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ne Behrerinftelle zu Merfitein | 1050 
ne Lehrerftelle zu Hofitedt 1640 8401 || 2020 
ne Lehrerftelle zu Brand 
desgl. 
desgl. 1190 390 








Aix-la-Chapelle (government district). 
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Amtsblatt 


Regierung zu Aachen. 
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Chronologiſche Ueberficht 


der in dem 


Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Aachen für das Jahr 1894 
enthaltenen allgemeinen Berfügungen. 











Nr. Datum, | Inhalt. Stück. Seite. Nr. 
1882 
1 4, Januar Allerhöchſter Erlaß, betr. das — BER der 
Königlihen Beamten . . 1 1 3 
1893 


2 | 9. September | Konzeiftons-Urkunde für die Niederländiiche Sübeilenbahn- 
Geſellſchaft zu Maaitricht, betr. den Bau und Bes | 4 | 
trieb der auf das Preußische Staatögebiet ent | | 
fallenden Strede einer Eiſenbahn von Eittard nad | 
IREZORERTOEN 2: © 0.0: wen a 2 91 3% 


3 18. Dezember | Minifterial-Erlaf, betr. Marjchverpflegungs-Bergütung 
Be Er 




















| 3| 17! 30 
‚| 23. Dezember | Polizeis-Berordnung, betr. die Verfendung von Sprengs | 
| ftuffen und Munitions-Gegenftänden der Militärs | 
und Marineverwaltung auf Band» und Wafjerwegen 7) 91103 
5! 29. Dezember | Minifterial-Erlah, betr. Einberufung der Ram ve | 
des Landtags der Monardie . . 1 2 4 
1894 
6 2. Zanuar | Berordnung, betr. bie Unterfuhung ber zur Ginfuhr | 
| i gelangenden Bierde, Wiederfäuer und Schweine an 
| bee Enndedgrene - © «0 2 a 2 een. 1 2| 6 
7) 2. Januar | Bekanntmahung der Beftimmungen der — — 
| vom 22, November 1888 über die Milttärpflicht, 
| die Meldungs- und Geftellungspflicdt . We 1 3 8 
8 4. Januar Beränderungen in den — der — 
idjaften . ; i 2| ı11| 27 
9 9. Aanuar Bezeichnung der FUN ROSEN welche die Mitglieder | | 
der Rheiniſchen landwirthichaftlihen Berufsgenoffen- | | 
| 


ichaft verpflichtet find, dem pt: gen — 
Vorſtande anzuzeigen .. 311918 











Datum. | 


Inhadlt. 


u. 


Seite. 





Wr. 





10 


11 


15 


23 





11. Januar 


14. Januar 


', Januar 
20. Januar 


24. Januar 


3. Februar 


3. Februar 


6. Februar 


7. Februar 


7. Februar 


7. Februar 
12. Februar 


13. Februar 


13. Februar 


Bertheilungd- Plan des Bedarfs der Ruhegehaltskaſſe für | 
die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volks— 
ihulen des Regierungsbezirks Aachen für die Zeit 
vom 1. Juli 1893 bis Ende März 189. . . 


Geſetz, betr. die Gewährung von Unterjtügungen an — 
liden aus den ‚Kriegen vor 1870 und an deren 
Hinterbliebene jowie ————— zu 
demſelben — cn . 


Beitätigung der Errichtungs-Urkunde IX die IR, 
gemeinde Oberforitbadh . ‘ 


Abänderung des $. 1 der Bekanntmachung wegen Cre— 
ditirung der Branntweinftener vom 27. Dezember1825 


Henderung der allgemeinen Bedingungen dev Epar- und 
Prämienkafje de8 Hacener — a“ Be 
rung der Arbeitiamkeit . 


Bekanntmachung, betr. anderweite Feſtſetzung des Bezirks 
der Znvaliditäts- und RUN — 
Schleswig⸗Holſtein 


Bekanntmachung, betr. die von den Brennereien zu nie— 
werden | 


derem Berbraudisabgabenjage hergeſtellt 
dürfende Jahresmenge Branntwein 


Bekanntmachung, betr. die Abänderung bezw. Ergänzung 
der u für Beidenteh 
23. April 1885. . a 


Berordnung, beir. die Einfuhr von Wiederfäuern und 
Schweinen aus dem Königreich Belgien und dem 
Großherzogthum Luremburg A 


Berordnung, betr. Aufhebung des Verbot der Einfuhr 
von Üüberfeeifcher, die — — nur tranſitirender 
roher Wolle Er — Age" 1: Dan Ad 


Beitimmungen über die geihäftlihe Behandlung der Poſt— 
fendungen in Staatsdienit-Angelegenheiten 


Bekanntmachung, betr. Errichtung einer —— 
Ausfertigungsſtelle zu Oudler 


Verordnung, betr. das Verbot der Einfuhr von Wieder- 
Schweinen aus der holländifhen Provinz | 


fäuern und 
Limburg . 


Beröffentlihung des unterm 1. Februar 1894 genehmig— 
ten Ortsitatuts, betr. Einführung des — 
zwanges für die Stadt Aachen 


verinnen vom | 








| 


10° 





113 


5 





1 








11 | 121 








© 


161 


96 


107 


120 


105 


106 


178 


140 


| 122 


143 





14. 


20, 


“. 
. 
. 


31. 


— 


Februar 


Februar 


Februar 


März 








Bekanntmachung, betr. Berechnung der Kriegsjahre in 





Polizei⸗Verordnung für die Rheinprovinz, betr. den Ver— 


kehr der Fahrräder auf —— —— ae 
und Plägen. A 


Bekanntmachung, betr. die amtlichen — und oral 
der Medizinal-Beamten . 


allen Fällen der Perſorgung von ee Bias 
der Unterklafjen . 


Ergänzungsverzeichniß der in den diesjeitigen Grenzbe— 
zirken zur Ausübung der Praris berechtigten Medizi— 
nale und Beterinär-Perfonen aus den —— 
Lüttich und Luxemburg. 


Zuſatzbeſtimmungen zu den — —— ii bie 
Katajter-Berwaltung . . 


Zufagbeftimmungen zu der Anweilung zur Ausführung 
des Vereins⸗ Zollgeſedes — vo — 
Regulativ 


Veröffentlichung der Bedingungen für die Bewerbung 
um Arbeiten und Lieferungen ſowie der Allgemeinen 
— ——— a * die SEMESTERN von 
Hocbauten . . 


Feſtſtellung der Bergütungspreife für die Landlieferungen 
an Brodmaterial, ‚Hafer, Heu und Stroh pro 1894/95 


Polizeis-Berordnung über Arbeiterwohnungen auf Biegeleien 








Auszug aus dem Gejellihaftsttatut und Erlaubnik zum 


Seichäftsbetriebe 
anonyme Gejellihaft „Credit generale Liögeois“. 


Amtliche Bezeihnung der im Anſchluß an die Grube 
Maria in der Bürgermeilterei Höngen Be 
Drtjchaft mit dem Namen „Mariadorf” . 


Berzeihniß der in den diesjeitigen Grenzbezirken zur 
Ausübung der Praris Beten Niederländiichen 
Medizinal-Berfonen . . BR a 


Verlegung der Biehmärkte in Linnid) . 


Bekanntmachung, betr. die Transport», Bud)- und Lager- 


Kontrole in einem Theile des Grenzbezirks der 
Hauptzoll-Aemter Kaldentirchen und Aachen . 


Zufertigung der Grunde und Gebäudefteuer-Heberollen 
für das Etatsjahr —— an‘ bie — 
Rentmeiſter. 


in Preußen für die Lütticher 














10 | 117 | 164 
10 | 118 | 168 
10 | 119 | 170 
12 | 132 | 202 
22 | 207 | 341 
| 
13 E 219 
| 
12 | 132 | 203 
13 | 144 | 220 
13 | 145 | 223 
| 
14 | 151 | 236 
15 | 160 | 247 
16 | 166 | 262 
17 | 170 | 277 
19 | 175 | 298 
‚ 175 | 300 
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deutichen und ruſſiſchen Regierung zur Regelun 
der Frage über die Wieder-Mlebernahme ihrer au 
dem Gebiete des andern Theil lebenden Angehörigen 


DVeröf fentlichun * Umpfarrungs-Urkunde für = Evan: 

eltichen rtichaft 2 im Strelle x Dm 
25. x pri R 2 0 1: . 

EN, betr. das ſpecifiſche Gewicht des zur 


DER ER TU zu verwendenden Ben 
uindld.- - 2 een . 


Bekanntmachung de& Provinzial-Steuer-Direktors, betr. 
diejenigen Amtsftellen, bei welchen. Anmeldungen 
zur Ausfuhr von Getreide mit dem Anſpruch auf 
Ertheilung von Einfuhrideinen zuläſfig ſind. 


45 4 5. Mai —— betr. die Anfnalmne in die Bu 
* — 





39 Mai 
5 Moi Einberufung des — Provinzial-Landtages . - 
41 6 Mai Minifterial-Erlaß, betr. Uebereinfommen zwiſchen der 


* * 
ee —— — 
u BE [> — 
— 
BE 






"Zurnlehrer-Bildungdanftalt in en 


“| F ai y Brüfungs- -Orbnung für Turnlehrer. 
al 15, Mai Be timmungen, betr. die Aufnahme in die on ber König: 








sehben Kurſe zur Aus — ven Zum ehrerinnen 





2,1 ı >.Bıran * 32 146 1a: 















48 15. Moti | 9 an — Ordnung it Zurnlererinnen 
au Br : : 
49 z 26, Mai 





nutrig und ‚dos Berma sunpPitzgitget — —** 


* nigen — — ea" y — 
.2Maoi DEN, be be Henne on Beust 
meijtereien und Banbgemeine * 
. . Mis tn}. st 919; Be * nrunalssrt 






51 9. Mai . | eubild d um v® uere | u 
— * N —A 
a | 5 Ira k 

ala Dry See Be zee Pi) Fe re Kr ie 
.al ?44 J 

. 52 30, Dab se m ice Üben das Ausweichen von Fuhrwerten, Bere 

je nl ET ? itdte T 
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Datum. 


6. Juni 


11. Juni 


12. Juni 


15. Juni 


22. Juni 


22. Juni 


23. Juni 


26. uni 


27. Juni 


27. Juni 


30. Juni 


30. uni 


30. Juni 


30. Juni 


3. Juli 


4. Auli 





Bekanntmachung, betr. Aufhebung des — zu 
——— und — eines Neben⸗ — zu 
Imp . . 


Nachtrag zu dem zweiten Statut fie 5 den Braten 
band der Nheinprovinz . 


Genehmigung zur fernern Abhalting der Viehmärkte in 
der Gemeinde Schmidtheim im Kreiſe Schleiden 


Bekanntmachung, betr. anderweite Feſtſetzung des orts— 
üblichen Tagelohns gewöhnlicher Tagearbeiter auf 
Grund des ge für a 
Bürgermeiftereien im Kreife Schleiden . £ 

Veröffentlihung der Zıfammenftellung der Beftimmungen, 
betr. die Obliegen heiten der Gemeinde- und Guts— 
vorſtände bei der — und — der 
Gewerbeſtener. 

— — des Bedarfs - Rubegefattätaffe für 
die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen 
Volksſchulen des ad — die 
Zeit vom 1. April 1894/95 . 

Ueberfiht von dem Fonds der Glementeehre Wiumen 
und Waiſenkaſſe für 1893/94. . : 

Genehmigung zur ferneren Abhaltung des — und 
Viehmarktes in der Gemeinde im 
Kreife Schleiden . ; 

PolizeisBerordnung, betr. das Verdot er Ginfuhr bon 
MWiederfäuern und — aus dem ON 
der Niederlande A 


Ferien des ———— für = Regierungebegt 
Aachen 


Ergänzung der Brüfungs-Ordnung fur Huffchmiede 


Neueintheilung der Kataſteramtsbezirke Aachen, Düren, 
Eupen, Ejchweiler, Geilenkirchen und Montjvie . 

Allerhöchſter Erfah, betr. Abänderung der feitherigen Be— 
fimmungen bei a ae sche —* 
von Apotheken. 

Statut für die Entwäfferungs: Genoſſenſchaft — — 
zu Rötgen im ze — a — — 
Urkunde . j 

Nadıtrag zu dem Defement * Rheiniſchen Provinzial, 

7. Dezember 1888| 

25. Aprıl 1889 

Veröffentlichung der —— —— — 
und Bollgejege. . » . 


Feuer⸗Soeietät vom 


” — 
—— — — — — — — — — — — — — — — — —— — — ——— — —— — — — 


Stück. 


Seite. Nr. 


| 


1 


25 | 238 | 398 


26 | 244 | 417 


26 








28 


30 | 269 | 460 


| 


28 | 255 | 431 


37 | 364 | 566 
| 


29 | 264 | 443 


27 | 249 | 426 
„| 


265 | 449 


” 265 446 
31 32 470 


32 | 333 | 487 


33 | 337 | 505 


| 
| 
| 
| 


37 | 361 | 558 


29 | 265 | 44 
u, Beil. 


Inhalt. en. ee. Nr. 



















Nr. | 
| 
69 5. Juli | —— der in den Organen der —— | 
ſchaften eingetretenen Beränderungen . . ' 31 | 324 | 466 
70 5. Juli Veröffentlichung dev Beitimmungen der Anlage a zur | 
Feldgendarmerie-Ordnung, welche von der Stellung | 
und den Befugniffen der Gendarmerie- —— | | 
bei den Manövern handeln . . “ . .f[ 81 | 324 | 468 
71 5. Juli | Minifterialerlaß, betr. wonzeiit an Be Greung einer | 
neuen Apothefe . . 32 | 333 | 488 
12 18. Juli Statuten und Genehmigungs-Urkunde für die Berfice. | 
rungs-Gejellichaft „Segenjeitigkeit” in Leipzig . . | 32 | 324 | 490 
u. Beil, 


13 21. Zuli Bergpolizei- für die linksrheiniſchen Dach— 
ichiefer-, Traß- und —— —— Ara 


fteinbrühe . . i 35 | 347 | 538 
Nachweiſung der den Ente aus den land» 


wirthichaftlihen Zöllen des — ie 
zu überweilenden Beträge . . 37 363 | 563 


75 25. Juli Bekanntmachung, betr. das Alter der zur Brüfung kr 
Lehrerinnen an Voltsfhulen, bezw. an mittleren und 
höhern Mädchenihulen zuzulaffenden Bewerberinnen | 35 | 345 | 530 
Polizei-Berordnung, betr. Abänderung der a | | 
— ‚fi ara und — 5 vom 7 * 
zember 1 . | 34 | 341 | 518 
Aenderung der RE * Sue * Unfall-Ber- | 
ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft „Zürich“ in Zürih . | 84 342 521 

78 31. Juli Bekanntmachung des Provinzial-Steuer-Direktors, betr. 
Berugniß des Haupt-Steuer-Amtes zu Köln sur 

ftempelfreien Abjtempelung von Aktien. . . 35 | 345 | 529 

79 1. Auguft Anweijung, betr. die An Tperwahrung * Verwendung 
fanter Sprengftoffe . . 36 | 356 | 548 


80 3. Auguft Bezirks⸗Berordnung, betr. Eröffnung der Jagd 2.185 |'8346 | 585 
81 3. Auguft Rechnung der Jnvaliditäts- und — | 
| Rheinprodinz fir das Nechnungsjahr 1893 . "35 | 351 | 539 
82 | 5. Auguft Bekanntmachung, betr. bakteriologiſche — von 
en pp. von Spolernrronten oder gen 


74| 24. Juli 


ee SE EEE EEE 


76) 28. Juli 





77) 30, Juli 





83 7. Auguft Bekanntmachung des Winiferin-Erafe * Au uyuer, 
A oe are Aa 5 5 Super lie 
exungs·Geſellſcha n ew ertheilte 

Conzeſſion für erloſchen erklärt wird ‘ 35 | 345 | 528 


34 9. Auguft Mebegfiht über die Einnahmen und Ausgaben der Bittwen- 
| Gemen der el Sin Fr De Bee von 1. Apr 

ehr r uprovin e vom ri 

1893/94 . F — 356 | 547 
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19. September 


891 20. September 


92 | 25. September | 


95 
94 





Yu 


22. September 


bo 


5. Geptember 


26. September 


% | 26. September 


% 


97 


98 





| 28. September | 
00 ! 29. September | 
i 





| 
26. September | 
| 


26, September | 


26. September 


26. September 


| 


1. Dktober 
13. Dftober 








NASEN. der Verwaltung der örtlichen Wegehaupolie 
im ®ebicte der Stadt Machen an die Gemeinde. 


Ein: und Durchfuhr aller zur Kategorie der Rebe nicht 
gehörenden Pflanzen über das Bollamt Sterfrade 


Minifterial-Erlaß, betr. Erlaubnig zur Verwendung von 
Sprengſtoffen bei Steinbrücden, Banten-pp. - 


Negulative für die Erhebun u 


an der 


Beauffihtigung der Schlachtſteuer, Brau- und Bier- 
jteuer fowie der Brennmaterialfteuer in den Städten 
Haren Tusthielb ar Er 


—*— Erlaß, betr. — für grafang und 
Stempelung der ur und al ber a 
fenerwaffen . j 

Ueberficht der Einnahmen * Ausgaben bei bei Entidäbi- 

ungsfonds für polizeilid angeordnete Tödtung rotz⸗ 
ranfer oder für an Milzbrand gefallener Thiere . 

Schlachthof-Ordnung für Aachen 

Viehhof⸗Ordnung desgl. 

Veröffentlichung des Ortsſtatuts, Setzen Gerihtung 
einer ?jreibant vom 18. Mai 1 

Vorſchriften bezüglich dev Benugung * guühlhauſes auf 
dem ſtädtiſchen Schlachthofe zu Aachen . . 

Gebührentarif für den AN rn * Bi 
hof in Machen . . 

Veröffentlihung des Negulativs für die — des 
indas ftädtifche Schlachthaus gelangenden Schlachtviehs 

Abänderung des Regulativs, betr. die Gewährung einer 
Bollerleichterung bei der Ausfuhr von Oelfabrikaten 


Beröffentlihung der Polizei-Verordnung vom 25. Sep: 
tember 1894, betr. Verlegung der Viehmärkte für 
die Stadt Aachen in den IHN beim neuen 
Schladtbaufe . . . » 

Abgrenzung der Gejchäfte — in — Denon 
beitehenden drei Meliorations-Bauämter . 


dev Offiziere von der Chauſſee ed-Ent- 
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105 





112 


113 


114 


115 


116 


117 





Datum, | 


19. Oftober | 


19. 


22. 


22. 


22. 
23. 


24, 


27. 


30. 


31. 


Oktober 


Oktober 


Oktober 


Oktober 
Oktober 


Oktober 
Oktober 


Oktober 


Oktober 


8. November 


15. 


24, 


November 


November 





. Dezember | 


1 
1 


, Dezember | 





Anhalt 


a mb Aulaffung de3 zum Viee- und Deputy- 
Konſul der Vereinigten Staaten von Amerika in 
Aachen ernannten Kaufmanns Peter Kuetgens 


BORSATIO NE Verfügung der Minifter des Innern 
und der Juſtiz, betr. die Beitellung der Beamten 
des Polizei⸗ und Sicherheitsdienſtes bei den ſtädtiſchen 


—— erwaltungen in Köln und Aachen au 2* | 


eamiten der Staatsanwaltichaft . 








Befugniß für das MNeben-Zollamt IT zu Elmpt zur 


Abfertigung von ausgeſchlachtetem Schweinefleiſch 


bis zu einem — von 500 Mark — die 


Einzelfendung . 


Dem Hauptfteueramte zu Ken 1— die — zur 


Erhebung von Reichsſtempelabgaben vom 1. or 
f. J. ab wieder entzogen worden 


ZTagegelder- und Gebührenordnung für die Martiielber 


Verlegung verjchiedener Vieh- und Krammärkte in den 
Gemeinden des Negierungsbezirks h 


Erridtung von Anmeldejtellen zur — der 
bezüglich der Statiſtik des Banrenvertehrs mit dem 
Auslande vorgeichriebenen mündlichen und ſchrift— 
lichen Anmeldungen zu Orsbad; und Preußiſch-Lemiers 


Nachtrag und jener Bierchen zu den Statuten 
der Wachener a ei ae u zu 
Aachen — — ——— 


Verordnung, betr. das Verbot der Einfuhr von lebendem 
Rindvieh und friſchem Rindfleiſch aus Amerika 


Bekanntmachung, betr. Gebühren nach dem neuen ruſſiſchen 
Konſular-Gebührentarif * — von sa 
und Urkunden . 


Befugniß für das — zu Düren zur 16. 
fertigung gewiſſer Waaren zu einem niederen Zollſatze 


Bekanntmachung, betr. Termin zur Abgabe der Steuer- 
erklärungen für das Veranlagungsjahr 1895/96. 

a des Provinzial-Steuer-Direktors, betr. 
Einführung der Transport: und Buchfontrole für 
Schweine und Spanferkel für den Grenzbezirf ber 
—— Zoll⸗Aemter —— Aachen, Kalden— 
rhen und Gleme . — nd ee 

Bekanntmachung, betreffend die Beitimmungen und 
Satzungen der Union Affeeurang-Gocietät in London 


Belanntmahung des Provinzial EEE FAR betr. 
Brüden- und Fährgeldfreikarten 


I BE HEBE I —— 








Stück. 





46 





47 


48 


49 


51 


53 





Seite. 





| 
416 
419 
416 


422 





420 


419 


427 


447 


173 


71 


738 


801 


822 


462 | 858 


54 | 466 | 871 


Amtsblatt 
der Königlichen Regierung zu Aachen. 


Stũck 1. 





1894, 


— zu Kadıen, Donmerig den 4. Januar 





Nr. 1 Auf, das Amtsblatt umd Dem. damit verbundenen, eine, Beilage desſelben 
bildenden Deffentlihen Anzeiger, findet nur ein’ da hre sabonnement ftatt, deſſen Preis 
1 Rart 50 Pig. beträgt; Der Bezug kann nur allein durch Die Pot geihchen. Es wird 
daranf aufmerkſam gemacht, daß Die Beitelung bei der Poftanitalt, durch welde das 


Blatt bezogen werden joll, ſy ã te ſten s bis zum 10. Za a uar des neubegonnenen Jahres 


erfolgen muß, da, ſobald die um Die Mitte dieſes Monats fi 


uftellende Unflage für Das 


Jahr vergriffen ift, weitere Beitellungen nicht ausgeführt werden können. 
Für die zahlungspflidhtigen Exemplare fowohl des Amtsblattö wie aud Der Gefch 


lammlung, welche die Gemeinden, zu halten 
die $rei-Eremplare, welche zum Dienftl 


Beamten geliefert werden, bedarf es Der 


gefetlid 


hen Gebraudye Den Behörden und einzelnen 


verpflichtet. find, ebenſo wie für 


eftellung bei der Besugs-Poitanftalt wicht, 
bgiehungsweife ift bei Den zahlungspflichtigen —— damit nicht Deren zwei gelie⸗ 
Iert werden, Die Beitellung zu umterlaffen. | 


Aachen, den 21. November 1893. 


Der Regierumgspräfident. J. B.t von Bremer. 





Inhalt der Gefeh- mulung. 
Re. 2. Das 28. Stüd enthält unter Nr. 
%40: Berfügung des Yultizminifters, betreffend 
die Anlegung des Grumd uchs für. einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Düren, Gemünd, Heins- 
berg, Malmedy, ‚Sankt Vith, Geilenkirchen, Sieg- 
burg, Hennef, Lobberich, Kempen ‚am. Rhein, 
Geldern, Mörs, Dülken, Coblenz, Cochem, Kirch— 
berg, Mayen, Meiſenheim, —— Sobern- 
beim, Stromberg, Trarbach, Uerdingen, Barmen, 
Aberfeld/ — Wittlich, Neumngen, Bernenitel, 
Txier, Saarburg, Bitburg, Nhaunen, Hillesheim 


md: Prüm. Dom 1% ve IE 
and die; * 3868 en —* —* und 
Heft bes * die Regierung 
r 

und die De orte KIT ens nach Eigenem Grmeifen 
zu leiten, ‚:ift. Ag ie Berfaffung, einge — 
aber. ‚nicht. aufgehoben. Die —* kte des 
59 ch der Gegenz ‚eines Mini * 

ad, ‚mie Died. 1x vr ber’ —* 
— ———— 8; ‚Kö Önigs zu ver⸗ 


treten, aber fie bleiben Regiexungsakte des Königs 
aus Dejjen Entjchliegungen fie hervorgehen und Br 
Seine Willensmeinung durch jie derfafjungsmäßig 
ausdrüdt. Es ift deshalb nicht zuläſſig und führt 
zur VBerdunfelung der verfaſſungsmäßigen Königs— 
verhte, wenn, deren Ausübung. to. dargeftellt mird, 
als ob ſie von, den dafür verantwortlicen iedes« 
maligen —— und nicht von uns Könige 
Selbit: ausginge., , Die; Berfaffung Breußens iſt 
der Ausdruck der maunarhiihen Tradition dieſes 
Landes, deilen Gitwigelung,, auf den lebendigen 
Beziehungen „, jeinex; „Könige „zum. Volke beruht. 
Dieje Beziehungen laſſen ich auf die vom Könige 
ernannten: Minifter nicht „übertragen, denn fie 
Enünfen ; fih an die Berion des, Königs. Ihre 
Erhaltung iſt eine ſtaatliche Nothwen digkelt für 
Preußen; . Es Alt, deshalb Mein Wille, dat ſowohl 
in Preußen, „wie in ‚geießgebenden Körpern des 
Reichs über: Mein. und Meiner Nachfolger ver: 
jajjungsmäßii ed Recht zur perjönliden Leitung 
der Politik Meiner, Regierung fein Zweifel ges 
lafjen. und der Meinung ſtets widerjproden werde, 
als ob die: in Preußen jederzeit bejtandene und 


durch Artikel 43 der Berfaffung ausgeſprochene Un— 
verleglichfeit der Perſon des Königs oder die Noth- 
wendigfeit verantwortlicher Gegenzeichnung Meinen 
Regierungsakten die Natur jelbjtftändiger König— 
fiber Entichliegungen benommen hätte. Es iſt 
die Aufgabe Meiner Minifter, Meine ver- 
faffungsmäßigen Rechte durch Berwahrungen gegen 
Zweifel und Berdunfelung zu vertreten; Das 
‘Sleiche ; erwarte Jh von ‚allen, Beamten, welche 
Dir den Amtseid geleiftet haben. Mir liegt e8 
fern, die Freiheit der Wahlen zu beeinträd) — 
aber für „diejenigen Beamten, welche mit der Aus— 
führung Meiner — — betraut ſind und 
deshalb ihres Dienſtes nad) dem Diseiplinargeſetze 
enthöben werden können, erſtreckt ſich die durch den 
Dieniteidb beichworene Pflicht auf Vertretung der 
Bolitit "Meiner: Regierung ad) beir den Wahlen. 
Die; treue Erfüllung, dieſer Bflicht werde, Ach mit 
Dante erkennen und von alien Beamten erwarten, 
da fie fi im Hinblid auf ihren Eid der Treue 
von jeder Agitation gegen Meine Regierung auch 
bei den Wahlen (erde ten. 

+ Berlin, den 4. — 1882. 


von Bismarck. 
An das Staatsminiſterium. 


* dem vorſtehend abgedruckten Allerhöchſten 
Erlaſſe ſind die Grundſätze angegeben, welche den 
Königlichen Beamten fir ihr politiſches Verhalten 
nicht nur bei den Wahlen, ſondern unter allen 
Berhältniffen zur Richtſchnur zu dienen -haben: 
Die politiichen Gegenjäge und Kämpfe der Gegen- 
wort, namentlich auf wirtbichaftlichem Gebiete haben 
den Herrn Minifter des Innern Beranlafjung 
gegeben, biefen Allerhöchſten Erlaß in Erinnerung 
zu bringen und feine Beachtung wiederholt zur 
Pflicht in machen. 
Auf Anordnung des Yin Minifters weiſe id) 
die mir unterftehenden Beamten hierauf Hin. 
Aachen, den 29. Dezember 1893. — 
fe. 2 Der Regierungs-Präfident. 
» — Sch Hartmann. 
Verordnungen und Sehauntmacmnngen 
der Zentral Behörden. 
Mr, 4 Mit Bezug auf die Allerhöchſte Ver— 
ordnung vom 26. d. Mt3., durch welche die beiden 
Häufer des Randtages der Monarchie auf den 16. Ja⸗ 
nuar k. Is. in die 85 und Reſidenzſtadt Berlin 
nſammenberufen worden find, mache ich hierdurch 
ekannt, daß die beſondere Benachrichtigung über 
den Ort und die Zeit der Eröffnungsſitzung in 
den Büreau de3 —— und in dem Büreau 
des Haufes der Abgeordneten am 15. Januar k. Is. 
in den Stunden von & Uhr früh bis 8 ihr Abends 


und am 16. Januar k. Is. in den Morgenftunden 
von 8 Uhr ab offen liegen wird. In diejen 
Büreaus werden aud die Yegitimationsfarten zu 
der Eröffnungsfigung ausgegeben und alle jonit 
erforderlichen Mittheilungen in Bezug auf diejelbe 
gemacht werden. — 
Berlin, den 29. Dezember 1893. 
Graf zu Eulenburg. 
Nr.5 Bekanntmachung. 
Zuläffigkeit von Werthangabe bei Poſt— 
padeten imBerfehr mit Großbritannien 
und gear) ; 
Vom 1. Januar 1894 ab wird bei Boftpadeten 
im Verkehr mit Großbritannien und Irland eine 
Wertdangabe bis 1000 Markt zugelaffen, fire 
welche neben dem tarifmähigen o eine 
Verſicherungsgebühr nad) Maßgabe der Vereinsſätze 
zu entrichten iſt. — 
Die Poſtanſtalten ertheilen auf Wunſch nähere 
Auskunft. 
Berlin W., den 18. Dezember 1893. 
ie rt Abtheilung. 


Verordunngen und Schauntmadungen . 
2x Regierung. Er 


Mr.6.. Berordnung, er 
betreffend die Unterſuchung der zur Einfuhr ge— 
langenden Pferde, Wiederfäuer und Schweine 

— an der Landesgrenze. 
- Im Anschluß an die Berordnungen vom- T.- und 
12. April ſowie 20. Mai v. 38. (Amtsblatt 1893, 
Stüd 16 Seite 171, Stüd 17 Crite 119, Stüd 
24 Seite 227), betreffend die  Unterfuhung der 
ur Einfuhr gelangenden Pferde," Wiederfäuer und 

weine an der Kandesgrenze, und in theiltveifer 
Abänderung derielben wird Folgendes beſtinimt: 

Der 8. 3 der eritgenannten Verordnung erhält 
folgende Saflıng: Fa I) 

„Die Einfuhr. auf dem - Eijenbahnüberganigs- 

nete- Aachen (Bahnhof Templerbend) kanıı- an 
edem Werktage bis 11, Uhr Nachmittags," die 
durch die Verordnung vom 21. März v. Is. zu⸗ 
gelafjene Einfuhr von Schmweinenfaus- dem König- 
reich der Niederlande nad dem ſtädtiſchen Shladht- 
hauſe zu Aachen at Montag, Dienftag und Sams- 
car jeder Wodje bis 1!/, Uhr Nachmittags" ſtett- 
nden. A022 Zu 2* 

Die Einfuhr auf den Eiſenbahnübergungspunkten 


Dalheim, St. Vith und Herbesthal ift am Dienfta 


Donnerftag und Samſtag jeder Worhe Ttatthaft. 
Die Einfuhr von Pferden und Schweinen aus 
Belgien auf dem Landwege über das Nebenzollamt 
rbesthal wird am “Dienftag, Doriherftag ittid 
mftag Vormittags von 10-12 Uhr 3 ; 


ı3 


“lt auf den Dienftag oder Donnerſtag ein 
voertag, jo it die Einfuhr an dem. nachfolgenden 
ge und, wenn auf den Samſtag ein Feiertag 
At, die Einfuhr. am vorhergehenden Freitag ge- 


autt. 

Die einzuführen den Transporte find ſpäteſtens 
a And vor dem Einführungstage unter Angabe 
»s Bahnzuges 


a) für den Uebergangspunkt Aachen (Bahnhof | 


Iemplerbend) dem Departements -Thievarzt 
bierjelbit ; 

b) für den Uebergangspunkt :Dalheim dem 
Kreisthierargt. zu Heinsberg; 

& für die Eifenbahnitation St. Vith dem Kreis— 
tbierarzt zu St. Bith; _ 

d)für den Uebergangspunkt Serbesthal dem 
Kreiöthierargt zu Eupen anzumelden. 

die auf dem Landwege über dad Mebenzollanıt 


xdesthal einzuführenden Transporte. find eben⸗ 


ss ſpateſtens am Abend vor dem Einführungstage 
im Kreiöthierarzt zu Eupen anzumelden, 

die vorſtehenden Beitimmungen treten mit‘ dem 
sd. Mts. in Kraft. 

Inden, den 2. Yanuar 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 7 Der zum felbititändigen Betriebe 
en Apotheke im Gebiete des. Deutichen Meiches 
spnbirte Leo Henning hat die neu eingerichtete 
hethele in Burtſcheid eröffnet. 

Anden, den 16. Dezember 1893. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr 8 Mit Rückſicht auf die bevarftehende 
Gftellung der Rekrutirungs ⸗Stammrollen, ſowie auf 
“nm dieſem Jahre ftattfindende Muſterungs⸗ und 
fsibebungsgefchäft werden den Militärpflichtigen 
= diesleitigen Bezirkes die nachfolgenden Beftun- 
zungen ber Wehrordnung vom 22. November 1888 
x die Militärpflicht, die Meldungs- und Ge- 
Klungspflicht in Erinnerung gebradt: 

J. Die Militärpflicht beginnt mit dem 1. Januar 

des. Kafenderjahres, in welchem dir Wehrpflich- 
tige das 20. Lebensjahr. vollendet und dauert 

lange, biß über die. Dienftverpflicjtung "der 

Wehrpflichtigen endgültig’ entichieden ift. 

2 Nady Beginn der Militärpflicht Haben die Wehr- 
vflihtigen' „die Pflicht, : ſich zur Aufnahme in 
die Rekrutirungs⸗Stammrolle anzumelden. 

Diefe Meldung muß im ber Beit vom 

15. Januar bis zum 1. Februar erfolgen.. 

Die Anmeldung. erfolgt bei⸗ ber: Ortsbehörbe 
desjenigen Ortes, am welchen: ' ber. Militär: 
plihtige feinen dauernden Aufenthalt Hat... 
As dauerndber Aufenthalt iſt anzuſehen; 

a. für: mifitärpflichtige Dienftboten,; Haus⸗ 


und We 


Ei 
„> 


hafts-Beamte, Handlungsdiener, 

Handwerksgeſellen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter und 
andere in einem ähnlichen. Verhältniß ſtehende 
Militärpflichtige der Drt; : an weichen fie in 
der Lehre, im Dienſt oder in Arbeit ſtehen; 
‚ ;b. für ‚militärpflichtige Studirende, Schüler 
und ‚Zöglinge ſonſtiger Lehranftalten: der Ort, 
an welchem ſich die Lehranſtalt befindet, der 
die Senannten angehören, ſofern diejelben auch 
an dieſem Orte wohnen. 

at der Militärpflichtige keinen, dauernden 
Aufenthalt, ſo meldet er fich, bei der Ortsbe— 
behörde feines Wohnfiges. 


. Wer innerhalb de3 Reichsgebiet3 weder einen 


dauernden Aufenthaltsort noch einen Wohnfig 
hat, meldet fih in feinem Geburtsort zur 
Stammrolle, und wenn der Geburtäort im Aus— 
lande liegt, in demjenigen Orte, in welchem die 
Eltern oder Familienhäupter ihren letzten 
Wohnſitz hatten. 


. Bei der Anmeldung zur Stammrolle ift das 


Geburtözeugniß vorzulegen, jofern die Anmel- 
dung nit am Geburtsorte jelbft erfolgt. 


. Sind Militärpflichtige von dem Drte, an. wels 


chem fie ſich zur Stammrolle anzumelden haben, 
zeitig abwejend (auf der Reife begriffene Hand» 
lungsgehülfen, auf See befindliche Seeleute ꝛc.), 
fo haben ihre Eltern, Vormünder, Lehr-, Brod 
ober. Fabrifherren die Berpflichtang, fie inner: 
halb des unter Ziffer 2 genannten Zeitraums 
zur Stammrolle anzumelder. | R 
Diejelbe Verpflichtung it, joweit dies geſetz— 


lich zuläffig, dem Vorjteher itaaliher oder 


unter ftaatliher Aufſicht ftehender Straf-, 
Befferungs- und Heil-Anftalten in Betreff der 
daſelbſt untergebrachten Militärpflichtigen aufs 
zuerlegen. 


. Die Anmeldung zur Stammrolle ift in der 


vorftehend vorgefchriebenn Weije ſeitens der 
Militärpflichtigen jo lange alljährlich zu wieder: 
holen, bis eine endgültige Entiheidung über 
die Dienftverpflitung durch die Erjagbehörden 


erfolgt üt. 


Ber Wiederholung der Anm bang zur Stamm: 
rolle iſt der im eriten —— er⸗ 


haltene Looſungsſchein vorzulegen. 


Außerdem ſind etwa eingetretene Verän— 


derungen (in Betreff des Wohnſitzes, des Ge— 


werbes, des Standes :c.) dabei anznzeigen. 


Von der Wiederholung der Anmeldung zur 
'Stammrolle find nur diejenigen Militärpflich- 


tigen befreit, welche für einen beftimmten Zeit— 
raum. von den Erjaß- Behörden ausdrücklich hier- 
von entbunben ober über bas laufende Jahr 


"hinaus eftellt werben...‘ - 
— — 


ichtige, welche nach Anmeldung zur 


10, 


11. 
12. 


13, 


14; 


15. 


16. 


17, 


18. 


Stammröolle im Laufe eines ihrer Militärpfli 


jahre ihren dauernden Aufenthalt oder Wohnſi * 
verlegen, haben. dieſes behufs Berichtigung 


der Stammrolle ſowohl beim Abgange der Be- 


hörde oder: Perſon, welchenfie im die Stamm⸗ 
rolle aufgenommen hat, als auch nad) der An- 
funft an dem. neuen Orte 
ſelbſt die Stammtolle gi ſpateſtens innerhalb 
dreier Tage zu melden 
Verſäumung der Mekdefriften entbindet nicht 
don der Meldepflicht. 
Wer die vorgeſchriebenen Meldungen zur Stamm: 
rolle oder zur Berichtigung derjelben unterläßt, 
ift mit Geldftrafe bis zu * Mark oder 
mit Haft bis zu drei Tagen zu beſtrafen. 
Die a N iſt die Pflicht der Mili- 
tärpflichtigen, ich, behufs, Herbeiführung einer 
endgültigen Entiheidung über. ihre Dienftver- 
pflihtung vor den Erjagbehörben zu geſtellen. 
Jeder Militärpflichtige ift in dem Aushebun 
Bezirke geftellungspflichtig, : in welchen er I 
zur Stammrolle zu melden hat. 
Wünfhen im Auslande ſich aufhaltende Mili— 


derjenigen, welche da |° 


tärpflichtige ihrer Geſtellungspflicht in näheren ı 


als im dem unter Ziffer: 13. genannten Uus 


hebungsbezirken zu genügen, jo haben ‚fie bei 
ihrer Unmeldung zur. Stammrolle die: Ueber: ı 


weilung nad) diejen Bezirken zu beantragen. 
Unterfaffene Anmeldung zur Stammrolle ent- 
bindet nicht von der Geſtellungspflicht. 


Die Geftellung findet während der Dauer der 


Militärpflicht jährlich fowohl vor der Erſatz— 
Kommiffion, als auch vor der Ober-Erſatzkom— 


miſſion ftatt, fofern nicht die Militärpflichtigen ı 


dur) die Erjagbehörden hiervon ‘ganz oder 
theilweiſe entbunden find. 

Geſuche von Militärpflihtigen um Entbindung 
von der Geſtellung find an den Bibifvorfigenden 
ber Erfopfommiffion degjenigen Aushebungs- 


bezitls zu richten, in ‚welchem ſie ſich zu ges 


ftellen haben. 


Militärpflichtige, „welche in ben Terminen vor 
den, Erjagbehörden; nicht piimftlic ‚ericheinen, 
find, ſofern ſie nicht dadurch zugleich eine * 
tere ‚Strafe verwirft haben, mit Geldftrafe b 

zu —5 Mark, Oi Haft, bis zu drei Foo 
zu. beftrafen, 

Außerdem -fönnen ihnen von den Erjahbe- 
hörden Die Voctheile bei Looſung entzogen 
werden. : 

Sit diefe Berfäumnihr in böslicher Abficht 
oder wiederholt erfolgt; oder liegen die Bor- 
ausſetzungen des F140 d Str»@. wor, fo 
ſind ſie unbeſchadet der 


„bot ihnen verwitkten 


Beſcheinigung auszuweiſen 


jedem der 


vn — Le 








ek ala unfichere Dienftpflichtige . zu be 


Aachen, den 2. Januar 1894, 
Der Regierungs-Bräfident. 
In Vertretung: von Bremer. 

Ar. 9 Der Schulamtskandidatin Johanna 

Schwarz ift nad Maßgabe der Inſtruktion ‘des 
——— Staatsminiſteriums vom 31. Dezember 
1839 die Erlaubniß — Uebernahme einer. Haus- 
— zu Erzelbach im Kreiſe Jülich ertheilt 
worden. 

Aachen, den 29. Dezember 1893. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung Für Kirchen⸗ und Schulweſen. 
von Peguilhen. 

Nr. 10 Die — rg ch vom 1. Auguſt 
1877 (Amtsblatt Seite 195), betreffend die dem 
Rheiniſch⸗Weſtfäliſchen Verein für Bildung und 
—— evangeliſcher Diakoniſſen in Kaijers- 

th bewilligte jährliche Hauskollekte in den evan- 
en Gemeinden, bringe ich hierdurd) mit dem 

——— in Erinnerung, daß die Kollekte für das 


Jahr 1894 in dem erſten Halbjahre durch von 


genanntem Vereine angenommene Kollektanten 
abgehalten werden wird, welche ſich durch eine vom 
Königlichen Landrathdamte in Düren bejtätigte 
en 
Aachen, den 23. Dezember 1893. 
Der Regierungs« Prafident, 
In Vertretung: von Beguilhen. 

Nr. 1 "oe: Herr Gerpräfibent bat. durch 
Erlaß vom 28. Dftober d. Is. der Verwaltung 
der Erziehungs- und Pflegeanjtalt Hephata für 
Blödſinnige zu M-Gladbady die Erlaubniß ertheilt, 
für die Zwede der Anſtalt eine Hauskollekte bei 
den enangeliihen Bewohnern der Rheinprovinz in 

‚Jahre 1894, 1895 unb 1896: durd) 
Deputirte abhalten zn lafjen. 

Mit Abhaltung der Kollekte find im biesjeitigen 
Regierungsbezirk beauftragt: 1. Ferdinand Floden- 
haus in MeGladbach; 2. Reinhard Knatz in 
Elberfeld; 3. Auguſt Heinrichs in der Huthenbed, 
Stadtkreis Elberfeld; 4. Augujt Sränter in Nüm- 
brecht, Kreis Gummersbad. 

Aachen, den 23. Sog ri 1893. 

gierungs-Präftdent: 
In — —— ————— 
- Berfonal-Ehr 
Nr. 12 Definitiv an el find. die feither 
ei und Lehrerinnen : 
h ‚Balter bei der Eatholiichen Volks— 
je em ürnenville, Kreis Malmedy;. . 
ikolaus Dupont: bei der_ —* Volks⸗ 
ne, zu Fahymomville,/ Kreis Malmed 
ohann Winkhold bei der — Volks⸗ 
ſcrie zu Immendorf, Kreis Geilenkirchen; 


4. Karl Kleine beider katholiſchen Volksſchule 
zu Stahe, Kreis Geilenkirchen; 

5, Beer Kreuer beit der. katholichen Bolksſchule 
zu Kleinhau, Kreis Düren; ' 

6. Heinrich Mahntz bei der katholiſchen Volks— 
ſchule zu Girbelsrath, Kreis: Düren; 

T. Angela Weber) bei ‘der: katholiſchen Volks⸗ 
ſchule zu Morſchenich, Kreis Düren; 

8. Luiſe Schmidt bei der katholiſchen Volksſchule 
zu Niederkrüchten, Kreis Erkelenz. 

Der Hülfsprediger Hörnemann iſt zum Pfarrer 
der evangeliſchen an Gemünd berufen 
und er 3. Dezember 189% in ſein Amt eingeführt 
worden. 


Verordnungen and Bekanntmarktungen 
anderer Behörden. 

Nr. 13 Verordnung, 

betreffend den Schluß der Haſenjagd. 

Auf Grund des $ 2 des Geſetzes vom 26, Fe— 
bruar 1870 über. die Schonzeiten des Wildes 
(8..©. ©. 120). in Verbindung - mit, $ 107 des 
Geſetzes Über die Zuftändigfeit ‚der Verwaltungs- 
und Berwaltungsgerichtäbehörben vom 1. Auguft 
1883 (G⸗S. S. 237) wird ‚für den Umfang des 
Megierungäbezirt3 Machen der Wiederbeginn ; der 
Schonzeit für Hafen auf den 18. Januar, konmen- 
den Jahres fejtgefegt, ſo daß der 17. Januar k. Is. 
der legte Yagdtag tft. 

Aoden, den 21. Dezember 1893... . .- 

Namens des Bezirks-Ausſchuſſes. 
Der. Borfigende. von Hartmann. 
Nr. 14 Behufs Erwerbung der Berechtigung 
zum einjährigsfreiwilligen Militirdienfte werden 
im März d. 8. Prüfungstermine abgehalten werden, 
deren Bekanntmachung demnächſt erfolgen wird. 

Zugelaſſen werden Angehörige des deutſchen 
Reiches, welche in der Zeit vom 1. Jannar 1874 
bis 1. Februar 1877 geboren und nad) deu 88 26 
und 26 der Wehr-Ordnung vom 22. November 1888 
im Negierungsbezirte Aachen geitelungspflichtig 
find. Die Zulaffung von jpäter Geborenem darf 
nur ausnahmsweiſe mit Genehmigung der Erſatz- 
behörde dritter Inſtanz erfolgen, wenn es ſich um 
einen kurzen Zeitraum: handelt. 

Die Meldungen find bis zum 1. Februar d. 38. 
bei. der unterzeichneten: Kommiſſion einzureichen 
und. find denjelben im Original beizufügen: 

1, ein Geburtözeugniß; 

2. eine Erklärung des Vaters oder Vormundes 

über die Bereitwilligkeit, den Freimilligen 
mährend einer einjährigen aktiven Dienjtzeit 
zu bekleiden, »anszuräiten, jowie die Koſten 
r Wohnung und Unterhalt zu übernehmen. 
Die Unterfchrift unter diefer Erklärung iſt 
obrigkeitlich zu beglaubigen und iſt babei 


— — —— —— —— ——— —— — — — — — — — — —— — — — 


gleichzeitig, die Fähigkeit des Unterſchriebenen 
zur Leiſtung der übernommenen Verpflichtung 
obrigkeitlich zu beicheinigen; 

3. ein Unbeicholtenheitszeugniß, welches für Zög- 
linge von höheren Schulen (Gymnafien, Rrals 
gymnaſien, Dber-Realichulen, Brogymnafien, 
Realſchulen, Mealprogymnafien, höheren 
Bürgerſchulen und den übrigen militärbered)- 
tigten, Vehranftalten) durch den Direktor der 
Lehranitalt, für alle übrigen jungen Leute 
durch die Polizei⸗Obrigkeit gder ihre: vorge- 
ſetzte Dienitbehörde auszuſtellen üt. 

Iſt ‚die Ertheilung- eines Unbeichoftenheitäzeug- 
niſſes wegen erfolgter Beſtrafung verſagt und iſt 
aus der Art des Beugsben und der dabei iu Be- 
tracht: kommenden Nebenumftände unter. gleid) 
eitiger Berüdfihtigung des jugendlichen Alters 
ea Betreffenden Anlaß zu einer milderen Beur- 
theilung gegeben, aud) ‚die jonitige Führung des 
Beitraften eine gute geweſen, jo. kann .berjelbe 
duch die Erjatbehörde dritter Inſtanz von Bei— 
bringung des Unbeſcholtenheitszeugniſſes befreit 

e 


werden. 

In dem Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung ift 
anzugeben, ‚in welchen zwei fremden Spraden (dev 
lateiniſchen, griechiſchen, franzöſiſchen oder enge 
liſchen Sprache) der ſich Meldende geprüft ſein 
will 


Auch hat der ſich Meldende einen ſelbſtgeſchrie⸗ 
benen Lebenslauf beizufügen. 

Bon dem. Nachweis der wiljenichaftliden Be— 
fähigung--dürfen durch ‚die Erjagbehörden dritter 
Inſtanz entbunden werden: 

a) junge Leute, welche fish ‚in einem Zweige ‚der 
Wiſſenichaft oder Kunſt ‚oder in einer anderen 
dern Gemeinweſen zu gute kommenden Thätig- 
feit bejonderd auszeichnen; 

b) kunftverftändige oder mechaniſche Arbeiter, 
welche. in der Art ihrer. Thätigteit Hervor⸗ 
vagendes leiften; 

e) zu Kunſtleiſtungen angeſtellte Mitglieder 
Unbesgerctier ühnen. 

Perſonen, welche auf eine derartige Berückſich— 
tigung Anſpruch machen, haben ihrer Meldung die 
erforderlichen amtlich beglaubigten Zeugniſſe bei- 
zufügen und gleicjzeitig mit der Meldung auch die 
unftveritändigen oder mechanischen Arbeiten, durch 
welche der Beweis für ihre hervorragende Leiftungs- 
fähigkeit erbracht werden ſoll, am. Die. zuftändige 
Kreis⸗Erſatz⸗Kommiſſion einzureichen. 

Diejelben find nur einer Prüfung in den Gie- 
mentarfenntnifjen unterworfen, nach deren Ausfall 
die, Exjagbehörde dritter Inſtanz entſcheidet, ob 
dev Berechtigungsſchein zu erteilen - ijt oder 


nicht. 
Die in hieſiger Stadt wohnenden jungen Leute 


haben beider Anmeldung genau Strake und 
Hausnummer ihrer Wohnung anzugeben. 
Aadıen, den 2. Januar 1894. 
* liche Prüfun s Kommiſſion 
für Einjährig-Freiwillige. 
Der Vorſitzende. 
Sträter, — 
Regierungsrath. 
Nr 15 DOeftentlihe Ladung. 

Im Katafter der Gemeinde ige fteht die 
Barzelle Flur 7, Nr. 21926 auf dem Mamen des 
„Johann Weber zu Höfen ‘eingetragen. 

Das Grundſtück wird j jene von deſſen Enkelin 
Maria Kirch in Höfen zu — beanſprucht. 
Dieſe ſoll das Grundſtück von ihrer Mutter Maria 
Catharina, geb. Weber, Ehefrau von Yohann Peter 
Kirch geerbt haben, meld’ Letterer. es bei der 
Teilung des Nachlafjes ihres Waters, des ge 
nannten Johann Weber, zugefallen fein ſoll. 
Sollten andere hier unbekannte Erben des Weber 
nod Anſprüche auf das Grundftüd haben, jo haben 
fie Nisjeioen jpäteftens in dem hierzu 

auf Donnerjtag, den 15. März 1894, 
nn Vormittags 9 Uhr, 
angejegten Termine geltend zu machen, wibrigen- 
falls die Maria Kirch als Alleineigenthümerin 
des Grundſtücks in das Grundbud — 
werden wird. 

"Montjvie, den 20. — 189 . 

Königliches Amtsgericht IIT. 
Nr. 16 Deffentliche Ladung. 

Der dem Anfenthaltsorte nad unbetannte Peter 
Wilms aus Matzerath, Ener deifen ‚der 
— und dem Aufenthaltsbtte nad) unbekannten 
‚Erben, werden zur Wahrung ihrer Rechte an dem 
unter- Artikel‘ 552 ber’ Gemeinde 
eingetragenen Grumdftüd: 

Flur 42, Parzelle 166, zw. Thomas⸗ 
Romersmühle, —2 * Ar groß, 

‚auf Mittwod, den 21. Februar 1894, 

- + Borstittags 9.1hr, 
vor das ‚unterzeichnete Amtsgericht geladen. 

Wird ein Anſpruch nicht anendet ſo erfolgt 
die Eintragung: 

" 1..des Nutichers "Franz Hoppen in Dilten, 
2. dev Ehefrau des Ackerers Wilhelm Büfchgens, 


Hüdelhoven 


und 


Rechte an dem: unter Artikel 641: der — 
ns eingetragehen Grundftüde: 
Flur 42, Mr. 106, Eicenbrücherfeld, Ader, oh 


| m Ar 


Cathatina geb. Hoͤppen in Mildhoven, beide! au | 


Matzerath/ ala Eigenthlimer des henannten Grund⸗ 
il in das Grundbüch. 

Erkelenz, den 21. Dezember 1898. ve 

Gerichtsſchreiberci III des Königlichen anlegerichts 
Nr, 17 Oeffentliche Ladung. 

Der dem Aufenthaltsbrte nad unbekannte 
Conrad Nägler aus Schaüfenberg, beziehungsweiſe 
dejjen der Perſon und dem Aufenthaltsorte nach 
'imbefännter Erben, werden’ zur: Währung ihrer 


Ki ‚ber 


auch für : 


über das 


auf Mittwod,den 21. Februar 1894, 
Bormittags 9 Uhr, 

vor das unterzeichnete Amtsgericht‘ geladen: 

Wird ein Anſpruch ‚nicht angemeldet, jo erfolgt 

die Eintragu 

1. der Bitiwe des, Fabrifarbeiters Laurenz 

Nägler, Chriſtina —* Zumfeld. in Schaufen⸗ 


Nikolaus Nägler, Aderer in Schaufenben 10, 
3. Sofia Nägler, . Dienftmagd in Ratheim,-a 
——— wer des geuannten Grundſtücks in. das 
Grundbuch. 
Erkelenz, den 21. Dezember 1893. 
Gerichtsichreiberet 1 11 008 Königlichen Amtsgerichts. 
"Mr. 18 Oeffentliche Ladung. 
Der dem Anfeitbaltsorte nah ' unbefannte 
Ehriftian Vonmerk aus Kleingladbadı, —— 
weiſe deſſen der Perfon und dem Aufenthaltsorte 
nach nicht bekannten Erben, werden zur Wahrung 
ihrer Rechte atı dem unter Artikel 535 der Ge— 
meinde Häddifooen — Smmbftüc: 

Flur 42, Parzelle 165, zwiſchen Thomas- und 
Rontersmüßle, Holzung, 15,29. Ar groß, 

auf Mittwod, den 2]. ‚Februar 1894; " 

VBormittags:I Uhr, -. 
vor das umtergeichnete Amtsgericht geladen. 

Wird ein Anspruch nicht angemeldet, jo erfolgt 
die Eintragung der Ehefrau des’ Handelömannes 
Peter Wilke Int Offermanns, Chriſtina geb’. Bon- 
merz.in Golkrath, als Eigenthümerin des — 
Grundſtücks in das. Grundbuch · 

Erkelenz, den 22. Degember' 1898: t 
Gerichtsſchreiberei HT des Königlichen Hartdgerichts. 
ME IH 1 Die Anlegung des Grimdbuds für 
die: Gemeinde Birdesporf iit! —— RR 


Flur 7, Ms 74/2 und: Top. 
Din, den 23. Dezember 189. 
Königliches Amtsgericht vb 
Ar. 20° In Gemilißheit· des / Ad des Geſetzes 
Grundbuchweſen amd die Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung Ar idas! unbewegliche Vermögen im: Gel—⸗ 


—— des Rheiniſchen Rechts vom 22. April 


1888 (Geſetz: Sammlaing Seite 52) wird hierdürch 
öffentlich bekannt gemacht, daß die Atilegung des 


Grundbuches für die Gemeinde Broich begonnen iſt. 


Die Dienſträume für die Evtedigung der Grund⸗ 
buchſachen genannter Gemeinde: befinden‘ ſich i in dem 


Hauſe der Frau Wittwe Notar —* in ea, 


Herrenftraße Nr. 12. 


" Zülich, den 28. Deyember — 


RKoöonigliches Amtsgericht, Abtheilung III. 


Ansihluffriiten 
im Landgerihtsbezirt Aachen. 
Nr. 21 Die zur —— von Anſprüchen 
behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchrie— 
bene ſechsmonatige Ausſchlußfriſt für: 


des Amts⸗ 
die Gemeinden gerotobenees * ab am 












midt Montjoie 15. Februar 
= —* 
Mülheim — ——— = 
Roderath Blankenheim R 
Merode Düren " 
Schlich Düren R 
Benrath Erfelenz 4 
Keldenich be- 
ftehend aus 
m a Gemünd 15. Juni 1894 
nd Dal» 
enden 
Millen —— 
Büllingen almedy 
Heppenbach Sankt Bith " 
Die bezüglichen Beitimmungen des Geſetzes vom 
12. April 1888 lauten: 
8 48. Die nicht bereit von dem Amtsgericht 


vorgeladenen Berjonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an einem Grundjtüde das Eigenthum zuftehe, ſowie 
diejenigen Perfonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an dem Grundjtüd ein die Berfügung über das- 
felbe beſchränkendes Recht oder eine Hypothek oder 
irgend ein anderes der Eintragung in das Grunds 
buch bedürfendes Hecht zuftehe, haben ihre Anfprüche 
vor Ablauf einer Ausihlußfrift von ſechs Monaten 
bei dem Amtsgericht unter beftimmter kataſter— 
— Bezeichnung des Grundſtücks anzumelden. 

8 Diejenigen, welche in der Zeit vom Be— 


7 


| Kr der in $ 48 bezeichneten Friſt bis zu dem 


nerafttreten der eingeführten Gejege das Eigen- 
thum oder ein anderes in das Grundbud einzu- 
tragended Recht erworben haben, müſſen dasjelbe, 
falls die Anmeldung nicht bereits früher erfolgt ift, 
vor dem Inkrafttreten der eingeführten Siehe 
anmelden. 

$ 5l. Bon der Verpflichtung zur Anmeldung 
find diejenigen Berechtigten frei, welche der Eigen- 
thümer in Gemäßheit des $ 44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausſchlußfriſt (35 48, 50) dem Amtsgerichte 


angemeldet hat. 

$ 53. er die ihm obliegende Anmeldung 
unterläßt, erleidet den Rechtsnachtheil, daß er fein 
Recht gegen einen Dritten, welcher im redlichen 
Glauben an die Richtigkeit des Grundbuchs das 
Grundſtück oder ein Recht an demjelben erworber 
at, nicht geltend machen fan, und daß er fein 
orzugsrecht gegenüber denjenigen, deren echte 
früher als das jeinige angemeldet und demnächſt 

etragen find, verliert. 
jt die Widerruflichkeit eines Eigenthumsüber- 

anged nicht angemeldet worden, " nden Die 
Vorſchriften des erjten Abjages nah Maßgabe der 
Beitimmungen des $. 7 Anwendung. 

$. T Das edit, einen Eigentgumsübergang 
rüdgängig zu maden, wirkt, jofern die Wider: 
ruflichkeit des Ueberganges nicht im Grundbud 
eingetragen ift, gegen einen Dritten, welder ein 
Recht an dem Grundjtüd gegen Entgelt erworben 
hat, nur dann, wenn zur Zeit dieſes Erwerbes 
der Fall der Rück ängigmadung bereit3 eingetreten 
und diefes dem Dritten befannt war. 

In Anjehung einer Eraft Geſetzes eintretenden 
Wiederaufhebung eines  Cigenthumsüberganges 
nden die Bejtimmungen des erſten Abjages ent- 
prechende ia ee 

Die Königlihen Amtsgerichte, 
Abteilungen für Grundbuchſachen. 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 1. 


Drud von 3. Sterden in Aachen. 
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Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Machen. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerftag den 11. Januar 





erhd 2. 1894, 





Nr. 22 Auf Das Amtsblatt und Den Damit verbundenen, eine Beilage desſelben 
hömden Deffentlihen Anzeiger findet nur ein * hresabonnement ſtait, deſſen Preis 
| Rart 50 Pig. beträgt; der Bezug kann nur allein Durd die Bart geſchehen. Es wird 
vrauf aufmerkſam gemadt, daß Die Beftellung bei der Poftanftalt, durch welde Das 
Blatt bezogen werden fol, [päteftens bis zum 10. Jaunar des neubegonnenen Jahres 
folgen muß, Da, jobald die um die Mitte dieſes Monats ſeſtzuſtellende Auflage für das 
Yhr vergriffen ift, weitere Beftellungen nicht ausgeführt werden Fönnen. 

Für die zahlungspflichtigen Exemplare fowohl des Amtöblattö wie aud Der Geſetz 
mmlung, welche Die Gemeinden zn halten gefetlic; verpflichtet find, ebenfo wie für 
$rei-Gremplare, welde zum ee ae raue den Behörden und einzelnen 
Kumten geliefert werden, bedarf es der Befellung bei der Bezugs⸗Poftanſtalt nicht, 
kuichungöweife ift bei den zahlungspflichtigen Exemplaren, damit widyt Deren gwei gelie: 
irt werden, Die Beitellung zu nuterlaffen, | 


Aachen, den 21. November 1893. j 
Der Regierungd:Präfivent. J. Bit: von Bremer, 





Inhalt der Geſetz Sammlu Deutſchland und den Niederlanden abgeichloffenen 


ng. 
Ar. 23 Das 29. Stüd enthält unter Nr. | 
Hl: Berordmung wegen Einberufung der. beiden | 
Auer des Landtages. Vom 26. Dezember 1898. | 
Inhalt des Beidys-Gefchblattes. 

Ar. 24 Das 39. Stüd enthält unter Nr. 2137: | 
endeld: und Zollvertrag zwiichen dem Deutichen 
ich und Serbien. Vom 21.9. Auguſt 1892, 
ister Ar. 2138: Uebereinkommen zwiichen dem 
Intihen Reid) und Serbien, rg den 
—— Muſter- und Markenſchutz. Vom 21.9. 
Ianit 1802. 


Aller hãchſte Grlaſſe 
md die durch dieſelben —— — und 
genehmi Arkunden. 

Rr. 25 Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden 
Eng von Preußen x. 

Kahdem die Königlic Niederländische Staats- 
gerung der Niederländiichen Süd-Eiſenbahn— 
eellichaft zu Maaftricht die Konzeifion zum Bau 
8 Betriebe der auf niederländiihem Gtaat$- 
Fire belegenen Strede emer Cijenbahn ‚von 
Krasd nach; Herzogenrath ertheilt hat, wollen Wir 
kebachten Geſellſchaft in Gemäßheit des zwiſchen 


Staatsvertrages vom 28. November 1892 die 
Konzeſſion zum Bau und Betriebe der auf preu— 
Btichem Staatsgebiete belegenen Strede der genann- 
ten Eijenbahn ſowie dag Recht zur Eutziehung und 
Beichränkung des Grundeigenthums nah Maßgabe 
der gejeglichen Beitinmungen unter den. nadjte- 
heuden Bedingungen hiexdurd) ertheilen, 

I. Dev Konzeſſionar it den Beitinunungen 
des obengedachten Staatsvertrages vom 28. No- 
vember 1892 unterworfen. Jene Beſtimmungen 
jollen für den Konzeſſionar diejelbe Verbindlichkeit _ 
baben, als wenn fie ausdrüdlich in dieje Konzeſſion 
aufgenommen wären. 

Auch iſt der ——— den beitehenden, wie 
den künftig ergebenden Reichs- und Landesgeſetzen 
olme Weiteres unterworfen. 

I. Der Tin rm bat auf Verlangen der 
preußijchen Staats-Regierung an. einem vom letzte 
ver zu bezeichnenden —* Domizil zu wählen umd 
an diejem Domuizile eim Organ zu beſtellen, welches 
ihn dem Staate und dem Publikum gegenüber in 
allen die Bahn betveffenden Angelegenbeisen mit 
unbeſchränkter Vollmacht zu vertreten befugt und 


10 


verpflichtet ift. Die gegen dieſes Organ in Ver— 
tretung des Konzejfionars rechtskräftig ergebenden 
Enticheidungen der Gerichte und der Verwaltungs— 
behörden jollen olme Weiteres gegen den Konzeſ— 
fionar verbindlih und vollitredbar fein. 

II. Für den Bau und Betrieb der Bahn find 
unbeichadet der Beitimmungen im Artikel 2 des 
Staatövertrage8 vom 28. November 1892 die 
— — für die Neben-Eifenbahmen Deutſch— 
lands vom 5. Juli 1892 (veröffentlicht in Nr. 36 
des Neich3-Gejegblattes von 1892) jowie die dazu 
ergebenden ergänzenden und abündernden Be- 
ftimmungen (vergl. $. 55 dajelbjt) maßgebend. Die 
Spurweite der Bahn joll 1,435 Meter betragen. 

Für den Bau insbejondere gelten folgende 
Beitimmungen: 
1. Der Staatsregierung bleibt vorbehalten 

die Feitftellung der Bahnlinie in ihrer voll- 
—— Durchführung durch alle Zwiſchen— 
unkte, 
bie Beitimmung der — und der Lage der 
Stationen und Halteſtellen, 

die FFeitftellung der Entwürfe aller für den 
Betrieb ber Kahn beftimmten baulichen Ans 
lagen und Einrichtungen. 

Für alle durd) die Ausführung der genehmigten 
Entwürfe bedingten Benadjtheiligungen des Eigen» 
thums oder jonjtiger Rechte des Staates bleibt 
demjelben der Anfprud auf vollftändige Entjchäbdi- 
gung nad Maßgabe der gefetlichen -Beftimmungen 
gegen den Konzeifionar vorbehalten. 

. Der Konzeſſionar hat allen Anordnungen, 
welche wegen polizeilicher Beauffichtigung der beim 
Bahnbau befhäftigten Arbeiter getroffen werden 
* nachzukommen. 

Fur den Fall, daß der Konzeſſionar mit der 
Erfüllung der ihm bezüglich des Bahnbaues oblie- 
genden Berpflichtungen, insbejondere der rechtzei— 
tigen plan- und anſchlagsmäßigen Ausführung und 

usrüftung der Bahn in Verzug konmen hollte, 
ift derfelbe zur gab ung einer Konventionaljtrafe 
von 15000 Mark, mit der Mafgabe verpflichtet, 
daß die Enticheidung darüber, ob und bis zu 
welchem Betrage die rg als vers 
fallen anzufehen ift, mit Ausſchluß des Redhts- 
weged Unſerm Minifter der öffentlichen Arbeiten 
ufeht. ur Sicherſtellung diefer Verpflichtungen 
ht der Konzeſſionar bei General-Staatskaffe 

en Betrag von 15000 Marf, in Worten: „Fünf: 
ehntaufend Mark”, baar oder in Preußiſchen 
—* oder vom Staate garantirten Werthen 
oder in inländiichen Eifenbahn-Anleiheicheinen unter 
Berehnung aller diefer Werthpapiere nad) dent 
Kurswerthe nebit den noch nicht fälligen Zins— 
—— und Zinsſchein⸗Anweiſungen zu hinter: 
egen und in gerichtlicher oder notarieller Urkunde 


mit der Maßgabe zum Pfande zu beitellen, daß 
dem Miniiter der öffentlichen Arbeiten die Befug- 
niß zufteht, durch Verwendung derjelben bezw. 
dur; Veräußerung dev verpfändeten Werthe zum 
jeweiligen Börjenkurie die verfallenen Strafbeträge 
einzuztehen. Die Rüdgabe der zur Kaution etwa 
gehörigen Zinsicheine erfolgt in deren Fälligkeits— 
zeiten, kann jedoch von dem Meinifter eingeftellt 
werden, wenn nad dejjen allein maßgebendem 
Urtheile der Konzejfionar den Bau verzögern follte. 
Auch ift der bezeichnete Minifter ermächtigt, nach 
Mafgabe des FFortichritts des Baues und der 
Ausrüftung der Bahı einen entipredhenden Theil 
der Kaution ſchon vor. völliger Vollendung des 
Banes und der Ausräftung der Bahn znridgeben 
zu laſſen. 

4. Falls die,im Artikel 2 des Staatövertrages 
vom 28. November 1892 feſtgeſetzte allgemeine 
Baufrift oder eine der von dem Minijter der 
Öffentlichen Arbeiten feitgejegten bejonderen Bau- 
friften nicht inne gehalten wird, kann nidyt nur die 
bezeichnete Konventionalfirafe eingezogen, ſondern 
auch die ertheilte Konzeſſion dur Iandesherrlichen 
Erlaß zurüdgenommen und die im $. 21 des 
Gejeges vom 3. November 1835 vorbehaltene;Ber- 
fteigerung der vorhandenen Bahnanlagen eingeleitet 
werden. Sofern die Negierung vonzdem Vorbehalte 
der Verfteigerung Gebraudy zu machen beabfichtigt, 
ſoll jedod die Zurücknahme der Konzelfion nicht 
vor Ablauf der in dem bezeichneten $. 21 fejtge- 
— Schlußfriſt erfolgen. 

. Nach Eröffnung des Betriebes iſt der 
Konzefftonar zur AenderungYund Erweiterung der 
Bahnhofsanlagen forwie zur Bermehrung der Be- 
triebsmittelf verpflichtet Fiofern und ſoweit folches 
der Minifter der age Arbeiten im Intereſſe 
des Eijenbahnverkehrs, insbejondere im Intereſſe 
der Sicherheit des Betriebes für erforderlid, 
erachtet. 

VI. Der Konzeſſionar ift verpflichtet,* hinficht: 
(ih der Bejegung der Subalterne und Unter: 
beamtenftellen mit Militäranwärtern, infoweit die: 
felben das 40. Lebensjahr noch nicht zurüdgelegt 
haben, die für die a iſche —æe — —— 
waltung in dieſer Beziehung — und insbeſondere 
bezüglich der Ermittelung der Militäranwärter — 
—* ſenden und noch ergehenden Vorſchriften zur 
Anwendung zu bringen. 

vn. Der Ronzeffionar ift verpflichtet, fich den 
bezüglich der Leiftungen für militärifhe Zwecke 
bereit erlafjenen oder künftig für die Eifenbahnen 
im Deutſchen Reiche ergehenden gejeglihen Be— 
ſtimmungen zu unterwerfen. 

VIII. Anderen Unternehmern bleibt jowohl der 
Anſchluß an die Bahn mittelft Zmweigbahnen, als 
auch die Mitbenugung;der-Bahn ganz oder theilweif e 


gen zu vereinbarende, ug Falles durch den 
Snifer der öffentlichen Arbeiten feitzujegende 
Fracht- oder Bahngeldjäte vorbehalten. 

IX, Der Son sr ift verpflichtet, die, für 
die diesfeitige Zollabfertigung nad dem Ermejjen 
ver Zollverwaltung erxforderlihen Dienſt- und 
Niederlageräume unentgeltlid; vorzuhalten. 

X. Die Aushändigung einer Ausfertigung dies 
ier Konzeffions-Urkunde an den Stonzejfionar und 
die ffentlichung derjelben in Gemäßheit bes 
Geieges vom 10. April 1872 erfolgt erſt, nachdem 
die Hinterlegung der unter IV, 3 vorgefhriebenen 
Kaution und Berpfändungs-Urfunde jtattgefunden 


hat. 
Urkundlich unter Unſerer eigenen 
Interfchrift und. beigedrudtem Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Straßburg, den 9. September 1893. 
(L. S.) — R. Hip 
egengez. von Kaltenborn. von Heyden. 
: Thielen. Boffe. ö 
Konjeifions:tirfunde 
für die Niederländiiche Südeijen- 
bahn-Geiellichaft zu Maaftricht, 
betreffend den Bau und Betrieb 
der auf das Preußiſche Staats- 
biet entfallenden Strede einer 
iienbahn von Sittard nad) Her: 
zogenrath. 


Im Auftrage des Herrn Minifterd der öffents 
iihen Arbeiten wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebradjt, daß die Ausübung des ftant- 
lihen Au N htörechte über den in das diesſeitige 
Staatögebiet fallenden Theil der Eijenbahn von 
Sitterd nach Herzogenrath ($. 46 des Geſetzes 
vom 3, Movember 1838, G.S. ©. 505) dem 
Königlichen Eiſenbahn-Kommiſſariate zu Berlin 
übertragen ift. 

Nahen, den 3. Januar 1894. | 

Der Regierungs-Präfibent. 
von Hartmann. 
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—⸗ Ber ekauntmachungen 


Nr. 26 Die Königlich Preußiſche Arznei- 
tare für das Jahr 1894 ift in Gaertner's Verlag, 
Hermann Heyfelder zu Berlin, erjcienen und von 
dort, ſowie von allen inländiſchen REN 
zum Preiſe von 1,20 Mark zu beziehen. Auf die 
der Tare Worgedrudte Bekanntmachung, wonach 
Cuzuß-Arznei-befüße nur unter bejtimmten Bes 
dingungen zur Verwendung gelangen und berechnet 
werden dürfen, wird beſonders hingewieſen. 

Aachen, den 3. Januar 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
m Auftrage: 
Leipoldt. 

Nr. 27 Im Anjchluffe an meine Belannt- 
machung vom 8. Februar 1892 —— Seite 
67) bringe ich die nachſtehenden in den Organen 
dev Berufsgenoſſenſchaften eingetretenen Berän- 
derungen zur Senntniß. 

A. Berufsgenoffenichaft der Schornfteinfegermeifter 
des Deutfchen Reichs. 
Sektion XI Düfjeldorf. 

An Stelle des on H. Walter zu Linnich ift 
Herr P. Real zu Erkelenz zum Vertrauensmann 
gewählt worden. 

B. Zucker-Berufsgenoſſenſchaft. 

| Ohne Seftionsbildung. 

An Stelle des Herrn Zulius vom Rath zu 
Köln ift Herr Fabrikbeſitzer Frig Langen zu 
Elsdorf zum BVBertrauensmann und an Stelle des 
Herrn Fabrikdirektors Flecken zu Brühl Herr 
Fabrikdirektor Julius Röcke zu hen bei Greven⸗ 
broich zum Stellvertreter des Vertrauensmannes 
gewählt worden. 

Aachen, den 4. Januar 1894. 

Der Regierungs-⸗Präſident. 
Im Auftrage: 
Leipoldt. 
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Anmerkung 1. Die Marktpreife für Weizen, Roggen, FA Hafer, Heu und Stroh find bei Erkelenz biejenigen 
des Marktortes Neuß im a Düffelborf. 

Anmerfung II für die an Truppen verabreihte Fourage erfolgt gemäß Art. IL. $. 6 bes Gleiches 
vom 21. Juni 1887 (M.-G.:Bl. S. 245) Hk einem Aufſchlage von fünf vom Hundert nah bem Durchſchnitt der höchſten 
Zagespreife bes Snlendbermonats, welder ber Lieferung boraudgegangen ift. Bei Feſtſtellung bes Durchfchnittspreifes werben 
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smsbehrefniffe in ben Städten bes Regierungsbezirks Aachen für den Monat Dezember 189. 
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teile des Hauptmarltortes desjenigen Lieferungsnerbandes zu Grunde gelegt, zu welchem die betheiligte Gemeinde gehört- 
Bus hu 7 espreile bes Monats Dezember 1893 für Hafer, Heu und Stroh feitgeitellten Beträge — einſchligtzlich Der 
en von fänt bom en — find bei den einzelnen Hauptmarftorten an betreffender Stelle in Meinen Zahlen unter 


k 
me erfichtlich —558 


| 


Janyar 18. Der Regierungs-Präfident, Ju Vertretung: von Bremer. 


Berfonal-Ehronik. 
Me. 29 Definitiv angeftellt find die feither 
proviforiich fungivenden Lehrer: 


1. Leonard Arns bei der katholischen Volksichule 
zu Würjelen, Landkreis Nahen; 

2. Jakob Peters bei der fatholiichen Volksſchule 
zu Bardenberg, Landkreis Machen; 

3. Hermann Hamm bei der katholiſchen Volks— 
ichule zu Höngen, Landkreis Aachen; 

4. Joſeph Weber bei der katholiſchen Volksſchule 
zu Hergenrath, Kreis Eupen; 

5. Hermann Meujer bei der Eatholiichen Volks— 
ſchule zu Kaulhaujen, Kreis Erkelenz ; 

6. Joſeph —J bei der katholiſchen Volksſchule 
zu St. Joeris, Landkreis Aachen; 

7. Johann Ophoff bei der katholiſchen Volks— 
ſchule zu Krekel, Kreis Schleiden; . 

8. Joſeph Bederd bei der katholiſchen Volks: 
ichule zu Schleiden, Kreis Serum? 

9. Seter Gorften bei der Eatholijhen Volks— 
ichule zu Heterath, Kreis Erfelenz ; 

10. Hermann Frings bei der fatholifchen Bolfs- 
ihule zu Weyer, Kreis Schleiden ; 

11. Joſeph Frohn bei der Eatholiichen Volks— 
ſchule zu Blankenheim, Kreis Schleiden; 

12. Beter Bannhaufen bei der katholischen Volks— 
ichule zu Wehr, Kreis Heinsberg; 

13. Johann Paffen bei der katholiſchen Volks— 
ſchule zu Overhetfeld, Kreis Erfelenz ; 
14. Heinrich Schlößer bei der katholifchen Volks— 
ichule zu Ahrdorf, Kreis Schleiden; 

15. Beter Krings bei der katholischen Volksschule 
zu Eiſerfey, Kreis Schleiden ; 

16. Peter Hermandung bei der katholiichen Volks— 
ſchule zu Pannesheide, Yandkreis Machen. 


Der Vikar Schreiber zu Kalk ift zum Pfarrer 
in Marmagen und der Vikar Janſen zu Stom— 
meln zum Pfarrer in Holzheim am 30. November 
1893 ernannt worden. 


Der Landmeffer Wilhelm Schiefferdeder zu 
Eupen ift zum Satafterlandmefjer bei der Hiefigen 
Königlichen Regierung berufen worden. 

1. Der Oberlandesgerichtsratb Lehmann iſt 
geftorben. 2. Ernannt find: a) der Oberlandes- 

erichtö-Sefretär, Kanzleirath Schmidt unter Ver— 
eihung des Charakters als Rechnungsrath, zum 
Rechnungsreviſor des Oberlandesgerichts; b) ber 
Landgerichts-Sefvetär Rustorff in Köln; c) der 


Staatdanwaltihafts-Sefretär Knabben in Köln, 
Gerichtäjchreibern des Oberlandesgerichts ; d) der | 


u 
Dier-Stantsanwaltichnfts-Wififtent Schmitt zum 
Staatsanwaltihafts-Sefkretär in Köln; e) der 


Aktuar Küpper zum Ober-Staatsanmwaltihafts- | 


Aifiitenten in Köln. 
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erordnungen und Bekanntmachungen 
’ anderer Behörden. 


Nr. 30 Bekanntmachung. 
Die Landbriefträger führen auf ihren Bejtell- 
gängen ein Annahmebuch mit fi, weldes zur 
Eintra ung der von ihnen angenommenen 
1. Sendungen mit Werthangabe, 
2. Einſchreibſendungen, 
3. Poſtanweiſungen, 
. gewöhnlichen Vackete und Nachnahmeſendungen, 
ſowie der vorausbezahlten Beträge für 
5. beſtellte Zeitungen, 
3. Poſtwerthzeichen, 
Reichs- Wechſelſtempelzeichen und 
ſtatiſtiſchen Werthzeichen 
dient. 
Will ein Abſender die Eintragung ſelbſt be— 
wirken, ſo hat der Landbriefträger demſelben das 
Annahmebuch vorzulegen. Bei Eintragung des 
Gegenstandes durch den Landbriefträger mu dem 
Abjender auf Berlangen durch Borlegung des 
Buches die Weberzeugung von der gejchehenen 
Eintragung gewährt werden. 
Nahen, den 4. Januar 1894, 
Der Kaiferlihe Ober-Poftdirektor. 
Bur Linde. 
Mr. 31 Die nfegung des Grundbuchs für 
die Fluren K, L, M, N, der Stadtgemeinde 
Aachen iſt begonnen. 
Aachen, den 3. Januar 1894. 
Königliches Amtsgericht, Abth. XI und XIII. 
Nr. 32 Bekanntmachung. 
Die Anlegung des Grundbuchs für die Gemeinde 
Sillenöberg, ausgenommen für die Parzellen: 
Fur 6, Mr. 1, 35, 79, 147, 15572, 157, 158, 
231, 370/6, 379, 386/1, 433, 530, 582, 615, 
691, 744, 770, 774, 812, 815, 819/1, 858, 
871, 1113/816, 1321/7902, 1437/567, 1438/635, 
1512/104, 1649/891, 1655/18 
ift erfolgt. 
‘ Heinsberg, den 5. —* 1894. 
Königliches Amtsgericht IV. 
Nr. 33 Bekanntmachung. 
In Gemäßheit des $. 3 des Geſetzes über das 
Grundbuchweſen und die Zwangsvollftrefung in 
das unbewegliche Vermögen im ne pie 
des Rheiniſchen Rechts vom 12. April 1888 wird 
befannt gemacht, daß die Anlegung des Grundbuchs 
für Nödingen nunmehr auch —* die Parzelle 
E 1849/326 erfolgt iſt. 

Für diefes Grunditüd tritt das Grundbuchrecht 
mit dem 11. Tage nach der Ausgabe diejes Amts» 
| blattes in Kraft. 

Jülich, den 4. Januar 1894. 
Königliches Amtsgericht II. 


—r — —— — — — — — — — — — — — — —— —— — — — 
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Königliche Lehranitalt für Obft: 
und Weinbau in Geiienheim a. Rh. 
Nr. 34 Wir bringen hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß, daß im nächſten Frühjahre und Herbſt 
folgende Kurje an unferer Anftalt abgehalten werden, 
und zwar: 

1. Binzerfurjus vom 15. Januar (Bor 
mittags 4,10 Uhr) bis 1. Februar. Lehrhonorar 
wird von preuß. Unterthanen nicht erhoben, 
re dagegen ein joldjes von 
10 

2. Objtbaufurjus für Geiftliche, Lehrer, Garten- 
befiger und Landwirthe vom 27. Februar 
(Vormittags "/,10 Uhr) bis 21. März. 

Nachkurſus vom 20. bis 25. Uuguſt. 
Das — für beide Kurſe beträgt 20 ME., 
für Nichtpreußen (auch Lehrer) 30 ME, Behrer 
aus Preußen nehmen unentgeltlich Theil. 

3. Baummärterfurjus vom 27. Februar (Bor- 
mittags 8 Uhr) bis 21. März. 


‚ bildung den Beſuch der Auftalt zur gründli 


| 


| 


' eingerichtet worden. 


Nachkurſus vom 20. bis 25. Auguſt. 
Lehrhonorar wird von preuß. Unterthanen nicht 
erhoben, von Nichtpreußen dagegen ein ſolches 
von 10 Mt. für beide Kurie. 

Um einem vielfad, hervorgetretenen Bedürfniſſe zu 
entiprechen und jungen Leuten ohne gärtneril Bor: 
Er- 
lernung des Obſt- und Weinbaues im Laufe von 
einem bezw. 1, Jahren zu ermöglichen, ift ein 
Kurfus für „Obſt- und Weinbaujhüler“ 
Derjelbe beginnt am 1. März; 
dad Honorar beläuft fich * 60 M. für das Jahr. 

Anmeldungen zu den Kurſen find bis ſpäteſtens 
8 Tage vor Beginn derjelben an die Direktion der 
Unftalt zu richten; nach dieſem Termine einlaufende 
Anmeldungen fönnen nicht mehr berüdjichtigt werden. 

Geijenheim, den 15. Dezember 1893. 

Der Direktor: Goethe, 
Kol. Dekonomierath. 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 2. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 


Digitized by Google 
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Amtsblatt 


Königlichen Regierung zu Wachen, 





Stück 3. 


Inhalt des Reichs-Geſeublattes. 

Nr. 35 
2139: Handels, Zoll- und Sdifffahrtsvertrag | 
zwiſchen dem Deutidien Reich und: Rumänien. 
om 21. Oktober 1895. 


Berorbunngen und Bekanntmachungen 
der Ientral-Schörben, | 
Narihverpflegungd: Vergütung für 1894. | 
Nr. 36 Auf Grund der Vorſchriften im $.9 
Ziffer 2 des Gefeges über die Naturalleiftungen | 
für die bewaffnete Madt im Frieden vom 13. 
Februar 1875 (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 52) iſt der 
Betrag der für die Naturalverpflegung zu gewähren⸗ 
den Vergütung für das Jahr 1894 dahin. feit- 
gie worden, daß an Vergütung für Mann und 
Tag zu gewähren ift: 
mit Brot ohne Brot 


a) für die volle —— 80 Pig. 65 Pig. 
b) 4 Mittagskoft 40 „ B 5, 
0) 4 „ Abendkoit 25 „ 20 .„ 
d) „ „ Morgenkoft 15 13 


Berlin, den 18. Dezember 1893. 
Der Reichskanzler. 


An Bertvetung: 
von Boettider. 
Verorbunngen und Bekanntmachungen 
der en 


Nr. 37 Im Anſchluß an meine: Bekannt— 
madung vom 2. Mai v. 8. (Amtsblatt ©. 210) 
bringe ich Hierdurch zur Kenntniß;, daß der. Herr 
Oberpräfident die Friſt zur Abhaltung der. dem 
Borftande der „Evangeliſchen Stiftung” zu Gleve 
u Gunften ber. diefer: Anjtalt bewilligten Haus: 
ollette bis Ende März d. * verlängert hat. 

Aachen, den 11. Januar 1894. 
Der: RegierungsPräfident. 
von Hartmann. 

Nr. 38 Der Herr Oberpräfident hat durch 
Erlaß vom 21. Dezember v. Is. genehmigt, daf 
in dem laufenden Jahre zu Gunften der Rheiniſch⸗ 
Veftfälifhen Anftalt für Epileptifche „Bethel“ zu 
—* re —— bei ur ir eliſchen 

wohnern der ovinz du eputirte der 
Anftalt abgehalten werde. 3 , 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerftag den 18. Yanuar 


Dos.1. Stück enthält unter Nr. ; 


' Niederbierendbadh; 3. W. 
haufen; 4. 9. Meyer aus Köln; 


lichen Kenntniß, daß der Königliche 


1894, 


Mit Abhaltung der. Kollekte im biesfeitigen 
ezirk find die nachbenannten Perſonen beauf- 
ragt: ie ee 


1, W; Heinrich; aus Barmen; 2. H. Jürges aus 
® Kleinbe > Frei 
. 9. Rire aus 
Bielefeld; 6. H. Runkel aus Grumeth; 7. F. 
Sclurmann aus Ronsdorf; 8. K. Schneider aus 
Weſel; 9. Otto Wülfing aus Reelkirchen und 10. 
K. Wiedey aus Münfter i. W. 

Aachen, den 8. Januar 1894. 

Der Regierungs-Präfibent. 
von Hartmann. 

Nr. 39 Wir bringen hierdurch zur öffent» 
entmeifter 
Klintenberg zu Heinsberg in Bezug auf die ihm 
übertragene kommiſſariſche Mitverwaltung ° der 
Steuerfaffe MWaldfeuht feinem Kaſſen-Gehülfen 
Gottfried Beumers zu Waldfeucht mit unferer 
Genehmigung Bertretungsvollmadt ertheilt bat, 
—— zur Empfangnahme von Geldern und 
zur Qnittungsertheilung. 

Aachen, den 14. Januar 1804. 

Königliche a 

Abtheilung für direfte Steuern, 
Domänen und Forften. 
von:Peguilben. ' 

Nr. 40 Unter Bezugnahme auf die Bekannt- 
machung, betreffend den Betrieb des Dufbeichtäg. 
gewerbed, vom, 6. März 1885 (Amtsblatt ©. 69) 
und unter Hinweis of die 8$. 3 und 4 der da» 
mit publieirten Prüfungs-Drdnung für Hufichmiede 
bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, daß 
die Feüfung im I. Quartal 1894 am 

Freitag den 2. März 189, 
Vormittags 8 Uhr, 
ftattfinden wird, 

Die Gefuhe um die Zulaffung zur Prüfung 
* an den Vorſitzenden der Brüfungs-Kommilfion 
ür Huffchmiede, Herrn Departements-Thierarzt 
Dr.- Schmidt, in Aachen, zu richten. 

Nahen, den 8. Januar 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
Im Auftrage: Leipoldt. 


— 


Nr. 4 Nachſtehend bringen wir die. von dem Königliden Konfiftorium der Rheinprovjnz für 
das Jahr 1894 aufgejtellte Tabelle der. Erhebungstermine der ftändigen evangelijchen Kirch u; 
zur allgemeinen Kenntniß. 


ı abelle ae 
der für das * 1894 fefigefehten ( — — der fränigen ongeien Riräentolletten 






Termin 


Beftimmung der Kollekte. u Bemerfungen. 
der Erhebung. 


| 
| 
| 


Lfde. Kr. | 





1 7 war | denmiffion Nach der von den Gemeinden ge 
; * troffenen Wahl entweder am 
Sonntage p. a . oder am zweiten 
* e lten. Die Er— 
äge ſin dire an die Kaffe des 
ai fionshaufes in Barmen abzu⸗ 
liefern. 
2 21. Januar — en⸗Anſtalt in 
uisbu 
3 4. Februar Evangel. Sti Martin‘ 
zu Coblen 
4 26. Februar Oberrhein. — Diakoniſſen⸗Mutter⸗ 
haus zu Sobernheim 
5 11. März con N 
6 25. März Dürftige —** og evan⸗ 
eo geliihen Theologie in Bonn 
7 15, April iafonifjen-Anftalt zu 
Kat Te. 
8 29. April an und ‚Pflege-Anjtalt blöd- 
inniger an ae hata“ zu 
9 3. Mai Waiſenheim au Wolf a. d. Moſel 
10 14. Mai Heidenmifjion nen Mr. 10; die Bemer⸗ 
11 3. Juni ‚Rhein. Verband des Deutſchen 
Serbergvereingh 
12 24. Juni — ——— Anſtalt auf dem 
| Schmiedel bei Simmernf 
13 |. 15. Juli Dür eige evang. Gemeinden Die diesbezügliche Hauskollekte ift 
der Nheinprovinz — wie bisher — im Laufe des 
Monate Auguft abzuhalten. 
14 29, Juli Weſtdeutſcher Verein für Die —— dieſer Kollekte iſt 
Iſrael anheim gegeben und ſind die Erträge 
direkt an den Pfarrer Fuchs n 
| I Köln abzuliefern. 
15 12. Auguft Weitf.-Rheinifche Anftalt für 


' Epileptifche „Bethel” in Bielefeld 
16 2. September | Anftalt „Eli! Neuki * 


"ih, 
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Termin 


ber Erhebung. Beſtimmung der Kollekte. 


Bemerkungen. 





14. Oftober Dürftige Studirende der 

18 4. November Buftav-Adolf-Stiftung Nad der bisher alljährlich ertheil- 
ten Ermächtigung. Die Erträge 
ind direft abzuliefern. (efr. kirchl. 
intsbl. de 1893 ©. 93). 

19 18. November Rhein.-Weitfälifche Gefängniß- 

Geſellſchaft 
20 9. Dezember Diaſpora⸗Waiſenhaus 


evangeliſchen Theologie in Bonn 


„Godesheim“ zu Godesberg a. 8. 


Gleichzeitig weilen wir die Königlichen Steuerfaffen an, die auflommenden Beträge — mit Aus- 
nahme der Erträge der unter Nr. 1, 10, 14 und 18 der Tabelle aufgeführten Kollekte — in Empfang 
ju nehmen und an die Königliche Regierungs-Hauptkaſſe hier abzuliefern. 
Aachen, den 8. Januar 189. 
Königlihe Regierunng 
von Hartmann. 

Statut3 der Rheiniſchen landwirthichaftlichen Be— 
rufögenoffenihaft wird hiermit Folgendes ver: 
öffentlicht: 

Die Genofjenihafts-Mitglieder lei verpflichtet, 
un. Betriebsänderungen binnen 14 Tagen 
nad Eintritt derjelben dem zujtändigen Sektions— 
Vorſtande (zu Händen des Landraths beziehungs- 
weiſe in jelbjtitändigen Stadtkreiſen des Bürger- 
meifterei Myhl, Wieler in Arsbed, Kreis —* reſpektive Oberbürgermeiſters) bei Vermeidung der 
— ift die definitive Verwaltung der Landbürger- im Geſetze für die Unterlaſſung angedrohten Stra- 
mei 


Ver ſonal · ¶ 

erei Niederheimbach, Kreis St. Goar, über- | fen und Ionftigen Nachtheile anzuzeigen: 
| 
l 


Nr. 42 Der Landrath Wallraf in Malmedy 

Fr zum Megierungsrathe ernannt und an bie 

öniglihe Megierung zu Aachen verjegt worden. 

Die commiffarische Verwaltung des Landrathamtes 

im Kreije Malmedy ift dem Regierungs-Aſſeſſor 
Paftor zu Miünfter übertragen worden. 

Dem bisherigen Bürgermeiiter der Landbürger- 


tragen worden. 1. Jeden Wechſel in der Perſon des Betriebs- 

Der Königliche Rentmeifter Krekels in Waldfeucht unternebmers (d. h. bdesjenigen, für deſſen 
it geftorben. Mit der einjtweiligen kommiſſariſchen —— r 
Nitverwaltung der Königlichen —— Wald⸗ 
feucht und der damit verbundenen Nebenkaſſen iſt 
der Königliche Rentmeiſter Klinkenberg in Heinsberg 
beauftragt worden. 

Der Gerichts-Aſſeſſor Fuchs in Wegberg iſt vom 
l. Januar 1894 ab zum Amtsrichter bei dem 
Amtsgerichte dajelbjt ernannt worden. 

Der Gerichtsvollzieher Dredftraeter in Düren 
it geftorben und der Gerichtsvollzieher Heynen 
dajelbft aus dem Dienſte entlaffen worden. 

Die bei der katholiſchen Volksſchule zu Würſelen, 
Landkreis Aachen, jeither provtoriie fungivende 
—— Gertrud Touſſaint ift definitiv angeſtellt 
w . 

i Berordnungen und Bekauntmacmnngen 
anderer Behörden. 


Rechnung ein land» oder 
Betrieb jtattfindet) ; 
2. jede Betriebseinftellung ; 
3. alle Zu⸗- und Abgänge bei dem En bewirth- 
ſchafteten Areale durch An- und Verkauf, An— 
und Verpachtung, Schenkung, Erbſchaft u. ſ. w. 
Düffeldorf, den 9. Januar 1894, 
Für den Provinzialausf ei ald Vorſtand der 
— joe landwirthichaftliche 
aft. 


Der Landesdireftor der Aheinprovinz. 
Klein. 


n Berufögenofjen- 


Nr. 4 Bekanntmachung, 
die —— der — — 
r + 
Die Reichs-Telegraphenlinien find häufig bor- 
[aylihen oder — en Beſchädigungen namentlich 
—— —* dadurch ausgeſetzt, daß die Jſolatoren mittels 
Nr. 43: Zu Gemäßheit des $. 28 des Steinwürfe zertrümmert werden. Es wird daher 


auf folgende Beftimmungen in dem Strafgejegbude 
bingewiejen : 

$. 317, Wer vorjäglid und rechtswidrig den 
Betrieb einer zu öffentlihen Sweden dienenden 
oa iu re dadurd) verhindert oder gefährdet, 
daß er Theile oder Zubehörungen derjelben beſchä— 
digt oder Veränderungen daran vornimmt, wird 
mit Gefängnig von einem Monat bis zu drei 
Jahren bejtraft. 

8.318. Wer fahrläjfigerweije durch eine der 
vorbezeichneten, Handlungen den Betrieb einer zu 
öffentlichen Zwecken dienenden —— 
verhindert oder gefährdet, wird mit Gefängniß bis 
u einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu neun— 
—— ark beſtraft. 

Gleiche Strafe trifft die zur Beaufſichtigung und 
Bedienung der Telegraphenanlagen und ihrer Zu— 
behörungen angeftellten Perſonen, wenn ſie durch 
—— —— der ihnen obliegenden Pflichten 
den Betrieb verhindern oder gefährden. 


$. 318a. Die Vorſchriften in den 88. 317 und 
318 finden gleichmäßig Anmwendun er die Ver: 
hinderung oder Gefährdung des Betriebes der zu 


Öffentlihen Zwecken dienenden ng 3 
Unter Telegraphenanlagen im Sinne der 88. 317 
und 318 find —* anlagen mitbegriffen. 


Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, welcher 
die Thäter vorſätzlicher oder — Beichädi- 
gungen der menge Are en derart ermittelt 
und zur Anzeige bringt, daß diefelben zum Erjabe 
und zur Shrafe ezogen werden fünnen, Beloh: 
mingen bis zur Höhe von 15 Mark in jedem 
einzelnen Falle aus der Poſtkaſſe werden gezahlt 
werden. 

Diefe Belohnungen werden aud dann bewilligt 
werden, wenn die Schuldigen wegen jugendlichen 
Alters oder px ſonſtiger perfönftden Gründe 
gejeglic nicht haben beitraft oder zum — 
gegogen werden können, beögleichen, wenn die Be- 
ſchadigung noch nicht wirklich ausgeführt, ea 

rechtzeitiges Einſchreiten der zu belohnenden 
Perjon verhindert worden tft, der gegen die Tele- 
ee berübte Unfug aber ſoweit feit- 
ſteht, daß die Bejtrafung des Schuldigen erfolgen kann. 
ie Drtöbehörden, ſowie die mit der Peauf- 
fihtigung der Öffentlichen Wege und, Straßen be- 
auftragten Beninten werben ergebenft erfucht, zur 
Steuerung der PSP der Telegraphen- 


anlagen ſoviel wie ich mitzuwirken und die 
(agen foviel Ahle d 
Schhufdigen bei! der'näthften Poftanftalt oder bei * 
Keller —— äut Anzeige du. bring , 
deren a beranlaft werden kaun 
"Machen, den 12. * ————— 
EEE Kkaiferliche Ober-Poftbireftit." 
‚nd Aria ED ET ge Finn 


Nr. 45 Durch Urtheil der II, Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Goblenz vom 30. 
November 1893 ift über die Abmwejenheit 1. des 
Schmiedes Johann Philipp Gries, 2. des Winzers 
Peter Gries und 3. des Ackerers Anton Gries, 
alle aus Dredenad, ein Beugenverhör verordnet 
worden. 

Köln, den 8. Januar 1894. 

Der. Oberjtantsanwalt, 
Bekanntmachung. 

Nr. 46 Nachdem ich von dem Herrn König— 
lichen Regierungs-Präſidenten zu Aachen auf Grund 
des Enteignungsgejeges vom 11. uni 1874 zum 
Kommiſſar für die von dem Königlichen Eijenbahn- 
Betriebs-⸗Amte zu Aachen beantragte Enteiguung 
der in der Gemeinde Dremmen belegenen zur 
Erweiterung der Halteftelle Dremmen in Anſpruch 

enommenen Grundſtücke ernannt worden bin, 
Ei ic in dem Verfahren behufs Feſtſtellung der 
Entfchädigungen Termin zur Verhandlung mit den 
Intereffenten unter Vorlegung des = feft= 
hp Enteignungsplanes und zur Abihägung 
er zu enteignenden Grundflächen auf 
Dienjtag den 30. Januar 1894, 
Bormittags 9, Uhr, 
an der —— zu Dremmen, anberaumt. 

Alle Betheiligten werden, ſoweit ſie nicht dur 
beſondere Zuſtellung vorgeladen ſind, hierdu 
unter Hinweis auf den $. 25 des Enteignungs— 
gejetes aufgefordert geeignetenfalls ihre Peite 
im Termine wahrzunehmen. 

Beim Ausbleiben der Geladenen wird ohne 
deren Zuthun die Entichädigung reftgeitellt und 
wegen Auszahlung oder Hinterlegung dev letteren 
verfügt werden. 

Heinsberg, den 12. Januar 1894. | 

Der Königliche Landrath. 
Freiherr von Sceibler. 
Belanntmahung. 

Nr. 47 Im Gemähheit des 8. 43 Abi. 2 
Gef. vom 12. April 1888 (Gei.-S. ©. 52) wird 
befannt gemacht, daß die Anlegung des Grund» 
buchs für die im Amtsgerichtöbezirt Machen bele— 
ene Gemeinde Richterich mit dem unten bezeichneten 

age begonnen bat. Die Gefhäftsräume für Grund— 
—— der Gemeinde Richterich befinden ſich im 
— Kongreßſtraße, 2. Stock, Zimmer 46 
u b 


n 
Aachen, den 12. Januar 1894, 
mu Amtsgericht, Abth. IX. 


Nr. 48 Auf Grund des $. 43 des Geſetzes 
über das Grundbuchiweien und die Zwangsvoll⸗ 
ftredung in das unbeweglihe Vermögen im Gel- 
yes des Rheiniſchen Rechts vom 12. April 
1888 (Gejeß-Sammlung Seite 52) wird hierburd 


F öffentlichen Kenntniß gebracht, dat die An- 
egung des Grundbuchs für den Bezirk der Gemeinde 
Berg begonnen ift. 

Gemünd, den 10. Januar 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abth. V. 
Belanntmahung. 

Nr. 49 1. Die Anlegung des Grundbuchs 
ver Gemeinde Merkſtein it nachträ — erfolgt 
für die dem Provin — der Rheinprovinz 
gehörigen Grundſtü 

Flur 5 Nr. 963/0210 pp.—986/0 145 pp.; 
Flur 3 Nr. 334/36 pp. 

2. Die Anlegung des Grundbuchs der Gemeinde 
Adorf ift erfolgt mit Ausnahme: 

a. der unter Artifel 493 und 749 der Grund« 
feuermutterrolle für den Königlichen Preu- 
siihen Staat (Eijenbahnverwaltung) einge: 
tragenen Grundftüde; 

b. der Barzellen Flur 4 Mr. 1069/344 und 
Nr. 278. 

— — Amtsgericht VIII, 
Abtheilung für Grndbuchfachen. 
Bekanntmachung 

Nr.50 Die Parzelle: ur 13 Nr. 863/158 
der Gemeinde Heinsberg iſt unter Grundbuchrecht 
geitellt worden. 

Heinsberg, den 8. Januar 1894. 

Königliches er II. 


Belanntmadhun 
Nr. 51 Die Bariellen St era Nr. 10897259 
und Flur 9 Mr. 845/259 der Gemeinde Braunsd: 
rath find unter Grundbuchrecht geftellt worden. 
Heinsberg, den 4. Januar 1894. 
Königliche Amtsgericht II. 
Bekanntmachung. 
Nr. 52 An Gemäßheit des $. 3 des 
Geſetzes vom 12. April 1888 Geſ.“S. ©. 52 wird 
Gierdurd befannt gemadıt, daß das Grundbuch für 
die Gemeinde Keyenberg angelegt ift mit Aus: 
. der —— Grundſtücke: 
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1. Flur 4 Nr. 756/517; 

2. Flur 5 Nr. 1 28, 693365, 204, 8722 /208, 
11917242, 11927242, 1193/242, 817/318, 
1037/476;; 


. lur 6 Nr. 921/57; 

Flur 7 Nr. 845410 und einer Anzahl 
nich anfegungspflichtiger Grundftüde. 

Erfelenz, den 13. — 1894. 

Königliches Amtsgericht II. 
Belanntmadhung. 

Kr. 53 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Waldenrath ift erfolgt. 

Ausgenommen find: 

I. Die Grunditüde Flur 1 Mr. 1317/108, 
1140/10; Sur 2 Nr. 2501/3846; Flur 4 
Nr. 1262519; Flur 5 Nr. 31, 1211/44, 
und 242. 

II. Die im 8. 2 der a gi 
neten Grundftüde Flur 2 Nr. 281 und 
Flur 4 Nr. 671. 

Heinsberg, den 16. Januar 1894. 

Königliches Amtsgericht III. 
Belanntmahung. 

Nr. 54 Unter Bezugnahme auf die Be— 
—— vom 20. —— 1893 (Amts⸗ 
blatt Stück 52 von 1893) wird bekannt gegeben, 
daß die Anlegung der Grundbucartifel weiterhin 
erfolgt ift für folgende Grundftüde der Gemeinde 
Simmerath: 

l. die anlegungspflichtigen 
Flur 5 Nr. 308 und Flur 11 Nr. 834/0.179 

2. die — — igtis gen 

lur — 777/38, 779/38, 

Pal, —— 788 43 

Montjoie, den 8. Januar 1894. 

Önigliches Amtsgericht II. 
Bekanntmachung. 

Nr. 55 Die Anlegung des Grundbuchs ift 
nunmehr auch erfolgt für das Grundftüd Flur 3 
Nr. 60 der Gemeinde Montjoie. 

Montjvie, den 8. — 1894. 

önigliches Amtsgericht II. 
Bekanntmachung. 

Nr. 56 Für die Gemeinde Valender hat 
die Grundbuchanlegung mit dem heutigen Tage 
begonnen. 

St. Vith, den 4. De 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abth. II. 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 3. 


Drud non 3, Sterden in Anden. 





Digitized by Google 


Amtsblatt 








Seit 4 
Guns 2 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 





Ausgegeben zu Aachen, Montag den 22, Januar 





Verorduungen nnd Lekanntmachnugen der Regierung. 


Ar, 57 


Bertheilungs-PBlan 


x Brarf3 der Ruhegehaltskaſſe für die Lehrer und Lehrerinnen an den Bffentlichen 
Ulidulen des Negierungsbezirt3 Nahen für die Zeit vom 1. Juli 1893 bis 
Ende März 1894. 
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: Sdulumter: 






Zahl der Schulſtellen 








£ des 

: baltungs- 

&  plidtige Schulverbandes. 
Gemeinde. 
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| 





Rubegehaltöberechtigtes Jahr 


reigelammteinfommen ber in 
Spalte 3 begeicäneten Schul ⸗ 


2% ftellen am 1. Oltöber 1882. 


R 


m 


Nach Abzug von 800 M. ver 
* bleiben von dem in Spalte 4 
angegebenen Aahresgefammt- 
einfommen jeber Stelle: 


I. Stadtkreis Aachen. 


—— Lehrerſtelle an St. Peter 
Yaden | Gruppe A 

| desgl. 

| desgl. 

desgl. 

desgl. 

desgl. 





| Peter, Gruppe A 
deögl. 






Gruppe B 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl 
ine Sehrerint 
Peter, Gruppe B 








J 


” 





Eine Lehrerinitelle an St. 


ine Rehrerftelle an St. Peter, 


tele an ©t. 
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2300, 
2150, 
2000 


1500 
1350 
1200 
1050 
1050) 
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3285 bon Marl 
— —82 
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—— bet: | 
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Dre | 
HM - * | 








- Der Jahresbetrag bes zur 
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Nuhegehalistaſſe zu zahlenden 
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Für die Zeit 
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Eine Lehrerinjtelle an St. 
Kreuz, —— A 


desgl. 

desgl. | 

desgl. 

desgl. 
Eine Lehrerſtelle an St. Kreuz, 
Gruppe B 


dead. | 
















deal. 
Eine Beßrerinttelte an. St. 
Kreuz, — Bi. 







Eine Lehreritelle ander Schule 
\ usberg tl 
desgl. ef 






Saat 


desql. 
Fine Lehrerſtelle an St 
doilan 






a Le ] 
Jarıentil 
fa! BIO TER 
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ijy” / | «| 8% = x bie Zeit 
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| aaa | I IN | l 
Stadtgemeinde Eine Lehrerinitelle an St. | | | 
Aachen Paul, — A | 600: 
deögl. 525 
| desgl. | 525, | | 
| desgl. 525 
er | 300) | 
| ne Gehe can &t. Paul, i Ä 
| Grupp 1650 
desgl. 900 w 
| | desgl. 600) | 
| ‚Eine Behrerinftelle an Et. N 
| Paul, Gruppe B 375 | | 
desgl. 3060 
desgl. "300 Ä 
desgl. 300 | 
Eine Lehrerftelle an St 
Jacob, Gruppe A 1950 | 
| desgl. 195 | | | 
desgl. 1350 | | 
desgl. 1050 | | 
deögl. ' 1050 H | 
besgl. 450 | 
‚Eine Lehrerinftelle an St | 
Jacob, Gruppe A 825 3 
desgl. 675 | 
desgl. 600 
desgl. | 525 | 
— 4650 
* 450 
ne Gefrerfelie an St | | 
Jacob, von.» 1350 ! 
desgl. 1350 | 
deögl. 1350 | 
desgl. 750) | 
desgl. 750 | 
desgl 600 | 
‚Eine ——— an S | 
Jacob, — | 600 | 
eögl. | 600 N 
| —* | 600 | 





Laufende Nr. 
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des 
Schulverbandes. 


ine Lehrerinſtelle an 
Jacob, er B 


ine Lebrerftelle an 

Jacob, — Ü 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


deögl. 
ine Rehrerinttelle an 
Jacob nr © 


desgl. 
inttelle an 
Marin, — A 


ine Lehreritelle an 

Maria, Gruppe B 
deögl. 
desgl. 


desgl. 
ine Sefrerinfielle an 
Maria, zum B 
desgl. 
deögl. 
ine Lehreritelle at 
Mich 





Zahl der Schulſtellen 


— — 


Ruhege haltaberechtigtes Jah 
reögeiammteinlommen ber in 
Spalte 3 bezeichneten Schul " 
fielen am 1. Oltober 1892. 
einlommen jeder Stelle: 
Hiernach ftellt fich bad beitragß- 
pflichtige Jahresgefammtein- 
tommen fämmıtlicher Schul ' 


Nach Abzug von 800 M ver- 
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SEE gür die Zeit 
= = 
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ZEE& 1808 bie 
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Schulver⸗ 


* ‚ band bezw. 
3 Schulunter⸗ 
8 haltungs⸗ 
— 


pflichtige 


"Gemeinde. 


Aachen 














Zahl der Schulſtellen 
des 
Schulverbandes. 


Stadtgemeinde Eine Lehrerinſtelle an Et. 


Michael 
desgl. 
deögl. 


Joſeph, Gruppe A 
| deögl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
A 

| des 





Joſeph, Gruppe A 
N deögl. 

desgl. 

desgl. 

desgl. 

desgl. 

desgl. 
Eine Lehrerſtelle an St 

Joſeph, er B 





Joſeph, Ge B 


desgl. 
| desgl. 


desgl. 

Eine Lehrerſtelle ” ‚et. 
‚ Walbert, Gruppe A 
deögl. 

| desgl. 

deögl. 

| deögl. 

deögl. 
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Rubegebaltöbereditiates Jah⸗ 
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‚Eine Sehrerfielle 


Zahl der Schulftellen | 
des | 
Sculverbandes. N 






Adalbert, Gruppe A 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 

Eine Rehrerftelle an 

"Adatbert, Gruppe B 
desgl. 
deögl. 
desgl. 
deögl. 
desgl. 


ne Behrerinttelle an 
Adalbert, Gruppe B 

desgl. 

desgl. 

deögl. 

desgl. 

deögl. 
ne Lehrerſt telle an 
Adalbert, Gruppe C 

desgl. 

desgl. 
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| 

eögl. 

desgl. | 
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—— 


ne — an .de 
Schule für ſchwach bean 
lagte — 


desgl. 


an be 


evangeliihen Schule 


Rubegehaltäberechtigtes 









8. 


Spalte 3 bezeichneten Schul " 
4 fellen am 1. Oltober 1892, 


reögejammteinfommen 
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bleiben von dem in Spalte 4 / 
angegebenen Jahredgelammts 
einfommen jeder Stelle: 


Nach Abzug von 800 M. ver- 
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8 von Hundert belaufen auf: 


























‚1 Scdulver- 
= | band bezw. 
2 | Schulunter- 
2 baltungs- 
5)  pflichtige 

Gemeinde. 








Aachen 


' Synagogen= 
gemeinde 
Wachen 





11. Landkreis 
1 | Gemeinde Eine zu Alsdorf, 
Alsdorf | | 
es | 
| desgl. ! 
Eine Fr zu Alsdorf 
l rn 
2 | Gemeinde ne Lehrerftelle zu Barden: 
Barbdenberg | berg | 
deögl. 
desgl. 
| desgl. 
w ine ren zu Barden⸗ 
De 
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“I 4 |: 6. 1. 8. u Eu 
Eau || d+2 25% „EB! die Zeit 
Schulver⸗ 35 | aaks HH = SET: vom 1. gu 
— ad Ra End ZEEE, 1898 bis 
& | band bezw. Zahl der Schulſtellen SE | 3578 2:83 ⸗ Fri 6 Ende Din 
2 | ſchulunter⸗ des 8 E 52* 333 Hunderte & a 5 Iiernad vom 
g| lem EibE ap5h | 3058 um ssat Sa 
a: * 5 E=2 — * = ar 
er) s pflichtige Schulverbandes. 153 Es E 8 se = & FE —*—* 
Gemeinde ——6 
Ae 835 | 855 ade able: 
| 4 A RP: 4 4 he 
n F I 
15) Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Merken] 1840 | 10401 | 
Merten desgl. 1340) 540 
ine Zehrerinftelle zu Merkeni 970 170 
desgl. 920 120 1870 108 
161 Gemeinde Eine Lehreritelle zu Hoven | 1290 490 
Mariaweiler- |Eine Lehreritelle zu Maria: 
Hoden weiler 1440 640, | 
deögl. 1190 390 1520' 90 
17) Gemeinden Eine Lehrerſtelle zu Derichs— 
Derichsweiler/ weiler 1440 640 
und Schlich desgl. 1290 490 
ine Zehrerinftelle zu Derichs⸗ | | 
weiler 820 20: 11 50 66 
18| Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Bür- | 
Bürvenich venich 1690 890 
ine Lehrerinſtelle zu Bür— 
| veni 870 70, 960 54 
| I 
190 Gemeinde ine Lehreritelle zu Embfen) 1040 240 | 
Embken ine Lehrerinſtelle zu Embfen] 1010 210 450 24 
20 Gemeinde Eine Lehreritelle zu Drove 1040 240 
Drove ine Lehrerinſtelle zu Drovei 1080 280 520 30 
21) Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Boich 1640 840 
—— Eine Lehrerinſtelle zu Boich 345 45, 885 48 
bad) 
22) Gemeinden Eine Lehrerftelle zu Yacob- | | 
| Rocobrwülles- | wüllesheim 1140) 340: 340 18 
! heim und 
| Bubenheim⸗ 
Binsfeld 
23 Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Soller| 1140 340 340 18 
Soller 
24 Gemeinde ine Lehrerftelle zu Thum 1040 BEN iu 12 
Thum 
25) Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Uedingen 1040 240 240) 12 


Uedingen 





2 
* 






























































| 2. 8. 4. 8. | 6 ss, E 9 
as *2 3 23* * Ds 
— HT HEHE 
44 von 2 832,5 = . 
z| band bezw. Zahl der Schulitellen Er FF &s En i 7 4 % | 238 Ei Fe 
;' fnlunter- © Es ee ss SFE3]| 10 And 
&} Aaltungs- — a 
35335 BEE —— 5325 —— zur 
3 — Schulverbandes. £ FE | FErR teen BERE —— 
258 ı > i 3525 
| emeinde. 2332 E38 | 434 bet: \äf}- zu zahlen 
M 4 4 K 
J PN n | 
*Siadtgemeinde Eine Lebreritelle au de | | 
Düren katholiſchen Volksſchule 3 | 4* | 
Düren 2400, 1600 
desgl. 2400 1600 | 
besgl. 2250 | 1450 | | | 
deögl. 2400 1600 | 
desgl. 2400 | 1600 | 
| desgl. 2400 1600 
| desgl. 2400 1600 
desgl. | 2250° | 1450 | 
desgl. | 2250 | 1450 | 
desgl. 2100 || 1300 | ; 
desgl 2100 | 1300 | 
desgl 2100 1300 | 
desgl 2100 | 1300 | 
desgl. 1950° | 1150 | 
desgl. 1950) 1150 
deögl. 1950 | 1150 N 
desal. 1950 | 1150 
desgl 1800. 1000 | 
desgl 1800 | 1000 | 
| desgl 1650 | 850 | | 
desgl 1350 | | 
desgl 1350 55 | | 
| desgl 1350 550 | 
desgl 1500; T00 | ' | 
des. 1350, 550 | 
deägl 1350 550) - | 
desal. 1500. 700) | | 
Eine Lehrerinftelle an der | | 
fatholiichen Volksſchule zu 
Düren j 1530, 730 | 
desgl. 1530, | 730 
desgl. 1410 | 610 | 
desgl 1410 610 | 
desgl. "1410 610 | 
deagl. 1410 610 \ 
desgl. 1410 610 ! | 
desgl 1410 610 
desgl. 1410 610 


desgl. 1290 | 490 
desgl. 1290 490 


1. 2. ee 5 


Schulver⸗ 


haltungs⸗ 

pflichtige 

Gemeinde. 
| 


ſchulunter⸗ des 


Laufende Nr. 


| 


band bezw. | Zahl der-Schulitellen 


Sculverbandes. 





— Eine Lehrerinſtelle an de 


| Düren | katholifchen Boltsfdule 3 
ü 


Düren 


| 


| desgl. 


27, Evangeliihe |Eine Lehreritelle 
Kirchenge· 
—. Düren) Düren 








| Düren 
28 Synagogen |Eine Lehreritelle 


Eine Le erinitelle an ber 
evangeliichen Volksſchule z 


| 
| 


an ber 


evangeliichen Volks ſchule z 





an der! 


| gemeinde iſraelitiſchen Volksſchule z 


Düren Düren 


29, Gemeinden Eine Lehreritelle zu Dhorn 


Schlich-Dhorn, desgl. 
Geich 


Echtz⸗Conzen⸗ 
dorf, Geich 
| 





Merode 


30. Gemeinden Eine Lehrerftelle zu Echtz | 
deögl. 


31 Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Merode) 


32! Gemeinden | ine Lehreritelle zu Be 


Vettweiß und) weiß 
| Kettenheim desgl. 


5 


Hiernadh ftellt fich das beitrags · 


pflichtige Jahresgefammtein- 


Spalte 3 bezeichneten Edul- ° | 
ſtiellen am 1. Öftober 1898, 
Nach Abzug von 800 M. ver- 
bleiben von dem in Spalte 4 a 
angegebenen Yahresgefammt- "| 
einfommen jeder Gtelle: 


Nubegebaltäberechtigteg Jah · | 
reögelammteintommen berin „— 


= 
* 
+ 








tommen jämmttlicher Schul " 
ftellen des Sch ulverbandes auf: 


* 














"Der Jah reoveee des zur 


Ruhenehaltstafle zu zahlenden 
8 bon Dunbert belaufen auf 


| 
1 
Betrages würbe fich hiernach bei 





* 














2. 


| 
Schulvers | 


4 band bezw. Zahl der Schulftellen | 
| hulunter= des 
=; baltungs= | 
wlichtige Schulverbandes. | 


| Bemeinbe. | 


Gemeinden ‚Eine Lehrerinftelle zu Vett⸗ 
Kttweiß und) weiß 
Rettenhein | 
I 
3 Gemeinden ‚Eine Lehrerftelle zu Froitz⸗ 
Fwitzheim und heim 
rangenbeim 
Eine Lehreritelle zu Ginnick 




























4 Gemeinde | 
Ginnick 
5 Bürger- Eine —— zu Füſſenich 
meiiterei || 
Füffenich, Eine Gehrerinffe zu Füſſe⸗ 
seitehend aus ni 
ven Gemeinden Eine Lehrerſtelle zu Junters⸗ 
Füſſenich, dorf 
Geh und 
JunterSdorf 
5 Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Merze⸗ 
Merzenich | mi 
| desgl. 
Eine Leyrerinftelle zu Mer⸗ 
| zen 
| deögl. 
' Gemeinde | ine Lehrerftelle zu Golz⸗ 
Solzheim | heim 
desgl. 
ine Lehrerinſtelle zu Golz⸗ 
eim 
Semeinde ine Lehrerftelle zu Girbels⸗ 
Sirbelärath rat 
' Bemeinde ine Lehrerftelle zu Abenden 
Abenden — 
emeinden Eine Lehrerſtelle zu Nideggen 
Nideggen= | 
— und ne Lehrerinſtelle zu Ni- 
| : degge — | 
— 





o 
2 


reögejammteinfommen ber in 
Spalte 3 bezeichneten Schul 


Nuhegehal tsbe recht igtes Jahr 
ſtellen am 1. Ollober 189 


* 


1540 
1190 


1390 


1340 
1190 


1155 
940 


1190 
1040 

945 
1040 
1140 
1365 


1295 


























Nach Abzug von 800 M. ver⸗ 






bleiben von dem in Spalte 4 
angegebenen Jahresgeſammt · 


240: 


24 ) 


740 


390 
| 


140 


eintommen jeber Stelle: 












590 























6. 7. 
2238 
— —7 
2333 Ergibt 
3523 

5 35 nach 
323 
— unten auf) 
=EE5 Hunderte 
53253 
228 ‚don Dart, 

En A 
ee. 2 | 
sa abgerums | 
5555 
2555 bet : 
Sr 


* 


187130 1800 
— + 
| 
240, DO 
n 
H 
ı 
1500, | 1800 
| 
I 
N 
| 
—44 
1425) 1 





m 






Sahreöbetras bes zur 


8* 


Der 


Betrages wilrbe ſich biernadh bei 


8 von Hundert belaufen auf: 


Rubegehaltstafle zu zahlenden 


* 


144 


vw — 








108 





84 


12 


1. j 





Laufende Nr. 








« 


und 


4) 


49 


50 








Schulver⸗ 
band bezw. 
ſchulunter | 
haltungs · 
pflichtige 
Gemeinde. 





Gemeinde 
Nörvenich 


Gemeinde 
Oberbolheim 
Gemeinde 
Poll 
Gemeinde 
Rath 
Gemeinde 
Wiſſersheim 










Gemeinden 
—— 

ggers heim 
vreshei 


Gemeinde 
Eſchweiler 
über Feld 


Gemeinde 
Nothberg 


Gemeinde 


Haſtenrath 


Gemeinde 
Wenau 


Eine Lehrerftelle zu Nörvenid) 
d 


Zahl der Schulftellen 
bes 
Schulverbandes. | 





eögl. 


Eine Lehrerſtelle zu Ober: 
bolheim 
ine Lehrerſtelle zu Poll 


Eine Lehrerſtelle zu Rath | 
ver J hrerſtelle zu Wiſſers 


Eine &ei verinftelle zu Wiſſers⸗ 
heim : 
I 





ine Zehreritelle zu E ichweiler 
über Feld 
deögl. | 


| 


Eine — zu — 
des 


Eine Gehrerttele. zu Bohl⸗ 
Bolkenrath | 


ine Lehreritelle zu Haſten⸗ 
rath 





Eine Lehrerſtelle zu Wenau 
ine Lehrerinſtelle zu Wenau 
desgl. 





teögelanmiteinlommen ber in = 
Spalte 2 bezeichneten Schul ⸗ 
ftellen am 1. Oftober 1898, 


Nukegehaltsberedjtigtes Jah⸗ 





945 
870! 


1190 
1690 


1085 
870 








Nach Abzug von 800 M. ver⸗ 

bleiben von dem in Spalle 4 

angegebenen Jahredgefjammi» 
eintommen jeder Stelle: 


* 





























* 


tommen fänmetlicher Schul · 


Hiernach ſtellt fich dab beitrags · 
pflichtige Jahresgeſammtein · 
2 felien des Schulverbandes auf: 


* 


340 


630 





abgerun⸗ 











Der Jahresbetrag des zur 




















8 1 9 
35 Für bie Sei 
7 x bie Hei 
358° | vom 1. Juli 
SEE, 1908 bis 
2 53 Ende 
SEE! 1994 fin 
* x |biernad) vor 
352%) Edul- 
ER 3 verbande zu 
3,27) Nupegehalti 
SE 5 | tafle 
ge» N zu zahlen: 
MH ! 
! | 
1 
DU = 
16) 12, 
16 12 
56 42; 
\ 
24 18 
4 | 
88 66. 
| 
120) 90, 
t 
| 
108 
12 





8 




























1. u 5 6 1 -TTEeı 5%: 
al a4 MV han ui. 
Schulver⸗ | Et | HiE #38; Ergibt Ede? en 
ZE band be | Babf der Schulitellen | & Fr Er 5 FF »d 1008 ie 
3; iäulunter | BEER | 2258 | 835 EEE3|. 1804 And 
= | des BEL | BER | SEHE 55 | Siermad) — 
&] Saltunge- | SEES EEEE 3080 unnish 
54  pflictige Schulberbandes. 2: PR 8 | 8 #73. ei 33 $ —— 
s 26 #: 5 355 
— | Bis Base Era ve A 
5 3| Me : HL 


51 Gemeinde |Eine — zu Kreuzau 
Areuzau | l. 


52) Gemeinden Eine —* zu Mied 
Niederau, desgl. 
Krauthauſen⸗ 

Lendersdorf 

d Weyerhof 
in der 

Gemeinde | 
Diren 

Gemeinde Eine Lehrerftelle zu NStod 

Stodheim heim 

Gemeinde Eine ——— zu Winden 
Winden desgl. 


Gemeinde Sine Lehrerftelle zu Ben 
Bergitein ftein 
Gemeinde - — Lehrerſtelle zu Branden- 





Brandenberg | ug. 1340 
Gemeinden (eine — zu Geye1545 
Gey und esgl. 1140 





Straß Eine vehren i. zu Gey 870 
Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Großhau 1440 
Großhau u I 
Gemeinde Eine Lehrerjtelle zu Hürtgen), 1140 





























am 
inde Eine Rehrerjtelle zu leinhaw' 1040 
Kleinhau | | 
Gemeinden Eine —— zu Unter⸗ 
Untermaubach, mmubad |; ı 1508 
Obermaubach, Eine Lehrerinitelle zu linter-} 
Bogheim und | maubad) | 1005 
Ort Langen- 
broich in der 
. Gemeinde 
Stra ' 
2 Gemeinde Eine Lebreritelle zu Weis- 
Weisweiler weiler 1840 
desgl. 1190 




























Iı 


il 


Gemeinden 





wehe — 
— 2 


Eine a zu Lucher 


Eine Ge zu Pier 


Cie ——8 zu * 








Eine efrerinftelle zu Sander | } 





LI" @ 3 J 5 u’ . I & 0. 2 
ä ’.. a 23 * » 3 n 
Schulver- Bess | E38; 5588 | om 4 
* 383 s33® 25% '2 vom 1. 
&| band bezw. | Baht der Schulitellen ‚se38|; Bes | mus (SEES non hie 
ST Yehruitee Ed | 8255 358% Immer FREE] Gas 
2 ulunter des Q 3337 sr Hunderte SE hiern 
pP haltung» }: — 555 A Schul⸗ 
=] E BESE | Eye on Matt 553 5 — 
Spflichtige Schulverbandes. 5® 5735 2-2 CHE PT verbanbe 
Gemeinde —11 Ba Eee. Se 
aa A | |e25 | sei | * —— zu zablem = 
| Le i 
n 
Gemeinde Eine Lehrerinitelle zu Weis— | 9 
Weisweiler | weiler 
| deögl. en 
j « 
Gemeinde Eine ehrerftelle zu Selz _ | 
Stelz | desgl. 
Gemeinde R ine Lehrerftelle zu Gladbach 
Gladbach 
Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Lüxheim 
Lürheim |. 
Gemeinde Eine Lehreritelle zu Siever 
Sievernih | nic 
- Gemeinde Gine Lehrerjtelle zu Difter- 
Diſternich 
Gemeinde kein Lehrerjtelle zu Müdders- | 
Müddersheim | ‚heim 
Gemeinden Eine Lehrerſtelle zu Lenger4 
— 
ei desgl. 
desgl. 





Gemeinde ei e Lehrerſtelle zu Schop 
ven | hoven 

T ! N | 

Eine Lehrerinftelle zu Schop N 

| hoven | | 
Gemeinde Eine e zu Lamers x 
Lamersdorf | | borf | 1 Re | * 
| | | | 1 








































































































L, 2. | 3. | 4. B. 6. 3 
N | —53 Bea 3535 „un! ü bie it 
— HR 
=: band bezw. |) Zahl der Schulſtellen EFT PT 5583 nad) FH a — 
3° ihulunter- Sera | #75 ers nten aufı E FE5 || 1894 find 
2, des ı E89 BERS| SEES NHunderte SE 3 & | hlecnad) vom 
21 Baltungs- | 18337 | 2655| 8358 hama BE 3] em 
Zi pflicdtige | Schulverbandes. 8 53 5357 55 | 522° ee 
| ; 2, #EEä | EEE | ERES .I2BER, tafle 
N nn ‚E28: | As kass wi ägs: zu zahlen : 
| | 4 — 4 4 M | AM K 4 
bj ! h j j h | 
4 Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Frenz | 1040 240 | | | 
Frenz Eine Lehrerinſtelle zu — 870 70 310 300 24 18 
| 1 
>» Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Wollers- | ’ | | | | | 
Wollersheim heim 1040 | 240 240 200" 16 12 
‘65 Gemeinde ine Lehreritelle zu Berg 1140) 340 340 1 300 24 18: 
Berg-Thuir . | | 
it Gemeinde ine Lehreritelle zu Piſſen ) | ’ | 
Piffenheim heim 1140 * * 300 24 18 
| 
IV. Kreis Erkelenz. 
I, Gemeinde Eine a zu Beed | 1340) | 540 i 
Beeck 1690 890 
| SH | 1140 | 340, 
haar Lehreritelle zu Beeder- | 
yeide 140 | 60 
Kine Lehreritelle zu Holtum) 1690, | 890) | 
| | | 
Gin — zu Rath 1440 640 
desgl. 1190. , 390 | 
desgl. 1040, 240 368 276 
Gemeinde Ene a zu Cörrenzig 1290 490: | 
Görrenzig ögl. 1040 240 | 
Keine een zu Cörren-, | 
it 870) 70 
ne kl zu Eoffer 1190 390 
desgl. 1040 240 112 &i 
II 
3 Gemeinde ine Seen: zu Gevenich 1740, 940 | 
Gevenich desgl. 1490 690 128 J 
4 Gemeinde ‚Eine Lehverftelle zu Glim | | | 
Glimbach | ba 1290 490 N 
desgl. 1040 240) 56 40 
5 Gemeinde ‘Eine Lehrerſtelle zu Rurich 111008 3100 24 18 
Rurich — | 
6 Gemeinde Kine Lehrerftelle zu Doveren) 1690 890 | | 
Doveren | deögl. 1540 1“ 128 96 
l Year | 








= — — 


8 


1 
J | Schulver⸗ 


& |. band-bezw. 
ſchulunter⸗ | 


„haltungs» 
pflichtige 
Gemeinde. 


Laufende 


7 Gemeinde 


Hückelhoven 


| 
| 


I 
j) 


8 Gemeinde 


Hetzerath 


9 Gemeinde 


Granterath 
10, Gemeinde 
Beoaal 
11. Gemeinde 
| Erkelenz 


1 Gemeinde 
Kückhoven 


13 Gemeinde 
Elmpt 


1 Gemeinde 
Gerderath 





| Bahl- der- Schulftellen 
| ° des 
.. Schulverbandes. 


Eine Lehrerſtelle an der katho— 
liſchen Schule zu Hückel 
hoven 
Eine Lehre 
liſchen 


hoven 















lle an der evange⸗ 
chule zu Hückel⸗ 
Eine Lehrerſtelle zu Hetzerath 
Eine Lehrerſtelle zu Grante 


rath 
Eine Lehrerſtelle zu Baal 
desgl. 


Ei ine ic zu Erfelen 


desgl. 
Eine rer e zu Terh 


6 — vehreihe zu Belling— 


Eine Beeren zu Tenholt 
Eine Lehrerftelle zu Derath 


Fine Lehrerftelle zu Küd 
hoven 


desgl. 
Eine Gefrerinfeite zu Kid 
hoven 


Eine ——— zu Elmpt 
Eine Serie zu Dver 
hetfeld 


R ne Rehreritelle zu Gerderat 
Eine — e zu Gerde 


2⸗ 





ch 
aufen auf: 








Rußegehaltsberedh ’ tigtes Jahr 


bel 








reögejammteintommen ber in „| 
Spalte 3 bezeichneten Schule ' 

ftellen am 1. Oftober 1892. 
Nach Abzug von 800 M. ver- 
bleiben von dem in Spalte 4 
angegebenen Jahreögefammt- 

einfommen jeber Stelle: 
Hiernach ſtellt fid das beitrags- 
pflichtige Jahreſgeſammtein · 
lommen fämmtlicher Schul-· 
ſtellen bes Schulverbandes auf: 
es würde ſich hierna 


Betrag 
8 von Hunbert 





* 

































Laufende Nr. 


15 


— 
— 


1 














2. 


Schulver- | 


band bezw. 
ſchulunter⸗ 


haltungs⸗ 
pflichtige 
Gemeinde. 


Gemeinde 
Gerderath 
Gemeinde 


Kleingladbach 


1 | Gemeinde —* Lehrerſtelle zu Matzerath 


Gemeinde 
Immerath 


Gemeinde 
Holzweiler 


Gemeinde 
Borſchemich 


Gemeinde 
Keyenberg 


Gemeinde 
Venrath 









Nuhege halts be rechtigtes Jahr 


JBZahl der Schulſtellen 


| des 


| Schulverbandes. \ 
| 
| 


! 


| 
bi; Bebrerftelle zu — 
hahn 


Eine Lehrerſtelle zu sen 

gladbach 
cp 

Eine Lehreritelle zu: Houve— 

rath | 

Eine Lehrerſtelle zu Golkrath 


Eine Lehrerinftelle zu Golk— 
rat 





I 


Kine Lebrerftelle zu Immerat 
desgl. 
ine Lehrerſtelle zu Peſch 






ine Lehrerſtelle zu Holz 
weiler 


desgl. 
Fine Lehrerinſtelle zu Holz 
weiler 


ine Lehrerftelle zu Boriche- 
mid) 
desgl. 


Eine Lehrerſtelle zu Keyenber: 
desgl. 


ſtellen am 1, Oltober 1892. 


reögefommteintommen ber in „ 
Spalte 3 bezeichneten Schul ' 


> 








angegebenen SFahreigefammt» 


Nach Abzug von 800 M. vers 1 
bleiben von bem in Spalte 4 un 


x 

















einlommen jeber Etelle ; 





Hiernach ſlellt ſich das Beitragd« > | 





[- 1 


pflichtige ahtesgefammtein- 
fommen fammtlicher Schul " 


fielen des Schulverbaundbes auf: 


* 





2220 
240 





1248 





1270 


von Marl 


unten auf 
Hunberte 


abgerun · 
bet : 





Der JahreSsetrag bes zur 


— —, 








8 von Hundert belaufen auf: 





Für bie Beit 





— 


48 


Laufende Nr. 








20 





> 


Schulver- 


band bezw. 


ſchulunter⸗ 


haltungs⸗ 


pflichtige 
Gemeinde. 


Gemeinde 
Loevenich 


Gemeinde 


iederkrüchten 


Gemeinde 
Wegberg 













Zahl der Schulſtellen 
des 
Schnulverbandes. 


Eine Lehrerſtelle an der katho— 
liſchen — zu Loevenich 


desgl. | 
an de 


besal. 

Eine Behrerinkelle 
katholiſchen Schule zu Loeve⸗ 
nich 

desgl. \ 
ine Lebreritele an de 

evangeliihen Schule 3 


Loevenich 
Eine Lehrerſtelle zu Katzem 
desgl. 


Eine Lehrerſtelle zu Nieder— 
krüchten 





desgl. 
Eine Lehrerinſtelle zu Nieder⸗ 
krüchten 


* 
Eine Lehrerſtelle zu Merbeck 
desgl. 
Eine Lehrerſtelle zu Wegberg 
desgl. 


desgl. 
Eine Befrerinfteile zu Weg- 
ber 


Eine Geprerftelle zu Klinkur 


3 To: 


reögeiammteinfommen ber it — 
Spalte R bezeichneten Schul ⸗ 


Nuhege haliaberechtigtes Jah · 


* 





1690 
1515 


ftellen am 1. Oftober 1392. 





bleiben von bem in Epalte 4 an 
angegebenen Jahresgeſammt⸗ 
einlommen jeder Stelle: 


Nach Abzug von 800 M ver- 


* 
2 
































6. Äh 
224 
EEE | Qt 
zE02 
Fa 
— Be: nten au i 
SEE Hunberte, 
ER on Mar Ä 
E23 "abgerun- 
& = 5 E bet: 
are 
* 4 
1 | 
3492,63) 3400 
| 
| 
| 
| 
3510 35 
6527491 6 





Der Jahresbetrag bes zur 





Nuhegehaltataſſe zu gahlenden 
Betrages mlrbe ſich hiernach bei 
s von dundert belaufen auf: t 


* 


272 


520 


— — 








®. 
| Sir bie Bei 


1894 finb 
‚biernadh vom 
Schul ⸗ 


verbanbe zur 


‚Rubegehaltß- 


taffe 
zu zahlen : 


4 


204 





210 


390 
































%.3% 

‚I Sculver- 7* 5; 
= | band beziv. Zahl der Schulſtellen HF 4 
2382 
2; idulunter: 3:33 
5 des 2333 
Z haltungs⸗ J 
5! pflichtige Sculverbandes. | er F 

Gemeinde. # 5 

Sass 


V. Kreis Eupen. 

1 Stadtgemeinde Eine Lehreritelle zu Eupen | 1625 
Eupen desgl. 1325 
desgl. 1425 
desgl. 2025, 
1325, 




















15 1170 


7 . 102 


Eynatten —— ———— 
Wu er 


2 








Schulver⸗ 







& band beziv. 
2 ſchulunter⸗ 
= haltungs⸗ 
& 1 pflichtige 
Gemeinde. 






Gemeinde 


Haufet 


Gemeinden 
Hergenrath 
nd Preußiſch 

Moresnet 


Gemeinde 
Kettenis 


So 


Gemeinde 
Longen 


TI Gemeinde 


Raeren 


81 Gemeinden 
Walhorn 


und Kettenis 


" 










Zahl der Schulftellen 
des 
Schulverbandes. 





















ine Lehrerſtelle zu Berk 
feine Lehrerinftelle zu Haufet, 
Eine Lehrerftelle zu Hergen— 
rath | 
deögl. | 

Eine Rehrerinfielle zu Her⸗ 
genrath | 


‚Eine Lehreritelle zu Retteniß 


desgl. 
Eine Lehrerinſtelle zu Kette— 
nis 





Eine Lehrerſtelle zu Lontzen 

Eine Lehrerinſtelle zu Lontzen 

Eine Sererele zu dere 
t 


ha 
‚Eine Lehrerinftelle zu Herbes- 
thal 

















e 
* Lehrerſtelle zu Raerener 
er | 
ne Lehrerinſtelle zu‘ Mae 

ach ” 

ne Le elle zu Raeren 
euer ’ 


ne Lehrerinftelle : zu’ Mae 
ren-Neudo rf 
 beßgl:' 


ne Lehrer ftelle zu Wälforn 
rd 
Eine ‘Lehre xinftelle zu W 
L 








! 





4. 5. e 8. 9 
— 4,8; 5758 

s38 E13 | 823 5225 |HUr bie eit 
Et EEIE 835 2385 |vom 1. Juti 
2, 535 | FE: a 3| 1899 bie 
Si33 | Sefg | ZESE una Fuss mn 
E =80 | 5 538 SEE EFF 2 
S88- 23535 se Shut 
—353385 555 eu u berbande zur 
332 =, ze B2%° Ruhegehalts · 
533 
= 2ie353 3 FF au zahlen 
FE 4* 
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Lr f} | F} wc | d. u 
| 58 — 23% | 
— — SH Far a 
4 band bezw. Zahl der Schulſtellen ! Er 54 | 50 F H & nach — 
3 Ihulunter: 15 2* EEE e 1894 find 
5. f des ı EEE | 55 =EE5 (Hunderte hiernach dom 
5 hnltungs- i | 2835 Mr 38 on Matt al 
5 flichtige | Schulverbandes. | z FR Fr - 233 — Tr 
‚ Gmeinde Ä SE IE nn 
| aM aM Me 
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Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Baes 
Baesweiler | weiler 2 | 
deögl 
ine L2ehrerinitelle zu Ba | 
weiler | ı 1325 78 
Gemeinde Eine Lehrerftelle zn Beggen-| 
Beggendorf | — 
desgl. 7 42 
3, Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Didt 
! Didtweiler | weiler 
| | desgl. 9 54 
Gemeinde Eine Lehreritelle zu Uebach 
Uebach desgl. 
desgl. 
Fine Lehrerinftelle zu Uebach 1850 108 
| Gemeinde Ein Lehrerftelle zu Brachelen 
Brachelen desgl. | 
| desgl. 
Eine Behrerinfelle zu Bra- 
chelen 
desgl. 
desgl. 2090 120 
Gemeinde Eine Lehreritelle zu Lindern 1207 12 
— Ei Lehrerſtell Frelen⸗ 
einde Eine Lehrerſtelle zu en⸗ 
Frelenberg | ber | 
Eine Lehrerinftelle zu Fre 
lenberg | 4% 24 
Gemeinde Eine ———— zu Gangelt 
Gangelt desgl. 
Eine Lehrerinſtelle zu Gangelt 
Eine — zu Stahe 
Sal. 
Eine Gehrerftelt zu Kreuzrath 1970 114 


Laufende Nr. 


Sal 





SD 


11 


1: 










2. 


Schulver⸗ 
band bezw. 

ſchulunter⸗ 
haltungs⸗ 
pflichtige 
Gemeinde. 


Gemeinden 
* elt und 
Waldfeucht 


Gemeinde Eine Lehreritelle zu Birgden 
Eine Lehrerinftelle zu 


Birgden 


Gemeinde 
Geilenkirchen 


Gemeinde 
Immendorf 





Gemeinde 


Puffendorf 





Gemeinde 
Randerath 


* "Sehe zu ſtrau 


deögl. 
Eine Lehrerinftelle zu Geilen 
ch 


— 
= 





Zahl der Schulftellen 
des 
Schulverbandes. 


ine Lehrerſtelle zu 


broich 


den 
desgl. 


ine Lehrerſtelle zu Geilen 
kirchen 


liſchen Schule zu Hüns 
hoven 


ir Schule zu Hüns 


oben 


Give Lehrerftelle zu Tripsrath 
ine ka zu Gilrath 


desgl. 


keine Lehrerftelle zu Prum— 


mern 


Eine — zu Immen 


desgl. 


er Lehrerftelle zu Puffen 
‚Eine Lehrerftelle zu Loveri 
* Lehrerſtelle zu Rande 


ai eier zu Ran 


irg⸗ 


ine Lehrerſtelle an der evan— 


























Rubegehaltöbereihtigied Jah⸗ 


tedgejammtteintommen der in 
Spalte 3 bezeichneten Schub -· 
ftellen am 1. Dftober 1892, 


* 


1140 
1040 
870 
795 


1640 


1390: 


1090 
1240 


1490 


2056 
1040 
2086 
1040 


1690) 


1140 
1190 
1040 


1140 
2069 
1390 

870 
1040 


17 















— — —— ge — 









































a I —ñ—U 
33.5 5353 55% |B0r di Zeit 
BB ZE0r TITTEN 
Sata 38H: 23 1898 bis 
ir 2783 Eu mar 

“32 | 332: SEE) 1894 fin 
552* SEE 3 Ir hiernach vom 
ee S287T ser Schul · 
55 — ER 532 5 |verbanbe zur 
5 = FR e2g2 rZ 38 Ruhegehalts · 
gasE| 2365 zaäg| fafle 
gas | 855 —— 
4 Fr I Pr 

iA | 

340 | 340 24 18 

240 | 

0 | 
— 131 24 18 

840 | 

590 | 

200 

440 

690 

I 1256| I 

340 
1286 

240° ı 5872 46 348 

| 

890 

340 

390 

240 156 1 108 

340 
ze 160 12 96 

590 

70 

24 


57 























"| 8. l 8. 4. b. 6. 1. 8:0 o ©. 

j | = ee — N 

j BEäe| BYE.| S338 5325| ür bie Zeit 
| Säulver- A583 BE | HR 
„* bi = | - | ww N se +4 
21 band beziv. Zahl der Schulftellen Ebert, SO | 2583 nah I en 
1 5683 SEE» | 35382 unten auf Eid! 1894 
2| ihufunter- des —553 3552 | 2858 ve ig —* 
2) Galtungs- Er | See —3 = FE ee 
3 Sechulverbandes BE=B, BEER Sag pr ts 3 berbande zur 
a 2 sen | N wer 
51 pflüchtige ı Br Ber al m Ft: j Er 53 abgerun⸗ *338 — 

— — —535 BSB8 6341 aſſe 
Gemeinde. EEuE8. 835, sei | vet: ‚adge zu zahlen: 
“aa a a Aa al —« * 

















Gemeinde beine Lehreritelle zu Uette⸗ BR 
Randerati) rath © 10650 





260 


gun 







4 Gemeinde 
Scherpenjeel 





ine — zu Scer- | 
penjee 130152} 50152 
desgl. 1040 | 240 4152) 70 56 42 


ern 








ine Lebreritelle zu Brür: I 


15° Gemeinde Ä 
1040 | 240 


Schümmer- 
quartier 





rath 1040 240 480 400 321 24 











4 
16 Gemeinde ine Lehrerjtelle zu Teveren 1690 890! 























Teveren⸗ * 1040 | 240 
Grotenrath Eine Lehrerftelle zu Groten— | | | 
rath 1040 20 1370 1300 104 78 
17 Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Würm 1840, | 1040 — 
Würm desgl. 1590 | 7901 ii | 
desgl. 1140 | 340) | 2170) | 21000 168 126 
J Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Beeck 1815 | 515 | 515 500, 40 30 
Beeck 
i9 Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Sügge | | 
Süuggerath rath 1040| 1 240 Ä 240 200 16, 12 


VII. Kreis Seinäberg. 

















Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Breberen! 1670 870) | | | 
Breberen Eine Sehrerinitelle zu Brebe-! | f | | 
ren 7959 — 8170 800 64 48 
| 
Gemeinde Eine Rehrerftelle zu Broms- 
Braunsrath | vath 1690 890 
Eine Gehrerinitelle zu Brauns⸗ 
vath ] 870 70 
‚Eine Lehrerftelle zu Obfprins; | 
gen ' 1540 || 740) | 2040 160 120 
Gemeinde Eine Lehreritelle zu Drem —— 
Dremmen men 1620 820 | N | 
desgl. 1220| | 420) | | 





Laufende Nr. 




















Schulver⸗ 
band bezw. 
ſchulunter⸗ 

haltungs⸗ 

pflichtige 

Gemeinde. 


Gemeinde 
Dremmen 


Gemeinde 
Horft 
Gemeinde 
Haaren 


Gemeinde 
Havert 


Gemeinde 
Millen 
Gemeinde 
Tüddern 


Gemeinde 
Höngen 


Gemeinde 
Saeffelen 


11 Stadtgemeinde Eine — an der katho 


Heinsberg 


Gemeinde 


| Hilfarth 





Zahl der Schulftellen 
des 
Sculverbandes. 


Eine Lehrerinftelle zu Drem- 
men 


« ine 2ehreritelle zu Horſt 
feine SER zu Brüggel- 
















keine Vehrerſtelle zu Haaren 

Eine Lehrerſtelle zu Neu 
haaren 

Eine —— zu Haver 

Eine dehrern bl. zu Havert 

Eine Lehrerſtelle zu Millen 


Eine Lehrerſtelle zu Tüddern 
| Eine Lehrerinftelle zu Tüddern 








Eine Lehrerjtelle zu Höngen 
desgl. 


Ein en 3 Saeffelen 


— Schule zu Heins— 
= desgl. 
keine Seen an be 
| fatholiihen Schule zu 
| 


Heins 
— 
ne Befrerflte an be 


evangeliihen Schule zu 
Heinsberg 


Eine Lehrerftelle an | 
| — Schule zu di 


| 








resgefammteinfommen ber in — 
Spalte 3 bezeichneten Schul ' 
ftellen am 1. Oltober 1892. 
angegebenen Jahreögefammt- 


eintommen jeder Stelle: 


NRuhegehalisberechtigtes Jah 
bleiben von dem in Epalte 4 a 
pflichtige Jahresgeiammtein- 
fommen fämmtlicher Schul ' 

Der Aahresbetrag des zur 
Nuhegebaltstafje zu zahlenden 


Nach Abzug von 800 M. ver: 





Hiernach ſtellt ſich das Heitzags- 


ſtellen des Schulverbandes auf: 








* 
* 





























Betrages würde ſich hiernach bei 
8 von Hundert belaufen auf: 
& 


* 
* 


204 








ur, 


voantenbe 


Schulver- 
band bezw. 
chulunter⸗ 
haltun gs⸗ 
pflichtige 
Gemeinde. 





Gemeinde 
! Silfahrt 
| 
| 


| Gemeinde 


ı Borjelen 


1 Gemeinde 


IE 


© 


Karten 


Gemeinde 
Kempen 


Gemeinde 


J Gemeinde 


| 


i Rildenrath 





Arsbeck 
Gemeinde 


Gemeinde 
Muyhl 


Oberbruch 


Gemeinde 





des 





Eine Lehrerſtelle 


Zahl der Schulſtellen 


j 
| Schulverbandes. 
| 
| 





an de 


—— Schule zu Hil— 


fahrt 
‚Eine Lehreritelle 


an de 


' evangelifchen Schule zu 
frth 


Hila 


Yo Lebrerftelle zu Porfele 


Eine ae zu Starken 


‚Eine Lebreritelle zu Kempen 
| desgl. 


drieſch 


‚Eine —— zu Arsbech 
Eine Behrerinftelle zu Arsbeck 
fe Eine Lehrerftelle zu Wilden“ 
| rath 
Eine —— zu Myhl 


Eine Beprerfteile 
mp 


Eine Lehrerftelle zu Ober: 


bru 


esg 
‚Eine Lehrerinftelle zu Karken 


‚Eine Lehrerftelle zu Sirch-] 
ſirchhoven 


et — zu deſer 


zu Al | 


‚Eine Lehrerftelle zu Hül- 
| oven 


desgl. 





reg des zur 


8 von Hundert belaufen anf: 








einfommen jeber Stelle: 


Der Zahresset 
Rubegehaltäteff 


tommen fänmmitlicher Sul ' 
Betrages würbe 


Rubegehaltäberehtigtes Aahe 
* veögefammteinfommen der im 
Spalte 3 beyeichneten Schul« 
2, fellen am 1. Oltober 1892. 
Nah Abzug von 800 M. ver 
* bleiben von bem in Spalte 4 
angegebenen Jahresgeſammt ⸗ 
Hiernach ftellt fid) das beitrags⸗ 
pflichtige Jchresgefammtein- 
ſtellen bes Schulverbandes auf: 


















































a 


fir bie Zeit 


tbande zur 
Rubegebalter 
taffe zu 
zahlen : 









96 
24 











ar 


” 














Aa———— —— — 

= 2. | 8. | 4. b. 6. | 8. 9. 
Eis 2*2 ET „Br 

N Er BE. 5 2 5 | Für bie | 

‚| Sant | ERINNERTE 

&| vom son. | Saite @nuiten | Eysa | 380 

8 ichufunter- des Ki 3538 SE Sarg Hemd 

— 9— — Bess | SEEE| 258 von mul E33 | gm 

3 pflidhtige mtverbandon. I EEE EEEE| SET an BEE ua 

Gemeinde, — 33 ges: ö däse a 

“a | K 
















Gemeinde 
Ratheim 
224, 168 
Gemeinde ı 
Unterbrud \ 
| 
32: 24 











Gemeinde Eine Lebrerftelle zu Ap 


hoven 
Eine Lehrerſtelle zu Laffeld 


Eine Lehrerftelle zu Schleiden 
Eine Lehrerftelle zu Schaf 


1440| | _ 640), 1410. | 100) 112 84 














Gemeinde 


Schafhauſen 











Waldenrath 





Eine Geier zu Straete 


Ei — zu Scheifen 2 184 138 


26 Gemeinde 
Waldfeucht 





Fine Cehrerftelle zu Bodet | 


Eine — zu Schier⸗ 
waldenrat 
Ei 





desgl. 


27 Gemeinde 
Wafjenberg 


Eine Lehreritelle an der katho- 
fifchen Schule zu Wafjen 
berg 








desgl. 





} 

Schulver⸗ 
5; band bezw. 
ſchulunter⸗ 
E haltungs⸗ 
Gemeinde. 


J 


Gemeinde 


' Raffenberg | 


| 
| 
* Gemeinde 
Orsbed 


Gemeinde 
Birgelen 


RR. 


' Gemeinde 
Eifeld 


Gemeinde 


-.. 3% 


3 Gemeinde 
| Hillensberg 

4 Gemeinde 
; Süjterfeel 
i 


| 


| Gemeinde 
Aldenhoven 


Zahl der Schulſtellen 
des 
Schulverbandes. 


Eine Lehrerinſtelle an der 


katholiſchen Schule zu 

Waſſenberg 
Eine Lehrerſtelle an der 
evangeliſchen Schule zu 
| Baffenberg 


( 





Eine Lehreritelle zu Orsbeck 
Eine Lehrerinftelle zu Orbbec 


Eine Lehrerſtelle zu Birgelen 
desgl. | 


‚Eine Lehrerinftelle zu Effeld 

Eine Lehrerftelle zu Ophoven 

Eine Lehrerjtelle zu Wehr | 

Eine Lehrerftelle zu Hillens- 
ug | 
ine Lehrerjtelle zu Süjter- 
jeel | 

Mr aa zu Süſter⸗ 
jee 


| 
‚Eine Lehreritelle zu Effeld | 








VII. 


Eine Lehrerjtelle zu Alden 
hoven 


deögl. 
ine Lehrerinftelle zu Alden 
hoven 


gr Lehrerftelle zu Engels-| 


N) 
ine Lehrerftelle zu Lang.) 
weiler | 
ne Lehrerjtelle zu Nieder: 
merz N 


© 
* 





| 


| 
r 
© 
@ 


icher Schul ' 
bes Schulverbandes auf: 


Spalte 3 begeiäjneten Schule " 

fiellen am 1. Oftober 1892. 

Nach Abzug von 800 M. ver» 

angegebenen Jahredgefammt- 
einfommen jeber Stelle: 

Der Fahre sbetrag des zur 


Rubegebaltätafje zu zahlenden 
Betrages wiirbe ſich hiernach bei 


8 von Hundert belaufen auf: 


pflichtige Jahresgefammtein« 


tommen ſã mtl 


ſtellen 


bleiben von dem in Spalte 4 


Ruhegehalisberechtigtes Jah · 
reſgeſammteintlommen ber in 





Hiernach ſtellt ſich das beitrags- 





* 
* 
* 


je= 


























1 2. z 
ESchulver⸗ 
& band bezw. Bahl der Schulſtellen 
2 ſchulunter⸗ — | 
& | Haltung | 
5,  pflichtige Schulverbandes. | 
| Gemeinde, 








5 Gemeinde Eine Lehveritelle zu Pattern, 
Pattern, zur | 
Bürger: 
meijterei I 
Aldenhoven | 
gehörig | 
Gemeinde Eine Pan zu Barmen) 
Barmen desgl. N 








Gemeinde Eine Lehrerjtelle zu Floßdorf 
Floßdorf 
Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Denen, 
Merzenhaufen, Haufen 
Gemeinde Eine are zu Goslar 
Goslar | deögl. | 
desgl. 





10] Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Bour⸗ 


Bourheim heim 

111 Gemeinde ine Lehrerſtelle zu Dürwiß 
Dürwiß desgl. 

desgl. 


12 Gemeinde — Lehrerſtelle zu Laureng⸗ 

Laurenzberg — 

13 — ine — zu Lohn 
ohn 


hofen 


ine Lehrerſtelle zu Langen⸗ 
dorf 


14| Gemeinde Eine — zu Ederen 


Ederen desgl. 


1 Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Gereons⸗ 


Gereonsweiler weiler 


deögl. 


16) Gemeinde Eine Lehreritelle zu Dürbos— 
Dürboslar | lar 





Hiernach ſtellt fich baß beitrags · 


Nach Abzug von 800 M ver- 





eintommen jeder Etelle: 


tedgelanimtieintommen ber in 

Spalte 3 bezeichneten Schule ° 
%  fellen am 1: Oktober 1892. 

angegebenen Jcahresgefammt» ' 


Nubegebaftäberechtigtes Jah⸗ 
bleiben von dem in Spalte 4 





* 
* 
— 











39 I 
Eine Lehrerſtelle zu Frohn⸗ 








pflichtige Jahresgefanrmtein · 
lommen ſämmtlicher Schul- 


fielen des Schulverbandes auf: 


* 


| 


1136 97 


630 


440 








730 


Der Ja hresbetrag des zur 
Nuhegehaltskafſe zu zahlenden 
Betrages würbe fich hiernach bei " 

8 von ag auf: 





* 











die Zeit 
vom 1. Juli 


. 1898 bis 


' Ente März 
1894 find 
hiernach vom 
Schul⸗ 

verbande zur 


Ruhege halts · 












| | 

- 66 

] N 
4 36 
32 24 
16 12 
12 90, 
16 12 
1761 132 
| | 
48 36 
144 108 
56 42) 
Fr ©) 









Schulvers 
tand bezw. 
iäulunter- 
haltungs⸗ 

pflichtige 

Gemeinde. 


Gemeinde 
Türboslar 


ı Gemeinde 


eialden- 
boven 


* Gemeinde 


dambach 


* Gemeinde 


.s 


Stetternich 


" Gemeinden 


Zelgersdorf 
umd Kraut⸗ 
daujen 


> Gemeinde 


127 


rs 


“ 


5 


. 


Gemeinde Eine Lehreritelle zu Tetz 


| 


Hottorf 


Gemeinde 
Kalshoven 


, Gemeinde 


Gevelsdorf 
Gemeinde 


haſſelsweiler 


Gemeinde 
Müũntz 
Gemein de 
—— 


emeinde 
Boslar 


Tetz 


Zahl der Schulſtellen 
des 
Schulverbandes. 


Eine Lehrerinſtelle zu 
boslar 


Eine Lehrerſtelle zu 
le, aldenhoven 
ine Lehrerinftelle zu 
aldenhoven 


Eine Lehrerftelle zu Hambach 
desgl. 


| 
Eine Lehreritelle zu Stetter- 
nich 
desgl. 


— REN zu Selgers 


(inet Lehrerinſtelle zu Selgers- 


| dorf 


‚Eine Lehreritelle zu Hottorf 
desgl. 


Ruhegehaltaberechtigtes Jah ⸗ 





Eine Lehrerſtelle zu 
hoven 
* Lehrerſtelle zu Gevels 


dorf 
Eine Lehrerſtelle zu Haffefs- 
weiler 
desgl. 


Eine Lehrerſtelle zu Müntz 
desgl. 


Eine Lehrerſtelle zu Hompeſch 


Eine Lehrerſtelle zu Boslar 
| deögl. 
















reögefammteinfommen ber in .„, 
Spalte 3 bezeichneten Schul: 
ftelen am 1. Oftober 1892. 
































Hiernach ftellt ſich das beitrags- 


einfommen jeder Stelle: 


Nach Abzug von 800 M. ver- 
bleiben von bem in Spalte 4 / 
angegebenen Jahreögefammt- " 

















* 
| 
u 
| 
1340 | 50 
870 | mo | 
1490 690 
1140 340 | 
| | | 
1290| | 490 | 
1040 240 | 
| I 
1140| | 340 
1010 210 I 
1690 890 | 
1040 240 | 
1540 | 740 | 
1140 | 340) | 
1390 590 | 
1040 240 
a 
1290 490 
1 240 
1540 740 
1240 , 40 | 
1140 340 
! 
1851) | 1051 | 
I 
u 





b 


pflichtige Yabresgefainmtein — 
tommen fänmtlicher Shul- " 


ftelen des Schulverbanbes auf: 


R 











— 
8 
— 





Ergibt 
nad 


unten auf 
Hunderte 
on Mar 
Anke 


bei: 








872 
5* 55 Für bie Zeit 
= & „ |bom 1, Juli 
Sa8=| 1893 bis 
»753 
= 783] 1894 find 
= 52 # |hiernad) vom 
5352| Giul- 
332 3 verbande zur 
17 33 NNuhege halts · 
8553 tafle 
Ro] zu zahlen: 


x 


36 


42 









64 








ı 2. 8. | 
I Sculver- | | 

* | band bezw. | Zahl der Schulftellen | 
2 | ſchulunter | ” | 
— haltungs⸗ | | 
& | pflichtige | Schulverbandes. | 
| Gemeinde. | | 


9 Gemeinde ine Lehrerſtelle an der eatho⸗ 
Inden liſchen — zu Inden 
Eine PO ei * an der 
katholiſchen Schule zu Inden 


—— Eine Lehrerſtelle an der evan- 
Kirchen⸗ geliſchen Schule zu — 
| rer 


unbe 
31lC gen Eine Rehrerftelle an der katho— 


lichen ba a oͤu Jülich 
deögl. 


desgl. 
desgl. 
desgl. 
| Eine Lehrerinitelle an der 
| 
| 








len Schule zu Jü⸗ 


desgl. 
desgl. 
desgl. 

‚Eine Lehrerftelle an der evan 
Mn Schule zu Jüli 
Eine Lehrerinftelle an de 

| | Shen Schule 3 


—— Eine Lehrerinſtelle an der 


Linnich | katholi ie 


Eine Le le an 
—* de Schule . 


33] Gemeinde ein — zu Kirch⸗ 
Kirchberg | berg 
desgl. 


Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Altdor 
Altdorf desgl. 


Nuhegehaltsberechtigtes Jah · 


reögefammteinfommen der in 
Spalte 3 bezeichneten Schul ⸗ 
ſtellen am 1. Dltober 1892. 


k 


SS 
88 


945 


1160 


1020 
920 


1970 


1240 
1040 


1240 
1040 








J 


51 


*2338 


tommen ſämmtlicher Schul⸗· 


bleiben von dem in Spalte 4_ cn 

angegebenen Jahresgefammt»- ' 
eintommen jeber Stelle: 

pflichtige Yahresgejammtein- 


Rad) Abzug von 800 M. vers 
Hiernach ftellt ſich bad beitrags · 





1, fellen des Edjulverbanbes auf: 
i Fe 





| 


* 
* 

















Gr bie Beit 
vom 1. Juli 
1893 bis 


540 


36 








— 








bleiben von dem in Spalte 4 
angegebenen Jahresgeſammt⸗ 


Schulver⸗ 
band bezw. 
ſchulunter⸗ 

haltungs⸗ 

pflichtige 

Gemeinde, 


Laufende Mr. 


34 Gemeinde 
Süjten 


364 Gemeinde 
| Welldorf 


31 Gemeinde 
I} Pattern, zur 
Bürger: 
meifterei 
Merſch ge 
hörig 
3 Gemeinde 
| Merid 
39 


Gemeinde 
| Broich 


40) Gemeinde 
Roedingen 


Gemeinde 
Steinftraß 


Gemeinde 
Roerdorf 


in 


a Gemeinde 
| Bettendorf 
4 Gemeinde 


Schaufenberg | 






| Zahl der Schulſtellen 
| des 


Schulverbandes. 


Eine Lehrerſtelle zu Güſten 
desgl. 


Eine Lehrerſtelle zu Welldor 
Eine Lehrerſtelle zu Well 
dorf 


Eine Lehrerſtelle zu Patte 
Eine Lehrerinſtelle zu Patte 


Eine Lehrerſtelle zu Merſch 
desgl. 


Eine Lehrerſtelle zu Broi 
desgl. 


ine Lehrertelle zu Roe— 
sgl. 
dingen 


Eine Lehrerſtelle zu Calrath 


Eine Lehrerſtelle zu eis 


| desgl. 
‚Eine Lehrerinitelle zu eich 


desal. 


dorf 
eur Lehreritelle zu Schaufen- 


Eine 1 Greif zu Schau⸗ 
| fenberg 








Rubegefaltöbereötigteß Jah⸗ 


resgefammteinfommen ber in 


Spalte 3 bezeichneten Schul ⸗ 
"|, ſiellen am 1. Oftoder 1892, 


Nach Abzug von 800 M ver 





* 




















e 
Eine Behrerinfteile zu — 





Eine Lehrerſtelle zu Höllen 
120765 

















[eine Lehreritelle zu Noerdorf, 1 
BR 


Eine Lehrerftelle zu Betten 





| 


eintommen jeber Stelle: 


* 





940 
40 





70 
776115 


490 
240 
70 


790 


240) 


390} 





140; 


= 
- 


Hiernach ftellt fid) das beitrags · 
tommen ſämmtlicher Schul» 
flellen des Scyulverbandes auf: 


* pfliätige Jahresgefauumtein« 



































8 
» ER“ 
ür bie Zeit 
2388 vom. sen 
255 1893 bis 
gar3 | Ende Mäy, 
= 88 1894 finb 
mE 3% hiernach vom 
15* m Schul⸗ 
es: u 
1978 Nuhege ⸗ 
& + tafje 
Bde zu zahlen 
ML 
1 
| 
9 * 
88 66 
40 30 
104 78 
96 12 
| 
il 
| 
272 204 
64 48. 
95 12 
16 12 
| 
40° 30 





| 
j 
| 
| 







































































1 2. | 4. 5. | 6. 7 68. 9 
| E . + 5 D = u | 2 J 
Schulver- J ä 3385 — 35 
& | band bezw. Zahl der Schulſtelen. E55 so | 25: 5 et Sage 
3 Tönfunter | de EEE pre — 
= | | EEE. E37 555 v »@ hiernach 
* —— ji E Sr 25 s - 3958 ee # — 
pflichtige | Schulverbandes. ©: u E g FE 23:2 a #82? Ruhegehalts · 
Gemeine HR 
h Me 4 Me 
| | J 
Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Schleiden 40 30 
Schleiden 
Gemeinde Eine Branch zu Setterich | 
Setterid eögl. | 120 90 
Gemeinde ne —— zu Siersdorf | 
Siersdorf esgl. 88 66 
| h 
48 Gemeinde Eine ag zu Titz ! | 
m | 
| Eine Beprerinne telle zu Tig 
| ine Lehrerftelle zu Opherten 
| ine ra zu Spiel | 
| Fine Lehreritelle zu Ameln | 
! desgl. 320 240 
4 N | 
| Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Bein | 48 36 
Welz 





1 Gemeinden Eine Lehrerſtelle zu Anıel 1440) 640 
d 1040 














Amel und eögl. 240 880 800 48 
Gibertingen \ 
ine Lehrerjtelle zu Mirfeld 1240 440 440 400, 24 
irfel | 
Gemeinde ee Lehrerftelle zu Deiden- | 
| Deidenberg ber 1540 740 740) 700 42 
Gemeinden Eine —— zu &jvelbingen! 1240 440 440 400 24 
Jveldingen 
und Montena { | 
Gemeinde ine Qehrerftelle zu Shoppen 1315| | 515 515 500 30 
Schoppen 
Gemeinde ine Lehrerſtelle zu Möder— | 
Mödericheid ſcheid 1540 ' 740 740 700, 42) 
7) Gemeinde ne Lehreritelle zu Heppen | | | 
Heppenbach | 1440 640 640 600. 36 
Gemeinde ne Lehreritelle zu Bellevaur)ı 1040 240 240 200 12 
Bellevaur | 
Gemeinde ne Lehrerjtelle zu Burnen- | 
Burnenville ille 1040 | 240 240 200 12 









































Eine Lehrerſtelle zu Büllingen 


€ 5 Ft 


Eine Lehreritelle zu Honsfeld 
ß Lehrerftelle zu Hün— 


ningen 

Eine Lehrerjtelle zu Mür— 
* ringen | 
Eine Lehrerſtelle zu Krinkelt 
td uni Eine Lehrerinftelle zu | 








Eine Lehrerjtelle zu Wirtzfel 
Eine Lehreritelle zu Bütgen | 
bad) | | 
er desgl. 
Eine Lehrerſtelle zu Bergg 
Eine ! — zu — 
en — 71J en eögl. 
—8 13: I 
ein — zu Faymon⸗ 
Kine eprrl zu Nidrnm 
& ehrerftelle zu Sour 
: * vor zu Weywe 
[= 
| 


u 










































67 
8. — 4. 5. 1. 9. 
Eis 7* J * 
Er IE E 
ı "Bahl der Schulitellen | = # 2088 2 
ME $ig ; | 
| 
Be usa get E03: 
| : R] Pr j 25 55 X 3 
Schulverbandes. 333535353353 
Et gie 3 ges 
| s206 SEE =: & 
4 4 | 4 
Eine Lehrerſtelle zu Chodes 1040 | 
Fine —— zu Gero: 
[ mont 1690 
16 m Eine Lehrerſtelle zu Lon ffaye 1040 
Xhof Fine Pehreritelle zu Khofta: 1040 
> 2 zine Lehrerinftelle zu Xhof⸗ 
„Pa 






I 
300) 24| 18 
J * —* 










ur X 

er: 

800 
J 


1,57 






1000 


ar RK Ale 









Digitized by 


Google 





Schulver⸗ 
band bezw. 
ſchulunter⸗ 
haltungs⸗ 
pflichtige 
Gemeinde. 


Laufende Pr. 


Gemeinde 
Crombach 





Gemeinden 
Lommers⸗ 
weiler und 
Schönberg 
Gemeinde 
Lommers⸗ 
weiler 





27 








ne emeinbe 
Malmedy 


29) Evangelijche 
Kirchen» 
emeinde 
almedy 
Gemeinde 
Manderfeld 








Eine Le 





Zahl der Schulftellen 


des 


Schulverbandes. 





haufen 


weiler 


(Eine Lehrerftelle zu Neiding 





Eine Lehrerftelle zu Neundo 
‚Eine Lehrerftelle zu Rodt 


Eine Lehrerftelle zu Alferfteg 


Eine Lehreritelle zu Crombach 
Eine Lehrerjtelle zu Nieder 
Eimmels 

Eine Lehrerftelle zu Hinder 


Eine Lehreritelle zu Aterath 
Eine Scherf zu Galhauſen 
rerftelle zu Lommers- 


Eine Rehrerftelle an der katho 
liſchen m. M Malmed 
| 
| 
| 


desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
* an de 


ine 9 
katholiſchen Schule zu Mal⸗ 
medy 


desgl. 
desgl. 
desgl. 
deögl. 
desgl. 
desgl. 


ine Lehrerſtelle zu Mander 
feld 


— Jah · 

reßgelommteinfommen der im > 

Epalte 3 Degeichneten Schul · 
ftellen am 1. Oltober 1892, 























Sine Lehrerſtelle an der evan- 
geliſchen Schulezu Malmedy 


1190 








Nach Abzug von 800 M. ver | 

bleiben von bem in Spalte 4 

angegebenen Jahresgeſammt ⸗ 
eintommen jeber Stelle: 


x 
% 











Hiernach ftellt ſich bad beitragd« 































a 


tommen fänmtlicher Schule " 


2 ftellen bes Schulverbanbes auf: 


pflichtige Hahresgefammtein- 


* 





240 


1560 


11930 


250 








T. | 


Ergibt 
nad 
nten auf 
Bunberte 
on Mark 
abgerumns 
bet: 


| 
| 
— 
I 





1500! 





rn — deB zur 


| 


Ruhegebaltälafje zu gablenben 
R Betrages würde ſich hiernach bei ' 


120 





8 von Hundert belanfen auf: 








N 
| 
| 














d. 


: |gür bie Zeit 
| vom 1, Juli 


1894 * 
hiernach vom 
Schul · 
verbande zur 
NRuhege halts⸗ 
laſſe 
zu zahlen: 


168 





12 


7114| 


12 





1. 2. 


J 


| 


Schulver⸗ 


ſchulunter⸗ 
haltungs⸗ 
pflichtige 

Gemeinde. 


Laufende Nr. 


— © 





Gemeinde 
; Manderfeld 


31! Gemeinde 


' Meyerode 
32) Gemeinde 
Medell 
33) Gemeinde 

Wallerode 
34 Gemeinde 
Balender 
35 Gemeinde 
Herresbad 
36) Gemeinde 
Recht 


37 Gemeinden 
| Recht und 
Bellevaur 
Gemeinden 
Ligneupille 
und Belleva 
Gemeinde 
Reuland 


40) Gemeinde 
Thommen 


j band bezw. 









Zahl der Schulſtellen 
des 


Scyulverbandes. 


1 [ 
wre zu Mander: 
e 
Eine Lehrerſtelle zu Losheim 
Eine — zu Krewinkel 
Eine Lehrerſtelle zu Holzhein 
Eine Lehrerſtelle zu Meyerod 
Eine Lehrerſtelle zu Medell 
— Lehrerſtelle zu — 


rode 
Eine Lehrerſtelle zu Valender 








| 
Eine Lehrerftelle zu Herres= 
badı | 
Eine Lehrerftelle zu Recht 
a 
Eine Lehrerjtelle zu Born 
ine Lehrerftelle zu Pont 


Eine Lehrerjtelle zu Ligneu- 
ville 


ne — zu Bracht 
ine Lehrerſtelle zu Dürler 
ine Lehrerſtelle zu Laſcheid 
ine Lehrerſtelle zu Lengele 
ine Lehrerſtelle zu Duren 
ine a zu Reulan 


wi A 
ine Lehrerftelle zu Steffes 


haufen 


ine Lehrerftelle zu Al— 
dringen 
ine Gehrerftelfe zu Braun- 
lauf 





| 
| 

| 

oo 


biernadg bei "| 





Nach Abzug von 800 M. ver- 
* bleiben von dem in Spalte 4 


u jablenden 
ade fi 
8 von Hundert belaufen anf: 


ü 


Rubegehaltätaffe 





einfommen jeder Stelle: 


Hiernach ftellt ſich das beitrags- 


ſtellen am 1. Ottober 1892. 
pflidtige Jahresgefammtein- 
kommen fänmtlicher Schul 
ftellen des Schulverbandes auf: 
Der Jahreäbetrag des ur 





Spalte 3 bezeichneten Schul⸗ 
angegebenen Jahresgejammt- 


Rubegehaltäberechtigtes Jade 
reögefammteinkommen ber in 


Betrages w 


* 
—2 
* 
* 








—— — 





1040 
1540 
1040 
1040 














9. 


Für die Zeit 


verbande zur 
"Rubegehaltö« 
laſſe 


zu 
aahlen : 
HK 





24 


228 








Schulver: 
band bezw. 
ſchulunter⸗ 

haltungs⸗ 

pflichtige 


Gemeinde. 


Laufende Nr.- 


Gemeinde 
Thommen 


Gemeinde 
Schönberg 


on 
St. V 


Gemeinde 
Weismes 


Gemeinde 
Robertville 
Gemeinde 
Ovifat 





1 
| Höfen 


Gemeinde 


‘ Gemeinden 
' Rohren und 
Imgenbroich 


Eine Lehrerſtelle zu Espeler 
‚Eine Lehrerſtelle zu Grüffe 


Zahl der Scyulitellen 
des 
Schulverbandes. 





lingen 
Eine Lehrerſtelle zu Mal⸗ 
dingen 


Eine Lehrerſtelle zu Oudler 


Eine Lehrerſtelle zu Thommen 


Eine Lehrerſtelle zu Schön— 
berg 
desgl. 
Eine Le ‚hrerftelle zu Giner-) 


ſcheid | 
Eine Lehrerftelle zu St. gun 
desgl. 

desgl. 


—*— Pa — zu St. 


Cine Lehrerftelle zu Weismes 
desgl. 
Eine Lehrerſtelle zu Gueuzaine 
‚Eine Lehrerſtelle zu Brugeres- 
Walt | 
Eine Lehrerftelle zu Thivimont, 
(nur anele zu — 
va 


Eine Lehrerſtelle zu mobert 
ville 


Hal Lehrerftelle zu Dvifat 


EN] 
= 


NRuhegehaltebe rechtigtes Jah« 

resgelammteintonmen ber in 

Spalte 3 bezeichneten Schul ' ' 
I» ftellen am 3. Oktober 1892, 


* 


1190 
1040 


























Nach Abzug von 800 M. ver⸗ 

bleiben von dem in Spalte 4 .„. 

angegebenen Jahresgefammt 
einlommen jeber Stelle 


x 














X. Sreis Montjoie, 


Eine Lehrerftelle zu Höfen 
desgl. 


ine Lehrerſtelle zu Rohren 


1764 
1040 


‚0 





964 
240 


440 


Hiernach ftellt ſich das beitrags* 


=! 


torımen ſämmtlicher Echul«e " 


pflichtige Jabresgelanımtein- 
9 Teilen des Schulverbandes auf: 


* 













































T 8. 9. 
»E 3 — 
327 =| für bie Be 
Eraitt TEE © dom 1. Zu 
nad 25 1899 bis 
\ 85725| Ende Mäı 
ARE = — 1894 find 
Hunberte, 5% g — 
233Schul 
von Marl ‚332 3 | verbande zu 
abgerun: 2% — Er — 
38225 kafle 
bet: dä zu zahlen: 
Dr 
| N 
| | 
| 
2800) 224 108 
| 
| | 
1400 112 “ 
| 
17 136 102 
| 
| 
| 
I 
| 144. 108) 
| | | " 
| | 
I; 24 18 
16 12 
N H 
1200 3% 12 
400 32 24 


“ 
— 





—1 
| 
| 
ı 











































































deögl. 1190|: 
| 


1. 1 2. | 4 I | — — | 6 
| BEaal.der | 288 1.8. 
Schulver | | 355* m: 55 135, a 335 E dem 1 Juli 
Ru, Pen - 3] » 7 See | 
= + band bezw. Zahl der Scyulftellen 33535 080 | mE u? nad PET Peer 
= idulunter | EEE en 
2 Idyulunter: h des ES =D = E E63 l x: 7 DSunderte Eye | 
2 haltungs- ER F Se sz£E$| 3380 Pon Mat Fer ur 
8 pflichtige | Schulverbaudes. 2 8 2 3:27 3 8 g #72 |ebeerun- Ki 2 8 ii * * 
| SEREigESE| EFES | bei: |2FE5| Yale 
Gemeinde, | Bene 358 | 3555 Az). sahen: 
E F SEE) BEE | I & KO & 
E \ E | 
3 Gemeinde ‚Eine Lebreritelle zu Imgen⸗ | 
Imgenbroich broich | 240 | 
Eine Lehrerinitelle zu Sangend N | | | 
broid) Ä 120 310 24 18 
+ Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Conzen | 1015 
Eonzen Eine Lehrerinftelle zu Conzen 710 1085 8 60 
5° Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Mutzenich "390 
Müůtzenich desgl. 240 630 4 36 
l rot 
6 Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Eicher⸗ i ; 
Eichericheid ſcheid | " 590 
desgl. N 340) 
Eine Lehrerftelle zu Hammer) 240 1170 88 66 
T Gemeinde ‚Eine Lehreritelle zu Kalter⸗ 
NKalterherberg herberg 590 
| desgll. 340 
; ine Lehrerinjtelle zu Kalter⸗ | 
herberg — 930 121 54 
| N 
8 Gemeinde Eine Lehreritelle zu Keſter⸗ \ 
Keſternich nich | 1.890. 
| deögl. 240 1130 88 66 
% Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Steden- | | 
‘ Stedenborn | boru 18 193 5 42 
10. Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Strau 7 740 56 42 
Straud | 
11, Gemeinde. ‚Eine —* zu Ruhrber— 240 
Ruhrberg ‚Eine Lehrerſtelle zu Woffels: | J 
| badı | \ 240 
ine Lehrerſtelle zu Deden 
born 1040 20 | 7 42 
13 Stodtgemeinde'Eine Lehreritelle an der fatho 1 
' Montjoie lifchen Schule zu Montjvie 1490) | 690 





deögl. 1340 540 
| 
| 





1. 2. 
| Schulver- 
& band bezw. 
8 | ſchulunter⸗ 
2| baltungs- 
Spflichtige 
Genleinde. 


Montjoie 





13 





Gemeinde 
| Roetgen 
| 
| 
14, Gemeinde 
} Mott 
15 Gemeinde 
Zugweifall 
—1 Gemeinde 
Schmidt 
17) Gemeinde 
Bofjenad 





18) Gemeinde 
| Simmerath 





Eine Lehrerinftelle an der; 
katholiſchen Schule zu 
Montjvie 

desgl. 
deögl. 

Eine Behrerftelle an dev; 
evangeliihen Schule zu 
Montjvie 

Eine Lehrerftelle an ber 
katholiihen Schule zu 
Roetgen 

desgl. 
desgl. 

Eine Lehrerſtelle an der 
evangeliſchen Schule zu 

Noetgen 

Eine Lehrerſtelle zu Rott 

Eine Lehrerſtelle an dev 








Zahl der Schulſtellen 
des | 
Sculverbandes. | 





Nuhegehaltsberechtigtes Habe 











katholiſchen Schule zu Zwei⸗ 
fall 


desgl. 
Eine Lehrerſtelle an de 
evangeliſchen Schule 3 


Zweifall 
Eine Lehrerſtelle zu Schmid 
desgl. 


Eine Lehrerſtelle zu Voſſena 
desgl. 


rer 


EL gSinmerath 


’2 


u 
58 
un 
9 
en 

1-3 
3% 
Ez—_ 
wo 
Ep 
55 
© 
35 
sa 
2» 
ge 
a 


resgefammteintommen dev in 


* 





982) ‚50, 
982 50 


870 
1340 


1852 


1190: 
1040 





1190 
1040 


1190 
1040 


1690 
1040 


1040 
1140 





sp 





ee * — 





Nach Abzug von 800 M. vers 

bleiben von dem In Spalte 4 .„. 

angegebenen Jahreögeiammt« -⸗· 
einlommen jeder Stelle: 





x 





18250 
182 50 


70 


390, 
240 











pe 


1052.14 


N] 








. 1 8 
Bas 
tr . Ergibt 
38,2, nad 
a: 

2385 unten au 
SEE: Ounberte| 
35 

Era von Marfı 
ern 

zen 
Tor abgerun: 
EEE 
5555 bet: 
re 


* 


2595 








2222 Ih 


—— ——— — 


1370 
680 


630 


1710 








2500 


1300 





















8. | 9. 
58. 
3258| Für bie Beit 
u! vom 1. Yuli 
2358, 1893 vis 
8:28 Gmb Mäy 
$ = 1894 find 
»z2% iernad) vom 
1882 Z | verbande zur 
5. Rubegehalts- 
uSsEBi fafle 
ASE», maahlen 

| 


132 
24 


102 









Te” —— 
1 2. ! 8. | 8 oe tere 9 
| 253432373 1.35, „BE 
| Schilder | | 9233 vom in Vom ı. Juli 
= | band bezw. Zahl der Schulftellen | 8 338 55:5 \ 2: £5 | ne Im 225, — 
>| jhulunter 5 253: 2385 unten ufe ne je fd 
ah! des i 3200. 5322 8885| iä2% 
=: h Eat 0 5. E55 3 Humberte Ft biernad vom 
re |EERE rg35 3IE8 mE are 
5)  pflichtige Schulverbandes. 8 = F 55 — —— 
Gemeinde. | Me: (8355 | Rafle 
i Eee 835 | as) e En zu zahlen: 
Ma I | A| & 4 | — — 
a A j 
19. Genteinde ‚Eine Lehrerſtelle zu Lammers⸗ 4 | 
‚Cammersdorf " dorf 1 290, | 490) N | 
deögl. 1040 ; 240, 730 700 56 42 
. — | t 1 
XI. Kreis Schleiden. 
1 a Eine Lehrerſtelle zu Berk 1360) 560) 1 560, 500 30, 
2: Gemeinde ine Lehrerſtelle zu Blanken⸗ | 
Blankenheim | heim 1690 80 | | 
| desgl. | 1040 240| | 1130 |; 1100: 66 
| ! 

3: Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Blanfen- ) 
Blanken⸗ heimerdorf 134390 590 
heimerdorf desgl. 1040 240 830 800 48 

| — 

4 Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Mülheim 1340 540 540 500 30 
Mülheim II | ! 

5 Gemeinde Eine Lehrerjtelle zu Reetz 1040 240 240 200. 12! 

Reetz 

6 Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Dollend | | | 

Dollendorf dorf Et 1717 97 | | N | 
deögl. | 1040| | 240 _ 1157 | 1100 88 66 
iA } —14 —1 

7 Gemeinden Eine Lehrerſtelle zu Ahehürte 1040 240 240. | 200: 16) 12 
Dollendorf | | | | 

und Freilingen | | | 

8 Gemeinde (Eine Lehrerftelle zu Ripsdorf 1717 gm | - } | 
Ripsdorf R desgl. 1040| | 240) | 1187 1100 88 66 

1 1} | 

9 Gemeinde | ine Zehrerftelle zu Hüngers- | | | 
Hüngersdorf | dorf 1040 | 240° | 240 200 t 6 12 

10 Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Alendorf 1350 5501 | 560 500 40 30, 

Alendorf | | | u | | 

1 — Eine Lehrerſtelle zu Waldorf 1040 2407 240 200 19 12 

dorf I | i | 

12. &emeinde Eine Lehrerftelle zu Lommers⸗ | | | 

Conmersdorf | dorf 1190 390) | li 
| desgl. 1040 | 20 680 | 600 48] 36 
— I 













































































21 





band bezw. . 


ſchulunter⸗ 


haltungs · 


pflichtige 


| Gemeinde. 
| 


Gemeinde 
Freilingen 
Gemeinde 
Ahrdorf 
Gemeinde 


Gemeinde 
Bleibuir 


Gemeinde 

— 

emeinde 
Vlatten 


Gemeinde 
Call 





Evangeliſche 
Kirchen⸗ 
gemeinde 
Gemünd 
Gemeinde 

Untergolbach 


22 Gemeinde 


2 


2* 


Rinnen 
Gemeinde 
Siſtig 


Gemeinde 
Dreiborn 


Uedelhoven 


Zahl der Schulſtellen 
! des 
Schulverbandes. 






Eine Lehrerſtelle zu Zrellingen 
Eine Lehrerſtelle zu Ahrdorf 
‚Eine Lehrerſtelle zu Uedel⸗ 
hoven 
‚Eine Lehrerſtelle zu Bleibuir 
— 
Eine Lehrerſtelle zu — 
Eine Lehrerſtelle zu Hergarten 
Eine Lehrerſtelle zu Vlatten 
desgl. 








Eine Lehrerſtelle zu Call 
* desgl. 
ine Lehrerinſtelle zu Call 


Eine Lehrerſtelle an der evan— 
geliſchen Schule zu Call 


fe 
Y 
Ih 
| f 


Eine Lehrerſtelle zu Ober— 
Golbach 









N 
ine Lehrerſtelle zu Rinnen 
| 


Eine Lehrerftelle zu Siftig 
desgl. 





ine Lehrerſtelle zu Dreiborn 


nr 
ne ze e zu Bere 
e 


Rufenehaltsberechtigtes Jah 


resgefammteinfommen der in „| 
Spalte 3 bezeichneten Schule "| 
ftellen am 1. Oktober 1892. 


Nach Abzug von 800 M. ver 


- — 


bleiben von dem in Spalte 4 a 
angegebenen Jahresgefammt- · 











einfommen jeder Stelle: 


kommen jämmtlicher Schul» " 


Hiernach flellt ſich das beitrags· 
pflichtige Jabresgefammtein- 
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nten auf & 


unberte; 





des zu 


Rubegehaltstajle zu zahlenden 


ca 
R Petrages tolle fich Hiernadh bei 


befanfen auf: 


der Iahresbetrag 























ji 2. 
Schulver- 
= band bezw. 
z Tdulunter- 
&  haltungs= 
&  pflichtige 
Gemeinde. 


Zahl der Schulitellen 


des 
Schulverbanbes. | 


Nubegehaltäberedhtigtes Jah⸗ 





— 
[--} 


tommen ſämmtlicher Schul» ' 
ellen be3 Schulverbandes auf: 


Hiernach ſtellt ſich das beitrags⸗ 
pflichtige Jahresgefammtein- 


7. 





Ergibt 
nad 
unten auf. 
‚Hunberte | 


Der Iahresbetrag be8 zur 


von Mark 
abgerun· 
bet: © 


Ruhegehaltstaſſe zu zahlenben 


nF 


Betrages würbe fich hiernach bei 
8 von Hundert belaufen auf: 





dFur bie Zeil 
vom 1, Juli 


1894 find 
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& Gemeinde © 540) | 6540) 500) * 
Berg | i | | 
% — Eine Lehrerſtelle zu Eicks 1240 440 | zu 400 24 
Eicks 
Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Floisdo 1540| ı 740 740 700: 42 
Floisdorf | f | 
28° * — Eine Lehrerſtelle zu Glehn 1140| 340 340 300 18 
ehn [ z | 
9 Gemeinde |Eine Lehrerftelle zu Hoftel | 1400 | 600 600 600) 36 
Hoſtel | 
VStadtgemeinde Eine Rehreritelle an der katho i | 
Gemünd lichen Schule zu Gemünd| 140) | 640 
| desal. 1190| | 390 | 
| desgl. 1190 390 | | | 
Eine Lehrerinttelle an be | | 
| katholiihen Schule zi | | 
| Gemiünd 9201 | 120 | 
Eine Lehreritelle an deu ! Ä | 
evangelifchen Schule zw | 
| Gemind | 1852| | 1052| | 2502 2t 150 
»1 Gemeinde Fine Lehrerftelle an der katho | v 
Harperjcheid | Liihen Schule zu Harper 
ſcheid 1040 240 
Eine Lehreritelle an ber | 
evangeliihen Schule 3 | 
Harpericeid ‚ 1040) 480 | ' 400 24 
32 Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Heimbach 128 Ä 
Seimbach besgl. 114 Zu | 
Eine Lehrerintelle zu Heim— 
bach 870 0) 900) 54 
| 
» Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Haufen 1340 540) 500) 30 
Daufen | |’ 
4 Gemeinde Eine Lehrerſtelle an ber) | 
Hellenthal fatholiihen Schule zu 
Hellenthal 1470 | 
desgl. } » 1190 | 
| Eine Lehrerftelle an ber | 
evangelifhen Schule zu. | | 
| Hellenthal I* 1870 L ji 







































































































1. | 2 3 io 4 5 6 1 5 | E 
BES. tl 23% » al 
Schulver⸗ | A453 J —* | HER Ergibt , at E — 
3. um - gu 5 Ec < 
& | band bezw. * Zahl der Schuljtellen ı E&e$| 5085 25 —J nach ‚SE, 1898 bis 
|‘ | E83 zu®2u] 2388 Iuntenauf 2 2.5 , Sube März 
ſchulunter⸗ dei ı #858 | us: 1 e258 | 2828| 1894 find 
—*362 (u Re 3 
= BE SER E I "44: Er on Nat 553 E u 
5 pflichtige Schulverbandes. 2 E A E 2; 3 Jasgenun- 5 8: & ——— 
SE | 288 | 54588 82, falle 
Gemeinde. | | FETTE | SE as: * ss: zu 
| \ 4 — “a | Me * 
| 1 If rl — 
Gemeinde * Lehrerſtelle an der Oh | | | 
Hellenthal evangeliihen Schule zu | | | 
Hellenthal 1190 390 w | | 
Eine Lehreritelle zu Blumen: | | 
j tha 1620 
| ine Lehreritelle zu NReiffer- | | 
che 1370 i | 
Eine Lehrerinſtelle zu Reiffer | 
1010) | 
ne Lehrerſtelle zu Ober: | | | 
reifferſcheid 1370 N | 
ne Lebrerftelle zu Ober N | | 
ı wolfert 1140 ‚ 4730 | 4700 376 282, 
35, Gemeinde Eine Lehreritelle zu —— 1040 
Sollerath Eine Lehrerſtelle zu Hamfdeid) 1040 n 
| ine Lehrerſtelle zu Reſcheid 1240 220; 900 12 54 
36] Gemeinden Eine Lehrerftelle zu Boude J | | 
Bouderath, rath 1340 540 500 40 30 
oderath und | | 
Nöthen 
37) Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Holz 
Holzmülheim | mülheim 1040 240, 200 16| 12 
38) Gemeinde Eine Lehreritelle zu Engelgaul 1040 240 200 16 12; 
Engelgau | Ä 
Gemeinden Eine Lehrerftelle zu Frohn | | 
Frohngau und) gau 1340) 540 | 540 500 40) 30 
uir 
Gemeinden Eine Lehrerjtelle zu Rohr 1140) 340 340 300 2 18 
Rohr und Ä | 
Lindweiler 
Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Tondorf 1540| | 740 740 700 56 42 
Tondorf | ! | 
Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Kelde— | 
Keldenih | ni 1190) 390 390 300, 4 18 
Gemeinde Eine Lehreritelle zu Scetenic) 1590 790 N 
Soetenich 2 
ine Lehrerinftelle zu .Soetes) - 870 70 860 | 64 48 
Gemeinde Eine Lehreritelle zn Mar | | 
Marmagen | magen 1290| 490| | | 


















































































1} 2. 4.7 4. | 5. 6. 1. 8. | 9. 
8. . 222 a PR _ [ RER, 
— Et FRE PT FORT RE filme 
R 2521 2355| 2508| sc! . 
&; band bezw. Zahl der Schufftellen 8: er a 2 58* nach 2388, 1893 bis 
2| Schnfunter- SEE | »- E3 —— $ unten auf & 233, 35* 
= haltungs⸗ des 1538 55 Fe — "Hunderte Fr}: * vom 
357 SESE: SRED von Mat BEE — 
€ ichti : 3, SEE| FBESEı Aut | 3538 3 verband 
8 — Schulverbandes 5 22 gem Er 2 eat 
emeinde, 33 | 852° ESES | 5823 
| #77 535 Zu: | u: AFES| ne: 
Me HK se 4 4 
Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Mar— 3 bi | 
Marmagen || magen 1040 | 240 | 730 700 42 
| — — 
Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Netters J N H 
Nettersheim | beim 1690, | 890 | Ir 
desgl. 1040 | 240 | 1130| 1100 66 
Me t 
46 Gemeinde Eine Lehreritelle zu Schmidt: Ri | 
Schmidtheim | beim | 1290 1 400 | 
Eine Lehrerinitellezu Schmidt⸗ | 
heim 880 | 80 570° | 500 30 
4 — Eine Lehrerſtelle zu Urft 1590 700 7901 700 42 
Irft ! | | 
3 Gemeinde Eine Lehrerjtelle zu Nöthen]| 1515 | 715 115 700 42 
Nöthen IN h u | 
u Eine Lehreritelle zu Hohn 1040 | 240 2401 | 200 12 
ohn 1 | 
50 — Eine Lehrerſtelle zu Peſch 1040 240 240 200 12 
= ce | i | | 
öl ' Gemeinde Eine Lehrerjtelle zu Eronen | } 
.. Eronenburg | bura 1540 | 740 740 . 2001 42 
52 Gemeinde ine Xehrerftelle zu Baafem) 1690 | 80 | 
r Baaſem desgl. 1140 240 1130 1100 66 
Gemeinde 
Dahlem Eine Lehrerſtelle zu Dahlem] 1440 640 
deögl. 1140 340 ia u 54 
2 ’ IA | 
54 Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Uden— | | 
24 


Udenbreth breth 1260 460 460 400 
% Stadtgemeinde Eine Lehrerftelle an der Eutho- | 

Schleiden fischen Schule zu Schleiden) 2175, 
desgl. 1390 
Eine Lehrerftelle an der evan— 
geliichen Schule zuSchleiden 1390 








| 
590 2555| ! 2600 200 150 
s — 


| 
| 
| 
r | 
56, Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Breiten- 
PBreitenbenden | benden 1040 240, 240° 200 16 12 
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57, Gemeinde Eine Lehreritelle zu Harz j 
340 340° | 300 — 18 














Harzheim | heim 1140 








us 
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: . | 4 . 76 | 7 . 9. 
Schulver⸗ —— 35 raist (EEE E He He Seit 
sl | 27894 ' 2353 57 7335 vom 1. Juli 
S band bezw. Zahl der Schulſtellen 335%, 2838 2:8 J — Reden 
>| jdulunter- SEES 2285 zo unten ESS E| jo6 find 
3 des EESa ugde SEHE (ouniae]SEEE imago 
=) haltung \EE8E  SEEE 2580 vonMe 3553 * 
Jpfflichtige Schulverbandes. 113323— Fr 3 SETZE | osgerun KERN —— — 
IS EI „E88 tale 
j Yeheinde, Er: Imas : 385 EEE zu 
| | — |“ at 0 al PM | * 
| 1 | \ 
58) Gemeinden Eine Lehrerſtelle zu Hulz- | | { 
j9° er und) beim | 1140 310 340) | 300) 24, 18 
eiler f h 
59) Gemeinde (Eine Vehrerftelle zu Lorbach 1040 2:0 240 200, WW 12 
Lorbach | 
501 Gemeinde Eine Lehrerjtclle zu Mecher ı 
Mechernich nich 1590 790 
| desgl. 1540 | 740) | 
deögl. 1340) |, 540 
| desgl. 1190 | 390 | 
| desgl. 1190| | 390 | 
| deögl. 1190 | 390 
| (Eine Befrerinftelle zu Mecher⸗ Dr 
| nid) 1610 810 | 
desgl, 1015 215 
| desgl. 1015 215 
| desgl. 95 145 
| | degl. 80 70 
| | desgl. 80 | 70 
deögl. 870 70 „835 4800) 288 
61) Gemeinde |Eine Lehrerjtelle an der katho: 
| | Ruggendorf Sur Schule zu Roggen“ 
gine Lehrerinftelle an de j 
katholischen Schule zur Rog 
| gendorf 870) 70 
Eine Lebrerftele an de 
evangeliſchen Schule zu— | | 
Noggendorf 1190| | 390); 1300 1300) 78 
' | 
62) Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Strempt) 1340 | 540 | 
Strempt desgl. 1190 390 
EineLehrerinjtelle zuStrempt; 1040 240 1170 1100 | 66 
63) Gemeinde ine Lehreritelle. zu Vufjenu 1040 240 
Pt Eine Lehrerftelle zu Bergheim) 1040| | 240 480 400) 32 24 
ı 
54 Gemeinde Eine Lehreritelle zu Wahlen, 1290) | 490 
’ Wahlen deögl.. 1040| | 240 


EN 
= 





ı 
| 
1 
ı 
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| 

















zT u: GE 3. 4. . — . I 8 | 9 
| “ * PR ya | ED. 
wei EB. | 33 SER E | Für di 
Schulver⸗ 32583* Hals Ede Grgikt 238° ae 
&! band bezw. | Bahl der Schulftellen | 8: s$ | 5930 35 Fi 3 \ nad IF & EI * 2 
| 5 ERS I 2852 mnenafis Bee 
* ulunter⸗ —35 25 ri #88) 1894 find 
3 | In des | S= 3: 332% = B; Hundert BES biernad vom 
5 Peltunge- Seas | SHEE| E50 vn mu ne ee 
&: vflictige Schulverbandes. 85 si A 2 | 8222 abgerun * 3° Aupegefalte- 
us [3 Eö:e gg 
f =58 g = 5255 — — laſſe 
Gemeinde. EEöE | &35 EB: we: dä}: zu zahlen : 
i M A AK — M — “« A A 
| j 
Gemeinde Eine Lehreritelle zu — 1540 740 
Wahlen Eine Lehrerſtelle zu Krekel 1040 240 
‚Eine Lehrerſtelle zu Kreutz⸗ 


eg, | 
Eine Rehrerftelle zu Wilden- 










































burg | 2690 | 26001 208] 156 
Gemeinde Eine Lehreritelle zu Calen— 
Wallenthal ber 
ine ehrerſtelle zu Caller⸗ 
heiſtert 
ine Lehrerſtelle zu Scheven | 
deögl. | 2610) | 2600, 20 156 
! N \ 
Gemeinde Eine Lehreritelle zu Kallmuth 340, | 300) 24 18} 
Kallmuth | | | | 
67] Gemeinde |Eine Lehreritelle zu Eiferfeyj 1040| | 240) | | 
Weyer Eine Lehreritelle zu Weyer 1190 390 | | 
desgl. 1040 »40 | 870 | 800 64 48 
Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Zingss } | 
Bingsheim | beim 1140) | 340) an 300) ” 18 
4 Oh | | 





Der vorftehende Plan wird in Gemäßheit des $. 10 des Geſetzes vom 23. Juli v. Is., betreffend 
Ruhegehaltskaſſen für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlicden Volksſchulen, hierdurch mit dem 
Bemerken zur Öffentlihen Kenntniß gebradjt, daß zur Aufbringung des Bedarfs der Stafje, welder 
fih für die Beit vom 1. Juli v. 8. bis Ende März d. Is. auf 46152 M. ftellt, 8%, des 
nad $. 7 1, e. der Berechnung zu Grunde zu legenden ruhegehaltsberechtigten Yahresdienfteinkommmens 
der Volksſchullehrperſonen des biesjeitigen Bei 8 erforderlich find. 

Nach $. 12 1. c. fteht den Sculverbänden (Gemeinden pp.) innerhalb einer Friſt von vier 
Wochen nad) der Bekanntmachung des PVertheilungsplanes die Klage im Berwaltungsitreitverfahren 
auf iger desjelben zu. Die Klage hat keine aufichiebende Wirkung. AZuftändig für die Ent- 


ſcheidung in eriter Inſtanz ift der Bezirksausſchuß. 
Aachen, den 11. Januar 1894, Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Cchulweſen. 
Leipoldt. 


Hierzu kein Oeffentlicher Anzeiger. 


Drug von J. Sterden in Aachen. 


Digitized by Google 


— 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Machen. 





Stid 5. 


Ausgegeben zu Machen, Donnerftag den 25. Januar 





1894. 





Inhalt des Reidis-Gefekblattes, 

Nr. 58. Das 2. Stück enthält unter Nr. 
2140: Gejet, betreffend die Gewährung von Unter: 
ftügumgen an Invalide aus. den Kriegen vor 1870 
— an deren Hinterbliebene. Vom 14. Januar 
1894. 


Verordnungen und Schauntmachnmgen 
der Bentral-Behörden. 
Bekanntmachung. 

Nr. 59 Bei der heute in Gegenwart eines 
Notars öffentlich bewirften 18. Verlooſung von Kur— 
märkiſchen Schuldverichreibungen find die in der 
Anlage verzeichneten Nummern gezogen worben. . 

Diefelben werden. den Befigern zum 1. Mai 1894 
mit der Aufforderung gekündigt, die in den aus— 
gelooften Nummern. verjchriebenen Kapitalbeträge dom 
1. Mai 1894 ab gegen Quittung und Nidgabe der 
Schuldverichreibungen und der jpäter zahlbar werden» 
den Binsicheine Reihe XIV Nr. 6 bis 8 bei ber 
Staatsihulden-Tilgungskafie, Taubenjtraße 29, hier- 
jelbft zu erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr 
Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausichluß 
der Sonn- umd Feſttage und ber lebten drei Ges 
ichäftstage jeden Monats. Die Einlöjung geichieht 
auch bei den Regierungs-Hauptkaſſen und in Frank— 
furt a. M. bei der Kreiskaſſe. Zu dieſem Zweck 
können die Effekten einer. dieſer Kaſſen ſchon vom 
2. April 1894 ab eingereicht werden, welche fie ber 
Staatsjhulden-Tilgungstoffe zur Prüfung vorzulegen 
hat umd nad erfolgter Feſtſtellung die. Auszahlung 
vom 1. Mai 1894 ab bewirft. 

Der Betrag der. etiva.-fehlenden Zinsfcheine wirb 
vom Kapitale zurüdbehalten. 

Mit dem 1. Mai 1894 Hört die Verzinfung der 
verlooften Kurmärfiihen Schuldverſchreibungen auf. 

Zugleich werden die bereits. früher ausgelooften, 
auf der Unlage verzeichneten, noch rüdjtändigen Kur— 
märkiſchen Schuldverjchreibungen wiederholt und mit 
dem Bemerken aufgerufen, daß bie Verzinfung der» 
felben mit den Kündigungsterminen aufgehört hat, 

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann fich in einen 
Schriftwechjel mit 
Ihreibungen über ‚die Zahlungsleiftung nicht einlaffen. 





ben Inhabern der Schuldver⸗ 


Formulare zu den Quittungen werden von ſämmt— 
lichen oben gedachten Kafjen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 2. Januar 1894, 
Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
v 


‚Hoffmann. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Brovinzial-Behärden. 
ekanntmachung. 


Nr. 60 Auf Grund der in den Amtsblättern 
der Königlichen Negierungen der Rheinprovinz und 
zu Sigmaringen im Jahre 1889 veröffentlichten 
Prüfungsordnung vom 26, Auguſt 1889. wird bie 
diesjährige Turnlehrerinnenm-Prüfung am 
27. und 28. November db. 98. in der Nemigiusfchule 
zu Bonn abgehalten werben. 

Zu derſelben werden Bewerberinnen. zugelaffen, 
welche ‚bereits die Befähigung zur Ertheilung von 
Schulunterricht. vorichriftsmäßig machgewielen haben 
und außerdem junftige Bewerberinnen, wenn fie gute 
Schulbildung nachweiſen und das 18. Lebensjahr 
überfchritten haben. 

Die Anmeldung zu diefer Prüfung bat bis zum 
1. Oftober d. Is. bei dem unterzeichneten Brovinzial« 
Schulfollegium zu erfolgen und zwar bei den im 
Lehramt ftehenden Bewerberinnen durd die vorgejeßte 
Dienjtbehörde, bei den anderen unmittelbar, 

Der Meldung find beizufügen: 

1. der Geburtsſchein; 

2. der 2ebenslauf: 

3. ein Geſundheits-Atteſt; 

4, ein Zeugniß über die von ber Bewerberin 

erworbene Schul: bezw. Lehrerinnenbildung ; 

5. ein Zeugniß über die erlangte turnerijche Aus— 

bildung und bei Lehrerinnen auch über ihre 

bisherige Wirkfamteit ; 

6. vom den nicht im Lehramt ftehenden Bewer- 

berinnen ein amtliches Süfrungögeugniß. 

Die Prüfungsgebühren betragen 10 Marf, welche 
von ben Bewerberinnen vor dem Eintritte in die 
Prüfung zu entrichten find. 

Die Prüfungs-Behörde befteht aus folgenden 


Perſonen: 
1. dem Königlichen Provinzial⸗Schulrath Henning 
zu Coblenz als Vorſitzenden; 


2. dem Königlichen Gymnafial-Direltor Dr. Kleine : erfolgt, haben fich bie Gemeldeten, mit Schreib- 


zu Weſel; 

3. dem Dr. med. Ferd. Aug. Schmidt zu m; 

4. der Lehrerin, Fräulein Hartung zu 

Br ein abweijender Beſcheid it 
erjolgt, Haben ſich die Gemeldeten, mit Schreib- 
material verjehen, am 27. November d. Is. Vor- 
— 8 um 83), Uhr, in der Remigiusſchule zu Bonn 

uf den und unjerem Vertreter vorzuftellen. 

oblenz, den 4. Januar 1894. 

Rbonigliches ae ———— 
v. Itzenplitz. 
Bekanntmacung. 

Nr. 61 Auf Grund der in den Amtsblättern 
ber Königlichen Regierungen der Nheinprovinz und 
u Sigmaringen‘ tm Jahre 1889 veröffentlichten 

rüfüngs-Ordruhg vom’ 26: Unguft 1889 wird bie 
diesjährige Zurnlehrerprüfun am 8. und 
9. März d. 38. in ber Remigius ule zu Bonn 
abgehalten werden. ' 

Zu derjelben werben Bewerber zugelaffen, welche 
bereits die Befähigung zur Ertheilung von Schul» 
unterricht vorichriftsmäßig erworben ' haben, und 


—— dieſe jedoch nicht vor vollendetem fünften 


Se 

Die Nnmelbung zu der Prüfung hat bis zum 
15. Februar db. 8. bei dem unterzeichneten Provinzial⸗ 
Schuilollegium zu erfolgen und zwar ſeitens ber in 
einem Lehramte fiehertben Bewerber durch die vor⸗ 
geſetzte Dienſtbehörde ſeitens der anderen uns 
mittelbar. 

Der Meldung find beigufügen: 

! der Geburtsjchein ; 

der Lebenslauf; 

. ein ärztliches Gefundgeits-Wteft: 

. ein Beitgniß über die erworbene Lehrerbildung 
und über die bisherige Wirk ſamkeit als Lehrer; 

5. 1 Beugniß über die erlangte turnerifche Aus: 

bildung 

Diejenigen Bewerber, welche fein Lehramt befleiben, 

ben ausreichende Zeuge über ihre Schul⸗ 

ildung, ſowie ein amtliches Fuhrungeetteſt bei⸗ 
zubringen. 

Die Prũfungs· Gebũhren vberogen 10 Mark, welche 
von den Bewerbern vor dem Eintritte in bie Prüfung 
zu entrichten find. 
= Die Prüfunge-ehörbe befteht aus folgenden Per- 
onen 

1. — Königlichen Provinzial-Schulrath Henning 

3: u Coblerz als Vorſitzenden; 
m —— Gymnafial-Virettor Dr. aleine 


ns 


3. * De med. Ferd Aug. Schmidt zu Bonn; 
4, dei Königlichen Sentinarlehter uer zu 
Neuwied. ; 


Falls ein sieh Beſcheid nit 


material verfehen, am 8. März d. 38, Vormittags 
um 8%, Uhr, in der Remigiusſchule zu Bonn ein- 
zufinden und unſerem Vertreter vorzuftellen. 
Coblenz, den 4. Januar 1894. 
Königliches Eee. 
Itzenpbhitz. 


—————— 

Nr. 62 Durch Erlaß des Herrn Finanz- 
Minifterd vom 11. d. Ms. II 1 ift beitimmt 
worden, daß der $. 1 der Belanntmahung we — 
Kreditirung der Branntweinſteuer vom 27. 
zember — I 24340 durd folgende Borfehrift 


zu a a 
EEE fann die Maifchbottich- 
und Branntwein-Materialfteuer- auf ſechs 
Monate — werden. Steuerbeträge 
unter 50 Mark find von der Stundung aus⸗ 
geichloffen”. 
ga, den 20. Januar 1894, 
Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Dr. Fehre. 
Versrbunngen and — — 
der 


er Bey 

Nr. 68 Der Evangeliſche Ober-Rirhenrath 
— die Abhaltung einer einmaligen Kollekte in 
en evangelijchen Kirchen ber — 
den Bau eines Pfarrhauſes in der evangeliſchen 
Gemeinde - Uchtelfangen (Regierungsbezirk Trier) 
genehmigt. 

Den Termin für die Einfammlung der Beiträge 
hat das Königliche — der en 
auf Sonntag den 11. Februar d 

Eine ee I der Berpältni 6, den die 
Bewilligung der Kollekte begründet haben, wird 
durch das Amtsblatt der letztgenannten Behörde 
veröffentlicht werden. 

Die Königlichen Steuerfafjen haben die etwa 
eingehenden Erträge der Sollekte in Empfang zu 
er er und an die Königliche Regierungs · Haupt 

e bier eg ern. 


achen, den 16. Januar 1894. 
Königliche Regierung. 
von Yartmann. 
Nr. 64 Der Herr Minifter des Innern 


di dem Komite für den Quruspferdemarkt zu 
nowrazlaw unter dem 28. v. MS. die Erlaubniß 
ertheilt, bei Gelegenheit des im nädjften Jahre 
dort abzuhaltenden 8 eine öffentlihe Ver⸗ 
loofung von Wagen, Pferden, Reit- und Fahr- 

eräthen zu —— und bie Looſe — W000 

tüd zu je 1 Mart — im ganzen Bereiche ber 
Monarchie zu vertreiben. 

Aachen, den 13. Yanuar 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Ar. 65 Der Evangeliſche Ober⸗Kirchenrath 
bat die Abhaltung einer —— Kollekte in 
den evangeliſchen Kirchen der Rheinprovinz für den 
Bau einer Kapelle in Hochheide bei Homberg (Re— 

—— Die — — enehmigt und es iſt der 
— fuͤr die — ung der Beiträge von 
dem Königlichen Konſiſtorium der Rheinprovinz 
auf Sonntag den 14. Januar d. —* feſtgeſetzt. 

Die Königlichen Steuerkaſſen haben die etwa 
eingehenden äge der Kollekte in Empfang zu 
nehmen und an die Königliche Regierungs-Baupt- 
m ier abzuliefern. 

en, den 16. Januar 1894. 
Königliche Regierung. 
von Hartmann. 

Nr. 66 Der Herr Minifter des Innern 
hat dem landwirthſchaftlichen Vereine zu Frankfurt 
a. M. unter dem 1. d. Mts. die Erlaubniß er- 
theilt, bei Gelegenheit der im April und September 
d. Is. dort abzuhaltenden beiden Pferdemärfte je 
eine Öffentliche Verloojung von Wagen, Pferden, 
en di zu veranftalten und die für 
jede der beiden Kotterien in Ausficht genommenen 
120000 Looſe zu je 1 Mark im ganzen Bereiche 
der Monarchie zu vertreiben. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


5 € 
für bie 


Kapellengemeinde Oberforſtbach. 

Nr. 67. Die große Seelenzahl der Ortſchaft 
Oberforſtbach, Pfarrei Gornelimünfter, wie. aud 
die. erhebliche Entfernung diefer Ortichaft von der 
Pfarrkirche zu EN, Lafjen e8 wünſchens⸗ 


werth ericheinen, daß: derjelben eine größere 
ig ern derliehen werde. Nad Anhörung 
der Bet erheben Wir daher die genannte 


heili 
Ortſchaft —— unter folgenden nähern 
Beſtimmungen zu, Kapellengemeinde mit 
felbfiftändiger- ——— 

1. Die & der, Kapellengemeinde Ober: 
forftbach, geht we lid) —— von dem Punkte, 
wo der ſogenannte Bahnesweg die Pfarrgrenze 
—*85 eidet, 
durch die Are dieſes Weges bis zur Pferdeweide, 
folgt der füböftfichen * der Pferdeweide bis 
ur Axe des zum Nerſcheider Kl — Weges, 
olgt dann — ſüdöſtlicher Richtung der Grenze 

ſuhweide bis zur Are des. von erg Bag 
nach Schleckheim führenden Weges geht dann im 

——— Richtung durch die Are diejed Weges 
— erſcheider Benden, jolgt dann in 
ordöftlicher —5 der Grenze der Nerſcheider 
— ham dem; beim. Nerſcheider Ser ent» 

en Dole, Wh: t dann. in ——— ichtung 
Eee es bis zur Are der: Mühlen- 


netten und Gornelimünfter. ſchei 


er 


gefie, geht dann im füdlicher Richtung durch die 
re der Mühlengafje Fis zu dem Wege, welder 
an der Krotzheid dorbeiführt, dann im ſüdöſtlicher 
Richtung durd die Are dieſes Weges zwiſchen 
Waderpüt und: Wierigsfeld hindurch is zur Kier⸗ 
ftraße, dann in nordoͤſtlicher Richtung durch die 
Are der Kierſtraße bis zur Engeſtraße, endlich 
durch die Are dev Engeſtraße bis zur Grenze, der 
Pfarrei Cornelimünfter — jo zwar, daß derjenige 
Theil der area Cornelimünfter, welcher nördlich 
der vorhin bejchriebenen Grenze liegt, die Kapellen- 
emeinde Oberforjtbad) bilden joll. Bezüglich der 

renze wird auf die zu diefer Urkunde paraphirten 
Karte vermiefen. 

2. Bon der Berkündi gung der gegenwärtigen 
Urkunde an geht die zu —E unter dem 
Titel des hl. Rochus errichtete Kapelle, ferner die 
daſelbſt befindliche Wohnung des Geiſtlichen ſowie 
das für Oberforſtbach beſtimmte, bisher von dem 
Kirchenvorſtand der Pfarrei Cornelimünſter ver— 
waltete kirchliche Bermögen in das Eigenthum der 
neuerrichteten Kapellengemeinde über. Die betref— 
fenden Archivalien find nach Konſtituirung des 
Kirchenvorſtundes der neuerrichteten Kapellen— 
gemeinde dieſem auszuliefern. Desgleichen über— 
trägt der zu Oberforſtbach beſtehende St. Rochus— 
Pfarrverein alle bei der Verkündigung gegenwärtiger 
Urkunde in feinen Beſitz befindlichen fonftigen’ 


Vermögensſtücke auf die — Kapellengemeinde 
r 


und liefert die etwa vorhandenen Archivalien dem 
Kirchenvorſtand dieſer Kapellengemeinde nach deſſen 
Conſtituirung aus. 

3. Von der Berkündigung gegenwärtiger Urkunde 
an iſt die Kapellengemeinde Oberforſtbach von 
allen Beiträgen an die Reſtpfarrei Cornelimünſter, 
namentlich auch von der Verpflichtung zur Tilgung 
der alsdann noch beſtehenden von der Gejammtpfarrei 
— kontrahirten Schulden beizutragen 

it 

4. Zur angemeſſenen Ergänzung des Gehaltes 
bes Rektors der Kapellengemeinde Baben ſich laut 
Akt: vor dem Königlichen Notar Wilhelm Ras * 

u Burtſcheid vom 4. November 1889 — i 
dir. 2529 — 13 Einwohner von Oberforftbanh 
"Bl er jährlich 437 —— 37 Pfg. aufzubringen. 
L. * 31. Juli 
— von Köln. 
2 Kleinheidt. 


„Die nach der — Urkunde vom 31. er 
1893 von dem Erzbif of * Köln kirchlicherſeits 
ausgeſprochene Errichtun Umſchreibung der 
Kapellen⸗Gemeinde —— wird auf Grund 
der von. dem Miniſter der geiſtlichen p. Angelegen- 
beiten. mitteld Erlaſſes vom 6, Januar d. 

— G 1 2502 — uns ertheilten Ermädhtigung { 


hierdurch von Staatswegen beftätigt und in Boll- 


zug gejegt.“ 
chen, den 17. Januar 1894. 
(L. S.) Königliche Regierung, - 
Abtheilung für Kirchen- uub Scalweſen. 
von Bremer. 


Nr. 68 Es wird hiermit zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht, daß der für das yabr 1894 

angekörte Hengft des Leonard SKaulmann zu 

Lommersweiler, Kreis Malmedy, (vergl. Ifd. Nr. 

23 bes Verzeichniſſes im Amtsblatt von 1893 

Stüd 55, Geite 452) außer in Lommersweiler 

und Schönberg aud in Weweler, Bürgermeifterei 
Reuland, zum Deden aufgeftellt werden wird. 

Aachen, den 15. Januar 1894, 

Der Regierungs-Präfident, 

In Bertretung: von Bremer. 

Nr. 69 Der Johann Engelen hierjelbit, Beter- 


ftraße 108, hat den für ihn am 19. Dezember v. } | 


unter Nr. 8 zu 6 Mart pr das laufende Jahr 
ausgefertigten, zum. Handel mit Zwirn, leinenem 
Näh- und Stridgarn p. p. berechtigenden Gemerbe- 
Ihein verloren. Nachdem wir eine zweite Aus- 
fertigung diejes Gewerbeſcheins ertheilt haben, ers 
klären wir die erfte Ausfertigung Hierdurch für 
ungültig und fordern die Polizeibehörden auf, die— 
jelbe, falls fie vorgezeigt werden jollte, anzubalten 
und an uns einzureichen. 
Aachen, den 20. Januar 1894, 
Königliche. Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, 
Domänen und Foriten. 
von Peguilhen. 

Nr. 70 Seitens des Königlichen —— 
ker rag bierjelbit find die nachſtehend aufs 
eführten Perjonen ale [äftige Ausländer aus dem 
Breußiicen Stantsgebiete ewieſen worden : 

1. der Schneider — Herinx, ges 
boren am 3. Januar 1833 zu Brunßum, in 
der holländiſchen Provinz Limburg, (Nieder- 
ländiiher Staatsangehöriger) mit feiner 

Familie dur Verfügung vom 2. Oktober 


v. 98.5. 

2. der Weber Arnold Neuß, geboren am 7. 
September 1847 zu Baals, (Niederländiicher 
Staatsangehöriger) mit feiner Familie durch 
Verfügung vom 28. November v. 8. 

Aachen, den 13. Januar 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
Im Auftrage: 
Leipolbt. 
Perfonal-Chronik, 
Nr. 71 Der Pfarrverwalter Nohlmanns zu 
Berk ift zum Pfarrer dafelbft am 27. Dezember 
1893 ernannt worden, 


Berorbuungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 
"Mr. 72 Durch Urtheil der II. Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elberfeld vom 
22. Dezember 1893 ift über die Abweſenheit des 
Ehriftian Philipp Johann Heinrich Hief aus Elber— 
feld ein ——— angeordnet worden. 
Köln, den 19. Januar 1894. 
Der Oberſtaatsanwalt. 
Nr. 73 Durch Urtheil der IL. Civilkammer 
bes Königlichen Landgerichtd zu Düffeldorf vom 
9. Januar 1894 ijt über die Abweſenheit des 
Zn Gerhard Schüten und des Peter Heinric 
üten aus Bodum ein Zeugenverhör verordnet 
worden. —— 
Köln, den 17. Januar 1894, a 
Der Oberftantsanwalt. 
Mr. 74 Durch Urtheil der II. Eivillammer 
des Königlichen Landgerichts zu Machen vom 30. 
November 1893 ift der. Oberfteiger. Gomelius 
Gremer auf Grube Maria zu Höngen für ab- 
wejend erklärt worden. Ä 
Köln, den 17. Januar 1894. 
Der Oberftantsanmalt. _ 


age org = 
Nr. 75 Am Sonnabend den 3. Februar, 
von Morgens 10 -lihr an, ſollen in der Bad: 
fammer bes biefigen Poftamts-I, Eingang Theater- 
plaß, der Inhalt unanbringlicer ° aflenbungen, 
ferner in BPoftdienfträumen zurädgelaffene und 
gefundene Sachen, darunter Regenſchirme, Mefjer, 
heeren, Knöpfe, Maſchinentheile, Stoffmujter 
u. ſ. w. öffentlich an den Meiftbietenden gegen ſo— 
fortige baare Zahlung verkauft werden. 
Aachen, den 19. Januar: 189. 
Der Raiferlihe Ober-Poftdirektor. 
Zur Linde. 
Deffentliche Denon 
Nr. 76 Die der Perfon und dem Aufert- 
haltsorte nach unbekannten Erben von Theodor 
Peters aus Brück werden ji Wahrung ihrer 
Rechte an dem unter Artikel 414 der Gemeinde 
"ea cr — Grundſtücke: Flur 42 
arzelle 153, zw. Thomas- und Romersmühle, 
Holzung, 12 Ar 67 qm groß, auf 
Donnerftag den 22. März 1894, 
Bormittags 9 Uhr, 
vor das unterzeichnete Amtsgericht geladen. Wird 
ein Anspruch nicht angemeldet, jo erfolgt die Ein— 
rrogung des Friedrich Wilhelm Dreßen, Aderer, 
in Brüd als Eigenthümer des genannten Grund» 
ftüds in das Grundbuch. 
Erkelenz, den 19. Januar 1894, 
Gerichtsſchreiberei 
des Königlichen Amtsgerichts, Abtheilung IN. 


85, 


Ausſchlußfriſten 
im Landgerichtsbezirk Aachen. 


Nr. 77 Die zur Anmeldung von Anſprüchen 


tehufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchrie— 
sene ſechsmonatige Ausihlußfrift für: 


die Gemeinden | des Amtsgerichtsbezirks 


Winden Düren 
Hergarten Gemünd 


Süſterſeel Heinsberg 
Honsfeld Malmedy 
Geromont Malmedy 
Meperode Sankt Vith 
Brachelen Geilenkirchen 
Lindern Geilenkirchen 

hit am 15. Nun 1894 begonnen und endigt 

nit dem 15. Auli 1894. 

Die bezüglihen Beſtimmungen des Geſetzes vom 


12, April 1888 lauten: 


8.48. Die nicht bereit3 von dem Amtsgericht 

vorgeladenen Perſonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an einem Grundftüde das Eigenthum zuftehe, ſowie 
diejenigen Perſonen, welche vermeinen, daß ihnen 
om dem Grundſtück ein die Verfügung über das- 
ielbe beichränfendes Necht oder eine Hypothek oder 
gend ein anderes der Eintragung in das Grund- 
duch beditrfendes Recht aufehe, yaben ihre Anſprüche 
sor Ablauf einer Ausihluffrift von ſechs Monaten 
dei dem Amtsgericht unter beftimmter kataſter— 
mäßiger Bezeichnung des Grundftüd3 anzumelden. 
‚+50. Diejenigen, welche im der Zeit vom Bes 
gun der in 9. 48 bezeichneten Friſt bis zu dem 
Inkrafttreten der eingeführten Gejete das Eigen— 
tum oder ein anderes in dad Grundbuch einzu- 
—— Recht erworben haben, müſſen dasſelbe, 
falls die Anmeldung nicht bereits früher erfolgt iſt, 
vor dem Inkrafttreten ber eingeführten Gejetze 
anmelden. 
.%51. Bon der Berpflichtung zur Anmeldung 
md diejenigen Berechtigten frei, welche der Eigen- 
thümer in Gemäßheit des 8.44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausichlußfrift (88. 48, 50) dem Amtsgerichte 
angemeldet hat. 

$. 53. Wer die ihm obliegende Anmeldung 
terläßt, erleidet den Rechtsnachtheil, daß er jein 
Recht gegen einen Dritten, welcher im redlichen 
Glauben an die Nichtigkeit des Grundbuch das 
Örundftüd oder ein Recht an demfelben erworben 


bat, nicht geltend machen kann, und daß er fein 
Lorzugsrecht gegenüber denjenigen, deren echte 
rüber als dos 1 i 


einige angemeldet und demnächſt 
eingetragen find, verliert. 
IM, die , Widerruflichkeit eines Eigenthumsüber⸗ 


— — — —ñ — —— —— — — — — mn 


g 8 nicht - angemeldet ‚worden, ſo finben die 
orſchriften des erſten Abſatzes nach Maßgabe der 
Beſtimmungen des 8. 7 Anwendung. 

8. 7 Das Recht, einen Eigenthumslibergang 
rü — zu machen, wirkt, ſofern die Wider- 
zuflichkeit des Ueberganges nicht im, Grundbuch 
eingetragen ift, gegen einen Dritten, welcher ein 
Recht an dem Grundftüd gegen Entgelt erworben 
hat, nur dann, wenn zur. Beit: dieſes Erwerbes 
der Fall der Rückgängigmachung bereit eingetreten 
und dieſes dem. Dritten befannt war. 

An Anfehung einer. kraft Geſetzes eintretenden 
Wiederaufhebung eines Eigenthumsüberganges 
finden die Beftimmungen des erften Abſatzes ent» 
jprechende Antvendung. wre 

Die Königlichen Amtsgerichte, 
Abtheilungen für Grundbuchſachen. 
Belanntmadhung. 

Nr. 78 In Gemäßheit des 8. 3 des Geſetzes 
vom 12, April 1888 über das Grundbuchmwelen 
und die Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche 
Vermögen im — reiche des Rheiniſchen 
Rechts, ſowie des $. 29 der Allgemeinen Verfügung 
des Herrn Juſtizminiſters vom 21. November 1888, 
wird hiermit bekannt gemacht, daß ‚die Anleg 
des Grundbuchs für. nachftehende: Bergwerke 
beren Zubehörftüde erfolgt ift: 

A Bergwerte 


ne g 3843 
1. für die. im Amtsgerichtöbezirk ‚Stolberg bet 
Aachen belegenen Bergwerke: Reidts-Hoffnung, 
Erfelbuich, Aline, Altwert, Süffenthal, Telemaque, 
Neuwerk, Burgberg, Leyenhammer, Zmeifall, Die- 
penlinchen I, Anna... : f 
Il. für die in den Bezirken der Amtögerichte 
Stolberg bei Machen und Düren belegnenen — 
werke: Diepenlinchen, Königsfeld, Römerfeld, 
Diepenlinchen K, Römerfeld A, Römerfeld B. 
II. für die in den Bezirken der Amtsgerichte 
Stolberg bei Aachen, Düren und Eſchweiler ne 
— Bergmerke:: Hammerberg, Petersglück, 
uguſtus. 

iv. für die in den Bezirken der Amtsgerichte 
Stolberg bei Aachen und Aachen belegenen Berg- 
werke: Names, Wilhelmine. 

V. für das in den Bezirken der Amtögerichte 
Stolberg bei Aachen und Montjvie belegene Berg. 
werk: Neue Scharley, für melde Bergwerfe die 
Grundbuhanlegung von dem Amtsgerichte Stol- 
berg bei Aachen bewirkt wird. 

B. Bubehörftüde. 

I. in der Katafter-Gemeinde Grefjenich gelegen : 
Flur 19 Parzelle 110; 

Flur 27 Parzelle 285/188, 286/188, 192, 193, 
194, 195, 196, 197, 339/198, 340/198 ; 

Flur 29 Parzelle 327, 329, 479; 

kur 31 Barzelle 48, 77; 


Star 32 2 ee 506289, 507/289, 


ur 38 Pa , 100; 
gr J 837 133, Th. 
H. in ber Kataſter⸗Gemeinde Büsbach gelegen : 
Flur 2 — 254134, 265/34, 268734, 278/34, 
—* 280,84, 2814, 49834, —E 60, 


61; 5 
Stolberg dem 17. Januar 1894. 
j Königliches — En 
Arheilung fiir Grundbüchſachen. 
Belanutiiahung. 

Nr. 70 Am Anschluß eu die biesjei 
Bekanntuiachungen vom 19. 22. 5* 
1892 ſowie 4. November 1 r ' wird Dane 
befannt: gemadit, * Anlegung des Grund» 
buchs nunmehr au "Ihr iſt, für folgende in 
a Katajtergemeinde &to er gelegenen Grund: 
tüde: 


a. Das. anlegungäpflichtige: 
Flur 6 Nr, 284505; 
b. Die‘ rigen: 
18/0,1 


{ur 1 Nr 3 
fur: 2 Nr. 363/0; 7 
fur 3 Nr. 3610, 85, 3620,42; 


fur 4 Nr. 2100,18, 182 3, 1 ; 
lur 5 Nr. 4891, 9174, 120, 497/21; 
fur 6 Nr: 3480 ,56.-.80; 349/0,1 s 
{ur I Nr. 1730,7—41; 

lur 12-Rr. 190,817; 

fur: 15 Mr: 628/0,1--75; 

fur 17 Nr. 157/66, 2710,1—118; 


| Düren gelegetie el ei 
30 Nr. 


Se 


ur 18 Nr. 1400,5--37, 1410,26 73; 
fur 19 Nr. 48/0,1— 24. 

Stolberg, beny17. anuar 1894, 
Königliches Amts sgeriäht, 
Abdtheilung für Grundbuchſachen. 
Belanntma 


ung. 
Nr. 80 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Straf iſt begonnen. 
Düren, ben 12. J— 1894. i 
önigliches Amtsgericht Ve. 


ng. 

Nr. BI ES wird hiermit zur Öffentlichen 
Kenntnik gebracht, daß die Anlegung eines Grund- 
buchartikels erfolgt ift [ olgende in der Gemeinde 


501. 
— 1894. 
—— — Amtsgericht V 


—E * gung des Grundbuchs. 
Die Anlegung des Grundbuchs iſt 
aeg t 8 die 100 A Engelgau mit 
nafchluß der im 5 2 Bo 1 ber Grundbuch⸗ 
ee vom 5. 872 GG.S. ©. 446) be= 
—— Srunbftüide u der Barzelle: 
lur 40 Nr. d/l. 
Blankenheim, den 20. Januar 1894. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung I. 
Belanntmahung. 

Nr. 83 Die Anlegung des — iſt 
nunmehr aud) erfolgt für das Grundſtück Flur 5 
Nr. 2900.13 der Gemeinde Roetgen. 

Montjote, den 12. Januar 1894 

Königliche8 Amtsgericht IL. 


Düren, ben 16. 


Hierzu der’ Deffentttiche Anzeiger Rt. 4. 


Drud-vön I. Stet aen in Magen." 





Amtsblatt 


der Königlichen Pegierung zu lachen. 











a u 22 22 42, ! 2 u a u 
Stüf 6. Ausgegeben zu Nahen, Donnerftag den 1. Februar 1894. 
Inhalt des Beidyjs-Gefekblattes. bei der Kontrolle jelbit wünjcht, hat derjelben per- 


Nr. 84 Das 3. Stüd enthält unter Nr, ſönlich oder durch einen Beauftragten die Obliga- 
2141: Bekanntmachung, betreffend die am 30. | tionen, jowie die zur Abhebung der neuen Reihe 
Dezember 1893 zu Diadrid unterzeichnete Ex» | bejtimmten Zinsſcheinanweiſungen mit einem Ber— 
Härung wegen Regelung der a zeichniſſe zu übergeben, zu welchem Formulare 
zu Spanien. Vom 19. Januar i804. | — bh — bei - —— — 

amte Nr. 1 unentgeltlich zu haben ſind. Genüg 

—8 — * — Nr. | dem Einreicher eine numerirte Marke als Em— 
9642: Bekanntmachung, betreffend die Allerhöchſte pfangsbejcheinigung, jo iſt das Verzeichniß einfach, 

wünſcht er eine ausdrüdlihe Beſcheinigung, jo 
ift es doppelt vorzulegen. Im letteren Fall er: 
halten die Einreicher das eine Eremplar, mit einer 
Empfangsbeicheinigung verjehen, jofort zurüd. 
Die Marke oder Empfangsbeicheinigung tft bei 
der Ausreihung der neuen Binsicheine zurüds 
zugeben. Mit den neuen Zinsicheinbogen werden 
‚ die abgeitempelten Obligationen an die Einreicher 
' wieder ausgehändigt. 
In Schriftwediel fann die Kontrolle 
| der Staatöpapiere ſich mit den Iuha— 
bern der Obligationen nidt einlafjen. 
Wer die Zinsicheine durch eine der obengenann- 
ten Provinzialkaſſen oder durch das Zentralbüreau 
der Königlichen Eiienbahn-Direktion (linfsrheiniiche) 
Nr. 86 Bekanntmachung in Köln beziehen will, hat der betreffenden Dienſt— 
wegen Ausreihung der Zinsiheine Reihe VI ftelle die Obligationen fowie die Anweifungen mit 
zu ben — 34, prozentigen Rheiniſchen einem doppelten Bergeiäife einzureichen. Das 


Genehmigung des von der Ktorporation der Kaufe 
mannſchaft zu Danzig am 15. Ceptember 1893 
beichlofjenen „Revidirten Statuts“ dieler Korpo— 
ration. Vom 6. Januar 1894; unter NE!’ 9643: 
Verfügung des Yultizminifters, betreffend die Anz 
tegung des Grundbuhs für einen Theil der Bes 
zirfe der Amtsgerichte Düren, Erkelenz, Gemünd, 
ülih, Malmedy, Sankt Bith, Prüm, Warweiler, 
itorf, Bonn, Dülfen, Adenau, Eaitellaun, Sant 
Goar, Kirn, Sinzig, el, Köln, Bergheim, Lindlar, 
Opladen, Völklingen, Lebach, Berl, Merzig, Wadern 
und Saarburg. Vom 16. Januar 1894. 
Derordbunngen und Bekanntmachungen 
der Zentral-Schörden. 


ijenbahn-Obligationen von 1843. eine Verzeichniß wird, mit einer Empfangsbe- 
icheinigung verjehen, ſogleich zurüdgegeben und 
iſt bei Aushändigung der Zinsicheine und Rück— 
abe der Obligationen wieder abzuliefern. Formu— 
are zu diefen Berzeichniffen find bei den gedachten 
Provinzialkaffen, dem ———— Zentralbüreau 
und den von den Königlichen Regierungen in den 
Amtsblättern zu bezeichnenden 
unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 14. Dezember 1898. 
————— der Staatsſchulden. 
von Hoffmann. 
Bekanntmachung, 
die 39. Verlooſung der Staats-Prämien-Anleihe 
vom abe 1855 betreffend. 
Nr. 87 In der vom 15. d. Mts. bis heute 
in Gegenwart eine Notar öffentlich bewirkten 
39. Verlooſung der Staats-Prämien-Anleihe vom 





Die Zinsfcheine Reihe VI, Nr. 1 bis 20 zu den 
privilegirten 3Y/gprozentigen Rheiniſchen Eijenbahn- 
Obligationen von 1843 über die Zinſen für die 
Zeit vom 1. Januar 1894 bi8 31. Dezember 
1903, nebit den Anmweilungen zur Wbhebung der 
folgenden Reihe werben vom 2. Januar 1894 ab 
von der Sontrolle der ———— hierſelbſt, 
Dranienſtraße 92/94, unten links, Vormittags von 
9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feſt— 
tage und der legten drei Gejchäftstage jeden Monats, 
ausgereicht werden. 

Die Zinsicheine können bei der Kontrolle jelbft 
in g genommen oder durch die Negierungs- 
era, * in Frankfurt a. M. durch die 


onſtigen Kaſſen 


Kreiskaſſe, ferner durch das Zentralbüreau der 
Königlichen Eiſenbahn-Direktion (linksrheiniſche) in 
Köln, bezogen werden. Wer die Empfangnahme 


ahre 1855 jind auf diejenigen 5000 Sculdver: 
hreibungen, welhe zu den am 15. September 
v. Is. gezogenen 50 Serien gehören, die in der 
beiliegenden Lifte aufgeführten Prämien gefallen. 

Die Bejiger diefer Schuldverjchreibungen werden 
aufgefordert, den Betrag der Brämien von 2. April 
d. * ab bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe, 
Taubenſtraße 29, hierſelbſt gegen Quittung und 
Rückgabe der Schuldverſchreibungen und der dazu 

ehörigen Zinsſcheine Reihe V Wr. 7 über die 
inſen vom 1. April 1893 ab, welche nach dem 
nhalte der Schuldverſchreibungen unentgeltlich 
abzuliefern find, zu erheben. 

ie Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags 
bis 1 Uhr Nachmittags mit Ausichluß der Sonn— 
und Feſttage und der letten drei Geſchäftstage 
jeden Monats. 

Die Prämien fünnen auch bei den Regierungs— 
Hauptkaſſen und in Frankfurt a. M. bei der 
Streisfafje in Empfang genommen werden. zu 
diefem Zwecke find die Schuldverjcdreibungen nebjt 
Zinsſcheinen einer dieſer Kaſſen jchon vom 1. März 
d. Is. ab einzureichen, welche jie dev Staatsſchulden— 
Tilgungsfaffe zur Prüfung vorzulegen bat und 
nad) erfolgter — die Auszahlung vom 
2. April d. Is. ab bewir 

Der Geldbetrag der etiva fehlenden unentgeltlic) 
mit abzuliefernden Zinsjcheine wird vom Prämien- 
betrage zurüdbehalten. 

Formulare zu den Quittungen werden von den 
gedachten Kafjen unentgeltlich verabfolgt. 

Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann ſich in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuld— 
verſchreibungen über die Prämien-Zahlungen nicht 
einlaſſen. 

Zugleich werden die Beſitzer nod rückſtändiger 
Schuldverſchreibungen aus bereits früher verlooſten 
und gekündigten, auf der beiliegenden Liſte bezeich— 
neten Serien, zur Vermeidung weiteren Zinsver— 
luſtes an die baldige Erhebung ihrer Kapitalien 
erinnert. 

Berlin, den 18. Januar 1894. 

Hauptverwaltung der Staatsjdulden. 
von Hoffmann, 

Bersronungen und Bekanntmachungen 

der Begierung. 

Nr. 88 In nidluffe an meine Bekannt— 
madhung vom 8. ter v. Is. (Amtsblatt 
Seite 105) bringe id) hierdurch zur Kenntniß, daß 
der Herr Oberpräfident die Friſt zur Abhaltung 
der zu Gunften des evangeliihen Magdalenen- 
Aſyls „Bethesda“ zu Boppard bewilligten Haus- 
kollekte bis zum 1. April d. Is. verlängert hat. 

Aachen, den 24. Januar 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


| 
| 
| 








Nr. 89 Der Provinzial-Rath der Rhein— 
provinz hat: 
1. den Ausfall des Viehmarktes in Aachen an 
den Tagen der Volkszählung (30. November 
bis einjchl. den 2. Dezember 18395), jowie 
. die Verlegung des im Yahre 1895 auf den 
30. November fallenden Krammarktes in 
Gangelt auf den 7. Dezember 1895 geneh- 


migt. 
Anden, den 20. Januar 1894. 
Der Negierungs-PBräfident. 
von Hartmann. 

Nr. 90 Für die drei Jahre 1894, 1895 
und 1896 habe ich den Regierungs- und Geheimen 
Medizinal-Rath Dr. Troft zu Wachen zum Bor- 
figenden, den Hreis-Bhyfikus Geheimen Sanitätsrath 
Dr. Sribben zu Machen zum Stellvertreter des 
Borfigenden und die Apotheker Braus zu Burticheid 
und van Emiter zu Machen zu Mitgliedern der 
Kommiffion zur Prüfung der Apothekergehülfen 
ernannt und zu Vertretern der beiden letteren 
in Behinderungsfällen die Apotheker Bongark zu 
Aachen und Ederg zu Randerath bejtimmt. 

Machen, den 25. Januar 1894. 
Der Regierungs-Bräfident. 
von Bartmann. 

Nr. 91 Im Jahre 1894 werden die Prü— 
fungen von Scedampfihiffs-Mafchiniiten wie folgt 
abgehalten werden: 

Die Prüfungen beginnen 
in Königsberg am 19. April und 26. Sep 
tember, 
in Danzig am 23. April und 6. November, 
in Stettin am 12. März und 22. Oktober, 
in Roftod am 27. Februar und 2. Oktober, 
in Flensburg am 16. Januar und 3. Juli 
und 13. November, 
in Bremen am 7. Februar, 
26. September, 
in Hamburg am 19. — 30. April, 30. Juli 
und 29. Oktober. 
Nahen, den 27. Januar 1894, 
Der Negierungs-Präfident. 
In Vertretung: von Bremer. 
Derfonal-Chronik, 

Nr. 92 Dem von der Stadtverordneten- 
Berjammlung zu Montjoie — eine zwölfjährige 
Amtsdauer gewählten Stadtſekretär Wilhelm Vogt 
zu Aachen iſt die Beſtätigung ertheilt worden. 

Angeſtellt iſt der Poſtanwärter Hahn in Blanken— 
heim (Eifel) als Poſtverwalter. 
Verordnungen und Bekauntmachunugen 
anderer Behörden. 


6. Juni und 


Bekanntmachung · 
Nr. 93 Als unbeſtellbar ſind an die Ober— 
Poſtdirektion in Aachen zurüdgelommen : 





1. gewöhnliches Padet Nr. 531 an Louis Gilly 
in Bremerhaven poftlagernd, eingeliefert in 
Aachen 1 am 3. Auguſt 1893; 

2. Einjchreibbrief Nr. 872 an Anton Schwarz 
in Euskirchen, eingeliefert in Herbesthal am 
1. September 1893, Werthinhalt 50 Mark; 

. Pojtanweilung 875 über 2 Mark an Benftjcher 

in Bonn, eingeliefert in Linnih am 

20. Dftober 1895; 

Einjchreidbrief Nr. 147 Aachen 1 an Lichten- 

ftein in Walrath bei Geilenkirchen, eingeliefert 

am 26. Oktober 1893; 

Gewöhnlicher Brief mit 40 Mark Werthinhalt 

an Hermann Wilden in Hachen, eingeliefert 

in Eupen am 4. November 1893; 

Einjchveibbrief Nr. 316 Heinsberg GRheinl. 

vom 2. November 1893 an Mechtilde Laprell 

bei Schwarz in Heinsberg. 

Außerdem find von den Bezirkspoftanftalten 
verichiedene, theild in Sofbienftränmen 
vorgefundene, theils Poſtſendungen entfallene 
Gegenjtände eingefandt worden, darunter 
Gelditüde, Stoffmuster, 1 Thürgriff, 1 Bud) 
„Wegweijer durch Thüringen“, 1 Cliché u. |. w. 

Die unbekannten Abjender, Gigenthümer 
oder jonft zur Empfangnahme berechtigten Ber- 
onen werden aufgefordert, fid) bezüglich der 
unanbringlichen Boftiendungen innerhalb 
4 Wochen, binfichtlicy der Fundſachen inner: 
halb 3 Jahre, vom Tage des Erſcheinens der 
vorliegenden Nummer des Amtsblatts an 

erechnet, bier zu melden, widrigenfalls Die 

Öeldbeträge der Poſtunterſtützungkaſſe über- 

wiejen, die übrigen Gegenſtände zum Beften 

diefer Kaſſe öffentlich verfteigert werden. 

Aachen, den 29. Januar 1894. 

Der Kaiferliche Ober-Poſtdirektor. 
ur Linde, 

Nr. 94 Durch Urtheil der II. Civilkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Koblenz vom 28. Dezem- 
ber 1893 ift über die Abweienheit des Wilhelm Müller 
aus Miejenheim ein Zeugenverhör verordnet worden. 

Köln, den 24. Januar 1894. 

Der Ober-Staatdanwalt. 
Bekanntmachung. 

Nr. 95 Die Amtskaution des Gerichts— 
vollziehers Georg Dreckſträter ſoll nach deſſen Tode 
den Erben ausgehändigt werden. 

Alle Intereſſenten, welche Anſprüche aus dem 
Dienſtverhältniſſe des verſtorbenen Dreckſträter 
haben glauben, werden hiermit aufgefordert 
olche bis zum 1. April 1894 bei dem unterzeich- 
neten Amtsgerichte jchriftlich oder zu Protokoll des 
Gerichtsſchreibers anzumelden. 

Düren, den 25. Januar 1894. 

Königliches Amtsgericht. 


= 


* 


* 


* 


Aachener Verein 

zur Beförderung Der Arbeitſamkeit. 

Nr. 96 Bektanntmahung. 

Wir bringen hiermit zur allgemeinen Kenntniß, 
daß mit Genehmigung des ren Regierungd- 
Präfidenten fir die Folge die Vertheilung der 
gedruckten Lilte der Einleger in fall kommt 
und der Abſchnitt 1 des Art, 13 der Allgemeinen 
— der Sparkaſſe folgende —* er⸗ 
ält: 

„Innerhalb der drei erſten Monate eines 

„jeden Rechnungsjahres iſt für den Geſchäfts— 

- „bereich einer jeden Sparkaffe ein Auszug 
„aus den Hauptbücern zu fertigen, welder 
„neben der Redinungs-Nummer das Gut- 
„haben jämmıtlicher Einleger am 31. Dezember 
„des verfloffenen Jahres nachweiſt. Der 
„Auszug ift nad, Freititellung desſelben durch 
„den Vorjtand während vier Wochen in dem 
„Lokale der betreffenden Kaſſe zur Einficht 
„der Einleger offen zu legen.” 

Ebenfalls iſt mit Genehmigung des Herrn 
Negierungs-Präfidenten der Abſchnitt 1 des Art. 17 
der Allgemeinen Bedingungen dev Prämienkaſſe in 
analoger Weije abgeändert worden. 

Hacken, den 24 Janunar 1894. 

Der Vorſtand des Vereins, 
von Wagner Glasmaders. 
Bekanntmachung. 

Nr. 97 In Gemäßheit des $. 3 des Geſetzes 
über das Grundbuchweſen und die Zwangsvoll- 
ftrefung in das unbemwegliche Vermögen im 
Seltungsbereihe des Rheiniſchen Rechts vom 
12, April 1888 wird bekannt gemadt, daß die 
Anlegung des Grundbuchs für Rödingen nunmehr 
auch für folgende Grundftüde erfolgt iſt: 

A 1485/61, B 739/5, C 155, 312, 759/451, 

F 56772, 1694/864. 

Für diefe Grundjtüde tritt das Grundbuchrecht 
mit dem 11. Tage nad) der Ausgabe diefes Amts— 
blattes in Kraft. 

Jülich, den 26. Januar 1894, 

Königliches Amtsgericht I. 
Oeffentliche Ladung. 

Nr. 98 Die der Perjon und dem Aufent- 
ltsorte nah unbekannten Erben von Theodor 
eterd aus Brüd werden zur Wahrung ihrer 
echte an dem unter Artikel 414 der Gemeinde 
üdelhoven —— Grundſtücke: Flur 42 
arzelle 153, zw. Thomas-⸗ und Romersmühle, 
olzung, 12 Ar 67 qm groß, auf 

Donnerjtag den 22. März 1894, 

Bormittags 9 Uhr, 
vor das unterzeichnete Aıntsgericht geladen. Wird 
ein Anſpruch nicht angemeldet, jo erfolgt die Ein- 
tragung des Friedrid Wilhelm Dreken, Aderer, 


90 


in Brück als Eigenthümer des genannten Grund— {ur 3 Nr. 359a, 359, 698/356 ; 
ftüds in das Grundbud. fur 4 Nr. 67, 608/341, 515/358, 525/369, 
Erkelenz, den 19. Januar 1894. 227; 
Gerichtsichreiberei Flur 5 Nr. 847/415, 848/416, 846/428, 
des Königlichen Amtsgerichts, Abtheilung II. 611/423, 612424, 206, 838/415 ; 
Nr. Belanntmahung, Flur 6 Nr. 7, 766/1, 768/13, 520/45, 519/44, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für den 521/46, ae7j1s, 165/13; 
Gemeindebezirt Arsbeck. lur T Ne. 27697; 
Die Anlegung des Grundbuchs ift ferner erfolgt fur 13 Nr. 1227/108, 9. 
bezüglich der Parzellen: Wegberg, den 20. Januar 1894. 
lur 2 Mr. 79100, 7858; un Amtsgericht. 
lur 3 Nr. 662/185, 529/231, 690/183 ; Nr. 101 Belanntmahung, 
Flur 4 Nr. 1018/114, (früher 114), 435/207, betreffend die —— des —— für den 
459/208 ; Gemeindebezirt Elmp 
Flur 5 Nr. 1142/6515, 1143/6516, 1144/518, Die Anlegung des Grundbuchs R ferner erfolgt 
(Theile * früheren Parzellen 911/515, besüiglich der Parzellen: 
912/516, 518); {ur 3 Nr. 971/160, 14, 271, 30771 
fur 6 Nr. 56, 198106; (ur 4 Nr. 1032898, 1033/8305, 1044/895, 
lur 7 Nr. 351/12. 1035/8995 ; 
Wegberg, den 19. Januar 1894. lur 5 Nr. 86/36, 85/86 ; 
Königliches Amtsgericht. fur 7 Nr. 18697351, 1868/3853 ; 
Nr. 100 Bekanntmachung, lur 8 Mr. 187072602, (früher 260/2), 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für den 291, 34, 1; 
Gemeindebezirk Beet fur 9 Ar. 3* 632760, 901544 ; 
Die Anlegung des Grundbuds ift ferner erfolgt (ur 14 Mr. 5 
begglich der Parzellen: Wegberg, den 19. — 1894. 
Flur 2 Nr. 303b; Königliches Amtsgericht. 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 5. 


Drud von 9. Sterden in Aachen. 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 


Stüd 7. 


Ausgegeben zuJelachen, Donnerſtag den"8, Februar 


1894. 





Zuhalt des Reichs Geſeublattes. 

Ar. 102 Das 4. Stück enthält unter Nr. 
2142: Erklärung, betreffend die Berlängerung 
des beftehenden Handelsproviforiums zwiſchen dem 
Reid und Spanten (Reichs-Geſetzbl. S. 109) auf 
die Beit . bis —A zum 31, März; 1894, 
Vom 22, Banane 94, Unter Nr. 2143; Bekannt⸗ 
wadung,. etreffend den Markenſchutz in Bulgarien. 
Bom 27. Januar 189.  * 

Verordbuungen uud Beck 
der Ientrai-Behörden. 

Nr. 108 Auf Grund des $. 136 des Ge— 
jeges über die allgemeine Landesverwaltung van 
30. Juli.1883 (G..S. ©. 19) erlafjen wir für 
den Umfang des gejammten Staatsgebiets folgende 


Polizei:-Berordnung, 
betreffend 
die Verjendung von Sprengitoffen und Munitions- 
gegenitänden der Militär- und Marinevermwaltung 
auf Land- und Waflerwmegen.*) 
(Shrengfiofi-Beriendungsporichrift.) 


T. Allgemeine Beftimmungen. 

Bei Berjendungen von Sprengitoffen : und Mu— 
nitionsgegenftänden der: Miltär: und Marine⸗ 
verrvaltung auf Land» und vegen Ks 
militärische Begleitung find. die Beſti ‚der 
von uns unter dem 19. Oktober 1898 ken 
Bolizei-Berordnung, betveffend den Berfeht mit 
& n, mit der Einſchränkung maßgebend, 
day die vorichriftsmäßige Einrichtung, Bezeichnung 
und Berpadumg dev Behälter durch den ſeitens 
der abiendenden "Behörde ausgefertigten Fracht⸗ 
ſchein als nachgewieſen anzufehen tft und. micht der 
polizeilichen Pruüfung unterliegt. 

t ‚alle unter militäriſcher Begleitung ftatt- 
enben WBeriendungen ‚von Sprengſto und 
Munitionsgegenftänden der Militär- und Marine- 


+) Die Beitimmungen über bie VBerſendung von Spreng⸗ 
ſtoffen und f) — der. Mikitär« und Marines 
Fr Eifnb — nd u * — 
nungen ahnen bon Januar e = 
eekbl.- 5.9) und bom-Ki. Februar 1883 MReichs⸗Geſetzbl. 
S. enthalten. ei wer 








ſetzung und 


verwaltung auf Land» und Waſſerwegen „gelten 
die dorerwähnten Beſtimmungen nah Maßgabe 
der nachitehend zu den einzelnen Paragraphen anf- 
geführten Zuſatzvorſchriften. 

Welchen Sendungen ein militärifches Begleit- 
kommando Beizitgeben tft, ſowie die —— 

ak des letzteren, beftimmt die 
ilitär- bezw. Marinebehörde, 

Zu 88 2 und 3. a) Die Beſtimmungen, he— 
treffend den Verkehr mit Sprengſtoffen, und die 
nachſtehenden Vorſchriften kammen ‚ar in An— 
wendung bei denjenigen Sprengſtoffen und Mu— 
nitionsgegenſtänden, welche in Ausführung ‚des 
8. 35 Ziffer T. der Militär⸗Transport⸗ Ordnung 
für Eiſenhahnen ‚im Frieden (Friedens Trgnsport⸗ 
Ordnung) vom 11, Februar 1888 Meichsgeſetzbl. 
©.,23) von den, vereinigten Ausſchüſſen des Bun- 
desraths Für, das. Landheer ‚und Die Feitungen und 
für Eiſenbahnen, Bolt und. Telegraphen jeweilig 
als „zur Gefahrklaſſe gehörig” ; bezeichnet. ſind, 
jowie. bei allen von der, Militär- und ‚Marine- 
verwaltung: zu Verſuchsgwecken beſtimmten, noch 
nicht eiugeführten Spreugſtoffen und Munitions- 
— dieſelben ſinden jedoch keine Anwen⸗ 

ung bei denjenigen der vorbezeichneten Spreng 


ſtoffe Sc el ana yo Par welche in Taichen 
9 


oder Torniſter der —5 — verpackt oder in 
Kriegsfahrzeuge ‚oder, ‚auf Kriegsſchiffe perladen 
ſind. Dieſe, nah alle übrigen in der Milka. 
und Marineverwaltung „eingeführten  Sprengitoffe 
und Munitionsgegeuktänbe  „unterkiegen bei der 
Berjendung unter militäriicher Begleitung (weder 
dieſer Barjchrift noch Den, Eingangs gedachten Be- 
—— 

») Die Ein gr Genehmigung der Landes⸗ 
olizeibehörde — Bea er ger 


erausgabung van im 2 night aufgeführten, zu 
— — en pp. i 
—— en, Keimen Sprengitoffen pp. ift 


Zu $. 4 a) Dem Präfidenten jeder Regierung, 
durd deren ‚Bezirk die Sendung geht, iſt ‚von der 
abjendenden Behörde die b ne Marſchroute 
und ‚die Größe der Sendung mitzutheilen. Der 
Begierungs-Bräfibent hat die betheiligten Unter⸗ 
! en anzuweiſen, die erforderlichen Anorduungen 


gum ichnellen und fiheren Fortlommen der Sen- 
. zu treffen. 

Bird der Stadtkreis Berlin berührt, jo ijt die 
Mittheilung an den dortigen Bolizei-Präfidenten 
Bu richten, welcher da3 Erforderliche zu veran- 
affen hat. 

Außer diefer Benahrichtigung erhalten die Po— 
lizeibehörden der Durchzugsorte kurz zuvor aud 
noch eine Mittheilung durd) den bee bes Be⸗ 
— — über den Zeitpunkt des Eintreffens 

er Sendung am Orte. 

Bei Verſendungen, welche in einem zur 
Ausführung kommen, ſind ſeitens der abſendenden 
Behörde nur die betheiligten Ortspolizeibehörden in 
Kenntniß zu ſetzen, worauf dieſe die für die 
Sicherung und ungehinderte Durchführung der 
—E— erforderlichen Maßnahmen zu treffen 
haben. 

Eine Benachrichtigung der Poltzeibehörden erfolgt 
nicht, wenn das Gewicht der Sendung weniger 
al3 250 kg beträgt, und ferner nicht bei allen 
BVerfendungen innerhalb der Garnifonen uud der 
zu denfelben gehörigen Anlagen. In diefen Fällen 
hat die Milttärbehörde allein die nöthigen Sicher— 
heitSmaßregeln zu treffen. Wenn unter befonderen 
Umftänden auch hierbei die Hülfeleiſtung der tan 
lizeibehörde erwünfcht ift, fo hat diefe auf Anfuchen 
der Kommandantur beziehungsweile des Garnifon- 
älteften die Unterftügung zu gewähren. 

b) Der Vorlage des — an die Orts⸗ 
polizeibehörde des Abfendeortes zur Vifirung bedarf 
es nicht, auch darf von diejer Behörde die —55 
der beſcheinigten Lieferſcheine nicht verlangt werden. 

Zu 8. 5. Die Vorſchrift dieſes Paragraphen 
findet auf Sendungen der Militär- und Marine— 
— nicht Anwendung. 

Zu 8. 6. a) Die in der Armee und Marine 
vorgejchriebenen Packgefäße fir Sprengftoffe und 
Munitionsgegenftände, einfchließlich der Geſchoß— 
förper mit fihernden Abjchluffe der Sprengladung, 
find nad) ihrer Beichaffenheit, der Art ihrer Ber- 
padung und Ynhaltsbezeihnung und dem Gewichte 
als den Beltimmungen entfpredend zu erachten. 

b) Das lofe Kornpulver braucht vor der Ber: 
adung in Tonnen oder Kiſten nur dann in 
einene Säcke gefchüttet zu werden, wenn die Bes 
förderung länger als einen Tag dauert. 

II. Befondere Beftimmungen für den 

Landverkehr. 

Bu 8. 8. Wenn das Verladen oder Abladen 
ausnahmsweife an einer anderen Stelle als vor 
der Fabrik oder dem Lagerraum oder innerhalb 
diefer Mäume geſchehen Ton, fo ift feitens der 
Kommandantur beziefungsweile des Garnifon- 
älteften die Genehmigung der Polizeibehörde hierzu 
einzuholen und von legterer die zur Aufrecdht- 


erhaltung der Ordnung an der Ladeftelle erfor- 
derliche Boligeimannfaft zu jtellen. 

u$.9 a) Das für die DBerladung von 
Tonnen vorgeſchriebene ———— von Haar⸗ 
oder Strohdecken kaunn duch ein Umwickeln der 
einzelnen Tonnen mit Strohbändern erjeßt werden. 

b) Zwiſchen die Kiſten und Körbe mit geladenen 
Geſchoſſen brauchen Haardeden oder andere Mittel 
nicht gelegt zu werden, nur oberhalb ift die Ladung 
mit Haardeden zu bededen. 

Zu $$. 12 und 13. a) Den von den Begleit- 
kommandos militärischer Sendungen von Spreng- 
ftoffen und Munitionsgegenftänden behufs Ver— 
ati. der —— er Sendungen —— 

ufforderungen zu Handlungen oder Unterlaſſungen 
— insbeſondere zum Anhalten, zum langſamen 
Vorbeifahren oder Vorbeireiten, zum Ausweichen, 
zum Unterlaſſen des Rauchens, zum Auslöſchen 
von Feuer — haben Wagenführer, Reiter und 
andere Perſonen ungeſäumt Folge zu leiſten. 

Zuwiderhandlungen werden, unbeſchadet des 
nöthigenfalls von den Begleitkommandos zur An— 
wendung zu a an unmittelbaren Zwanges, 
nad) 8. 367 Nr. 5 des Strafgeſetzbuchs für das 
Deutſche Reich (Reichs-Gejegbl. vun 1876 ©. 115) 
beitraft. 

b) Entgegenfommende oder den Transport ein- 
holende — oder Reiter müſſen den mit 
Sprengſtoffen pp. beladenen Wagen ganz aus— 
weichen. 

c) Dem Führer des Begleitkommandos iſt es 
eſtattet, erforderlichenfalls neben den mit Spreng- 
Hoffen pp. beladenen Wagen in ſchneller Gangart 
zu reiten. 

d) Beiteht die Sendung aus einer größeren 
Anzahl von Wagen, jo können Gruppen von zwei 
bis drei Wagen gebildet werden, in melden die 
einzelnen Wagen nur 10 m Abſtand halten; die 
Gruppen müfjen jedoch in mindeftens 50 m Ent- 
fernung von einander bleiben. 

Zu $. 15. Die Fuhrwerke müfjen von Eijen- 
bahnzügen oder geheizten Rofomotiven mindeftens 

m entfernt bleiben. 

Bei Wegeftreden, auf welden wegen der gleich- 
laufenden Richtung der Eiſenbahn und des Beges 
oder wegen bed Verkehrs auf der Bahn ber vor- 
—— Vorſchrift nicht genügt werden kann, iſt 
er Eiſenbahnbehörde, der die unmittelbare Be— 
triebsleitung der betreffenden Strecke obliegt, durch 
die abjendende Behörde von dem beabſichtigten 
Transporte Mittheilung zu machen. 

Die Eifenbahnbehörde hat dann die zur Bejei- 
tigung der Gefahr geeigneten Anordnungen zu 
treffen. 

u $. 18. Die Anzeige über eine Senduug, 
deren weitere Beförderung bedenklich jcheint, ih 


feitend des Führers des Begleitfommandos in 
Barnifonorten der Kommandantur beziehungsweife 
dem Garnifonälteften und nur an anderen Orten 
der Bolizeibehörde zu erftatten; dieſe Stellen haben 
dann das zur gejahrlojen weiteren Behandlung 
der Sendung nöthige zu veranlafien. 

Die Zuziehung eines von dem Abfender zu ent— 
fendenden Sacverftändigen zu fordern oder bie 
Vernihtung der Sendung anzuordnen, ift bie 
Bolizeibehörde nicht befugt. 

3 $. 19. Bei der Berfendung von Epreng- 
ftoffen und Mumitionsgegenftänden von nicht mehr 
ald 35 kg Bruttogewicht haben von den Vor— 
ihriften diejes Abſchnitts nur die Zuſatzvorſchriften 
zu 88. 8 und 9 Gültigkeit. 

I. Bejondere Beftimmungen für den 

Waſſerverkehr— 
Zu Die vorſtehenden ei gr he 
5, 18 und 


auch für den Wafjerverfehr Anwendung. ' 


Bu 8. 233. Die mit Sprengftoffen pp. beladenen 
Kähne find vor allen anderen Kähnen durd) die 
Schleuſen zu jchaffen. 

Ein gleichzeitige8 Durchſchleuſen anderer Kähne 
mit den mit Sprengjtoffen beladenen iſt unftatthaft. 
IV. Schlußbeftimmung. 

Diefe Polizei-Verordnung tritt mit dem 1. April 
1894 in Sraft, mit welchem Tage die von den 
Miniftern des Innern und für Handel und Ge- 
werbe unter dem 5. November 1888 erlaffene, 
ſowie alle von den Regierungs-Präfidenten und 
Bezirköregierungen bisher erlaffenen, denjelben 
Gegenftand regelnden Bolizeis-Berordnungen un- 
wirkjam werden. 

Berlin, den 23. Dezember 1893. 


Der Miniſter Der Minifter 
des Innern. für Handel und Gewerbe. 
In Bertretung: Im Auftrage: 
Braunbehrens. v. Wendt. 


Verordunugen und Behanntmachnngen der Previnzial Sehörden. 


Nr. 104 


Nachweiſung 


der auf Grund der Volkszählung vom 1. Dezember 1890 nach $. 12 der Provinzial-Drdnung feſt— 
juftellenden Zahl der von den einzelnen Sreijen bezw. Wahlbezirken zu wählenden Abgeordneten für 
den Provinziallandtag der Rheinprovinz. 
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I. Regierungsbezirk Aachen. 


Aachen Land 121 601 


Stadt . 
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Heinsberg 
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II. Regierungsbezirk Koblenz. 


21510 
37562 
60594 
51784 


21 927 
38 211 
61.552 

54 871 
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71890 
63 824 
‚13419 
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Summa Coblenz 609432 | 626.081 | 
ET. Regierungsbezirk: Köln. 


Bergheim 

Bonn Land, 
„ Stadt 

Eustichen . 


Gummersbad) . 


Köln Land . 
Stadt. 


allgem 0. Ri. 


Rheinbach 


Ei — 
dbroel : 
Wipperfürth 
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Barnıen Stadt . 
Düffeldorf Land . 
Stadt . 
Duisburg Stadt . 
Elberfeld Stadt 
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.| 44547 


52 578 
35 195 
41 079 
32 531 
61272 
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22 826 
28075 
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IV. megierungsbezirt Düffeldorf. 


103 037 
57333 
112 003 
47506 
106 483 
135 980 


| 65 026 


53 590 
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Verorbunungen und Bekanntmachungen 
ber Beg 2 


Nr. 105 BVerordnung, 
betreffend das Berbot der Einfuhr von Wieder: 
fäuern und Schweinen aus dem Königreich Belgien 
und dem Großherzogthum Luremburg. 

Mit Nüdfiht auf die — der Maul⸗ 
und Klauenſeuche in Frankreich wird auf Grund 
des 8. 7 des Reichsgeſetzes vom 23. Juni 1880, 
betreffend die Abwehr und Interdrüdung von 
Viehſeuchen, und des 8. 3 des Preußifchen Aus- 
führungsgefeges vom 12. März 1881 mit Ge 
nehmigung des Herrn Minifters für Landwirth- 
haft, Domänen und Forſten für den Regierungs- 
bezixt Aachen verordnet, was folgt: 

$.1. Die Einfuhr von Rindvieh, Schafen, 
Biegen und Schweinen über die Landesgrenze mit 
bem Königreich Belgien und dem Großherzogthum 
— wird hiermit von Sonntag den 11. 
Februar d. Is. ab bis auf Weiteres gänzlich 
verboten. 

5. 2. — —— gegen vorſtehende 
Anordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 150 M. 
oder entſprechender Haft auf Grund bes $. 66 des 
Geſetzes vom 23. Juni 1880 beftraft, fofern nicht 
gemäß $. 328 Str.G.B. eine höhere Strafe 
verwi ’ .. 


rkt iſt. 
Verbotswidrig eingeführte Thiere unterliegen ber 
Einziehung. 
Aachen, den 7. Februar 1894. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 106 Verordnung, 
betreffend —— des Verbots der Einfuhr 
von überſeeiſcher, die Niederlande nur tranſitirender 
roher Wolle. 

Auf Grund bes 8. 7 bes Reichsgeſetzes vom 
23. Yuni 1880, betreffend die Abwehr und Unter: 
drückung von Biehfeuchen, und des 8. 3 bes 
Preußiihen Ausführungsgejege® vom 12, März 
1881 wird mit Genehmigung des Herrn Minifters 
für Landwirthihaft, Domänen und Forften für 


den Re bezirk Aachen verordnet, was folgt: 
6. 1. Die biesfeitige Verordnung vom 17. 
Dezember 1892 (Amtsblatt Stüd 59 ©. 479), 


betreffend das Verbot der Einfuhr von frifchen 
len, Klauen pp. der Wiederfäuer aus dem 
önigreich der Niederlande wird inſoweit abge- 
ändert, als die Einfuhr von überſeeiſcher, die 
Niederlande nur tranfitirender roher Wolle bis auf 
Weiteres geftattet if. Durch diefe Anordnung 
werden bie für die Einfuhr von Wolle holländischen 
Urfprungs beftehenden Beitimmungen nicht berührt. 
$. 2% Diefe Verordnung tritt mit dem Tage 


der Verkündigung in Kraft. 
Aachen, den 7. Februar 1894, 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Nr. 107 Mit Bezug auf die Bekanntmachung 
vom 17. März 1890 (Amtsblatt Stüd 21 Geite 
155) wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
ebradht, daß der Bundesrath die andermweite Feſt— 
* des Bezirks der Invaliditäts- und Alters- 
verfiherungs-Anftalt Schleswig-Holftein wie folgt 
genehmigt hat: 
„gemeinfame Berficherungsanftalt für die 
weiteren Gommunalverbände der Provinz 
Schleswig-Holftein und des Kreiſes Herzog— 
thum Lauenburg, die Gemeinde Helgoland 
und das Fürſtenthum Lübeck“. 
Aachen, den 3. Februar 1894, 
er Regierungs-Bräfident. 
In Vertretung: von Bremer. 


Yerfon 
Nr. 108 Des Königs Majeftät haben Aller- 
gnädigft geruht, den Negierungs-Rath  Wallraf, 
an Gtelle des verjtorbenen ag et I ae 
Dr. Hahlweg, zum zweiten Mitgliede des Bezirks- 
Ausſchuſſes zu Machen auf Lebenszeit zu ernennen. 
Berorduungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden, 
Deffentlihe Ladung. 
Nr. 109 Die zulegtinM.-Gladbad) wohnhaft 
eiwejenen Eheleute Meter Immelen, Scjreiner und 
Maria Sibilla geb. Lingen, deren Jetiger Aufent⸗ 
halt unbekannt iſt, werden zur Wahrung ihrer 
Rechte an den unter Artikel 751 ber Gemeinde 
Hüdelhoven eingetragenen Grundftliden : 

Flur 36 Parzelle Nr. 688/27, oben im Dorf, 
a) Wohnhaus Nr. 35 mit Hofraum und 
Hausgarten, b) Stall,c) Schuppen, d) Scheune, 
groß 6 Ar 58 qm, und Flur 36 ie 
49/19, oben im Dorf, Garten, groß 3 Ar 


99 qm, 
auf Mittwoch den 21. März 1894, 
Vormittags 11 Uhr, 
vor das unterzeichnete Amtsgericht u ® 
Wird ein Anſpruch nicht angemeldet, jo erfolg 
die Eintragung des Hubert Gottfried Linken, 
Haufirer in Hückelhoven, als Eigenthümer ber 
genannten Grunditiide in das Grundbud). 
Erkelenz, den 24. Januar 1894. 
Gerichtsjchreiberei 
des Königlichen Amtsgerichts, Abtheilung II. 
effentlihe Ladung. 

Nr. 110 Die im Katafter der Gemeinde Rohren 
auf den Namen des veritorbenen Johann FFörfter 
(Michels) y Nohren unter Artikel 43, Flur 3 
Nr. 459/27, zu Mohren, Hofraum, groß 1 Ar 
64 qm ftehende Parzelle, ift von der Wittwe 


1. Ehe von Johann Hubert Theißen, Wittwe | mit dem 11. Tage. nad) der Ausgabe dieſes Amts- 
1. Ehe von Johann Kaulark, Maria Agnes geb. | blattes in Straft. 


Föriter in Rohren und deren 5 minderjährigen 
Kindern 1. Ehe als Eigenthum beaniprucht worden. 

Die Erben und Rechtsnachfolger des Johann 
Förſter (Michels) deren Aufenthaltsort unbekannt 
it, werden nun, falls fie noch Anfprüche auf das 
Grundſtück haben, zur Geltendmachung derjelben 
hierdurd; auf den hierzu 

auf Samftag deu Id. April 1894, 
Vormittags 11 Uhr, 

von der unterzeichneten Stelle anberaumten Termin 
geladen. 

Verden Anfprüche in diefem Termine nicht gel= 
tend gemacht, jo wird die vorbenannte Wittwe mit 
ihren 5 minderjährigen Kindern als Eigenthümer 
des Grundftüds in das Grundbuch eingetragen 
werden. 
Montjoie, den 26. Januar 1894. 

Königliches Amtsgericht II. 
Belanntmahung. 

Kr. II Die Amtskaution des Gerichts- 
vollziehers Georg Drediträter joll nad defjen Tode 
den Erben ausgehändigt werden. 

Alle Intereſſenten, welche Anſprüche aus dem 
Dienftverhältniffe des verjtorbenen Drediträter 
zu haben glauben, werden hiermit aufgefordert 
jolde bis zum 1. Wpril 1894 bei dem unterzeich— 
neten Amtsgerichte jchriftlich oder zu Protokoll des 
Gerichtsſchreibers anzumelden. 

Düren, den 25. Januar 1894. 

Königliches Amtsgericht. 


Belanntmahung. 

Nr. 112 In Gemäßheit des $. 3 des Geſetzes 
über da8 Grundbuchweſen und die Zmangsvoll- 
trefung in das unbemweglihe Bermögen im 
Geltungsbereihe des Rheinischen Rechts vom 
12. April 1888 wird bekannt gemacht, daß die 
Anlegung des Grundbuhs für Rödingen nun- 
mehr auch für das Grundftüd D 77T erfolgt tft. 

Für diefes Grundftüd tritt das Grundbuchrecht 
mit dem 11. Tage nad) der Ausgabe diejes Amts- 
blattes in Kraft. 

YJülih, den 30. Januar 1894. 

Königliches Amtögericht IL 


Belanntmahung. 

Me. 113 In Gemäßheit des 8. 3 des Ge- 
ſetzes über das ndbuchwejen und die Zwangs-⸗ 
vollftretung in das unbewegliche Vermögen im 
Seltungsbereiche des Rheiniſchen Rechts vom 12. 
April 1888 wird bekannt gemacht, daß die An- 
legung des Grundbuchs für den Bezirk der Katafter- 
einde Stetternich nunmehr aud für bie 
rundftüde 1964/,,, und 965/,,, erfolgt in 

Für diefe Grundftüde tritt das rundbuchrecht 


© 





Jülich, den 30. Jannar 1894, 

Königliche Anıtögericht IL. 
er 9 
Nr. 114 Nach $. 45 des Geſetzes dom 12. 
April 1888 über das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen 
im Geltungsbereiche des Rheinischen Rechts wird 
hierdurch bekannt gemacht, daß ınit der Anlegun 
des Grundbucs für den Genreindebezixt Pattern i 
bei Jülich begonnen ift. . 

Jülich, den 1, Februar 1894. 

Königliche Amtsgericht II. 
| - Bekanntmachung. 

Nr. 115 In Gemäßheit ‚des $. 3 des Ge- 
jeges vom 12. April 1888 wird bekannt gemacht, 
daß die Anlegung des Grundbüchs für den Ge— 
meindebezirt Hambach nunmehr auch für das 
Grundjtüd Flur 13, Nr. 1536/1177 und für den 
Gemeindebezirk Stetternih nunmehr für die 
Grundftüde Flur 1 Nr. 962/401 und 1036/402 
erfolgt ift. 

Für diefe Grundftüde tritt das Grundbud mit 
dem 11. Tage nad) der Ausgabe dieſes Amtsblattes 
in Kraft. PETE, 

Jülich, den 3. Februar 1894. | 
Königliches Amtsgericht I. 

Belanntmadhung. 

Nr. 16 Auf Grund des $. 3 des Geſetzes 
vom 12. April 1888 (Geſ.S. ©. 52) und des 
$. 29 dev allgemeinen Verfügung vom 21. November 
1888 (Juſt.“Min.Bl. ©. 303) wird hierdurch 
befannt gemacht, daß die Anlegung des Grund» 
buchs ferner erfolgt ift für die nachitehend auf- 
Be —— 

I. der Kataſtergemeinde endorf: 
Flur 18 Nr. 4; - —aa 
Flur 19 Nr. 291; 

(vergl. Bekanntnahung vom 8. März 1892 in 
Stüd 11 des Amtsblattö von 1892); 

IL, der Sataftergemeinde Eicks: 
Flur 21 Nr. 654; 
(vergl. Bekanntmachungen von 10, Oktober 1892 
in Stüd 46 des Amtsblatts von 1892 und vom 
27. Oktober 1892 in Stüd 49 des Amtsblatts 
von 1892); 

III. der Kataftergemeinde Ha cheid: 

Flur 7 Mr. 694/352 a. 
* 8 Nr. 196/13, 54, 9 
fur 10 Nr. 4127166, 539/855, 384, 550/887, 
116; 
Flur 11 Nr. 877/102, 788/148, 131, 89; 
(vergl: Bekanntmachungen vom 14. Yanuar 1893 
in Stüd 3 des Amtsblatts von 1893 und vom 


»@8 


>7 Se 11808 in Stüctk 31 des Amtsblatts 


von 1893); 
IV. der Kataftergemeinde ‚Gall: 

Flur 1 Mr. 49, 504, 60u, 50ii, 40; 

Flur 2 Nr AAN RBD, 12867260, 1131/265, 
830/535, 629, 1116/790, 1030866, 1105/646, 
1299/3829, 1800/3830, 106/648, 276, 400/1, 
180, 582,498, 206, 1315/3819, 1867/319, 
806, 807, A117/808, 
315, 808, 808/812, 1139615, 614, 613, 
429, 1237406, 797,.976/7, 798; 

er 3 Nr. 97, 545, 865511, 237, 595/342, 614, 
253, 360, 361, 424, 425, 426, 624, 420, 
‚5R07,.16, 127, 180, 337, 847/850, 353, 
354, 357, 363, 9, 405, 581, 582, 456; 

(vergl. Bekannt iiugen bot 25. E tember 

1893 in Stüd 44 des Nıntsblatts von 1893 und 

bom 80. Oktober 1893 in Stüd 49 des Anits⸗ 

blatts von 1898). 

Die im $. 1 des Geſetzes vom 12. April 1888 
lud) öl treten demnach in Gemäßpeit 


— 


1016813, 314, 316, 


daß 
J — —* nunmehr auch erfolgt iſt für die Par⸗ 


des 8. 3 des genannten vr in Kraft. 
ind, den 29. 894, 
Königliches —5—— Abth. IH. 
Bekanntun 


ung. 

Mr. 117 Es wird befanmt gemacht, daß die 
Anlegung des Grundbuhs für die Gemeinde 
Aldenhoven 

im Amtsgerichtsbezirk Aldenhoven ‚begonnen iſt. 
Aldenhoven, den 1. — 1894, 
Königlices Amtsgericht 11. 
Nr. 114 Es wird hierdurd befannt gemadıt, 
die Anlegung des Grundbud;s für die Gemeinde 


Kr. 17 N. 1546, 1549, 1550; 
$lur 18 Nr. 851; 
Sur 19 Nr. 1203, 1206,.1210, 1211, 1239788 3. 
fur 20 Nr. 1002/0, 111, 
1005/0,52, 1006/52. 
Blankenheim, .den 1. Februar 189. 
Königliches Amisgericht, mmelung n. 


1003/0,52) 10040,52, 


Das alphebetiiee — zum —— — für 1898 iſt ——— und — 


alle Kaiſerl. Poſtanſtalten ſowie auch durch Die Amtoblatts⸗ Redattion zu dem we 
von 50 Plennig. für jedes Stüd zu beziehen. 


di + 


ED m ine ta 


Hietzu dev Oeffentliche Anzeiger Nr. 6 


ulrfı. 





Stüd 8, 


Amtsblatt 
der Königlichen Pegierung zu Aachen. 


Ausgegeben zu Machen, Donneritag den 15, Februar 





1894. 





Zuhalt des Beichs-Gefehblattes, 


Kr. 119 Das 5. Stüf enthält unter Nr. 
2144: Bekanntmachung, betreffend Vereinbarung 
erleihternder Borjchriften für den mwechieljeitigen 
Verkehr zwifchen den Eifenbahnen Deutichlands, 
der Niederlande, Oeſtereichs und Ungarns, jowie 
der Schweiz, und für den werhfeljeitigen Verkehr 
zwiſchen den Gilenbahnen Deutjchlands und der 
Schweiz, rüdjichtli der nad; dem internativnalen 
Uebereinkommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr 
vom 14. Dftober 1890 (Reichs-Geſetzbl. von 1892 
S. 793 ff.) von der Beförderung ausgeichloffenen 
oder bedingumgsweiie zugelaffenen Gegenftände. 
Vom 29. Januar 1894, 


Verordunnnen und Schanntmachnngen 
der Previnzial Behörden. 


Bekanntmachung. 


Nr. 120 Die Abweichungen zwiſchen den nach 
dem ſeiner Zeit in dieſem Amtsblatt veröffentlichten 
Bundesrathsbeſchluß vom 20. Juli v. Is. — 8. 483 
der Protokolle — für das Betriebsjahr 1398/94 
vorläufig ertheilten und den demnächſt endgültig 
zugewielenen Jahresmengen Branntwein, weldje die 
Örennereien zum niederen Berbraud;sabgaben- 
Sage herftellen dürfen, werden nach einem Bundes= 
raths·Beſchluſſe vom 25. Januar de. 4. — $. 42 
der Brotofolle — im Betriebsjahre 1394/95 der= 
geitalt ausgeglichen, daß die im erſten Betriebs— 
jahre zu dem niedrigeren Verbrauchsabgabeſatz 
etwa zu viel abgebrannten  Branntiveinmengen von 
dem Jahreskontingent in Abzug gebracht, die zu 
wenig abgebrannten Mengen aber zu diefem Kontins 
gent zum Zwecke des nadıträglihen Abbrennens 
binzugeichlagen oder durch Grtbeilung bon Bered)- 
tigungsicheinen ausgeglicheht werden. _ 

Die Veranlagung der Brennereien zum Kontin— 
gent für die Kontingentsperiode 1895/96 wird nad) 
den in der Sitzung des Bundesraths vom 25. Ja⸗ 
nuar ds. 8, hierüber erlaffenen Borfchriften 
erfolgen. 


| 


j 





Materialjteuer oder. ſtatt diefer Zuſchlag ent- 
richtende Brennereien dürfen 


a) wenn fie in einem Betriebsjahre insgeſammt 
nicht mehr als 10 Hektoliter reinen — 
herſtellen, ſämmtlichen aus nichtmehligen 
Stoffen mit Ausſchluß von Melaſſe, Rüben— 
und Rübenſaft bereiteten Branntwein, 
wenn jie in einem Betriebsjahre insgeſammt 
mehr al3 10 Hektoliter reinen Alkohols her— 
ftellen, 10 Hektoliter reinen —— aus 
nichtmehligen Garen mit Ausihluß von 
Melafje, Rüben und Rübenjaft, jofern ihnen 
aber ein bejondere2 höheres Stontingent zu— 
gewiejen ift, diefes zum niedrigeren — 
abgabenſatze 
hexſtellen. 


Wird dieſelbe Brennvorrichtung von mehreren 


b 


— 


ſelbſtäudigen Brennern benutzt, jo kann die oberſte 


Landesfinanzbehörde genehmigen, daß jeder Einzel— 
brenner, für den weniger als 10 Hektoliter 
reinen Alkohols im Betriebsjahre erzeugt werden, 
ſein geſammtes Erzeugniß zumniedrigeren Abgaben— 
ſatze herſtellt. 


Sofern eine Hefenbrühe oder nicht mehlige 
Brauereiabfälle verarbeitende Brennerei, der ſeit— 
ber: ein Sontingent nicht zugewieſen geweſen ift, 
oder. jonit eine Brennerei, welche Materialjteuer 
oder ſtatt dieſer Zuſchlag entridhtet und in der 

eit vom 1. Dktober. 1890 bis dahin 1893 durch— 
hnittlich in einem Jahre nicht mehr ala 10 Hek— 
toliter reinen Alkohols hergeftellt hat, aus bejonderen 
Gründen die Zuweiſung eines 10 Hektoliter über- 
fteigenden SKontingents beanſprucht, ift bis zum 
1, März ds. Is. ein entfprechender Antrag Ichrift- 
lid) bei der Steuerbehörde des Bezirks zu jtellen, 
oder dort oder bei einem Steuerauflihtäbenmten zu 
Protokoll zu geben. 

Köln, den 3. Februar 1894. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
. Dr. Fehre. 
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ritpreife für Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh find bei Erkelenz biejenigen 


— Duſſeldorf. 


en einem Aufichlage von 
ie er Lieferung —— i 


vom H 


ütung für die an Truppen verabreichte — 


erfolgt —— UI. $. 6 des Geſetzes 
dem Durchſchnitt der —5* 


Bei —æe bes Durchſchnittspreiſes werben 
welchem bie betheiligte Gemeinde gehört. 
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mahungen der Regierung. 
Rebensbedürfniffe in den Städten des Deierungsöeit —— In den Monat gen nuar 189. 
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— if, di a da en —X& bei den Kuss a he Ein feinen unter 
über ber Linit ſteheuden · Zählen bezeichnen bie Preiſe Fir bist den Handel gekomuiens etreibe 


Aachen, den 12. Februar 189. Der Regierungs-Präfibent, In Vertretung: von Bremer. 


Nr. 122 _ Verordnung, 


betreffend das Verbot der Einfuhr von Wieder: | 


füuern und Schweinen aus der . holländifchen 
Provinz Limburg. 

Mit Rüdficht auf den Ausbruch der Maul: und 
Klauenjeuhe in dev bolländiichen Provinz Limburg 
wird auf Grund des $. 7 des Peichögele ed dom 
23. uni 1880, betreffend die Abwehr und Unter- 
drüfung von Biehjeuden, und bes $. 3 des 
Preußiſchen Ausführungsgejeges vom 12, März 
1881 in Abänderung der diesfeitigen Berordnungen 
vom 12. Dezember 1892 und 21. März 1893 mit 
Genehmigung des Herrn Minifters für Landwirth— 
icdhaft, Domänen und Forften für den Regierungs- 
bezirt Nadjen verordnet, was folgt: 

8.1. Die Einfuhr von Schweinen aus der 
holländifchen Provinz Limburg wird bis auf 
Weiteres gänzlid) verboten. 

8.2. Die zur Einfuhr von Rindvieh zu Zucht- 
zweden aus Holland ertheilten bejonderen Geneh— 
migungen ‚verlieren ihre Gültigkeit, ſoweit es ſich 
um Rindvieh aus der Provinz Limburg handelt. 

$. 3. BZumiderbandlungen gegen voritehende 
Anordnungen werden mit Geldſtrafe bis zu 150 Mark 
oder entjprechender Haft auf Grund des 8. 66 des 

jegeö vom 23. uni 1880 bejtraft, fofern nicht 
gemäß $. 328 Str.G.B. eine höhere Strafe 
verwirkt iſt. Verbotswidrig eingeführte Thiere 
unterliegen der Einziehung. 

$. 4. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage 
der — ———— in Kraft. 

Die zur Zeit der Bekanntmachung dieſer Ber: 
ordnung bereits vollenden Viehtransporte werden 
mod unter den biöherigen Bedingungen zur Ein- 


fuhr zugelaſſen. 

Aachen, den 13. Februar 1894. 

F Der Regierungs-Präſident. 

= von Hartmann. 

Nr. 123 Bekanntmachung. 

Die Verwaltung der Sreisthierarztitelle des 
Kreijes Heinsberg joll einem qualifizirten Thievarzte 
anderweit fommijjarijc übertragen werden. Mit 
der, Wahrnehmung der bezüglichen Funktionen ift 
außer dem Staatögehalte von jährlich 600 Mark 
einer Remumeration aus Kreisfonds von 300 Mark 
ve den. EN. 

Die Einnahmen aus den Körungen können auf 
300 Mark jährlich veranjdlagt werden. Zur Be— 
mefjung: des aus der Privatpraris zu erwartenden 
Einftommens wird bemerkt, daß im Kreiſe bei der 
legten Aufnahme des Vichbejtandes 1456 Pferde, 
135748 Stüd Rindvieh, 685 Schafe, 9959 Schweine, 

4118 Biegen gezählt worden find. 

Mit der Stelle find die grenzthierärztlichen Unter- 
fuchungen des auf der Station Dalheim der Linie 


re. 
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Noermond M.Gladbach eingeführten Viehs ver- 
bunden. 

Bewerber wollen ihre Gejuhe unter Beifügung 
ihrer Qualififationd-Beugniffe und fonftiger Attefte, 
jowie eines kurz gejchribenen Lebenslaufes bis zum 
13. März d, Is. an das Königliche Landrathsamt 
zu — erg einreichen. 

achen, den 8. Februar 1894. 
Der Regierungs-Präſident. 
n Vertretung: von Bremer. 
Nr. 124 Ich bringe hierdurch die alljährlich 
abzuhaltende Ofterkollefte für dürftige Etudirende 
in Bonn in Erinnerung. Die Herren ' Pfarrer 
wollen diejelbe gefällig am erjten Diterfeiertage 
in den Kirchen abhalten; von den ifvaelitiichen 
Gemeinden ift für diefen Zweck eine Hauskollekte 
bei ihren Mitgliedern zu veranjtalten. Die ein- 
fommenden Gaben find von den fatholiichen Herren 
Pfarrern gemäß der Belanntmadhung vom 20. März 
1877 (Amtsblatt Seite 70) durch Vermittelung 
der Herren Landdechanten an die betreffenden 
Königlihen Steuerfaffen abzuführen. 

Den Anzeigen der Herren Landräthe und des 
Herrn BolizeisPräfidenten hier über den Ertrag 
der Kollekte ſehe ich bi8 zum 10. Mai d. Is. 
entgegen. 

Aachen, den 7. Februar 1894. 

er Regierungs-Präfident. 
An Vertretung: von Bremer. 

Nr. 125 Berfonal-Chronik, 

Der bisherige Königliche Regierungs-Baumeifter 
Lürig ift zum Königlichen Kreisbauinfpektor ernannt 
und ihm die bisher auftragäweije verwaltete 
Kreisbauinfpektorjtelle in Montjoie nunmehr end- 
giltig verliehen worden. 

Der Landgerichts-Direktor Kellerhoff bierjelbft 
ift — 

3 wurden verſetzt vom 1. Februar cr. ab der 
Gerichtsjchreiber Cliever bei dem biefigen Amts— 
erichte an das Landgericht hierjeldit, der Gerichts: 
—— Angendohr in Bitburg an das hieſige 
Amtsgericht, der Gerichtsvollzieher Helmes in Perl 
und, vom 1. April ev. ab, der Gerichtsvollzieher 
Dechange in Warweiler an das Amtsgericht in 
Düren. 

Den Thierarzte Heinrich Dreyer, genannt 
Dawele, zu Gall ift die von ihm bisher are 
riſch verwaltete SKreisthierarztitelle des Kreiſes 
Scleiden definitiv verliehen worden. 

Berorbuungen und Sckhanntmadhnungen 

anderer Behörden. 

Nr. 126 Unter Bezugnahme auf die Bekannt 

machung vom 2. Sjanuar d. Is. (Amtsblatt Seite 


5) bringen wir hierdurch zur tlihen Kenntni 
daß die Prüfung der alliranten zum einjähri 
freiwilligen dient am Montag den 1 


| 
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März d. Is., Vormittags 8 Uhr, im biefigen 
Königlichen Negierungsgebäude beginnen wird, 
Aachen, den 13. Februar 1894, 
Königliche Prüfungs-Komiſſion 
für Einjährig-Freiwillige. 
Der Borfigende: 
Sträter, Regierungs Math. 
Deffeniliche Ladung. 

Nr. 127 Diezulegtin M.-Gladbach wohnhaft 
gewejenen Eleleute Peter Immelen, Schreiner und 
Maria Sibilla geb. Lingen, deren jegiger Aufent- 
halt unbekannt ift, werden zur Wahrung ihver 
Rechte an den unter Artikel 751 der Gemeinde 
Hüdelhoven eingetragenen Grumdftüden : 

Flur 36 Barzelle Nr. 688/27, oben im Dorf, 
a) Wohnhaus Nr. 35 mit Hofraum und 
Hausgarten, b) Stall, c) Schuppen, d) Scheune, 
groß 6 Ar 58 qm, und Flur 36 Barzelle 
495/19, oben im Dorf, Garten, groß 3 Ar 


99 W 
auf Mittwoch den 21. März 1894, 
Bormittags 11 Uhr, 
vor das unterzeichnete Amtsgericht geladen. 

‚Wird ein Anſpruch nicht angemeldet, jo erfolgt 
die Eintragung des Hubert Gottfried Lingen, 
Haufirer in üdeltoven, als Eigenthümer der 
genannten Grundftüde in das Grundbud). 

Erkelenz, den 24. Januar 1894. 

Gerichtsichreiberei 
des Königlichen Amtsgerichts, Abtheilung II. 
Deffentlihe Ladung. 

Nr. 128 Die im Katafter der Gemeinde Rohren 
auf den Namen des verjtorbenen Johann Förſter 
(Michels) a Rohren unter Artikel 43, Flur 3 
Nr. 459/27, zu Nohren, Hofraum, groß 1 Ar 
64 qm ftehende Parzelle, ift von dev Wittive 
Il. Ehe von Johann Hubert Theißen, Wittwe 
II. Ehe von Johann Kaularg, Maria Agnes geb. 

örjter in Rohren und deren 5 minderjährigen 

indern I. Ehe als Eigenthum beanjprucht worden. 

Die Erben und Rechtsnachfolger des Johann 
Förfter (Michels) deren Aufenthaltsort unbekannt 
it, werden nun, fall fie noch Anfprüche auf das 
Grundftüd haben, zur Geltendmachung derjelben 
hierdurd auf den hierzu 

auf Samjtag den 14. April 1894, 

Vormittags 11 Uhr, 
en — unterzeichneten Stelle anberaumten Termin 
geladen. 

Werden Anſprüche in dieſem Termine nicht gel— 
tend gemacht, ſo wird die vorbenannte Wittwe mit 
ihren 5 minderjährigen Kindern als Eigenthümer 
des — s in das Grundbuch eingetragen 
w 


er 
Montjoie, den 26. Januar 1894. 
Koönigliches Amtsgericht II. 


Bekanntmachung. 

Nr. 129 Die Amtskaution des Gerichts— 
vollziehers Georg Drediträter joll nach deſſen Tode 
den Erben ausgehändigt werden. 

Alle Intereſſenten, welche Anjprüde aus dem 
Dienjtverhältnifie des verftorbenen Drediträter 
u haben glauben, werden hiermit aufgefordert 
told;e bis zum 1. Mpril 1894 bei dem unterzeid)- 
neten Amtsgerichte Ichriftlich oder zu Protokoll des 
Gerichtsjchreibers anzumelden. 

Düren, den 25. Januar 1894. 

Königlihes Amtsgericht. 
Belanntmahung. 

Mr. 130 Mit der Anlegung des Grund» 
buches für die Gemeinde Dremmen ift am heutigen 
Tage begonnen worden. 

Heinsberg, den 3. Februar 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abth. Ile. 
Bekanntmachung. 

Nr. 131 Die Grundbuchanlegung tft nunmehr 
auch erfolgt für die Grundſtücke Flur 4 Nr. 
1262/5819; Flur 5 Nr. 31, 1211/44 und 242 der 
Bemeinde Waldenrath. 

Heinsberg, den 9. Februar 1894. 

Königliches Amtsgericht IM. 
Belanntmahung. 

Nr. 132 Es wird bekannt gemadit, daß die 
Anlegung der Grundbuchartikel erfolgt iſt für bie 
Grundjtüde der zum Amtsgerichtsbezirke Montjoie 
gehörigen Kataftergemeinde 

Strauch 
mit Ausnahme für: 

1. Flur 2 Nr. 85, 1272/192, 1273/193, 1267/121; 

Flur 3 Nr. 4/17. 

2. Die nur auf Antrag anzulegenden Parzellen. 

Montjvie, den 12. Februar 1894. 

Königliches Amtsgericht IL. 


Bekanntmachung. 

Nr. 133 Das Grundbuch ift nunmehr auch 
angelegt für die Parzelle Flur 12 Nr. 275/242 
der Gemeinde Simmerath. 

Montjvie, den 9. Februar 1894. 
Königliches Amtsgericht II. 


Belanntmahung. 

Nr. 134 In Gemäßheit des $. 43 Abſ. 2 des 
Geſetzes vom 12. April 1888 wird hiermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß mit der An- 
legung des Grundbuhs für die Gemeinde Mür- 
—— begonnen worden iſt. 

almedy, den 12. Februar 1894. 

Köninliches Amtsgericht III. 
Belanntmahung. 

Nr. 135 Die Anlegung des Grundbuches für 

die Gemeinde Herresbach Dat heute begonnen. 
St. Vith, den 1. Februar 1894. 
Königliches Amtsgericht, Abth. II. 


Hierzu der Defjentlihe Anzeiger Nr. 7. 
Drud von J. Sterden in Aachen. 
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Ausgegeben zu Aachen, Donnerjtag im 2. Sehruar.. ER „1894. 
Verorbuun gen und ri der Staatspaptere fi mit den n bern, 
der ——, — or der Zinsſcheinanwei ungen at 30 tr ein 


Nr. 136  Belanntmadhung, 

wegen Ausreihung neuer Zinsſcheine zu. den 

Schuldverſchreibungen der Reichsanleihen vom 
Jahre 1878 und 1885. 





Die Zinsiheine Reihe V Nr. 1 bis 20 Fi ben 
Schuldverſchreibungen der 4% ,igem Deutſchen Reichs 
anleıhe von 1878 und Reihe III Nr. 1 bis * 
zu den Schuldverſchreibungen der 32/4 /gigen 
Deutſchen Reihsanleihe von 1885 über die Dr 
für die zehn Jahre vom 1. April, 1894 AH al. 
März 1904 nebit den. Anweiſungen zur Ahbebung, 
der folgenden Reihe werden von * Köni 
vreußiſchen Kontrolle der Staatspapiere hie 
Orantenftraße 92/94 unten links, vom a ürz. 
d. 38. ab Vormittags von 9 bis 1 Ahr mit Aus: 
nahme der Sonn und Feittage und der letzten 
= — jedes. Monats, ausgereicht 


insſcheine tonnen bei der Kontrolle ſelb 
genommen oder durch die Reichsba 
— die i ten‘ und die mit 
Raffeneinri chtung verſehenen Reichsbanknebeuſtellen, 
ewie due, diejenigen Kaiſerlichen Obexpoſtkaſſen, 
deren Sitz ſich eine, ‚der. vorgedadhten- Bank 
ten aa eh bezogen werden. 
Empfangnahme. bei der Kontrolle, 
— bat, —9 perſönlich oder durch 
auftragten, die zur Abhebung der neuen 
genden et Re 1 für, 
De, nit, hen bejouderen B iß zu 
he — Formulare ch q unent⸗ 






Genugt dem Eineicher 
— Kant eine numerirte, Mar 
—— ſo iſt F raid, 
ud, er. eine- ausdrüdl liche. Bei 
3 do! abet —3 — An: legten — 
„Gi ihe das. eine Exremp 


ara verjehen, ‚aus heit, 
ev. Empfangsbeiceinigung. | 
— neuen Zinoſcheine — 


Shriftwechfel kann die Wöhtrolle | 


| e8 zur Erlangung der neuen, 





lafſen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der Che enannten 
Bantanſtaiten oder Oberpoſtkaſſen beziehen’ will, 
hat derjelben die Anweiſungen für jede Anleihe 
mit eimem doppelten —— einzureichen. Das 
eine Verzeichnißß wird, mit einer ' Empfangs- 
beicheinigung verſehen fo leich urückgegeben und 
iſt hei Aushändigung der Zinsſcheine wieder abzu- 
liefern. Formulare zur diejen Verzeichniffen nr nd 
den gedachten PIE unentgeltlid 


u babe 
er Tine) ber Schulbyerfchpeltungen bee 
—— dann, 


wenn die Zins Re — abhanden gekom⸗ 
men find, in dieſem Fa chuldverſchrei⸗ 
bungen an die, Kontrolle Staatspapiere oder, 


Sohn der — een und —* 
poſtkaſſen mittelſt beſondexer abe einzure N. 
Be den,1D, Februat 18 x 
Hathptökkibafting der Staatöjgulden. 
von np: mann. 


Res, 18%. Die: diesjährigen —— von 
HZöglingenin die evangelischen Lehrerinnen⸗Bildungs⸗ 
Anſtalten zu Droyſſig en itz findet! im: ber eiten 
Hälfte.desi Monats U ftatt; iso: 

Die Meldungen: juwo n für das Gonvernantent; 
Inſtitut mie, für das Lehrerinnen⸗Seminar find: 
bis; zum. Id. Mai: d. Z. unter Beachtung der in 
* — — ** geſammte Unterrichts⸗ 

*5* in — — 
ie vg A et Mel De. von den 
Leiter der Anftalten; eg vom Kae 
in Droyſſig, einzuſenden .. 

Der —2 in :die) mit ben: —— 
dungs«-Anftalten verbundene: Erziehungs-Anftalt für 
evangeliſche Mädchen Penfionat) ſoll int der Regel 

— für Diele Muhalt Andıehenfale 

‚für dieje ; 
Seminardireftor Dr. vom Berg — 
ri * 


3 am * 
rovſſig au 


Sur orfsuberet, ‚pontgfeieh, tfädjet machte: 
— Seinaberet Nacrihten und Beitimmungen über 
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die Droyffiger Anftalten von der Seminardirektion 
überjandt, 2 : Aue 
Berlin, den 8, Februar 1894, , . ° 
Der Minifter der geiftligen, " 
Unterrichts: und Medizinal-Angelegenbeiten. 
Im Auftrage: Kügler. 
Veranntinachunss . 
Einrichtung einer Poſtagentur 
Eh Mo horro Deutſch-Oſtafrika). 
Ner138 An Mohorro (Deutid-Oftafrikanti- 





Bi 
# 
— 


ſches Schutzgebiet) iſt eine Kaiſerliche Boitagentur- 1 - 


mit Telegraphenbetrieb eingerichtet worden. Die⸗ 
ſelbe vermittelt den Austauſch von Briefſendungen 
jeder Art, von Poſtanweiſungen, von Poſtpacketen 
ohne Werthangabe.bis.5 kg und von Telegrammten, 
fowie die Beitellung von Beitungen.. Im Poſt- und 
Telegraphenverkehr mit der neuen Pojtagentur 
kommen dieſelben Taxen zur Anwendung, wie für. 
die Übrigen Poftanftalten Deutſch-Oſtafrikas. 

Berlin, W., den 13. Februar 1894, 

5 Reichs⸗Poſtamt, J. Abtheilung. 
ee Ha 
Einziehung der geftempelten Brief: 

»umjchläge und Streifbänder. 

Nr. 139 Die noh in den Händen bes 
Publikums befindlichen‘ geftempelten Briefumfchläge 
und neftempelten Streifbänder, welche jeit dem 
10. Dezember 1890 feitens der Verkehrsanitalten 
nicht ntehr verfauft worden find, follen nur nod 
bis "Ende Juni 1894 zur Frankirung von Poft- 
jendungen zugelaffen werden. Vom 1. Juli 1894 
ab verlieren die “bezeichneten Werthzeichen ihre 
Gültigkeit. " 

Den Publikum ſoll— indeß geſtattet ſein, vom 
1. Juli 1894 10b die alsdann noch nicht: verwen⸗ 
en ————— bis ſpliteſtens Ende 
Dezember 18% nad dem Nennwerth des Stempels 
gegen Freimarken zu 10 oder 3 Pfennig bei gleich⸗ 


eitigem: Rüden: des Betrages der Herftel- 
Kungsifen — ie Merl ‘für 2 Briefumschlag 
und Yy 5 


fennig für das Stveifband —— 
Iſt nuw ‚ein einzelnes Streifband umzutauſchen, 
ſo muß die Vergütung von Herſtellungskoſten 
unterbleiben. Ebenſo kommen bei dem’ Umtauſch 
einer größeren, nicht: durch 2 theilbaren Zahl von 
Streifbändern für das überfchiekende Eremplar 
Herſtellungskoſten nicht zur Erftattung. | 

Die Bortbülfitellen und die amtlichen Verkauf 
ſtellen für Poftwerthzeichen follen mit dem Um: 
tauſch feine, Befaſſ haben, worüber ſie ſeiner 
* von den Verkehrsanſtalten zu verſtändigen 
ind. 


Poſtſendungen, welche etwa nach dem 30. Juni 
1894 noch in: Briefumſchlägen und Streifbändern 


der gedachten Art ohne anderweite Frankirung 


‚aufgeliefert werden, find den Abiendern unter 


Dinweiß auf die Ungültigkeit der verwendeten 


—— — oder, wenn dies nichtt 


ohne Weiteres thunlich ſein ſollte, als unfrankir 


| zu ge .._ i 
Auf geftempelte Briefumjcläge und Streif— 


bänder der älteren Musgabe, welche ihre Gültig: 
feit bereit8 am 1. Februar 1891 verloren haben, 
und: welche jeit dem 1. Juli 1891 nit mehr 
idht-- werden, jowie--auf Rohrpoſt⸗Brief⸗ 
— erſtreckt ſich dieſe Verfügung nicht. 
om 1. Januar 1895 ab find die Verkehrs— 
anftalten aud zum. Umtauſch der neueren. Brief- 
umſchläge und Streifbänder nicht mehr befugt. 
Berlin, den 12. Februar 1894. 
Der Staatäfekretair des Reichs-Poſtamts. 
von Stephan. 


Berordunngen und Schanntmachungen 
der Brovinsial-Behörden. 
Belanntmahung. 

Nr. 140 Ks wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß zu Oudler eine Yegitima- 
tionsichein-Ausferti umgstteile errichtet worden. ift, 
welche zur unbeihräntten Bezettelung der im 
Grenzbezirke zu transportirenden, legitmations- 
ſcheinpflichtigen Waaren befugt iſt. Die Berwal- 
tung dieſer Stelle ift dem Aderer Leonard Gennen 
zu Dudler übertragen worden. 

Köln, den 12. Februar 1894. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Dr. Fehre. 

Verordnungen und Bchanntmachungen 

on der Beg % 

Nr. 141 Bekanntmachung. j 

Die Verwaltung der Kreisthierarztftelle bes 
Kreifes Heinsberg joll einem qualifizixten Thierarzte 
anderweit kommiſſariſch Übertragen werden. it 
der Wahrnehmung der bezüglichen Funktionen tft 
außer dem Staatdgehalte von jährlich 600 Mark 
einer Remuneration aus Kreisfonds von 300 Mark 
verbunden. 

‚Die Einnahmen aus den Körungen können auf 
300 Mark jährlih veranichlagt werden. Zur Be- 
mefjung des aus der Privatpraris zu erwartenden 
Einkommens wird bemerkt, daß im Sreife bei der 
legten Aufnahme des Biehbeftandes 1436 Pferde, 
13748 Stüd Rindvieh, 685 Schafe, 9959 Schweine, 
4118 Biegen gezählt worden find. 

Mit der Stelle Pr die grenzthierärztlichen Unter- 
juchungen des auf der Station Dalheim der Linie 
Roermond M.-Gladbady eingeführten Viehs ver- 
bunden. 

Bewerber wollen ihre Geſuche unter Beifügung 
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ihrer Qualififationd-Beugnifje und fouftiger Attefte, 
ſowie eines kurz geſchribenen Lebenslaufes bis zum 
13. März d. Is an das Königliche Landrathsamt 


Nr. 142 


15. Auguft 188 wird ein für das 





— — — — — — 


— 


| 


zu Heinsberg einreichen. . 

8* en 8. Februar 1894. — 

Der Regierungs-Präſident. 
In Vertretung: von Bremer. 





n Gemäßheit des $. 5 ber Körordnung für die Privatbefchäler der Rheinprovinz vom 
5 i „Jahr 1894 gelegentlich einer Nachkörung angekörter Hengit, ſowie 
der Ort der Aufitellung desjelben und die Höhe des Sprumggeldes nachſtehend bekannt gemadt: 


' Signalement des Hen A Höhe 
Eigenthümer des Hengites, | — de — Ort der Aufſtellung des 
Name und Wohnorrtr. ——7—des Hengſtes. g⸗ 
Farbe. Abzeichen. ER= *1 Race H g „gelbes. 
En | IE ER. 
Jongen zu Giersdorf Roth: Stern | 3 11,73 | Bel Siersdorf, | 12 
d ſhimmel | ' | Zul, | 


Aachen, den 13. Februar 1894. 


Verorbuungen und Bekanntmachungen 
anderer Schörden. 
Ortsſtatut, 

betreffend Einführung des Schlachtzwanges. 

Ar, 143 Auf Grund des Geſetzes vom 18, 
März 1868, betreffend die Errichtung öffentlicher, 
usiäliektich zu benußender Shladhthäu er, ſowie 
des Geſetzes vom 9. März 1881, betreffend bie 


Abänderung des vorgenannten Geſetzes, wird hier- 
mit durch Gemeindebefchluß das Nachſtehende an- 
geordnet : 


$. 1. innerhalb des Gemeindebezirts der Stadt 
Aachen darf das gewerbsmäßig wie das nicht 
ewerbsmäßig betriebene Schlahten ſämmtlicher 
agen von Schlachtvieh, insbejondere alfo 
von Rindvieh, Schweinen, Stälbern, Schafen, 
i und Pferden nur im ſtädtiſchen öffent— 
lichen Schlachthauſe vorgenommen werden. 
$.2. Die folgenden, mit dem Schlachten in 
ummittelbarem Bujammenhange jtehenden Ber 
richtungen, nämlich: 
das Abhäuten, Ausweiden und Abbrühen 
des geſchlachteten Viehes, 
das Entleeren der Gedärme und Eingeweide 
desſelben, 
dürfen nur im ſtädtiſchen Schlachthauſe vorge— 
nommen werden und zwar ſelbſt dann, wenn ein 
Stück Vieh der im 5. 1 genannten Gattungen in 
I eines —5 oder einer Krankheit außer- 
des lachthauſes abgeſchlachtet werden 
mußte, weil es nicht mehr * Gefahr lebend 
zum Schlachthaufe geihafft werden konnte. , 
Die Kälber dürfen, nachdem fie vollftändig aus- 





Der Regierungs-Präfident. In Vertretung: von Bremer... 


—— und gereinigt ſind in den Häuten aus 
| dem Schlachthauſe entfernt werden. 7* 
5. 3. Alles in das ſtädtiſche Schlachthaus 
—— —— iſt zur ſtſtellung feines 
undheitszuftandes fomohl vor als nad dem 
Schlachten einer Unterfuhung, geſchlachtete Schweine 
außerdem noch einer Teichtnertchan, durch von der 
Stadtverwaltung hierfür beſtellte Sachverſtändige 
zu unterwerfen. —— 

5. 4. Alles nicht im öffentlihen Schlachthauſe 
ausgefchlachtete friſche Fleiſch darf im, Gemeinde: 
bezirte nicht eher feilgeboten werden, deögleichen 
darf in Gaft- und Speilewirtbihaften Huifches 
Fleiſch, welches von auswärts bezogen iſt, nicht 
eher zum Genuffe zubereitet werden, bis es einer 
Unterſuchung durch die von der Stadtvermalturig 
hierfür beftellten Sachverſtändigen unterzogen iſt. 

tdie Unterfiihung wird eine Gebühr erhoben, 
welche in bie Gemeindekaſſe fließt. 

$ 5. Somohl’ auf. dei ‚öffentlicher Märkten, 
als in Garen) dere iſt das nicht im öffent« 
lichen — aus chtete friſche Fleiſch 
von dem daſelbſt * achteten Fleiſche geſon⸗ 

dert feilzubieten. ee a 
$. 6. Diejenigen. Perjonen,, welche in.. dem 
eindebezirke. der Stadt Aachen das Schlädhter- 
erbe oder den mit friſchentFleiſch als 
—* Gewerbe iben, dürfen innerhalb des 
Gemeindebezirks das Fleiſch von Schlachtvieh, 
welches fie nicht in dem hieſigen ſtädtiſchen Schlacht« 
Jauie, jondern an einer andern innerhalb eines 
kreiſes yon 50 Kilometern von den Grenzen 
des Gemeindebezirts Aachen gelegenen Schladhtjtätte 


ps 


eſchlachtet haben oder haben ſchla hten laſſen, nicht 
—— 

8. 7. Dieſes Ortsſtatut tritt mit der Eröff⸗ 
nung des neuen ſtädtiſchen Seelecthauies, jedod) 
nich vor Ablauf von 6 Monaten nad) der Ber- 
en 8 bes, genehmigten A in Kraft. 

€ 


hen, den 19, Fe 
er er Safer Bisgermaer 
mann. 
Genehmigt. 
Yan, den 1. Februar 1894. 
Der Bezirfs-Ausihuß zu Wachen. 
bön Hartmann. 
Borftehended er wird hierdurch zur all- 
Kenntniß gebracht. 
Das Verbot „ber Benugung anderer als der 


Akten tritt F ber Eröffnung des neuen ſtädti— 
chen Schlachthauſes, jedoch nicht vor Ablauf von 
6 Monaten nach der Veröffentlichung dieſer 
Bekanntmachung in Kraft. Nach Art. 2, air. 2 —— 
Geſetzes vom 9. März 1881 Dürfen j 
een ten ſchon vom Mere Bier 
—— alßo ſchon von jetzt au km 
debezirt Aachen wir: * — 
then, den 12. Februar 1894, 
Der Ober-Bürgermeilter: 
3 Br Schümenn. 
Nr. 144 Bei der. heute ſtattgehabten jtatuten- 
mäßigen Auslooſun 3837 10 Schleidener Kreis⸗ 
Obligationen zu je 300 M. find folgende Nunnnern 
gezogen worden; 
19, 59,86, 166, 211, 217, 246, 260, 339, 477. 
Anden ich dieſes zur öffentlichen Kenntnif 
bringe, erſuche ich die Inhaber der ausgelooſten 
Obligationen ergebenſt, Solche RELe den zugehörigen 
Binsconpons zur Empfangnahme,, des, Bekrages 
der Kreis-Gommimalfafje zu: Call — 
Schteiden den 19, Februar 189 
Der Königliche —— 
Geheimer —— 
Frhr. von Harff. 
Nr. 145 Durch MEN, der Mr. Ne 
des Königlichen Landgerichts "zu A 
4. Yanitar 1894 tft User „bie 


verhör verordnet worden. 

re ben 12, —8 1894, 

v" Der’ Ober-Staatdanwalt. 

Nr. 146 Durch Urtheiltder IT. Eivilkarmer 
des Königlichen richts zu Saarbrücken vom 
19. gene 1894 !ift'der'f 
ſen abweſend erklärt worden. 1" 

Ru, den'13. —— 168940 


en Der. Dbet-Gtanteanmwalt, 


Nduſat 


hen "vom 
KERNE bes‘ 
Johann Theodor Briefe aus Witrfelete ein Zehaen⸗ 


johantı Klein aus Blie⸗ 


Ru eil der IV. Givilfammer 
des ünig ba andgerichts zu Köln vom 18. De- 
Knie 1893 ijt dev ehemalige Feldwebel Carl 
uguft Krankenhagen, geboren zu Sarigerhaufen, 
zulegt in Deuß wohnhaft gewejen, für abmejend 
—— worden. 
Köln, den 9. Februar 1894, 
Der ——— 
Nr. 148 Berzeichniß Der Vorleſung 
an der Königlichen Landwirthſchaftlichen —* 
zu ‚Berlin N., Juvalideuſtraße Nr. 
inm Sommer-Semefter. 1894. 
1, Landwiribichaft, Foritwirthichaft und Gartenban. 
Geheimer Negierungarath, Brofeffor' Dr.” Orth: 
Allgemeiner Acker⸗ und Pflanzenbau, 2. Theil: Bes 


wäl erung - Bodens, einfchließlih Wiefenbau und 
Specieller 


Acker⸗ und Pflanzenbonu, 
2: Theil: Kabas der Wurzel: und Knollengewächſe 
und der Haudelsgewächſe WBonitirung des Bodens. 
Praftifche Uebungen zur Bodenfunde, Leitung agro- 
nomifcher und agrikulturchemiſcher Unterſachungen, 


Mehen en, im Unterjuchen von Boden, Pflanzen und 
nger 


jemeinfam mit dem Aififtenten Dr. Berju. 
Lamdwwirthichaftliche Exkurſionen — Brofeffor Dr. 
Werner: Landwirtſchaftliche Taxationslehre. Geſchicht⸗ 


| licher Umriß | der; deutſchen Landwirthſchaft. Landwirth- 


ſchaftliches Seminar, Abtheilung : Betriebslehre. Abriß 
der landwirthihaftlichen Broduftionslehre. Demonjtra- 
tionen am Rinde und landivirthichaftliche Erfurfionen. 
— Profeffor Dr. Lehmann; Pferdezucht. Schwein zucht. 
Moltereimeien. Laud virthſchaftliches Seminar, ibthei⸗ 
fung: Thierzucht. — Privatdozent Dr. Saerger: 
Koloniſatlonsſlehte. — Sehrimer Rehmungsraih, Ju⸗ 
genieur, Brofeffor Schotte: Landwirthſchafiliche Ma— 
Ihinenfunde. Maſchinen umd bauliche Anlagen für 
Branerdi, Premmerei und Zuckerfabritation. Feld⸗ 
meſſen ind. Nivelliven für Landwirih: Gortrag und 
Uebimgen). Zeihen- und, Konftruktionsübjingen, — 

oritıneifter a Waldbau und Gehslzkunde. 
erh Erkurfionen. — Gatteninfprktor Lindemuih: 

em iſebau 

27. Vaturwiſſenſchaften. 

a) Phyſit und Meteorologie. Profeffor Dr, Börn- 
fteim:  Erperimentat-PHufit, 2. Tpeil. Diopkrit, 
Sri Phyſilaliſche Uebungen. 

b) Chemie und Technologie. Profeſſor Dr, Fleiſcher: 
Die — 8* Grundlagen der Moor⸗ 
kuͤltur. Chemiſche Uebungen, in Gemeltochaft mit dem 

a Dr. Schmöger: Großes chemiſches Pratti- 

Kleines örmifhes Prattitum. — Privaidocent 

Dr, ——— Repetitorium der Chemie. — Pro- 
Gruner: Shundzüge ber anorganischen 

Ehen — Rrofefjor Dr. Herzfeld: Quferrobritation. 
_ — ent, he D Dr. Haydud; Gährungs- 
rivhtbopentt Dr. Matdiwald; Aualytſche 
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e Rineralogie, Geologie und Geognofie. Pro⸗ 
Ye Dr. Gruner: Geologie und Geognoſie. Die 
sören Bodenarten mit Berüdfichtigung ihrer 
soliten Kultur. Praktiſche Uebungen in der 
fienung und Werthſchäßzung von Bodenarten umd 
Sationsmaterialien, Kolloquium über Boden— 
“r. Beognoftiiche Exkurſionen. 
' Botanif und Pilonzenuhyfiologie. Profeſſor 
kKny: Entwckelungsgeſchichte der Pflanzen. 
riich mitroſtopiſcher Kurſus. a. für Anfänger, 
ir Feübtere mit beſonderer Rückſicht auf bie 
inzddungegefhichte der Pflanzen, in Verbindung 
zu dm Afittenten Dr, Carl Müller. Arbeiten für 
iryihrittene im botanischen Inftitut. — Brofeffor 
& zuant: Experimental-Phyfiologie der Pflanzen. 
Berenphyfiologiiches Praftifum. Arbeiten für Vor- 
göntene im pflanzenphyfiolagifhen Juſtitut. — 
Kim Regierungsrath, 
Sematiiche Botanik,. mit. bejonderer Berüdjichtigung 
Rute und Zierpflangen. Sräfer und Futterkräuter, 
= Ucbungen im Beitunmen der Pflanzen und im 
duitisen des Bodens wach den Pflanzen. Züchtung 
ve Kulturpflanzen. Anleitung eigenen Arbeiten 
oder botanttichen Abtheilung des Brufuma, Botan ſche 
Khurfionen. — ——7 Dr. Gar Müller: 
isaihe Botanik, ſpezielle Mikr 
a &emußmittel. 
’) Boolagie und —— Profeſſor Dr. 
Bing: Zoologie und Geſchichte der Hausthiere. 
Fiſchzucht. Boologiiche Uebungen, — Dr. 
Sig: Ueber die. der Landbwirtbichaft nützlichen 
Drlihen Injekten, mit befonderer Berüdfichtigung 
® Bienenzucht und des Seibenboues, Exkurſionen. 
- füofeffor Dr. up: Ueherbli der gejammten 
Gerpinfiologie. Thierphyfiofogiiches Praktikum für 
iende. Arbeiten im. thierphyſiologiſchen Labo— 
zum für Geübtere = 
3. Veterinärlunde. 

dofefior Dr. Diederhoff:: Sporadiſche Kranfheiten 
“ pansthiere. — Profeſſor ‚Dr. Möller: Aeußere 
Kmtheiten der Hamsthiere. — Geheimer Regierungs- 
% Profefjor Müller: Repetitorium der Anatomie 
“ uuöthiere und Demonftrationen, mit beionderer 
igung der Knochen, Muskeln, des Nerven: 
und? der Sinnesorgane. — Dberroßarzt 
: Hufbeichlagsfehre. 
. 4 Rechis⸗ und Staatswiſſenſchaft. 

‚erier Dr. Sering; Rationalötonomie. Staats- 

iatliches Seminar. 
5. Kufturtecguit und Baukunde. 
Bsierungs- und Baurath. von. Münftermann; 

ni. Entwerfen Aulturtecpniicher Anlagen. 
eiorations Bauinſpeklor Grang: Baukonſttut⸗ 
re. Erdbau, Waſſerbqu. Entiverfen von Bau⸗ 
vs Waller, Wege: und Brüdenbaues. 










rofefjor de Wittmad.: , 


aifopie der Rahrungs- | 


6. Geodäſie und Mathematik. 

Profeſſor Dr. Vogler: Traeireu. Prattiſche 
Geometrie, Geodätiſche Rechenühungen, mit dem 
Aſſiſtenten Friche. — Meßübungen, gemeinſammit 
Profeſſor Hegemann — Profeſſor HegemannceGeo⸗ 
graphiſche Ortsbeſtimmung. Uebungen in der Aus— 
gleichungsrechnung. Zeichenübungen. — Profeſſor 
Dr. Reichel: Analyſis. Algehra. Trigonometrie. 
Uebungen zur Analyſis. Mathematiſche Uebungen 
um Theil in zwei Grunpen. Uebungen zur analy⸗ 
En Geometrie in zwei Gruppen. 

Beginn bes Sommer-Semefters am 16.April, ‘ber 
Borlelungen jpäteftend am 23. April 1894. — Bro: 
gramme find durch das Sefretariat:zu erhalten. 

Berlin, den 15. Januar 1894, 


Der Rector 
ber Königl. Landwirthſchaftlichen Hochſchule. 
Werner. 
Nr. 149 Borleiungen * 
an der Königlichen Thierärztlihen Hochſchule zu 
Hanunbver. 


Sommerſemeſter 1894. 
Begiun am 2. April. 

Director, Geheimer Regierungs-Rath Medicinalrath, 
Profeſſor Dr. Dammann: JSeuchenlehre Fund 
Beterinär-Bolizei, Diätetikd „is 

Brofefior Dr. Lustig: Allgemeine Chirurgie, Unter⸗ 
juchungsmerhoden, Allgemeine Therapie, Spital- 
klinik für große thiere. 

Brofeffor Dr. Rabe: Allgemeine Pathologie und all- 
gemeine pathologifche Anatomie; Spitalffinif für 
Heine Hausthiere, Obduftionem wind pathologiſch⸗ 
anatomische, Demonstrationen, Pflanzliche Para⸗ 
fiten, Fleiſchbeſchau mit Uchungen. | 

Brofeffor Dr. Kaiſer: Dperationsfehre, Geburtshülfe 
mit Uebungen: ain Phantom, Geſchichte ber 
Thierheiftumde, Ambulatoriſche Mimik. 

Profeſſor Tereg: Phoftolagie 1, '- Urzmeimirtellehre 
und, Togitofogie. ' 

Profeſſor Dr, Arnolde Organiiche Chemie, Receptir⸗ 
kunde: Pharmaceuntiſche Uelungen, Uebungen im 
chemiſchen Laboratorium 

Profeſſor Boether? UAnatomie der Sinnesorgane, 
Hiſtologie und Embryologie, Hiſtologiſche 
Uebungen, Allgemeine Anatomie, Oſteologie und 
Syudesmologie. 

Brofeflor Heb: Botanik 

Lehrer Geiß: Uebungen am Huf. 

Sanitäthratd Dr. med. Esberg: Ophthalmoſtopiſcher 
Curſus. 

Burı Aufnahme als Studirender iſt der Nachweia 
der Reife für die Prima eines Gymnaſiums oder 
eined Nealgyınnafiums‘ oder eimen durch die zuftähbige 
Gentralbehörde als gleichitehend. anerkannten höheren 
Lehranstalt erforderlich. 

Ausländer . und Hoſpitauten fünnen, auch mit; ge⸗ 


“io 


ringeren Vorkenntniſſen aufgenommen werben, ſofern 


fie die’ Zulaffımg zu den thierärztlichen Staats- 
prüfungen in Deutjchland nicht beanipruchen. 
: Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zu— 
ſendung des Programms 
die Direktion der —— Hochſchule 
n 


Belanntmachn % 
‚betreffend Ausjchlußfriften im Landgerichtsbezirk 


Ne: 150 Die zur Anmeldung von nz | 


ſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
vorgeſchriebene ſechsmonatige Ausſchlußfriſt für: 











3 des Anis: | 4 
die Gemeinden gerichtsbegirts | (äuft ab am 
J — — 
Arnoldsweiler Düren ‚1. Upril 1894 
— | " 
Ügen | . napeni 
Stedenborn , | Montjoie | « 
upen |  . Eupen | J 
Wildenrath Heinsberg | * 
Siſtig Semi)... " 
» Die, ge Terre a des Geſetzes vom 
12. April 1888 lauten; 


$. 48. Die nicht, bereits von dem Amtsgericht 
vorgeladenen Berjonen; welche vermeinen, daß ihnen 
an einem Grunditüde daß Eigenthum zuftehe, ſowie 
diejenigen Perſonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an dem Grundſtück ein die Verfügung über. das- 
jelbe beſchränkendes Recht oder eine Hupothef oder 
irgend: ein anderes der Eintragung in das Grund- 
buch bedüt Recht zuftehe, haben ihre Ansprüche 
vor Ablauf einer Ausſchlußfriſt von jehs Monaten 
bei dem tögeriht unter bejtimmter fatafter- 
mäßiger Bezeichnung des Grundftüds anzumelden. 
8. 50. Diejenigen, welche in der Beit vom Bes 
ginn der in $. 48 begei Friſt Bis zu dem 
„often der eingeführten Geſetze das Eigen- 
thum ein ‚anderes in das Grundbuch einzu⸗ 
tragendes Recht erworben haben, müſſen deißjelbe, 
falls die Anmeldung nicht bereits früher erfolgt iſt, 
vor dem Inkrafttreten der eingeführten "Seies 
anmelden.‘ 

$. 51. Bon der. Berpflichtung zur Annteldung 
find diejenigen Berechtigten frei, welche der Eigen— 
thümer in Gemäßheit des 8.44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausſchlußfriſt (55. 45, 50) dem Amtsgerichte 


. 53. Mer die ihm  obliegende Anmeldung 
unterläßt, erleidet den Rechtönadhtheil, daß er’ jein 
Recht gegen einen Dritten,‘ welcher im redlichen 


Glauben an die. Richtigkeit des Grundbuchs das 


Grundſtück oder ein Recht an demfelben erworben 
—— eltend machen kann, und daß er ſein 
zugsrecht gegenüber denjenigen, deren Rechte 


eingetragen ſind, 


Hi 


früher als das — angemeldet und demnächſt 
ert. 

Iſt die Widerruflichkeit eines Eigenthumsüber⸗ 
ganges nicht angemeldet worden, ſo finden die 
Borichriften des eriten Abſatzes nach Maßgabe der 
Beitimmungen des 8. 7 Anwendung. 

$. 7 Das Nedt, einen Eigenthumsübergang 
rüdgängig zu machen, wirft, ſofern die Wider- 
ruflichkeit des Ueberganges nicht im Grundbuch 
eingetragen iſt, gegen einen Dritten, welcher ein 
Recht an dem Grundſtück gegen — erworben 
hat, nur dann, mern zur Zeit dieſes Erwerbes 
der Fall der Rückgängigmachung bereits eingetreten 
und diejes dem Dritten befannt war. 

In Anfehung einer kraft Gejekes eintretenden 
Wiederaufhebung eines  Eigenthumsüberganges 
ers die Beſtimmungen des erſten Abjages ent- 
prechende Anwendung. | 

Die Königlichen Amtögerihte, 
Abtheilungen für Grundbuchſachen. 
Bekanntmachung . 

Nr. 151 In Gemäßheit des $. 3 des Geſetzes 
über das Grundbuchweſen und die Zwangsvoll— 
ftrefung in das unbewegliche Vermögen im Gel- 
tungsbereiche des Rheiniſchen Rechts vom 12. 
April 1888 und unter Bezugnahme auf die in 
diefeom Amtsblatte erlaffenen diesjeitigen Bekannt- 
machungen vom 19. Juli 1891 — Stück 30 —, 
vom 8. März 1892 — Stück 11 — und vom 
16. Januar 1895 — Stück 3 — mird befannt 

emacht, daß die Anlegung des Grundbuchs weiter: 
bin für die nachſtehend a ae Grundſtücke 
der zum Amtsgerichtsbezirk Eupen gehörigen 
Gemeindeu Hauſet, Walhorn und Kettenis erfolgt 


iſt, als: 

Gemeinde Hauſet, Flur 3 Nr. 5093 und 
51053; 

Gemeinde Walhorn, Flur 3 Ar. 50, 116/70, 

[ur i Ir. 3, 34, 2ölji, 78, 19, 06, 20799, 
208/100 und 2689; “. 

Gemeinde Kettenis Flur 3 Nr. 78,79, Flur 
+ Nr. .71,.73 und Flur 8 Re. 84, 05 

Eupen, den 19. Februar 1894. 

‚Königliches Amtsgericht, Mbth. II. 


Bekanntmachung. J 

Nr. 152 Auf Grund des 8. 3 des Geſetzes 
vom 12. April 1888, betreffend das Grundbuchweſen 
und die —— in das unbewegliche 
Vermögen im Gebiete des Rheiniſchen-Rechts wird 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Anlegung des Grundbuchs für das Grundſtück 
der Gemeinde Kreuzau 

Flur 13 Nr. 315/149; 


erfolgt ift. 
Düren, den 13. Februar 189. 
Königliches Amtsgericht Ve. 


Bekanntmachung. | 
Nr. 153 In Gemäßheit des $. 3 des Beiekes 


11 


| 
| 


über da8 Grundbuchmejen und die Smangsvoll- ı 


ftredung in das unbewegliche Vermögen im Gel- 
—— des Rheiniſchen Rechts vom 12. April 
1888 wird bekannt gemacht, daß die Anlegung des 
Grundbuchs für Rödingen nunmehr aud für 
die Grundftücke © 6297238, 250, 268; F 1797/254, 
1493/329 erfolgt ift. 

Für diefe Grunditüde tritt das Grundbuchrecht 
mit dem 11. Tage nad) der Ausgabe diejes Amts— 
blattes in Kraft. 

Jülich, den 15. Februar 1894. 

Königlices Amtsgericht 11. 
Bekanntmachung. 

Ar. 154 Das Grundbuch tft nunmehr auch 
fertig geftellt für die Grundftüde der zum Amts- 
— Montjoie gehörigen Gemeinde 


auch: 
iur 2, Nı. 12671121, 1272/192, 1273/1983. 
ontjoie, den 17, Februar 1894. 
Königliches Amtsgericht IL, 
Bekanntmachung. 

Nr. 155 Unter Bezugnahme auf die dies— 
jeitige Belanntmahung vom 22. April 1895 — 
Stüd 19 des Amtsblättes — betreffend die An— 
(gung des Grundbuchs für die Gemeinde Stod: 
heim wird hiermit befannt gemacht, daß die An- 
legung des Grundbuchs ferner erfolgt ift bezüglich 


der Barzellen Flur 15 Nr. 2, 3; Flur 16 Nr. 3. 

De den * Februar 1994 © 

Königliches Amtsgericht V. 
Belanntmadhung. 

Nr. 156 Die Anlegung des Grundbuds für 
die Gemeinde Juntersdorf und Füſſenich ift 
begonnen. 

Düren, den 16. Februar 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abth. Vf. 
Nr. 157 Bekanntmachung, 
betr. Anlegung des Grundbuchs für den Gemeinde- 
bezivt Uröbed. 

Die Anlegung des Grundbuchs ift ferner erfolgt 
bezgl. der Barzellen : 

fur 2 Nr. 1933, 549/217, 516/838; 
{ur 3 Nr. 894/26, 687/187, 688/187. 

Wegberg, den 17. Februar 1894, 

Königlices Amtsgericht. 


Bela ung. 

Nr. 158 Auf Grund des $. 3 des Gejehes 
vom 12. April 1888 (Gef. ©. ©. 52) wird hier: 
dur bekannt gemacht, daß die Anlegung des 
Grundbuhs für die Gemeinde Urft, mit Aus 
ihluß dev im $. 2 der Grundbucdordnung bezeid)- 
neten und der nachbezeichneten Parzellen erfolgt iſt. 
* 1 Nr. 274, 285, 966/101, 967/102, 1218; 

ur 2 Wr. 178/42, ı91/1, 153/4, 120/63, 97; 
Slur 3 584/68, 433/81, 1. 

Blankenheim, den 14. 

Königliches 


bruar 1894. 
mtögericht, Abth. II 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 8. 


Drud von 3. Sterden in Aachen. 
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1894. 





— Kir mmlung. 

PR - Das 2. Er enthält unter Nr. 
4: Verordnung wegen Berpflidtung der Ge- 
meinden und Gutsbezirke zur Erhebung der direkten 
Staatöfteuer u. j. w. Fon 22. ‚Januar 1894. 
Unter Nr. 9645: Verordnung, betreffend bie 
Tagegelder und Reiſekoſten der Mitglieder von 
Shägungsausihüfien. Vom 4. Februar 1894. 
Unter Nr. 9646: Verf gu bes Juſtizminiſters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil der Bezirke der Amtögeridte Gemünd, 
Santt Bird, Eitorf, Euskirchen, Mörs, Kirn, 
Aenau, Ahrweiler, Boppard, ger 
Ottweiler, Sulzbad), Sankt Wendel, Grumbad, 
—— und Hermeskeil. Vom 12. Februar 


t Des Re s ·Ge ſe 5 


f che Meſetblattes. 
Rt 0 Das 6, Stüd enthält unter Nr. 


2115: ‚Bekanntmachung, betreffend die Verein- 


barung erleichteruder Vorſchriften er den wechſel⸗ 
feitigen Verkehr zwijchen den.Eijenbahnen Deutſch— 
londs und Luremburgs. Vom 5. Februar 1894. 
Aerh * ae 
und die dur * eh ätigten und 
5J 10f, Gewäh -: Unterftüd 
ewährung von Unterftügungen an 
Inebe aus den Kriegen vor 1870 und an Deren 
Hinterbliebene, vom 14. Januar 1594. 
Reichs- Geſetzblatt Seite 107.) 
Bir Wilhelm, von Bottes Gnaden Deuticher 
Katjer, König von Preußen z. 
verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter 
Yuftimmung des Bundesraths und des Reichstags, 
wos folgt: | 
$. 1. Denjenigen Perfonen des Soldatenftandes 
und Beamten des Heeres umd der Marine, welde 
in Folge ihrer Theilnahme an den von deutfchen 
Staaten vor 1870 geführten Kriegen invalide und 
zur. Fortſetzung des aktiven Militärdienjtes bes 
ungsmeile „zur Erfüllung ihrer Amtspflichten 
äbig. geworden, find zu den zuftändigen Gebühr— 
niſſen — * Zuſchuſſe behufs Erreichung 


derjenigen Beträge au gewähren, welche ihnen nach 
dem Belege vom 27. Ki 1871 Meichs Geſetzbl. 
S. 275) beziehungsweiſe nah dem Geſetze vum 
31. März 1873 WMeichs Geſetzbl. ©. 61) nebit 
Abäuderungen und Ergänzungen zujtehen. würden. 

$. 2. Die Zuſchüſſe 8. 1) „itehen ‚den Penſionen 
glei, welche das Geſetz vom 27. Juni 1871 
beziehungsweife das Gele vom 31. März 1873 
nebſt Abänderungen und Ergänzungen ‚gewährt, 
und unterliegen denjelben ‚gefeglichen Beitimmungen. 

$. 3. Den Hiuterbliebenen von Theilnchmern an 
den im $. I. gedachten Kriegen ſind, ſofern diefe 
legteren Perjonen im Kriege „oder in Folge von 
Kriegsverwundungen ‚verfterben ſind, fortlaufende 
Unterftügungen oder Zuſchüſſe zu den gejetlichen 
Bewilligungen — in Grenzen der Süße, welche 
die im $. 1 angeführten geſetzlichen Beſtimmungen 
vorjehen. — zu gewähren. Den Hinterbliebenen 
von Theiluehmern an den im 8. 1 gedachten 
Kriegen, welche. an den ihre Juvalidität. bedingenden 
Leiden, verſtorben find, können ſolche Unterjtügungen 
zugewendet werden. 

$. 4. Die voritehenden Beitimmungen finden 
aud) ‚auf die früheren en der jchleswig- 
holjteinijchen Armee ſowie auf deren Hinterbliebene 
Anwendung. 

$. 5. Eine Nachzahlung für die vor dem Ein- 
tritt der verbindlichen Kraft diejes Geſetzes liegende 
Zeit ift ausgeichloffen. 

$. 6. Die Prüfung. und Entihetdung ‚aller auf 
Grund diejes Geſetzes gejtellten Anträge erfolgt 
durch die Niitärbehöche 

Ueber die Rechtsanſprüche auf Bewilligungen, 
welche diejes Gejeg gewährt, finder der Rechtsweg 
unter den im dritten Theil des Militär-Penfions- 
geieten vom 27. Juni 1871 (Meich3:Gejegbl. 
S. 275 IN) vorgejehenen Maßgaben ſtatt. 

. T. Die Bewilligungen nad; Maßgabe dieſes 
Geſetzes find aus dem ug tra ep u 
beftreiten. Die für die Jahre 1893/94, und 1894/95 
erforderlihen Dedungsmittel . dürfen aus deffen 
ee bi8 zum SHöchitbetrage von je 
1250 000 Mark flüffig gemacht werben. 


114 


$. 8. Dem Königreich Bayern wird zur Beſtrei⸗ 
tung der gleichartigen Ausgaben alljährlich eine 
Summe überwiejen, welche ſich nad) der Höhe des 
thatjächlichen Aufwandes fir Angehörige des Reichs— 
heeres und deren Hinterbliebene, im Verhältniß 
der Kopfftärte bes . bayerischen Militärs 
tontingents zu jener der übrigen Theile des Reichs— 
beeres, bemißt. 
$. 9, Der Eintritt der verbindlichen Kraft diejes 
Gejeges wird auf den 1. April 1893 feftgejet. 
Urkundfih unter Unferer Höchiteigenhändigen 
Unterfchrift und beigedrudtem Kaiſerlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin im Schloß den 14. Januar 1894. 
(L. 8.) Wilhelm. 
y u a ba von Caprivi. 
erordunungen und Bekanntmachungen 
der 3entral-Behörden. 
Kriegsminifterium. Berlin, den 25. Januar 1894, 
Ausführungsbeftimmungen 
zu dem Gejeg vom 14. Januar 1894, betreffend die 
Gewährung von Unterftügungen an Invalide aus 
den Kriegen vor 1870 und an deren J——— 


A, Dffiziere, Sanitätsoffiziere 
und Beamte. 
Zu 88. I und 4. Die Zufhüffe, welche auf 


Grund der $$. 1 und 4 den penfionirten, in Folge 
der Kriege vor 1870 imvalide 2c. gewordenen 
Dffizieren, Ganität3offizieren und 
Beamten vom 1. April 1893 ab zuftändig find, 
werden denjelben von der Penfionsabtheilung des 
Kriegsminiſteriums angewielen werden, ohne daß 
es diejerhalb zunächſt eines bejonderen Antrages 
jeitens der Betheiligten bedarf. 

Bei der großen Zahl dieſer Penfionäre ift es 
jedoch nicht möglich, fie jämmtlic vor Ende März 
1894 zu befriedigen. 

Diejenigen vorgenannten Offiziere ꝛc., denen 
über die Anmweifung der ihnen vermeintlich zuſtän— 
digen Gebührnijfe bis Ende März 1894 noch feine 
Vittheilung zugegangen ift, wollen ſich ſodann in 
diefer Angelegenheit an die vorgenannte Abtheilung 
wenden. 

B. Militärperjonen der Unterklaſſen. 

Zu 88. 1 und 4& Die Höhe der Zuſchüſſe, 
welche den Invaliden aus den Kriegen vor 1870 zu 
den bisherigen nvaliden-Gebührniffen zu En 
find, ergiebt fih aus dem Mehrbetrag der nad) 
dem Geſetze vom 27. Juni 1871 nebit den dazu 
ergangenen Abänderungen zu bevechnenden Pen: 
jionen und Penfionszulagen. 

ur Ermittelung des Zuſchußbetrages find ſonach 
in Anjag zu bringen: 

a) die dem Grade der Erwerbsunfähigfeit ent- 

ſprechende Penfionsklaffe, 

b) die Kriegszulage, 

e) Berftümmelungszulagen, 


d) die Zulage für Nichtbenugung des Civil 

verſorgungsſcheins. 

Zu a) Penſionen. Da in dem Militär- 
Benfionsgejeg vom 27. Juni 1871 5 Benfions- 
Elafjen, in dem Gejege vom 6. Juli 1866 nur 4 
dergleichen vorgejehen find, ijt es nicht angängig, 
an Stelle der nad) dem legteren Gejege gewährten 
armen ohne Weiteres diejelbe Klaſſe des 

ejeges von 27. Juni 1871 in Anſatz zu gi 
es iſt vielmehr in jedem einzelnen falle zu prüfen, 
welche Penſionsklaſſe nach dem Grade der bei dem 
——* feſtgeſtellten Erwerbsunfähigkeit zuſtändig 
ein würde. iſt z. B. für einen Invaliden, 
der die Penſion 1. Klaſſe des Geſetzes vom 
6. Juli 1865 bezieht, die 1. Klaſſe des Geſetzes 
vom 27. Juni 1871 nur dann als zuftändig zu 
berechnen, wenn bei demielben, neben völliger 
Ermwerbsunfähigkeit, durch das die Tinwalidität 
bedingende Leiden zugleich ein Krankheitszuftand 
befteht, der fremde Wartung und Pflege er- 
fordert. 

Beitehen über die —— der Annahme 
eines ſolchen — weifel, dann iſt die ärzt— 
liche Unterſuchung und Begutachtung des Inva— 
liden nad) dieſer Richtung hin zu veranlaffen. 

Invalide, welche einfach) verſtümmelt find, werden 
als gänzlich erwerbsunfähig, ſolche, die mehrfach 
verftümmelt find, al3 fremder Wartung und Pflege 
— angeſehen. 

Zu b) Kriegszulage. Für diejenigen 
Invaliden, welche bereit3 zur Verwundungszulage 
des $. 12 des Gejeges vom 6. Yuli 1865 bz. des 
$. 1 des Gejetes vom 9. Februar 1867 im Betrage 
von 6 ME. anerkannt find, ift die Kriegszulage 
von 9 ME. als zuftändig zu berechnen. 

Bei den übrigen Invaliden, gleichviel, ob deren 
—— durch Äußere oder innere Kriegsdienſt— 

eihädigung veranlaßt worden ift, fommt die Kriegs- 
zulage mit dem Betrage von 9 ME. neu in Berech⸗ 
nung. 

Zu ce) VBerftümmelungszulagen. Dieje- 
nigen Invaliden, welchen bereits Verſtümmelungs— 
gulogen des $. 13 des Gefeges vom 6. Yuli 1865 

z. des 8. 1 des Gefeges vom 9. Februar 1867 
bewilligt find, erhalten dieſe 
höheren Süßen des $. 72 des 
gejeges vom 27. Juni 1871. 

Im Uebrigen ift ſowohl bei diefen wie auch bei 
ie — aus den Kriegen vor 1870, 
welchen Verſtümmelungszulagen nicht bewilligt ſind, 
die Frage bezüglich der Zuftändigkeit derartiger 
yuragen unter Zugrundelegung der glnftigeren 

ejtimmungen des WiilitäroBenfionägefehes vom 
27. Juni 1871 zu erörtern. 

In ——— Fällen iſt Klarſtellung der 
Frage, ob einfache oder mehrfache Verſtümmelung 


ulagen nah den 
ilitär-Benfions» 
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vorliegt, durch ärztliche Unterfuhung und Begut- 
achtung herbeizuführen. 

Zu d) Zulage für Nihtbenugung des 
Givilverjorgungsiheingd. Neben einer Ver— 
ſtümmelungszulage ift die Zulage für Nicht 
benugung des Givilverjorgungsicheins nur in der 
bisherigen Höhe von 9 WIE. zuitändig. 

Für die übrigen im Genufje der Zulage des 
$. 14 des Gejeges vom 6. Juli 1865 ſich befinden- 
den Invaliden aus den Kriegen vor 1870 ijt die 
beregte Zulage nad) dem Sage von 12 ME. als 
zuſtändig zu berechnen. 

In en, in denen bei der Art des die Inva— 


mäßige Anwendung auf die im $. 58 der Inſtruk—⸗ 
tion vom 26. Juni 1877 bezeichneten Kriegsinva— 
liden mit Ausnahme der unter d und f ebendafelbft 
bezeichneten Invaliden. 

8. 5. Die Mehrbeträge der ermittelten 
höheren Invaliden-Gebührniſſe find vom 1. April 
1893 ab, ald dem Eintritte der verbindlichen Kraft 
des Geſetzes, zu gewähren. 

Zu8.6. Die Bezirkskommandos haben alsbald 
durch allgemeine öffentliche Bekanntmachung die in 
Betracht kommenden Invaliden aufzufordern, 
unter Beibringung ihrer Militärpapiere und 
Penfions-Diuittungsbuches zur ——— der nach 
$. 1 des Geſetzes vom 14. Januar 1 zu gewäh⸗ 
renden Penſionszuſchüſſe perſönlich oder fchriftlich 
bei dem zuftändigen Bezivksfeldwebel anzumelden. 

Nach ——— der ———— iſt zunächſt 
—— daß der Invalide den Anſpruch auf 

ie ihm ſ. 3. zuerkannten Invaliden-Gebührniſſe 
durch ſtrafgerichtliches Erkenntniß nicht verloren hat. 

Eine Vervollſtändigung der Invalidenakten durch 
Einforderung von Auszügen aus Kriegsſtammliſten, 
Lazarethpapieren und dergleichen iſt nicht erforder- 
(ih; dagegen müfjen die aͤrztlichen Zeugniffe über 
die Folgen der erlittenen Kriegsdienjtbejhädigun 
lowie die Anerkennungs-Berfügung des Genera 
fommandos in den Akten unbedingt vorhanden fein. 

Bon derjenigen Anerkennungs-Berfügung aus- 
gehend, durch welde die Gebührnifje bewilligt 
worden find, die der Invalide gegenwärtig —— 
iſt der Mehrbetrag der höheren Jnvaliden-Gebühr- 
nijje nad) beiliegenden Muſter (Mufter I) durch 


nn, 
nn 
— —— — — —— 


die zuſtändigen Bezirkskommandos zu berechnen 
und die Bewilligung der Zuſchüſſe von Fall zu 
Fall auf dem —— bei den Königlichen Gene— 
ralkommandos zu beantragen. 

Eine Beſchleunigung der Anweiſungen ift anzu— 
ftreben, und find daher bejtimmte Beitfrijten —* 
Einreichung der Anträge der Bezirkskommandos 
nicht Franc 

Beitehen über die Zuftändigfeit der in Anſatz 
u bringenden Penfionsbeträge Zweifel, dann iſt 
in ſolchen Fällen die Entſcheidung des Kriegs— 
minifteriums, Departement3 für das Invaliden— 
weien, einzuholen. 

Die Anerkennungs-Berfügungen, in welchen 
erjichtlich zu machen ift, daß es jih um „Pen— 
fionszuihüfie su folge Geſetzes vom 
14. Januar 1894” handelt, haben nur auf Zah— 
lung des monatlichen Mehrbetrages der gegen 
früher zujtändigen — nicht aber auf den Gejammt- 
betrag der Invaliden-Gebührniſſe — zu lauten. 
In gleicher Weife ift zu verfahren hinſichtlich 
der Penſionszuſchüſſe, welde den etwa jest noch 
neu EN Juvaliden aus den Striegen 
vor 1870 zu gewähren find. 
Anfangs Dezember 1894 ift dem Departement 
für das Invalidenweſen eine Nachweiſung nad) 
beiliegendem Mufter (Mufter IT) einzureichen. 
. Bewilligungen für Dinterbliebene, 
Zu 88.3 und 4. L Die aus $. 3 des Geſetzes 
fi) ergebende Gleichftellung der Hinterbliebenen 
von Theilnehmern an den Kriegen vor 1870 mit 
denen von 1870/71 hat 
1, die Erhöhung der den Wittwen nad Maf- 
abe früherer gejeglicher oder landesherrlicher 

Beftinmungen und Verfügungen bewilligten 

Sätze auf diejenigen des Miliär-Benfions- 

gefeges vom 27. juni 1871 zur Folge; fie 

gewährt ferner 
2. ein neues Verſorgungsrecht: 

a) für die — der nach den früheren 
Kriegen Vermißten und für diejenigen 
Wittwen, denen Unterjtügung bisher 
mangeld ihrer Bedürftigkeit hat verjagt 
oder nad Bejeitigung der Bedürftigkeit 
hat entzogen werden müſſen, 

b) für Diejenigen Wittwen, deren Ehemann 
an den Folgen einer durd) den Krieg ver- 
urfachten inneren oder äußeren Beſchädi— 
gung innerhalb eines Jahres nad) dem 
en betreffenden Strieg beendigenden Frie— 
den verjtorben ift, 

e) für diejenigen Eltern und Großeltern, welche 
Aniprüche im Sinne des legten Abjages 
der 88. 42 und 96 des Militär-Penfions- 
geiekes vom 27. Juni 1871 begründen 
Önnen. 


Bu 1. 1. Die Zaählbarmachung der erhöhten 
Süte wird‘ 8. Unterſtüthhungsabtheilung 
des Kriegsminiſteriums veranlaßt werden. 
Beſondere Anträge ſeitens der Hinterbliebenen 
bederf es dieſerhalb erſt, wenn bis zum 31. März 
1894 die Anweiſung nicht erfolgt ilt. 
Zul. 2. a—e. Die Hinterbliebenen der hier 
bezeichneten Kategorien haben ihre Anſprüche bei 
Pan ndratbsamte (Bezirksamt, Kreis— 
direftion 20.) oder der WPolizeivermaltung ihres 
—— geltend zu machen: 
ie Über die Vorbereitnmg der Anträge auf 
gejegliche Wittwen- 2c. Beihülfen durch die genann— 
ten Dienftftellen,. über Form, Begründung u. f. w. 
derjelben gegebenen Beſtimmungen gelten auch für 
die vorliegenden Fälle. Die Landrathsämter ac. 
eben die vorbereiteten Anträge an die zuftändigen 
egterungen x. weiter. Bon Letteren werden die 
erhobenen Anſprüche geprüft und diejenigen, welche 
fi) zweifelos als unbegründet erweilen, ohne Wei— 
teves zurückgewieſen, die begründet ericheinenden 
Anträge dagegen der Unterftügungsabtheilung des 
Krieggminiftertums zur weiteren Beranlaffung vor- 


elegt. 
s W Non den den Witten ee a 
Heeresangebörigen auf Grund der Bundesgejege 
vom 14, Jum 1868 (8. 6 Abſatz. 1) umd vom 
5. März 1870 ($. 8 Abſatz 1) Bundes Geſetzblatt 
1868 Geite 335 und Bundes-Geſetzblatt 1870 
Seite 39) bewilligten Beihülfen können mur die 
jenigen auf die im Militär-Penfionsgejege vom 27. 
Juni 1871 vorgejehenen Süße erhöht werden, welche 
gewährt worden find, weil der den Anſpruch 
begriimdende KHeeresangehörige entweder in den 
Feldzügen 1848 bis 1850 geblieben oder an den 
erlittenen Bermundungen oder an den Folgen einer 
durch den Krieg verurjachten inneren oder äußeren 
Beihädigung innerhalb eined Jahres nad der 
Auflöjung der vormaligen ſchleswig-holſteinſchen 
Armee geftorben ift. 

Wegen Neubemwilligung von Unterſtützungen 
an Binterbliebene früherer Angehörigen der schlag. 
twigsholiteinjchen Armee gilt das vorftehend unter 
I. 2 a-e Geſagte. 

II. Der Erlaß des Departement? für das 

mvaltdenwefen vom 22. Oktober 1887 — Wr. 
20279. 87. C. 2 —, betveffend die gnadenweiſe 
Gewahrung von Ihrterjtügnngen aus den Aller: 
höchſten Dispofitionsfonds ber der Meichs-Haupt- 
kaſſe am die Hinterbliebenen vom Kriegsinvaliden 
aus dem Kriege 1870/71, findet anf die zen 
biiebenen von Kriegsinvaliden aus den Kriegen 


vor 1870 gleichmäßige Anwendung 
IV. Es wird beſonders darauf ewieſen, daß 
den Wittwen im 


He ihrer Wederverheirathun 
mit einem Deutſchen die Unterſtützung noch + 


vis 


12. Monate belaſſen bleibt. 
D. Gemeinjame Beftimmungen. 

J. Bu S$. 1 und 2. I. Die ſäumtlichen Zu— 
hie unterliegen den Beftimmungen über das 
Ruben der Penfion nach Maßgabe des Militär- 
Benfionsgejeges vom 27. Juni 1871, der Novelle 
vom 22. Mai 1893, des Reichsbeamten-Geſetzes 
vom 31. März 1873 und der zu diejen Gejegen 
erlaffenen Ausführungs-Beftimmungen. 

Die etwa erforderliche Benfions- Neuregelung er⸗ 
folgt, ſoweit ſie nicht in Betreff der Offiziere, 
Sanitätsoffiziere und Beamten mit der. Anweiſung 
nad) Maßgabe des oben unter A Beſtimmten 
Bereit3 von der Penfionsabtheilung des Striegs- 
mintfteriums bewirkt wird, duch die zuftändige 
Negierung ze. auf Anzeige der dem betveffenden 
Penſionär vorgefepten Dienitbehörde (Anftellungs- 
behörde 


): 

Der Benfionär hatzur Vermeidung von Penftons- 
überheßungen feiner vorgefegten Dienftbehörde von 
der erfolgten Mehrbewilligung ſofort Anzeige zu 
machen. 

II. Die Verrechnung dev bewilligten Yu ante 
und Unterftütungen erfolgt bei denjenigen Titeln 
des Etats-Kapitels 80 (Invaliden-Penſibnen ze, in 

Ige der Kriege vor 1870), unter weichen die bis— 

Se geſetzlichen Bervilligungen nachgewieſen 
en. 


werden 
Bronſart v. Schellendorf. 


Die Ortsbehörden wollen die Betheiligten auf 
die vorſtehenden Beſtimmungen aufmerkſam machen. 
Der Vorlage der vorbereiteten Anträge Seitens 
der Herren Landräthe und des Seren Polizei— 
Präfidenten ſehen wir demnächſt entgegen. 

Aachen, den 20. Februar 1894. 

Königlihe Negierung, 

Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten. 

von Peguilhen. 

Bekanntmachung. 
Nr. 162 r die Turnlehrerinnen-Prüfung, 
welche im Frühjahr 1894 in Berlin ger 
it, habe ich Termin auf Montag den 28. Mai 
d, hr and die folgenden Tage anberaumt. 

(dungen der in einem Lehramte ſtehenden 

Bewerberinnen find bei der vorgeletsten Dienſtbe— 
hörde fpäteftens bis zum 1. April d. Is., Mel⸗ 
dungen anderer Bewerberinnen bei — 
Königlichen te" im deren Bezirk-die Betref- 
fende wohnt, ebenfalla bis zum 1. April d. I, 
anzubringen. Die in Berlin wohnenden Bewerber⸗ 
innen, welche in feinem Lehramte ſtehen, haben 
ihre — bei dem er lie Prüf 
—— hierfelbſt bis zum 1. Ed. Is. einzu⸗ 
reichen. 


bid 


Die Meldungen: können. nur dann Berüdfichti- 
gung finden, wenn ihmen Die nach $. 4 der Pru— 
ungderduung vom. 22. Mai 1340 vorgejchriehenen 
Scriftitüde ordnungsmäßig beigefügt find. 

Die über Gefundheit, Führung und Lehr 
tätigkeit beizubringenden Zeugniſſe müſſen in 
neuerer Zeit ausgeftellt jein. 

Die Anlagen jedes Geſuches ſind zu einem Hefte 
wercmigt cinzureiden. 

Berlin, den. 15. Februar 1894, 

Der Miniſter dey geiltlihen, Untexricts- 
und. Medizinal-Angelegenheiten. 
Fe Auftrage: Kügler. 
eg * 
Nr. 163 Zuläſſigkeit erthangabe bei 
Boltparfetem. im Bertehr mit: Britiſchen Beſitzungen 
bg. Britiſchen —— in außereuropiſchen 
Ländern und mit Gibraltar. 

Bon jest ab wird eine Werthangabe. bis 1000 
Wart bei Boftpadeten nach folgenden Britischen 
Bejtgungen bezw. Britiichen Auslands-Rojtanitalten 
bet der Beförderung über England zugelajien: 

Gibraltar; Acenfion, thurſt (Gambia), 
Et. Helena, den Bahama⸗Inſeln, Britiſch— 
Guyana, Britiſch Weſtindien mit Ausnahme 
von Jamaika, den Falklands-Inſeln, Meu— 
Fundland, Britijc:Nord-Bowneo (jedoch nur 
nad Sandatan), Geylou, Hongkong und den 
anderen Britiichen Boftanftalten in China, 
Labuan und den Strait3-Settlements. 

Ueber die Taxen und Verſendungsbedingungen 
Kater, die Poſtanſtalten auf Verlangen nähere 

nft. 

Berlin W., den 21. Februar 1894, 

Reichs⸗Poſtamt, I. Abteilung. 
Sadje. 


von 


der Ur yinsi 1’Schärden. 
© n r 
Nr. 164 Polizei:Berord 
‚ betreffend den Berker der Fahrräder 
auf Öffentlichen Straßen, Wegen und Plägen. 


Auf Grund der $$. 137 und, 139 des Landes: 
Verwaltungsgefeges vom 30, Juli 1883 und ger 
mäß der 88. 6, 12 und 15 des Geſetzes über die 
Polizei-Berwaltung vom 11. März 1850 wird 
ner Zuftimmung des Provinzialvathes für dem 
Umfang der Rheinprovinz Folgendes verordnet. 

k. Das Fahren auf Fahrrädern iſt mur 

denjenigen Straßen, Straßentheilen (Fahr 
dämmen) und Wegen erlaubt, auf denen der Fuhr⸗ 
werks· Verkehr geitattet it. Verboten iſt ins- 
beiondere das Fahren auf allen Promenaden und 
Fußwegen (Bürgerſteigen, Bankets). Juwieweit 
Öffentlihe Plätze, Brücken und einzelne Straßen 
und Wege überhaupt nicht wit Fahrrädern be— 


—— werden dürfen, bleibt ber Beſtimmung der 
olizei-Behörden: voubehalten. Die in dieier Ba 
ziehung zur Beit bereits beitebenden Borihuifsen 
werden durch diefe Verordnung nicht bexühuk, 

$. 2. Jedes Fahrrad mup mit einem Brems-⸗ 
vorrichtung jowie mit einer belltönenden Glocke 
verſehen ſein, mit weldher die Warnungszeichen 
abgegeben werden. Ei 

Bei ſtartem Nebel und in der Dumtelheit, jeden⸗ 
falls in der Zeit von einer halben Stunde ma 
Sonnen-Untergang bis zu einen halben Stunde 
vor Sonnen⸗Aufgang, hat jedes Fahrrad sine 
brennende Laterne zu führen, deren Licht unbe⸗ 
en or vorn —* * —— Laterne 
dürfen nicht von faxrbigem Glaſe ſein. 
$. 3. Innerhalb der Ortſchaften, insheſoudere 
beim Paſſiren enger Straßen, und von Thonmegen, 
an Strnßenfueuzungen amd beim Einbiggen in 
—— — * darf mit Fahrrädern nur 
angjam gefahren werden. — 

—3 der Fahrt iſt, ſoweit nicht örtliche 
Hinderniſſe entgegenſtehen, ſtets die rechte Seite 
der Fahrbahn inne zu halten. 

Bor dem Paſſiren nu Straßenfreuzungen und 
TIhavivrgen und vor bay Ginbisesn. in Aüne gudere 
Straße ijt mit der Gilede ein Warnungszeichen 


zu geben. 
8. 4. Entgegenkom duhrwerlen, Reitern 
und Fußgängern haben ahyer rechts auszu- 


chen. 
Eutgegentommende Fuhrwerke und Meiter haben 
den Radjahrern jopiel Plas einzuräumen, daßz leptexe 
auf dem Fabrdamme ausweichen Lönnga, > 
Will ein Radfahrer au einem Fuhrwerk, Reiter 
ober Buße! ger oder au ledig geführten. oder ger 
triebenen Thieren von ‚hinten uprbeifahpen, Jo 
er died vorher zechtzeitig Muschi), ein Wanmıngd- 
zeichen mit dev Blade, anzulkundigen. Fuhrwerte 
und Meiter haben in dieſem Falle oviel Plas ‚eiu- 
wräumen, dab dev Radfahrer anf dem Fahrdam 
ins norbeifnhren kann. Beim Borbeifohren, au 
[edig geführten oder netyiebenen Tieren haben 
Radfahrer, ſofern es thunlich iſt, die Seite des 
Führers oder Treibers zu halten. — 8 
$. 5. Bei der —— an —— 
Reiter und geführte oder getriebene Thiexe und hei 
dem Vorbeifahren au denſelben dürfen Radfghrer 
nur in gemäßigter Fahrgeſchwindigkeit fahren. 
Werden die Thiere ſcheu und unruhig, ſo haben 
die Radfahrer erforderlichen Falles abzuſien ‚und 
das Rad an der Hand vorbeizujühren. 
z. 6. Bemerkt der Radfahrer, daß hinten ihm 
hertommende Reiter oder Führer von. Fuhrwerken 
die gr —* zu überholen, ſo daxf er 
dies nicht zauthwillig verhigdern. 
8. 7. Mehr als zwei Fahrräder dürfen act 
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neben einander fahren. Wenn die Fahrbahn eng 
ift, jowie beim PVorbeifahren an Reitern, Fuhr— 
werfen, geführten und getriebenen Thieren müſſen 
die Radfahrer einzeln fahren. 

ir fa auf öffentlichen Straßen und Wegen, 
Umkreiſen von Fuhrwerken, Thieren und Menicen, 
ſowie ähnliche Handlungen, welche geeignet find, 
Menſchen oder Eigenthum zu gefährden, den Ver: 
fehr zu ftören, oder Pferde oder andere Thiere 
ſcheu zu maden, find verboten. 

8. joweit e3 im nterefje der Ordnung 
und Sicherheit des Öffentlicen Verkehrs erforder: 
fi) exfcheint, den Radfahrern in einzelnen Be— 
irten oder Ortſchaften weiter gehende Be— 
——— aufzuerlegen, bleibt den Polizei— 
behörden der Erlaß entſprechender Vorſchriften vor— 


behalten. 
F. 0. Dee rigen gegen die vor— 
ftehenden Beitimmungen werden, fofern nicht nach 


den allgemeinen Strafgefegen eine härtere Strafe 
eintritt, mit Geldftrafe bis zu 60 Mark geahndet. 
Coblenz, den 14. Februar 1894. 
Ber Ober: ir * Rheinprovinz. 
a 


e. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Re ng. 

Nr. 165 Wir maden alle uns untergeord- 
neten Beamten und Kaſſen auf den bevoritehenden 
Schluß des Recdnungsjahres mit der Aufforderung 
aufmerfjam, in jeder Weiſe dazu mitzumirken, daß 
alle das — Rechnungsjahr betreffenden 
Einnahmen und Ausgaben in den Büchern und 
Rechnungen desſelben zum Nachweiſe gelangen 
und Einnahme- und Ausgabereſte, ſoweit nur 
irgend möglich, vermieden werden. Weiterhin 
fordern wir alle Diejenigen, welche jnnerhalb des 
diesjeitigen Gejchäftsbereichd aus dem Rechnungs— 
jahre 1893/94 herrührende Forderungen an den 
Staat oder die von ung verwalteten — 
fonds zu machen haben, hierdurch auf, die bezüg— 
lihen Rechnungen (Liquidationen) mit thunlichſter 
Beichleunigung, jebentalls aber jo zeitig einzu- 
reichen, bob fie mit der erforderlichen Berhehimung 
jpätejtens bis zum 20. April d. Is. zur Borlage 
gelangen, da andernfalls die rechtzeitige Zahlungs: 
—— nicht mehr möglich iſt. 

Aachen, ben 27. Februar 1894. 

J Königliche Regierung. 
von Hartmann. 

Nr. 166 Der Herr Oberpräſident hat dem 
Boritande des Mheinifchen Vereins für katholische 
Arbeiterkolonten zu Düſſeldorf die Erlaubniß 
ertheilt, behufs Unterſtüßung der Zwecke des 
Bereind in den Jahren 1892, 1893 und 1894 
jährlich eine Hausfollefte bei den Eatholiichen Be- 

sohnern der Aheinprovinz abhalten zu laffen. 


Mit Abhaltung der Kollekte in der Rheinpr 

nd für das a Be Sem die nachgenannten 
onen beauftragt: 1. Heinrich Wingen, 2. F 
Werner, 3. Wiegand Urbach, 4. Heinrich Fi 
mann, 5. Friedrich Beinroth, 6. Karl € 
7. Karl Güttinger, 8. Cornelius Graf, 9. Th 
Krings, 10. Johann Snippenberg, 11. Lar 
Fichtichlag aus Düffeldorf, 12. Joſef Braun 
Karl Lutte, 14. Rihard Steinbad, 15. Jſ 
Stein aus Bayenburg, 16. Peter —— 
Karl Beibel aus Ober⸗Kirn, 18. Wilhelm Fr 
19. Vietor Lohe aus Eſſen, 20. Johann ( 
21. Sofef Prinz aus Scheuerhed, 22. — 
Fröhling aus Bedburdyk, 23. Joſef Wüllenn 
aus Süchteln, 24. Theodor Kamper aus An 
25. Philipp Frederic, 26. Beier Deüllers 
Grefeld, 27. Heinrich Mühlmann aus 9 
28. Bernhard Ditmpelmann aus Sterkrade, 
Theodor Klöfters aus Oberhaufen, 30. Ko 
Kronenberg aus DOfiendorf, 31. Anton Buik 
Köln, 32. Johann Hüſch aus Elkenroth, 33. Jo 
Both, 34. Johann Görgen aus Trier, 35. 9 
Weiß aus Mechernich, 36. Johann Schmidt 
Sohren, 37. Mathias Schmig aus Ve 
38. Hubert Zabel aus Rheydt, 39. Hern 
Stofmann aus St Tönis, 40. Glemens Gi 
mann aus Werden, 

Aachen, den 20. Februar 1894. 

Der Regierungs-Präfiden 
von Hartmann. 

Nr. 167 Einem von dem — en R 

der Königlichen Univerſität zu Greifswald 
äußerten Wunſche entiprechend mache ich auf 
Eriheinen des Vorleſungs-Verzeichniſſes der 
nannten Univerfität für das Sommerſem 
1894 mit dem Bemerfen aufmerfam, daß 
Verzeichniß anf Wunſch den einzelnen Intereſſe 
* Univerfitäts-Kanzlei in Greifswald fo''e 
zugeſandt wird. 

Aachen, den 26. Februar 189. 

Der Regierungs: Präfiden 
von Hartmann. 

Ar. 168 In Verfolg der Erlafie des Herr 

nifter® dir geiftlichen, Unterrichts- und Mediznal-A 
legenhri'cn vom 20. Januar 185%, ſowie vom 
Febrnar 1856, brin.e ich hierdarch dem Medizin 
amten des hiefigen Bezirkes wiederholt das Nachſteh 
zur ftrengen Beachtung in Erinnerung: 

I. Höherer Anweiſung gemäß follen die 

Attefte und Gutachten der Medizinalbeamten 
enthalten: ’ 

I. Die beftimmte Angabe ber Beranlaffung 

Ausstellung des Atteftes, des Zweckes, zu welchem 4 
jelbe gebraucht und der Behörde, welcher es vorgt 
werden joll; 

2. die etwaigen Angaben des Kranken ober 


amtli 
jeded 
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Angehörigen desielben fiber feinen Zuſtand; 

3. beftimmt gejondert von den Angaben zu 2. bie 
eigenen thatfächlichen Wahrnehmungen des Beamten 
über den Zuftand des Kranken; 

4, die aufgefundenen wirflichen Krankheitserſchei— 


zungen ; 

* thatſächlich und wiſſenſchaftſich motivirte Ur— 
Heil über die Krankheit, über die Zuläſſigkeit eines 
Transports oder einer Haft oder über die. ſonſt 
gitellten yragen ; 

6. die diemfteidliche Verficherung, daß die Mitthei- 
iangen des Kranken oder feiner Angehörigen (ad 2.) 
rihtig in daß Atteft aufgenommen find, daß die rige- 
sen Wahrnehmungen des Ausftellers (ad 3. und 4.) 
überall der Wahrheit gemäß find und das Gutachten 
af Grund der eigenen Wahrnehmungen des Aus— 
ftellers nach deſſen beſtem Wiſſen abgegeben ift. 

Im Uebrigen müſſen die Atteſte außer dem voll» 
fndigen Datum der Ausftellung auch den Ort und 
den Tag der ftattgefundenen ärztlichen Unterjuchungen 
enthalten, jowie mit vollitändiger Namensunterjchrift, 
insbelondere auch mit dem Amts-Charafter des Aus- 
fellers und mit einem Abdrud des Dienitjiegels ver- 
kben ſein. 

II. Es jind wiederholt Klagen über die Unzuver— 
(äfigfeit ärztlicher Wttefte im jolchen Fallen geführt 
worden, in denen es auf die ärztliche Prüfung 
kr Statthaftigkeit der Vollſtreckhung einer Freiheits— 
' Arafe oder einer Zivilhaft ankam, indem dobei mehr: 
ah die Wahrnehmung gemacht worden ift, daß die 
treffenden Medizinalbeamten jich von einem unzu— 
(öffigen Mitleid leiten laſſen oder ſich auf den 
Standpumkt eines Hausarztes ftellen, welcher ſeinen 
in freiheit befindlichen Patienten die angemejlenite 
Lebensordnung vorzufchreiben hat. 

Nicht ſelten ift im jolchen Fällen von dem Medizinal« 
kamten angenommen worben, daß jchon die Wahr- 
Weinfichleit einer Berjchlimmerung des Zuftandes eines 
Irrejtaten bei jofortiger Entziehung der ‚Freiheit ein ge» 
zigender Grund jei, die einjtweilige Ausſetzung der 
Strafuolljtredtung oder der Zivilhaft als nothwendig zu 
begeichnen. Dies ift eine ganz unrichtige Unnahme. Eine 
Freißeitsftrafe wird faft in allen Fällen einen deprimi- 
tenden Eindruck auf die Gemüthsſtimmung, und, bei 
nicht beionders kräftiger und nicht vollkommen geſun⸗ 
kr Rörperbeichaffenheit, auch für das leibliche Befin- 
den des Beſtraften ausüben, mityin jchon vorhandene 
Krantheitszuftände fait jedesmal verichlimmern. Des- 
halb lann aber die Vollſtreckung einer "ac ge 
der einer Bivilhaft, während welcher ohnehin es dem 
Befangenen an ärztlicher Fürſorge niemals fehlt, nicht 
ausgefegt reſp nicht für unjtatthaft erklärt werden. Der 
Nedizinalbeamte kann die Ausjegung ıc. vielmehr nur 
beantragen, wenn er fich nach gewiiienhafter Unter- 
ſuchung des Buftandes eines zu Imhaftirenden für 


| 


überzeugt hält, daß von der Haftwollitredung eine 
nahe bedeutende und nicht wieder gut zu 
macende Gefahr für Leben und Gejundheit 
des zur Haft zu Bringenden zu bejorgen ift, und 
wenn er dieſe Ueberzeugung durch die von ihm 
ſelbſt wahrgenommenen Sranheitserfcheinungen 
und nad) den Grundſätzen der Wiljenichaft zu moti- 
piren im Stande iſt. Cine andere Auffaſſung der 
Yufgabe des Medizinalbeamten gefährdet den Ernft 
der Strafe und lähmt den Arm der Gerechtigkeit und 
ift daher nicht zu rechtfertigen. 

Die Medizinalbeamten haben daher fünftighin vor 
den berührten Mißgriffen fih auf das Sorgfältigfte 
zu hüten und die. obigen Wusführungen auf das 
Genaueite zu beachten. 

II. Die vorftegenden Anordnungen finden in gleicher 
Weije auch auf diejenigen Attefte der Mebizinalbeamten 
Anwendung. welche von ihnen in ihrer Eigenjchaft 
als praktische Werte zum Gebraub vor Ger 
rihtsbehörden ausgeftellt werben. 

Aachen, den 19. Februar 1894, 

Der Regierungs-Präfident. 
I B:von Bremer 

Nr. 169 Der Evangelijche Ober-Kirchenxath 
bat die Abhaltung einer einmaligen. Kollekte in 
den evangeliichen Kirchen der Rheinprovinz für 
den Neubau eines Krankenhauſes in der evan- 
geliihen Gemeinde Trier genehmigt. 

Den Termin für die Einſammlung dev Beiträge 
hat das Königliche Konſiſtorium der Rheinprovinz 
auf Sonntag den 4. März d. Is. feſtgeſetzt. 

Eine Darjtellung der erhä tnifje, welche die 
—— der Kollekte begründet haben, wird 
duch das Amtsblatt der letztgenannten Behörde 
veröffentlicht werden. 

Die Königlichen zo. haben die etwa 
eingehenden Erträge der Kollekte in Empfang zu 
nehmen und an die Königliche Regierungs-Haupt- 
kaſſe hier abzuliefern. 

Aachen, den 19. Februar 1894. 

Königliche Regierung: 
von Hartmann. 

Nr. 170 In allen Fällen der Berjorgung 
von Militärpertonen der Unterklaſſen mit 
alleiniger Ausnahme bei der Anerkennung nicht 
invalider Unteroffiziere zum Bivilverjorgungs-- 
ſcheine auf Grund 12jähriger aktiver Dienftzeit — 
mithin auch in den Fällen des $. 15 der Novelle 
vom 4. April 1874, jegt $. 103 gr 
ejeges (Faſſung vom 22. Mai 1893) find bie 

riegsjahre gemäß den im Artikel 4, Abſatz 1 
—— Geſetzesbeſtimmungen Doppelt zu 
rechnen. 

Die Ortsbehörden wollen die Betheiligten bier- 
auf behufs eventueller Stellung von Anträgen 


— 


wegen anderweiter Penſtonsregelung beſonders 
merkſam mürhen. 

Aachen den 20. Februar 1894. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für direkte Steuern, 
Domänen ımd Foriten. 
von Pegnilten. 

Ru 181 Bekanntinachung. 

Die Berwaltung der Kreisthierarztſtelle des 
Hteiſes Heinsberg ſoll einem qualifizirten Thierarzte 
andermweit kommiſſariſch übertragen werden: it 
der Wahrnehmung der bezüglichen Funktibnen iſt 
außer den Staatägehafte von jährlid; 600 Mark 


eine NRemunerationt aus Kveisfonds von -300 Mark | 


verbunden. 

Die ——— aus den Kötungen können duf 
300 Murk jtlhrlich veranſchlagt werden. Zur Bes 
meſſung des dus der Privatpraxis zu erwärtenden 
Einkommens wird ‚bemerkt, daß im Kreiſe 'bei der 
(legten Aufnahme des Viehbejtandes 1436 Pferde, 
13 748 Stüd Rindvieh, 685 Schafe, 9959 Schweine, 
4118 ‚Biegen gezählt worden find. 

Mit der Stelle find die grenzthierärztlichen Unter: 
ſuchungen des auf der Station Dalheim der Linie 
eingeführten Viehs ver 

dei: 

Bewerber wollen ihre Befuthe unter Beifllgung 
ihrer Qualifikations⸗Zeugniſſe und funftiger Atteſte, 
ſowie eifies kurz geſchriebenen Lebensliufes bis zum 
13. März d. Is. an das Königliche Laudrathsamt 
zu Res: einreichen. 

Aachen, den ‘8. Yebrıtar 1894. 

Der NegierungsPräfident. 
An Vertretung: von Bremer. 
Perfonal-Chranik; | 

Nr. 172% Devfeitherige wiſſenſchaftliche Lehrer 
an der ſtudtiſchen gewerblichen Tagesſchule zu Aachen, 
Adolf Braundes, iſt zum Oberlehrer ernannt und 
an dem Realgymnaſium zu Machen angeſtellt 
worden. | 

Der zum ſelbſtündigen Betriebe einer Apotheke 
im Geblete des Deutſchen Reiches approbirte Erwin 
8 heit die neu eingerichtete Apothete im Kohl⸗ 

d eröffnet. 

Der Pfartverwalter Hout zu Rehſcheid iſt am 

27. Januter 'd. Is. zum Pferter daſelbſt ernannt 


worden. 
Ernunnt ſind: der Poſikafſirer Muckelberg in 


Aachen und der Ober⸗Poſtdirektionsſekretair Thyffen 
in Burtſcheid (Bez. Machen) zu Poſtditektoten. 

Verſetzt ſind: der Poſtdirektkör Müller von 
Montjvie nach Drieſen, der Poſtaſſiſtent Dittmar 
von Oberhauſen (Rheinl.) zur Zweigſtelſe des 
Bahnpoſtamts Nr. 13 (Aachen) in Düſſeldorf amd 
der Pofteiſſiſtent Beyersdorf von Stolberg (RHeinl.) 
nach Northeim (Hannover). 

Verordnungen und Sekanntinachuugen 
anderer Behörden. 
Bekanntmachung. 

Nr. 173 Unter Bezugnahme auf die 'dies- 
jeitige Belanntmadyungen in den -Anktsblättern der 
Königlichen Besen zu Aachen worin 18. Nanuar 
d. J. Nr. 49 beziehungsweiſe 21. Dezeniber 17893 
Nr. 896, betreffend die Anlegung des Grundbuchs 
für die Gemeinden A Is8dorf beziehungsweiſe Brand, 
wird bekannt gemacht, daß die Aulegung des Grund— 
buchs weiter erfolgt iſt Für die Parzellen Flur! 
Nr. 616/88 und 780/217 der Gemeinde Brand, 
Flur 4 Nr. 278 der Gemeinde Alsdorf. 

Hachen, den 24. Februar 1894. 

Königliches Amtsgericht, Wbrth VEN. 

Nr. 174 In Gemäßheit des $. 3, Geſetz von 
12, April 1888 wird bekannt gemacht, daß die 
Anlegung des Grundbuchs erfolgt iſt für die 
Parzelfen Flur 5 Nr. 542/0,7 und 543/0,7 ber 
Gemeinde Eilendorf, welche bisher Fataftermänig 
nicht bezeichnet waren. 

Nathen, 'den 21. Februar 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abth. VI. 
Ditanntinadhung. 

Nr. 175 Die Anlegung des Grundbuchs iſt 
weiterhin erfolgt Für das nicht anlegungs— 
pflichtige Grundſtück Flur 4 Nr. 15 der Gemeinde 
Simmerath. 

Montjvie, den 22. Februar 1894. 

Aöðnigliches Amtsgericht IL 
tm 


lanntinachung. 

Nr. 176 Gemüßheit des 8. 43 des Ge⸗ 
ſetzes Uber das Grundbuchweſen und die Zwängs- 
vollſtreckung im das unbewegliche Vermögen im 
Geltungsbereiche des Rheinlſchen Rechts vom 
12. April 1888 (GS. S. 52) wird hierdurch be⸗ 
kannt gemacht, daß die Anlegung des Grundbuchs 
für die Gemeinde Ripsdorf begonnen iſt. 

Blankenheim, den 22. Februar 1804. 

Königliches Amtsgericht, Abth. TFL 


Hierzu dev Deffeniliche Anzeiger ‚Nr. 0. 


—me 


Amtsblatt 





der Königlichen Negierung zu Wachen. 


Ausgegeben zu Aachen, Donneritag den 8. März 








1894. 





Berordunungen und Sckauntmadnmgen 
der Bentral-Sehörden, 
Nr. 177 Bekanntmachung 
wegen Ausreihung der Zinsicheine Neihe VI 
zu den privilegirten 34, prozentigen Rheinischen 
ijenbahn-Obligationen von 1843. 


Die Zinsfcheine Neihe VI, Nr. 1 bis 20 zu den 

vrivilegirten 31,prozentigen Rheiniſchen Eijenbahn- 
Obligationen von 1843 über die Zinfen für die 
Zeit vom 1. Januar 1894 bis 31. Dezember 
1903, nebjt den Anweiſungen zur Abhebung der 
folgenden Reihe werden vom 2. Januar 1894 ab 
von der Stontrolle der Staatspapiere hierjelbft, 
Oranienftraße 92/94, unten fints, Vormittags bon 
9 bi8 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonns und Feit- 
tage und der legten drei Gejchäftstage jeden Monats, 
ausgereicht werden. 
. Die Binsfcheine können bei der Kontrolle jelbft 
in Empfang genommen oder durch die unge 
bauptkafjen, ſowie in Frankfurt a. M. durd die 
Kreiskajfe, ferner durch das Zentralbüreau der 
Königlichen Eifenbahn-Direktion (linfsrheinifche) in 
Köln, ogen werden. Wer die Empfangnahme 
bei der Kontrolle jelbjt wünscht, hat devielben per: 
önlich oder durch einen Beauftragten die Obliga- 
tionen, ſowie die zur Abhebung der neuen Reihe 
beſtimmten Zinsfcheinanweifungen mit einem Ber: 
jeihniffe zu übergeben, zu weldem Formulare 
cbenda und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Pojt- 
amte Nr. 1 unentgeltlid; zu haben find. Genügt 
dem Einreicher eine numerirte Marke ald Em- 
vfangsbeicheinigung, jo it das Verzeichniß einfach, 
wünſcht er eine ausdrückliche Beſcheinigung, fo 
it e8 doppelt vorzulegen. Im legteren Fall er- 
balten die Einreicher das eine Eremplar, mit einer 
Empfangsbefceinigung verjehen, ſofort zurüd. 
Die Marke oder Empfangsbeicheinigung tjt bei 
der Ausreihung der neuen Zinsſcheine zurück— 
jngeben. Mit den neuen Zinsjcheinbogen werden 
te abgeitempelten Obligationen an die Einreicher 
wieder ausgehändigt. 

In Shriftwedhjel fann die Kontrolle 
der Staat3papiere jih mit den Inha— 
bern der Obligationen nidt einlajjen. 


‚ ten Provinzialfaffen oder durc das 


Wer die Zinsicheine durch eine der obengenann- 
entralbüreau 
der Königlichen Eijenbahn- Direktion (linksrheiniſche) 
in Köln beziehen will, hat der betreffenden Dienft- 
ftelle die Obligationen ſowie die Anweiſungen mit 
einem doppelten ee einzureichen. Das 
eine BVerzeichniß wird, mit einer Empfangsbe— 
fcheinigung verjehen, ſogleich zurüdgegeben und 
ift bei Aushändigung der BZinsicheine und Rück— 
abe der Obligationen wieder abzuliefern. Formu— 
are zu dieſen Verzeichniſſen find bei den gedachten 
Provinzialkaffen, dem erwähnten Bentralbürenu 
und den von den Königlichen Regierungen in den 
Amtsblättern zu bezeichnenden jonitigen SKaffen 
unentgeltlich zu haben. 
Berlin, den 14. —— 1893. 


Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
von Hoffmann. 
Nr. 178 ———— 


über 
die geſchäftliche Behandlung der Poſtſendungen in 
Staatsdienſt-Angelegenheiten. 

Mit der Reichs-Poſtverwaltung iſt auf Grund 
des $. 11 des Geſetzes, betrerend die Porto» 
freiheiten im Gebiete des Norddeutichen Bundes 
vom 5. uni 1869 ——— Seite 141), 
ein Abkommen dahin geſchloſſen, daß vom 1. April 
d. Is. ab an Stelle der Porto- und bezw. Ge— 
bührenbeträge für die einzelnen frankirt abzu— 
ſchickenden portopflichtigen Sendungen der König— 
lichen Behörden und der einzeln ſtehenden König— 
lihen Beamten eine Averfionalfumme an die 
Reichs» Poftverwaltung gezahlt wird. 

Bon der Averfionirung find jedoch ausgeichloffen 
und daher auch jerner an die Poitverwaltung im 
Einzelnen durd; Verwendung von Poſtwerthzeichen 
bezw. baar zu entrichten: 

a) das Porto für Sendungen nad) dem Aus» 


ande, 
b) das Porto für Sendungen, welde bei den 
Behörden — eingehen, 
ce) die Gebühr für Beſtellung der Briefe mit 
Werthangabe, Padete mit oder ohne Werth. 
angabe, Einjcreibpadete und Poſtanweiſungen 
nebjt den dazu gehörigen Geldbeträgen, 
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d) das Eilbeftellgeld, 

e) die Nebengebühr für die von dem Landbrief- 
träger eingejammelten, zur Weiterſendung 
mit der Poſt bejtimmten Gegenjtände, wenn 
die Sendung jelbit, auf weldye überhaupt 
diefe Gebühr Anwendung findet, unfranfirt 
abgejandt werden joll, 

. die Poftanweifungsgebühr für die Ueber— 
mittelung der er Poftauftragsjendungen 

eingegogencn und dem Auftraggeber zu über- 

jendenden Beträge. 

An Stelle des Negulativs des Königlichen 
Stantdminifteriums vom 28. November 1869 
treten nun für die geichäftliche Behandlung der 
Poftfendungen in Staatsdienft Angelegenheiten 
vom 1. April d. 38. ab nadhftehende Beitimmungen 
in Kraft. 

8. 1. Frankirt abzujchiden find alle Poſtſen— 
dungen zwiſchen Königlichen Behörden einſchließlich 
der einzeln ftehenden Königlichen Beamten, ferner 
die offendun en an andere Empfänger, wenn 
diejelben entweder 

a) nicht im Intereſſe der Empfänger, jondern 

ausichließlid im Stantsintereiie erfolgen, 
oder 
b) an eine Partei gerichtet find, welche nad) 
den bisherigen Borichriften auf portofreie 
Buftellung einen Rechtsanſpruch bat, oder 

e) in einer Prozeß- oder Vormundſchaftsſache 
ergehen, für welche einer Partei das Armen- 
recht bewilligt ift. 

Alle jonftigen, von Königlichen Behörden aus» 
rg Poſtſendungen find unfrankirt —— 

ei Poſtanweiſungen iſt jedoch, da dieſe dem 
rankirungszwange unterliegen, der entfallende 

Frankobetrag durch den Abſender erforderlichen 

Falles von dem Geldbetrage der Ueberweiſung 

vorweg —— 

8. 2. Die frankirt abzuſchickenden Sendungen, 
ſoweit ſie der Averſionirung unterliegen ſind 

1. mit dem Vernierk „frei laut Averſum AG 21“, 

any A „Frei It. Averſ. M 21” und 

2. mit der Bezeichttung der abjendenden Behörde 

zu verjehen. 

Der unter 1 bezeichnete Vermerk ift auf bie 
Vorderfeite der ndung beziehungsweiſe bei 
Padeten auf die Vorderfeite der Padetadrefje in 
die linfe ımtere Ede, und die Bezeichnung der 
abjendenden Behörde unmittelbar unterhalb diefes 
Vermerks zu * 

Außerdem müſſen ſich die Sendungen durch den 
Verſchluß mittels des Dienſtſiegels oder Dienſt— 
ſtempels oder mittels Siegelmarken der abſendenden 
Behbrde im Einzelnen als zur unentgeltlichen 
aaa eeignet erweiſen. Sendungen, welche 
offen zur Einlieferung gelangen, 3. B. Poftfarten 


= 


und Boftanweilungen, müffen außer mit dem Ver— 
merke: „frei It. Averſ. M 21” und der Bezeich- 
nung dev Behörde ebenfall® mit dem Dienftfiegel 
oder Dienjtitempel oder mit Siegelmarfen der ab- 
fendenden Behörde bedrudt werden. Bei Bojt- 
karten und Boftanweijungen bat diefer Abdrud 
auf der Adreßſeite zu erfolgen. 

Bei Briefen mit Zuftellungsurfunde ift der 
Vermerk „Frei It, Averſ. 9 21” aud auf Die 
Außenfeite der Zuftellungsurfunde zu jegen. 

Nachnahme-Poſtanweiſungen werden von dem 
Rojtbeamten, welcher diefelben ausfertigt, in der 
linfen unteren Ede mit dem Vermerk „frei It. 
Averſ. AB 21” verfehen. 

Bon dem vorftehend bezeichneten Erfordernik 
eines Dienftfiegel3 oder Dienftitempel® oder von 
Siegelmarfen wird nur dann abgejehen, wenn der 
Abjender ja nicht im Beſitze eines diefer Ver— 
ichlußmittel befindet und dies auf der Adreſſe 
unterhalb des im Abſatz 1 Ziffer 1 bezeichneten 
Vermerks duch die Worte „In Ermangelung 
eines Dienftfiegel3? mit Unterfchrift des Namens 
unter Beilegung dev Amtseigenſchaft bejcheinigt. 

8.3. Die Behörden einſchließlich der einzeln fteben- 
den, eine Behörde repräfentivenden Beamten haben 
fid) zur Herftellung derim $ 2 Abjag 1 unter 1 
und 2 bezeichneten Vermerke eines Stempels zu 
bedienen, welcher der nachftehenden Form entjpricht: 


rei It. Averſ. M 21. 


Kgl. Pr. Amtsgericht. 





Die Angabe des Orts, an welchem bie Behörde 
Dt hat, ift in dem Stempel nidht erfor- 


Der Stempel ift in einer gegen unbefugten 
Gebraud; fihernden Weife aufzubewahren. 

Einzeln — nicht im Seife eines Stempels 
befindliche Beamte haben den Vermerk „frei It. 
Averſ. M 21” unter Beifetun a amen®- 
unterjchrift und ihrer Amtsei entf handſchriftlich 
— Führen dieſelben Fein Dienſtſiegel, 
jo iſt nach der Vorſchrift im 8. 2 Abſatz 6 zu 
verfahren. 

8. 4. Die Frankirung der nad; Orten außer— 
halb des Dentſchen Reichs beftimmmten Sendungen 
erfolgt in der bisherigen Weiſe dur Kontirung 
des Porto und der fonftigen Poftgebühren. 

Die 0. Sendungen werden von ber 
ablaffenden Behörde in ein Porto-Kontobuch ein— 
getragen und denmächit mit dem letteren der Poft- 
anftalt übergeben, welche die tarifmäßigen Porto- 
und Peg a er ſowohl in dieſes Buch, als 
auch in ihr Gegenbuch einträgt. Ebenſo werden 
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ı nicht mit einem eigenen, au zur Beftreitung der 


wire und die Gebühren für ſämmtliche an 
lnglihe Behörde gerichtete Sendungen, 
xemfranfirt eingehen, bei der Auslieferung 
zes der Poſt-Anſtalten in den bezeichneten 
Kom fontirt. 

?omatlihh werden die f£ontirten Geſammt— 
zir von den Behörden an die Poftanftalten 
zı Cuittung im Kontobuch gezahlt. 

sd In Betreff der Wiedereinziehung der: 
= von einer Behörde verauslagten Borto- 
2 kp zu deren Erjtattung der 
Sarr der der Empfänger einer Sendung oder 
zimftiger Intereſſent verpflichtet ift, bewendet 
«da den beitehenden Vorjchriften. Auch fernerbin 
=) überall die tarifmäßigen Porto- und Ges 
Srmbetrräge in Anſatz zu bringen. 

+6. Die nad $. 1 unfranfirt abzulaffenden 
zuplihtigen Sendungen find auf der Adreſſe 
3 sortopflichtige Dienftjache” zu bezeichnen und 
zdem Dienftfiegel der abjendenden Behörde zu 
wen. Einzeln jtehende Beamte, welche cin 
Be nicht Führen, haben unter dem Vermerk 
upfihtige Dienftiadhe” die „Ermangelung 
=: Dienitjiegels” mit Unterichrift des Namens 
Belegung des Amtscharafters zu bejcheinigen. 
&i. Die Königlichen Behörden —* in ihrem 
itsverkehr auf thunlichſte Beſchränkung der 
eusgaben Bedacht zu nehmen und insbes 
xdere folgende Beſtimmungen ſorgfältig zu be 


















Sollten mehrere Briefe gleichzeitig an eine 
Adreſſe abgejandt werden, jo find dielelben 
n ein gemeinjchaftlihes Couvert zu ver— 
ihlieken. 

vackete ohne Werthsdeklaration, deren Gericht 
mehr als zehn Kilogramm beträgt, find da, 
»o Eifenbahnverbindungen beftehen, foweit 
* ohne unverhältnißmäßige Verzögerung 
rer Beförderung oder einen ſonſtigen Nach: 
teil geichehen kann, als Frachtgut mit der 
Eifenbahn zu verfenden. Dagegen find Geld» 
amd — Werthſendungen ſtets zur Poſt 

geben. 

% Zu den Reinfchriften der Verfügungen an 
Privatperfonen iſt Papier von ſolcher Be: 
Waftenbeit zu verwenden, daß das Gewicht 
beiielben einichließlich des Couverts das 


ik Marimalgewicht eines einfachen 
iefes nicht überfteigt. 

48 Die Berrehnung der nicht averfionirten 
md Gebührenbeträge erfolgt nad) Anleitung 
im Refjort dev uftizverwaltung bei 
beitimmten Ausgabe-Kapitel, in allen 
orts dagegen bei den betreffenden 
fnißfonds. 

und einzeln ſtehende Beamte, welche 





Beiden 





| 








nicht averfionirten Porto- und Gebührenbeträge 


beftimmten Büreaubedürfnigfonds verjehen jind, 
haben dieje Ausgaben zujammen mit den ettonigen 
ſonſtigen Fradtgebühren für dienjtlihe Sendungen 
und den ZTelegrammgebühren bei der vorgefegten 
Behörde zur Erftattung aus deren Büreau— 
bedürfnißfonds zu liquidiren. Ausgenommen find 
die Speziallommijjare und Bermefjungsbeamten 
der landwirthichaftlihen Verwaltung, welche - die 
ihnen nad) der Averfionirung noch erwachſenden 
Porto-Ausgaben, ſowie die Telegrammgebühren 
aus den Büreau beziejungsweie Amtstoiten-Ent- 
ERRDIGEBIER zu bejtreiten a 

$. 9. Den einzelnen Minifterien bleibt vorbe- 
halten, die für ihre Nefforts erforderlichen näheren 
Vorſchriften über die Ausführung diefer Beſtim— 
mungen zu erlafjfen. 

Berlin, den T. Februar 1894. 

Königliches Stantsminijterium. 

(ge3.) Graf zu Eulenburg. von Boettider. 
von Sdeiling Sehr. dv. Berlepid. 
Grafvon Caprivi. Miquel. von Heyden. 
Thielen. Bojje. Bronjart von Scellendorf. 

Nr. 179 Bekanntmachung, 
betreffend die Abänderung bezw. Ergänzung der 
RERIERER RING für SBeichenlehverinnen vom 

23. April 1885. 

yn Abänderung beziv. Ergänzung der Prüfungs- 
Ordnung für Beichenlehrerinnen vom 23. April 
1885 befkinume ich, das der legte Abſatz des 8. 1 
derfelben fünftig folgende Faſſung erhält: 

„Zu der Prüfung werden nur jolde 
Bewerberinnen zugelaffen, melde das 18 
Lebensjahr vollendet ımd die erſte Stlafje 
einer höheren Mädchenichule wenigftens ein 
> rg | beſucht haben.“ 

Berlin, den 6. Februar 1894. 

Der Minifter der peiftücen, Unterrichts 
und Mebdizinal-Angelegenbeiten. 
Im Auftrage. 
gez.: dela Eroir. 

Derordnungen und Bekanntmachungen 

der jerung. 

Nr. 180 Wir mahen alle uns untergeord- 
neten Beamten und Kafjen auf den beporitehenden 
Schluß des Nechnungsjahres mit der Aufforderung 
aufmertiam, in jeder Weife dazu mitzuwirken, dat 
alle das ablaufende Rechnungsjahr betreffenden 
Einnahmen und Ausgaben in den Büchern und 
Rechnungen desjelben zum Nachweiſe gelangen 
und Ginnahme- und Ausgabereſte, joweit nur 
irgend möglich, vermieden werden. eiterhin 
fordern wir alle Diejenigen, welche innerhalb des 
diesjeiti en ia ereihs aus dem Nehmungb- 
jahre 1893/94 berrührende Forderungen an den 
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echnungen ——— mit thunlichſter 


Aachen, den 27. Februar 1894. 
Königliche Regierung. 
von Hartmann. 
Nr. 181 Der Schulamtssstandidatin Barbara 


Claßen ift nad) Maßgabe der Inſtruktion des 
Königlichen Staatsminijteriums vom 31. Dezember 
1839 die Erlaubniß zur Uebernahme einer Haus- 
lehrerinftelle zu Ottenfeld im Yandkreife Aachen 
ertheilt worden. 


Aachen, den 2. März 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
von Bremer. 
Ar. 182 Der zum ftelbftftändigen Betriebe 


einer Apotheke approbirte Aphotheker Karl Weber 
aus Hülpich hat die Apotheke der Wittwe Johann 
Carl Baur zu Nidegnen käuflich erworben und mit 
dem heutigen Tage übernommen. 


Aachen, den 26. Februar 1804. 
Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung: von Bremer. 
Nr. 183 Höherem Auftrage zufolge bringe ich 


in der Beilage einen Auszug aus den Satzungen der 
Aktien-Gejellihaft „Hanſeatiſche Seeverſicherungs— 
Geſellſchaft“ in Hamburg, ſowie die derſelben zum 
Betriebe 
öffentlichen SKenntnif. 


ertheilte mintjterielle Erlaubniß zur 
Aachen, den 5. März 1894. 
Der Negierungs-Präfident. 
In Vertretung: von Bremer. 
Verfonal-Chronik. 
Nr. 184 Der Pfarrer Marr zu Berzdorf ift 


am 7. Februar d. Is. zum Pfarrer in Boslar 
ernannt worden. 


Der Ober-Regierungs- und Geheime Juſtiz— 


Rath Küſter zu Düfjeldorf ift zum Präfidenten 
der Königlichen Generaltommilfion für die Rhein— 
— und die Hohenzollernſchen Lande ernannt 
worden. 


1. Der Landgerichtsrath Morkramer in Köln iſt 


zum Oberlandesgerichtsrath ernannt worden, 


2. der Kanzliſt Rahnenführer iſt geſtorben. 
Verordnungen und Zekanntmachungen 
anderer Behörden. 

Nr. 185 Bekanntmachung. 
Auf Anordnung der unterzeichneten Behörde 


liegen die „Allgemeinen er a ai für 
die Ausführung von Garnijon 


auten” und „bie 


Staat oder die von uns verwalteten Inſtituten- Beftimmungen für die Bewerbung um Leitung 
fonds au machen haben, hierdurch auf, die bezüg- 

lichen 

Beichleunigung, jedenfall aber jo zeitig einzu— 
reichen, daß ſie mit der erforderlichen Beſcheinigung 
jpäteftens bis zum 20. April d. Is. zur Vorlage 
gelangen, da andernfalls die vechtzeitige Zahlungs» 
anmweijung nicht mehr möglid) ift. 


für die Garnifonbauten” während des Mon 
März d. J. in den Gejchäftszimmern der Garniſe 
Verwaltungen zu Coblenz, Bonn, Köln, Jüli 
Aachen, Trier, Saarlouis und Saarbrüden an t 
Werktagen während der Dienjtjtunden von 10— 
Uhr des Bormittags zur Einſicht offen, um t 
Unternehmern, welche jich bei dev Berdingung ı 
bezüglihen Arbeiten und Lieferungen betietlig 
wollen, Gelegenheit zu bieten, fich eingehend 
unterrichten. Auf Wunjd werden Abichrirten ge 
Kojten-Erjtattung von den Garniſon-Verwaltun 
verabfolgt. 
Intendantur des 8. Armee-Korps 
Nr. 186 Durch Urtheil der 11. Civilkam 
des Königlichen Yandgericht zu Düſſeldorf v 
21. Juni 1893 ijt der frühere Aderer Carl Dt 
clus aus Höfel für abw.jend erklärt worden. 
Köln, den 26. Februar 1844, 
Der Ober-Staatsanmwalt 
Nr. 187 Auf Grund des $. 19 des Geſe 
über die Errichtung von Rentenbanken vom 2. M 
1850 bringen wir hiermit zur öffentlidyen Ster 
niß, dab die VBerficherungs-Gejellichaft zu Sn 
a. DO. von uns unter die Zahl derjenigen Fei 
Berjiherungs:Anjtalten aufgenommen worden 
bei welchen ventenpflichtige Gebäude der Pror 
Weitfalen und der Nheinprovinz gegen enerägel 
verfichert werden dürfen. 
Münſter, den 28. Februar 1894. 
Königliche Direktion der Nentenbant 
für die Provinz Wejtfalen, die Rheinprovi 
und die Provinz Heſſen-Naſſau. 
Nr. 188 Borlejungen 
für das Studium der Landwirthidaf 
an der Univerſität Halle. 
"Dad Sommerſemeſter beginn am 15, April 
Bon den für das Sommerſemeſter 1894 0 
eigten Vorleſungen dir Hefigen Univerjität 
Kir die Studirenden der Lauwirthſchaft folo 
hervorzuheben: 
a. In Rüdfiht auf fachwifjenichaftliche und 
ſtaatswiſſenſchaftliche Bilduna. 
Specielle Pflanzenbaulchre, in Verbindung 
praftiichen Demonjtration.n: Geh. Ober-Neg.- 
Brof. Dr. Kühn. — Wilgemeine Landwirihichafte 
(Betriebslehre): Derſelbe — Spezielle Thierz 
Prof. Dr, Freylag. — Brakiiiche Uebungen im & 
ihägen landwirthichaftliher Objekte: Derjelbe 
Landwirthſchaftlich Bodenfunde mit Demonftra: 
und praktiſchen Uebungen im Bonitiren: Prof. 
Albert. — Anbau. Gewinnung und Conſerv 
der Futterpflanzen: Derſelbe. — KForitwifjeni 
Prof. Dr, Ewald. — Veierinair-Chirurgie in 
bindung mit Emifchen Lemonftrationen: Brof. 
Püg. — Ueber die Fortpflanzung der Haus 


mit Rückſicht auf die Hilfefeiftungen vor, kei und 
nad der Geburt und auf die Krankheiten der neu- 


geborenen Thiere: Derjelbe. — Ueber die Hufe der | 


Arbeitöthiere: Derjelbe. — Ausgrmwählte Kapitel aus 
der landwirthichaftlihen Mafchinen und Seräches 
kunde: Brof. Dr. Wüft. — WProftiiche Geometrie 
und Uebungen im Feldmeſſen und Nivelliren: Derjelbe. 
— Landwirthichaftliche Handelswiſſenſchaft: Landes» 
Delonomierath v. Mendel-Steinfels. — Vollswirth- 


ihaftspofitit (11. — Theil der Nationalöko— 


romie): Geh. Reg.Rath Brof. Dr. Conrad. 
Armenweien: Brof. Dr. Diehl. — Finanzwifi enichaft: 
es — Allgemeine Staatslehre (Bolitit): Prof. 
Dr. Friedberg. Nationolökonomiſches Repetitorium: 
derſelbe — Deutiches Handelsrecht: Prof. Dr. Hed. 
— Wechſelrecht: Geh. Juftiz- Rath Prof. Dr. Laitig. 
— Experimentalphyſik: Geh. Reg.Rath Brof. Dr. 
Knoblauch. — Organifche Chemie: Prof. Dr. Volhard. 
— Einleitung in das Studium der Chemie: Dr. Bau- 
mert. — Wgrikulturchemie, 11. Theil (Die Natur- 
ejege der thieriichen Ernährung): Geh. Reg.-Rath 
f. Dr. Maerder. — Ausgewählte Stapitel der 
Agrifulturchentie: Derielbe. — Geologie: Prof. Dr. 
v. Fritſch. — Geognoſie Deitteldeutichlands : Derfelbe. 
— Kryſtallographie: Prof. Dr. Lüdecke. — Grund- 
jüge der Botanik: Prof. Dr. Kraus, — Pflanzen: 
familien: Derjelbe. Zellkryptogamen Prof. Dr. 
Zopf. — Pflanzenpathologie: Geh. Ober-Rea.-Rath 
Prof. Dr. Kühn. — Elemente der vergleichenden 
Anatomie, jorwie des Syſtems der Wirbelthiere: Brof. 
Dr. Srenacher. — Uusgewählte Kapitel der allge- 
meinen Boologie: Derjelbe. — Naturgeichichte der 
Injeften mit bejonderer Berücdfichtigung der dem 
Aderbau ſchädlichen: Prof. Dr. D. Taſchenberg. — 
Paraſitiſche Thiere, befonders über folche des Menjchen 
und der Hausthiere: Derjelbe. — Der Darwinismus 
und jeine Kritik: Dr. Brandes. — Ueber Gleticher 
und Eiszeit: Dr. Schend. 
b. Im Rückſicht auf allgemeine Bildung, ins: 
befondere für Stubirende höherer Semeiter. 
Vorlefungen und Uebungen aus dem Gebiete ber 
Bhilofophie, Pädagogik, Geichichte, Literatur und 
ehilcen Wiſſenſchaften halten die Prof. Prof. Dr. 
ym, Erdmann, Baihinger, Uphues, Huſſerl, 
n, Lindner, Ewald, Burdach ꝛc. zc. 
Theoretifche und praftiiche Uebungen. 
Staatswifjenihaftliches Seminar: Geh. Reg.⸗Rath 


— 


— — 


Prof. Dr. Conrad. — Statiſtiſche Uebungen: Der- | 


ſelbe. — Uebungen im phyſikaliſchen Laboratorium: 
—* Reg.-Rath Prof. Dr. Knoblauch und Prof. Dr. 

en. — Uebungen im chemiichen Laboratorium: 
Br Dr. Zolhard und Brof Dr. Döbner. Minera- 


logiſche, geologiiche, geognoſtiſche ge | 
— Prof Dr dv. Friiſchiund Prof. Dr, 
— Phytotomiſches Praktikum: Prof. Dr. 


.— Demonſtrationen im botaniſchen Garten: 


| 











Derjelbe — Unterfuchungen im Eryptogamiichen La— 
boratorium: Prof. Dr. Yopi. — Botanische Exkurs 
fionen und Uebungen im Pflanzenbeftimmen: Prof. 
Dr. Zopf. — Zoologiſche Uebungen: Prof. Dr. 
Grenacher. — Syſtematiſche Rundgänge im Muſeum, 
zoologijche Erfurfionen und Beiprediungen: Dr. Bran— 
des. — Uebungen im landwirthſchaftlich⸗phyſiologiſchen 
Laboratorium: Geb. Ober-⸗Reg.⸗Rath Prof. Dr. Kühn 
und Brof. Dr. Albert. — Uebungen im Seminar für 
angewandte Naturkunde: Geh. Ober-Neg.-Raıh Prof. 
Dr. Kühn. — Landwirt —— Exkurſionen und 


Demonſtrationen: Prof. reytag. — Demonſtra⸗ 
tionen in der — Prof. Dr. Pütz 
Praktiſche Uebungen im Wolfereiwejen: Prof. Dr. 


Albert. — Groanoftiiche Erfurfionen: Prof. Dr. v. 
ia Techniſche Erkurfionen und Demonftrationen: 

rof Dr. Wüft. — Exkurſionen zur Erläuterung 
der —— Bodenkurde: Prof. Dr. 
Albert. — — im Zeichnen und Malen: Zeichen⸗ 
lehrer Schenf. 

Nähere Auskunft ertheilt die durch jede Buchhand- 
fung zu beziehende Schrift: Das Studium der 
Candwirthihaft an der Univerſität halle. 
Schönfeld’ihe Verlagsbuchhandlung 1893. Briefliche 
Unfragen wolle man ar den —— richten— 

Halle a. d. Saale, im Februar1 

Dr, Julius — 
Geh. Ober⸗Reg⸗Rath. 
ordentl. öffentl. — und Direktor 
des lanbwirthichaftlichen Inftituts der Univerfität. 

Ar. 189 In Gemäßheit von $. 3 Geſetz vont 
12. April 1888 wird bekannt gemacht, daß die 
Anlegung des Grundbuds aud) für die Parzelle 
Flur 1 Nr. 838/535 der Gemeinde Weiden 
erfolgt ift. 

Aachen, am 2. März 1894, 
Königliches Amtögericht, Abth. VIL 
Bekanntmachung. 

Nr. 190 Auf Grund des * 43 des Geſetzes 
über das Grundbuchweſen und die Zwangsvoll— 
ſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Gel- 
— des Rhein. Rechts vom 12. April 

wird hiermit * öffentlichen Kenntniß 
bracht, daß mit der —— des Grundbuchs Air 
die Gemeinde Weisweiler begonnen ift. 

Die Anlegungsarbeiten finden auf Zimmer Nr. 
5 und 6 des unterzeichneten Amtsgerichts ihre 
Erledigung. 

Düren, den 5. 1894, 

Königliches Amtsgericht V. 
Bekanntmachung . 

Nr. 191 In Gemäßheit en 8 3 des Geſetzes 
über das Grundbuchweien und die Zwangsvoll- 
ftrefung in das unbewegliche Bermögen im 
Geltungsbereiche des Mheiniihen Rechts vom 
12. April 1888 wird bekannt gemacht, daß die 


Anlegung des Grundbuchs für Rödingen nunmehr 
auch für die Grundſtücke E 420, 426, 384, 
1x69/416, 418, 419, 421, 422, 485 erfolgt iſt. 
Für dieſe Grunditüde tritt das Grundbuchrecht 
mit dem 11. Tage nad) der Ausgabe diejes Amts— 
blattes in Kaft. 
Jülich, den 3. März 1894. 
Königliches Amtsgericht I. 
Ausihluhfriften 
für Den Landgerihtöbezirt Aachen, 
Nr. 192 Die zur Anmeldung von An— 
ſprüchen behufs Eintragung in das Grundbuch 
vorgeichriebene fehömonatige Ausihlußfriit für: 








' ; des Amts: 4uf 
die Gemeinden | gericht8bezirts | läuft ab am 
Wehr | Heinsberg 115. April 1894 
Die zur Gemeinde | 
Aachen gehörigen. 
Fluren A,B,C, Aachen M 
D, BE, FG, H | 
md J 
Ellen Düren 15. Hug. 1894 
_ Mayeratd | Erkelenz | b 
en Gemünd „ 
Sötenich-Call | & — „ 
uͤlich 
Wert J | / 
Himningen Malmevy e 
veldingen, St. Bith r 
2, Die in den Anntögerichtäbezizken | 
St. Vith, Prüm und Warweiler 
befegenen Bergwerke, Andler, 
Neusfalifornien, Paulusberg, n 


Schönberg, Schneifel, Zwergen- 

grube, für welche die Grundbud)- 

anlegung von dem Amtsgericht 

St. Birth bewirkt wird 

Die, bezüglihen Beſtimmungen des Gejeges vom 
12. April 1888 lauten: 

$. 48. Die nicht bereit8 von dem Amtsgericht 
vorgeladenen Perjonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an einem Grundftüde das Eigentum zuitehe, ſowie 
diejenigen Perjonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an dem Grundjtüd cin die Verfügung tiber das- 
jelbe beſchränkendes Recht oder eine Hypothek oder 
irgend ein anderes dev Eintragung in das Grund- 
buch bedürfendes Recht zuftehe, E. ihre Anfprüche 
vor Ablauf einer Ausichlußfriit von ſechs Monaten 


bei dent Amtsgericht unter beſtimmter kataſter— 
mäßiger — des Grundſtücks anzumelden. 
$. 50. ejenigen, weldye in der Zeit vom Be— 


inn der in $. 48 bezeichneten Friſt bis zu dem 
nkrafttreten der eingeführten Gejege das Eigen- 


thum oder ein anderes in das Grundbuch einzus> 
tragendes Recht erworben haben, müſſen dasjelbe, 
falls die Anmeldung nicht bereits früher erfolgt iſt, 
vor dem Ankrafttreten der eingeführten Gejete 
anmelden. 

8. 51. Bon der Verpflichtung zur Anmeldung 
find diejenigen Berechtigten frei, welche der Eigen- 
thümer in Gemäßheit des $.44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausichlußfriit (88. 48, 50) dem Amtögerichte 
angemeldet hat. 

8.53. Wer die ihm obliegende Anmeldung 
unterläft, erleidet den Dechtönaditheil, daß er jein 
Recht genen einen Dritten, welcher im redlichen 
Glauben an die Nichtigkeit de3 Grundbuchs das 
Grundſtück oder ein Recht an demielben erworben 
har, nicht geltend machen fann, und daß er jein 
Vorzugsrecht gegenüber denjenigen, deren Rechte 
früher als das einige angemeldet und demnächſt 
eingetragen find, verliert. 

Iſt die Widerruflichkeit eines Eigenthumsüber- 
ganges nicht angemeldet worden, jo finden die 
Borichriften des erften Abjates nah Maßgabe der 
Beitimmungen des $. 7 Anwendung. 

$. 7. Das Recht, einen Eigenthumsübergang 
rückgängig zu machen, wirkt, jofern die Wider- 
ruflichkeit des Ueberganges nicht im Grundbuch 
eingetragen ift, gegen einen Dritten, welcher ein 
Recht an dem Grundjtüd gegen Entgelt erworben 
hat, nur dann, wern zur Beit diejed Erwerbes 
der Fall der Rüdgängigmachung bereits eingetreten 
und dieſes dem Dritten befannt war. 

In Anjehung einer kraft Gefeges eintretenden 
Wiederaufbebung eines — — — 
finden die Beſtimmungen des erſten Abſatzes ent— 
ſprechende Anwendung. 

Die Königlichen Anıtsgerichte, 
— für Grundbuchſachen. 


Defanntm 
Nr. 193 In Gemäßheit des $. 3 des Geſetzes 
über da8 Grundbuchweſen und die Zwangsvoll— 

ftredung in das umbeweglihe Vermögen im 

Seltungsbereice des Rheiniſchen Rechts vom 

12. April 1888 wird hierdurd befannt gemacht, 

daß die Anlegung des Grundbuchs für die Stadt- 

gemeinde Jülich erfolgt ift. 
Die Anlegung hat für folgende Grundftüde noch 
nicht bewirkt werden fünnen: 

Flur A 136, 879/145, 783/158, 700/247, 858/255, 
8501255, 1398402, 1399/402, 1400402, 
1401/402, 1397/624 ; 

Flur B 607/65, 348/225,474234,619/245, 616/260, 
622/265, 623/265, 650/284 ; 

Flur O 4; 

Flur D 5i6/T, 277, 464278, 280, 398/286, 
400/288, 344/295, 347/295, 349295, 297, 
513/298, 514/298, 505/818; 


127 


Mur E 36, 644444, 58, 155, 191, 324, 920/887, | 
921/387, 929/387 ; 

Flur F 3998, 44, 977/518, 6154; | 

Auch für die auf Antrag einzutragendeun Grund- 
tüde it die Anlegung des Grundbuchs erfolgt mit 

Ausnahme der Parzellen: 

Mur A 117401—351, 8, 25, 102, 172, 183, 186, 
214, 216, 10627227, 1088/269, 727/483, 
1144/5350, 57, 909/408, 820/479, 1312/543, 
1314/5543, 1318/5456, 1323/646, 1326/46, 
1343/6546, °1321/547, 1322/6547, 13277648, 





1333/5559, 1330/60, 1331/561, 

1342/6508, 1335/611, 1350/611, 

1338/614, 1351/614, 1249/618, 

1014357, 439, 453, 809/456, 

1295/618, 1296/618, 1299618, 
! 

Flur 5 140, 169, 728/11, 700/117, 471/198, 106, 
186 ; 

Kur C 372, 38/53, 40/3, 41/3, 45/3, 46/3, 47/6, 
58/18, 63/19, 64/19, 2921, 30/21, 31/21, 
14/21, 75/21, 76/9, 59/05 — 21; 

Flur D 362/80, 81, 257, 502/316, 515/82, 480/127, 
485/127, 372/129, 531/194, 217, 529/268, 
547/268, 548/268, 549/268, 550/268, 397/271, 
412/271, 488/269, 438/35, 138, 440/48, 50, 
461/255; 

Flur E 431/299, 619/887, 624/387, 304, 312, 

652/0,387, 6530,248 - 50, 654/0,387, 

655/0,387, 183/387, 780/388, 931/387, 305, 

674/387, 702/64, 91, 440/94, 248, 249, 


429/300, 430/303, 528/384, 590/387, 591/387, 
591a/387, 592/387, 603/387, 604/387, 
606/387, 608/387, 612/387, 629/387, 699/387, 
700/357, 701/387, 756/387, 743/317, 744/817, 
705/387, 771/887, 774/387, 778/387, 782/877, 
800/387, 801/387, 814/387, 841/387, 842/387, 
844/387, 845/387, 847/387, 848/387, 853/387, 
930/387, 869/357, 870/387, 871/387, 872/387, 
873/387, 874/387, 875/387, 876/887, 878/387, 
888/387, 892/387, 893/387, 894/387, 895/387, 
980/387, 981/387, 982/387, 904/387, 905/387, 
908/387, 909/387, 911/387, 925/387, 781/388, 
843/387, 846/387, 985/387 ; 

Flur F 749/230, 974/0,230—464, 27, 62, 126, 
972/280, 737/446, 517, 907/529, 532, 660, 
667, 4/3, 78, 111, 83, 179. 

Für die eingetragenen Grundftüde treten die 
Grundbuchgeiege mit dem 11, Tage nad) der Aus- 
gabe dieſes Amtsblattes in Kraft. 

Jülich, den 3. März 1894. 

Königliches Amtsgericht III. 


Belanntmadhung. 

Nr. 194 Auf Grund des $. 3 des Gejekes 
vom 12. April 1888 (Geſ.“S. ©. 52) wird hier: 
durch befannt gemacht, da die Anlegung des Grund» 
buchs fir die Gemeinde Roderath, mit Ausſchluß 
der im $. 2 der Grundbudhordnung bezeichneten 
Parzellen, erfolgt ift. 

Blankenheim, den 6. März 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abth. II. 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 10. 


Drud von 3. Sterden in Machen. 


12%: 





tunnılıa dan munenndeon 


der Königlichen Regierung zu Aa 


ſtag den 15. März 


en. 

















Sr, nn Ausgegeben zu Nahen, Donne 








Inhalt der Gefeh-Samminig. Werthabſchnitt angiebt, aufgerechnet iſt und des 
Rr. 195 - Das3. Stück enthält unter Nr 8647.Einlieferuden _ Namen wid Wohnung —erſichtlich 
Stantsvertrag zwiſchen der Königlich Preußiſchen mat. . Tr ul ge 
und der Königlich Sächſiſchen Negierung wegen Wegen Zahlung der am 1. April fälligen Zin- 
Aufbebung des Kirchen- und | Schulverbandes der‘ —J r die in das Siaatsſchuldbuch eingetragenen 
Königlich Preußiſchen Gemeinde ſammt Gytsbezirk, |, Ford a. em — 4 die Zuſendung 
Bunig, Kreis Delitzſch, mit der Königlich Saͤchſiſchen dieſe Zin en mittels er Poft, jordie ihre Gutſchrift 
Kirchen: und Schulgemeinde Thallwitz, Amtshaupt- | aufı den Reichsbank Girokonten der Empfangs— 
mannſchaft Grimma. Vom 30. März 1893, | beredjtigten zwijden dem 14. Mär, umd 
Unter Nr. 9643: Bekanntmachung dev Minifterial: | 8. Aprit erfolgt; die Baarzahlung aber bei der 
Erklärung vom 3. Februar 1894 zu dem Staats-, | Stan — Tilgungotkaſſe am 19. März, bei 
vertrage zwiichen der Königlich greußiiichen und | den degierungs-Hauptkaſſen 24. Mär 
der Koͤnigl ich Sächſiſchen über die Auf⸗ “und bei dein! mit der! Annahme Direkter Staats» 


= 


bebung des Kirchen⸗ und chulverbandes der | ſteuern außerhalb Berlins befvauten Kaſſen 
Preugiichen Gemeinde ſammt Gutsbezirt Bunig | am 4 April beginnt. 2) DE: 
mit der Königlich Süchſiſchen Kirchen- und Schul | _ Dit Staatsjhulden-Tilgungskafje iſt : für.: die 
gemeinde Thallwig. Vom 23. Febrnar 1894. | Binszahlungen werktäglid von 9 bis 1 Ahr mit 
Unter Ar. 9649: Verfügung des Juſtizminiſters, Ausihluß des vorlegten Werktages In jedem Monat, 
betreffend die Anlegung des Brumd uchs für einen |-am- legten Monatstage - aber-von H- bis 1 Uhr 
Theil des Bezirks des Amtsgerichts Lauenſtein.“ geöffnet. , 
Bom 1. März 1894. | ca — —5 en pr en 
ı wiederholt auf die durd uns veröffentlichten „Amt 
Yerorbunngen un Sehensimahungen | ige Mairidten Abe das Breufide Stnteuld- 
Betanntna hung | En aufmerffam, weldje durd; jede Buchhaudlung 
Nr.196 Dieam 1. April 1894 fälligen Binsjceine fa er age 
der Preufifchen. Staatsſchulden werden) bei der ziehen find Ai u 
Staatsichrilden + Tilgungstaffe — W. Tauben⸗ Berlin,’ den. 5. März 1894 
frafie 29 hierjelbft —- bei der Neichsbänt-Hanpt-.| ._ __... .. Hauptverwaltung ber Etaats chulden 
aſſe, ſowie bei den früher zur Einlöfung benutzten Hoffman j 
Kafen und Reichsbankanſtalten vom 21. d. Mts.ab | 2 
: Nr 197. Bekanntmachung. 
Poftanweifungs- und Paftauftragss 


eingelöft. Auch werden die am 1. April 1894: 

fälligen Zinsſcheine der nad unſerer Bekannt: 

madung vom b! "März 1891 mit dem 1. — Verkehrmit Portugal. 

desſelben Jahr über; | ; Die Portugiefiihe., Poſtverwaltung wird den 
—— eingeſtellten Poſtanweiſungsverkehr nach 
ent Auslande vom 15: März ab wieder aufnehmen. 


I 





auf unjere Verwal ing 
n bei 


gegangenen Eijfnbahn-Privritätd-Anleih den | 

vorbezeichneten Kaſſen, ſowie beim den auf diejett | 

Zinsjcheinen ve n Bahlitellen vom 21. d. Mts. —— & ‚hiermit werden von demſelben 

a eingeläfl, UT 33 4* Beitpunfte ab auch Poftaufträge zur Geldeinziehung 
Die Zinsſcheine ſind, nach den einzelnen Schuld | nach Portugal wicdev zugelaflen. 

—— und Werthabſchnitten geordnet, den Ein— Berlin W., den 7. März 1894. 

oſungsſtellen mit einenn Berzeidmig borzulegen, De Neichs-Poltamt, J. Abtheilung. 










welches, die Stüdzahl und ‚den, Betrag, für jeden | 7 Sadje. 
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.+21413.9] 310 /n5l.yı9 % Gl JurıS ya ud Be Les Far | ı 
rn. 1 en Inlohıa spnanen- Sid van DT EEE Heck verrlg mi 
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— ; Berordnungen und Bchannt- 
Nr. 198 Nachweiſung der Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreiſe für Naturalien und andere 
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— 1. B. Vebrige Marktwaaren. — = 
Eu — Teralon | gr [Ge] San 
„lichte Krumm⸗ Heu rap, von der) vom Kalb- gerä — Ar 
i i handen, Keule | Band) ar fi 

Ge toten. je IVO Filoge.__| B3 Totet I ein Wlogramım — — 

IR. Br. IM PEEM BEIM. Pi. M. Wi. » . 
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3198] 5 38112. fusi— 1140 | 3 1201 1 [50 | 1110 | 1 |30 1 |60| 2124| 4 172 — 2— 
5331-1121 ——21os 1130| 1120 1120| 1 601 2130| 4 60/ - --—- 
—|—1-|-[-]-7-— 150 [1 [30 | 1 |60 130 | 1140 1160| 2/30 | 4 |71 — 
17868 [40116 —[B —14 | 1120 1 80 1120 1180| 1 80)12 180 | 5 60--—- 
6 140 3 [35|12] |." ı 70 1115/1160) 1120) 1150| 1 j60| 2 |10 im - 1—1—| — 
1-11 11501 1180: 11705 113 1}50| r.I6of 215 | 2/5 | — |— | — 
6-17, — 30 60 — — le 3 50 ze | 
6 |33] 5 selrzlasfa | | a laal a far] a loolı lıslı ja I [sa] 2135 | 46 |] 1] 





Anmerkung I. Die Markipreife für Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh find bei Erf iejeni 
des — ji Regermgsbeie, Düfeor ” zn. " ——— 
umerkung II. Die Vergütung für die au Truppen verabreichte Fourage erfolgt gemäß Art. II. 8. 6 des Geſehes 
vom 21. Juni 1887 (R.GBl. ©. 245) mit einem Aufſchlage von fünf ‚gom Qumbert a bem Durhjänitt Über —2* 
Dreh 
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mahungen, der * 
Lebensbedürfniſſe in den Städten. des a an Aachen für den Monat Februar 189. 
Brei Breif e ee: u . 
Getreide er kB B. uebrige Marktwaaren. 
Dafer Mieberſchlag der zu Marntl — ülfenfrüdte 
| | gebrachten Mengen an: Bud)- “Erbien ! Bo * IJ Eß⸗ 
t 
gu | mittel | gering Br = I Gerfte Bafer] \ weizen — el (weihe) | Linien | Kartoffeln 
& — je — Nach Gewichtsmengen von Es Ki ie 100 Kilogramm Ru 





Mm. Mım Er. 100 Age 































mals TG Tas) Tesla [0.1 
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eiſebereitu > 522 2 
en au: "8 weizen- [| 2] Hirje |(Java) " Java * gelb Bz&i 32 
h fen) - (mittel) iin gebranı- 452 95 
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Die als höchite —53 bes Monats Februar 1884 für Hafer, Heu und Stroh feſtgeſtellten Beträge — einſchließzlich bes 
Aufichlaga won unbert — finb bei ben einzelnen Hauptmarktorten an betreffender Stelle in Kleinen. Zahlen inter 
der Linie erfichtiich —— 

hen über der Linie ſtehenden Zahlen bezeichnen bie Preiſe für das in den Handel gekommene Getreide 


atihden Ursprungs. 
Aachen, ben 9. März 189. Der Regierungs-Präfident, In Vertretung: von Bremer. 
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Rn! 9 Des Königs Mojeftäthaben dem Eomitee , WarsageL., docrhP ih Aikeind, Freahichäßdle, 
ur Hebung "der 8ucht⸗ — Waͤgenpferde in Cbuttoy A., dokteur‘ en 'medecine' & Montzen, 
vom 72. . Mts Monneux I; 

die Erlaubniß zu extheilen gerubt, zu den mit | Knops M., sage- -femme, ä Montzen, ne 

Genehmigung der Großherzoglich Badiichen Landes- Dumoulin” G, médeécin veterinaire à Montssn, 

vegierung in den, (jahren 1894, 1895 und 1896 | Renardy E., docteur en mödecine, ä Sippenoeken, 
u veranitgltenden difentlichen Ausipielungen von | Majeres M, „ u. „ Stavelot. 
ferden, 3 agen und anderen Gegenſtänden auch Chantraine * docteur en medecine, ä Stavelot, 







im diesfeitigen Staatsgebiete Looſe zu vertreiben. | Bovy, 
Aachen, den 6. März 1894. BiereM., &pouse —— sage-femme, A Stavelot, 
17.0 Der Negierungs-Präfident. Moxhet, epouse Scheffler, sage-femme, à Stavelot, 
ı ale von Dartmann. Wathelet H. &pouse Schwaiger, sage-femme, ä 
Mr rer derr Mintiter des ern hat ber “ Stavelot, 
Direktion der Diakonifjen-Antalt zu Saiferswerth | Melchior au nom de Henry, medechi vöterintire 
Hinter dem 23. v, mt die. Erlaubniß ertheilt, in à Stavelot. 
iejem Jahre wiederum eine Ausipielung beweglicher | Cerfontaine Th., dodteur en medeeine, à Teuwen. 
Girgenftände Haudarbeiten, Bücher, Bilder pp.) | Henfling G., docteur en medeeine, ä Welkenräedt, 


italten ımd die Looſe — 16000 Stück | Eberhard-Flukenne,, sage-femme, à Welkenräedt, 


ange 50 Pfennig — im ganzen Bereiche der | Teller H., epouse, Lejeune, sage - feihme, a 
onarchie zu vertreiben. Welkenraedt, | 

Aachen, den 7. März 1894. Radermecker W.,| docteur en medecine, à 

J ic Der Regierungs-Bräfident. Welkenraedt, . - | stm. © 
Ä von — Keutgen G., docteut en medeeine ä Buelen. 

Nr.2 201 Det ‚Herr Minifter des Innern hat de Conradt, medecin-vöterinäire, ä Limbourg. 
Komitee für den Lu ——— zu Gern Province de Luxembourg. 
unter dem 25. v. ie Erlaubniß — Bernard G. J. docteur en medecine, ä Beho, 
Verbindung mit Dis biesjährig en‘ Vineotte M. A. J. veuve Gilsen, sage-femme, 
wiederum eine öffentliche Berlöchen von — à Ennal, 
Wagen Ind» anderen Begenftänden zit Veranftolteh Scheurette L. J., docteur en mödeeine, à Gouvy, 


und die Looſe — 180000 Stuck zu je einer Mark Herman J. A., mödecin-veterinaire, à Gouvy, 

— im ganzen Bereiche der de zu verfreiben. | Bredo E., &pouse Chevolet, sage-femme, à 

nn am 7. März 189. Grand-Halleux. 

Der Regierung Präfident. Marechal J. T. P., docteur en medecine,. & 
von Yartinann. Houffalize,, 

Sir: 202 Das nachſtehende Ergänzı —— tienne A, docteur en médécine, à "Houfhalize, 
der im den biesfeitigen Gen gemeint Aha lartiny M. J., sage-femme, à H uffali ize, 
Kouvention vom 7. Februar 1873 —- Heichsg-jeßblatt Boset E., docteur en medecine,'ä Limerle, 

Nr. 9 — zur Ausübung der Praris berechtigten Masson M. T. „ sage-femme, ä Salm- Chäteau, 


. Medicinale umd Veterinär: Petſonen wird hierdurd) "Tilman E., docteur en möderine, à Viel-Salm, 


zur ollgemrinn Kenntniß gebracht. Guillaume N. 7., = 
“  Province de Liege" [2 * rt E., épouse Lamberty, 








sage - -fenime A 


F Viel- Salm, 
8-Präfibent 







— II. docteur en me&daeine A «Aubel,| ;, jel-Salm. 

Delval R. _ »: n.-®. a ‚Jeanty A., docteur en medecin 

Güle, |” „ se gr, 1 Nahen, den 5. März 1894. 

Lejenge M,;,, ———— a Aubel, on Ik Der ‚Nest 
uwel ' z) 


' | rtmann. 
Lonhiennie ’ A, medeein- tetörinaire, 'sAubel, -ı | | 208 ſtehend ich die von dem 
., Wertz. J. n Minifter ber öffentlichen toeiten einheitlich 
This D. Ö.; docteur" 'en Inddedine: Bolhain.” ach ellten 
Jor My 1:e ”» Je Ey td J 


1 Bedingungen für die Bewerbung um Arbeiten 
Guinotte B., nd Lieferungen“ 
Poilfache #; ve Ira "Güinotte, Sag — a ſowie die einheitlich feſtgeſtellten * 8 


Dolhai „Ullgemeinen Vertrags-Bedi gungen fir die 
Denn 05 „ sage-fainmte, Doll, or 5 Ynstährung von -Hocphauten“ | 
Walraf H. medeoinr&lsinaine; & Olain-him-, ‚mit dem -Bemerten., a —— dab 
.bourg: tr dur Board nn N dieſelben allgemein beider: Berge wow. Arbeiten 


tbonıp dilibitn sinitk 190 


chris a umelsp Isdnung sd mi and zit stimndf id „amkispsd mldof, mdasdsit init od sch micha)! nd ie (* 


= spuurgtll nablidehläun 
smart mau spam nf, schärf-ipnnunigit 17 L+OAL rällE Lese arsch 
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“tab. Bfefekunnkfen tin" Bereiche ber’ Mrdeiheiten Baus |, 
verwaltung, der Staatseijenbahn- und Birgverwaltung 
in Anwendung krommen. ' „© 
nr den 12. Mätz. 1894: 
‚Der — 
Im Auftrage: Leipoldt. 
Bedingungen, h 
für Die Bewerbung um Arbeiten nnd. 
Lieferungen. 
8.1. Berföntiie Tüchtigkeit und Leiſtungofahigteit 
ber Bewerber. 
der Ver Ha nu dor Arbeiten oder Lieferungen 
Mmatıd ht Als Unternehmer angenommen 
dem, der nicht fir Die tüchtige, pünfilice und 





1 pe — die erforberliche Sicherheit bietet. 

4 2. Einfiht und Bezug der Berdingungsanjchläge ıc. 
Verdingungsanſchläge Zeichnungen, Bedingungen ıc. 

find an den in der Ausichreibung bezeichneten Stellen 


einzufehen und werben auf Erjuchen gegen Erftattung 
der Selbftkoften verabfofgt. 


81183. Form und Juhalt der Angebote. 
Er Angebote find unter Benutzung der etwa vor: 
ebenen Formulare, von den Bewerbern unter- 
(friehen, mit der in der Ausichreibung geforderten 
—— nn verſiegelt umd ———— bis zu 
dem angegebenen Termine einzurei 
Die, Angebote müſſen enthalten: 
a) die ausdrückliche Erklaͤrung, daß der Bewerber 
fi” den Bedingungen, welche der Ausichreibung 
zu Grunde gelegt find, unterwirft; 


b) die Angabe der geiorderten Preiſe nad) Reiche. 


währung, und zwar ‚jowohl die Augabe der 
Preiſe Mir die Einheiten als auch der. Geſammt⸗ 
forderung; jtimmt die Gejammtforberung, mit 
den Einheitspreifen micht überein, jo ſollen die 
legteren moßgebend jein; 
e) = —— Bezeichnung und Adreſſe des Be— 
ers; 


d), — gemeinfchaftfich bietender Perſonen die 
Erklärung, daß fie fich ‚für. das en foli- 
dariſch verbindlich machen, und die Bezeichnung 
eines zur Geichäjtsführung und Br er 
nahme der Zahlungen Bevollmächtigten ; Tegteres 
— gilt auch für die —* von Ge⸗ 
9 nähere Angaben über die Beaellimmg b ber etwa 
Fa eingereichten Proben. Beoben ſelbſt 
müſſen ebenfalls vor dem Biefungster) His a |} 
daß fich 


4 3. derartig bezeichnet fein, 
** — te {ist zu welche cheim An« 
je F erh 


* I}: 


ETih 





1 PR f’ Hi na u Yon ER 33 ig, 
tion en; über, 
———— Fa * n. F 

** ebote, . ‚melcye, dieſen a pipe 
prechen,, inäpejonhene 9 welche, his zu der; feſt⸗ 


geſetzten PAR 
gegan Er indH 
„Der, Wudfchrei hand. je 
an 8 uderbed ae KH 
ail 


bei . der, Behörde, ‚nicht ein— 

ang des Gege Handes. on 
—5 ‚Oder. das G 
fen, haben feine — 3 — 


IM; Hrigu | 

Es Ten inbelfen Ile Yen nicht AM — 
ſein, in welchen der Bewerber, e ärt,., nur wãh⸗ 
rend einer fürzeren als der in der Aus sibu 


gegehrnen Snihlageiril „an ſein Raenen ge un en 
halten zu wollen. Rn 


8. 4. Wirkung des Angebots. 





ige Ausführung derjelben — auch in techni- 





Die Bewerber bleiben von dem Eintreffeit des An- 
otes bei der ausſchreibenden rde biß zum 
Ablauf der feſtgeſetzten — bezw. der won 
ihnen bezeichneten kürzeren Friſt (51 3 — 
an ihre Angebote gebunden. 41 11105 
Die Bewerber unterwerfen fih mit Abgöbe bes 
Ungebot3 in Bezug auf alle für fie daraus eutſtehen⸗ 
den Verbindlichkeiten der Gerichtäbarfeit ‚bes Drtes, 
‚an welchem die .ausichreibende Behörbe ihren Sig 
‘hat und woſelbſt auch fie auf — — 
— gen 


5. Zulaſſung zur Gröffnnngstermin. 


* le und deren Bevollmägtigten gest 
der. Zutritt, zu dem Gröffnungstermine, frei. ‚ine 
* entlichung der abgegebenen Gebote iſt * ge⸗ 
tattet. 


',r 1119" 
86. Erifeilung DH She. 

Der Zuſchlag wird von dem ausfchr reibertben Beam- 
ten oder von der ausfchreibenden "Behörde ‘oder von 
einer» dieſer übergeordueten Behörber'endikder im 
Eröfjnumgäterinin ızuden vum ben En vers 
nehmer „Prototoll;, oder dur 
Bienen Ihe Mukein ertheilt. 

Leptert Hratıa ift derſelbe mit ie Ka erfof n 
wenn die Benachtichtigung —— ib ber. 
Ichragsfeift als Depejche odet Brief dem Telegrap in 
2 er Boft-Anit "zur VBehörberung au die in 

a Fe ha Adreſſe übergeben worden if 
Sit die Venachrichtigung troß rech — Ab⸗ 
jenbung. erft nach —3 —2 b 5 — an 
yanae ein, Fr welchen diefer bei brd 
eförberumg ben Eingang eimes rechtzeitig. 

‘ten Briefe® erwarten darf, fo tit ‚ber E re 
fern Angebot nicht mehr ebunden, "falls 
Verzug, nad) hen — n (intreien bir ig 

tin, —T ſeinen Ric — di 


5 a Kar nam, Sem e ee Ki N 


ui * 
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diejelben bei Einreihung des Angebots unter Bei- 
fügung des erforderlichen Frankaturbetrages einen 
deöfallfigen Wunſch zu erkennen gegeben haben. 
Proben werben nur dann zurücgegeben, wenn dies 
in dem Ungebotihreiben ausdrüdlich verlangt wird, 
und erfolgt alsdann die Rüdjendung auf Koften des 
betreffenden Bewerbers. Eine Rüdgabe findet im 
Falle der Annahme des Angebots nicht ftatt; ebenfo 
fonn im Falle der Ablehnung desjelben die Rückgabe 
injoweit nicht verlangt werden, als die Proben bei 
den Prüfungen verbraucht find. 

Eingereichte Entwürfe werden auf Verlangen zu- 
rüdgegeben. 

Den Empfang des Aufchlagsicreibens hat der 
Unternehmer umgehend ſchriftlich zu beftätigen. 


8. 7. Vertragsabſchluß. 

Der Bewerber, welcher den Zuſchlag erhält, iſt 
verpflichtet, auf Erfordern über den durch die Erthei— 
lung des Zuichlages zu Stande gelommenen Vertrag 
eine fchriftliche Urkunde zu vollziehen. 

Sofern die Umterichrift des Bewerbers der Behörde 
nicht befannt ift, bleibt vorbehalten, eine Beglaubi- 
gung derjelben zu verlangen. 

Die der Ausichreibung zu Grunde liegenden Ver— 
dingungsanfchläge, — ꝛc., welche bereits 
durch das Angebot anerkannt ſind, hat der Bewerber 
bei Abſchluß des Vertrages mit zu unterzeichnen. 

5.8. Kahtionsitellung. 

Innerhalb 14 Tagen nach der Ertheilung des Zu— 
ſchlages hat der Unternehmer die vorgeſchriebene Kau— 
tion zu beſtellen, widrigenfalls die Behörde befugt ift, 
von dem Bertrage zurückzutreten und Schadenerjag 
zu beanjpruchen. 

$- 9. Koften der Ausſchreibung. 
u den durch die Ausichreibung jelbft entftehenden 
Koſten hat der Unternehmer nicht beizutragen. 


Allgemeine Bertragd:Bedingungen 
für die Ausführung von Hochbauten. 
$. 1. Gegenftand des Vertrages. 

Den Geosuhand bei Unternehmens ‚bildet die Her- 
ftellun: „der im Vertrage bezeichneten Bauwerke. Im 
Einzelnen, beftimmt fi ‚Art und Umfang der dem 
Unternehmer, ‚obliegenden, Leiſtungen nad) den Ber- 
dingungsonichlägen. den zugehörigen Zeichnungen und 
jonffigen als zum Vertrage gehörig bezeichneten Unter 
lagen, ie in den Verdingungsanichlägen angenom⸗ 
menen ‚Vorberjäße unterliegen, jedoch. denjenigen nähe- 
ren set ungen, welche — Rus weientliche Aenderung 
der Dem, Berttage zu Grunde gelegten Bau-Entwirfe 
—- bei der, Ausführung ber betreffenden Bauwerke 
ſich ergeben. 

Abänderungen der Bau-Entwürfe anzuordnen, 
bleibt der baufeiteuden ‚Behörde —— — 
gen, welche in, ben Bau⸗-Entwürfen nicht. nprgejehen 











find, können dem Unternehmer nur mit feiner Aus 
ftimmung übertragen werben. 


$. 2. Berechnung der Vergütung. 

Die dem Unternehmer zufommende Vergütung wird 
nad) den wirklichen Leiftungen bezw. Lieferungen 
unter DE der veriragsmäßigen Einheits- 
preife berechnet. 

Die Vergütung für Tagelohnsarbeiten erfolgt nad 
den vertragsmäßig vereinbarten Lohnfägen. 
Ausihluß einer befonderen Vergütung 

für Nebenleiftungen, Borhalten von 

Werkzeug und Geräthen, Rüftungen x. 

Infoweit in den Verdingungs-Anjchlägen für 
Nebenleiftungen, ſowie für das Verhalten von Wert: 
zeug und Geräthen, Riüftungen ꝛc. nicht beiondere 
Pıeisanfäße vorgelehen find, umfajjen die vereinbarten 
Preife und Tagelohnsfäge zugleich die Vergütung für 
die zur planmäßigen Herſtellung des Bauwerks ge: 
börenden Nebenleiitungen aller Art, insbejondere aud 
für die Heranſchaffung der zu den Bauarbeiten erfor- 
derlichen Materialien aus den auf der Bauſtelle be 
findlichen Lagerplätzen nad) der Verwendungsitelle am 
Bau, jowie die Entihädigung für Vorhaltung von 
Werkzeug, Geräthen ıc. 

Auch die Geftellung der zu den Abſteckungen, 
öbenmeflungen und Abnahmevermejjungen erforder- 
ichen Arbeitskräfte und Geräthe liegt bem Unter 

nehmer ob, ohne daß demjelben eine bejondere Ent- 
Ihädigung hierfür gewährt wird. 
8. 3. Mehrleiftungen genen den Vertrag. 

Ohne ausdrückliche jchriftliche Anordnung oder Ge— 
nehmigung des bauleitenden Beamten darf der Unter 

nehmer feinerlei vom Vertrage abweichende ober im 
Berdingungsanfchlage nicht vorgefehene Arbeiten oder 
Lieferungen ausführen. 

Diejem Verbot zuwider einfeitig vom dem Unter: 
nehmer bewirkte Leiftungen iſt der bauleitende Beamte 
ebenfo wie die baufeitende Behörde befugt, auf deſſen 
Gefahr und Koften wieder beieitigen zu laffen; auch 
hat der Unternehmer nicht nur keinerlei Vergütung 
für derartige Arbeiten und Lieferungen zu beanipracen, 
fondern muß auch für allen Schaden aufkommen, 
welcher etwa durch dieje Abweichungen vom Vertrage 
für die Staatsfaffe entitanden ift. 

3. 4. Minderleiftung gegen den Vertrag. 

Bleiben die ausgefüßrten Arbeiien oder Lieferungen 
ufolge der von der bauleitenden Behörde oder dem 

Faufeltenten Beamten getroffenen Anordnungen unter 
der im Vertrage feituerdungenen Menge Ex io 
hat der Unternehmer Anſpruch auf den Erſatz des 
ihm nachweislich hieraus entitandenen wirklichen 
Schade 


aden?. 
Nöthigenfalls entſcheidet hierüber das Schieds— 
gericht (8. 19). 
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8.5 Beginn, Forführung und Vollendung der 
Arbeiten zc., Komventionalitrafe. 


Der Beginn, die Fortführung und Vollendung der 
Arbeiten und Lieferungen hat nad) den in den befon- 
deren Bedingungen feitgejegten Friſten zu erfolgen. 

Iſt über den Beginn der Ürbeiten zc. in den be» 
ionderen Bedingungen eine Vereinbarung nicht ent- 
halten, jo hat der Unternehmer jpäteftens 14 Tage 
nad ſchriftlicher Aufforderung Seitens des baulei- 
tenden Beamten mit den Arbeiten oder Lieferungen 
zu beginnen. 

Die Arbeit oder Lieferung muß im Verhältniß zu 
den bedungenen Vollendungsfriften fortgeiegt ange— 
meſſen gefördert werden. 

Die Zahl der zu verwendenden Arbeitskräfte und 
Geräte, jowie die Vorräthe an Materialien müſſen 
allegeit den übernommenen Leiftungen entiprechen. 

Eine im Vertrage bedungene SKomventionalitrafe 
gilt nicht für erlafjen, wenn die veripätete Vertrags: 
erfüllung ganz oder theilweife ohne Vorbehalt ange- 
nommen worden ift. 

Eine tageweije zu berechnende SKonventionalitrafe 
für verjpätete Ausführung von Bauarbeiten bleibt für 
die in die Zeit einer Verzögerung fallenden Sonntage 
und allgemeinen Feiertage außer Anjab. 


$. 6. Hinderungen der Bauansführung. 


Glaubt der Unternehmer fich in der ordnungsmäßi- 
gen yortführung der übernommenen Arbeiten durch 
Anordnungen der bauleitenden Behörde oder bes bau— 
leitenden Beamten oder durch das nicht gehörige Fort— 
Ihreiten der Arbeiten anderer Unternehmer behindert, 
io hat er bei dem bauleitenden Beamten ober der 
bauleitenden Behörde hiervon fofort Anzeige zu er- 


n. 

Andernfalls werden ſchon wegen der unterlaſſenen 
Anzeige keinerlei auf die betreffenden angeblich hin— 
dernden, Umftände begründete Anſprüche oder Ein- 
wendungen zugelafjen. 

Nach Beſeitigung derartiger Hinderungen find die 
Arbeiten ohme weitere Aufforderung ungeſäumt wieder 


nehmen. 

Der bauleitenden Behörde bleibt vorbehalten, falls 

die bezüglichen Beſchwerden des Unternehmers für 

zu erachten find, eine angemefjene Verlän— 
gerung der im Vertrage feftgejegten Vollendungsfriften 
— fängftens bis zur Dauer der betreffenden Arbeits- 
inderung — zu bewilligen. 

Für die bei Eintritt einer Unterbredung der Bau- 
ausführung bereit ausgeführten Leiftungen erhält der 
Unternehmer die den vertragsmäßig bedungenen 
Preiſen entſprechende Vergütung. Iſt für 54 

ge ungen "nach "dem Durchichnitt 
bem —7 — bereinbart, jo iſt unter Be— 
tüdfichtigung · bes höfjeren oder geringeren Werkhes 
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der ausgeführten Leiſtungen gegenüber ben. rück⸗ 
ftändigen ein von dem verabredeten Durchſchnitts⸗ 
preiſe — abweichender neuer Einheitspreis 
für das Geleiſtete beſonders zu ermitteln und darnach 
die zu gewährende Vergütung zu berechnen. 

Außerdem kann dec Unternehmer im Falle einer 
Unterbrehung oder gänzlichen Abjtandnahme von der 
Bauausführung den Erſatz des ihm nachweislich ent- 
ftandenen wirklichen Schadens beanipruchen,, wenn 
die die Fortfegung des Baues hindernden Umftände 
entweder von der bauleitenden Behörde und deren 
Organen verfchuldet find, oder — infoweit zufällige, 
von dem Willen der Behörde unabhängige, Muibänke 
in Frage ftiehen, — ſich auf Seiten der bauleitenden 
Behörde zugetragen haben. 

Eine Entihädigung für entgangenen Gewinn kann 
in feinem Falle beanjprucht werben. 

In gleicher Weiſe ift der — zum Scha⸗ 
denserſatz verpflichtet, wenn die betreffenden, die Fort⸗ 
führung des Baues bindernden, Umftände von ihm 
verichuldet find, oder auf jeiner Seite fi) zugetiagen 
haben. Rn 

Auf die gegen den Unternehmer geltend zu machen 
ben Schadenserjaßforderungen kommen die etwa ein- 
gezogenen, oder verwirkten Sonventionalftrafen in 
Anrechnung. Iſt die Schadenseriagforderung nie 
driger als die Konventionalftrafe, jo fommt nur die 
legtere zur Einziehung. 

In Ermangelung gütlicher Einigung entjcheidet über 
die bezüiglichen 9 das Schiedẽ gericht. ($. 19.) 

Dauert die Unterbrehung der Bauausführung län- 
ger ald 6 Monate, jo jteht jeder der beiden Vertrags— 
parteien der Rücktritt vom Wertrage frei, Di rRuͤck⸗ 
trittserflärung muß fchriftlich und Nnäteffend 4 Tage 
nach Ablauf jener 6 Monate dem anderen Theile 
zugeitellt werben; andernfalls bleibt — unbeſchadet 
der inzwijchen etwa erwachienden Anſprüche auf Scha- 
denserlah oder Konventionalſtrafe — der Bertrag mit 
der Maßgabe in Kraft, daß die in, demjelben aus— 
bedungene Vollendungsfrift um die Dauer der Bau— 
Unterbrechung verlängert wird. 


. 7. Güte der Arbeitsleiſtungen und der 
8 ee 


Die Arbeitsleiſtungen müffen den beften. Regeln 
der Technik und, den, beionderen Beitimmungen bes 
Verdingungs-Anjchlages und des Vertrages — 

Bei den Arbeiten dürfen nur tüchtige und geübte 
Arbeiter beſchäftigt werden. 


Arbeitsleiſtungen, welche der bauleitende Beamte 


den gedachten Bedingungen, nicht entſprechend findet, 
find jofort, und unter Wusfchfug Feet 


Sciedsgerichts, ‚zu bejeitigen und echtem e 
zu erjeßen. Für Hebe —5 — 8 ſte an Ma⸗ 
teriälien Hat der Unternehmer die Siaatskaſſe ſchab⸗ 


108 zu halten. 
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de» 


‚dem Urtheile bes b leitenden, | 


F 


Auf die Berechnu 
8 A It 
den Umfang der Baron 


er, Bien, Sei = 
v Fl a ung * 
ichtung ' Best sjelben * Scha⸗ 
denserſatz finden die Berimimungen Im’ "gt '6 gleich- 
mäßige Anwendung. en s 
Nach beendeter Arbeit üben Bieferiitg wird bei 
Unternehmer eine Abrechnung über die Für'i i fich 
ergebende Forderung amd Schuld mitgetheilt. 
Abſchlags zahlungen tönnen im Fälle der "Arbeits- 
entzichung dem Unternehiner nur innerhalb. des jeni⸗ 
gen; Betrages gewährt werden, welcher! als" —* 
Guthaben desſelben unter Berüfichtigung"der' ent* 
ſtandenen Oegenaniprüchel ermittelt if." 99:7 91 - 
Ueber die in Folge der. Arbeitsentziehung eva zu 
erhebenden vermögenzrcchtlichen" Anfptüche — 
im Ermangelung gatlicher Einigung ‚das ‚Schleds- 


. ” 





Der Unternehmer oder beffen Vertreter "muß. fa 
zufofge Mufforderung bes "bauleitenden —— 
der Bauſtelle einfinden, ſo oft nach dem —*— 
Letzteren die zutreffenden baulichen Artordnungen ein 
mündliches Benehmen auf ber Bauſtelle erforderlich, 
machen. Die jänmtlichen auf dem Ban. beichäft'gten 
Bevollmächtigten, Gehülfen und Arbeitet des Unter: 
nebmers find bezüglid; der Bauausführung amd” der 
Aufrechterbaltung der Ordnung auf, dem Bauplape 
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Bauſielle verlangt werden. 

Der Unternehmer hat, wenn nicht ein, ‚Unnenab.. 
ausdrüdlid vereinbart, worden it, , für das Unter- - 
kommen jeiner, Arbeiter, inſoweit dies ‚won dem haus, 
— Beapıen fü ‚erforder ich erachtet. wind, ‚jelbit 
zu jorgen. Er 4 für —* Arbeiter auf eigene 


gericht. (8. 19). 1" i 
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ftehenden polizeilichen Vorſchriften und der eima 
befonder8 ergebenden polizeilichen Anordnungen  ift 
der Unternehmer für den ganzen Umfang jeiner ver: 
tragsmäßigen Verpflichtungen verantwortlich. Koften, 
welche ihm dadurch erwachſen, fünnen der Staatätafje 
gegenüber nicht in Rechnung gejtellt werden. 

Der Unternehmer trägt insbejondere die Verant- 
wortung für die gehörige Stärke und fonitige Tüch— 
tigkeit der Nüftungen. Diejer Verantwortung unbes 
ihadet ift er aber auch verpflichtet, eine von dem 
baufeitenden Beamten angeordnete Ergänzung und 
Berftärtung der Rüſtungen unverzüglich und auf 
eigene Koften zu bewirten. 

Für alle Anjprüche, die wegen einer ihm ſelbſt 
oder feinen Bevollmächtigten, Gehülfen oder Arbei— 
tern zur Laſt fallenden Vernachläſſigung polizeilicher 
Borihriften an die Verwaltung erhoben werden, hat 
der Untermehmer in jeder Hinficht aufzulommen. 

Ueberhaupt haftet er in Ausführung des Vertrages 
für alle Handlungen feiner Bevollmächtigten, Ge— 
bülfen und Arbeiter perſönlich. Er hat insbejondere 
jeden Schaden an Perſon oder Eigenthum zu ver: 
freten, welcher durch ihn oder feine Organe Dritten 
oder der Siaalskaſſe zugefügt wird. 


Sranfenverfiherung der Arbeiter. 


Der Unternehmer ift verpflichtet, in Gemäßheit des 
Beiehes über die Krankenverſicherung der Arbeiter vom 
15, Juni 1883 (R.-9.-Bl. 73) die Verſicherung 
der von ihm bei der Bauausführung beichäftigten Per: 
fonen gegen Krankheit zu bewirken, joweit diefelben 
nicht bereits nachweislich Mitglieder einer den gejeß- 
lien Anforderungen entiprecheuden Kraufenfafje find. 

Auf Verlangen ber baufeitenden Behörde pi er ges 
mäß $. TO des genannten Geſetzes gegen Een 
ausreichender Sicherheit eine ben Borkehriften dieſe 
Geſetzes entſprechende Baukrankenkaſſe entweder für 
jeine nicht bereits anderweitig verſicherten verſicherungs⸗ 
pflichtigen Arbeiter und Ungeftellten allein, oder mit 
onderen Unternehmern, welchen die Ausführung von 
Arbeiten auf eigene Rechnung übertragen wird, gemein- 
ſam zu errichten. 

Wird ihm diefe Verpflichtung nicht auferlegt, errich— 
tet jeboch die bauleitende Behörde ſelbſt eine Baufran- 
tentafje, jo hat er feine nicht bereits anderweitig ver- 
ſich rien eg weg mg Arbeiter und Angeftell: 
ten ın dieſe Kaffe aufnehmen zu laflen und erkennt 
das Statut derjelben in allen Beftimmungen als ver: 
bindlih an. Zu den Koften der Rechnungs- und Kafjen= 
führung der Baufrantenkafje hat er in dieſem Falle 
auf Verlangen der bauleitenden Behörde einen von 
derielben are age Beitrag zu leiten. 

Unterläßt es der Unternehmer, die Kranfenverfiche- 
rung ber von ihm beſchäftigten verficherungspflichtigen 

onen zu bewirken, fo ijt er verpflichtet, alle Auf- 
wendungen zu erftatten, welche etwa ber bauleitenden 
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Behörde hinfichtlich der von ihm beichäftigten Perſouen 
durch Erfüllung der aus dem Reichsgeſetze vom 15. 
Juni 1883 ſich ergebenden Verpflichtungen erwachſen. 

Etwaige in diefem Falle von der Baukrankenkaſſe 
ftatutenmäßig geleiftete Unterftügungen find von dem 
Unternehmer gleichfalls Ir erſetzen. 

Der Unternehmer erklärt hiermit ausdrücklich die 
von ihm geitellte Kaution aud für die Erfüllung 
der ſämmtlichen vorftehend bezeichneten Verpflichtungen 
in Bezug auf die Arbeitersfrantenverficherung haftbar. 


8. Ua. Haftpflicht des Unternehmers bei Eingriffen 
desjelben in die Rechte Dritter, 


Für Beichädigungen angrenzender Ländereien, insbe: 
jondere dutch Entnahme, durch Auflagerung von Erd: 
und auderen Materialien außerhalb der jchriftlich dazu 
angewiejenen ‚Flächen oder durd) unbefugtes Betreten, 
ingfeichen für die Folgen eigenmächtiger Berjperrungen 
von Wegen oder Bafferfäufen haftet ausjchließlich der 
Unternehmer, mögen dieje Handlungen von ihm oder 
von feinen Benollmächtigten, Gehülfen oder Arbeitern 
vorgenommen jein. 

Für den Fall einer jochen wiberrechtlien und nach 
pflihtmäßiger Ueberzeugung der Berwaltung dem 
Unternehmer zur Lajt fallenden Beihädigung erklärt 
fich derielbe damit einverftanden, daB die bauleitende 
Behörde auf Verlangen des Beihädigten durch einen 
nad Anhörung des Unternehmers von ihr zu wählen» 
den Sadpwerjtändigen auf feine Koften deu Betrag des 
Schadens ermittelt und für feine Rechnung an den 
Beſchãdigten auszahlt, im Falle eines xechtlichen Zah— 
lungshinderniſſes aber hinterlegt, ſofern die Zahlung 
oder Hinterlegung mit der Maßgabe erfolgt, daß dem 
Unternehmer die Rückforderun für den Fall vorbe— 

lten bleibt, daß auf ſeine gerichtliche Klage dem Be— 
chädigten der Erſatzanſpruch ganz oder theilweiſe ab— 
erfannt werben jollte. 


8. 12. Aufmefinngen während des Baues nud 
Abnahme. 


Der bauleitende Beamte ijt berechtigt, zu verlangen 
daß über alle fpäter nicht mehr nachzumeſſenden Ar: 
beiten von den beiderſeits zu bezeichnenden Beauf— 
tragten während ber Ausführung gegenfeitig anzu: 
erfennende Notizen geführt werden, welche demnächſt 
der Berechnung zu Grunde zu legen find. 

Von der Vollendung der Arbeiten oder Lieferungen 
hat der Unternehmer dem baufeitenden Beamten durch 
eingejchriebenen Brief Anzeige zu machen, worauf der 
Termin für die Abnahme mit thunlichiter Beichleuni- 
gung anberaumt und dem Unternehmer jchriftlich 
gegen Behändigungsichein oder mittelft eingejchriebe- 
nen Briefes befannt gegeben wird. 

Ueber die Abnahme wird in der Regel eine Ber: 
handlung aufgenommen; auf Verlangen bes Unter: 
nehmers muß bies geichehen. Die Verhandlung ift 
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von dem Unternehmer bezw. bem für benfelben eima 
erjchienenen Stellvertreter mit zu vollziehen. 

Von der über die Abnahme aufgenommenen Ber: 
handlung wird dem Unternehmer auf Verlangen 
begluubigte Abjchrift mitgetheilt. 

Ericheint in dem zur Abnahme anberaumten Ter- 
mine gehöriger Benachrichtigung ungeachtet meber der 
Unternehmer jelbft noch ein Bevollmächtigter desjelben, 


jo gelten die durch die Organe der bauleitenben Be- | 


hörde bewirkten Aufnahmen, Notirungen ꝛc als an- 
erfannt. 

Auf die Feitftelung des von dem Unternehmer 
Geleiſteten im Falle der Urbeitsentziehung ($. 9.) 
finden diefe Beſtimmungen gleihmäßige Anwendung. 

Müffen Theillieferungen jofort nad) ihrer 
Unlieferung abgenommen werden, jo bebarf e3 einer 
bejonderen Benachrichtigung des Unternehmers bier- 
von nicht, vielmehr ift e8 Sache desjelben, für jeine 
Anweſenheit oder Vertretung bei der Abnahme Sorge 
zu tragen. j 


$. 13. Rechnungsaufſtellung. 

Bezüglich der formellen Aufftellung der Rechnung, 
welche in der Form, Uusdrudeweife, Bezeihnung der 
Räume und Reihenfolge der Poſitionsnummern gemau 
nad dem Verdingungs-Anſchlage einzurichten ift, — 
der Unternehmer den von der bauleitenden Behörde, 
bezw. dem baufeitenden Beamten geftellten Anforde— 
rungen zu entiprechen. 

Etwaige Mehrarbeiten find in bejonderer Rechnung 
nachzuweiſen, unter deutlichem Hinweis auf die jchrifte 
lichen Vereinbarungen, welche bezüglich derjelben ge- 
troffen worden find. 


Tagelohurechnungen. 

Werden im Wuftrage des bauleitenden Beamten 
Seitens des Unternehmers Arbeiten im Tagelohn aus- 
geführt, jo ift die Lifte der hierbei beichäftigten 
Arbeiter dem bauleitenden Beamten oder deſſen Ver— 
treter behufs Prüfung ihrer Richtigkeit täglich vor» 
zulegen. Etwaige Uusitellungen dagegen find dem 
Unternehmer binnen fängftens 3 Tagen mitzutheilen. 

Die Taygelohnrechnungen find längjtens von 2 zu 
2 Wochen dem bauleitenden Beamten einzureichen. 


$. 14. Zahlungen. 

Die Schlußzahlung erfolgt auf die vom Unter: 
nehmer einzureichende Koſtenrechnung alsbald nad) 
voliendeter Prüfung umd Feſtſtellung derielben. 

Abſchlagszahlungen werden dem Unternehmer 
im angemefjenen Friſten auf Antrag, nad Maßgabe 
des jeweilig Geleiiteten, bis zu dervon dem baulei= 
tenden Beamten mit Sicherheit vertretbaren Höhe 
gewährt. 

Bleiben bei der Schluß- Abrechnung Meinungsver: 
fchiedenheiten zwiſchen dem bauleitenden Beamten oder 
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der bauleitenden Behörde und dem Unternehmer 
beſtehen, jo ſoll das dem Letzteren unbeftritten zuſte— 
hende Guthaben demſelben gleichwohl nicht vorenthal⸗ 
ten werden. 


Berzicht auf ſpätere Geltendmachung aller nicht 
ausdrücklich vorbehaltenen Auſprüche. 


Vor Empfangnahme des von dem bauleitenden 
Beamten oder der bauleitenden Behörde als Reſtgut— 
haben zur Auszahlung angebotenen Betrages muß der 
Unternehmer alle Anjprüche, welche er aus dem Ver— 
tragsverhältniß über die behördlicherjeits anerfannten 
binaus etiva noch zu haben vermeint, beftimmt bezeich: 
nen und fich vorbehalten, widrigenfalls die Geltend- 
machung diejer Anſprüche ſpäter ausgeſchloſſen ift. 


Zahlende Kaſſe. 


Alle Zahlungen erfolgen, ſofern nicht in den be— 
ſonderen Bedingungen etwas anderes feſtgeſetzt iſt, 
auf der Kaſſe der bauleitenden Behörde. 


8. 15. Gewährleiſtung. 


Die in den beſonderen Bedingungen des Vertrages 
vorgeſehene, in Ermangelung ſolcher nad) den allge— 
meinen gefeglichen Vorjchriften fich beitimmende, Friſt 
für die dem Unternehmer obliegende Gewährleiitung 
für die Güte der Arbeit oder der Materialien beginnt 
mit dem Beitpunfte der Abnahme der Arbeit oder 
Lieferung. 

Der Einwand nicht rechtzeitiger Anzeige von Mängeln 
gelieferter Waaren (Art. 347 des Handeisgejegbuches 
ift nicht ftatthaft. 

$. 16. Sicherheitsſtellung. Bürgen. 


Bürgen haben als Selbftichuldner in den Vertrag 
mit einzutreten. 


Kantionen. 


Kautionen fünnen in baarem Gelde oder guten 
Werthpapieren oder fiheren — gezogenen — Wechjeln 
oder Sparkafjenbüchern beftellt werden. 

Die Schuldverjchreibungen, weldhe von dem Deuts 
ſchen Reiche, oder von einem Deutichen Bundesftaate 
ausgeftellt oder garantirt find, fomwie die Stamm« 
und Stamm-Prioritäts-Aftien und die Prioritäts- 
Obligationen derjenigen Eifenbahren, deren Erwerb 
durch dem preußiſchen Staat geſetzlich genehmigt ift, 
werden zum vollen Kurswerthe ald Kaution angenom« 
men. Die übrigen bei der Deutichen Reichsbank belrih- 
baren Effekten werben zu dem daſelbſt beleihbaren 
Bruchtbeil des Kurswerthes als Kaution angenowmen. 

Die Ergänzung einer in Werthpapieren beftellten 
Kaution kann gefordert werden, falls in Folge eines 
Kursrüdganges der Kurswerth bezw. der zuläffige 
Bruchtheil desjelben für den Betrag der Kaution nicht 
mehr Dedung bietet. 


Baar hinterlegte Kautionen werben wicht verzinft. 
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instragenden Werthpapieren find die Talvus und | 
— inſoweit bezüglich der letzteren in den 
deſonderen Bedingungen nicht etwas Anderes beftimmt | 
wird, beizufügen Die Zinsfcheine werden fo langı, | 


al3 nicht eine Veräußerung der Werthpapiere zur 
Defung entitandener Verbindlichkeiten im Aussicht 
genommen werden muß, an den Fälligkeitsterminen 
dem Unternehmer ausgehändigt. Für den Umtausch 
der Talons, die Einlöfung und den Erſah ausgeloofter 
Berihpapiere jowie den Erſatz abgelaufener Wechſel 
hat der Unternehmer zu jorgen. 

Falls der Unternehmer in irgend einer Beziehung 
jeinen BVerbindlichfeiten nicht nachlommt, Tann Die 
Behörde zu ihrer Schabloshaltung auf dem einfachiten 
geieglich zuläffigen Wege die hinterlegten Werthpa- 
piere und Wechſel veräußern bezw. einfaffiren. 

Die Rüdgabe der Kaution, foweit dieſelbe für Ver- 
bindlichleiten des Unternehmers nicht in Anſpruch zu 
nehmen ift, erfolgt, nachdem ber Unternehmer die ihm 
obliegenden Verpflichtungen vollftändig erfüllt Hat, 
und infoweit die Kaution zur Sicherung der Garan- 
tieverpflichtung dient, nachdem die Garantiezeit abge- 
laufen ift. In Ermangelung anderweiter Verabredung 
gilt als bedungen, daß die Kaution in ganzer Höhe 
zur Dedung der Sarantieverbindlichkeit einzubehalten ift. 


8. 17. Hebertragbarfeit des Vertrages. 


Ohne Genehmigung der bauleitenden Behörde darf 
der Unternehmer Es bertragsmäßigen Berpflichtun- 
gen nicht auf Andere übertragen. 

Berfällt der Unternehmer vor Erfüllung bes Ber- 
trages in Konkurs, jo ift die bauleitende Behörde 
berechtigt, den Vertrag mit dem Tage der Konkurs» 
eröffnung aufzuheben. 

Bezüglich der in diefem Falle zu gewährenden Vergü- 
tung fowie der Gewährung von Abicylagszahlungen 
finden die Beftimmungen des $. 9 finngemäße An— 


en 

Für Tall, dab der Unternehmer mit Tode ab: 
gehen follte, bevor der Vertrag vollftändig erfüllt ift, 
bat die bauleitende Behörde die Wahl, ob fie das 
Vertragäverhältnig mit den Erben bdesjelben fort» 
jegen oder dasjelbe als aufgelöft betrachten will. 


8. 18. Gerichtsſtaud. 


Für die aus diefem Vertrage entſpringenden Rechts» 
ftreitigfeiten hat ber Unternehmer — unbeſchadet der 
im $. 19 vorgejehenen Zuftändigfeit eines Schiedöge- 
tichts — bei dem für dem Drt der Bauausführung 
zuftändigen Gerichte Recht zu nehmen. 


8. 19. Schiedsgericht. 


Streitigfeiten über die durch den Vertrag begrün- 
deten Rechte und Pflichten, jowie über die Ausführung 





— — — — — — — — — —— nn — — — — 


des Vertrages find zunächſt der vertragichließenden 
Behörde zur Enticheidung vorzulegen. 

Die Entſcheidung diefer Behörde gilt als anerkannt, 
falls der Unternehmer nicht binnen + Wochen vom 
Zage der Buitellung derjelben der Behörde anzeigt, 
daß er auf fchiedsrichterliche Entiheidung antrage. 

Die Fortführung der Bauarbeiten nad) Maßgabe 
der von der Verwaltung getroffenen Anordnungen 
darf hierdurch micht aufgehalten werden. 

Auf das Schiedsrichterliche Verfahren finden die 
Borichriften der Deutſchen Zivil: Progeß-Ordnumg vom 
30. Januar 1877 88. 851— 872 Anwendung. 

Falls über die Bildung des Schiedägerichts durch 
die beionderen Vertragsbedingungen abweichende Vor— 
ſchriften nicht getroffen find, ernennen die Verwal- 
tung und der Unternehmer je einen Schiedsrichter. 
Diekeiben jollen nicht gewählt werden aus der Zahl 
der unmittelbar VBetheiligten oder derjenigen Beamten, 
zu deren Geichäftskreis die Angelegenheit gehört hat. 

Folls die Schieberichter fich über einen gemeinfamen 
Schiedsipruc nicht einigen können, wird das Schiebs- 
gericht durdy einen Obmann ergänzt. Derjelbe wird 
von den Sciedsrichtern gewählt oder, wenn dieſe 
ſich nicht einigen kdunen, von dem Präfidenten ber- 
jenigen benachbarten Brovinzialbehörde deſſelben Ver— 
waltungszweigd ernannt, deren Sig dem Site ber 
pertrogkäifießenben Behörde am nächften belegen: ift. 

Der Obmann hat die weiteren Verhandlungen zu 
feiten und darüber zu befinden, ob und in wie weit 
eine Ergänzung der bisherigen Verhandlungen (Bes 
weisaufnahme u. f. w.) ftattzufinden hat. Die Entſchei— 
dung über den Streitgegenftand erfolgt dagegen nad) 
Stimmenmehrheit. 

Beitehen in Beziehung auf Summen, über welche zu 
enticheiden ift, mehr als zwei Meinungen, jo wird die 
für die größte Summe abgegebene Stimme der für die 
zunächit geringere abgegebenen hinzugerechnet. 

Ueber die Tragung der Koften des fchiebsrichter- 
fichen Verfahrens entiheidet das Schiedsgericht nach 
billigem Ermeffen. 

Wird der Schiedsſpruch in den im $. 867 der Bivil- 
prozeßordnung bezeichneten Fällen aufgehoben, jo bat 
die Entſcheidung des Streitfalls im ordentlichen Rechts⸗ 
wege zu erfolgen. 


8. 20. Koften und Stempel. 


Briefe und Depejchen, welche den Abſchluß und die 
—— des Vertrages betreffen, werden beiderſeits 

ankirt. 

Die Portofoften für ſolche Geld- und ſonſtige Sen- 
dumgen, welche im ausjchließlichen Intereſſe des Un— 
ternehmers erfolgen, trägt der Leßtere. 

Die Koften des Vertragsftenpels trägt der Unter 
nehmer nad) Maßgabe der gejeglichen Beftimmungen. 
Die übrigen Koften des Vertragsabſchluſſes fallen 
jedem Theile zur Hälfte zur Laft. 
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Derfonal-Ehronik, Verordnungen and Bekanutmarmnngen 
Nr. 204 Der Gerichts-Aſſeſſor Schübeckin Heins— anderer Schörden. 
berg ift vom 1. März d. %8. ab zum Amtsrichter Bekanntmachung. 
in Dermesteil ernannt worden. Nr. 205 Ju Gemäßheit des $. 43 bes “dns 
Definitiv angeftellt find die feither proviforifch | vom 12. April 1888 wird bekannt gemacht, daß die 


fungirenden Lehrerinen: 1. Anna Leven bei der | Anlegung des Grundbuces für die Gemeinde 
katholiſchen Volksſchule gu Bettweiß, Kreis Düren ; Hellenthal begonnen it. 

2. Agned Hoffmann bei der katholischen Volksſchule Gemind, den 7. März 1894. 

zu Haftenrath, Kreis Düren. Königliches Amtsgericht, Abth. TV. 


Nr. 














| | Beginn der 
ie | Worhentag k ‚Bezeichnung des Geſchäfts. vor Salben up un 
i tauglichen rleute 
Monat | Tag | — — 













. Sonntag | Neife nad Kempen NH. (Verſ. der Kommiſſion) 












| 
. | Montag Superrevifion der Inv. u. untaugl. Wehrleute | 81 
| . (v, Dülken u, Kempen) | 
' 22. | Dienftag | Aushebung in Kempen Br .j 
‚ 23. |Mittwoh | deögleichen und Reiſe nad Dülten i 8 
24. | Donnerftag Aube Frohnleichnam) 
25. Freitag Aushebung in Dülken 815 
26. | Sonnabend] deögleichen und Reiſe nad) Erkelenz 8 
27. | Sonntag | Ruhe 
' 28. | Montag ——— in Erkelenz 8%, Nach Bedarf 
| 29. | Dienftag desgleichen und Reiſe nad) Heinsberg 8 
| 30. | Mittwo Aushebung in Heinsberg 8 Nach Bedarf 
1,31. Donnerſtag desgleihen und Neije nad Geitenfirchen 8 
Juni | 4 Freitag Aushebung in Geilenkirchen 81, | Nach Bebarf 
2. ‚Sonnabend desgleichen und Reiſe nad) Jülich 8 
3. | Sonntag | Au 
4. Montag | Aushebung in Jülich 817, | Nach Bedarf 
5. | Dienftag | desgleicdhen 8 
6. Mittwoch desgleichen und Neife nach Düren 8 
7.  Donnerftag) Aushebung in Düren 81, 
8. | Freitag desgleichen 8 
BL — desgleichen 8 
.Sonnta uhe 
11. Montag og in Düren 8 Nad Bedarf 
12. | Dienftag | desgl. und Neife nach Aachen 8 
13. | Mittwoch | Aushebung in Aachen Stadt 8 
1 Donneritag Persien ang . 
d, Freita eögleichen 
16. ken eigen 8 | 
17. |Sonntag Ruhe | 
18. | Montag Aushebung in Nahen Stadt 8 | 
19. | Dienftag Suyerveiton der Inv. u. untaug. Wehrl. in Aachen | 8 
tadt 
20. | Mittwoch | desgleichen in Nahen Land | | 8 
21, | Domnerftag hr in Machen Land 8 | 
| 22. — desgleichen 8 
23. Sonnabend a leichen 8 | 








| 24. | Sonntag e 
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Beginn der 
Superrevifion ber 
cm Anvaliden nnd Uns 
hebung en ualichen Wehrleute 






Wochentag Bezeichnung des Geſchäfts. 


















Monat | Tag | Borm. Uhr. 
uni | 25. | Montag Aushebung in Aachen Land 8 | 
26. | Dienftag | desgleichen 8 
27. Mittwoch) desgleichen 8 
| 28, Donnerfiag — und Reiſe nad) Eupen 8 
29. —5 Nuhe (Peter und Paul) 
| 30, nnabend) Aushebung in Eupen 84, | Mac Bedarf 
Juli 1. Sonntag Ruhe 
2. Montag | Aushebung in Eupen und Reife nad) Nahnedt 88, 
3. | Dienftag Yushebung in Malmedy 8 Nach Bedarf 
4. Mittwoch | desgleichen und Neife nad) Montjoie 8 
5. Donnerftag Aushebung in Montjoie 8 Nach Bedarf 
6. itag | Neiie nad) Schleiden 
7. Sonnabend | Aushebung in Schleiden 81), | Nach Bedarf 
8. Sonntag NAuhe 
9. | Montag Aushebung in Schleiden 81j, 
10. | Dienftag | desgleichen 8%, 
11. — Nückreiſe nach Köln pp. 
Bekanntmachun Hung. 


Nr.207 In Gemäßheit von % 3 des Gejetes | Nr. 210 rigen Anle ar des Grundbuchs für 

vom 12. April 1888 wird befannt gemuct, daß | die Gemeinde Merode ii erfolgt mit Ausnahme 

die Anlegung des Grundbud;s erfolgt ift für fol— folgender —J — 
nde Parzellen der Gemeinde Saurensberg: Flur 2 Nr. 134, 135, 

Sir 1 Nr. 38; und für die Gemeinde Schlih mit Ausnahme 





{ur 3 Nr. 302, 342, 375, 1002/153, 1029/148, | folgender An ellen: 
1030/148, 1092]147, 1093/148, 1094/1565, | Flur 8 Wr. 932. 
1091/109, 1086/110, 1087/112, 10907109 und | {ur 9 Nr. 49, 94/65. 
die bisher nicht — bezeichnete | lur 11 Nr. 2, 
Flur 4 Nr. 1223/0,155 — 21 | bezüglic deren ein Antrag auf Anlegung in Ge— 
Aachen, den 9. März 1894. | mäßbeit des $. 2 der Grundbud-Ordnung vom 
Rönigliches Anıtsgericht, Abtb VI. | 5. Mai 1872 nicht X due ift, fowie von 
Belanntmahung. | Flur 6 Nr. . 
Nr. 208 Im Anſchluſſe an die diesjeitige Düren, den 9. März 1894. 
Bekanntmahung Nr. 241 in Stüd 14 des Amts- Königliches Amtsgericht, Abth. Vb. 
blattes der Kgl. Regierung zu Aachen vom 30. März Bekanntmachun 


| ung. 
1893 wird biermit befannt gemadıt, daß die An Nr. 211 Die Anlegung des Grundbuces für 
[egung des Grundbuch weiter erfolgt ift für die | die Gemeinde Würm bat begonnen. 


in der ®emeinde Geilenkirchen, den 9. März 189. 
Greſſenich Königliches Amtsgericht IL. 
gelegene, anlegungspflichtige Parzelle: Bekanntmachung. 
* 22 Nr. 216. Nr. 212 Die Anlegung des Grundbuchs für 
Stolberg, den 10. Mir, 1894. die Gemeinde Myhl hat begonnen. 
Königliches Amtsgericht. Heinsberg, den 5. — 1894. 
Adtheilung für Grundbuchſachen. Königliches Amtsgericht IV. 


Belanntmahung. Belanntmadhung. 

Nr..209 Die Anlequng des Grundbuchs für Nr. 213 In Gemäßheit des $. 3 des’ Geſetzes 
die Gemeinden Rörvenich und Oberbolheim ift | vom 12. April 1888 — Gej.-S. ©. 52 — wird 
begonnen. hierdurch befanni gemacht, daß das Grundbud) für 

Düren, den 5. März 1894. die Gemeinde Kückhoven angelegt iſt mit Aus— 

Königliches Amtsgericht Vd, | mahme ber macbenannten Grundjtüde: 
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77. Flur G Nr. 1066571, 591/1, 1114/5692, Bekanntmachung ˖ 
Nr. 214 Für die Gemeinde Wallerode hat 


9184; 
2. Fi HM. 175, 1251/263, 1133/5849, 353, | die Grundbucdanlegung mit dem heutigen Tage 
1110/452,.575, 1136/5688, 651; begonnen. 
3. Flur J Nr. 2323/206, 797207, 278/209, | St. Bith, den 6. März 1894 
826/209, 54167656, 120, 7135, 779, 1169, Königliches YUmrsgericht, Abth. III. 
1376; Nr. 215 Bekanntmachung, 
4. Fiur K Mr. Bi 976/351, 947/355, 487, | betr. die Anlegung des Grundbuhs für den 
kur 518, 11 93/660, 1311/660, 744. Gemeindebezirt Elmpt. 


Ebenjo ift das Grundbuch für folgende Parzellen Die Anlegung des Grundbuchs ift ferner erfolgt 
der Gemeinde Baal angelegt: bezüglich dev Parzellen: 
ur 23 Mr. 13/1, 7/1, 283/6, und 284/6 Flur 8 Nr. 1865268, Flur 9 Nr. 97, Flur 
früher 229/6. 12 Wr 10, Flur 14 Wer. 53. 
Erkelenz, den 10. März 18 Wegberg, den 10, März 8 
Königliches — Abth. II. Koͤnigliches Amtsgericht. 


“ 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 11. 


Drud von I Sterden in Aachen. 


7 zicneten Nummern gezogen worden. 


— — 





Amtsblatt 





Stüd 13, 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerftag den 22. März 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 


1894. 





| 
Inhalt des BReihs-Gefekblattes. ı Prüfung vorzulegen hat und nach erfolgter 
Nr. 216 Das 7. Stück enthält unter Nr. Feſtſtellung die Auszahlung vom 2. Juli 1894 


2146: Geje, betreffend die Ausführung des inter- 
16. November 1887 
14. Februar 1893 

jur Unterdritdung des Branntweinhandels unter 

den Nordfeefiihern auf Hoher See. Bom 4. März 

189. Unter Nr. 2147: Gehenimadung, betreffend 

den Antheil der Reichsbank an dem Gejammtbetrage 

des iteuerfreien ungededten Notenumlaufs. Vom 

21. Februar 1894. 

uhalt der Gefeh-Sammiung. 

Nr. 217 Das 4. Er enthält unter Nr. 

0: Kirchengeſetz, betreffend Abänderung ber 

Emeritirungsordnung vom 16, Juli 1873. Bom 

19, Februar 1894. Unter Nr. öl: Zuſatzbe— 

timmungen zu der Abänderung vom 26. Auguft 

1885 des Reglements für die Öffentlich anzuftellenden 

Cand-(Feld)mefjer (Gejeg - Samml. fir 1885 ©. 

319. Vom 26. Februar 189. 
Verordunngen und Bekanntmachungen 

ber 3entral-Behörden, 

Nr, 218 Bekanntinachung. 

Bei der heute in Gegenwart eines Notar 
Öffentlich bewirften 15. Verlooſung von 31, pro- 
jentigen, unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten 
Stoatsihuldjcheinen ſind die im der Anlage ver- 
Diejelden 
werden den Befigern zum 1. Yuli 1894 mit der 
Anforderung gekündigt, die in den ausgelooften 
Nummern "berfchrieberren Sapitalbetrige vom 
2, Juli 1894 ab gegen Quittung und Rückgabe 


nationalen Bertrages vom 





xt Staatsjchuldiheine und der jpäter Per 
werdenden Zinsſcheine Meihe XXI Nr. 8 nebit 


Sinsfcheinanmeifungen bei der Gtaatäfchulden- 
Tlgungskaſſe, Taubenftraße Nr. 29, hierfelbft zu 
erheben. Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vor: 
mittags bis 1 Uhr Rachmiztags, mit Ausſchluß 
ber Sonn⸗ und Feſttage und der leisten Drei 
Geihäftstage jeden "Monats. Die — 
geihieht auch bei den Regierungs-Hauptkaſſen un 
in Frankfurt a. M. bei der Kreiskaſſe. Zu diejem 
Zweite können die ‚Effekten einer diejer Kafjen 
Khan vom-1. Juni d. Is. ab eingereidht werden, 
weldhe ſie der Staatsſchulden ⸗Tilgungskaſſe - zur 





ab bewirkt. Der Betrag der etwa fehlenden Zins— 
ſcheine wird vom Kapitale rg 
Mit dem 1. Juli 1894 hört die BVerzinfung 
ine anf, 
ugleich werden die bereits. früher gefimdigten, 
auf der Anlage verzeichneten, noch vüditändigen 
Schuldurkunden, nämlich Staatöfhuldicheine vom 
Jahre 1842, Nenmärfifhe Schuldverjchreibungen und 
eine Stammaftie der Münſter-Hammer Eifenbahn, 
wiederholt und mit dem Bemerken aufgerufen, daß 
die Berzinjung derjelben mit den einzelnen Kün— 
digungsterminen aufgehört hat. 
Die Staatsichulden-Tilgungstaffe kann ſich in 
einen Schriftwechjel mit den —— der Schuld⸗ 
urkunden über die Zahlungsleiſtung nicht ein— 


laſſen. 
— zu den Quittungen werben von ſümmt⸗ 
lichen oben gedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 3. März 1894. 
Hauptverwaltung der Staatsjculden. 
von Hoffmann. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Brovinzial-Behärben. 


Belanntmadhung. 

Nr. 219 Der Bundesrath'hat in der Sitzung 
vom 1. v. Mts. — 8. 58 der Protokolle — be- 
ſchloſſen: 

1. Die Ziffer 11a der Anweiſung zur Ausführung 
des Vereins-Zollgeſetzes (zu den 88. 41, AT, 
und 72), ſowie der $. 23 Abſatz 3 des Eiſen— 
bahnzoll-Regulativs erhalten folgenden Zuſatz: 

"Senn die eingegangenen Maſſengüter 
nad Eiſenbahnſtationen ohne Sollitelle 
weiter geführt werden sollen, jo fann auf 
Antrag des Wanrendispomenten, jofern 
ein dem deflarirten Gewicht enfprechender 
Abgabebetrag Jidhengeitellt wird, die Ber: 
twiegung des leeren. Wagens am Entla— 
dungsorte durch zwei auf Die Wahrnehmung 
des Zollintereſſes befonders verpflichtete 
Beamte der Bahnverwaltung vorgenonmnen 
werden, von denen einer —*8 der 
Station voder der Güterabfertigungeſtelle 
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oder der Vertreter eines ſolchen jein muß. 

Ueber das Ergebnif der Ermittelung ift 

von den Bollpflicytigen binnen einer von 

dem a ge zu bejtimmenden 

Friſt diefem Amte eine durch die Beamten, 

welche die Verwiegun vorgenommen { haben, 

ausgeftellte Wägebeſ vorzulegen.” 

2. An Nummer 11b Abſatz 1 der Anweiſung 

zur rer des ———— 
den 88. 41, 47 und 72), ſowie im $. 


Nr. 220 


un. 4 des Eijenbahnzoll-Regulativs werder 
die Worte: 
„micht mehr als zwei jahre” 
abgeändert in: 
„nicht mehr als drei Jahre.“ 
Vorftehendes wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebradt. 
Köln, den 8. März 1894. 
Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Dr. Fehre. 


Feſtſtellung 


der Vergütungspreife für die Landlieferungen an Brodmaterial, Hafer, Heu und Stroh, in Gemäßheit der 
$$. 16 und 19 des Geſetzes über bie ee vom 13. Juni 1873, für die Zeit vom I. April 1894 
ärz 1895. 


bis 3 






en bes 





Lieferungsverbands 
(Zandräthlichen PR .)| 






— 
Marktortes. 








Regierungsbezirk Aachen. 





VBergütungspreis 
(in Mark und Pfennigen.) 

























1 | Aachen, Stadt. . ad 1 umd 2 _ | 
ol agen 1 18180] 28 si] 16 51 20 mal a5 mel 7 er) 5 Pi 
3 | Düren . } 
4 | Malmeby . | ad 3 bis 6 \| 16 '98| 20 |37 R 
5 | Schleiden . j | Düren 14 158] 18 82] 13 168] 7 88] 4 
6 | Montjoie . — 
Erkelenz Neuß 17 20] 20 ro 20 |z6| 14 \--1 18 7 4 61 
8 | Eupen . Eupen 11 | 17 al 21 al ı6 a] 8 I] 6 59 
lich... 
10 | Geilenkirchen . . . 18 49) 22 l2ı] 15 I95| 20 Isa] 15 I1al 7 lıel a 87 
11 | Beinsteg - - - | | 
Eoblenz, den 14. Mär; 1894, 
Der Dber-Präfident der Rheinprovinz. 
In Vertretung: v. Estorff. 
— — Bewilligung der Kollekte begründet haben, wird 


— — und 


Beg 
Nr. 221 Der Goangefiiche Dber⸗ irchenrath 
hat die Abhaltung einer einmaligen Kirchenkollekte 


in den älteren Provinzen der Monarchie zu Gunſten 


des Baues eines neuen Diakoniſſen-Hoſpitals in 
Jeruſalem genehmigt. 

Den Termin für Einſammlung der Beiträge in 
den evangeliſchen Kirchen der Rheinprovinz hat das 
Königliche Konſiſtorium vu — auf Sonntag 


den 1. April d. Is. feſtgeſetzt 
Eine —— Be Berhältniffe, welche die 


| duch, das Amtsblatt dev letztgenannten Behörde 
| veröffentlicht werden. 
| Die Königlichen Steuerkaſſen werden beauftragt, 
die etwa eingehenden Erträge der Kollekte in 
Empfang zu nehmen und an die Königliche Regie 
rungs⸗Hauptkaſſe bier —— 
Aachen, den 14. März 189 | 
Königliche Regierung, | 
von Hartmann. 
Nr. 222 Der Herr Ober-Bräfident hat dem 
Vorſtande des linksrheiniihen Pferdezuchwereins 
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yo inllen im Kreije Moers die Erlaubniß ertheilt, 
nam der Monate Mai oder Juni d. %8. bei 
üeenheit einer in Crefeld ftattfindenden Pferde— 
aselung eine Öffentliche Ausipielung von Fohlen 
z’ auf Pferdezucht bezügliden Gegenftände zu 
‚talten und die auszugebenden Looſe auch 
lb des diesjeitigen Regierungsbezirks zu 
zmeiben. 
Iahen, den 14. März 1894. 
Der Regierungs- Bräfident. 

von Hartmann. 
Ar, 223 — —— 

er 


Arbeiterwohnungen auf Ziegeleien. 

af Grund der 88. 6, 12 und 15 des Geſetzes 
rt die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 
=) de3 $. 137 des Gejeßes Über die allgemeine 
‚mdeäverwaltung vorn 80. Juli 1883 wird, mit 
ermmung des Bezirksausichuffes fir den Um— 
u des Regierungs-Bezirks Aachen folgende 
Beizei-Berordnung erlaffen: 

1. Wohnungen in denen dauernd oder vor: 
gehend auf Ziegeleien beichäftigte Arbeiter 
ergebradht werden, müjjen folgenden Vorſchriften 
ctiprechen. 

2. Die Wohnungen müfjen den Arbeitern 
mzgeiundes, gegen Witterungsverhältniffe ſchützen— 
ws Unterfonmen gewähren. 
kür Arbeiter, welche nur in der Zeit vom 15. 
Ar bis 15. Oftober bejchäftigt werden, genügen, 
wit ortöpolizeilihe Vorichriften oder fenerpoli- 
rühe Bedenken nicht entgegenitehen, . hölzerne 
acken, wenn diejelben aus Brettern feftgefügt 
Smeitellt und waſſerdicht gededt find. 

3. Die Fußböden der Wohn- und Schlaf: 
“ume müſſen mindejtens 0,30 Meter, bei ab» 
'siiiigen Grunditüden an den höchiten Stellen 
melben mindeitens 0,20 Meter über der Grund: 
“he liegen, forwie gut und dauerhaft gedielt oder 
zit einem anderweiten zweckmüßigen Belag (Eftrich, 
Nattenbelag u. j. mw.) verjehen ein. 

jeder Wohn- und Schlafraum muß mit einer 
xchließbaren Thür und mit mindeften® einem 
xeglichen, En und unmittelbar ins 
feste führenden Fenſter verjehen jein, deifen Größe 
“r geringer als der 15. Theil der Fußbodenfläche 
“a darf. Ein Wohn- oder Schlafraum, deſſen 
Ausbodenfläche 30 qm überjchreitet, muß mindeſtens 
* jenfter der vorbezeichneten Art befiten. 

‚die Höhe der Wohn- und Schlafräume muß, 
weit nicht für Neubauten nad) ſonſt beftehenden 
Wnidriften ein Mehreres gilt, wenigftens 2 Meter 

krmgen; bei fchrägen Deden — die mittlere 

—* Magß erreichen, 

ie Hausthüren und bei Neubauten auch die 
Türen der Schlafräume, in denen mehr ald 10 


| 


Perjonen gleichzeitig untergebracht find, müfjen nad) 


* aufſchlagen. 
ig rn im Frühjahr find die Wände und 
Deden derjelben friich zu weißen. 

$. 4. Die Schlafräume müſſen für jede in 
denjelben untergebradyte Perfon mindeftens 10 cbm. 
Luftraum enthalten. An der Thüre jedes Schlaf- 
raumes muß auf der Innenſeite ein Zettel hängen, 
auf dem die Größe des Naumes und die Zahl der 
Perjonen, deren Ilnterbringung in demjelben 
zuläffig ift, angegeben ijt. 

Die Richtigkeit der —— muß von der Polizei⸗ 
behörde auf dem Zettel beſcheinigt ſein. 

Schlafräume, in denen weibliche Perſonen unter— 
gebracht find, dürfen mit den Schlafräumen für 
Männer nicht in unmittelbarer Verbindung ftehen, 
Diefe Vorſchrift bezieht fid) ‚nicht auf Ehepaare. 
Letztere können mit ihren Sindern in demijelben 
Schlafraum untergebracht werden. 

Speicherräume dürfen nur dann ala Schlafräume 
benugt werden, wenn fie vollftändig verpugte oder 
mit Holz bekleidete Wände haben. 

Das Schlafen unmittelbar auf dem Ofen oder 
den Feuergasleitungen ift unterfagt, und zwar 
auch für die Brenner. Zum Aufenthalt für die 
Brenner beftimmte Räume, die im —— 
ſelbſt eingerichtet werden, dürfen nicht als Schlaf— 
räume benutzt werden und müffen jo angelegt fein, 
daß fie vor Hite und ausjtrömenden Gajen 
geichügt und von dem Dfen mindeftens 2 Meter 
entfer»t find. 

$. 5. Den Arbeitern ift dicht bei den Woh- 
nungen ausreichende Gelegenheit zum Waſchen zu 


ben. 

Für gefunde vom Fußboden durch eine Luft: 
ſchicht getrennte ſaubere Yagerftätten muß gejorgt jein, 

Für jeden Arbeiter u ein Kleiderriegel und ein 
verichließbares Gelak vorhanden fein. 

8.6. Den Mrbeitern muß der Bezug von 

tem, gejundem Trinkwaſſer in nicht zu großer 

tfernungvon den Wohnräumen ermöglicht werden. 

8.7. Für das Vorhandenſein entipredend 
eingerichteter, veinlich gehaltener Aborte ift zu forgen. 

. 8 An einer anftedenden Krankheit leidende 
Arbeiter dürfen nicht in denielben Räumen mit 
anderen Arbeitern untergebracht werden. 

8. 9. Die Befugnig, Ausnahmen von den 
Borjchriften der 88. 3 und 4 bei ſolchen Wohnungen 
uzulafjen, die vor Inkrafttreten diefer Verordnung 
—28 vorhanden waren, bleibt dem Regierungs— 
Präſidenten vorbehalten. 

$. 10. Ein Abdruck der vorſtehenden? Be— 
ftimmungen ift in jedem Haufe, welches zur Unter— 
bringung auffiegeleien befhäftigter Arbeiter beftimmt 
ift, an einer in die Augen fallenden Stelle 
anzuſchlagen. 
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$. 11: Die Beſitzer und Betriebsleiter: (Unter: 
nehmer, Ziegelmeijter, vi elbaaje) von Ziegeleien, 
auf denen Perjonen bei hr t werden, welche 
entgegen den vorjtchenden Beltimmungen unter: 
gebracht find, werden mit Geldjtrafe von 10 bis 
u 60 Mark, im Unvermögensfalle mit entiprechender 
Haft beitraft. 

$. 12. Diefe Polizei-Berordnung tritt am 
1. Juli d. %8., für die zur Zeit des Erlaſſes diefer 
Verordnung nod nicht in Bau befindlihen Woh— 
nungen am 1. April d. Is. in Kraft. 

Aachen, den 21. März 189. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 224 Der Birgermeifter der Bürger: 
meifterei Immerath hat mit Genehmigung des 
Herrn Ober-Präfidenten die Gejchäfte des Stell: 
vertreterd des Standesbeninten für den Standes- 
amtsbezirk der Gemeinde Holzweiler dem jtellver- 
tretenden Gemeimdevorfteber, Rentner Michael 
Heinrich Schmig -dajelbit, auf Widerruf übertragen 
und gleichzeitig die am. 4. November v. Is. erfolgte 
Ucbertragung der gedachten Geichäfte an den 
Semeinde-Verordneten, Aderer Heinrich Blaejen 
ebenfalls dafelbit, widerrufen. 

Aachen, den 15, März 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
In Bertretung: Qeipoldt. 


Verfonal-Chronik, 

Nr. 225 Der Herr Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts und edizinal-Angelegenheiten bat 
durh Erlaß vom 24: Februar d. 8. geitattet; 
dafs der Leiter der ftädtiichen Yehrerinnen-Bildungs- 
anjtalt bierielbit Dr. Wader, den Amtschara 
als „Divektor” führt. 

Definitiv angeftellt ift die feither proviſoriſch 
fungirende Lehrerin Johanna QTade bei: der 
katholischen Volksſchule zu Küdhoven, Kreis Erfelenz. 

Der Pfarrer an St. Adalbert bierjelbit, Ehrens 
ftiftsherr Nottebaum iſt am 14. Februar d. 8. 
zum Pfarrer an dev: St. Foilan's Kirche hierjelbft 
ernannt worden. 

Derordbnungen und Bekanntmachungen 

nderer Behörden. 


a 
Nr. 226 Durd) der Il, Civilkammer 
des Slöniglichen Landgerichts zu Elberfeld vom 
14. Februar 1894 iſt der Schleifer Auguft Nöger 
aus Solingen fiir abiwejend erklärt morden. 
Köln, den 12. März 1894. 
Der Ober-Stantsanmalt. 
Orts ſt atut, 
betreffend Einführung des: Schlachtzwanges. 
Nr. 227 Auf Grund des Geſetzes vom 18, 
März. 1868, betreffend. die Errichtung öffentlicher, 
ausichließlich zu rec Schlachthäuſer, ſowie 
des Geſetzes vom 9. März 1881, betreffend: die 


Abänderung. des vorgenannten Geſetzes, wird hier— 
mit durch Gemeindebeichluß das Nachſtehende an- 
geordnet: 

$. 1. Innerhalb des Gemeindebezirts der Stadt 
Aachen darf das gewerbsmäßig wie das nicht 
ewerbsmäßig betriebene Schlachten jämmtlicher 
— von Schlachtvieh, insbeſondere alſo 
von Rindvieh, Schweinen, Kälbern, Schafen, 

iegen und Pferden nur im ſtädtiſchen öffent— 
ichen Schlachthauſe vorgenommen werden 

8. 2. Die folgenden, mit dem Schlachten in 
unmittelbarem Zuſammenhange ftehenden Ver— 
richtungen, nämlich: 

das Abhäuten, Ausweiden und Abbrühen 
des geichlachteten Viehes, 
das Entleeren der Gedärme und Eingeweide 
desjelben, 
dürfen nur im jtädtiihen Schlachthauſe vorge- 
nommen werden und zwar jelbjt dann, wenn ein 
Stück Vieh der im $. 1 genannten Gattungen in 
ar eines Unfalles oder einer Krankheit außer: 
alb des Schlachthauſes abgeſchlachtet werden 
mußte, weil es nicht mehr ohne Gefahr lebend 
zum Schlachthauſe geichafft werden Fonnte. 

Die Kälber dürfen, nachdem fie vollitändig aus- 
——— und gereinigt ſind in den Häuten aus 

ı Schlachthaufe entfernt werden. 

$. 3. Alles in das ftädtiiche Schlachthaus 
elangende Schlachtvieh ift gur Feſtſtellung ſeines 

eſundheitszuſtandes ſowohl vor als nach dem 
Schlachten einer Unterſuchung, geſchlachtete Schweine 
außerdem noch einer Trichinenſchau, durch von der 
Stadtverwaltung hierfür beſtellte Sachverſtündige 
zu unterwerfen. 

8. 4. Alles nicht im öffentlihen Schlachthauſe 
ausgeſchlachtete Frische FFleiich darf im Gemeinde: 
bezirfe nicht eher feilgeboten werden, leichen 
darf in Gaſt- und Speiſewirthſchaften friſches 
‚rleifch, welches von auswärts bezogen ift, nicht 
eher zum Genuſſe zubereitet werden, bis es einer 
Unterfuhung durch die von der Stadtverwaltung 
hierfür beitellten Sacdwerftändigen unterzogen ift. 

ür die Unterfuhung wird eine Gebühr erhoben, 
welche in die Gemeindekaſſe fließt. 

8.5. Sowohl auf den öffentlichen Märkten, 
als in nen iſt das nicht im öffent» 
lichen Schlachthauſe ausgeſchlachtete friſche Fleiſch 
von dem daſelbſt ausgeſchlachteten Fleiſche geſon— 
dert feilzubieten. 

$ 6. Diejenigen Perſonen, welche in dem 
Semeindebezirke der Stadt Aachen das Schlädter: 
gewerbe oder den Handel mit friſchem Fleiſch als 
itchendes Gewerbe betreiben, dürfen innerhalb des 
Semeindebezirts das Fleiſch von Schlachtvieh, 
welches fie nicht in dem biefigen ftädtifchen Schladt- 
hauſe, jondern an einer andern inmerhalb eines. 
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Umtreifes von 50 Kilometern von den Grenzen 
des Gemeindebezirts Aachen gelegenen Schlachtftätte 
geihlachtet haben oder haben jchlachten laſſen, nicht 
teilbieten. 
$.7. Diefes Ortsftatut tritt mit der Eröff— 
nung ded neuen ftädtiichen Schlachthaufes, jedoch 
nicht vor Ablauf von 6 Monaten nach der Ber- 
, Hentlihung des genehmigten LER in Kraft. 
Aachen, den 19, Dezember 1898, 
Der- Ooenümennefe: 


3. 2: Shümeann. 
Genehmigt. 


Anden, * 1. Februar 1894. 
Der Bezirks-Ausſchuß zu Aachen. 
von Hartmann. 

Borftehendes ft we wird hierdurch zur all» 
gemeinen Kenntniß gebracht 

Das Verbot der Benutzung anderer als ber 
im Öffentlichen a Dan befindlichen Schlacht⸗ 
Hätten tritt mit der Eröffnung des neuen ftädti- 
ihen Schlachthauſes, jedody nicht vor Ablauf von 
6 Monaten nad) der Werd entlichun 
Bekanntmachung in Kraft. Nach Art: 2, air. 2 des 
Öejees vom 9. März 1881 Dürfen jedod neue 
Privatihlahtanftalten ihon vom Tage gg 
Beröffentlihung, alio ſchon von jeht an, im 
een ezirt Aachen nicht mehr errichtet 


den, den 13. Februar 1894. 
Der Ober-Bürgermeifter: 
3 B.: Shümann. 
Nr. 228 iche 
landwirthſchaftliche demie Poppelödorf 
in Verbindung mit 
der Rheiniſchen SFriedric-Wilhelms-Mniverfitüt Bonn. 
Dos Sommer-Semefter 1894 beginnt am 16. April 
d. 3. mit den Vorfefungen an der Univerfität Bonn. 
Der fpezielle Lehrplan umfaßt folgende mit De- 
monftratiomen verbundene wiſſenſchaftliche Vorträge: 
Einleitung in die Tandwirthichaftlichen Studien; 
Geheimer = ungs:Rath, Direltor, Prof. Dr, 
Dünfelberg. —— Derſelbe Culturtechnik: 
Derſelbe. Culturtechniſches Seminar: Derſelbe. 
—— Seminar: Derſelbe. und Profeſſor 
Dr. Ramm. Spezieller Pflanzenbau: Profeſſor Dr. 
Kamu. Milchwirthſchaft: Derſelbe. Taxationslehre: 
PVrofeſſor Dr. Dreiſch. Allgemeiner Plan 
Derſelbe. Waldbau: Forſtmeiſter Sprengel. Forſtſchutz: 
Derſelbe. Obſt- und Weinbau: Garten-IJIuſpektor 
Beißner. Gemüſebau; Derſelbe. Organiſche Experi⸗ 
mental-Chemie in Beziehung auf die Sandwirtfieaft: 
Prof. Dr. Kreusler. ——— aktikum: Derſelbe. 
Grundzüge der Chemie chwarz. Landwirt: 
Ihaftliche Botanif und Pflanzen⸗Krankheiten: Prof: 


dieſer, 


Dr. Körnicke. Phyſiologiſche und mikloskopiſche 
Uebungen: Derſelbe. Botaäniſche Excurſionen: Der 
er Raturgeichichte der 'wirbellofen Thiere: Prof. 
Bertfau. Erperinemtelle Thierphyfiologie: Dr. 
— 5 Thierphyſiologiſches Praftitum: Der—⸗— 
ſelbe. Geognoſie: Geheimer Bergrath Prof. Dr. 
Laspeyres. Geognoſtiſche Excurſionen und mineralogiſche 
Uebungen: Derſelbe. Experimental⸗P —— 
ſelbe. rt 


Dr. Giejeler. Phyſikaliſches Braktifum: © 

bau: Derfelbe. Landwirthichaftliche Maſchinenkunde 
Derielbe. Brücken-⸗ Wehr umd Schleuſenbau; Brof. 
Hupperp. Baumaterialienhende und Baukonſtruktions 
fehre: Derielbe. Culturtechniſche Uebungen : Derſelbe 
Praktiſche Geometrie für Landwirte: Dozent Dr. Rein: 
berg. Geodätiiches Seminar; Derſelbe. Praftiiche Geb⸗ 
metrie: "Derfelbe. Algebra und algebraiſche Analyſis: 
Prof. Dr. Veltmann. Analytiſche Geometrie: Derielbe. 
Trigonometrie und darftellende Geontetrie: Derjelbe. 
Mathemathiſche Uebangen: Derfelbe. Tacixen; Prof. 
Koll. Methode der kleinſten Quadrate: Derielbe. 
Landmehkunde: Derfelbe. Geodätiſche Uebungen;: 
Derſelbe und Dozent Dr. Meinberg. Vollswirth⸗ 
Ichaftslchre: ‚Prof. Dr. Gothein. Sermaftungk Be | 
m. Dr. Shumader. — — ep" 


Derjelbe. Fiſchzucht· Geheimer 

9 Brofeflor Dr. Sehe vonla Balette a * 

Acute und Seuchenkrankheiten der DT epar⸗ 

tements⸗Thierarzt Schell, ac undheits⸗ 

pflege der Hausthiere: &h:praf- 

tiicher Kurſus für Bienenzucht: Dr. —* ie Erfte 
üffeleiftung bei  plößfichen Ungtädsfälen: Dr. 
igenbrodt. 

Außer den der Akademie eigenen ke nr a — 
und praftiichen Lehrhülfsmitteln, welche durch di 
chemiſche, phyſilaliſche, pflanzen⸗ nnd —— 
Praktika eingericheten Inſtitute, neben der landwirl 
ſchaftlichen Verſuchsſtation und dein — — 
Laboratorium eine weſentliche Vervollſtänd igung in 
der Neuzeit erfahren haben, ſteht derſelben a ihre 
Verbindung mit der Univerfität Bonn die Benubung 
der Sammlungen und ——— der lehteren zu Ger" 
bote. Die Afademifer find bei der Univerfität im⸗ 
matrikulirt und haben deshalb das Recht, noch alle 
anderen fir ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Aus— 
bildung wichtigen Vorlefungen zu hören, über twelche 
der Univerfitäts-Satalog das Nähere mittheilt 

Der feit 1876 verinchöweile eingerichtete kultur: 
techniſche und der feit 1880 beftehende geodätiiche 
Kurfus find definitiv an ber Akademie eingerichtet 
und deren Beſuch für die zulünftigen preußifchen Land» 
mefjer obligatoriih geworden. Ebenſo haben die 
hier- ftudirenden Landmeſſer und die Kulturtechniker 
ihre Examen mit amtlicher Geltung an der Hiefigen 
Alademie abzulegen. 

Auf Anfragen wegen Gintritts in die Alademie 


emeine 
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ift der Umterzeichnete gern bereit, jedwede gewünſchte 
nähere Auskunft zu erteilen. —— 

Poppelsdorf bei Bonn, im März 1894. 

Der. Direfior 
der Königl Iandwirthichaftlichen Akademie: 
Sch. Reg.:Rath, Profeffor Dr. Dünfelbern. 
Bekanntmaͤchung . 

Nr. 229 Das Sommer-Halbjahr 1894 
beginnt am Montag den 16. April d. J. an 
weldem:QTage die erite Immatrikulation und die 
Anmeldung der aus den Ferien zurückkehrenden 
Studirenden jtattfinden wird. 

Das: Verzeihniß der Vorlejungen iſt vom eriten 
Bedellen der; Akademie zu beziehen. 

Münſter i. W., den 19. Wär, 1894. 

Der 3. Rektor der Königlichen Akademie. 
LL, 


14 
Ausſchlußfriften 
für den Landgerichtsbezirk Aachen. 
Nr. 230, Die zur Anmeldung von Anjprücen. 
behufs Eintragung in das Grundbuch vorgejchriebene 
ſechsmonatige Ausſchlußfriſt für: 


ie ( N des Amts» R 
die Gemeinden | gerichtäbegirts (äuft ab am 


Glehn Gemünd hs. — 
18394 
Medell St. Vith 





* 


Die bezüglichen Beſtimmungen des Geſetzes vom 
12. —A — * 

z. 48. Die nicht bereits von, ‚dem Amtsgericht 
vorgeladenen Berjonen, welche vermeinen, dak ihnen 
an. einem Srumditüde das Eigenthum zuitehe, ſowie 
diejenigen Perſonen, welche: ;wermeinen, daß ihnen 
an. dem Grunditüd: ein die Verfügung über das- 
jelbe beſchränkendes Recht oder eine Hypothek oder 
irgend ein anderes der Eintragung in das Grund⸗ 
buch bedürfendes Recht zuſtehe vn ihre Ansprüche 
vor Ablauf einer Ausihlunfrift von. ſechs Monaten 
bei ‚dem Amtsgericht unter; beſtimmter kataſter⸗ 

j —5 des Grundſtücks anzumelden. 

8 60. Diejenigen, welche. in der, Zeit vom Be- 

Kr der in... 48 bezeichneten. Friſt bis zu dem 
nerafttreten der eingeführten. Geſetze das Eigen- 

thum oder ein anderes in das Grundbuch einzu 
— Recht erworben haben, müſſen dasſelbe, 
falls die Anmeldung nicht bereits früher erfolgt iſt, 
eſetze 


»1. Von der Verpflichtung zur Anmeldung 
ſind ag Berechtigten frei, welche der Eigen- 
thümer in Gemäßheit des $- 44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausichlußfriit (5. 48, 50) dem Amtsgerichte 
angemeldet hat. 


— — — — 


vor, dent Inkrafttreten der eingeführten 
anmelden. 
$. 51. 


z. 53. 
unterläßt, 
Necht gegen einer 
Glauben an die 
Grundſtück oder ein 
hat, nicht geltend machen fann, 
Vorzugsreht gegenüber denjeni 
früher ald das —* e angemel 
eingetragen find, verliert. 

Iſt die Widerruflichkeit eines Eigenthumsüber- 
anaed nicht angemeldet worden, 10 finden Die 

oeiriften des erften Abjages nad) Maßgabe der 
Beftimmungen des $. 7 Anwendung. 

8. 7. Das Nedt, einen Eigenthumsübergang 
rüdgängig zu machen, wirkt, iofern die Wider- 
rufltchfeit des Ueberganges nicht im Grundbud) 
eingetragen iſt, gegen einen Dritten, welcher ein 
Recht an dem Grundſtück gegen Entgelt erworben 
hat, mur dann, wenn zur Zeit diejed Erwerbes 
der Fall der Rücdgängigmadung bereits eingetreten 
und dieſes dem Dritten befannt war. 

In Anſehung einer kraft Gejeges eintretenden 
Wiederaufhebung eines GEigentgumsüberganges 
finden die Bejtimmungen des eriten Abſatzes ent> 
Iprechende rn: 

Die Königlichen Amtsgerichte, 
AptHeilungen für Grundbuchſachen. 
Belanntmahung. 

Mr. 231 Gemäß $. 3 Gejeg dom 12, April 
1888 wird bekannt gemacht, daß die Anlegung des 
Grundbuchs erfolgt tt für folgende Parzellen der 
Gemeinde Forſt: 

Parzelle 149510 244— 0,517, 


Mer die ihm obliegende Anmeldung 
erleidet den ehtsnndtheil, daß er jein 
ı Dritten, welcher im vedlichen 
Richtigkeit des Grundbuch das 
edit an demſelben erworben 
wmd daß er jein 
gen deren Rechte 
et und demnächſt 


. * 2 Parzelle 665/0,62—0,227, 


Flur 5 Parzelle 541/0,7—0,89, 
Flur 9 Parzelle 7680,93 —0,306, 
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Fiur 10 Parzelle 710/0 

welche bisher kataſtermäßig ni 

Aachen, den 22. März 189, 

Königliches Amtsgericht, Abth. VII. 
Belanntmadhung. 

Mr, 232 Im Gemähheit des $. 3 des Geſetzes 
von 12. April 1888 wird befannt gemacht, daß 
die Grumdbuchanlegung erfolgt iſt für folgende 
Parzellen der Gemeinde Würfelen : 

Flur 7 Nr. 898, 
fur 5 Wr. 
ataſtrirten; 

{ur 2 Nr. 550/0,8 pp-, 558/0,95 7 

(ur 5 Nr. 48360,1245 pp, 48760,1951 pp, 
4883/0,1723 pp; 


800; 
4576/2182 und die bisher nicht 


28997779, 2898/0,222 pp; 

Flur 6 Nr. 2624/0,1312 pp., 2652/0,1598 pp. 

Fur 5 Nr. 4884/0,1722  pp., 4885/0,1945 pp; 
4887/0,2305 ; 

Jur 4 Nr. 2901/0,1204 pp; 

Kur 3 Nr. 1940/0,739 pp., 1941/0,571 pp; 

Flur T Nr. 1586/0,93 pp. 

Aachen, den 15. März 1894. 

Königlihes Amtsgericht, Abtb. VII. 
Belanntmahung. 
Bekanntmaͤchung. 

Nr. 233 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Lamersdorf it begonnen. 
Düren, den 16. März 1894. 
Königliches Amtsgericht Vb. 


Ar. 234 In Gemäßbeit des $. 3 des Geſetzes 
über da8 Grundbudjwejen und die Zwangsvoll- 
ſtrefung in das unbewegliche Bermögen im 
Geltungsbereiche des Rheiniſchen Rechts vom 


erfol 
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Zur 4 Nr. 2856/0,1391 pp., 28740238 pp., | 12. April 1888 wird bekannt 


emacht, daß die 
Anlegung des Grundbuchs für Rö nunmehr 
aud) für die Parzellen C 24, 26, 789/239, 788/239, 


t iſt. 
ir dieſe Grundftüde tritt das Grundbuchrecht 
mit dem 11. Tage nad) der Ausgabe diefes Amıts- 
blattes in Kraft. 

Jülich, den 16. März 1894. 

Königlihes Amtsgericht II. 
Belanntmacdhung. 

Nr. 235 Auf Grund des $. 111 der Provin- 
zialordnung —— ich in der Beilage zu dieſem 
Amtsblatte die Mittheilung der von den Stadt— 
und Landkreiſen der Rheinprovinz für das Etatsjahr 
1895/94 aufzubringenden Provinzialabgaben mit 
dem Bemerken zur — Kenntniß, daß für 
Verkehrsanlagen 2300000 Mark erhoben werden. 

Düſſeldorf, den 20. März 1894. 

Der Landesdirektor der Rheinprovinz. 
Dr. Klein, 
Geheimer Ober-Regierungsrath. 


Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 12. 


Druck von J. Sterden in Aachen. 


u 





der Königlichen Regierung zu Machen. 


St 14. | 





Berordnnngen ß 
| der Regierung.‘ 
Ar, 236 Höheren Auftrage zufolge bringe 
ih nachſtehend die für die Qütticdher anonyme 
Geiellihaft „‚Crödit general Li6geois* unterm 
3. Februar d. 38. ertheilte Erlaubnig zum 
Geihäftäbetriebe in Preußen ſowie einen Auszug 
aus dem Sejellichaftsftatut zur Öffentlichen Kenntniß. 
Aachen, den 22. März 1894. 
Der Regierungs:Präfident. 
von Hartmiann. 
‚Erlaubniß | 
zum Geſchaftsbetriebe in Preuken für die Cütticher 
andiigme Geſellſchuft „Credit general Liegeois.* 
Der Lütticher anonymen Gejellihaft „Credit, 


general Liögeois“ wird die Erlaubniß zum Ges 
\säitöbetriebe in Preußen auf. Grund des $, 18 


ee vom .17. Januar 1845 in 
der gellung, des Gejeged vom. 22. Juni 1861 
($.12 der Gewerbeordnung vom 21, Juni 1869) 


hiermit unter folgenden Bedingungen ertheilt:, 

l, Die Erlaubniß und. ein von. dem Königlichen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Aachen feitzuitellender 
Auszug des Statut? und etwaige Menderungen 
der in diefem Auszuge enthaltenen Beltimmungen 
ind auf Koiten dev Geſellſchaft in dem. Amtsblatte 
kr Königlichen Regierung zu Aachen in deutjcher 
Ueerjegung zur öffentlichen Kenntniß zu bringen, 

2. Für ‚jede, Menderung „oder Ergänzung: .des 


Status iſt die Zuftimmung des Königlich-Preußi- 


cen Miniſters für Handel und 
erwitken. 


3. 

der, haft ift als Geſellſchaftsvermögen und 
Zründkapital nur das wirklid gezeichnete Aktien 
fapital “.- ühren. 
Fe C —*— verpflichtet, —— 
EM rath.. eine Zweigniederlaſſun 
einem Terhäftetdfate und einem dort "anfätfigen 
ano Qimäheigten zu „begründen. und von 
diefem Orte - aus regelmäßig ihre Verträge mit 


ewerbe zu 


te J J 13* 7) 
N len Profpekten und Bekanntmachungen 


mit, 


1894. 


Preußifchen Unterthanen abzuichliegen, ſowie auch 
wegen aller aus ihren Geſchäften mit ſolchen ent- 
ftehenden Verbindlichkeiten bei den Gerichten jenes 
Drtes ald Beklagte Recht zu nehmen. 

5. Dem Königlichen Regierungs-Präfidenten zu 
Machen iſt in den erften vier Monaten jedes 
Geihäftsjahrs 

a) der, allgemeine Rechnungsabſchluß der Ge- 
ſellſchaft, 

b) ein beſonderer Rechnungsabſchluß der Preu— 
ßiſchen Geſchäftsniederlaſſung, in welcher 
das in Preußen befindliche Vermögen abge— 
ſondert von dem. übrigen Vermögen nach— 
zuweiſen iſt, einzureichen. 

Dem genannten Königlichen Regierungs-Prä— 
ſidenten bleibt vorbehalten, nähere Grundſätze für 
die Aufſtellung des beſonderen Rechnungsabſchluſſes 
feſtzuſetzen und nähere Erläuterungen über die 
darin aufzunehmenden Eintragungen zu verlangen. 

6. Der General⸗Bevollmächtigte * ſich auf 
Erfordern des Königlichen Regierungs-Präſidenten 
u Aachen zum Vortheile ſämmtlicher preußiſchen 

läubiger der Geſellſchaft perſönlich und erforder— 
lichen —* unter Stellung zulänglicher Sicher— 
heit zu verpflichten, für die Richtigkeit des einge— 
reichten beſonderen Rechnungsabſchluſſes einzuſtehen. 

7. Die Erlaubniß kann zu jeder Zeit und ohne 
dab: e8 ‚der Angabe von Gründen bedarf, nad 
dem Ermeffen der Königlich-Preußiſchen Stants- 
regierung zurüdgenommen und für erlojchen erklärt 
werden. en 

8. Die Befugniß zum Erwerbe von Grund- 
eigenthum in Preußen wird nicht ſchon durch dieje 
Erlaubniß, fondern erft: durch bejondere, in jedem 
einzelnen Falle madzufuchende Tandesherrliche 
Erlaubniß erlangt. 

Berlin, den 28. Februar 1894, 
(L. $.) 
Der Minijter für Handel und Gewerbe. 


Im Auftrage: 
gez. von Wendt, 
A 862 II. 


Auszug 
aus dem Statut der Lütticher anonhmen Geiell- 
ihaft „Credit general Liegeois“. 


Titel I. 
he ee, Gegenftand 
und Sitz der Gejelljdhaft. 


Art. 1. Die zu Lüttich - unter der firma 
of. Fraipont & Co. undnachher Alban Poulet & Co. 
errichtete und „Credit general Liegeois“ bezeichnete 
Commanditgefellichaft jet ihre Operationen unter 
anonymer —* weiter. 

Art. 2. Die jo umgewandelte Gejellichaft nimmt 
die Bezeichnung „Oredit general Liegeois.“ 

Art. 3. Die Gejellihaft bezwedt insbejondere: 

I. An» und Berfauf für eigene Rechnung oder 

für Rechnung eines Dritten von Mobilar- 

werthobjeften aller Art, ala Anleihen, Aectien, 

Obligationen, Gejellihaftsantheile, Wechjel 
w 


u. ſ. w. 
2. Gelder auszuleihen, Bürgſchaften zu über— 
nehmen, Anleihen aufzunehmen und Credite 

zu eröffnen. 

3. Summen auf Conto⸗Corrent zu empfangen 

und vorzufcießen. 

4. Gelder jeder Art einzuziehen, Zins⸗ und 

Dividendencoupons jeder Art einzulöfen. 

D. * Depoſitenkaſſe für Titel jeder Art zu 

ühren. 

6. Geld- oder ſonſtige Geſchäfte commiſſions— 

weiſe abzuſchließen. 

Die —— kann ſich außerdem bei allen 
Handelsgeſellſchaften oder Unternehmen betheiligen, 
bei deren Errichtung mitwirken, Staats-, Provin- 
ziale, Stadt» oder Gejellihaftsanleihen jeglicher 
Art auf öffentliche Subjeription oder anderswie 
emittiren. 

Dieſelbe kann gleichfalls Immobilienwerthobjeete 
jeglicher Art en» und verkaufen. Mit einem Sort, 
diejelbe jchließt feine bürgerliche, kommerzielle oder 
induftrielle Operation aus ihrem Gejchäftstreije 
aus. 

Art. 4. Der Sig und das Domizil derjelben 
And in Lüttich errichtet. Sie kann in Belgien uno 
im Auslande Filialen haben. 

Zitel I. 
Dauer und Auflöjung der Gejellidaft. 

Urt. 5. Die Dauer der Gejellichaft beträgt 
dreißig yabıre von heute ab geredjnet. 

Diejelbe kann nad) und nach für einen weiteren 
Zeitraum verlängert werden, welch — dreißig 
Jahre nach der Verlängerung abläuft. Dies 
erfolgt durch eine mindeſtens ein Jahr vor Ablauf 
dieſes Zeitraums in einer Generalverſammlung 
der Aktionäre und in der im Art. 40 betr. 
Aenderung der Statuten vorgejchriebenen Form 
gefaßte Entjcheidung. 


Art. 6. Die Auflöfung kann vor dem vor= 
bezeichneten Zeitraum ftattfinden und zwar durch 
Beihluß einer außerordentlichen Generalveriamm- 
lung bei einer Betheiligung von drei Vierten der 
Aktien und einer Majorität von drei Vierteln der 
vertretenen Stimmen, jofern die Gejellihaft Ver— 
(ufte erleidet, welche ſich auf ein Viertel des unter 
ſchriebenen Kapitals belaufen. 

Hat die Gerellichaft Verluſte bis zum Belanfe 
der Hälfte des unterjchriebenen Kapitals erlitten, 
jo ift die Auflöfung eine obligatorische, es jei denn, 
daß eine außerordentlihe Generalverfammlung 
unter den vorerwähnten Bedingungen berathend, 
* Beſchluß faßt, daß die Geſellſchaft zu exiſtiren 
ortfährt 


Belaufen ſich die Verluſte auf drei Viertel des 
Kapitals, ſo kann die Auflöſung von den ein 
Viertel der bei der Verſammlung vertretenen 
Aktien beſitzenden Aktionären ausgeſprochen werden. 

In den drei vorhergehenden Fällen regelt die 
Generalverfammlung durch einfache Stimmenmehr- 
beit den Liquidationsmodus und benennt drei 
Liquidatoren. 

Titel II. 


Gejellichaftskapital, Aktien, Einzahlungen. 

Art. 7. Das Gejellihaftsktapital wird auf 
gianzig Millionen Franc bejtimmt; es wird 

urch vierzigtaufend Aktien — jede zu fünfhundert 

Franc — vertreten. Es fann durch die in der 
im Artitel 40 betr. die Aenderung der Statuten 
vorgejchriebenen Form berathende Generalveriamme 
lung vermehrt oder vermindert werden. 

Kt, 8. Die bei der Vermehrung des Kapitals 
zu bildenden Aktien jollen in den von dem Ver— 
waltungsrath; zu beftimmenden FFriften, zu den zu 
beftimmenden Taren und unter den zu beftimmenden 
Bedingungen ausgegeben werden; unter dem pari 
fönnen diejelben nicht ausgegeben werden. 

Geſchieht die — über dem pari, ſo kann 
die Prämie für die den Gründern und Aktionären 
reſervirten Aktien 25 Franes nicht überſteigen, wie 
dies im Artikel 9 geiagt iſt. 

Art. 9. Die Gründer und Inhaber von vorher 
ausgegebenen Aktien jollen bei der Subſeription 
der auszugebenden Aktien ein — in dem 
Verhältniß von einem Sechstel für die Gründer 
und von zwei Sechsteln für die Aktionäre haben. 

Die Gründer find die bei dem Konftitutionsafte 
vom 2. Mai 1865 Erjchienenen oder Vertretenen 
und die Subferibenten von mindeftens 300 Aktien 
der erften Ausgabe, alle in perfönlihem Namen. 
Die Bertheilung des erften Sechstels geſchieht unter 
ihnen zu gleichen Antheilen. 

Die Bertheilung der gi anderen Sechstel iſt 
——— zu der Zahl derjenigen Titel, welche 

Aktionäre bei der neuen Ausgabe beſitzen. 


Diejenigen unter dieſen, welche nur auf einen 
Bruchtheil einer Aktie Anſpruch haben, können ſich 
vereinigen, um eine ganze zu befommen. 

Der Berwaltungsrath bejtimmt die Friften und 
die formen, unter melden der Vortheil der vor- 
bergehenden Beftimmungen beanſprucht werden 
fan. 


Art. 10. Der Berwaltungsrath entjcheidet über 
die Ausschreibung neuer Einzahlungen; diejelben 
erfolgen in Höhe von höchſtens Franes für 
eine Aktie, umd zwar nad und nad, der Art, daf 
de Aktionäre ſtets mindeftens zwei Monate im 
Boraus benadhridtigt werden und daß während 
diefer beiden Monate eine neue Einzahlung nicht 
verlangt werden fann. 

Jeder Aktionär hat das Recht, eine ſolche Anzahl 
von Aktien, wie er fie für angemeſſen findet, voll 
und auf einmal — 

Die im Voraus bewirkten Einzahlungen haben 
einzig und allein einen jährlichen Zinſenertrag von 
fünf Prozent. 

Die Einzahlungen erfolgen am Site der Gejell- 
ihaft oder bei den von dem Berwaltungsrath bes 
jiihneten Kaſſen. 

Art. 11. In Ermangelung der Einzahlung am 
Terfalltage werden der Gejellihaft ſechs Prozent 
Zinien jährlichs vom Tage der Einforderbarfeit ab 
verihuldet, und zwar ohne gerichtliche lage. Nach 
drei Monaten ift der Berwaltungsvatl; berechtigt, 
‚m öffentlihen Verkauf derjenigen Titel zu 
Hreiten, bezüglich derer die Einzahlungen nicht 
geleiftet worden ar Die Geltendmachung diejer 
Zefugniß entzieht der Gejellihaft nicht ihren 
Rekurs gegen den jäumigen Aktionär. 

Art. 12. Die Aktien find namentlich (auf 
einen beſtimmten Namen lautend) und proviſoriſch 
bis nach günzlicher Einzahlung. 

Die gänzlich eingezahlten Aktien find nament- 
ih oder auf den Inhaber lautend je nad) Belieben 
des Aktionäre, 

Die namentliden Aktien werden durch eine dem 
Namen nad in die Bücher der Gejelljchaft vor- 
genommene Eintragung aufgewielen. 

Jeder Aktionär erhält ein oder mehrere Attefte, 
welhe jeine Eintragung in die Bücher der Gejfell- 
daft bezeugen. 

Art. 13. Jeder Geffionar einer nicht einges 
lten namentlichen Aktiemußvon dem Berwaltungs- 
nthe beftätigt werden. 

Die Uebertragung von namentlichen Aktien erfolgt 
duch eine Uebertragungsertiärung, welde in ein 
u diejem Zwede am Site der Geiellichaft geführtes 

ifter eingetragen wird. 
ie Uebertragung wird von dem Gedenten und 
dem Geffionar oder von deren Bevollmächtigten 


— und von zwei Abminiſtratoren 
irt. 
Die Geſellſchaft intervenirt nur, um die Ueber— 
tragung in ihren Regiſtern zu reguliren; dieſelbe 
iſt nie verantwortlich, ſei es dem Cedenten, ſei 
es dem Ceſſionar, ſei es allen Anderen gegenüber, 
weder für die Folgen der Uebertragung noch ä— 
die Individualität oder die Befähigung der 
contrahirenden Parteien. 
einer namentlichen Aktie in 
r lautende, kann eine von 


Jede —— 
eine auf den Inhabe 
dem Verwaltungsrathe zu beſtimmende Gebühr 
verurſachen, welche zwei Franes pro Aktie nicht 
überſteigen darf. ie Uebertragung einer Aktie 
umfaßt der Geſellſchaft gegenüber ſtets die Ceſſion 
aller zur Aktie gehörenden Rechte und Verbind— 
lichkeiten. 

Der Beſitz einer Aktie hat von Rechtswegen die 
Zuſtimmung zu den Statuten und den Beſchlüſſen 
der Generalverſammlung zur Folge. 

Jede Aktie iſt untheilbar; die Geſellſchaft erkennt 
für eine Aktie nur einen Eigenthümer an. 

Im Falle des Abſterbens eines „namentlichen“ 
Aktionärs ſind deſſen Erben oder Rechtsnachfolger 
verpflichtet, innerhalb dreier Monate vom Tage 
des Todes ab geredinet, einen oder mehrere 
Aktionäre — um den Verſtorbenen zu 
vertreten. Sollten nach Ablauf dieſes Zeitraumes 
die Vertreter des Verſtorbenen von dem Verwal— 
tungsrath nicht bejtätigt werden, oder ſollten aus 
irgend einem an Grunde mehrere Eigen— 
thümer einer Aktie vorhanden fein, fo ift die Geſell— 
Ichaft berechtigt, die derfelben zutommenden Rechte 
— bis eine einzige Perſon er 
wird, welche, — ihr, der Sehe Schaft, gegenüber — 
Eigenthümerin der Aktie ift. 

ie Vertreter haben das Recht, durch gänzliche 
Einzahlung der Aktie fih aufnehmen R\ laffen. 

Die u; den Inhaber lautenden Aktien ſowie 
die Wttefte über die dem Mamen nad) vorge: 
nommenen Eintragungen jind Auszüge aus den 
Stammregiftern ; diejelben werden alle von zwei 
Adminiftratoren unterfchrieben und von zwei 
Eommiffarien vifirt. Die Unterichriften eines 
Adminiitrator8 und eines re fünnen 
mittel eines Namensjtempeld® gegeben werden. 
Das Eigenthum der auf den Inhaber lautenden 
Aktien wird durch einfache Uebergabe des Titels 
übertragen. 

Die Uebertragung einer Aktie hat der Gejell- 
ichaft gegenüber von Rechtswegen bie Ting aller 
verfallenen und nidt gezahlten Zinſen und 
Dividenden zur Folge. 

Die Bedingungen ber gegenwärtigen Statuten 
find verpflichtend und folgen der Aktie, in welche 
Hände diejelbe auch übergehen mag. 


Titel IV. 
Bermwaltung. 

Art. 14. Die Geiellihaft wird von einem 
Nathe von mindeftens fünf und höchſtens ſieben 
Mitgliedern verwaltet. Diejem Rathe jtehen alle 
Rechte bezüglid Führung der Geſchäfte der Geſell— 
ſchaft zu, es ſei denn, daß ausdrückliche Einſchrän— 
kungen in den Statuten enthalten ſeien. Derſelbe 
kann ſeine Befugniſſe, und zwar alle ohne Aus— 
nahme, ganz oder ee einem oder mehreren 
feiner Mitglieder durch bejonderes Decret für be- 
ftimmte Sachen und für eine beftimmte Zeit über 
tragen. 

Diejer Auftrag kann unter Anderm umfafjen 
die gerichtlichen Klagen, die Compromiſſe und 
Vergleiche - bezüglih aller Streitigkeiten und 
Klagen, die theilmeijen oder gänzlichen Löſchungen 
— gegen oder ohne Zahlung — der zum Bortheil 
der Gejellichaft genommenen Hypothekareintra— 
gungen, den Berzidt auf alle Privilegien oder 
rejolutoriiche Klagen. 

Ler Berwaltungsrath wählt aus feiner Mitte 
einen Präfidenten und einen Bice-Präfidenten. 

Im Falle der Abwejenheit eines diejer beiden, 
bejtimmen die anwejenden Mitglieder denjenigen, 
der ihn in feinen Den vertreten joll. 

Art. 15. Der Berwaltungsrarh tritt am Gi 
der —— fo oft zufammen, als das Intereſſe 
der Geihäfte dies erheijcht. 

Derjelbe jest das Regulativ für die innere 
Ordnung feit. 

Zu einer gültigen Berathung. ift die Anwejenheit 
der Majvrität der Adminiftratoren erforderlid); 
jedoch kann, wenn der Math nicht in. der erforder: 
lihen Anzahl behufs Berathung über einen zur 
Tagesordnung gebrachten nn ſich einge: 
funden, eine neue Verſammlung innerhalb der 
acht auf die vorhergehende Verſammlung folgenden 
Tage ftattfinden, und wird dann der Kati über 
denjelben Gegenftand gültig  berathen, wie Die 
Anzahl der anwejenden Adminiftratoren auch fein 


mag. 

Die Beihlüffe werden nah der Majorität. der 
anwejenden Mitglieder gefaßt, e8 müßte denn fein, 
daß einer oder mehrere der Adminiftratoren in 
Gemäßheit des Artikels 50 des Gejeges über die 
Gejellidyaften fid) enthalten müßten, an der Be 
rathung Theil zu nehmen; in diefem Falle werden 
die Ar nad) der Majvrität der anderen 
anweſenden Mitglieder gefaßt. 

Art. 16. Die Protokolle über die Berfamm- 
[ungen des Verwaltungsraths iverden in ein be— 
ſonderes Regiſter eingetragen; diejelben werden 
von den anmwejenden Adminiſtratoren unterjchrieben, 
Fre Namen am Kopfe des Protokolls verzeichnet 
ind. 0 Ye 
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hinſichtlich der Ausführung der 
Raths. — 


Art. 17. Jeder Adminiſtrator, mit Ausſchluß 
des beauftragten Adminiſtrators, erhält eine jähr- 
liche Summe von fünftauſend Franes als. firitte 
Emolumente, welche auf die allgemeine Koſten zu 
verrechnen find. u: 

Die Verwaltung ift außerdem im Genuffe. der 
ihr im Art. 44 zugetheilten Tantiömen. 

Art. 18. Der Rath wählt unter jeinen Mit- 
—— einen beauftragten Adminiſtrator. Er 
eſtimmt deſſen Emolumente, welche auf die all— 
gemeine Koſten zu verrechnen find. Der beauf— 
tragte Adminiſtrator ift befonderd mit der Aus— 
ührung der Beſchlüſſe des Raths betraut. ‚Außer 
einen Emolumenten ift er im. Genuſſe der ihm 
durch Art. 44 zugetheilten . Tantiente: 

Er vertritt die Gejellihaft ‚Dritten gegemüber 
Bei I . des 

Er leitet die Arbeiten in den Büreaus und 
unterjchreibt ‘die gewöhnliche Korreipondenz. 

Er ſchlügt —28 dem Verwaltungsrath 
vor, welch letzterer dieſelben ernennt. * 

Er iſt berechtigt, alle Agenten der Geſellſchaft 
mit dem Vorbehalte zu ſuspendiren, daß er binnen 
drei Tagen dem Verwaltungsrath darüber referiren 


muß. 

Im Abweſenheits- oder Behinderungsfalle wird 
er von einem von dem Rathe hierzu beſtimmten 
Adminiſtrator vertreten. J 

Art. 19. Unter denſelben Bedingungen können 
ein oder zwei Direktoren oder Sekretäre ernannt 
werden, deren Befugniſſe und Rechte von dem 
Verwaltungsrathe beſtimmt werden. er 

Diejelben können mit der täglihen Geſchäfts— 
führung ſowie mit der Vertretung‘ der Gejellfchaft 
beauftragt werden in Gemäßheit des Art. 53.des 
Geſetzes über die Gejellicyaften. 

Art 20. it der Berwaltungsrath ans fünf 
oder ſechs Mitgliedern ———— tritt 
jedes Jahr einer aus; iſt er aus ſieben Mitgliedern 
zufanmengejegt, jo jcheiden im jechsten "Jahre 
zwei ans. . .. Pr ..r Wü * 

Die Herren Frederie Braconier, Ritter Ernſt 
von Laminne, Graf H. de Meets; Alfred Ancion, 
Leon Eollinet, Alban Poulet werden in ihren 
Funktionen als Adminiftratoven beftätigt. 

Ihre Mandate follen ausnahnısweile im Jahre 
1890 erlöſchen. Die Mandate der Adminijtratdren 
hören auf, fünf Tage nach der Bekanntmachung 
der Ernennung ihrer Nachfolger im "belgischen 
Stantdanzeiger. Die Reihenfolge des Ausſcheidens 
von 1891 ab wird durch Looſeziehung geregelt 
werden. Die Adminiſtratoten können tiedergemählt 
werden. Im Falle einer -VBakanz vor dem’ Er- 
löjchen eines‘. Mandats hat der ernannte‘ Admini⸗ 


.# 


1ß0 


ftrator, den Termin desjenigen, den er vertritt, zu 
brendigen. Ei | nu 
Art. 21. Jeder Adminiftrator muß zweihundert 
entweder namentliche oder auf den Inhaber lautende 
Aktien als Bürgſchaft helpen ; diefelben find während 
der Däuer feiner Funktionen unveräußerlich 
‚Die auf den Inhaber lautenden Aktien werden 
in der waffe der Geſellſchaft „niedergelegt. Die: 
ielben werden dem Titilar nach erfülgter, Prüfung 
feiner Gejhäftsführirig 
jammlung züuxheerjtattet. 
ne 


Auff 


uffihtsrath, 
Die Aufſicht über die Geſellſchaft ift 


rt. 22. 
side us fünf und höchſtens fieben Kommifjaren 
andertyalut ; — kann dieſe Baht prostlerid 
und To lange bis auf eilf ſich belaufen, als die 
Bahl der Aktionäre auf mehr als Tieben der zur 
Zeit fungirenden Commiſſare ſich — | 

"Die — Philippe‘ de Limburg-Stirum, 
Ritter Ch. de Melotte, Freiherr G. du —— 
de Fumal, Ritter Ad. de Laminne, Eduard Minette, 
N es ‚Dablemague, Frangois de Biolley, Henri 

lochereux, Fe Chaͤrlier⸗d' Andrimont, 
2* En. Wöenal 

unktionen als —*— beitätigt. 

Art. 23, Beträgt die Zahl 
fünf oder ſechs, ſo tritt jedes Jahr einer heraus; 
beträgt diejelbe fieben oder mehr, fo'icheiden im 
iehsten Jahre zwei oder mehr'aus. Eine Looſe— 


zieſung wird die Reihenfolge des Austritts regeln. 
Die Ebnsmüffare £ —* inimer ———— 


n. 
Art. 24. Die Commiſſaxe erhalten die im 
Art. 44 vorgefehenen Tantiemen. ‚Die General: 
verſammlung kann ein aus den allgemeinen often 
zu erhebendes Minimum firiren.. 
Art. 25. Den Commiſſaren fteht ein unbegrenztes 
Recht der Aufficht und Kontrofe über alle, OÖpera- 


tionen der Gejellihaft zu. Dieſelben ‚können in’ 


die Bücher, die Eorreipondenz, die Protokolle und 
überhaupt in alle Schriftftüde der Gejellichaft 
Einficht nehmen und zwar an Geſchäftsſtelle. 

Denfelben wird jedes Halbjahr von der Ver- 
walhing ein, die aftive und pajfive Rage rejumi- 
tender' Status zugeftellt. Die Commiſſare müſſen 
det” Generalverjammlung das Ergebniß ihrer 
Thätigkeit nebft den ihnen rathſam ericheinenden 
gorfälägen unterbreiten, ſowie diefelbe von ber 
At und Weiſe in Kenntniß ſetzen, wie fie bie 
Inventare kontrolirt haben. 

Art. 25. Die —— are wählen unter ſich 
— rãſidenten, 
und 


inen oder zwei Viee⸗Präſidenten 
hen "Sekretär. 
Dieſelben tieten ſo oft zuſammen, als das 


Intereſſe der Geſellſchaft es erheifcht. 


durd „die Generalver- 


‚werden in ihren 


der Commifjare 


„Das Protokoll einer, jeden Sitzung wird in, ein 
bejonderes Regiiter enden en „uud. von den ans 
wejenden Mitgliedern unterichrieben. Ba Re⸗ 
giſter verbleibt am. Sitze der, Gejellichaft. 

Art. 27, Jeder in Vertretung eines, anderen 
ernannte Commiſſar beendigt das Mandat, des 
von ihm Vertretenen. 

Art. 28. Die Couumijjare müfjen 
‚Aktien befigen, ** während der, Dauer 
‚Mandats unveräußerlich find und in der 
der Gejellihaft hinterlegt bleiben. 

Titel, VI. 


jeder hundert 
ihres 
aſſe 


Genexalrath. 
Art. 29. Der Generalrath beſteht aus ‚den ver- 
Jammelten Adminiftraroren und Commiſſaren. 
Derjelbe wird von dem Prälidenten des Verwal⸗ 
tungsraths einberufen und präſidirt. 
Die Einberufungen ‚erfolgen mindejtens ‚fünf 
Tage im Poraus ‚und melden, die Tagesprbuuug 


an. 

Zur Gültigkeit der Beſchlüſſe bei, einer erſten 
Einberufung iſt die Anweſenheit der Majvrität 
der Abıniniktatoten und Comnuſſare erforderlich; 
bei einer zweiten —— ‚ melde, in einem 
Zeitraume von mindejtens f Menden erfolgt, jind 
die Beichlüffe gültig, wie die, Zahl der anweſenden 
Mitglieder auch fein mag. 

Die ‚Bejhläffe werden mac der Majorität, der 
anmwejenden Mitglieder, gejnkt. 

Art. 30. Der, Seneralrath. vergibt. proviforiich 
die vafanten Administratprenitellen. 

Die Generalverjammlung | ER nächiten 
Zufammenfunft zur definitiven Wahl, 

‚Titel VI. 
‚Generafverjammfungen. 

Art. 31. Die AUCH FALHETIAMREUGG vertzig. Die 
Gefammtheit, der Aktionäre, 

Diefelbe bat .zur „U sun e Ader Beſtatigung 
von Akten, pelche die Geſcli ft „intereilizen, „Die 
ausgedehnteſten Rechte. 

Khre Beihläffe find obligetoriſch für, Aue, „An, 
oder Abweſende. 

Diejelpe derſammelt ſich in ordentlicher Sitzung 

m Sihe der Gefelljchaft am ziveiten Dienftag des 
Monats April um. 2 De Nachmittagd. 

Art. 32. Dieſelbe beſetzt erforderlichenfalls und 
unter den oben angegebenen Bedingungen - die 
vafanten Adminiftratoren- und Commiſſarſtellen. 
Sie nimmt Kenntriß don ‚den Berichten der 
Administratoren und Commiſſare. 

Cie erörtert und beftätigt ‚die Bilanz. 

Art 33. DerBerwaltungsrath undblekaminiffope 
können, eine außerordentliche Geueralverſammlung 
einberufen. Sie muſſen dieſelbe guf Antrag „der 
Aktionäre a chi Jieje ein Fünftel des 
Gejellihaftsvermögens. tepräjentiven. 


Art. 34. Die Einladungen zu den ordentlichen 
oder auferordentlichen Generalverfammlungen ent— 
halten die Tagesordnung. Dieſelben erfolgen durd) 
Benadrichtigungen, hoelihe zu zwei verjchiedenen 
Malen mit einem Zwiſchenraum vun mindeitens 
acht Tagen und mindeften® acht Tage vor der 
Berſammlung in dem belgiidhen Staatsanzeiger 
und in mindeſtens drei anderen Zeitungen, wovon 
eine von Brüfjel und zwei von Lüttich, inferirt 
werben. 

Sendjchreiben werden acht Tagen vor der Ber: 
fammlung den namentlichen Aktionären eingejandt; 
die Erfüllung diejer Formalität braucht jedod) nicht 
juftineirt werden. 

Art. 35. Die ordentliche oder außerordentliche 
Generalverfanimlung beſchließt über. die Anträge, 
welde ihr von dein VBerwaltungsrarh unterbreitet 
werden, und über jolhe Anträge, welche von der 
Majorität der Commiſſare vder bon ſolchen 
Aktionären gemacht werden, welcde ein Fünftel des 
Gejellicyaftsverinögens repräjentiven, 

Kt. 36. Alle Aktionäre haben das Nett, jelbit- 
ftändig oder durch Mandatare abzujtimmen. Jede 
Aktie berechtigt zu einer Stimme. Niemand kann 
jedoch an der Abſtimmung Theil nehmen für eine 
jofche Anzahl von Aktien, welche den fünften Theil 
der Zahl der ausgegebenen oder die zwei Fünftel 
derjenigen Aktien Überjteigen, für welche an der 
Abſtimmung Theil genommen wird, 

Art. 37. Die Bejiker der. auf den Juhaber 
lautenden Aktien müfjen, um an der Verfammlung 
Theil zu nehmen, zehn Tage im Voraus, der Ver: 
waltung die Zahl und, die Nummern derjenigen 
Titel, welche fie befigen, angezeigt haben. Die: 
jelben werden zur, Verſammlung zugelaffen gegen 
Vorzeigung ihrer Titel oder eines Atteſtes über 
die Hinterlegung, jei e8 beim Sitze der Gejellichaft, 
ſei 28 "bei denjenigen Perjonen vder Anftalten, 
welche von dem Verwaltungsrath bezeichnet werden. 

Die Titulare der namentlichen Aktien ‚werden 
nur dann In der Verfammlung zugelaffen, wenn 
fie_jeit mehr als dreißig Tage ‚eingetragen find. 

Der Rath kann die At der den Mandataren 
zu derleihenden Nechte beitimmen. 

Art. 38. Der Borfig in den Verſammlungen ges 
ba* Praſidenten des Verwaltungsraths. 

3 Büren beſteht aus den, ammwejenden 
Adminiftratoren und Tommiſſaren. 

Der Bräfident wählt zwei Stimmenſammler. 

Art. 39. Die Berfammlung fat ihre Beichlüffe 
nach der abjofuten Sthnuermehtheit BURGER 
in den, in den Statuten vorgeſehenen Fällen. 

Art. 40. Die Seneralverfanmlung ift berechtigt, 
Aenderungen in den, Statuten vorzunehmen, ‚ohne 
8 an dein —R— der Gejellihaft etwas 
ndern zu können. Diefelbe kann den erworbenen 


Rechten feinen Eintrag thun; wenn es fih um 
eine Berathung über Aenderung der Statuten 
handelt, jo ift die Berfammlung nur dann be— 
ihlußfähig, wenn die der PVerjammlung Bei— 
wohnenden mindejtens die Hälfte des Geiellihafts- 
vermögens repräjentiven. 

Iſt diefe legtere Bedingung nicht erfüllt, jo wird 
eine neue Ginberufung nicht erfbrderlich; die 
neue Berfammlung wird dann gültig berathen 
£önnen, wie der Theil des durch die anweſenden 
Aktionäre vertretenen Kapitals auch jein mag. 
Eine Aenderung gilt nur dann als angenommen, 
wenn jie drei Viertel der Stimmen vereinigt. 

Art. 41. Die Annahme. der Bilanz jeitens der 
Generalverjammlung gilt als Dedarge für die 
Adminijtratoren und Commiſſare der Befellicaft. 

Art. 42. Die Protofolle rer VBerfammlungen 
werden von den Mitaliedern des Büreaus unter» 
jchrieben; die dritten auszuhändigenden Aus— 
fertigungen werden von dem Präfidenten des Ber- 
waltungsraths unterichrieben, 

Titel VIN. 

Bilanz, Bertheilung, Rejervefonds. 

Art. 43. Jedes Jahr am 31. Dezember jtellt 
der Berwaltungsrath die Bilanz jowie die Rechnung 
der Gewinne und Berlufte zuſammen. 

Die von den Adminiftratoren aufgejtellte Bilanz 
wird den Commifjaren vorgelegt, welche zu deren 
Zn eine Friſt von mindejtens einem Monate 
haben. 

nnerhalb der vierzehn Tage, welche der General» 
verfammlung vorhergehen, werden die Bilanz, die 
Rehnung der Gewinne und Berlufte ſowie die 
Lifte derjenigen Aktionäre, welche Aktien noch nicht 
änzlich (eingelöft) eingezahlt haben, am Sie der 
ejellichaft zur Einfiht aller Aktionäre hinterlegt 

Art. 4. Don dem realifirten Gewinn werden, 
nad) Abzug aller allgemeinen Kojten und Laſten 
der Gejellihaft, erhoben: 

a) fünf Prozent für den Rejervefonds, 

b) diejenige Summe, welche erforderlich it, um 
den Aktionären die fünf Prozente der 
erigibelen und effectuirten Einzahlungen zu 
zahlen. Die im Voraus gemachten Eins 
zahlungen genießen einen jährliden Zinsſatz 
von fünf Prozent und haben an der Dividende 
feinen Antheil. 

Der Reit wird folgendermaßen vertheilt: 

Zehn Prozent für die Adminijtratoren mit 
Ausnahme des deleguirten Adminijtrators, fünf 
Prozente für die Commijjare. 

Sollte jedoch der Antheil eines Commifjars ſich 
auf mehr als ein Drittel desjenigen eines 
Adminiftrators belaufen, jo werden die vorerwähnten 
15 Prozente zwiſchen den Adminiftratoren und 
Commifjaren in der Weije vertheilt, daß der An- 
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theil des Commiſſars auf diefes PVerhältnig des 
Drittel3 zurüdgeführt wird. 

Fünf Prozente für den delegirten Adminiſtrator. 

Adtzig Prozente für die Aktionäre, es jei denn, 
deß die Generalverjammlung behufs Vermehrung 
dei Rejervefonds einen anderweiten Beſchluß fat. 
Diele zweite Borwegnahme zu Gunften des Reſerve— 
ionds darf jedoch 15 Prozent des Geſammtgewinns 
nicht überſteigen. 

Art. 45. Alle innerhalb fünf Jahre nad der 
Einforderbarkeit nicht reflamirten Zinſen und Divi- 
denden verfallen der Gejellichaft. 

Act. 46. Die Bilanz ſowie die Rechnung der 
Gewinne und Verluſte müjfen innerhalb 14 Tage 
nad; erfolgter Genehmigung auf Kojten der Geielle 
ſchaft und auf Betreiben der Adminijtratoren in 
Gemäßheit des Art. 10 des Gejeges veröffentlid)t 


werden. 
Titel IX. 
Allgemeine Beftimmungen. 

Art. 47. In keinem Falle nody aus irgend 
welhen Grunde können weder die Aktionäre noch 
deren Erben oder Rechtsnachfolger vermöge ihres 
geſellſchaftlichen Intereſſes eine Siegelanlage auf 
dad Vermögen der Gejellihaft nachſuchen, oder ein 
Inventar oder Liquidation verlangen oder irgend 
welhe Maßregeln ergreifen, weldye dem Gange 
der Geſellſchaft das geringjte Hinderniß verurjachen 
könnten. 

Art. 48, Jeder Intereſſirte oder Aktionär, welcher 
in Lüttich nicht domicılirt ift, oder aufhört, dort 


domicilirt zu fein, muß in diefer Stadt ein Domicil | 





H 


wählen. Im Falle der Zee diefer Ber: | 


pflihtung it von Rechtswegen 
am Sige der Geiellihaft für die Correſpondenz, 
oder am Rathhaus für gerichtliche Akte vder Zus 
ftellungen aller Art. 

Das gewählte oder von Rechtswegen etablirte 
Domicil begründet den Gerichtsftand vor den 
Füttiher Gerichten, ohne daß mit Bezug auf die 
Entfernung des wirklichen Domicils irgend melde 
Friſt zu wahren ilt. 

Art. 49. Ausnahmsweife wird die auf den 
—— Dienſtag des Monats April beſtimmte 

eralverſammlung dieſes Jahr nicht ſtatt haben, 
indem die gegenwärtige deren Stelle einnimmt. 

Doch foll eine außerordentlice Berjammlung 
fofort nad erfolgter BVeröffentlihung der gegen 
wärtigen Statuten einberufen werden. “Deren 
Gegenjtand wird die Genehmigung den am 1. Januar 
1885 abgejchloffenen Bilanz jein. 

—— 

Nr. 237 Der Königliche Polizei-Präſident 
Freiherr von Funk ift zum Ober-Regierungsrathe 
ernannt und an die Königliche Regierung zu 
Hannover verjegt worden. 


omieil gewählt | 


un. find: Der Poſtpraktikant Dlles als 
Poftjefretär beim Poſtamte in Düren (Rheinl.) 
und der Telegraphenaffiftent Kohl als Kanzlift bei 
der DOber-Poftdireftion Aachen. 

Ernannt find: zu Ober-Boftaffiitenten die Poft- 
afjiitenten Eidens, Cüppers, Sieveting und Ziegel—⸗ 
bauer in Aachen, jowie die Poſtaſſiſtenten Dittmar 
in a ge bei der Zweigitelle de3 Bahnpoſtamts 
Nr. 13 Aachen, Pelzer in Malmedy und Mittel 
bad) in Jülich. 

Berjett Ie Der Poſtſekretär Koſt in Aachen 
ur Ober-Poſtdirektion in Köln (Rhein) und der 
Softafüftent Pfundt von Gnejen nach Aachen. 

Es tritt in den Ruheſtand der Poftverwalter 
Franke in Hürtgen. 

Dem Königlichen EN Beterien 
zu Nachen ift die Verwaltung der neu zu errich— 
tenden Königlichen Gewerbe-&nfpeftion u Königs— 
berg i. B. und dem Gewerbe⸗Inſpektions-Aſſiſtenten, 
Königlichen Negierungs-Baumeifter Beder, bisher 
zu Hagen i. W., die Verwaltung der Königlichen 
Gewer —— zu Aachen vom 1. April dieſes 
Jahres ab übertragen worden. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 
Belanntmadhung. 

Nr. 238 Das Grundbud von Bürnenpille 
ift nunmehr aud) fertig gejtellt für die Parzellen 
Flur 17 Nr. 431308 und Flur 21 Nr. 97. 

Malmedy, den 19. März 1894. 

Königliches Amtsgericht I. 
Bekanntmachung. 

Nr. 239 Das Grundbuch von Malmedh iſt 
nunmehr auch > — für die Parzellen 
Flur 16 Nr. 633/0,177 und 6340,177. 

Malmedy, den 19. — 1894. 

Königliches Amtsgericht II. 
Belauntmadung. 

Nr. 240 Die Anlegung des Grundbuds für 
den Bezirk der Gemeinde Kleingladbach im 
Amtsgerichtsbezirk Erkelenz ift begonnen. 

Die Dienfträume der unterzeichneten, mit ber 
Anlegung des gedahten Grundbuchs beauftragten 
Gerichtsabtheilung befinden ſich Bellinghoverjtraße 
Nr. 79 Zimmer Wr. 3. 

Erkelenz, den 21. März 1894. 

ae Amtsgericht, Wbth. III. 


ung. 
Nr. 241 Die Anlegung des Grundbuces für 
die Gemeinde Kirchhoven, ausgenommen die 
Parzellen 
Slur 1 — 34/44, 1205/44, 132, 137, 411, 22312, 
1134/333, 269, 270, Flur 7 — 331/247 
ift erfolgt. 
Heinöberg, den 24. März 1894. 
Königlihes Amtsgericht IV. 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 13, 
Drud von J. Sterden in Aachen. 
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‚der Königlichen Regierung zu Aachen. 








Ri 15. 


Yuögegeben zu "Kuchen, Donnerog den 5. April 





BR des Beldye-Gefegbintten: 
42 Das 8. Stüd enthält unter Mr. 
—8 Handeld- und Schifffahrtsvertrag zwiſchen 


Quiſchiaab und Ruflond. Vom. ecriut 


? =——— 1894; 
59, Januar 
Das 9. Stüd enthält unter Nr. 2149: Geſetz, 


betreffend die Menderung des Geſebes über * 
Unterſtützungswohnſitz und die — des 
Strafgeſetzbuchs. Vom 12. März 1894 nter 
Nr.2150: Bekanntmachung, betreffend die Redaktion 
des Geſetzes über den Unterjtügungswohnfit 
wu 6: Juni 1870 (Bundes-Geſetzbl. S. 360). 
Bom 12, März 1894, Unter. Mr. 2151: Belannt- 
machung, betreffend Ergänzung und Berichtigung 
der dem internationalen Uebereinkommen über den 
Eijenbahnfradhtverkehr beigefügten Liſte. Vom 
8. März 189. Das 10. Stück enthält unter, 
Nr, 2102: Geſetz, betreffend die Feſtſtellung des 
Reihähaushalts:Etats für das Etatsjahr a 
Vom 18. März 1894. Unter Nr. 2158: a 
—— die Aufnahme einer Anleihe int Dm 
der Verwaltungen des Reichsheeres, der Marin 
und der Reſchseiſenbahnen. Vom 18. März 189£ 
Unter. Nr. 2154; Gejeg, betreffend die Sefttelung 
des Haushalts-Gtats für die Echutgebiete auf das 
Etatsjahr 1894/95. Vom 18. März 1894. Unter 
Nr. 2155: Geſetz, betreffend die Sehftellung eines 
dritten Nachtrags zum Reichshaushalts-Etat für das 
Etats jahr 189394 Boni 18, Mürz: 1894.. Das 
11. Stüd enthält unter Nr. 2156 ; Geſetz, betreffend 
I läigerung des Handelsprouijoriums zwiſchen 
Reich, und Spanien. "Von 17T, März 1894. 
3 2157: Bekanntmachung, 5 die 
ep nd Altersveriiherung don Haus⸗ 
Br reibenden der, ‚Zertifindüfttie. Vom 
ürz —— Unter Nr. 2158; Bekanntmachung, 
betreffend, Ahänderung, der Anlage B zur Verkehrs: 
De — Deutiiplands. Vom 


son 





| 
| 


1894. 


ai rizminiſters, betreffend die Anlegung des Grund» 
8 für einen Theil der Bezirke der Arhtsherichte 
Aldenhoven, Düren, Geilenkirchen, Heinäberh, Mal: 


ı medy, St. Vith, Wegberg, Blankenheim, Gemimd, 


Hillesheim, Rheinbach, Königswinter, Kempen am 
Rhein, Adenau, Ahriveiler, Gaftellaun, Cochem, 
Boppard, St. Goar, Bell, Simmern, *Coblenz, 
Kirchberg, Kirn, Münftermaifeld, Hatingeit) Gerres- 
heim, Vierſen, Mettmann, Baumholder;“ Tholeh, 
—— Bitburg, Wittlich, Trier, Neuerburg, 
und Perl. Vom 12. März 1894. 
Berordbunngen und ——— ——— 
der Bentral-Behörden. | 
Betanntmahung. 

Nr. 244 Die im Jahre 1894 zu Berlin ab» 
zubaltende Prüfung für Vorfteher an Taubftummen- 
‚Anftalten wird am 29. Auguſt beginnen. 

Meldungen zu berfelben find bis zum 15. Juli 
db Is. bei demjenigen Königlichen Provinzial- Schul» 
follegrum, in deſſen Wuffichtefreife "ver ' Bewerber 
augejtellt oder beichäftigt ift, umter Einreihung ber 
im $. 5 der Brüfungs-Drdnung vom 11. Juni 1881 
bezeichneten -Schriftftüde - anzubringen: - Rewerber, 
welche nicht an einer Unſtalt in Breußen thätig find, 
fönnen ihre Meldung bei Führung des —28 
daß folhe mit Zuftimmung ihrer m 3. Su bezw. 
ihrer Landesbehörde erfolgt, bis zum ! Juli d. 38. 
unmittelbar an mich richten 

Berlin, den 16. März; 1894. 

Der Minister der geiftlichen, 
Unterricht®» und he Angelegenheiten. 


Im Au rage: 
Kügfer. 
Derordnungen —* ekanntmachungen 
der erung 
Nr, 245 Der ‚Ober: — bat ges 
nehmigt, daß die —59 — zung Beſten der 


Grrichtung eines Schulſaoles Fr eine Kleinkinder- 
bewaljı —5 zu Man, eräljeim ‚vergl. meine Be⸗ 
— dinber 8.38.) Aırtsbfatt 


Fuhait der Gr +4 ——— Een Ada vb 
43 9 5. enthält unter Nr. | für 1893, Seite 449). ermätert * indem bei 
St shenge Ns en aber des Stehen gleichpeitige Beh der Geröünrte die Zahl der 
gie a ” a 1878, etreffend die meitere Ah ve ak den Lbſe um, 2000 erhöht werden darf. 
Serbeferung M entigeid botirter wi der „al eh, den ‚AM 1894 
erangeli rg Spt: e ber Bron over. rt — 3-Bräfident. 
“. N r 9053. —28* Bat man 


* 


Nr. 246 Des Königs —* haben dem | Ortichaft 


Borftande der ftändigen Ausitellung” für Kunft 
und ee Au Beine: mitteljt Allerhöchſter 
Dar vom 26. v. Mts. die Erlaubnif zu ertheilen 
Son zu der von ihm mit Genehmigung = 

to —— Sächſiſchen —— 

eſem Jahre wiederum zu veranſtalte 

von Gegenſtänden der — J des 

nſtgewerbes auch im diesſeiti * Staatsgebiete, 
und —— in deſſen ganzen Bereiche, Looſe zu 
vertreibe 

Aachen, den 28. März 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

‚Nr, 247 Der im Anihluß an die Grube 
Maria in der. Bürgermeifterei Höngen des Land— 
kreiſes Aachen entſtandenen, verichiedentlih Marias 
dorf und Mariagrube (Maria-drube) genannten 


a — 
160 ae J 


iſt die feſte amtliche Bezeichnung 
„Mariadorf“ beigelegt worden. 
Kochen, den 31. * 1894. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Nr. 248 Im Anſchluſſe an unfere im Amts— 
blatt für 1894 Stüd 3 Seite 19 Nr. 42 abge- 
drudte Bekanntmachung bringen wir hierdurd ds 
öffentlichen Kenntniß, Gab mit Genehmigung 
—— Finanz-⸗Miniſters vom 1. Mai 1504 
er bisherige Steuerempfangs-Bezirk Walhfeuht 
aufgelöft und mit der von dem Stentmeifter 
Klinkenberg in Heinsberg verwalteten Steuerkaffe 
des Empfangs-Bezirks Heinsberg vereinigt wird. 
Aachen, den 27. März 1894. 
Königlihe Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, Domänen 
und er 
Wallraf. 


Nr. 249 F Semäßheit des 8. 5 der Körordnung für die Privatbeſchäler der Rheinprovinz vom 


15. Auguſt 1880 wird ein für das 


ahr 1894 gelegentlich einer Nachkörung angekörter Hengſt, ſowie 


der Ort der Aufſtellung desſelben und die —— des —— nachſtehend bekannt gemacht: 





na: 
) 
Eigenthümer des Dengſtes, 
Rome und Wohnort. | 


Farbe. | Abzeichen. 
Dr. — Seeller Rappe Flocke, beide 
ge 
 gilie, wei 





Kuchen, den 27. — 1894. 


Verſonual· Chronik. 
Nr. 250 Der, bisherige Königliche Landrath 
des Landkreiſes Wiesbaden, Kammerherr Graf von 


—A zum RPoliztidireltor in 
Defniti nad ie die "feither- Track 


kill Lehrerin, Joſephine Folwill bei der 
en —* Volksſchule zu Birgden, Kreis Geilen⸗ 
1 


Jar) gen und gen 
2 — 
RED d ind {richten 
Rs ET, Be BE in me Si — 





cm Ile „auf 
den, Marafı ‚von ——— Ir —— 9 
Conſorten zetragene Ye Flur 9 Nr. 


1395/688 wird von der Ghefrau des Mentners 
Gerhard Viſſers, Hofefine geborene Adams zu 





Der Regierungs-Präfident. 








Höhe 
Ort der Aufftellung 
la | bes Hengites. i 
& 5 S3| — Hengfi geldes 
ER BER * 
10 | 1,70 Amerika— Karthaus 100 
ae bei Jülich. 
Traber. | 











In Vertretung: Leipoldt. 


Elmpt, als ihr Eigenthum in Auſpruch genommen. 

Yu Gemäßbeit des $. 58 Abſatz 2 des Geſetzes 
über das Grundbuchmweien pp. vom 12. April 1888 
werden alle diejenigen Perſonen, welche Cigen- 
thumsanſprüche auf das vorbe zeichnete Grundſtück 
zu. haben, vermeinen, behufs Anmeldung und Nach⸗ 
weiſes ihrer Auſprüche auf 

Dienftag den 22. Mai 1894, 
Vormittags IOU 
ger 2 unterzeichnete Berigt, „bier Bu N 
en 

Begheri, den 24. März 1894, 
— Köntgliches Amtagerich I. 
* Befauntmahungen, 

‚Nr, 252 1. 

"Tas bevorftehenbe Studien-Semefter —— Uni⸗ 
verfität nimmt mit dem 16. April d. feinen 
gejeglichen Anfang. Indem wir dies le zur 


161 ur 


allgemeinen Kenntniß bringen, machen wir Diejenigen, 
weiche die Ahficht haben, die Hiefige Univerfität zu 
beiuchen, darauf aufmerffam, daß fie ſich pünktlich mit 
dem Beginne des Semefters hier einzufinden haben, 
um fih dadurch. vor den Nachtheilen zu bewahren, 
welche ihnen durch das Verſäumen des Anfangs der 
Borlefungen unausbleiblid; erwachſen müfjen. Bus 
gleich erfuchen wir hiermit die Eltern und Vormünder 
der Studirenden, auch ihrerfeit8 zur Beobachtung 
diejes wichtigen Punktes der alademifchen Disciplin 
möglichit mitzuwirken. In. Anſehung derjenigen 
Studirenden, welche auf Grund vorſchriftsmäßiger 
Dürftigfeits-Mttefte die Wohlthat der Stundung des 
—— für die Vorleſungen in Anſpruch zu nehmen 

ſichtigen oder um ein akademiſches Stipendium 
fih bewerben wollen, bemerken wir, daß mach den 
geieglichen Vorſchriften derartige Geſuche bei Ver— 
meidung der Nichtberücdfichtigung, und zwar bie 
Stundungsgejuche innerhalb der erſten Woche und 
die Gejuche um Berleihung eines Stipendinms inner: 


halb der erjten vierzehn Tage narh dein gejeße | 
lichen Anfange des Semefterd von ben Petenten ım | 


Perfon eingereicht werden wüflen, und daß von den» 
jenigen Studirenden, welden die. Wohlthnt der 
Stundung bereits zuerkannt worden ift, unter dem 
Präjudiz des Verluftes ihrer Berechtigung von dem 
erhaltenen Stundungsicheine innerhalb der eriten 
Bode nad) dem. gejeglichen Anfange des Semeſters 
bei der Quaͤſtur Gebrauch gemacht werden muß, 
Bonn, den 30. März 1894, | 
Rektor und Senat 
ber Rheiniſchen BRUDER SENDE Tininerfüß, 


Die Immatriculation für das bevorjtehende Studien» 


Semejter findet vom 16. April anbig zum 7. Maid. 3. 


ind. ftatt. Später fünnen nah den beftehenden 
Vorſchriften nur diejenigew Stubirenden noch immatri⸗ 
eulirt werden, welche die Verzögerung ihrer Anmel- 
dung nad) Nachweifung gültiger Verhinderungsgründe 
zu entichuldigen vermögen. . Behufs der Immatri-— 
culation haben 1, diejenigen - Studirenden, welche die 
Univerfitäts-Studien beginnen, injofern fie Inländer 
find, ein vorjchriftsmäßiges Schulgeugniß und, falls 
fie Ausländer find, einen Paß oder fonftige aus— 
reichende Legitimationd- Papiere, 2. diejenigen, welche 
von anderen Univerfitäten fommen, außer den vors 
fiehend bezeichneten Papieren noch‘ ein vollftändiges 
Abgangs- Zeugniß von jeder früher bejuchten Univerfität 
vorzulegen. Diejenigen Inländer, welche feine Ma- 
turität3- Prüfung beitanden, beim Bejuche der Uni» 
verfität auch nur die Abficht Haben, ſich eine allgemeine 
Bildung für die höheren Lebenskrei i 


jondere Bildung für ein gewiſſes Berufsfach zu geben, 


ohne daß fie fich für dem eigentlichen gelehrten Staats⸗ 
oder Kirchendienft beftimmen, können auf Grund bes 











borgängiger, ihnen hierzu Sei des Königli 
Univerfitäts-Curatoriums ertheifterGelaubniß immaakek 
eulirt werben. 
Bonn, den 30. März 1894, 
Die Immatriculations-Commiffion. . 
Aus ſchlußfriſten 
für den Landgerichtsbezirk Aachen. 
Nr. 253 Die zur Anmeldung von Anſprüchen 
behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene 


ſechsmonatige Ausihlußfrift für: 


des Amts- 
gerichtsbezirks 





die Gemeinden läuft ab am 









Höngen Eihweiler 15. Mai 1894 


Pattern II Aldenhoven I;ß Mai 1894 

Die bezüglihen Borjchriften des Geſetzes vom 
12. April 1888 lauten: 

8. 48. Die nicht. bereits von dem Amtsgericht 
vorgeladenen Perjonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an einem Grundſtücke das Eigenthum zuftehe, ſowie 
diejenigen Perionen, welche vermeinen, daß ihnen 
an dem Grundjtüd ein ‚die. Berfügung über das— 
ſelbe beſchränkendes Recht oder eine Hypothek oder 
irgend, ein anderes der Eintragung: in. Das. Grund⸗ 
bud) bedürfendes Hecht zuitehe, Inden ihre Anſprüche 
vor Ablaus einer Ausihlußfrift von. ſechs Monaten 
bei dem Amtsgericht unter beſtimuter -tatafter« 
mäßiger Begeihnung des. Grundſtücks anzumelden. 

8. 50. Diejenigen, welde in der Zeit, vom ‚Bes 

inn der in $. 48 bezeichneten Friſt bis zu dem 
— der eingeführten Geſetze das Eigen- 
thum oder ein anderes in. das Grundbuch einzu⸗ 
tragendes Recht eriworben haben, müſſen dasſelbe, 
falls die-Anmeldung nicht bereits früher, erfolgt, ift, 
vor dem Inkrafttreten der eingeführten Geſetze 
anmelden. Ba Tg * 

8. 51. Bon der Verpflichtung zur Anmeldung 
find diejenigen Berechtigten frei, welche der Eigen- 
\ thümer in Gemäßheit des 5. 44 Mr. 4, von Plblauf 
| der Ausihlußfriit (88. 48, 50) dem «Aumtögerichte 

angemeldet bat. 

$. 53. Wer die ihm obliegende Anmeldung 
unterläßt, erleidet den Rechtsnachtheil, daß er jein 
Recht, gegen einen Dritten, welder im vedlichen 
' Glauben? im’ die Richtigkeit de8 Grundbuchs das 

Grundftüd oder ein Recht an demſelben erworben 
— nicht geltend machen kann, und daß er ſein 

orzugsrecht gegenüber denjenigen, deren Rechte 
früher als das ini e angemeldet und demnächſt 


verliert. 
Bor 










bWiderruflichkeit eines Eigenthumsüber⸗ 
nicht angemeldet worden, 8 finden bie 
ften des erften Abjages nah Maßgabe der 






$. 3 der Vorſchriften vom 1. Oftober 1879 nur nad ' Beftimmungen des $. 7 Anwendung. 


ARE des engnge nicht im Grundbuch 
a, iſt) gegen einen’ * Be: 


tn‘ dent Grundſtück genen Nie jet" echo 
bat, nur dann, wenn it dieſes Pat —* 
der Fall der Rückgän bereits „einge 
und’ diejes dert Dritten HER en! 
In Me —F TUN fees — 
ae Hair Mar er 
hden di — — t⸗ 
de Anwend ung. © 
Die Rönigficen Amtsgerichte, 
a theilumgen Für Srundbuchlahen. 
etannıtmadın 
Nr. 254 m Gemthheit"b des 8. 43 des 


Bi etzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs⸗ 
ftrefung in da unbeivegliche Vermögen im 
———— des — Rechts vom, 12. 
prit 1888 G.S ©. 52) wird ——— befannt 
—— daß die Anlegüng des Grundbuchs für 
n Gemeindebezirk hen hour begonnen tft. 
Blantenheim den 29. März! 41894. 
Soigtichee A 'Anitsgericht, Abth. TI. 
Nr Rdn 


dung. 
Es wird bekannt end, "daß "die Anlegung 
= Grundbuchs erfolg fit! 
für das in den IN) —* der Amtsgerichte 
Aldenhoven han elegenie Bergwerk 
yeiterung 72 für 
fbelkhe die! — — ung von’ N Amts> 
gericht‘ Aldenhoven bewirkt worden ift. 
"Fire" die zum Bezirk des unterzeichneten 
Gerichts gehörige ‚Karaftergenteinde | 
Bor 


mit Wusfchlup: 0 

Be der een Barzelen: 

vH NE 

—— 200; PH 325/210, 268; 

ur J Ne ‚4537101, "454/101; 

fur 8 Nr. 67, 68, 230/137; 

ur yNK. —2 — isn 

ir 10:Nr.' 288 

— —* 8641800; 1241301, sohoon 
Shit 959370 


! 


Flur 12 Nr. 10, 96, 292/115, 357/143, 365/155, 


380/201, 396/239, 260; 


Flur 13 Nr. 532/186, — ae 479/251, 


502/358, 370 39, 

ut 14 Rt. 13,14. 

"IE Der‘ * der Vtundbuchochnang be⸗ 
zeichneten ¶ Grundſtücke. Von den letzteren find 
—— die re Fececte⸗ uter Grund⸗ 
buchrecht — t: 
fur 9 "162; 

ur 12 N. 28, 436/123 1s0n3B, 309125; 

uw 13° Nr. 235, 247, 581/01, 58298, 586/94, 
” . 587/94, 590/122, 6031128, 603/126, 6207133, 

625/139, 623/140, 624/140, 631/172, 632/173, 
686/175, '842/176/645/189, 652/195, 6477198, 
‚656/299, 657/300, 665/805; 

Flur 14 Mr. 259140, 262744, 263/44, : 264/44, 
‚26544, 275/96, : 276196, 277/96, 282/100, 
284/101, 287/104, 292/106, 291/108, 295/110, 

: 298/119, 399119), —— — "3097120 

Aldenhoven, den 31. Mär; 

De "Aintögericht I. 

Nr. 256 


Bekanntmachung. 
Es wird hiermit‘ befartnt gentacht, daß für die 


Gemeinde 
Arnoldsweiler 
die Anlegung von —— erfolgt ift, 
mit Ausnahme von 
I. Der Grundftüde, melde in der Grundfteuer- 
mutterrolle auf den Namen :' 
Kirche, Paſtorat, Vicarie, ı Kirche (Stiftung 
Roderburg) zu Birtesdorf,  Küfteret : —— 
weiler, Kirche Stantmeln, Armenverwaltung 
8 Düren, Armenverwaltung Birkes— 
Oeffentliche Wege und ge er, 
ftehen und für welde der nad $. 2 der Grund- 
buchordnung für’ die Anlegung "eines Grundbuch⸗ 
ah veforderliche "Antrag ber‘ Beſitzer ni 
geſtellt iſt 
II. fol der Grundftüde: 
ur 4 dir. 187 ;' ke 
ur 20 Nr.) 268/104. 
Duren, den 2} Wpril 1894. 
kebnigliches Amtsgerit \ va. 


Hierzu, der Deffentliche Anzeiger. Nr 14, 


ru BE ra z u: Ze 
RE IR A Star dau⸗in a. | 


Inn 
war 


Amtsblatt 


Stüd 16, 





der Königlichen Negierung zu Wachen. 


Ausgegeben zu Machen, Donneritag den 12. April 








1894, 





Inhalt des ReichsGeſetzblattes. 


Nr. 257 Das 12. Stüd enthält unter 
Rr. 2159: Bekanntmachung, betreffend die Ver- 
gi. des Handelsproviioriums zwiſchen dem 
Heid) und Spanien. Bom 30. März 1894. Das 
13. Stüd enthält unter Nr. 2160: I Keen 
betreffend die Anzeigepflicht für die Schweinejeuche, 
die Schweinepeft und den Rothlauf der Schweine. 
Vom 2. April 1894. 


Verordnungen and ZBekauntmach 

ber 3entral-Behärden, 

Nr, 258 Bekanntmachung. 

Einziehung der gejtempelten 

Briefumjhläge und Streifbänder. 
Die noch in den Händen des Publikums befind- 
lichen geftempelten Briefumſchläge und geftempelten 
Streifbänder, welche jeit dem 10, Dezember 1890 
ſeitens der Berfehrsanitalten nicht mehr verkauft 
worden find, follen nur nod) bis Ende Juni 1894 
zur Frankirung von Boftiendungen zugelafien 
werden. Bom 1. Juli 1894 ab verlieren die bezeich— 
neten Werthzeichen ihre Gültigkeit. 

Dem Publikum joll indefjen geftattet fein, vom 
1. Juli 1894 ab die alddann nod nicht verwende» 
ten derartigen Wertbzeichen bis jpäteftens Ende 
Dezember 1894 nad) dem Nennwerth des Stempels 
gegen Freimarken zu 10 oder 3 Pfennig bei gleich— 
— Rüdempfang des Betrages der Herſtellungs⸗ 
often von 1 Pfennig für den Briefumſchlag und 
Y, Pfennig für das Streifband umzutauichen. it 
nur ein einzelnes Streifband umzutaufchen, jo muß 
die Vergütung von Heritellungstojten unterbleiben. 
Ebenio kommen bei dem Umtauſch einer größeren, 
nicht durch 2 theilbaren Zahl von Streifbändern 
für das überſchießende Eremplar Herſtellungskoſten 
nicht zur Erſtattung. 

Die Bofthülfftellen und die amtlichen Verkaufs: 
ſtellen für Roftwerthyeichen haben mit dem Umtauſch 
feine ae 


ungen 


itiendungen, welche etwa nad) dem 30. Juni 
I rien F Briefumichlägen und —— —* 
der gedachten Art ohne anderweitige Frankirung 


7 


*5 werden 
—— Ungüftigkeit der verwendeten Werth- 


find den Abjendern unter Hin= | 





em zurüdzugeben oder, wenn dies nicht ohne 
eiteres thunlich jein jollte, als unfrantirt zu 
behandeln. 

Auf geftempelte Briefumschläge und Streifbänder 
der älteren Ausgabe, welche ihre Gültigkeit bereits 
am 1. Februar 1891 verloren haben, und welche 
feit dem 1. Juli 1891 nicht mehr umgetaujcht 
werden, jowie auf Rohrpoſt-Briefumſchläge erftredt 
ſich diefe Anordnung nicht. 

Vom 1. Januar 1895 ab find die Verkehrsan— 
ftalten auch zum Umtauſch der neueren Briefum- 
ſchläge und Streifbänder nicht mehr befugt. 

Berlin, 5. April 1894. 

Der Staatsjekretär des Reichs-Poſtamts. 
In Vertretung: 
Fiſcher. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Regierung. 

Nr. 259 Der Herr Miniſter des Innern 
hat dem Vereine zur Förderung der Hannover— 
ſchen Landespferdezudt zu Hannover unter dem 
27T. v. Mts. die Erlaubnii ertbeilt, bei Gelegen- 
heit jeiner diesjährigen großen Sommerrennen 
eine öffentliche, Berloofung von jilbernen Gegen- 
ftänden zu veranjtalten und die Looſe — 100000 
Stüd zu je 1 Mark — im ganzen Bereiche der 
Monardjie zu vertreiben. 

Machen, den 9. April 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 260 Der Herr Oberpräfident hat durd) 
Erlaß vom 24. März d. Is. genehmigt, daß zum 
Beiten des evangeliihen Magdalenen-Aiyls Bethesda 
zu Boppard bei den evangeliicdien Bewohnern der 
gr ara in dem Zeitraum vom 1. April 1894 
bis Ende März 1895 eine Hauskollekte durch 
Deputirte abgehalten werde. 

Mit Abhaltung der Kollekte im 
Bezirk ift Guftav Dahl aus Barmen-Wupper 
beauftragt. 

Aachen, den 10. April 189. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
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Nr. 261 Nachweiſung ber ———— un Badenpreife ir Natusalien und andere 
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I Markt— Preije: — 
Uebrige Marktwaaren. 
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Anmerkung 1. Die Marktvreife fir Weizen, Roggen, Berfte, Hafer, Heu und Stroh find bei Erkelenz diejenigen 
bes Marktortes Nruk tm: Megterungsbezirt Püffelborf. 

Aumerfung IL Die Beralitun; füc Die an, Truvpen ‚perabreichte Fourage er € J gemäß, Art. II. 8. 6 bes Geſetzes 
vom 21. Juni 1887 (R.-G-BL. S u mit einem Aufichla ige von fünf vom Humsert Ad din Dlirchſ hnitt der hochtten 
—** * Kalendermon , 6 bet Lieferung vordusgegangrift. Bel Folſtellu ig Des Durchignittäpreiies werben 

die Preife de — desen gen Bieferungsverbandes zu Grunde ——— — die beteiligte Gemeinde gehört. 


.” ri way j ‚ — ur —X rg top als. 
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erürfniife in den Städten des Regierungsbezirks Nahen für den Monat März 1894. 
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u: ü \ De]: 
m. ben anni 1 * Negierungẽ·Prãſident, In Vertretung: Bepolbt. 


Billa san IT — 


Nr. 262% Das nachitehende Verzeihnig der in den diesfeitigen Grenzbezirten, gemäß dev Kon— 
vention vom 11. Dezember 1873 — R.G.B. 1874 5. 99 zur Ausübung der Praris bereditigten 
Niederländiihen Medizinal-Perjonen wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebradit. 

Aachen, den 9. Aprıl 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 


{ von Hartmaun: 


Verzeichniß Der in Den diesfeitigen Grenzbezirken zur Ausübung der 
Praxis beredhtigten Niederländiihen Medizinal:Perjonen, 











| Namen van de 
| genees- en heelkundigen 
en vroedvrouwen. 


(irensgemeenten. 












Bevoegd 


Titels. ä . 
tot nitoefening van: 





| 
Tegelen, m. Haijnen, huisvrouw van vroedvrouw, verloskunst. 
| J. Dreessen, | 
Beesel, 'H. Lammerschap, idem, idem. 
Maasniel, A. C. E. H. Janssen, huis- idem, idem. 
vrouw van’, Huskens, 
Echt, M. M. A. H. Sonnen, ned. chir. et. art. obst. doect., |genees-, heel- en verlos- 
kunst, 
M. A. Weber, huisvrouw |vroedvrouw, verloskunst. 
van J. J. Classen, 
Susteren, IM. H. Laumen, huisyrouw idem, idem. 
| van J. H, Palmen, 
‚A. M. Palmen, huisvrouw | idem, idem. 
van J. Vinken, 
Korkrade, L. H, Keulen, arts, genees-, heel- en verlos- 
kunst. 
M. C. H. Jacobs, vroedvrouw, verloskunst. 
Simpelveld, A. M. Herzog, huisvrouw idem, idem. 
van P. J. Bindels, 
Wittem, A. M. Peters, huisvrouw idem, idem 
van M, Notermanns, 
Vaals, M. M. Göttgens, huisvrouw idem, idem 
van J. Paffen, 
T. P. Roderburg, idem, 1 idem. 
M. Th. Schoonbrood, | idem, | idem, 
Sittard, ° H. D. Klinkenbergh, arts, igenees-, heel- en verlos- 
kunst. 
P. Th. Joosten, idem, idem. 
M. A. Spee, huisvrouw van |vroedvrouw verloskunst. 
L. Könings, 
Swalmen, a Ph. Kempeneers, huisvrouw | “ jdem, idem. 
| van A. Böhlen, 
J. G, Dohmen, | 'idem. | 


Nr. 263 Unter Bezugnahme auf meine 
Bekanntmachung vom 8, Februar v. Is. (Amts— 
blatt Seite 105) bringe ich hierdurch zur Kenntniß, 
daß mit Abhaltung der Hauskollekte zu Gunften 


der Rheiniſch-Weſtfäliſchen Paftoralgehülfen- oder 


Diakonen-Anftalt zu Duisburg fir das laufende 
Kalenderjahr. Diakon Peter Geißer aus Duisburg 


idem, 


und Meinhard Knatz aus Elberfeld beauftragt find. 
Aachen, den 9. April 1894, 
Der Regierungs-Bräfident. 
von Hartmann. 
Nr. 264 Im Anſchluſſe an meine Belannt- 
machung vom 8. Februar 1892 (Anıtsblatt Seite 67) 
| bringe ich hierdurch zur Öffentlichen Kenntnik, daß 


1 


an Stelle des bisherigen Vorfigenden der Töpferei- 
Berufsgenoſſenſchaft, Heren Kommerzienraths Baul 
Mar zu Charlottenburg, Herr Dr. A. Heinede, 
Direktor der Königlichen Porzellan-Manufaktur 
zu Berlin N. W., Wegelyſtraße, als Vorſitzender 
gewählt worden it. 
Aachen, den 6. April 1894. 
Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung; Leipoldt. 
Nr. 265 Der zum ſelbſtſtändigen Betriebe 
einev Apotheke in den deutihen Landen appro— 
birte Hermann Joſeph Edmund en Court 
hat die Kricker'ſche Apotheke in Nahen ermorben 
und angetreten. 
Aachen, den. 4. April 1894. 
Der Regierungs-Präfident. 
Y Vertretung: Leipoldt. 
Nr. 266 Der Herr Oberprätibent hat durd 
Erlaß vom 21. Dezember 1891 genehmigt, daß 
um Beften der Rettungsanitalt at dem Schmiedel 
i Simmern in jedem der Jahre 1892, 1893 
und 1894 eine Hausfollefte bei den evangelifchen 
Bewohnern der Rheinprovinz durch Deputirte der 
Anftalt abgehalten werde. 


— 


Kollektant Phil 
Aachen, den 


diesſeitigen Regierungsbezirk der 
ipp Eirel aus Simmern beauftragt. 
. April 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
In Bertretung: Leipoldt. 


Perfonal-Chronik. 
Nr. 267 Die Berwaltung der Königlichen 
—— Hürtgen iſt vom 1. ds. Mts. ab dem 
entmeiſter Brüden in Düren nebenamtlich über— 
tragen worden. 
er Landgerichts-Sekretär Schlenter zu Aachen 
iſt — 
efinitiv angeſtellt iſt der ſeither proviſoriſch 
irende Lehrer Michael Vitt bei der katholiſchen 
ſtsſchule zu Wildenrath, Kreis Heinsberg. 
Der Rektor Eskens zu Möderath ift am 8. März 
d. ad zum Pfarrer in Uetterath ernannt worden. 
Vikar Mongs zu Lank ift am 8. März 
d. 38. zum Pfarrer in Roerfempen ernannt worden. 
er Pfarrer Floß zu Blumenthal ift am 
12, März cr. zum Pfarrer in Reiffericheid ernannt 
wo 


rden. 

Der Vikar Münſtermann zu Jülich iſt am 
21. —— d. Is. zum Pfarrer in Einruhr ernannt 
worden. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 


| 





Bekanntmachung. 
Nr. 268 An dem Verfahren auf Enteignung | 


des zur Erweiterung des Bahnhofes Lommers- 


weiler bezw. Wiederinftandfetung des durch Abfturz 
von Feismaffen unbrauchbar gewordenen Weges 
vom Bahnhof zum Orte Lommersweiler erforder: 
fihen Terrains, habe id) fir die durd) $. 25 fi. 
des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 vor- 
geichriebene Verhandlung, Termin auf 
Dienftag den 17. April 1894, 

Vormittags 9 Uhr, 
in der Wirthichaft Klärſch am Bahnhof Lonımers- 
weiler anberaumt. 

An dem Termine wird die Abſchätzung der zu 
enteignenden Flächen durd die von dein König— 
lihen Herren Megierungs-Präfidenten ernannten 
Sachverſtändigen vorgenommen und den Betheiligten 
Gelegenheit geboten werden, fich über das Gut- 
achten der Eadjverftändigen auszuſprechen. 

Sümmtliche Jntereffenten werden hiermit auf- 
— in dem Termine zu erſcheinen und ihre 

echte wahrzunehmen unter der Verwarnung, daß 
ſonſt auch ohne Ihr Zuthun die Entſchädigung 
feſtgeſtellt und wegen Auszahlung oder Hinter— 
legung derſelben verfügt werden wird. 

Malmedy, den 7. April 1894. 

Der — 


aſtor, 
Regierungs⸗Aſſeſſor. 


Oeffentliche Ladung. 

Nr. 269 Die in der Gemeinde Niederkrüchten 
unter Artikel 8 der Gebäudeſteuermutterrolle auf 
den Namen von Johann Wilhelm Adams und 
Conſorten eingetragene Parzelle Flur 9 Mr. 
1395688 wird von der Ehefrau des Rentners 
Gerhard Viſſers, Joſefine geborene Adams zu 
Elmpt, als ihr Eigenthum in Anfprud genommen. 

In Gemäßheit des $. 58 Abjat 2 des Gejekes 
über das Grundbuchweſen pp. vom 12. April 1888 
werden alle diejenigen Perſonen, welche Eigen— 
thumsanſprüche auf das vorbezeichnete Grundſtück 
zu haben vermeinen, behufs Anmeldung und Nach— 
weiſes ihrer Anſprüche auf 

Dienſtag den 22. Mai 1894, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor hen unterzeichnete Gericht hierdurch öffentlich) 
eladen. 
z Wegberg, den 24. März 189. 
Königliches Amtsgericht II. 
B 


ekanntmachung . 
Nr. 270 An Gemäßheit des $. 3 des Geſetzes 
vom 12. April 1888 (Geſ.S. ©. 52) wird hier: 
durch befannt gemacht, daß das Grundbud für die 
Gemeinde Benrath angelegt iſt mit Ausnahme 
der nachbenannten Grundftüde: 

1. Flur 8 Nr. 67, 635/115, 906/129, 134; 

:2. Flur: 9 Nr. 1187/81, 1114/97, 1180/281, 

1160/644, 644/2, 1078/645, 107/645 
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ar 
und einer Anzahl nicht anlegungspflichtiger Grund» 15, 325/16, 77, 79, 82, 326 87, 
üde, , 331/91, 333/103, 219/107, 1, Soon, jan 
m Anſchluß an die Bekanntmachung Nr. 52 112, 267/139, 1491; 
Stüd 3 des Amtsblatts pro- 1894 wird ferner | Flur 6 Mr. 19, 394/127, 156, 507174, 333223, 
DE gemacht, daß das Grumdbud) für, die Par- 236, 
elle Flur 7 Nr. 846/410. der Gemeinde Deyen Flur 7 Nr. 300/41, 64, 16511, 272/39, 1781... 
ve angelegt üft. Ä —1 2. Die nur auf Antrag, anzufegertberr Par zellen. 
Erfelenz, den 9, April 1894. Bon diefen find jedoch an elegt: 
Königliches Amtsgericht II. Flur 7, Nr. 313/145, 248/167, 177/1, 340/147. 


ung. Montjoie, den 9. April 1894. 
Nr. 271 Es wird befannt gemacht, daß die Königliches Amtsgericht 11. 
Anleg ah ‚der Grundbuchartikel erfolgt iſt für die Belfanntmahung. 
Grund de ‚der zum. Amtsgerichtsbezirk Montjoie Nr. 272 Die Anlegung’des Grundbuches für 


gehdt —— die Gemeinde 
lux 4 Wr. 7 22, Br, 2 Un, 235/27, oppen 
2970,27, Ve: 313728) 29/1, 34, 434/86, hat mit dem heutigen Tage begonnen. 
435/36, 47, 227/48, 409/119, 410/120, 171; St. Vith, den 60. März 1894. 
Flur 5 Nr. 266/1, 320/53, 1711/65, 262/08, 324/71, Ä Königliches mtögericht PR I, 


Hierzu der ‚Defjentliche Anzeiger Nr. 15. 


un 


Drud von J. Sterden in 
vr ich Rast 





Amtsblatt 


Stück 17. 


der Königlichen Negierung zu Wachen. 


Ausgegeben zu Aachen, Donneritag den 19. April 





1894. 





Inhalt der Geſetz Sammlung. 
Nr. 273 Das 6, Stüd enthält unter Nr. 
54: Allerhöhiter Erlaß vom 19. März 1894, 
betreffend die Verleifung des Ranges der dritten 


Charakters als Oberſtaatsanwalt an den Erſten 
Staatsanmwalt bei dem Landgericht I in Berlin, 


VBersrdunngen und Bekanntimakungen 
der Ientral-Behörden. 
Belanntmahung. 


Nr. 274 Dos Preußiihe Staatsſchuldbuch ift 
auch in dem foeben abuelaufenen Seihäftsjahre feiteng 


Kaffe der höheren Provinzialbeamten und des | 
felten entit- bt. 





der Beſitzer von Schuldverichreibungen der fonfolidirten : ; \ 
; ergeben, können durch jede Buchhandlung ober, direkt 


Staatsanleihen lebhaft in Anspruch genommen worden. 
Die Zahl der eingetragenen Konten betrug am 
31. März 
1892: 12039 über 687645 700 M. Kapital 
1893: 14295 „ 848777050 
fie ift bis zum 31. März 1894 auf 
- 15897 über 949412450 M. Kapital 
geitiegen 


” " 


Bon den letztgedachten Konten entfallen 84,3%, | 


auf Kapitalien His zu 50000 M. und 15,7%, auf 
größere Stapitalsanlagen. 

Für phyfische Perſonen waren am 31. März d. Is. 
10594 Konten über 457590400 M; fir jweiftiiche 
Berjonen 2599 Konten über 312969000 M. einges 
tragen. Die Zahl ter Konten über bevormundete 
oder in Pflegichaft ftehende Perſonen ift im letzten 
Jahre von 946 auf 1022 gejtiegen. 

Bon den Zinſen lieben Nic die Empfangsberech⸗ 
tigten balbjährlih 3637 Boten von der Staats- 
fhulden-Tilgungsfaffe im Berlin durch Werthbrief 
ober Boflanweilmg direlt zufenden, 2173 Poſten 
wurden durch Gutſchrift auf Reichsbauk-Girokonto 
berichtigt und 8096 Poſten wurden bei den mit der 
Auszahlung beauftragten Königlichen Kaſſen abgehoben. 

Bon den Konteninhabern wohnen 13545 in Preußen, 
2161 in anderen Staaten Deutichlande, 147 in 
ben übrigen Staaten Europas, 16 in Aſien, 8 in 
Afrika und 20 in Amerifa. 

Das Staatsſchuldbuch ift allen denjenigen Beſitzern 
Be Komfols du empfehlen, für welche dieſe 

ipiere eine dauernde Anlage bilden, und welche 


Kapital und Zinien. gegen den Schaden unbedingt 
fihern wollen, der ihnen, jo fange ihr Recht von dem 
jeweiligen Belle der Schuldverichreibungen uud 
Zinsſcheine abhängig ift, Durch Diebitahl, Verbrennen 
oder fonftiges Abhandenfommen diefer Effekten. nicht 


Laufende Berwaltungstoften werden von den 
Konteninhabern nicht erhoben. Fin jede. Einfchrift 
ift ein einmaliger Betrag von 25 Pfennig fiir jebe 
angefangenen 1000. M, des Stapitalbetrages, über 
welchen verfügt wird, (mindeitens I WM.) zu. zablen, 

Die von uns veröffentlichten „Amtlichen Nachrichten 
über das Preußische Staatsichuldbuch*,. welche über 
Zweck und Einrichtung des Schuldbuchs  Senauereg 


von dem Berfeger 3. Huttentag Berlin für den Preig 
von 40 Pf. oder dur die, Poſt franko 45 Bf. -be- 


zogen werden. 








Berlin, den 11. April 1894. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
von Hoffmann. 


d d Behanntm 
Veror — — achungen 


Nr. 275 Der Herr Miniſter des Innexn 
hat dein Vereine zur Förderung der Pferde- und 
Viehzucht in den Harzlandicaften zu Quedlinburg 
unter bem 2. d. Mts. die Erlaubniß ertheilt, in. 
diefem Fahre wiederum eine Öffentliche Berlovfung 
von Wagen, Pferden, Reit-, Fahr: und Jagd— 
geräthen pp. zu veranitalten und die Looſe — 


ı 25000 Stüd zu je 2 M. 10 Pfg. — im ganzer 


Bereiche der Monarchie zu vertreiben. 
Aachen, den 15. April 1894. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Nr. 276 Der Herr Ober-Präfident hat dem 
Vorſtand des Nheiniich-Weitfäliichen Bereins für, 
Bienenzuht und Seidenbau zu Nenrath im reife 
Srevenbroid; die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegen- 
heit der in der Zeit vom 23. bis 26. September 
d. 8. zu Grevenbroich ftattfindenden Bienenans- 
ftellung eine Öffentliche Ausipielung von die Bienen» 
ucht betreffenden ‚Erzeuguiffen, Geräthen und 
Schriften fowie von landwirthichaftlichen Geräthen 
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u veranftalten und die reg res Looje aud 
ee des diesfeitigen Regierungsbezirks zu 
vertreiben. 

Aachen, den 13. April 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Nr. 277 Der Provinzialvath hat der Stadt- 
emeinde Linnich die Verlegung der nachbezeichneten 
Mröickte fir das Jahr 1895 geftattet: 
1., de8 auf Samjtag den 23. März 1895 
fallenden Pferde: und Rindviehma auf 
Dienftag den 26. März 1895 und 

2., der auf Samſtag den 30. November und 
Sonntag ben 1. Dezember 1895 fallenden 
Märkte auf Dienfing den 3. und Mittwoch 
den. 4. Dezember 1895. 

Aachen, den 14. April 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. . 

Nr. 278 In der Königlichen QTurnlehrer- 
Bildimgsanftalt zu Berlin wird zu Anfang Oftober 
d. Is. wiederum ein jehsmonatliher Kurjus zur 
Ausbildung von Turnlehrern eröffnet werden. Sie 
die Anmeldung und Aufnahme find die von dem 
Herrn Minifter unterm 6. Juni 1884 erlafjenen, 
in unferem Amtsblatt Nahrgang 1884 (St. 26, 
©. 194 und 195) veröffentlichten Bejtimmungen 
maßgebend. 

Diejenigen Volksſchullehrer, welche an diejem 
Kurjus theilzunehmen beabficjtigen, haben ſich bis 
um 1. uni d. Is. bei dem zujtändigen Kreis: 
— tor zu melden. 

Aachen, den 7. April 1894. 

Königliche Regierung, 
Abdtheilung für Kirchen- und Schulwejen. 
Leipoldt. 

Ar. 279 Unter Bezugnahme aufdie Befannt- 
madhung, aa den Betrieb des Hufbeichlag- 
gewerbes vom 6. März 1885 (Amtsblatt Seite 69) 
und unter Hinweis auf die $$. 3 und 4 der damit 
publicirten FE Eng für Hufſchmiede 
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 
die Prüfung im II. Quartal 1894 am 

Freitag den 8. Juni d. Is., 
Vormittags 8 Uhr, 
ftattfinden wird. 

Die Gefuhe um Zulaffung zur Prüfung find 
an den Vorfigenden der —— — für 
Duflchmiehe, En Departements - Thierarzt 

. Schmidt in Machen, zu richten. 

Aachen, den 13. April 1894. 

Der Regierungs-Präfident: 
In — ——— Leipoldt. 

Nr. 280 Die von dem Königlichen Rentmeiſter 
und Gemeinde-Rendanten Klinkenberg zu Heinsberg 
feinem SKaffen-Gehülfen Gottfried Beumers zu 


Waldfeuht in Bezug auf die dem p. Klinkenberg 
übertragene — * Mitverwaltung der 
—— Waldfeucht ertheilte Vollmacht, ihn in 
ſeinen ſämmtlichen Dienſtgeſchäften zu vertreten, 
namentlich Gelder zu empfangen und gültige 
m... darüber zu ertheilen, erliicht in Folge 
der Auflöfung der Steuerkaffe Waldfeucht und des 
Austritt3 des p. Beumerd aus dem Dienftver- 
hältnik mit Ende April d. Is. Dies wird hier- 
durch zur öffentlichen er gebradt. - 
Aachen, den 14. April 189 
Königliche ierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und FForiten. 


Wallraf. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 
Ausſchlußfriſten 
im Landgerichtsbezirk Aachen. 
Nr. 281 Die zur Anmeldung von Anſprüchen 
behufs Eintragung in das Grundbucd vorgeichriebene 
jehsmonatige Ausihlußfrijt für: 


1. die Gemeinden | des Amtsgerichtsbezirks 








Inden Aldenhoven 
Morſchenich Düren 
— | " 
renz 7 
Sey " 
Scherpenieel Geilenkirchen 
Tüddern zen 
Krinkelt Malmedy 
Valender | Sanet Bith 
Niederfrüdten | Wegber 
Uedelhoven | Blankenheim 
Reetz n 


2. Diein dem Amtsgerichtöbezirt Blankenheim 
befegenen Bergwerke: Auguſte, Caroline, 
Dahlemerberg, Gotteöjegen, Königs: 
berg, Neurom, Plageberg, Rothenbuſch, 
Dahlem, Jünterath, Sandberg, ſowie 
für die in den Bezirken der Amtsgerichte 
Dlantenheim und Gemünd belegenen 
Bergwerke: Minos und Netteräheim und 
für das in den Bezirken der Amtögerichte 
Dlantenheim und Hillesheim  belegene 

—— Alexander, für welche Bergwerke 

die Grundbuchanlegung von dem Amtsgericht 

Blankenheim bewirkt wird, 

hat am 15. April 1894 begonnen und endigt. 

mit dem 15. Oftober 1894. 

Die besüglichen Beſtimmungen des Geſetzes vom 

12. April 1888 lauten: 
$. 48. Die nicht bereit3 von dem Amtögeriche 
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vorgeladenen Perjonen, welche vermeinen, dat ihmen 
an einem Grundjtüde, das Eigenthum zuitehe, ſowie 
diejenigen Perjonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an dem Grundjtüd ein die Verfügung über das- 
jelbe beſchränkendes Recht oder eine Hypothek oder 
ingend eim anderes der Eintragung in das: Grund- 
buch bebürfendes Recht zuftehe, haben ihre Anfprüche 
vor Ab einer Ausichlußfrift von jehs Monaten 
bei dem. Amtögeriht unter bejtimmter kataſter— 
“re Bezeichnung des Grundſtücks anzumelden. 
$. 50. Diejenigen, welde in der Zeit vom Be— 
inn der in $. 48 bezeichneten ger bis zu dem 
eten der eingeführten Geſetze das Eigen— 
t oder ein anderes in das Grundbuch einzu- 
tragende Recht erworben haben, müſſen dasjelbe, 
falls die Anmeldung nicht bereits früher erfolgt ift, 
vor dem Inkrafttreten der eingeführten Gejete 
anmelden. 

$. 51. Bon der Verpflichtung zur Anmeldung 
find diejenigen Berechtigten frei, welde der Gigen- 
thümer in Gemäßheit des 8.44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausihlußfriit ($$. 48, 50) dem Amtsgerichte 
angemeldet hat. 

$. 53. Wer bie —* obliegende Anmeldung 
unterläßt, erleidet den ——— daß er ſein 
Recht gegen einen Dritten, welcher im redlichen 
Glauben an die Richtigkeit des Grundbuchs das 
Grundſtück oder ein Recht an demſelben erworben 
pi nicht geltend machen fann, und daß er jein 

— gegenüber denjenigen, deren Rechte 
früher als das — angemeldet und demnächſt 
eingetragen ſind, iert. 

ft die Widerruflichkeit eines Eigenthumsüber— 

—5 — nicht angemeldet worden, ſo finden die 

orſchriften des erſten Abſatzes nach Maßgabe der 
Beitimmungen des $. 7 Anwendung. 

8. T. Das Recht, einen ka rg a 
rüfgängig zu machen, wirkt, jofern die Wider- 
ruflichleit des Ueberganges nicht im Grundbud) 
eingetragen ijt, gegen einen Dritten, welcher ein 
Reht an dem Grundjtüd gegen Entgelt erworben 
hat, nur dann, wenn zur Zeit dieles Ermwerbes 
der Fall der Rüdgängigmadung bereits eingetreten 
und diejes dem Dritten befannt war. 

In Anjehung einer kraft Gejeges eintretenden 
Wiederaufhebung eines Eigenthumsüberganges 
finden die Beftimmungen des erjten Abſatzes ent- 
iprecdhende — 

Die Koͤniglichen Amtsgerichte, 
Abtheilungen für Grundbuchſachen. 


Bekanntmachung. 

Nr. 282 Au Gemäßheit des 8. 3 des Geſetzes 
über das Grundbuchweſen und die Zwangsvoll— 
ftredung in das unbeweglie Bermögen im 
Geltungsbereihe des Rheiniſchen Rechts vom 





12. April 1888 wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß die — des Grundbuchs für die Stadt- 
emeinde Jülich nunmehr auch für die Grundftüde 
700/247, 858/255, 859/265, 1398/402, 1399/402, 
1400/4402, 1401/402, 1397/624; B 607/65, 
348/225, 414/234, 619/245, 616/260, 622/265, 
623/265, 650284; C 4, D 277, 464/278, 
280, 398/286, 400/288, 344/295, 347/295, 
349/295, 297, 5137298, 514/298, 505/318; 

E 191, 324; F 977/518 erfolgt ilt. 
Yülich, den 13. April 1894. . 

Königliches Amtsgericht IL. 
Bekanntmachung. 

Nr. 233 In Gemäßheit des $. 3 des Gejekes 
vom 12, April 1888 — Gei.-S. ©. 52 — wird 
hierdurch befannt gemacht, daß das Grundbud 
angelegt ijt für die Gemeinde 

Büsbad) 

mit Ausnahme: 

I. der nachbenannten Barzellen ; 

Flur 1 Nr. 71; Flur 3 Nr. 28, 36, 41, 43, 
67/44, 59/45, 46, 60/47, 68/48; Flur 6 Nr. 
61, 144/127, 168/127, 169/127; Flur 7 Nr. 
380/19, 381/19, 308/92, 309/92, 254/134; 
Flur 9 Nr. 191; Flur 10. Nr. 173/56, 174/57, 
17657; Flur 11 Nr. 65; Flur 13 Mr. 
2718/68, 119, 248/235; Flur 14 Nr. 23/5, 
16/6, 17/6, 25/6, 7; Flur 15.Nr, 243/214; 
Flur 16 Nr. 136/31, 137,81; Flur 17 Mr. 
131/8, 17058; Flur 19 Nr. 277/61, 278/61, 
240/109, 241/110, 295/134, 177, 231; Flur 
20 Nr. 433/232, 434/232, 235, 437/263, 
438/263, 38543 ; Flur 21 Nr. 16, 43, 140, 
142, 423/144; Flur 22 Nr. 56; Flur 23 Nr. 
56, 67; Flur 25 Nr. 13, 564/156, 631/893, 
632/394; Flur 26 Nr. 41, 47, 60, 96, 
144/103, 147/106, 138. 

II. Der in $. 2 der Grundbuchordnung bezeichneten 

Grunditüden. 

Bon den legteren ift die Anlegung des Grund» 
buchs erfolgt für folgende Barzellen: 

Flur 2 Nr. 158/33, 197/33, 273/33, 483/33, 484/33, 
485/33, 523/33, 524/33, 526/83, 353/49, 
361/49, 550/0,49; Flur 4 Nr. 2740,72; 
Flur 6 Nr. 269/0,113; Slux 7 Nr. 3840,17, 
3900,19; Flur 8 Nr. 222/1, 2440,24; Flur 
9 Nr. 187, 199, 216, 260, 301, 862/322; 

{ur 11 Nr. 7, 168/85, 170/61, 171/62, 98, 
63; Flur 12 Nr. 205/13, 192/34, 36, 193/37; 
Flur 13 Nr. 66, 151, 260/189; Flur 15 
Nr. 50; Flur 17 Nr. 210/057; Flur 18 
Nr. 1060,27; Flur 19 Nr. 111, 162, 
262/192, 268/204; Flur 20 Nr. 391/42, 241, 
277; Flur 21 Nr. 2, 27, 537/90, 456/162, 
440/260 ; Flur 22 Nr. 13, 373/289; Flur 


ırk: 


24 Nr. 184/84, 98, 96 ; Flur 25 Nr. 529/126, 
: 297, 333, 560/408, 511 ; fylur 26 Nr. 214/58; 


fur 28 Nr. 16, 323/192. 
Stolberg, den 14. April 1894. 
Du Königliches Amt 
‚Aoretung ür ch Grundbuchfachen. 


Nr. 2854 Die —— ge Grundbuchs für 
die Gemeinde Arnoldöweiler | ift — auch 
erfolgt ne dev WBarzellen fterei 
Arnoldsweiler 
Flur 1 Nr. 105; ur 2 Nr. 9; Flur 4 Nr. 287, 

236 ; Flur 7 Nr. 205. 

Düren, den 12. April 1894. 

Königliches Amtsgericht Vd. 
Bekanntmachung. 

Nr. 285 Die Anlegun bes Grundbuchs für 
die Gemeinde Frelenberg hat begonnen. 

Die Geſchäftsräume befinden ſich neben den 
Gerichtslokalien im — Urſulinenkloſter 
mit dem Eingange links vom Thor. 

Geilenkirchen, den 11. April 1894. 

Königliches Amtsgericht, 
Abtheilung IF für Srmöbucjagen. 

Nr. 286 In Gemäßheit, des $. 43 Abi. 2 
des Geſetzes vom’ 12. April 1888 * bekannt 

a dab die Airlegung des Grundbuchs für 

Gemeinde Saeffelen. — Amtsgerichtsbezirk 
Heinsberg — begonnen ift. 
Heinsberg, den 9. April 1894. 
Königliches Amtsgericht TIL. 

Bekanntmachung g. 

In Gemäßheit 8 3 bes Geſetzes 
vom 12. April 1888 (.:©. ©. 52) wird bierdurd) 
im Anſchluß an die Bekanntmachung. Nr. 927, 
Stüd 57 des Amtsblattes pro 189% befannt ger 
madıt, daß das Grumdbud für nacbezeichnete 
Parzellen angelegt ift: 

olzweiler. 


A. meinde 
A 122, 572, 105016095; B 4120/855, 4122/854, 
4121/853/1, 3008784, 


ericht. 


Nr. 287 


d1231855, 852%, 


m 270000 nn — — — — — Less. es — — 


2537/862, 41 19865 

B. Gemeinde Erkeleng. 

Die nachträglich ermittelte — A — 320. 

Erkelenz, den 13. April 1 

Königliches —— Abth. II 

Nr. 288 Das Grundbuch für die Gemeinde 
Schmidt ift angelegt. 

Bon der —— find vorläufi = TR: 

a) die anlegungsp ichtigen 
Flur 9 Nr. 45/1, 976/138, Pre 9, Bosia 
991/353, 796/364, 797/364, 8281374, 998/384, 
649/413, ATI; Alur 10 Mr. 1415/6490, 
692; Sur 11 Pr. 678/156, 449, 856/482, 
BOT/ARD, 263, 834264, 842/368 — — 
fur 12 Nr. 1092j42, 1089/42, ur 13 
x. 243, 651/244, 602/245, 468334, 72/343 
510/347, 512/349), 520/376, 515/852; Flur 1 
Nr. 10559, 141, 986/206, 988/206, 651/496; 
Flur 16 Nr. 1503/141, 261, 1453/4471, 
1081/490, 1458/694, 811; Flur 17 Nr. 366/93. 
b) die nicht anlegungspflicht gen Parzellen: 
Flur 9 Mr. 763/18; Flur 10 Pr. 95961. 

Deontjoie, den 14. April 1894. 

Königliches Amtögericht II. 
Bekanntmachung. 

Ar. 289 An Gemähbeit des 8. 43 Abi. 2 
des Geſetzes vom 12. April 1888 wird hiermit zur 
allgemeinen Keuntniß gebracht, daß mit der 
legung des Grundbuds für die Gemeinde 
Mocherath begonnen worden ift. 

Malmedy, den 13. April 1894. 

Königlihes Amtsgericht, Abth. TIL 
Bekanntmaͤchung. 

Nr. 290 Es wird hiermit anf Grund des 
$. 43 bes Geſetzes vom 12. April 1838 bekannt 
gemacht, dak die Anlegung des Grundbuches für 
die Gemeinde Faymonville bequnnen bat. 

Maimedy, den 16. April 1894. 

Königliches Amtsgericht, 
Abtheilung fir Grund dbuchfachen. 


Hierzu der Deffentlihe Anzeraer Nr. 16, 


Drud von J. Sterden in Aachen: 


Amtsblatt 


Stüf 18, 


Inhalt des Beichs-Gefekblattes. 

Nr. 291 Das 14. Stüd enthält unter Nr. 
2161: Geſetz, betreffend die Abänderung des Boll: 
—— von 15. Juli 1879. Vom 14. April 1894. 
Unter Nr. 2162: Bekanntmachung, —** 
—— und Berichtigung der dem internationalen 
Ue re nkommen über den Eiſenbahnfrachtverkehr 
beigefügten Lifte. Vom 31. März 1804. Das 
15. Stüd enthält unter Nr. 2163: Allerhöchſter 
Erlaß, betreffend die Aufnahme einer Anleihe auf 
Grund der ur vom 16. März 1886, 23, ie 
1893 und 18, März 1894. Vom 15. April 1894. 


shalt der Geſetz Sammlung. 

Nr, Yy Das 7. Stüd enthält unter Nr. 
%55: Berordnung, betreffend die Abänderung der 
zur Ausführung des Fiſchereigeſetzes in den Pro- 
vinzen Schleswig-Holftein und Hannover erlaffenen 
Verordnungen vom 8. Augujt 1887 (Gejet-Samml. 
S. 3767. und 385ff.). Vom 4. April 1894. 
Unter Nr. 9656: Verfügung des Yuftizminifters, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für einen 
Theil des yo. des Amtsgerichts Münden. 
Vom 13. April 1894. 


Verordnungen und — — 
d eg 


er R ng. 

Nr. 293 Der Herr Oberpräfident hat dem 
fatholiihen Kirchenvorftande zu Hürth im Land⸗— 
reife Köln die Erlaubniß ertheilt, behufs Auf- 
bringung der Mittel zum Neubau der Eatholifchen 
Ki e dajelbft eine einmalige Hauskollekte bei den 
tatholijchen Bewohnern der Bee irte Köln, 
Düfjeldorf und Machen bis zum Shluf diefes 
Jahres durch Deputirte aus der genannten Gemeinde 
abhalten zu Laffen. 

Mit Abhaltung der Kollekte find im Regierungs- 
bezirte Aachen die nachbenannten Berfonen beauf: 
ath in Hürth; 
derer in & ürth; 3. Johann 
einric Faßbender, 


ürth; 6. 
? Jofeph Nidel, Tagelöhner in Hürth; 8. Anton 
Berrenrath, Tagelöhner Wr ; 9. Anton Ulrich, 
) Hürth; 10. Johann Morik, Tage 
löhner in Hürth; 11. Theodor Langlois, Aderer 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerftag den 26. April 





1894. 


in Hürth; 12. Johann Peter Joſeph Müller, 
Köln, Vogteiftraße 22; 13. Adolph Linden, Bäder, 
Köln, Breiteftraße 108; 14, Franz Beder, Aderer 
in Alftädten; 15. Zohann Beder, Aderer in 
Alftädten; 16. Anton Stupp, Aderer in Alftädten; 
17. Mathias Hanfen, Aderer in Alſtädten; 18. 

ohann Färber, Aderer in Exp, gebürtig zu 

Iftädten. 

Hachen, den 19. April 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
In Bertretung: Leipoldt. 
Verſonal · ¶ . 

Nr. 294 Der Herr Minifter für Landwirth— 
ihaft, Domänen und Forften hat dem bisherigen 

örfter Dldendorp zu Forſthaus Neulich in der 

berförfterei ge den Charakter als König— 
liher Hegemeiſter verliehen. 

Der Landes: Baninfpektor Effer ift vom 1. Mai 
er. ab von Düren nad) Coblenz verjegt und das 
dadurd erledigte Landes:Bauamt Düren von dem 

leihen Zeitpunkte ab dem Landes-Bauinipektor 
Kerkhoff in Eues-Bernkaftel übertragen worden. 

Der Herr Oberpräfident bat durch Erlaß vom 
18. d. Mts. den Darlehnskaſſenrechner Mathias 
Marjan in Lommersdorf auf Widerruf zum 
Stellvertreter des die Randbürgermeijterei Lommers— 
dorf umfaffenden Standesamtsbezirt3 ernannt. 

Der frühere Gemeinde-Empfänger Franz Coenen 
aus Bradelen ift vom 9. d8. 8. ab definitiv 
zum Bürgermeifter der Randbürgermeifterei Coerren⸗ 
zig im Kreiſe Erkelenz ernannt worden. 

— Der Stations-Vorſteher II. Klaſſe 

oſeph Weidner von Ronheide nach Heinsberg, der 

tations⸗Vorſteher II. Klaſſe Joſeph Rother von 
Schleifmühle nach Stolberg-Mühle und der 
Stations-Einnehmer Michael Baquin von Deusborn 
nach Serbesthal. 

Verordnungen und Zekaunntmachungen 

anderer Behörden. 

Nr. 295 Bekanntmachung, 
die a | —* — — 


Die Reichs-Telegraphenlinien find häufig vor- 
—— oder rahelätfigen Beihädigungen namentlich 
dadurch ausgefegt, daß die Jſolatoren mittels 


vu 


Steinwürfe zertrlimmert werden. Es wird daher | 
auf folgende Beftimmungen in den Arafgefeifbn 
hingewieſen: = 5 war 

$. 317. Wer vorjäglid unb Bvegt bidrig den 
Betrieb einer zu öffentlichen be en dienenden 
Telegraphenanlage dadurch verhindert oder gefährdet, 
daß er Theile — Zubehörnigen derſelben beſchä⸗ 
digt oder Veränderungen daran vornimmt, wird 
mit Gefängnip von einem Monat bis zit drei 
Jahren beitraft. 

8.318. — Wer fahrläſſigerweiſe durch _eine der 
vorbezeichneten Handlungen den Betrieb einer zu 


öffentlichen Bweden dienenden — zaphenanlage 
—— Kin — wird mit —— * 
zu einem Jahre oder mit Geldſtrafe bis zu neun— 
hundert Mark beſtra 

Gleiche Strafe tri 


die zur Beaufſichtigung und 
Bedienung der Telegraphenanlagen und ihre: Bu 
behörungen angejtellten Perſonen, wenn jie duch 
Bernadläffigung der ihnen obliegenden Pflichten 
den ‚Betrieb verhindern oder gefährden. 

$. 318a. Die Borjhriften in den $$. 317 und 
318 finden gleichmäßig Anwendun vn! die Ber: 
hinderung oder Gefährdung des Berti ed der zu 
Öffentlichen Zwecken dienenden — — 
Unter Telegraphenanlagen im Sinne der 88. 317 
und 318 — — mitbegriffen. 

Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, welcher 
die Thäter vorſätzlicher oder fahrläffiger Beſchädi— 
gungen der — EEE en derart ermittelt 
und zur Anzeige bringt, daß diefelben zum Erſatze 


und zur Strafe gezogen werden können, Beloh 


ı nungen bis zur Höhe von 15 Mark in jedem 


—— Falle aus der Poſtkaſſe werden gezahlt 
erden. 

Diefe Belohnungen werden auch dann bewilligt 
werden, wenn die Schuldigen wegen jugendlichen 
Alters oder wegen jonjtiger verönti Gründe 
gejeglich nicht Haben bejtraft oder zum ne 
gezogen werden können, desgleichen, wenn Be: 
Ihädigung noch nicht wirklich ausgeführt, ſondern 
durch rechtzeitige Einjchreiten der zu belohnenden 
Perjon verhindert worden ijt, der gegen die Tele 
rapbhenanlagen verübte Unfug aber foweit feit- 
ht, da die Beftrafung des Schuldigen erfolgen fann. 
Die Ortsbehörden, ſowie die mit der Beauf— 
fihtigung der Öffentlichen Wege und Straßen be- 
anftragten Beamten werden ergebenjt erjucht, zur 
Steuerung der Beihädigung der Telegrapten- 
anlagen joviel wie möglich mitzuwirken und‘ bie 
Schuldigen bei der nächſten Poſtanſtalt oder bei der 
hiefigen Ober-PBoftdirektton zur Anzeige zu bringen, 
damit deren Beftrafung veranlagt werden kann. 

Aachen, den 16. April 1894. 

Der Kaiferlihe Ober-PBojtdirektor. 
Zur Linde 


bes Grundbuchs 
untjoie gehörige Ge⸗ 
bat — 

April 1894. 

Königlihes Amtsgericht IL 


Bet 
Nr. 296 Die An 
die zum Amtsgerichtsbezirk 
meinde Eicherſcheid 
Montjoie, den 17. 


Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 17. 


Drud von 3. Sterden in Machen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 





Stück 19. 


Ausgegeben zu Aachen, Freitag den 4. Mai 





1894 





Inhalt der Geſetz Sammlung. 

Nr. 297 Tas 8. Stüd enthält unter Mr. 
857: Geſetz, betreffend die Geltung des Aus: 
führungsgejeges zum Deutichen Gerichtsverfaffungs- 
aciek in Helgoland. Bom 8. April 1894. Unter 
Nr. 9658: Geſetz, betreffend die Abänderung von 
Antögerichtöbezirten. Vom 8. April 1894. Unter 
Nr. 9659: Geſetz, betreffend die Errichtung eines 
Amtsgericht in der Stadt Ronsdorf. Vom 
8. April 189. Unter Nr. 9660: Allerhöchſter 
Erlaß vom 15. April 1894, betreffend die ander- 
weite Titulatur der Mitglieder der Ober-Nechnungs- 
fammer. Unter Pr. 9661: Sun es 
Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des 
drundbuche für einen Theil der Bezirke der Amts» 
gerichte Machen, Bonn, Hennef, Waldbroel, Cleve, 
Mörs, Rheinberg, Adenau, Ahrweiler, Kreuznach, 
Meijenheim, Miünftermaifeld, Simmern, Sinzig, 


Trarbach, Grevenbroih, Opladen, Langenberg, 
Saarlouis, Berncajtel, Hillesbeim, Merzig, Trier, 
Pritm, 


Wadern, —— ill Lebach um 
Tom 14. April 1894. 
Verorbuun und Sehanutmacmtnnaen 
der Brovinzial-Behärden. 
Nr. 298 Belanntmahung, 
betreffend die Transport, Bud): und Lager-Kontrole 
in einem Theile des Grenzbezirks der Hatptzoll- 
Aemter Kaldenkirchen und Machen. 
Auf Grund der 88. 119—124 des PVereins-Boll- 


Gejeges vom 1. Juli 1869 wird zufolge Ermädh | 


tigung des Herrn Finanz-Minifters vom 6. April 
d. Is. I 4308 dem $. 18 der Regulative vom 
21. März 1889 und vom 18. Mpril 1889, 
betveffend die Anordnung der Transport-, Buch— 
und Lager⸗Kontrole für Getreide in einem Theile 
des Grenzbezirks der Hauptzoll-Aemter zu Kalden— 
fingen und Aachen folgender Zujat gegeben: 
„Sofern Miller wegen Zolldefraude beftraft 
oder des Scleichhandels dringend verdädtt 
find, kann denjelben die Verpflichtung * 
erlegt werden, den Aufſichtsbeamten ihre 
Mühlen nicht nur in den Stunden von 6 Uhr 
Morgens bis 9 Uhr Abends, fundern zu 
jeder Zeit bei Tag und Nacht zu öffnen un 
—— ſich ein Aufſichtsbeamter dienſtlich auf 


| 


| 
| 
| 








dem Mühlengrundftüde aufhält, die. Zugänge 
zu und auf demjelben offen zu halten. 
Köln, den 26. April 189. 
Der Provinzial-Steuer-Divektor. 
ed 
Bersrduungen und Bekann gen 
der — 


Ar. 299 Unter Hinweis auf. die Amtsblatt— 
Bekanntmachung vom 12. Januar v. Is. (Stid 
4 Seite 31 u. ff.) made id) darauf, aufmerkſam, 
daß in dem Formulare für die Innungs-Kranken- 
£affe, Anlage AV, im Rehnungsabidluß,, unter 
le, Abſchlüß der Kafjenrechnung (Seite 58), ein 
Drudfehler enthalten ift. Es muß dafelbft unter 
dem Striche heißen: „Die reine Sahresausgabe 
der Kaffe (Summe der Ausgaben abzüglid) der in 
Sifer O und 11 aufgeführten Poften) . ... .* 

achen, den 28. April ‚1894. 
Der Regierung Präfisent. 
Je Vertretung: Leipoldt. 

Ar. 300 In Gemäßheit der Beſtinmung dm 
8. 38 des Grundſteuer-⸗Geſetzes vom 21. Januar 
1889 bringen wir hierdurd zur Keuntniß der 
Grund» und Gebäudefteuerpflichtigen, daß die fuͤr das 
Etatsjahr 1894/95 berechneten Gruud- und Bebäude- 
———— den betreffenden Köuiglichen 
Steuerkafjen an den nadıitehend bezeichneten Tagen 
äzugefertigt worden find. 

achen, den 27. April 1894. 
—— Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und Foriten. 
von Peguilhen, 
—— e — 


Sau) — — 
fende Namen der Gemeinden Datum 
Re. Monnt |Ta 


1. Stadtkreis Aadıen. 








Im 1894 | 13 
z 18 





1 | Aachen I 

2? Aachen I 

3 |) Machen IH . 13 
2. Laudkreis Aachen. 

5 | Burifieib Z 1. 

5 u " 

6 | Eilemdorf . 18 


176 











rn Pr nei — 
fende] Namen der Gemeinden Datum fende Namen der Gemeinden Datum 
Nr. Monat |Ta Nr. Monat |Tı 
| 
7 ala FÜ März 1894| 13 57 —— März 1894 1 
8 a PET. „2 } 16 58 | Bergftein er | 1 
-I4- 6-6 -. — 16 59 Brandenberg ji 1 
10 Broich I 27 60 | Untermaubad z 'q 
11 Eſchweiler 2 27 61 | Wollersheim „ | 1 
12 | Roman i 27 62 | Berg- Thuir " ‚1 
13 | "$inzweiler r 27 63 ifjenheim R IA 
14 | Weiden a 16 64 rnoldsweiler & Ol 
15 | Alsdorf 2 16 65 | Ellen a 1 
#16 | Bardenberg u 16 66 Morſchenich R l 
17 Ser ogenrath . 13 67 | Binsfeld u 1 
18 ein A 16 68 Eggersheim = 1 
19 |, Rimburg P 16 69 raumwüllesheim 2 1 
20 | Bannesheide a 16 70 rresheim J 1 
321 | Nichterich z 13 | 71 | Birtesdorf z 1 
22.) Wilrjelen J 13 12 [en z 1 
E23 | Büsbadı 5 27 73 elhaufen 5 l 
24 | Gornelimünfter J 30 74 Drove l 
L25 | Grejfenic) » 27 75 Boich-Leversbach — 1 
26 | Stolberg " 27 76 ie x 1 
E27 a" z 27 77 oller : 1 
3. Kreis Düren. 78 | Thum i 1 
28 | Birg el Zu 16 79 | Uebdingen z v 
29 Berabutr-Kufferati . 16 80 Kelz u 1 
30 |. Gürzenich i 16 81 | Gladbad) j 1 
31 | Lendersdorf — 16 82 | Lürheim 3 1 
32 | NRölsdorf . 16 83 | Merzenich . 1 
33 | Bilrvenid) a 16 84 Girbelsrath mn 1 
34 Embken ü 16 85 | Golzheim R 1 
35 | Düren R 27 86 | Niederzier z | 
36 roitzheim 16 87 | Oberzier * 1 
37 tangenheim ; 16 88 | Nörvenic) A 2 
38 innte I; 16 89 Giämweiler über Feld 5 2 
39 | Kettenheim ö 16 90 ochkirchen — 2 
40 | Bettweih — 16 91 berbolheim 2 
41 Süfen! Z 16 92 | Boll ® 2 
42 eich I z 16 93 | Rath x 2 
43 —— 16 94 Wiſſersheim 
44 id gent ß 16 95 | Sievernid) ri 1 
45 | Abe 2 16 96 | Difternid) m 1 
46 Brüd-pe ingen * 16 67 | Müddersheim 5 1 
47 Oberman = ⸗ 16 98 Eh n | 
48 | Stodheim” a 16 99 Geich IT = 1 
49 | Bogheim A 16 | 100 | Merode — 1 
50 Kreuzau! = 16 | 101 Schlich n 3 
51 | Niederau z 16 | 102 Lamersdorf . 1 
52 | Winden ü 16 | 103 Seen 1 
53 | Straß r 16 | 104 angerwehe 4 1 
54 Gey ; 16 | 105 | Merken — ! 
55 | Großhau Fi 16 | 106 | Derichöweiler — 
56Hürtgen a 16 ' 107! Mariaweiler-Hoven 5 1 

















— ee ———— — - — — — 
kr — galt Lau⸗ 
vende Amen der Gemeinden u fendel Namen der Gemeinden Datum 
X | Monat |Tag. | Nr. Monat |Tag. 
1M8 Rothberg März 1894| 19 | 156 | Scherpenfeel Mir; 1894 | 16 
18 Hajtenrath A 19 | 157 | Schlimmerquartier — 16 
 Benau f 19 | 158 | Teveren Ä | : 16 
2° Bier u 19 | 159 | Baesweiler R 16 
* ersdorf * 19 | 160 ie 5 16 
d ’ 19 161 | Didtweiler Ri 16 
4 Lucherberg R 19 | 162 | Bradelen E 16 
5 Schophoven H 19 | 163 | Lindern — 16 
'% , Beisweiler : 19 | 164 | Immendorf z 16 
4. Kreis Erkelenz. — 165 uffendorf J 16 
I Everrenzig 19 | 166 Randerath ' — 16 
Gevenich Zu 19 | 167 | Netterath | z 16 
1, Glimbad) 0% 19 | 168 | Würm | J 16 
m Rurid 2 19 | 169 | Beet x 16 
2. Erkelenz April 1894 | 27 | 170 | Süggerath | fl 16 
3 Inmerath März 1894 16 7. Kreis Heinsberg. | 
4— olzweiler — 16 171 Aphoven 31 
& Küdhoven R 16 | 172 | Laffeld | . 31 
5, boevenich F 16 | 173, Scafhaujen n 16 
| Bed I „ 19 | 174 Biegen . 16 
X | Doveren „ 16 | 175 Effeld | 3 16 
8) Banl : 16 | 176 | Ophoven 16 
3 Granterath e 16 | 177.| Dremmen April 1894 | 21 
„| h a 16 | 178 | Horft r 21 
N Hüdelhoven , 16 | 179 | Heinsberg März 1894| 31 
R t i 19 | 180 | Hilfarth ß 31 
N Gerderath ; 19 | 181 orſelen April 1894 | 21 
%, Keyenberg 16 | 182 | Mühl März 1894 | 31 
& Borfchemic B 16 | 183 Arsbeck April 1894 | 21 
% Benrath e 16 | 184 | Wildenrath März 1894 | 16 
N Kleingladbad) P 19 | 185 | Oberbrud) April 1894 | 21 
4 Materath z 19 | 186 | Ratheim u 21 
Riederkrücten — | 19 | 187 | Unterbruc Miry 1994| 21 
Schhiwanenberg n 19 188 | Waldenrath = 1894 | 10 
er J 19 | 189 Waſſenberg ärz 1894 | 16 
. Kreis Enpen 190 | Orsbed J 16 
EEupen 30 | 191 Braunsrath April 1894 | 10 
8, Eynatten u 30 | 192 | Breberen März 1894 | 16 
Hergenrath 2 27 193 aaren II ce 31 
Deus S 27 | 194 | Hadert : 21 
ettenis 27 196 9 len * 16 
Lontzen — 27 —1 üddern A 1 
Moresnet " 27 | 197 | Surfen « 16 
8, Raeren B 27 | 198 en s 16 
‚ Balforn A 27 | 199 | Sicchhoven r 21 
6. Geilenkirchen. 200 Saeffelen A 31 
Uebach a 16 | 201 vengen II 5 16 
enberg , 16 | 202 (dfeucht April’ 1894 | 10 
De t p 16 | 203 ierwaldenrath März 1894 | 16 
u get ; "116 | 208 | Wehr .„ ja 
15: gebnrinchen " 16 ! 205 | SHillensberg „16 
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u. Namen der Gemeinden 
€; 












Süſterſeel 


Engelsdorf 
Langweiler 
Niederme 
attern I 
ürwiß 
Laurensberg II 
Lohn 
nden 
rchberg 
Altdorf 
Setterich 
Bettendorf 
ufenberg 
Schleiden I 
Siersdorf 
—— 
authauſen 
Selgersdorf 
Stetternich 
—— 
oslar 
Gevelsdorf 
Bee 


ompeſch 
ing 


Ralshoven 
Te 


Rödi 
S 9 — 
— 
loßdorf 
erzenhauſen 
Coslar 
Bourheim 
Ederen 
Gereonsweiler 
—* [denhoven 
bosler 
Linnid) 
Roerdorf 
Welz 


Datum 
Monat 


ms a sy 2 3 2a 2 2 2 2 2 2 12 2 


sa 2a 2 2 2 za 2» 2 2 2 a 32 3a zz 2 23 


3 





a2 a > 2 2 3 2 2 r 


|Tag 





9. Kreis Malmedy. 
Amel 


März 
Deidenberg 
Eibertingen 


einge Heppenbach 


irf 
Möderſcheid 
Montenau 
Schoppen 
Büllingen 


onsfeld 
ünningen 
inkelt 


Mürringen 
Rocherath 
Wirtzfeld 
Bütgenbach 
Berg I 
Elfenborn 
ymonville 
drum 
Sourbrodt 
Weywertz 
Weismes 
Ovifat 
Robertville 
Bellevaux 
Burnenville 
Geromont 


Lommersweiler 
Manderfeld 
Meyerode 
erresbach 
edell 
Valender 
Wallerode 
Ligneuville 
Recht 
Born 


Bith 
io. Kreis Moutjoie. 
öfen 
ohren 
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Namen der Gemeinden fende), Namen der Gemeinden Datum 
. | Nr. Monat |Tag 
mgenbroid) März 1894| 27 | 355 Ei März 1894 | 14 
" 30 | 356 eich z 14 
Mügenich x 357 | Bleibuir - i 16 
Kalterherberg e 27 | 358 ergarten 5 16 
Montjoie 27 359 latten Ri 16 
Eichericheid z 27 | 360 | Gall B 16 
Keſternich 361 rohnrath J 16 
Steckenborn 27 | 362 eiftert z 16 
Straud; 5 a 363 innen ® 16 
Rötgen — 364 Siſti J 16 
Rott 2 27 | 365 Sitenid I I. 16 
Ruhrb 27T | 366 | Untergolbad) | > 16 
Dedenborn z 27 | 367 | Eids R 16 
—— 27 | 368 | Berg II — 16 
Woffelsbach — 27 | 369 loisdorf . 16 
Schmidt B 16 | 370 lehn 16 
Voſſenack 15 | 371 Hoſtel z 16 
Simmerath z 30 | 372 | Heimbad) ü 16 
Lammersdorf ji 27 | 373 aufen E 16 
Bweifall : 30 | 374 | Seldenic a 16 
11. Kreis. Schleiden. 375 Sötenich U B 16 
Blankenheim 5 14 | 376 Buſſem P 16 
Blanfenheimerdorf a 14 | 377 | Breitenbenden . 16 
Mülheim J 14 | 378 arzheim 5 16 
Rep ö 14 | 379 | Holaheim 16 
Cronenburg 16 | 380 ** 16 
Baaiem — 16 | 381 Mechernich z 16 
Dahlem Ri 16 | 382 | Noggendorf N 16 
Dollendorf j 14 | 333 | Strempt „ 16 
Alendorf y 14 | 384 | Wallenthal = 16 
— 14 | 385 | Weyer ; 16 
ips we J 14 | 386 Callmuth # 16 
Ral 5 14 | 387 | Bingsheim E 16 
—— — 14 | 388 reiborn F 16 
ouderath ; 14 | 389 | Gemünd . 16 
Buir R 14 | 390 Serperiieib „ 16 
Engelgau . 14 | 391 roich III . 16 
Srohngan : J4 | 392 | Bronsfeld . 16 
oderath Ä 14 | 393 | Oberbaujen — 16 
Tondorf « 14 | 394 | Scönejeiffen " 16 
Lindweiler R 14 | 395 ellenthal u 16 
Rohr z 14 | 396 et . 16 
Lommersdorf £ 14 | 397 | Schleiden II " 16 
Ahrdorf fi 14 | 398 | ldenbreth ; 16 
reilingen z 14 | 399 | Bert R 16 
—— 400 | Wahlen " 16 
armagen J —1 
Nettersheim " 14 Verfonal-Ehronik. 
Schmidtheim : 14 Nr. 301 Der Pfarrer Mertens gu Neuhon⸗ 
ft B 14 | rath ift zum —— in Winden und der Pfarrer 
Noethen 14 | Wefter zu Köln-Merheim zum Pfarrer in Lich 
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am 29. März d. Is. definitiv ernannt worden. 

Der Pfarrverwalter Vilvoye zu Ruhrberg ift 
am 11. April d. 8. zum Pfarrer dafelbit ernannt 
worden. 

Der Kreisthierarzt Beckers zu Heinsberg ift in 
die Kreisthierarztitelle des Kreiſes Kempen im 
Negierungsbezirt Düſſeldorf verſetzt. it der 
interimiſtiſchen Verwaltung der Kreisthierarztſtelle 
des Kreiſes Heinsberg iſt vom 11. d. Mts. ab der 
Thierarzt Otto Hoffmann zu Lützerath, Kreis 
Erkelenz, unter Anweiſung ſeines Amtswohnſitzes 
in Heinsberg beauftragt worden. 

Ernannt iſt: der Poſtſekretär Tannen in Call 
zum Poſtmeiſter. 

Angeſtellt ſind: die Poſtaſſiſtenten Hahn I, 
Ketteniß und Wollersheim in Aachen, Brammertz 
und Delhey in Stolberg (Rheinl.), Stollewerk in 
Geilenfirhen (Rheinl.) und Heinen in Gall in 
gleicher Eigenſchaft, ſowie der Poſtaſſiſtent Gilliffen 
in Aachen als Telegraphenajfiitent. 

Verſetzt find: die Poſtaſſiſtenten Kündgen in 
Gall, Reuſch in Geilenkichen und Herbit in Stol- 
berg, jämmtlic nach Köln (Rhein). 

Derordbunungen und Bekanntmachungen 

anderer men. 

Nr. 302 Durch Urtheil der II. Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Saarbrüden vom 
30. März 1894 ift der Nikolaus Theobald aus 
Sotweiler für abwejend erklärt worden. 

öln, den 23. April 1894, 
Der Ober-Staatsanmwalt. 

Nr. 303 Dur Urtheil der II. Eiviltammer 
des Königlichen Landgerichts zu Saarbrüden vom 
17. März 1894 ift über die Abweienheit des 
früheren Müllers Guftav Jakob Hüfter aus Hüfter- 
mühle ein Zeugenverhör verordnet worden. 

Köln, den 23. April 1894. 

Der Ober-Staatdanwalt. 

Nr. 304 Nachdem in Folge der Eichmaft der 
Forftort Gürzenicher Bruch gänzlid) verjüngt iſt, 
wird hierdurch befannt gemacht, daß ſämmtliche 
Diftrikte desjelben in Schonung gelegt find und 
ein Betreten derjelben außer auf den in Gräben 
gelegten Wegen verboten ijt. 


Zumwiderhandelnde werden nah $. 368 Nr. 9 
des Str.G.B. beitraft. 
Oberförftereigehöfte Wenau, den 1. Mai 1894, 
Der Königliche Oberföriter. 
Wedbeder. 


Belanntmahung. 

Nr. 305 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Derihsweiler it nunmehr aud) 
erfolgt für 

Flur 9 Nr. 105, 106 und 107. 

Düren, den 26. April 1894. 

Königliches Amtsgericht Vb. 
Belanntmahung, 
betr. die Anlegung des Grundbuchs: 

Nr. 306 Die Anlegung des Grundbuchs ift 
erfolgt für die Sataftergemeinde M mit 
Ausihluß der im $. 2 Äbſatz 1 der Grundbud)- 
ordnung vom 5. Mai 1872 (G.S. ©. 446) be 
zeichneten, ſowie der fulgenden anlegungspflichtigen 
Grunditüde: 

Flur 30 Nr. 59, 157, 259/193; 
- 32 Nr. 239; Flur 33 Wr. 622/1; Flur 
4 Nr. 59, 956/61, 1093/136, 1123/136; 

Flur 37 Nr. 1118/7125, 1398/735; Flur 41 

Nr. 77, jedoch einjchließlih der der Kirche 

und der Boftorat zu Mülheim zugehörigen 

Grundftüde. 
Blankenheim, den 25. A 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abth. ILL. 
Bekanntmach 


ung. 
Nr. 307 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde RBaltecherberg hat begonnen. 
Montjvie, den 26. April 1894. 
* liches Amtsgericht, Abth. II. 


Nr. 308 Auf Grund des 8. 43 des Geſetzes 
über das Grundbuchweſen und die Bmangsvoll- 
ftrefung in das unbewegliche Vermögen im Gel- 
tungsbereiche des Rheiniſchen Nechts vom 12, April 
1888 (Gef. ©. ©. 52) wird hierdurch zur öffent» 
lichen Kenntniß gebradt, dat die Anlegung des 
Grundbuchs für den Bezirk der Gemeinde Callmuth 


begonnen ift. 
münd, den 27. April 1894 


Königliches Amtsgericht, Abth. V. 


fur 31 Nr. 19; 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 18. 


Ddrug von 3. Sterden in Aachen 


| Amtsblatt 


der 


Stil 20, 





Königlichen Negierung zu Aachen, 


Husgegeben zu Machen, Donnerjtag den 10. Mai 





1894 





Inhalt des Beidys-Gefetsblattes. 
Ar, 309 Das 16. Stück enthält unter Mr. 


2164: Internationale Uebereinkunft, betreffend 
NMaßregeln gegen die Cholera. Bom 15. Üpril 


8 Das 17. Stück enthält unter Nr. 2165: 
Sieg wege Mbänderung des Gejetes, betreffend 
de Erhebung von Reichsſtempelabgaben, vom 
Be Bom 27. April 1894. Unter Wr. 
2166: Bekanntmachung, betreffend die Redaktion 
des Reichsſtempelgeſetzes. Vom 27. April 1894. 
dos 18, Stück enthält unter Nr. 2107: Bekannt— 
nachung, betveitend die dem internationalen Ueber— 
eintommen über den Eijenbahnfrachtvertehr beige- 
fügte Lifte. Bom 27. Mpril 1894. Unter Dr. 
2168: Bekanntmachung, betreffend Vereinbarung 
cdeihternder Vorſchriften fire den internationalen 
Eienbahnfrachtuerfehr. Vom 30, April 1894. 
Inhalt der Geſetz Fammluug. 

Ar. 310 Das 9, Stück enthält unter Nr. 
%62: Staatsvertrag zwiſchen Breußen und 
Sahſen wegen Herſtellung einer Eifenbahn von 
Ahpach⸗Poſerua einerſeits nad) Plaqwitz-Lindenau, 
andererjeits nad) Markranſtädt. Bon 18. Nu— 
wuber 1892. Das 10. Stück euthält unter Nr, 
3: Geſetz, betreffend Die Abänderung des $. 211 


des Allgemeinen Berggefeges vom 24. Juni 1865. 


Von 8. April 1894. Unter Nr. 664: Geſetz, 
betreffend die Erweiterung und Vervollſtändigung 
des —— ran 1 und die Betheiliguug 
des Staates an den Bau einer Eiſenbahn von 
Wittſtock nad) der Landesgrenze in der Richtung 
af Mirow. Vom 29, April 1894. Das 11. Stüd 
tät unter Nr. 9665: Geſetz, betreffend die 
fititellung des Staatöhaushalts-Etats für das 
Jahr vom 1. April 1894/95. Bon 1. Mai 1894, 
Unter Mr, 9666: Geſetz, betreffend die Ergänzung 
der Einnahmen in dem Staatshaushalts-Etat für 
das Jahr vom 1, April 189495. Vom 1. Mai 
180 
derorbunngen und Behanitmachungen 
ber Zentral Lehörden. 
Nr. 311 zifte 


ber im Laufe des Etatjahres 1895/94 dev Kontrolle 
ver Stantspapiere als aufgerufen und gerichtlich | 








fir Eraftlos erklärt —— Staats⸗ und 


Reichs-⸗Schuldurkunden. 
.Staatsſchuldſcheine von 1842, 

Lit. F, Nr. 66778 über 100 Thlr. Lit. F. Nr 
139553 über 100 Thlr. Lit. G. Nr. 31891 
über 50 Thlr. Lit. H. Nr, 7952 über 
25 Thlr. Lit. H. Nr. 44441 über 25 
Thlr. Lit. H. Nr. 58878 über 25 Thlr. 

I. Staatsanleihe von 1862. 

Lit. C. Nr. 2975 über 200 Thlr. 

III. Bormals Kurbeſſiſche Prämienicheine 
von 1845. 

Serie 5052 Nr. 126300 II. Abtheilung über 
20 — Serie 6283 Nr. 157066 über 40 
Thlr. 

IV. Bormals Kurheſſiſche Staatsanleihe 
von 1865, 
Lit. D Nr. 14482 über 100 Thfr. 
V. Stonjolidirte A prozentige Stautsanleihe: 
von 1870/79, 

Lit. B. Nr. 31326 über 2000 M. Lit. B. Nr. 
31327 über 2000 M. Lit. E. Nr. 80252 
iber 300 M. 

von 1880, 

Lit. ©. Av. 123159 über 1000 M. Lit. ©. Mr. 
151348 über 1000 M, Lit. O. Mr. 151349 
über 1000 M. Lit, D. Wer. 117231 über 
500 M. Lit. E, Wr. 127645 über 300 M. 
Lit. E. Ar. 442795 über 300 M. Lit F. 
Jr. 105988 über 200 M. Lit. F, Nr. 
116577 über 200 M. 

von 1881. 
Nr. 208099 über 500 M. 
von 1882, 

Lit, B. Nr. 162556 über 2000 M. Lit. B. Wr. 
162357 über 2000 M. Lit. B. Nr. 162367 
über 2000 M. Lit. B. Yir. 162368 über 
2000 M. Lit. B. Wr. 162370 über 2000 M. 
Lit. B. Nr. 173880 über 2000 M. Lit. B. 
Nr. 189281 über 2000 M. Lät. B. Wr. 
201692 über 2000 M. Lät. B, Nr. 201043 
über 2000 M. Lit. B. Wr. 201697 über 
2009 M. Lit, B. Nr. 217395 über 2000 M. 
Lit, B. Nr. 218055 über 2000 M. Lit. D. Nr, 
361032 über 500 M. Lit. D. Nr. 361034 


Lit. D. 
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über 500 M. Lit. E. Nr. 514031 über 300 
M. Lit. E. Nr. 531760 über 300 M. Lit, 
E. Nr. 554631 über 300 M. Lit. E Nr. 
586504 über 300 M. Lit. E. Nr. 615047 
über 300 M. Lit. E. Nr. 632374 über 
300 M. Lit. F. Nr. 199896 über 200 M. 
Lit. F. Nr. 202161 über 200 M. 
von 1885. 
Lit, D. Nr. 669253 über 500 M. Lit. E. Nr. 
1121802 über 300 M. 
VI. Konſolidirte 31% progentige Staatsanleihe : 
von 1885, 
Lit. F. Nr. 4163 über 200 M. 
von 1887. 1888. 
Lit. ©. Nr. 103054 über 1000 M. 
VII. prozentige Reichsanleihe von 1878. 
Lit. E. Nr. 7984 über 200 M. Lit. E. 
7987 über 200 M. 
Berlin, den 4. —— 


(L. 8.) 

Königlich Preußiſche Kontrolle der Staatspapiere. 
Cramer Lorenz. Rammom. 
Verordunngen und Zekauntmachnugen 
der Brovinzial- Behörden. 

ekanntmachung. 

Nr. 312 Des Königs Mäjeſtät Haben zu 
befehlen geruht, Po der Rheiniſche Provinzial- 
Landtag zum 27. Mai d. Is. nah Düffeldorf 
zujammenberufen werde. 

Goblenz, den 5. Mai 1894. 

Der Ober-Bräfident der Nheinprovinz, 
Königlicher er —— 


Nr. 


Bekanntmachung 

Nr. 313 Beſonderer Umftände halber muß 
die 2. Pehrerprüfung am Seminar zu Linnid, ftatt 
am 11. uni, am 9. uni d. %8. ihren Anfang 
nehmen. Die betheiligten Lehrer werden von diejer 
Berichiebung hierdurch in Kenntniß gefegt mit der 
Weifung, Ad am 8. uni, Abends, bei dem Seminar: 
Direktor Dr. Schmitz zu Linnich, zum Eintritt in 
die Prüfung anzumelden. 

Goblenz, den 25. April 1894, 

Königliches Provinzial-Schulkollegium. 
von Itzenplitz 

——— und Behenntiacpungen 


er Begierun 

Nr. 314 og Evangelijche 0 ber-Sirdenvati 
bat die Abhaltung der bisherigen, einmaligen 
Ktollefte in den evangelifchen Stirchen der Rhein— 
provinz für die Preußiſche pin a ei 
auch für diefes Jahr bejtätigt und genehmigt, daß 
für die Bergijche Bibelgeſellſchaft zu Giberfeld eine 
fafultative Kollekte in diefen Kirchen abgehalten werde. 

Den Termin für die Erhebung der Beiträge hat 
das Königliche Konfiftorium der Aheinprovinz für 








| 





| 
| 








die Kicchenkollefte zu Gunften der Preußifchen 
peu t-Bibelgefelihatt auf Piingftfonntagn den 
3. Mai d8. %8. und für die fakultative Kirchen: 
kollekte zu Gunften der Bergifchen Bibelgejellichaft 
auf Sonntag den 27. Mai ds. 38. fefigejest. Die 
Königlichen Steuerkafjen haben die etiva eingehenden 
Erträge der Kollekte für die Preußiſche 
Haupt=-Bibelgejellihaft in Empfang zu 
nehmen und an die Königliche Negierungs-Haupt: 
kaſſe hier abzuliefern. 

eat den 1. Mai 1894. 

Königliche Regierung, 
von Hartmann. 

Nr. 315 Der Giufeppe Gomini aus Vezzo— 
laceo di Bernazza in Italien hat den für ihn am 
29. Dezember 1893 unter Nr. 23 zu 48 M. für 
das laufende Jahr auögefertigten, zum Ausüben 
des Mujifergewerbes berechtigenden Gewerbejcein 
verloren. Nachdem wir eine zweite Ausfertigung 
dieſes Gewerbeicheins extheilt haben, erklären wir 
die erſte Ausfertigung hierdurch für ungültig und 
fordern die Polizeibehörden auf, diejelbe, falls fie 
vorgezeigt werden jollte, ae und am uns 
einzureichen. 

Machen, den 30. April 189. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, 
Domänen und Forſten. 
von ———— 
Verſonal ·Chrouik. 

Nr. 316 Es ſind ernannt: 

l. der — ——— — zum Gerichts: 
ſchreiber des Land erichts in K 

2. der Kanzliſt Moritz bei der Stantsanwolticheft 
in nn. zum Kanzliften des Oberlandesgerichts. 

Duck Graf des Herrn Oberpräfidenten von 
27. v 8. iſt der Beigeordnete Karl Die in 
Hergenrath auf Widerruf zum Stellvertreter des 
Standesbeamten des die Landbürgermeifterei Her 
genrath umfafjenden Standesantöbezirt® ernannt 
— ud 

erorduungen u 
anderer 


u 
Nr. 317 Als — an die Ober: 
a in rg zurückgekommen: 
1. Einjchreibbrief Nr. 509 aus Aachen I an 
Oskar en — in Köln, eingeliefert am 
6. November 
2. mt Brief mit 2 M. Werthinhalt 


ekauntmachungen 


an F Breuers in Gangelt, eingeliefert 
in Gangelt am 7. Januar 1894; 
— Nr. 18051 über 19 M. 80 Pi. 
.Ch., Seger in Köln, poftlagernd, ein: 
„gi ert in Aachen 1 amı 24. November 1893; 
oppel der Poſtanweiſung Nr. 181 über 
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100 M. aus Losheim (Bz. Machen) vom 

22. September 1893; 

5. Einjchreibbrief Nr. 315 aus Aachen 1 an 
Guillaume Nols in Aachen, Großkölnftraße 
31, eingeliefert ann 17. Januar 1894; 

. Doppel der am 15. September 1893 in 
Merken (Aheinl.) eingelieferten Boftanweifung 
Nr. 109 über 3M. 80 Pf. nad) M.-Gladbad) ; 

. gewöhnlicher Brief mit 1M. 10 Bf. Werth: 
inhalt an Hotel Nafc in Flensburg, einge 
liefert in 7 am 6. Februar 1894, 

Außerdem find von den Bezirks-Poftanftalten 

verſchiedene, theilsin Poftdieniträumen vorgefundene, 

theils Poſtſendungen entfallene. Gegenftände einge 
jandt worden, darunter Geldftüde, Regenſchirme, 

Tuhmufter, Frachtbriefforinnlare, 1 Bud) „Bib- 

(ithef der Unterhaltung,” 1 Cliché u. ſ. w. 

Die unbekannten Abjender, Eigenthümer oder 
ionft zur Empfangnahme berechtigten Perſonen 
werden aufgefordert, ſich bezüglich dev unanbring- 
lien Poftiendungen innerhalb 4 Wochen, hinſicht- 
{id der Fundſachen innerhalb 3 Jahre, vom Tage 
des Ericheinens der vorliegenden Nummer des 
Amtsblatts an gerechnet, hier zu melden, widrigen— 
talld die Geldbeträge der Poſtunterſtützungskaſſe 
überwiejen, die übrigen Gegenitände zum Beften 
diejer Kafje öffentlich er werden. 

Anden, den 30. April 1894. 

Der Kaiferliche Ober-Boftdirektor. 
Bur Linde. 


Pr 
* 


Ss 


-ı 


Bekanntmachung. 

Nr. 318° Die Ausloofung der in Gemäßheit 
der Allerhöchſten Privilegien vom 25. Oktober 
1878 und 8, März; 1886 am 31. Dezember d8. Is. 
zur Rückzahlung gelangenden Anfeiheicheine der 
Stadt Burticheid, — I. und IT. Ausgabe — findet 

am Mittwoch den 30. Mai ds. Is., 
Bormittags 114, Uhr, 
im Rathhausfaale hierjelbft ftatt. 
. Zu diefem Ausloojungstermine hat das Publikum 
fteien Zutritt. 

Burtjcheid, den 4. Mai 1894. 

Der Bürgermeilter, Middeldorf. 

Nr. 319. Durch Urtheil der IT. Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Koblenz vom 
2. März 1894 ift über die Abwejenheit des 
Togelöhners Daniel Franz aus Starkenburg ein 
Zeugenverhör verordnet worden. 

Köln, den 2. Mai 1894, 

Der Ober-Staatsanwalt. 

Nr. 320 Allgemeine 

Bergpolizei:Berordnung 
für den Verwaltungsbezirk 
des KHöniglihen Oberbergamts zu Bonn, 
Bom 1. Mat 18494. 
Auf Grund der 88. 196 und 197 des Allge— 


ö— — — —— — — — — — 


meinen Berggeſetzes vom 24. Juni 1865, in der 
Faſſuug des Öefches von 24, uni 1892, verordnet 
das unterzeidinete Oberbergamt für den ganzen 
Umfang jeines Verwaltungsbezirks, was folgt: 

I. Siderung der Grubendane. 

$. 1. Sümmtlihe unterivdiihen Grubenbaue 
müſſen bei dev Anlage gegen ein Hereinbredjen des 
Geſteins hinreichend Jichergeftellt und, To lange fie 
benußt werden, in jiherem Zuſtande erhalten 
werden. 

Der jogenannte Tummelbau bei der Braun: 
kohlengewinnung bleibt unterjagt. 

$. 2. In Tagebauen find die Bölhung, bie 
Höhe und Breite der Abraums und Abbauſtroſſen 
jo einzurichten, wie dies der Schut der Oberfläche 
und die Sicherheit dev Arbeiter erfordern. 

Ale Tagebaue, ſowie durch Grubenbau ent— 
ftandene Einſenkungen müſſen, inſofern ſie der 
perſönlichen Sicherheit gefährlich ſind, umfriedigt 
oder verſtürzt werden. 

$. 3. Reifenſchächte find in ſeitheriger Einrich— 
tung bei denjenigen Gewinnungsarten, bei welchen 
dieſelben Sisber üblid) waren, aud) ferner geftattet, 
wenn die Anlage durch den Betriebsplan ($. 67 
des Berggeſetzes) vorgeſehen ift. 

8.4. Bei den unter dem jüngeren, wafjerreichen 
Gebirge banenden Bergwerken muß unter der 
Auflagerungsebene des heat ein Sicherheitspfeiler 
von hinreichender Mächtigkeit zur Berhütung von 
Waſſerdurchbrüchen unverrigt ftehen bleiben. 

An der Markicheide zweier Tiefbauanlagen inner- 
halb des Steinkohlengebirges muß, jofern diefelben 
* nicht zu einer gemeinſchaftlichen Waſſerhaltung 
geeinigt haben, unterhalb der Sohle der tiefiten 
natürlichen Waſſerlöſung ein Eicherheitspfeiler von 
mindeftens 10 Meter Stärke, rechtwinklig gegen 
die Markicheide gemeffen, auf jeder Seite Geben 
bleiben. 

Bei den Hinfichtlih der Sidjerheitspfeiler ſchon 
durch die Konzeſſionsurkunden oder durch ander: 
weitige Anordnungen für einzelne Bergwerke ge- 
troffenen Beſtimmungen behält es fein Bervenden, 

$. 5. Bohrlöher und Schächte jeder Art, welche 
durch das jüngere, waſſerreiche Gebirge in das 
Steinkohlengebirge oder in eine Steinjalzlagerftätte 
niedergebradht werden, find derartig einzurichten 
und abzufchließen, daß die oberen Waffer nicht durch 
diefelben eindringen Können. 

8. 6. Bei dem Betriebe von Grubenbauen, in 
deren Nähe Standwaffer oder jüngeres, wafjerreiches 
Gebirge oder ſchädliche Wetter irgend einer Art 
befannt oder zu vermutbhen find, muß durch Vor— 
bohren und andere zweckentſprechende Sicherungs— 
maßregeln der Gefahr eines plöglichen Durchbruchs 
vorgebeugt werden, 

An diejen Fällen müſſen befondere Bohrtabellen 
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geführt werden, in welche die Zahl, Stellung und 
iefe der Bohrlöcher täglich einzutragen find. 
Schächte und Geſenke. 

$. T. Alle Oeffnungen der Schächte und 
Geſenke, ſowie alle Zugänge zu denſelben unter 
oder über Tage ſind bereite abzufperren, daß 
Niemand ohne Deffnung des Verſchluſſes in den 
Schachtraum gelangen kann. 

$. 8. GSezähftüde, Holz, Steine und andere 
(oje Gegenftände dürfen nur in folder Entfernung 
von Schächten und Gejenken niedergelegt und ges 
duldet werden, dab ein Hinabfallen derjelben in 
fegtere nicht erfolgen kann. 

remsberge, Rolllöcher Lichtlöcher und Ueber: 

hauen, 

8.9. Alle Oeffnungen und Bugänge der 
Bremsberge, Rolllöcher, Lichtlöcher und Ueber— 
hauen ſind derartig abzuſperren, daß Niemand 
ohne eigene Schuld in dieſelben hinabſtürzen kann. 

Münden ſolche Grubenbaue unmittelbar in eine 
Förderſtrecke ein, ſo iſt die Befahrung der letzteren 
durch geeignete Vorrichtungen (Umbruchsort, Ver— 
ſchlag u. ſ. w.) ſicherzuſtellen. 

II. Förderung. 
Förderung in Schächten und Geſenken. 

$. 10. Bei der Förderung in Schächten und 
Geſenken ift Die — zwiſchen Förderſeil 
und Fördergefäß ſo herzuſtellen, daß eine zufällige 
Löſung derſelben nicht ſtattſinden kann. 

8. 11. In Förderſchächten, welche eine ſolche 
Teufe beſitzen, daß die gegenſeitige Verſtändigung 
der Arbeiter an den — unkten und an der 
Hängebank durch Zurufen nicht deutlich erfolgen 
kann, müſſen zwedmäßig Eonftruirte Signalvor- 
richtungen vorhanden fein, welche geftatten, zwiſchen 
den einzelnen Anjchlagspunften ——— und 
niit der Hängebanf Zeichen zu wechſeln. 

. 12. Jede Fördermaſchine muß mit einer 
unmittelbar auf die Seilkörbe wirkenden Bremfe 
verjehen jein. 

Die Bremfe muß fo eingerichtet fein, daß der 
Maichinenmwärter, ohne die an zu verlaffen, 
diefelbe jorwohl während des Ganges, als aud) 
beim Stillitande der Machine in und außer 
Wirkſamkeit ſetzen Fann. 

Bremſen, welche dieſen Auforderungen nicht 
entſprechen, ſind binnen einer von dem Oberberg— 
amte feſtzuſetzenden Friſt umzuändern. 

$. 13. Während der Förderung iſt das Be— 
treten der Fördertrümmer unterſagt. 

An jedem Anſchlagspunkte ſind die zur Sicherung 
der Arbeiter erforderlichen Füllörter und, wenn 
eine Verbindung der gegenüberſtehenden Schach— 
jeiten nötig iſt, ziwedentiprechende Umbruchsſtrecken 
berzurichten. 

Alle Anſchlagspunkte müfjen während des Be- 


tricbes durch beſondere Lampen hell erleuchtet fein ; 
dasſelbe gilt für die Hängebanf, wenn das Tages- 
licht nicht ausreicht. 

Bei Neifenihächten und Haspelſchächten find 
— mit Genehmigung des Oberbergamts 
uläſſig. 
$. IL Allen über dev Mündung von Schächten 
und Gejenken angebrachten Daspelvorrichzungen 
muß eine ſolche Einrichtung gegeben werden, daß 
das Mbzichen und Einhängen der Fördergefäße 
ohne Gefahr für die damit bejhäftigten Arbeiter 
erfolgen kann. 

Jeder Haspel muß mit Vorſtecknägeln oder einer 
anderen ſicheren Sperrvorrichtung verjehen fein. 

$. 15. Werden bei dem Einbau von Pumpen 
oder bei dem Herablaffen anderer ſchwerer Stüde 
in Schähten Stabel angewandt, jo müſſen legtere 
mit Bremſe, Sperrflinken und doppeltem Eingriff 
(zivei Nädern und zwei Getricben für, dasjelbe 
Vorgelege) verjehen fein. 

$. 16. Bur —— „ſchwebender Bühnen“ 
bei Schachtarbeiten bedarf es der vorherigen Ge— 
nehmigung des zuftändigen Bergrevierbeamten, 
welcher die dabei zu treffenden Sicherheitsvor: 
fehrungen feſtſetzt. 

Förderung in Bremsbergen. 

$. 17. Die Bremswerke müſſen mir einer zu— 
verläſſigen Bremsvorrichtung verjeben jein. 

$. 18. In Bremsbergen müfjen, jofern eine 
gegenfeitige Berftändigung der Arbeiter durch Zu— 
rufen nicht deutlich erfolgen kann, zweckmäßig kon— 
ftruirte Signalvorrichtungen vorhanden jein, die 
geitatten, von jeden Anfchlagspunfte aus dem 
Bremjer Zeichen zu geben. 

$. 19. Die Zugänge zu den in Betrieb ftehen- 
den Bremsbergen müſſen mit Berjchlüffen verjehen 
jein, welche verhindern, daß die Fördergefüße ohne 
Deffnen des Berichluffes durchgeichoben werden 
können. 

Jeder, der einen ſolchen Verſchluß geöffnet hat 
oder offen findet, hat denjelben, bevor er den Zu— 
gang verläßt, wieder zu ſchließen. 

Förderung in Strerfen. 

$. 20. In Sireden, in denen die Förderung 
duch Menſchen bewirkt wird, dürfen fich die 
Wagen’ auf geneigten Bahnen mm in Abjtänden 
von mindeitens 15 Meter, auf jöhligen Bahnen 
nur in ſolchen von mindeſtens 10 Meter folgen. 

Bei Förderbahnen, ei denen der Neigung 
wegen die Schlepper nicht jederzeit im Stande find, 
die Wagen zu halten, müſſen legtere gebremſt 
werden. 


Werden von einem Schlepper gleichzeitig mehrere 
Wagen gejtoßen, jo müſſen diefe gefuppelt fein. 
$. 21. Findet Förderung mittelft Pferden 
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4 Ja ftatt, jo muß dev Pferdeknecht 
richt dem Zuge vorausgehen. 
zögleiligen Pferdeförderungsſtrecken find in 

ann Abſtünden Muswerdeitellen einzu: 


2. In Streden mit maſchiueller Förderung 
Fr Zinalvorrichtuug anzubringen, mit welcher 
sm Anichlagspunften aus dem Maſchinen— 
ze Jihen gegeben werden können. 

Sörderung über Tag. 

„2. Bei der Förderung über Tage jind, 
2 Hr dieſelbe nicht beſondere Polizei-VBerord: 
wi beitehen, die von Bergrevierbeamten für 
1: ö;enen Anlagen etwa getroffenen Anordnungen 
„sahen. 

II. Jaßrung. 
zahrung in Schädzten üud Stollen, 

i# Jede ſoelbſtſtändig für ſich betriebene 
srrdiche Bergwerksanlage muß mit zwei von 

xt getrennten, falrbaren Ausgängen nad) 

Adcbrrfläche verjehen fein, welche, auf ihre 
p: Gritredung mindeſtens 30 Meter von cite 
&. entfernt, von allen Betriebspunkten des 
3. gebäudes jeder Zeit erreichbar jind und 
in ein und Demjelden Gebäude zu Tage aus— 
rs; 

2» beide Musgänge Schächte, jo muß mins 
Ss einer derfelben deu Vorſchriften der $$. 25 
E77 genügen. 

2: Geitattung von Ausnahmen und die Feſt— 
#5 :jrer Bedingungen it von der Genehmi— 
Sa Dberbergamts in jedem einzelnen Halle 

Ge 
+9, Bilder ein Fahrſchacht nur eine Abtheis 

aned auch zu anderen Zwecken dienenden 
zes, jo iſt der Fahrſchacht von den übrigen 

Jungen durch Einſtriche uud Bekleidung ders 
= Szujcheiden, daß die Fahrenden vor Beſchä— 
83 Fr find, 

Ir bei kleinen Schädhten der Fürderraum zus 
a Fahrſchacht, jo ift das Fahren während 
 Ferderung gänzlich unterfagt. 

*. In allen Fahrſchächten von mehr als 
&ad Keigung müfjen in Abſtänden von höch— 
Meter Ruhebühnen angebradt jein. Die 
a dürfen höchſtens 80 Grad Neigung haben. 
Beitinmung finder keine Anmvendung 
fkienjhänte, jowie auf ſolche engen und nicht 

Stähte, in welchen jaigere Fahrten ohne 

venußt werden können. 

N. Sämmtliche Fahrten müſſen hinlänglich 

aut und dauerhaft befeſtigt ſein. 

bier Hängebank, ſowie an jeder Ruhebühne 

caweder die Fahrten wenigſtens 1 Meter 

"ech, oder feite Handgriffe angebracht jein. 

s8. Die Benugung des Geiles, ſowie die 








mit du; Auwendung einer Fahrkunſt zum Ein» und Aus- 


fahren der Belegichaft bedarf, abgejehen von 
Reifenſchächten, dev Erlaubniß des Oberbergamtes, 
welches die Bedingungen und Sicherheitsmaßregeln 
nad) Vernehmung des Bergwerksbeſitzers oder 
Repräſentanten feſtſetzt. 

Von dieſer Erlaubniß darf erſt Gebrauch 
gemacht werden, wenn die Ausführung der Be— 
dingungen und Sicherheitsmaßregeln an Ort und 
Stelle geprüft und die Benutzung der Seilfahrt 
bezw. Fahrkunſt für zuläffig erklärt worden ift. 

Zumiderhandlungen gegen die in der Erlaubniß 
entlaltenen Beftimmungen unterliegen der Ber: 
folg ıng und Beftrafung nach den 88. 208 und 
209 des Berggeſetzes. 

Fahrung in Premsbergen und Rolllöchern. 

8. 29. Bei alten in Betrieb ſtehenden Brems— 
bergen und Rolllöchern, welche zur Förderung von 
mehr als einem Anſchlagspunkte dienen, müſſen 
beſondere Fahrüberhauen oder völlig ſicher abge— 
ſchlagene Fahrabtheilungen in folder Zahl vor— 
handen ſein, daß die Arbeiter nicht gezwungen ſind, 
in den Förderabtheilungen zu fahren, um vor ihre 
Arbeit zu gelaugen. 

Das Befahren der Bremsberge und Rolllöcher 
außerhalb der Fahrabtheilung, — das Ueber— 
ſchreiten derſelben iſt während der Förderung un— 
bedingt unterſagt. 

Ausnahmen bedürfen 
Oberberganits. 

Fahrung in Streren mit maſchineller Förderung. 
$. 30. Das Fahren in Streden mit maſchi— 
neller Förderung iſt, falls nicht eine abgerrennte 
Fahrabtheilung vorhanden ift, während des Ganges 
der Förderung nur dem Dienjt- und Aufſichts— 
perſonal geitattet. 

Ausnahmen bedürfen 

Oberbergants. | 
IV. Wefterführung. 

8. 31. Bei allen Bergwerken muß für aus» 
reichenden Wetterwechſel derartig gelorgt fein, daß 
jämmtliche in Betrieb ftehenden Arbeitspunkte und 
die zu befahrenden Streden unter gewöhnlichen 
Umitänden ſich im einem zur Arbeit und Befahrung 
geeiqneten Zuſtande befinden. 

Unter . dürfen Arbeiter in einer Tempe: 
ratur von 39 Grad Gelfius und mehr nicht länger 
als 6 Stunden täglich beicdjäftigt werden. 

$. 32. Alle Zugänge zu nicht belegten Betriebs: 
puukten jolder Bergwerke, in welchen jdädliche 
Wetter irgend einer Art vorkommen, find derartig 
abzuiperren, dab Niemand ohne Deffwung des 
Abſchluſſes diejelben betreten kann. 

Bor dev Wiederbelegung vderjelben mus dic 
Sefahrlofigkeit von dem verantivortlichen Betriebs— 
beamten,durd; Unterfudung feftgeftellt werden. 


der Genehmigung bes 


der Genehmigung des 


y Google 
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Das unbefugte Betreten derartig abgejperrter 
Grubenbaue ift unterjagt. 


Sicherung gegen ihlagende Wetter umd 
gefährlichen Kohlenſtaub. 

$. 33. Auf jedem Steinfohlenbergiwerfe müjjen 
wedmäßig konſtruirte ek don guter 

ichaffenheit, welche ein willfürliches Deffnen nicht 
gejtatten, in ausreichender Zahl und, jo lange ſich 
ſchlagende Wetter noch nicht gezeigt haben, deren 
mindejtens zwei vorhanden jein. 

. 34. Alle Theile eines Grubengebäudes, in 
welchen jchlagende Wetter gu beforgen find, müſſen 
vor dem Anfahren der Belegichaft durch befonders 
damit re bern — Perſonen mit der 
Sicherheitslampe auf das Vorhandenſein ſchlagen— 
der Wetter unterſucht werden. 

Vor der Unterſuchung iſt das Betreten ſolcher 
Baue ſeitens der Arbeiter verboten. 

Ergibt die Unterſuchung das Vorhandenſein 
ſchlagender Wetter, oder tritt an irgend einem 
Arbeitspunfte während der Arbeit eine Entwicke— 
(ung ler MWetter ein, fo ift unverzüglich 
dem zunächſt zu erreichenden Aufrichtsbeamten 
Anzeige zu machen, welcher den Betriebsführer jo 
ſchnell wie möglich zu benachrichtigen hat. Letzterer 
hat die zur Bejeitigung der Gefahr erforderlichen 
Anordnungen jofort zu treffen. 

$. 35. Bon dem erjtmaligen Auftreten ſchlagen— 
der Wetter ijt dem Bergrevierbeamten durch den 
Betriebsführer Anzeige zu machen. 

$. 36. Gteinkohlengruben, in welchen jchlagende 
Wetter uder gefährlicher Kohlenjtaub nachgewieſen 
find, rag den hierfür ergangenen und noch 
ergebenden bejonderen bergvolizeilichen Beſtim— 
mungen, 


Sicherung gegen ftidende Wetter und 
Grubenbrand. 


$. 37, Alle Brubenbaue, welche nicht regelmäßig 
von friihen Wettern durditrömt werden, müſſen 
vor dem jedesmaligen Anfahren der Belegjchaft 
von einem Betriebbeamten oder einem zuver— 
läffigen Arbeiter auf das Borhandenfein ftidender 
Wetter unterfucht werden. 

Bevor diefe Unterſuchung jtattgefunden hat und 
die Gefahrlofigkeit feitgefteit ift, dürfen ſolche Baue 
nicht befahren werden. 

$. 38. Auf denjenigen SKohlengruben, bei wel: 
chen eine Gelbftentzündung der Kohlen zu befürchten 
ift, muß dem Ausbruch von Grubenbrand durch 
geeignete Mittel vorgebeugt werden. 

Das Schlagen von Branddämmen, ſowie das 
Deffnen von Brandfeldern ift nur unter beitäns 
diger Leitung eines Auffihtsbeamten und unter 
Bereithaltung von Rettungsmannſchaften geftattet. 


V. Hänerarbeiten. 
Schießarbeit. 

8. 39. Bei Aufbewahrung, Verausgabung und 
Lagerung der Sprengitoffe An die von dem zu— 
jtändigen Miniftern über den Berkehr mit Spreng- 
ftoffen erlaſſenen — DEE On ungen — zur 
Zeit namentlih die 88. 1—3, 8, 27, 28 und 
30—34 der Polizei-Verordnung der Minifter des 
Innern und für Handel und Gemerbe vom 
19. Oftober 1893*) — zu beachten. 

$. 40. Die Anfhaffung von Sprengftoffen und 
Zündmitteln Ei Zwecken des Bergwerfsbetriches 
iſt nur dem Bergwerksbefiger und deſſen Beauf- 
tragten geſtattet. 

8.41. Tie zur Schießarbeit nothwendigen 
Sprengftoffe düren nur in feſt verfchlojjenen Be- 
hältern, getvennt von den Zündmitteln, mitgeführt 
werden und find chenfo in angemeffener Gntfer: 
nung vom Arbeitspunkte aufzubewahren. 

Alle in einev Schicht nicht vertwendeten Spreng: 
ftoffe und Zündmittel müffen unmittelbar nad) 
beendeter Schicht an die Ansgabeftelle zurückgegeben 
werden. Findet Ablöjung vor Ort ftatt, jo können 
diejelben der ablöſenden Mannſchaft übergeben 
werden, jedoch ift hiervon der Ausgabeftelle Mel; 
dung zu machen. 

8. 42. Das Schießen ohne Patronen ift unteriagt. 

8. 43. Vor dem Anzünden eines Schuſſes tt 
den in der Nähe befindlichen Perjonen durd den 
lauten Auf: „Es brennt!” Kenntniß zu geben. 

$. 44. Hat ein Schuß verjagt, jo darf der 
betreffende Betriebspunkt nicht vor Ablauf von 
mindeftens 15 Minuten nad) dem Anzünden wieder 
betreten werden, 

$. 45. Das Nusbohren von Schüffen, welche 
verjagt haben, ſowie das Tieferbohren ftehen ge: 
bliebener Pfeifen ift verboten. 

$. 46. Jede Kameraodſchaft ijt verpflichtet, die 
Wirkung ihrer Schüſſe vor dem Berlafjen dei 
Arbeitsortes jelbft zu unterfuhen und etwaige 
Berfager entweder Bo unschädlich zu machen, 
oder der nachfolgenden Kameradſchaft vorzugeigen. 

8. 47. Beim Anfertigen der Patronen, ſowie 
beim Beiegen und Wegthun dev Schüffe ift das 
Tabakrauchen verboten. 

8. 48. Wo ein Grubenbau einen hinreichenden 
und nahe genug gelegenen Ort zur Sicherung der 
Arbeiter gegen den Schub nicht darbietet, iſt ein 
folder in ausreichender Entfernung von Arbeits 
punfte berzuitellen. 

8. 49. Schießarbeit in Tagebauen iſt nur ge— 
ftattet, wenn derartige Einrichtungen getroffen 
ſind, daß dieſelbe ohne Gefahr für die Arbeiter 
und den öffentlichen Verkehr vor ſich gehen kann— 


*) Im Anhange abgedruckt. 
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gi Bei Anwendung von Schtwarzpulver 
Kiel: Beſatzmaterial nur Lettennudeln oder 
ögNaterialien, welche keine Funken reißen, 


gen werden. 
Pinwendung eiferner Raumnadeln ift unter: 


3. Für die Verwendung von brijanten 
dmfoffen (Dynamit u. ſ. w.) und zugehörigen 
re find außer den vorftehenden $$. 39 

noch folgende Beftimmungen maßgebend. 
432. Die Empfangnahme der angelieferten 
aſteffe und Zündmittel ($. 51) und ihre 

rung darf nur ſachkundigen und zuver— 

x Perfonen übertragen werden, deren Namen 
ii Zechenbuch — ſein müſſen. 

‚I berſonen find für die Anwendung der 
aforderlichen bejonderen Borficht verant- 

Cie dürfen die Sprengitoffe und Zünd— 
ct anders als in vollftändig braudbarer 
Tenheit und nur an zum Gmpfang Bes 
et ($. 53) ausgeben. 
>. Die Schiearbeit mit brifanten Spreng- 

md zwar das Laden, Bejegen und Weg» 
der Scüffe, darf, jofern fie nicht durch be— 
‚ vom Gedinge unabhängige Perjonen 
Sreiſter, Grubenbeamte) erfolgt, nur durch 
Insälteften (Kameradihaftsführer, Drittel 
‚ bewirkt werden. 

diefe Berfonen dürfen jolde Sprengjtoffe 

Andmittel mitführen oder in — 
Die nach $. 41 Abſ. 2 augelafiene Ueber: 
kr Sprengftoffe und Zündmittel bei Ablöſung 

darf von ihnen nur an die fie ablöjende 
k Schießarbeit betraute Perſon bewirkt 




















#. Im Uebrigen find die vom Dberberg- 
elaffenen oder nod) zu erlafjenden bejonderen 
üungen betreff3 der Aufbewahrung und Anz 
brifanter Sprengitoffe genau zu beachten. 
e Anmweifungen find mindeitens viertel 
einmal der Belegihaft durch Verlefen in 
zu bringen. 
Schrämarbeit. 

d. Bei allen Schrämarbeiten müfjen die 
en Stöße durch Verfpreigung oder durch 
fen Kleiner Pfeiler im Schrame hin— 
gegen ein vorzeitiges Niedergehen gefichert 


VI Mafdinendekried, 
5. Bei dem Majchinenbetrieb auf den unter 
der Bergbehörde ftehenden Werfen 
iebsanlagen müſſen die Arbeitsräume, 
ihtungen, Majchinen und Geräth- 
f eingerichtet und unterhalten und muß 
xb jo geregelt werden, dat die Arbeiter 
Yen Biahren für Leben und Gefundheit ſoweit 


u — — — —— —— nn nn — — 


— ſind, wie es die Natur des Betriebes ge— 
tattet. 

— an iſt für genügendes Licht, aus— 
reichenden Luftraum und Luftwechſel, thunlichſte 
Befeitigung » des bei dem Betriebe entſtehenden 
Staubes, der dabei entiwidelten Dünfte und Gaſe, 
jowie dev dabei entjtehenden Abfälle Sorge zu 


tragen. 

Ebenfo find diejenigen Vorrichtungen herzuftellen 
und zu erhalten, welche zum Schutze der Arbeiter 
egen gefährliche Berührungen mit Majchinen oder 

aſchinentheilen, elektrifchen Leitungen und elek— 
triichen Apparaten jeder Art oder gegen andere, 
in der Natur der Betriebsftätte oder des Betriebes 
liegende Gefahren erforderlid find. 

ndlidy find auf Verlangen des Bergrevier- 
beamten diejenigen Vorjchriften über die Ordnung 
des Majchinenbetriches und das Berhalten der 
Arbeiter zu erlaffen, welche zur Sicherung eines 
efahrlofen Betriebes erforderlich find. Dieje 
Borihriften find durch DVerlefen und Aushang 
ai den Werfen den Arbeitern befannt zu macen 
und Binnen drei Tagen nad; dem Erlaß zur 
Kenntniß des Bergrevierbeamten zu bringen. 

8. 57. Alle Arbeiter find verpflichtet, die be- 
jtehenden Sicherheitsvorſchriften ($. 56 Abſ. 4) 
pünktlich zu befolgen und, falls fie bei den Be— 
triebs⸗ und Schutzvorrichtungen einen nicht betriebs- 
rain Zuftand bemerken, dem Auffichtsbeamten 
ofort Anzeige hiervon zu machen. 

$. 58. Das Pugen, Schmieren und jonjtige 
Berühren der während des Betriebes nur mit 
—— augänglichen Maichinentheile, einſchließlich 
der Vornahme von Ausbefjerungen, iſt während 
des Ganges der Majchine unbedingt verboten. Die 
hiernach während des Betriebes nicht verbotenen 
Arbeiten dürfen nur durch den Maſchinenwärter 
oder andere erfahrene Perjonen, in feinem Yalle 
aber durch jugendliche Arbeiter a werden. 

Das Berübten der elektrifchen Leitungen, ſowie 
ber eleftriichen Majchinen und elektriſchen Apparate 
ift nur dem Dienft- und Auffichtsperjonal und 
auc diefem nur unter Anwendung der geeigneten 
Sicherheitsmaßregeln geftattet, im Uebrigen aber 
unbedingt verboten. 

$. 59. Alle Arbeiter, welche ihre Beihäftigung 
in die Nähe umgehender Maſchinentheile Führt, 
dürfen während der Arbeit nur enganliegende 
Kleidung tragen, 

$. 60. Der Eintritt in Mafchinenräume und 
Keffelräume ift Unbefugten verboten. 

Alle Eingänge zu diefen Räumen müſſen mit 
— deutlich — Eintrittsverbote verſehen 
ein. 

VII. Aufbereitung. 


$. 61. Eigenthümer von Bergwerten, welche 
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zum Zwecke der Aufbereitung ihrer Bergwerks— 
erzeugniffe beſondere Anftalten errichten, müſſen 
minbdejtens vier Wochen var Eröffnung des Be: 
triebes diefer Anftalten eine Anzeige bierliber bei 
dein Bergrevierbemmten einreichen. Dieſer Anzeige 
muß eine kurze Befchreibung und Beichnung der 
Anftalt und der Dertlichkeit beigefügt fein. 

Das Gleiche gilt Für wejentlihe Nenderungen 
diefer Anstalten. 

8. 62. Bei jeder Aufbereitungsanftalt ſind 
entweder die benugten trüben Wafler wieder zur 
Aufbereitung zuridzuführen, oder die ge Ab» 
wendung von Beſchädigungen erforderlichen Ab— 
Elärungsvorrichtungen, Entfäuerumgsanlagen, Klär— 
ſümpfe, Sand» und Schlammfänge in zureichender 
Zahl und Größe anzulegen und in Betrieb zu 
erhalten. 

$. 63, Die Klärſſimpfe und Teiche, ſowie Sand» 
und Schlammfäuge müſſen, che fie gefüllt jind, 
ausgeichlagen werden. Die Sand» und Scylanıms 
halden find gegen ein Fortführen durch Wind und 
Waſſer mittelft geeigneter Borrichtungen (Lehm— 
oder Nafenbededung, Anpflanzungen, feſte Dämme, 
Flecht- oder Krippwerk u. ſ. mw.) zur fichern. 

age und Aftern müſſen derartig von Bächen 
und anderen natürlichen Wafjerläufen entferut 
bleiben, daß ein Abjpülen derjelben aud) bei Fluth— 
zeiten nicht ftattfinden Fann. 

VII. Eifenfeinröflöfen. 

$. 64. Bei den unter bergpolizeilicher Aufſicht 
jtehenden Eifenfteinvöftöfen ſind die nachſtehenden 
Vorſchriften zu beachten: 

Der ring! freiftehender Eijenfteinröftöfen 
muß mit einer dauerhaften Einfriedigung derart 
uni Fol fein, daß die auf der Gicht beſchäftigten 
Perſonen gegen Abſturz nach außen geiihert jmd. 

Unbefugten ift das Betreten des Gichtplatzes, 
jowie der Anfenthalt in der Mühe dev Röſtöfen 
unterjagt. 

Das Betreten der in den Röſtöfen befindlichen 
Beſchickungsmaſſe ift verboten. 

Bevor mit dem Ziehen eines Röſtofens begonuen 
wird, müſſen die auf der Gicht desjelben befindlichen 
Arbeiter durch Zeichen oder Zuruf hierauf auf 
merkſam gemad)t werden. 

IX. Briketfadriken. 

$. 65. Bezüglicd der unter Aufſicht der. Berg— 
behörde ftehenden Braunkohlenbritetfabriten gelten 
die hierfür erlaffenen oder noch au erlaſſenden 
bejonderen berapolizeilichen Vorſchriften. 

X. Hadtragung der Grubenbilder. 

8. 66. Die regelmäßige Nachtragung der Gru— 
benbilder ($. 72 des Berggeſetzes) muß bei jedem 
betriebenen Bergwerke nundeſtens jährlid;, bei 
Steinkohlenbergwerken mindeftens halbjährliü; ſtatt— 


I finden, ſoweit nicht durch befondere Anordnungen 
| andere Friften geftellt werden. 
Bei ver Einſtellung des Betriebes muß jedesmal 
| eine Bene Naditragung erfolgen. 
.. Al Shlusieffimmungen. 

$. 67. Mit Erlaß gegenwärtiger Verordnumg 
treten die allgemeine Bergpolizei-Verordnung von 
5. Noveniber 1867, die Bergpolizei-Verordnung, 
die Benugung der Sprengölpräparate für Zwea 
des Bergwerksbetriebes betreffend, vom 20. Mai 
1875, die Bergpofizet-Bersrdnung zur Verhütung 
von Ungtädsfällen' bei dem Maſchinenbetricbe von 
25. Mai 1812, ſowie die Bergpolizei-Verordnung 
zuv Verhütung von Unfällen Sei dem Betriche 
von Eiſenſteinröſtöfen vont 26. -Anfi 1892 aufer 
Kraft. 

8. 68. Auf die linksrheiniſchen Dachſchiefer, 
Traß- und unterirdiſch betriebenen Müllſteinbrüe 
finden die für dieſelben erlaſſenen beſonderen Ver 
ordnungen Anwendung. 

Für dieſe Brüche bleiben die Bergpolizei-Ver— 
ordnung, die Benukung dev Sprengölpräparate 
für Zwecke des Bergwerksbetriebes betreffend, von 
20. Mai 1875 ımd die Bergpofizei. Verordnung jur 
Verhütung von Unglücksfällen bet dent Mafdhinen- 
betviebe vom 25. Mai 182 bis anf Iyeiteres ia 
Kraft. 

$. 69. Zuwidechandſungen gegen die vorſteheude 
Berordnung unterliegen, fofern nach den beſtehen— 
den Gefegen nicht eine härtere Strafe verwirkt 
it, dev Verfolgung und Beſtrafung näch den $$. 
208 und 209 des Allgemeinen Berggefeges von 
24. Juni 1865 in der Faſſung des Geſeßes vom 
24. Juni 1892, 5 

8. 70. Die gegenwärtige Verordnung tritt mit 
dem 1. Juli 1814 in Kraft. 

Bonn, den 1. Mai IK. 


l 
Königlides Oberbergamt. 


Auszug 
aus der Polizei-Verorduung der Mimniſter des 
Innern und für Handel und Gewerbe, betreffend 
ben Verkehr mit Sprengfioffen, dom 1. 
Oktobir 1803. 
$. 1. Die nachftehenden Beftimmumgen begreifen: 

1. Die Verſendung von Eprengftoffen au) 
Land» und Wafferwegen — mit Ausnahme dei 
Eiſenbahn- und Poſtverkehres und des Berlehro 
mit ni und Minitionsgegenftänden der 
Militär: und Marinevervatting, jurwie der Ver— 
jendung von Sprengſtoffen in Kauffahrteifhirfen —; 

2, den Handel mit Sprengftuffen, 

3. die Aufbewahrung umd SeralegeDund, DS 
Sprengſtoffen innerhalb des Betriebes von Bera 
werten, Steinbrgen, Pauten md gewerblichen 
Anlagen. 
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4. die Lagerung von Sprengfoffen — mit Aus: 
nahme der Üngerung in Niederlagen oder Maga- 
jinen der Militär- und Marine-Verwaltung. 

Zu den Sprengitoffen im Sinne diejer Beitim- 
mungen gehören nicht: 

a) die in. dem Heer und in ber Marine vorges 

ſchriebenen, nicht ſprengkräftigen Zündungen, 

b) die für Feuerwaffen benugten Zündhütchen, 
Zündipiegel und Patronen für Feuer— 
waffen, 

e) Zen | 

%.2. Zum Verkehr im Sinne des $.1 Ziffer 
1 bis 3 find zugelafjen: 

1. Bulver — Sptengialpeter, brennbarer Sal- 
peter (ein Tehr inniges Gemiſch aus neutral 
vengirendert Salbeterarten und er. oder Stoffen, 
deren weſentliche Beitandtheile Kohlenftoff, Wafjer- 
u. Sauerſtoff — mit oder ohne Schwefel); 

folgende Nitroglycerin enthaltende Präparate: 

a) Dynamit I (ein bei mittlerer Temperatur 
plaitifches, nicht abtropfbare® Gemiſch von 
Nitroglycerin mit pulverförmigen, an ſich 
nicht Tprengkräftigen und nicht Jelbitentzünd- 
fihen Stoffen), — 

b) Dynamit II und IM (Kohlendynamit, ein 
Gemisch von Nitroglycerin mit jchießpulver: 
ähnlichen Gemengen), 

e) Sprenggelatine fein bei mittlerer Tentperatur 
yäbelaftilches Gemiſch, beitehend aus Nitro— 
gigcerin, welches durch Mittocellulofe gelatinirt 
iſt, mit oder ohne Eohlenfauren Alkalien 
(bezw. alkaliihen Erden) oder neutral 
teahirenden Salpeterarten,, _ 

d) Belatinedynamit [ein bei mittlerer Temperatur 
blaſtiſches Gemiſch, beftehend aus Nitro: 
ölgeerin, welches durch Nitrocelluloje gelatinirt 
it, und Holzmehl, Salveter und kohlenjauren 
Altakien (bezw. altaliihen Erden)], 

e) Karbonit (ein Gemiſch von Nitroglycerin mit 
ſchießpulverühnlichen Gemengen und mit 
Hüfigen, an ſich nicht ſprengkrüftigen oder 
nicht jefbffentzimdfichen Stoffen) ; 

3. ee (lodere, mit mindeitens 20 pGt. 
Rojfergehalt, und gepreßte, nicht gelatintrte), ins— 
feiöndere Schießbaumwolle und Collobimmmolfe, 
jowie Gemiſche von Nitrocelluloje mit neutral 

iterdeh Si arten; 

4. foldende Gemiſche, welche Nitroverbinbdungen 
von Stoffen der aromatischen Reihe enthalten: 

a): rit (eimGernenge von Ammoniakſalpeter, 

" Kaltfäfpeter ind Ditiifrobenzol oder Ähnlichen 


bj ir anti voh Ehlordinitrobenzof, 
"Ehloörnitr at oder Nitrochlorbenzol 
ind’ Antiöntäfialdeter) ; 


5. Kartuſchen, Petarden, Feuerwerkskbtper, 








ſprengkräftige — welche zum Entzünden 
von Ladungen dienen (z. B. Sprengkapſeln), Zünds 
plättchen (amorces); 

6. alle jeweilig zur Berjendung auf den Eiſen— 
bahnen zugelafjenen Sprengitoffe. 

— — — nn die Verſendung neuer, 
bier nicht aufgeführter Sprengitoffe auf befekmisiber 
Wegen, ſowie die Aufbewahrung und Veraus— 
jabung derjelben don der Yandespolizeibehörde ge— 
—* werden. 

8:3. Vom Verkehr im Sinne des $. 1 Siffer 1 
bis 3 find ausgejchloffen die nicht nad) $. 2 zu— 
gelafjenen Sprengitoffe, insbejondere: 

1. Nitroglycerin als ſolches und in Löfungen; 

2. Stnallgold, troden in fejter oder Pulverforn, 
Knallquediilber, Knallfilber und die damit darge— 
ftellten Präparate; 

3. Nitrozuderarten, Nitroftärkearten und bie 
damit hergeftellten Gemiſche; 

4. Gemifche, melde Nitroglycerin abtropfen 
laſſen; 

k Sprengſtoffe, welche entweder 

a) ſauer reagiren [mit Ausnahme des Pulvers, 

Sprengſalpeters und brennbaren Salpeters 
(8. 2 Nr. 1), des Sekurits ($. 2 Nr. 4a) 
und des Roburits ($. 2 Nr. 46), oder 

b) bei einer Temperatur bis zu + 40% C, zur 

Selbftzerfegung neigen, oder 

c) welche enthalten: 

aa) chlorfaure Salze [mit Ausnahme der 
Sprengfapjeln und Zündplättchen ($. 2 
Nr. 5)], oder 

bb) pikrinſaure Salze, oder 

ec) Phosphor [mit Ausnahme der Zünd- 
plättchen ($. 2 Mr. 5)], oder 

dd) Schwefelfupfer ; 

6. Sprengitoffe in Patronenhüllen, jofern dieſe 
äußerlich mit Nitroglycerin (Ziffer 1) oder mit 
anderer Sprengflüjjigteit benegt, oder äußerlich 
mit im Eyrengfioffen behaftet find; 

T. Sprengpräparate, bei welchen die einzelnen 
an und für ſich nicht ſ wre por Beitandtheile 
in einem gejchloffenen Behälter durch leicht brech— 
bare Sceidewände oder eg erg jo 
lange getrennt gehalten werden, bis die Erplofion, 
durch Yertrümmerung, Beridiebung der Scheide 
wände oder Deffnen der Habnvorrichtungen ver— 
anlaft, ftattfinden joll. 

$. 8. Bei dem PVerpaden und dem Berladen, 
jowie bei dem Abladen und Auspaden darf Feuer 
oder offenes Licht nicht gehalten, Tabak nicht 
geraucht werden. 

Das Verladen und Abladen Kat unter ſorg— 
fältiger Bermetdung von Erſchütterungen zu er 
folgen. Die Betſendungsſtlicke dürfen deihalb nie 
gerollt oder abgeworfen werden. 
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Soll das BVerladen oder Abladen ausnahms» 
weife nicht vor der Fabrik oder dem Lagerraum 
oder innerhalb diefer Räume gejchehen, jo ift hier: 
zu die Genehmigung der Ortspolizeibehörde ein» 
zubolen. 8 

$. 27. Die Verausgabung von Sprengjtoffen, 
welche den Vorſchriften des Reichsgeſetzes vom 
9. Juni 1884 unterliegen, an die in Bergwerfen, 
Steinbrühen, Bauten und gewerblihen Anlagen 
beichäftigten Bergleute, Arbeiter u. j. w. darf nur 
von denjenigen Betriebsleitern, Beamten oder Auf- 
ſehern bewirkt werden, welcde nad den gemäß 
8. 2 dieſes Geſetzes erlaffenen Anordnungen zum 
Beſitz von Sprengitoffen. berechtigt find. Dieje 
Perfonen jind verpflichtet, über die Verausgabung 
ein Bud zu führen, weldes den Namen der 
Empfänger, den Zeitpunkt der Verausgabung, die 
Menge der vernusgabten Stoffe, jowie bei Spreng» 
— deren Jahreszahl und Nummer ($. 24 

biag 2)*) angibt. Bei Staatswerken, melde be- 


jonderer Erlaubnig zum Beſitz von —— | 
(den 


nicht bedürfen, kann die Berausgabung von jo 
Perjonen bewirkt werden, .. welche von der Ber: 
waltung des Werkes zu der Berausgabung aus» 
drüdlich ermächtigt find. 

Die Leiter der Bergwerke, Steinbrücde, Bauten 
und gewerblichen Anlagen jind verpflichtet, Maß— 
regeln zu trefien, weiche eine Werivendung der 
um Berbraud) im Betriebe verausgabten Spreng- 
hof durch die Bergleute, Arbeiter u. ſ. w. zu 
anderen Zwecken ausfihliefien. 

8. 28. Gerathen Sprengitoffe auf ihrem Lager 
in einen Zuſtand, daß die weitere Lagerung 
bedenklich ericheint, ſo finden die Borichriften des 
8. 18**) entjprechende Anwendung. 


*, 8.24 Abjag 2. Sprengpatronen dürfen von den 
Fabriken und Händlern und ihren Beauftragten nicht eins 
«In und loſe, fondern nur in den nach 8. 6 dafür vor- 
gefehenen Behältern abgegeben werden. Dieje Behälter 
müfjen mit Jahreszahl der Abgabe aus der Fabrik umd 
mit einer durch das Jahr der Abgabe fortlaufenden Num— 
mer verjeben jein. Diejelbe Zahl und Nummer müſſen 


auch am jeder in den Behältern verpadten Sprengpatrone | 


angebracht jein. Außerdem muß an jeder Sprengpatrone 
der Name des Sprengitoffes, jowie die Firma oder Marke 
der Fabrik oder eine von der Centralbehörde gebilligte 
und öffentlich befannt gemachte Bezeichnung der Fabrik 
angebracht jein. 

“) 8.18. Geräth eine Sprengitoifjendung unterwegs 
in einen Zuftand, daß der weitere Verſandt bedenklich er- 
ſcheint, jo hat die Ortöpolizeibehörde, welcher von dem 
Transportführer thunlichſt ſchleunig Anzeige zu erftatten 
ift, die zur gefahrlofen weiteren Behandlung der Sendung 
nöthigen Anordnungen zu treffen, und zwar je nad den 


$. 30. Perjonen, welche nidt unter die Be— 
ftimmung des $. 29*) fallen, bedürfen für. die 


Aufbewahrung von mehr ald 21/, kg der dajelbit 
—— prengſtoffe der polizeilichen Gr: 
ubniß. 


$. 5i,, Größere als die im 8. 29 angegebenen 
Mengen dieſer Sprengitoffe. jind außerhalb der 
Ortſchaften in bejonderen Magazinen aufzu— 
bewahren, von deren Sicherheit die Rolipeibehänke 
fich überzeugt hat. Diefe Magazine müſſen fid, 
wenn fie über Tage liegen, im Wirkungsbereihe 
ſachgemäß ausgeführter und unter Aufficht ftehen- 
der Blißableiter befinden 

Handelt es jih um age ine, welche zu einem 
der Aufjicht der Berg ebörde unterſtehenden 
Werke gehören, ſo hat die Polizeibehörde die 
Prüfung in Gemeinſchaft mit der Bergbehörde 
vorzunehmen. 

Es kann angeordnet werden, daß die Schlüſſel 
zu son Magazinen in den Händen dev Behörden 
leiben. 

.$. 32. Die Aufbewahrung der im 5. 29 ge 
nannten Sprengitoffe an der Herſtellungsſtätte, 
jowie an der Verbraudjsftätte unterliegt den im 
$. 33 gegebenen Vorſchriften. 

$. 33. Die im $. 2 aufgeführten Sprengitoffe 
dürfen — abgejehen von ben im $. 29 vorgejehenen 

Ausnahmen — nur an der Herſtellungsſtätte oder 
an denjenigen Orten, wo jie innerhalb cines 
Betriebes zur unmittelbaren Verwendung ge 


Umſtänden unter Zuziehung eines auf ihre Aufforderung 
von dem Abjender zu entjendenden Sadverjtändigen. 

Sit Gefahr im Berzuge, jo erfolgt die Vernichtung der 
Sprengitoffe durch die Bolizeibehörde. auf Koſten dei 
Abjendersohne vorherige Benachrichtigung desjelben, wenn 
möglich nach der Angabe und unter Aufficht eines Sad 
verjtändigen. 

*) 8.29. Wer mit Bulver, Sprengjalpeter, brenn 
barem Salpeter ($. 2 Ziffer 1), Feuerweriskörpern und 
Bündplättden — amorces — ($. 2 Biffer 5) 
treibt, darf: 

1. im Slauflaben nicht mehr ala 21, kg, 

2. D Haufe außerdem nicht mehr als 10 kg vorrättig 

halten. j 

Auf Nachweis eines befonderen Bedürfniſſes kann die 
Erhöhung des Vorrathes unter 2 zeitweilig auf 15 kg 
geitattet werben, 

Die Aufbewahrung muß in einem auf dem Dachboden 
(Speicher) belegenen, mit feinem Schornfteinrohre in Ber: 
bindung jtehenden, abgejonderten Raume erfolgen, weldher 
beftändig unter Verjchluß gehalten und mit Sicht nicht 
betreten wird. Die Behälter müfjen den Beftimmungen UM 
8. 6 Abja 1 und 2 entſprechen und mit ftets feit ge 
ſchloſſenen Dedeln verjehen jein. 
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bangen, oder im beionderen - Magazinen gelagert 


gür die Lagerung an der ellungsftätte 
find, in Ermangelung befonderer, bei Genehmigung 
der Anlage gemäß $. 16 der Gewerbeordnung 
vorgeichriebener Bedingungen, die Weifungen ber 
Ortöpolizeibehörde zu beachten. 

Die Niederlagen an der Berbraudjsftätte, ſowie 
die befonderen Magazine bedürfen der polizeilichen 
Genehmigung und find nach den von der Bolizei- 
bebörde zu ertheilenden Vorſchriften einzurichten. 

Für folche Niederlagen oder Magazine, welche 
u einem der Aufjicht der Bergbehörde unter: 
Inden Werke gehören, tritt diefe an die Stelle 

Polizeibehörde. 

Es kann angeordnet werden, daß die Schlüſſel 
zu den Niederlagen oder Magazinen in den Händen 
der Behörde bleiben. 

$. 34. Andere als die im $. 2 aufgeführten, 
inöbejondere die im $. 3 genannten Sprengitoffe, 
dürfen mur an der Seritellungsitätte gelagert 
werden. 

Zu Verfuchszweden kann die Lagerung neuer 
Sprengftoffe an anderen Orten von der Landes» 
volizeibehörde geitattet werden. 

$. 36. Weitergehende bergpolizeiliche Vorſchriften 
und ge ch über die Verwendung von 
Sprengitoffen beim Bergbau werden durch die 
voritehenden ——— nicht berührt. Auch 
bleiben internationale Abreden über den Verkehr 
mit Sprengftoffen unberührt. 


Ausſchlußfriſten 
im Landgerichtsbezirk Aachen. 


Nr. 321 Die zur Anmeldung von Anſprüchen 
behufs Eintragung in das Grumdbuch vorgeſchriebene 
fehömonatige Ausſchlußfriſt für: 


| 
die Gemeinden | des Amtögerichtsbezirks 


eidenich F 
beſtehend aus den Ort⸗ 





ſchaften Keldenich und | Gemünd 
Dalbenden | 
Büllingen Malmedy 
Millen — 
—* | t. Vith 
| 5 = 15. Juni 1894, 


Die bezüglichen Bejtimmungen des Gejeßes vom 
12. April 1888 lauten: 

8. 48. Die nicht bereit3 von dem Amtsgerichte 
vorgeladenen Berjonen, welche vermeinen, da ihnen 
an einem Grundftüde das Eigenthum zuftehe —— 
diejenigen Perſonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an dem Grundftüd ein die Verfügung über das— 
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ſelbe beſchränkendes Recht oder eine Hypothek oder 
irgend ein anderes der Eintragung in das Grund— 
buch bedürfendes Recht —5 — ben ihre Anſprüche 
vor Ablauf einer Ansfhhuß ft von jehs Monaten 
bei dem Amtsgericht inter beſtimmter kataſter— 
mäßiger Bezeichnung ded Grundſtücks anzumelden. 

$. 50. Diejenigen, welche in der Beit vom Be- 

inn der in $. 48 bezeichneten ge bis zu dem 

Ankrafttveten der eingeführten Gejege das Eigen- 
thum oder ein anderes in dad Grundbud einzus> 
tragendes Recht erworben haben, müfjen dasſelbe, 
falls die Anmeldung nicht bereits früher erfolgt ift, 
vor dem Inkrafttreten der eingeführten Gejete 
anmelden. 

8. 51. Bon der Berpflihtung zur Anmeldung 
find diejenigen Berechtigten frei, welche der Eigen— 
thümer in Gemäfheit des 8.44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausſchlußfriſt (SS. 48, 50) dem Amtsgerichte 
angemeldet hat. 

$. 53. Wer die ihm obliegende Anmeldung 
unterläßt, erleidet den Rechtsnachtheil, dat er jein 
Necht gegen einen Dritten, welcher im redlichen 
Glauben an die Richtigkeit des Grundbuchs das 
Grundjtüd oder ein Recht an demjelben erworben 
* nicht geltend machen kann, und daß er ſein 

orzugsrecht gegenüber —— deren Rechte 
früher als das —* e angemeldet und demnächſt 
eingetragen ſind, verliert. 

Iſt die Widerruflichkeit eines Eigenthumsüber— 

anges nicht angemeldet worden, finden die 
orſchriften des erſten Abſatzes nach Maßgabe der 
Beſtimmungen des 8. 7 Anwendung. 

8. T. Das Recht, einen Eigenthumsübergang 
rückgängig zu machen, wirkt, ſofern die Wider— 
ruflichkeit des Ueberganges nicht im Grundbuch 
eingetragen iſt, gegen einen Dritten, welcher ein 
Recht an dem Grundſtück gegen Entgelt erworben 
hat, nur dann, wenn zur Zeit dieſes Erwerbes 
der Fall der Rückgängigmachung bereits eingetreten 
und dieſes dem Dritten bekannt war. 

In Anſehung einer kraft Geſetzes eintretenden 
Wiederaufhebung eines ——————————— 
finden die Beſtimmungen des erſten Abſatzes ent— 
ſprechende Anwendung. 

Die Koͤniglichen Amtsgerichte, 
Abtheilungen für Grundbuchſachen. 


Belanntmahung. 

Nr. 322 Die Anlegung des Grundbudes für 
den Gemeindebezirt Montenau hat mit dem 
heutigen Tage begonnen. 

St. Vith, den 1. Mai 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abth. II. 


Belanntmahung. 
Nr. 328 Die Anlegung des Grundbuches in 


A In ber einde Mirfeld mit dem wird zum bdefittitiven Verw ber Urkunde 
a en. Tag —— ni * * von * nach Zar baten Notar 
— ben "a 39. 


Boden ern 
Königlihes Amtsgericht, Abt. In. neben den 4. Mai 1894. 
Der r Erſte Stnatsanmalt 
Nr. 324 Der Notar BP Höfer qu Grum⸗ 


Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 19. 


| & Drud von I. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zn Aachen. 


Ansgegeben zu Machen, Donnerftag den 17, Mai 


Stüf 21. 











1894. 





Inhalt der Gefch-Sammlung. 


Nr. 325 Das 12. Stüd enthält unter Per. 
967: Geſetz, betreffend den Handel mit Antheilen 
und Abichnitten von Loojen zu Privatlotterien und 
Ausipielungen. Vom 19. April 189. Das 1B. 
Stüd enthält unter Nr. 9668: Allerhöhjter Er- 
(of vom 9. Mat 1894, betreffend Bau und Betrieb 
der in dem Gefege vom 29. April 1894 (Gejeß- 
Samml. ©. 43) vorgefehernen neuen Eijenbahn- 
lmien. 


Verordnungen nnd Bekauntmachungen 
der Ientral-Behörden. 


Nr. 326 Die Kaiferlich deutihe Regierun 
und die Kaiſerlich ruſſiſche Regierung haben fi 
jur Regelung der Frage, nach welden Grundſätzen 
jeder Theil zur Wieder-llebernahme jeiner auf dem 
Gebiete des anderen Theild lebenden Angehörigen 
verpflichtet fein joll, über folgende Punkte ge 
einigt. 
Artikel 1. 

Beide Theile verpflichten fich, diejenigen ihrer 
früheren Angehörigen, welche ihre Staatsangehörig- 
keit durch Abweſenheit im Auslande oder durd) 
förmliche Entlaſſung oder auf andere Weije verloren 
haben, zu übernehmen, falls jene nicht eine andere 
Staatdangehörigfeit erworben haben. 

Diefe Uebernahmepflicht ſoll ſich jedoch nicht 
erſtrecken auf Berjonen, welche die von ihren Eltern 
verlorene Staatsangehörigkeit ihrerfeitS niemals 
beſeſſen habeıt. 


Artikel 2. 


Dieheimzufchaffenden Berfonen jollen übernommen 
werden auf Grund eines unmittelbaren Scrift- 
ri der deutjchen und ruſſiſchen Grenzbe- 

en. 

Die Heimfhaffung ift jedesmal der Grenzbehörde 
desjenigen Bezirks, in. welchem die Uebernahme 
geihehen joll, vorher anzuzeigen, worauf bieje nad) 
rüfung der Berbältnife und der Ausweispapiere 
ihre ——— dazu zu geben hat, daß die 
betreffende Perſon an einem beſtimmten Ort 


übernommen: werde. 


Artikel 3. 

Ein vorgängiger Schriftwechſel ift nicht erfor- 
derlid, wenn die heimzujchaffende Perjon mit 
Papieren verjehen ift, die noch gültig oder doch 
erft feit einem Jahre abgelaufen find, oder wenn 
fein Zweifel darüber befteht, daß fie dem über- 
nehmenden Staate angehört oder früher angehört 
hat. 
In allen diefen Fällen follen die Grenzbehörden 
die betreffende Perjon ohne weitere Foͤrmlichkeit 
übernehmen. 

Artikel 4. 


Eine diplomatijche Verhandlung ſoll ftattfinden 
in den Fällen, in denen die Grenzbehörden ſich 
über die Uebernahmepflicht nicht eimigen können, 
oder wenn die Enticheidung der ‚Grenzbehörden 
von den höheren Behörden des Heimathsjtaats 
nicht gebilligt wird. a 

Artikel 5. 

Ueber die Grenzorte, wo die Uebernahme der 
heimzujchaffenden Berfonen ftattzufinden hat, wer- 
den ri die beiden Regierimgen verftändigen. 

Artikel 6. 

Die beiden Regierungen werden einander die 
Grenzbehörden bezeidmen, in deren Hand bie 
Uebernahmeverhandlungen gelegt werden follen. 

Artikel 7 

Die beiden Regierungen verpflichten ji, ihre 
Grenzbehörden anzuweiſen, alle Uebernahme-Auträge 
mit größtmöglicher Beichleunigung zu erledigen. 

Artitel 8. 

Diefes Uebereinkommen foll jo lange in Kraft 
bleiben, al3 es nicht von eimer oder der anderen 
Seite gekündigt wird. In diefem Falle ſoll es 
noch drei Monate über den Tag hinaus beftehen, 
an welchem die Kündigung des einen Theils dem 
anderen Theil angezeigt jein wird. 

Artikel 9. 

Gegenwärtiges Abkommen tritt in Wirkfamteit 
20 Tage, nachdem es in beiden Staaten vorfchrifts- 
mäßig veröffentlicht worden ift. 

10, Februar 1894, 


Berlin, den 29, Januar 
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Anweifung ‚gigen Behörden, läftige Rufen dur Androhun 
und egung von ——— zum —— 
dur des Staatsgebietes in der Weije anzubalten, ba 
Ausführung des deutjch-ruffiihen Uebernahme⸗ edle eh 06 be Art —* —— 
en wir r eine oder der an 
Aptemmanl vom: 30. Bebrann S600, Weg zu wählen ift, unterliegt dem (imeffen de 
Die nachſtehende Anweifung ur Ausführung | ausweifenden Behörde. 


x —— ur Uebernahme-Abfommens vom Alle Uebernahme-Anträge nah Mafgabe de 
Februar 1 en N nur auf folde Rom: | genannten — ſowie die auf dieſelbe 

— es Ausweiſung über En —— mit möglichſte 

ruſſiſche — im "Wege, ——— Zwan * ai leuni = zu — 

* Unberührt bleibt die Befugniß der zuftän- ommen tet m * 7. Mai 1894 in Kraft 





 Grenzbehörden umd eh 
Die gemäß dem Abkommen bejtimmten preußifhen umd rufftihen Grenzbehörden und Ueber— 
nahmeorte, jowie die diesjeitigen Behörden, welche die Uebergabe und Uebernahme der Auszuweiſenden 
thatſächlich außquführen haben, ergiebt die folgende Bufammenftellung: ®) 




















| Preußifche Ausführende 
“| Srenzbehörbe. preußiſche Behörde. 


b. 

















1/Dder La des Kreis; Dev Landrath des Kreiſes Nimmerjatt. Polangen. Poligeimeifter 


ſes Memel. in Bolangen. 
2|  besgl. desgl. Bajohren. Kretingen een von 
eliche, 
3 desgl. desgl. Laugallen. Gorjdy, — 
Der Landrath des-Srei- Der Landrath des Kreiſes Kollegifchken. 
ſes Hendefrug: Heydekrug. 


5 Der Landrath des Krei — Landrath des Kreiſes Laugszargen. 


ſes Tilſit. ilſit. 

6 Der Landrath des Krei- Der Amtsvorſteher zu Schmal-) Schmalleningken. 
ſes Ragnit. leningken. 

7 Der. —5 bes Krei⸗ Der BER IDERMEIBEE zu Schir⸗Schirwindt Wladislavowo,| Kreischef. 
ſes Pillka windt 

8 Der Sondrath — Srei-'Der Gren — —— in) Eydtkuhnen. Werjbolowo. Kreischef. 


9Der Landrath des Preis Der —— zu Mie⸗- Mierunsken. Foᷣlipowo. Kreischef. 


ſes Oletzko. runsken. 
10 — — des Grenzpolizeikommiſſar in Proſtken. Graewo. Kreischef. 
tken. 
11 Der er Krei⸗ * — zu Dlot⸗ Dlottowen. 
nnisburg. 
12\Der Bandrath des Frei De "Antöuorfteher zu Fries) Friedrichshoff. 
ſes Ortelöburg drichsho 
13 desgl. Der Landrat). des Kreiſes Opaleniec. 
Ortelsbur 
14 Der Landrath des Krei⸗ Der — oligeifommiffer in) Illowo. Mlawa. Kreischef. 
ſes — Illowo 


*) Inſoweit den hiecſaitigen Orten und Behörden in der Zuſammenſtellung ruſſiſche Orte und Behörden 
—* —— find, ſtnden hierüber noch Verhandlungen ftatt, nach deren Abſchluß weitere Mittheilung,exfolgen 
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Preußijche Ausführende 
A re preußifche Behörde. 
| b. 


15/Der Landrath des Krei⸗ Der Amtsvorſteher des nie Nen-Zielun. 














Breuifher | Sufffher Ruſüſche 
Uebernahmeort. Uebernahmeort. Grenzbehörde. 


© d. 



























ſes Strasburg. | bezixts Brinst. 
J. — des Krei⸗ — — ——— zu Gollub. Dobjin.- Kreischef. 
es en: oll ub r * 
17 : is) Der ea zu Leis Leibitſch. Lubitſch. | Kreischef. 
es horn, 

18) desgl. ER ER horn. Alerandromo..| Kreischef. 
1 desgl. Der als Uebernahmekommiſſar Ottlotſchin. Alexandxowo. Kreischef. 
ngirende Eiſenbahn—⸗ 

| ea zu Ott⸗ | Ey 
j (Der Landrath des Krei-) Das Boligeibiftrittsant zu; Strzalkowo. Slupetzk. Nreischef. 
ſes Wreſchen. alkowo. — F 
2 Der — des Krei⸗ Der — des. Freifes; Oſtrowo. 
| je8 Oftromo. Oſtrow Tas 
—— des Krei⸗ 2 „Pelgeiitsam zu) Podfuintfche.: Weruſchhw. Nreischef. 
jes Ker odjamt 
23/der Ranbrath des Krei⸗ Der Amtsuorjteher zu Gol- — 
| ſes Kreuzburg. kowi andhäufer. 
24.Der © Sanbruh bes Krei⸗ Die J Landsberg. Praſchka. | Kreischef. 
es Rojenberg. Landsberg. 
desgl. a Amtsvorfteher zu Bod Bodzanowig. 
er Landrath des Kreis Dr e Bonbenef des Kreiſes Preuf. Herby. 
ſes Lublinitz. Lublinitz. 
N desgl. ger ermeifter und Amts⸗ Woiſchnik. 
u Woiſchnik. 
der Landrath des Krei⸗ Die * verwaltung zu Kattowitz u Senamit. Kreischef. 
ſes Kattowitz. Kattowitz. 





J. Ausweifungen nach Rußland. 
Will eine Behörde eine Perſon nach Rußland 


ausweiſen und deren Uebergabe dorthin anf Grund | 


des deutfcheruffiichen Uebernahme- Abkommens her- 
—— ſo hat ſie dieſe Abſicht, unter Beifilgung 

der die Anwendbarkeit des Abkommens darthuenden 
Nachtveife, der Grenzbehörde desſenigen preußiſchen 
Uebernahmeortes*) mitzutheilen, Sa dem zeiti * 
Aufenthaltsorte des Auszuweiſenden am näch 
fegt oder von dort mit den geringſten Koſten * 
reicht werden kann. 


A, —— nach vorgängigem Schriftwechſel. 


Die erſuchte Grenzbehörde hat hierauf den 
ebenafne- ntxag an die zuftändige ruſſiſche 


9 diene Hiervon find die in der Anmerkung zur Zuſammen⸗ 
fellung erwähnten Nebernahmeorte bis auf Weiteres aus⸗ 


xeſchloſfen. 





und ihr, 
——* ——* a a 

oma . ers 
—* zugleich de ee den Di zu be⸗ 


die: gi aber - ehe 
en, w der Ausgewieſene zu jenden i 
ie ausweifenbe Behörde hat — über die 


Art und. Weile ben Abjendung des Ausgewiejenen, 
— über die — * —* —— 


en ber ag 
—— ** demnächſt· — ano * — de 
zuftändige ausführende Behörde — die Lebergabe 
ung an die nie Vehlede be- 


B, Ausweiſungen ohne oorgängigen Schriftwechſel. 
GErgeben. „die ; Überfandten; Nachweiſe und die 
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[onfigen Berhältniffe, daß die Uebernahmepflicht 
ußlands nad) Art. 3 des Abkommens zweifellos 
begründet ift, fo kann die erjuchte re 
ohne vorgängigen Schriftwechjel mit der ruſſiſchen 
Behörde, die ger egpengg Super auffordern, den 
Auszumweijenden an den zu — Ort zu 
ſenden, worauf das unter IA vorgeſchriebene 
weitere Verfahren Platz greift. 

Verweigert in einem ſolchen Falle die ruſſiſche 
Behörde die Uebernahme und mißlingt der 
Verſuch, ſie im Wege ſchleunigſter ſchriftlicher oder 
mündlicher Verhandlung zur Uebernahme zu be— 
ſtimmen, ſo hat die diesſeitige Grenzbehörde die aus— 
weiſende Behörde hiervon zu benachrichtigen und um 
Beſtimmung über den Zurückgewieſenen zu erſuchen. 
Ergeht eine ſolche nicht innerhalb längſtens einer 
Woche, fo folgt die Rückbeförderung des Zurück— 
gewiejenen auf Koften der ausweiſenden Behörde 
in derfelben Weiſe, wie er wi renze gebracht 
worden ift. Inzwiſchen ift urückgewieſene, 
wenn nöthig, in polizeilichem Gewahrſam zu behalten. 


IL Nebernaßme nad Deutſchland. 

gu übernehmen find: 

i — welche die Reichsangehörigkeit noch 
eſitzen, 

2. onen, welche die Reichsangehörigkeit zwar 
beſeſſen, ſie aber verloren und eine andere 
Staatsangehörigkeit nicht erworben haben. 

Perſonen, die früher einem Bundesſtaate ange— 

hört, ihre dortige Staatsangehörigkeit aber ſchon 
vor Gründung des Deutſchen Reiches verloren 
Diese, find als ehemalige —— zu 

achten und, falls ſie eine andere Staatsange— 


hörigkeit nicht erworben haben, zu übernehmen. 
Dagegen ckt ſich die Uebernahmepflicht nicht 

auf 44 onen, welche die von ihren Eltern 

verlorene atsangehöri ihrerſeits niemals 


gehörigkeit 

beſeſſen haben. Dies ſchließt indeſſen nicht aus, 
daß bei Uebernahme eines früheren Reichsange— 
hörigen, der nad) eingetretenem Verluſt der Reichs— 
angehörigkeit eine Ausländerin geheivathet bat, 
auch die Ehefrau, obgleich fie niemals Deutiche 
geweſen ift, und etwaige minderjährige Kinder je 
nad Lage des Falles . mitübernommen werden 
fönnen. 

Wenn Perſonen übernommen werden, welde 
die Reichsangehörigkeit nicht mehr bejiten, ift in 
der Regel dahin Fr wirken, daß die ebernommenen 


emäh 8. 21 Ab 5. bes Reichsgeſetzes vom 
1. in! 1870 # —— — wieder 
erwerben. 


A. Uebernahme nach vorgängigem Schriftwechſel. 

Seitens der ruſſi Grenzbehörben iſt die 
Uebernahme Auszuweiſender bei denjenigen dies— 
ſeitigen Grenzbehörden zu beantragen, in deren 


Bezirk der in AusſichtgenommeneUebernahmeort liegt. 
—— dies ſchriftlich, jo hat die diesſeitige 
Grenzbehörde den Antrag zu prüfen und demſelben 
ſtattzugeben, falls Bedenken nicht obwalten oder im 
Wege des Schriftwechſels bejeitigt werden. 
elingt leteres nicht, jo iſt unverzüglich die 
Entjcheidung der Heimathsbehörde der zu über: 
nehmenden Berjon einzuholen und danach dieſe 
entweder zu übernehmen oder zurückzuweiſen. 
B. Uebernahme ohne Schriftiwechiel. 

Wird von einer rufftichen Grenzbehörde die 
Uebernahme einer Perion als einer gegemmärti 
oder früher unzweifelhaft reichsangehörigen * 
Art. 3 des Abkommens ohne vorgängigen Schrift— 
wechſel verlangt, ſo hat die angegangene diesſeitige 
Grenzbehörde auf kürzeſtem Wege zu prüfen, ob 
die Uebernahmepflicht vorliegt und, falls ſie dieſes 
nicht für unzweifelhaft nachgewieſen hält, die 
Uebernahme vorläufig abzulehnen und der Inſiſ n 
Behörde anheimzuſtellen, die Uebernahme ſchriftlich 
u beantragen, — das unter II A vorge— 
J—— Verfahren Platz greift. 

ft dagegen durch einwandfreie Urkunden (Paß, 
Heimathſchein u. ſ. w.) durch Zeugen, Notoristät 
oder auf andere Weiſe unzweifelhaft dargethan, 
daß die zu übernehmende Perſon die Reichsangehörig— 
keit beſitzt oder bejeffen, eine andere Stantsange- 
hörigkeit aber nicht erworben hat, fo iſt die be 
treffende Perjon von der diesfeitigen Grenzbehörde 
ohne weitere Förmlichkeit iu übernehmen. 

Iſt hiernach — A oder B — eine Perfon über 
nonmen worden, fo hat die Grenzbehörde der 
höheren Heimathsbehörde der betreffenden Perſon, 
inäbefondere dann, wenn dieje einem außerpreußi— 
ſchen Bundesſtaate angehört oder angehört hat, 
von der erfolgten Webernahme unverzüglich Nach— 
richt zu geben. 

©. Verfahren nad der Uebernahme. 

Nach erfolgter Uebernahme hat die Grenzbehörde 
die etwa rderlichen Anordnungen wegen der 
weiteren Behandlung des Webernommenen zu 
treffen. 

ne joldhe Anordnung ift u. A. erforderlid), 
wenn es ſich um eine hülfsbedürftige Perſon 
—— Gehört dieſelbe einem- außerpreußiſchen 
undesſtaate an, ſo iſt ſie, ſoweit aus den Be— 
ſtimmungen des Freizügigkeitsgeſetzes ein Bedenken 
nicht entgegenſteht, unter Beachtung des Bundes 
rathsbejchluffes vom 28. Februar 1873 (Min.-Bl. 
©. 221) nad ihrem heimathlichen Bundesftaate 
zu befördern. Im Falle einer doppelten Staat 
—— entſcheidet der letzte Unterſtützungs— 
wohnſitz bezw. der letzte Aufenthalt. 

Berlin, den 6. Mat 1894. 

Der Minifter des Innern. 
Graf zu Eulenburg. 
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N und Bekanntmachungen der Provinzial-Bcehörden. 
x. 3 Belanntmadhung. 
imäß 4 21 der Provinzialordnung für die Mheinproviny vom 1. Juni 1887 (GG. ©. 252) 
mach hierdurch die Namen der HERBERDRIANER ————— zum Provinziallandtage bekannt. 


& find gewählt: 





ne 


—— 


bo; 





Wahlbezirk. ‚Bor: und BZunamen. 


2, 4 B 


Stand. | 


A. Regierungsbezirt Aachen. 


— Leopold Janſen 


H 





Freiherr von Coels 
> gerbinand Fiſcher 
Aachen Stadt udwig Jbriſſen 
Heinrich Oſter 


Aachen Land 
Guſtav Talbot 








Wohnort. | 
4. 5: 
| Burticheid Landrath 3. 
Aachen —* Ba 
Eſchweiler Buͤrgermeiſter. 
Aachen uſtizrath. 


Kaufmann und Stadtver⸗ 
ordneter. 


„ 






no. Commerzienrath. 
Haus -Midders- Kol. Kammerherr und Rit- 
heim ES IRLRHIOHER: 
Düren I Kol. Kammerjunfer ‚und 
Landrath. 
Kelz Gutsbeſitzer 
—— Gutsbeſitzer. 
upen | Bürgermeifter. 
Loverich Gutsbeſitzer. 
Heinsberg Kgl. Landrath und Ritter- 
gutsbeſitzer. 
Haus Overbach Major a. D., Ritterguts⸗ 
befiger. 
jencroidt Gutsbefiger. . 
aden Kal. Regierungsrath. 
Montjvie _ Kgl. Landrath. 
Salos Sven 1 beil Kal. Kammerherr und Dunn 
orrem, i rath. 
ergheim 
Mechernich General-Direktor, Sommer: 


zienrath. 


B. Regierungsbezirk Goblenz. 


Düren Freiherr Friedrich Lev old 
von Geyr-Schweppen urg 
" von Breuning 
n Louis Rey 
Erkelenz ubert Schlick 
Eupen heodor Mooren 
Geilenkirchen einrich Joriſſen 
Heinsberg reiherr Rudolf von Sceib- 
ler-Hülhoven 
Zulich Freiherr Ludolf von Wenge- 
Wulffen 
* Gottfried Claeßen 
Malmedy Max Wallraf 
Vont joie Saſſe 
Schleiden Otto Graf Beißel von Gym⸗ 
nich 
r Friedrich Wilhelm Huperk 
Adenau | Andreas von Grand-Ry 
Ahrweiler eifing 
Altenkirchen lemens Freiherr von Hövel 
Eduard Klein 
Coblenz Land Graf von Brühl 


akob Caſpers 
Coblenz Stadt 
Cochem 


ulius Wegeler 
ranz * Moritz, 


ſereuznach 


Johann Baptiſt Engelsmann Kreuznach 


Bonn Rittergutsbeſitzer. 
Ahrweiler Kgl. Landrath. 
Junkernthal Kgl. Kammerherr und Rit- 
tergutsbeſitzer. 
Heinrichshütte beil Bergwerks- und Hütten- 
amm (Sieg) Direktor. 
Coblen Kgl. Landrath. 
— Gutsbeſitzer. 
Goblenz Geheimer Commerzienrath. 
Cochem Direktor der Cochemer 
Volksbank. 
Weingutsbeſitzer. 








Wahlbegirk. 


2. 


Kreuznach 
Mayen. 


AR 
i 


Neumied 
„ 


&t. Goar 
Simmern 
Weplar | 


Zell 


Bergheim 
— 
Bonn Land 


Bonn "Stadt 
Euskirchen 


Gummersbach 
Köln Land 


Köln" Stadt 


" 


" 


" 
v 


” 


Mülheim n/Rhein 


" 


N" 


en — — — — 








| 






Bor: und‘ Zunamen. 


3. 





Gottfried Vogt 
Jakob Peters, 


Wilhelm Linz 
i el 


Wilhelm Im e 
Wilhelm Fürſt zu Wied 
r 


Hermaun · Radermache 


Dr. Wieland 
Wenderhold 


inrich Beppler 
oſef Raab | 
ilhelm Huesgen 











Waldbödelheim | Gute itzer. 


Freßenhof 


bei Ochtendung 


Mayen 
Meiſenheim 
Neuwied 

” 


&t. Goar 
Simmern 
Niedercleen 
Wetzlar 
Traben 


C. Regierungsbezirk Köln. 


Graf Eugen ’von Hoensbroech 


— Adolf Breuer 
r. von Sandt 


ings 
— 
SolenaderAntweiler 
Freiherr Joſef von Ayr 
Richard Haldy 


Mathias Efjer 


akob Deftree 

ilhelm Becker 
Emil vom Rath 
Guſtav Michels 


Auguft Heujer 
Eduard Kühlwetter 


Wilhelm Meufer 


Graf Gisbert Egon von 
Hürftenberg-Stanmbeim 


Eduard vom Miefewand 


Thoedor Guilleaume 


Schloß Thürnich 


Groß⸗Möonchhof 
Bonn 


geri el 


onn 
Schloß Wacen- 
dorf 


Gutsbeſitzer. 


Kgl. Landrath. 
Kgal. Notar a. D., Juſtizrath. 


I. Beigeordneter und 
Rentner. 
Kgl. erg 
Kgl. Landrat 

Landwirth. 
Gewerke. 
Weingroßhändler. 


Kgl. Kammerherr, 
Rittergutsbeſitzer. 

Gutsbeſitzer. 

Kgl. Landrath. 

Gutsbeſitzer. 

Oberbürgermeiſter. 

Kgl. Kammerherr und 
Schloßhauptmann von 
Brühl, Rittergutsbeſther, 
Mitglied des Herrenhauſes 

Kgl. Landrath, Geheimer 
Regierungsrath. 

Kgl. Seit, 


Gutsbeſitzer. 
Gutsbeſitzer. 


Oberbürgermeiſter. 


Commerzienrath, Stadt: 
verordneter. 

Geheimer Commerzienrath 
und Stadtverordneter. 

dto. 

Geheimer Regierungsrath 
und Stadtverordneter. 

Großgrundbeſitzer und 
Stadtverordneter. 


Schloß Stamm-Kgl. Kammerherr und 


heim 


Mühlheim am 
Rhein 


Schloßhauptmann, Ritter: 
utsbeſitzer. 
Kt Landrath, Geheimer 
egierungsrath. 
Fabrikbeſitzer. 
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| Bor: und Zunamen. 








vahlbezirk. Wohnort. 
2. L u. 4. 
Kkeinbadh, | Freiherr Marvon Boefelager Beppenhoven 
| Eieg Freiherr Eugen von Los iegburg 
ww Jakob Spilles — 
ww Ibert Did Duadenhof 
| Buldhroel Lindenberg Waldbroel 
‚ Bipperfürth orcher | Lindlar 
.  D. Regierungsbezirt Düffelnorf. 
darmen Stadt | Heinrich Eifenlohr senior Barmen 
" Louis Lekebuſch " 
Difeldorf Land' | Ferdinand Lieven Hilden: 
. ‚ von Kühlwetter üffeldorf 
Tiffeldorf Stadt]: Heinrid; Courth # 
> Heinrich Lueg * 
rmann von Wätjen 
# an Lindemann E 
luisburg Stadt) Karl Lehr Duisburg 
— lius Brockhoff 
‚äberfeld. Stadt heodor Dietze Elberfeld 
ẽ Willy Blank / 
u Louis Simon F— 
‚Een Land Clemens Hoffitabt senior | Bogelheim 
ww Wilhelm eibt Kettwig 
edrich Alfred Krupp ügel bei. Eſſen 
iherr Auguft. von Hövel Eſſen 
in Stadt ' Erich Zweigert " 
r Karl Franken Pr 
Aloys —* Duſſeldorf 
Bilheln Graf und Mar-| Schlok Haag: 
is von und zu: Hoens⸗ Geldern 
roech 
AAladbach Albert Croon Rheydt 
nd 
Auguſt Lingenbrink seniorj Bierjen 
z Schmitz M.-Gladbadh 
Theodor Ervon 2 





GSammtfa 


De 





Rittergutsbeſi 
Kgl. Landrath;' Geheimer 
ner 
Bürgermeifter: 
Bürgermeifter und Guts- 


eier. 
Kal. —2 
Agl. Landrath. 


Kaufmann und Stadtver⸗ 
ordneter. 
abrikant. 
utsbeſitzer 

* Lan vath, Geheimer 
Regierungsrath. 

Rechtsanwalt, Geheimer 
Juſtizrath. 


— Fabrik⸗ 


ger 
‚Regierungsrath: a. D. 


„Oberbürgermeifter, 


—— 


‚Beigeordneter. 
Rentner und Stadtverord- 
neter. 


Fabrikant und Kaufmann. i 


Gutsbeſitzer. 
Geheimer Commerzienrath. 
eimer Commenrgienrath. 
Kgl. Landrath, Geheimer 
Regierungswath, Ritter⸗ 
tsbeſitzer. 
—* eigene 


— a. D. 


ü Rittergutsbeſitzer. 


Rentner. 


— 
Regierungsrath 


erung | 
Gommerzienrath und Bi 


geordneter. 










Vor⸗ und Zunamen. Wohnort. 











3. 4, 5. 
90 — Wilhelm Quack M.Gladbach Gommerzienrath. 
a 
2 Grevenbroid) —2. —— 2 gl. — 
æ. riſtian Neuenhauſen utsbeſitzer 
93 | Ktempen Tillmann — üls — — 
94 — — Dingelfieb (ft bei Bradt | Landwirth. 
95 — Roſſio Südteln brifbefiter. 
9% | Kleve 3Zreiherr Felix von Los Terporten, Ge- utsbeſitzer. 
meinde Haſſum 
97 y Rudolf von Monſchaw God) Rentner. 
98 | Krefeld Land Johann Schmit — Ge- | Gutsbefiker. 
JE mieinde Willich Ä 
99 | Krefeld Stadt Theodor Belizäus Krefeld Rentner und Stadtv 
neter. 
100 gr Emil de Greiff P Gommerzienrath und 
J geordneter. 
101 Adolf von Randow Banquier. 
102 | Lennep ‚Eugen Kattwinkel Wermelskirchen brifant. 
103 . | Arnold Wilhelm Hardt Lennep ommerzienrath. 
104 | . Mettmann... | Gottfried Eonze Langenberg | Eommerzienrath. 
105 e | Karl wg Gruiten Gutsbeſitzer. 
106 | Mörs Gerhard, Schleß Kanten ge 
107 a Dr. Hanie Mörs Landrath. 
108: |. Müuͤhl aud nr Lueg Oberhaujen — 
109 — th denn Sdeennendet Broich Gutsbeſitzer. 
110 4. ..1 en a. d, | Hlttendireftor. 
Ber Ruhr 
111 | Neuß 2 gu nz Weidenfeld Glehn Rittergutsbeſitzer. 
112 n .. eodor — Neuß Gutsbeſitzer. 
113 | Rees Moritz Schneemann Weſel. Gutsbeſitzer. 
IM 23. Augu —— Bislich Gutsbeſitzer. 
115 ! Remſcheid Stadt Rad Friederichs Remſcheid Geheimer Commerzien 
116 ep von Bohlen | — Oberbürgermeiſter. 
117 1 Ruhrort Freiherr Guftavvon Pletten:! Haus Mehrum | Kgl. Kammerherr, 
—* berg⸗Mehrum Rittergutsbeſitzer. 
118 JJulius Liebrecht Ruhrort Kaufmann. 
119 Solingen eodor Kelders Köln Bürgermeifter a. D. 
120 y Freiherr —— Daniel | Morsbroich Kal. Kammerherr, 
|: von Diergardt Rittergutsbeſitzer. 
121 | P Möllenhoff Solingen | | Rgl. Landrath. 
E. Regierungsbezirt Trier, 
122 | Bernfaftel  . ; Heinrich Kunz Bernkaſtel | Bürgermeifter und 
. Or PS | Gutsbeſitzer. 
123 PER re a Herrmann — Gutsbeſitzer. 
a. d. 





124 | Bitburg — Scäratamp | Bitburg Kgl. Sandrath. 
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&| Wahlbezirk, Bor- und Zunamen. Wohnort Stand. 
5 
1. 2, 3. | 4. b. 
135 | Bitburg Johann Peter Limbourg Bitburg Gutäbefiger. 
15 | Daun irö örer von Ehrenberg Daun Kal. Landrath. 
127 | Merzig Böninger Merzig Kgl. Landrath. 
128 „ René von Boch Mettlach Commerzienrath. 
129 | Ottweiler Friedrich Pflug Baltersbacherhof, | Gutöbefiger. 
Gde. Wiebels⸗ 
* | kirchen | 
180 | Pr Karl Freiherr von Stumm- Halberg bei Bre⸗ Geheimer Commerzienrath. 
| Halberg - bach, Kreis 
Saarbrüden 
131! Prüm Eduard Nels rim Lederfabrikant. 
132 Saarbrücken Ludwi — Roechling . JohannKreisdeputirter. 
133 " Karl Roechling Soarbrüden | Commerzienrath. 
134 . Emil Haldy St. Johann N Nitterguts- 
eſitzer 
135 ir Rouis Vopelius Sulzbach geeer 
136 Saarburg Adolf Sauerwein Orſcholz Landwirth. 
137 | Saarlouis elfferich Saarlouis ar Lanbrath. 
138 * chmidt von Schwind Eſchbergerhof bei Majora. D. uıb Suter 
Saarbrüden 
1339| St. Wendel von en St. Wendel Kal. Landrath. 
140 | P titolaus Blum — Kaufmann. 
14 | Trier Land ohann Mathias Schneider Euren | Gaft- und Landwirth. 
142 F helm Rautenſtr auch Eitelsbach Gutsbeſitzer, Oeconomie⸗ 
rath. 
183 | Trier Stadt Eduard Laeis Trier ——2 
14 Wittlich Jakob Merrem auf Kirchhof utsbeſitzer. 
| Gemeinde Altrid) 


Für den Stadtkreis Barmen iſt die Eriagmwahl eines dritten Abgeordneten angeordnet, da der 
neug ewählte Abgeordnete Koch am 23, v. Mts. verjtorben ift. 


Koblenz, * 5. Mai 1894. 


Defanntmahung. 
Nr. 328 Der Bunbdesräth bat in der Bitung 
en 12. v. Mts., $. 181 der Protokolle, beilöffen, 
iffer IT der Anlage C zum Bundesrathsbe- 
Mi e vom 21. Juni 1888, $. 372 der Protokolle 
von 1888, unter 1, betreffend das jpezifiiche Gewicht 
det zur Bran ntiweirt- Denaturirung zu vertvendenden 
—— folgende Faſſung zu geben. 
l. Spezifiſches Gewicht. 
Das Ipezifiiche Gewicht des Terpentinöls ſoll 
zwiſchen 0,855 und 0,875 bei 15 Grad liegen.“ 
gelegen Vefchtuß wird hierdurch zur Kennt» 
niß der betheiligten ——— gebracht. 
Köln, den 11. Mai 189. 
Der ———— RN TIERE, 


| .Fehre. | 

u arrungö-iefunde, 
Nr, 329. Mit Genehmigung des Herrn Mir Mir | 
* der be ober egenheiten und des | 
8 ———— ſowie nach An | 


hörung der Beth 


Der Ober-Präfident der Rheinprovinz. 
In SR von Estorff. 


tligten wird hierdurch von den 
imterzeichneten Behörden Folgendes feſtgeſetzt: 

« Die Evangeliſchen der Ortſchaft T 
(Kreis Yülic, eg Aachen) — 
aus dev Kirchengemeinde Jülich —— Yülich) 
in die Kirchengemeinde Kirchherten (Synode Miül- 


heim a. Rhein, Regierungsbezirk Köln) umgepfarrt. 
I 1. April 1894 


$. 2. Die Umpfarrung tritt am 1 
in Kra 


nn, den 23. U ril 1894. 
Königliches so rium der Bipeinpeoeing 


Grundſchöttel. 
Aachen, En ee —* — 
i egierun 
Abtheilung für Ringen. ud VLchulweſen 
Leipoldt. 
Koln, den 7. Mai 1894, 
Königliche —— 
Abtheilung für *3* uud Schulweſen 


Verordnungen und Schannt 
Nr. 8380 Nachweiſung der Durbfäntis. Mac und —— für Natunalien und mb andere 


| mittel ° gering 
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Anmertung I. Die Marlipreife * I Be Roggen, Gerſte, Hafer, Heu und Stroh find bei Erkelenz diejenigen 


des Marktortes Neuß im Kr: 
Aumerkun t die an Truppen verabreichte Fourage erfolgt * Art. IT. ut 6 des Rn 


bom 21. Juni 1 8. Bl. © ae F einem Aufſchlage von fünf vom ehe = 
Tagespreife des Kalendermongte, welcher der Lieferung —— u iſt. Bei. Fe —— — 
bie Preiſe des Hauptmarltortes desjenigen Lieferungsberbandes zu Grimde mir Pr een Ye beteiligte Gemeinde‘ 


er Regierung. 
le in den Städten bes Regierungsbegirks Aachen für den Monat April 1894, 





I. B. ebrige Marktwaaren. 





Hafer | u „Meberjätog ber zu Mark 
gebrachten. un an: 


| ittel | 
= | mi [8 a [mer |berte.öe Safer 
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TER Caben-Preife in den legten Tagen des V onats April Mm — 
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koſtet je 1 


hm Bi. M. Br m PH. KERMEE 





* —D ——— — Ze “lol —Iıs 
espreif en t8 I 1894 d Stroh feſtgeſtellt — eimfchließlih bes 
A ven Sunber — den —2 —E—— an * ie in Heinen ahlen unter 
4 Aachen über ber Linie ftehenden Zahlen bezeichnen die Preife für das in ben Handel gelommene € 

un 
A den 9. Ai 1694. Der Negierungs-Präfident, In Vertretung: von Brei 


Nr, 381 Der bieajährige Termin zur Ab- 
altung der Kirchenkollekte für die deutiche evange- 
iſche Alaspora des Auslandes ift von dem evanges 
liihen Ober-Kirchenrath auf Sonntag den 20. Mai 
d. Is. feftgejegt worden. 

Die Königlichen —— haben die etwa 
eingehenden äge der Kollekte in Empfang zu 
nehmen und an die Regierungs-Hauptkaſſe hier 
abzuliefern, 

achen, den 9. Mai 1894. 
Königliche Regierung. 
von Hartmann. 

Nr. 332 Die Herren Bürgermeifter des 
Bezirks erſuche ich hierdurch, die diesjährige Haus: 
£ollefte für den Bau des Domes in Köln bis zum 
1. September d. Is. bei den katholiſchen Einwoh— 
nern vorſchriftsmäßig abzuhalten, die einkommenden 
Gaben in: bekannter Weife an die betreffenden 
Steuerkaffen abzuliefern und die Höhe der Erträge 
den Königlihen Randrath3-Memtern anzuzeigen. 

Den Anzeigen der Herren Landräthe über den 
Gejammtertrag der Kollekte jehe ich bis zum 
1. Oktober d. entgegen. 

Aachen, den 4. Mai 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
In Bertretung: Leipoldt. 

Nr. 888 Der Schulamtskandidatin Anna 
ser ift nad) Maßgabe der Inſtruktion des 

öniglichen Staatsminifteriums vom 31. Dezember 
1839 die Erlaubniß zur Uebernahme einer Haus— 
lehrerinftelle in der Stadt Aachen ertheilt worden. 

Aachen, den 12. Mai 1894, 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen und Schulwejen. 
von Bremer, 


Verfonal-Chronik. 

Nr. 334 Der Landgerichtsrath Birk in Köln 
ift vom 1: Juni 1894 ab zun Landgerichts: Direktor 
bei dem Landgerichte Aachen ernannt. 

Der bisherige kommiſſariſche Bürgermeifter Beckers 
u Mühl ift vom 2. d. Mits. ab definitiv zum 

ürgermeijter der Landbürgermeiſterei Myhl im 
Rreite Heinsberg ernannt worden. 

Definitiv angeftellt find die ſeither provijorifch 
fungitenden Lehrerinnen: Ä | | 

1. Juſtine Kempen bei der Eatholijchen Volks— 
ſchule zu Army Landkreis Aachen; 

2. —* und bei der katholiſchen Volks 
ſchule zu Vorſcheid, Landkreis Machen; 

3. Katharina Spies: bei der katholiſchen Volks⸗ 
ſchule zu St. Vith, Kreis Malmedy. 

Derorbnungen und gen 


anderer BER ! | 
Nr. 335 Zum 1. Juni d 8. wird das 


‚thümer in 


‚Grundftüd oder ein R 


Kaiferliche Poftamt in Hürtgen in eine Poftagen 
tur umgewandelt. 
Aachen, den 10. Mai 1894. 
Der Kaiſerliche Ober-Boftdireftor. 
Bur Linde, 
Belanntmadhung. 
Nr. 336 Die Poftagentur in Birkesdorf wird 
vom 1. uni ab in ein Poſtamt II umgewandelt. 
Aachen, den 10. Mai 1894, 
Der Kaiferlihe Ober-Poftdtreftor. 
Zur Linde. 


Aus 
im Landgerihtsbezirt Aachen. 

Nr. 337 Die zur Anmeldung von Aniprüchen 
behufs Eintragung in das Grundbud) vorgejchriebene 
ſechsmonatige Ausihlußfriit für die zum Bezirk 
des Amtsgerichts Aachen gehörige Gemeinde 
Nidhterih hat am 15. Mai 1894 begonnen und 
. ab am 15. November 1894. 

ie bezüglihen Beftimmungen des Gejeged vom 
12. April 1888 lauten: 

$. 48. Die nicht bereit3 von dem Amtsgerichte 
vorgeladenen Berjonen, welche vermeinen, da ihnen 
an einem Grundftüde das Eigenthum zuftehe, ſowie 
diejenigen Perjonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an dem Grundftüd ein die Verfügung über das- 
jelbe beſchränkendes Necht oder eine Hypothek oder 
irgend ein anderes der Eintragung in das Grund- 
buch bedürfendes Recht zuftehe, De ihve Ansprüche 
vor Ablauf einer Ausſchlußfriſt von jehs Monaten 
bei dem Amtsgericht unter beftimmter Eatafter- 
mäßiger Bezeichnung des Grundftüds anzumelden. 

8. 50. Diejenigen, welche in der Zeit vom Be- 
bezeichneten Friſt bis zu dem 


Inkrafttreten der eingeführten Gejege das Eigen- 


Yet der in $. 4 


thum oder ein anderes in das Grundbuch einzu— 
tragendes Recht erworben haben, müſſen basfelbe, 
fall3 die Anmledung nicht bereits früher erfolgt ift, 
vor dem Inkrafttreten der eingeführten Gejeße 
— % der Berpflihts — 

8. 51. Bon der ihtung zur Anmeldun 
find diejenigen ——————— der Ei * 
emäßheit des $.44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausſchlußfriſt (88. 48, 50) dem Amtsgerichte 
angemeldet hat. 

$. 53. Wer die ihm obliegende Anmeldung 
unterläßt, erleidet den Rechtsnachtheil, daß er fein 
Recht gegen eimen Dritten, welcher im rebdlichen 
Glauben an die Nichtigkeit des Grundbuchs das 
t an demjelben erworben 
eltend machen kann, und daß er fein 

orzugsrecht gegenüber denjenigen, deren Rechte 
früher als das nr angemeldet und bemnächjt 
ein etragen find, verliert. 

ft die Widerruflichkeit eines Eigenthumsüber- 
ganges nicht angemeldet worden, % finden Die 


t, nicht 


205 
Borihriften des erften Abſatzes nach Maßgabe der | erfolgt it mit Ausnahme für nachſtehend bezeich— 


Beitimmungen des $. 7 Anwendung. 

$. J. Das Recht, einen Eigenthumsübergang 
rüdgängig zu maden, wirkt, jofern die Wider- 
ruflichteit des Ueberganges nicht im Grundbud) 
eingetragen ift, gegen einen Dritten, welcher ein 
Recht an dem Grundjtüd gegen Entgelt erworben 
bat, nur dann, wenn zur Zeit dieſes Erwerbes 
der Fall der Rüdgängigmadhung bereits eingetreten 
und dieje dem Dritten befannt war. 

In Anfehung einer kraft Geſetzes eintretenden 
Wiederaufhebung eines it ed — 
finden die Beftimmungen des erſten Abjages ent- 


Iprechende — 
Koͤnigliches Amtsgericht, 
Abtheilung für Grundbuchſachen. 
Bekanntmachung. 
Nr. 338 Unter Bezugnahme auf die dies— 
feitigen Belanntmachungen vom 16. Mai 1893 
(Stüd 23 des Amtsblatts) betreffend Anlegung des 
Grundbuhs für die Gemeinde M und 
16. Dezember 1893 betreffend Anlegung des 
Grundbudhs für die Gemeinde Brand (Stüd 56 
des Anıtsblatts) wird hiermit bekannt gemacht, daß 
die Anlegung des Grundbuchs weiter erfolgt ift 
für nachſtehende Parzellen der Gemeinde Merkftein: 
Flur 7 Nr. 1695/802, 1096/803, 804, 1955/805, 
1696/806, 1697/806, 1698/807, 823/1, 82/2, 
8243, 1874824, 825, 826/1, 8262, 827, 
17097831, 1907/878, 1720/8838, 1722/890, 
1723/890, 899, 902, 1958/7903, 1840937, 
1959/938, 1498/988 und 997, 

jowie für nachſtehende ru der demeinde Brand: 
Flur 1 Nr. 747/16. 

Aachen, den 10. Mai 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abth. VIIL 
ekanntmachung. 

Nr. 339 Es wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Anlegung der Grund— 
buchartikel ($. 3 des Geſetzes vom 12. April 1888) 
für den Gemeindebezirk Höngen, Landkreis Aachen, 


ı nete 





Parzellen: 

Flur A Nr. 3062/644, 3553/544, 3554/44, 
2498/434, 2953/434, 2954/434, 797 b, 1115, 
1183, 3030262, 263, 264, 289/266, 
2898/266, 2319267, 3205/48; 

Flur B Nr. 224bis, 2016/139, 142, 1896ie, 246, 
249, 1129, 1247, 334, 522, 531, 981, 
2240/1107, 1430, 2721/1513, 1556, 26067303, 
26387350, 397, 564, 1333, 1913/69, 
2780/1192 2e, 2779/1192, 2782/1195; 

Flur C Nr. 3073/65, 2701/3891, 666, 549/1, 
3382/1054, 2746/1267. 

Weiterhin wird unter Bezugnahme auf die Ber: 
öffentlihung in der Ausgabe des Amtsblatts vom 
8. Juni 1893 — Belanntmahung Nr. 424 — zur 
öffentlichen SKenntniß gebracht, daß die Anlequng 
des Grundbuhs für den Gemeindebezirt Kinz— 
weiler für die jänmtlichen in Betracht ————— 
Grundſtücke mit Ausnahme der Parzellen: 

Flur XVIil Nr. 361/207, 234, 253/246, 264/236, 

256/238 erfolgt ift. 

Bezüglid) der Gemeinden Efchweiler und Broich, 
Landkreis Aachen, wird jodann unter Bezugnahme 
auf die Befanntmahung Nr. 775 in der Ausgabe 
des Amtsblatts vom 9. November 1893 zur Sennt» 
niß gebracht, daß die Anlegung des Grundbuchs 
erfolgt ift a) für den Gemeindebezirk Eſchweiler 
mit Ausnahme der Parzellen: Flur 3 Pr. 60, 
61, 232/62; Flur 8 Nr. 76, 81; Flur 24 Nr. 173, 
174, 468/172, 31; Flur 25 Nr. 27; Flur 33 
Nr. 24, 40; Flur Nr. 288/18 — nicht, wie 
früher —— 288/18 — ſowie 120; b) für den 
Gemeindebezirt Broich mit Ausnahme der Par— 
ellen: Flur 2 Nr. 77/17; Flur 6 Nr. 83, 84; 

lur 17 Nr 71; Flur 22 Nr. 283/142, 201; 

lur 23 Nr. 177; Blur 26 Nr. 46, 246/43; 
Flur 39 Nr. 102. 

Eichweiler, den 11. Mai 1894. 

Königliches Amtsgericht, 

Abtheilung für Grundbuchjachen. 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 20. 
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Drud von 3. Sterden in Aachen. 
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Amtsblatt 


der 


öniglichen Negierung zu Wachen. 





Ausgegeben zu Aachen, Freitag den 25. Mai 





1894, 





Inhalt des Beidys-Grefekblattes. 
Ar. 340 Das 19. Stüd enthält unter Nr. 
2169: Geſetz, hetreffend Abänderung des Geſetzes 
über die Abwehr. und. Unterdrüdung von Vieh: 


ſeuchen. Vom 1. Mai 1894. Unter Nr. 2170: 
Bekanntmachung, betreffend die Redaktion des 


Gejeges über die Abwehr und Unterdrüdung von 
Viehjeuchen vom 23. Yuni 1880 (Reichs-Geſetzbl. 
©. 153). Bom 1. Mai 1894. Das 20. Stüd 
enthält unter Nr. 2171: Anternationaler Vertrag 
zur Unterdrüdung des Branntweinhandel8 unter 
den Nordjeefiichern auf hoher See. Vom 16. No— 
vember 1887. Das 21. Stüd enthält unter Mr. 
2172: Gejek, betreffend die Abänderung des $. 41 
der Konkursordnung. Vom 9. Mat 1894. Unter 
Nr. 2173: Bekanntmachung, betreffend die Berein- 
barung erleichternder Vorſchriften für den mechiel- 
feitigen Verkehr zwiſchen den Eiſenbahnen Deutjch- 
lands und Luremburgs. Vom 10. Mat 1894. 
Das 22. Stück enthält unter Nr. 2174: Gejek 
um Sr der Waarenbezeichnungen. Vom 12. 
at 1894, 


Verordnungen und Scehanntmachungen 
der Zentral Behörden. 
Nr, 341 


abbeftimmungen 
a 6. März 1894 


zu ben 
Geihäftdanweifungen für die Kataſter⸗ 
verwaltung. 
folge des Gejeges vom 14. Inli 1893 wegen 
Aufhebung direkter Staatsfteuern (Geſetz«Samml. 
S. 119) und des Kommunalabgabengejeges von 
demjelben Tage (Gejep-Samml. S. 152)*), wird 
im Einvernehmen mit dem Herrn Minifter des 
Innern folgendes beftinmt. 
A. Gemeindebezirke. 
Artikel 1. 
Allgemeine Beftimmungen. 
1. Bom 1. April 1895 ab wird die Grund» 
* Gebäudeſteuer als Staatsſteuer außer Hebung 
geſetzt. 


Das Geſetz wegen Aufhebung direkter Staatsſteuern 
und die in Betracht kommenden Beſtimmungen des Kommu— 


nalabgabengeſetzes ſind im Anhange abgedruckt. 


2. Die Beranlagung und Verwaltung beider 
Steuern wird in den Gemeinden vom Staate 
für die Zwecke der kommunalen Beſteuerung 
ausgeführt. 

3. Die Veranlagung hat ſich auf ſämmtliche 
Liegenſchaften und Gebäude zu erſtrecken, die der 
Gemeindebeitenerung unterliegen. 

4. Die beftehenden Kataftereinrichtungen bfeiben 

aufrecht erhalten. 
5. Soweit nit in den Eingangs bezeichneten 
Geſetzen und naditehend Abweichendes beftimmt 
ift, gelten fire die Veranlagung und Verwaltung 
die allgemeinen gejeglichen Voriäriften und Grund» 
ſätze, die bei der Heranziehung zu den entiprechenden 
Staatöfteuern anzuwenden waren. 

6. Gegen die Veranlagung find biefelben Nechts- 
mittel zuläffig, mit denen ie Veranlagung der 
entiprechenden Staatsfteuer hätte angefochten 
werden fünnen. 

T. Die Katafteranweifungen und die. dazu 
ergangenen Beitimmungen finden auch „weiterhin 
Anwendung. Wegen der nothiwendigen Ergänzungen 
und Wenderungen werden die nächſtehenden Be- 
ftimmungen getroffen. 

Artikel 2. 
Gemeindefteuerpflichtige Grundftüde. 

1. Den Reaffteuern vom Grundbefig find die 
in der Gemeinde belegenen bebauten und unbe- 
bauten Grundſtücke mit den im $. 24 des Kommu— 
eg a re aufgeführten Ausnahmen unters 
worfen. Die Grunditiide des Neiches find denen 
des Staates gleichgeftellt. (Neichsgejek vom 25. Mai 
1873 Reich8-Gefegbl. ©. 113.) 

2. In den Grund» und Gebäudeſteuerbüchern 
find die einzelnen Grundjtüde bei derjenigen Kate— 
gorie der Liegenihaften oder Gebäude aufzuführen, 
der fie nad) ihrem ee er A ge 35 
über der Gemeinde angehören. An die Stelle 
der durch die Grunde und Gebäudeftenergejege 
feftgeftellten Steuerbefreiungen treten diejenigen im 
$. 24 des Kommunalabgabengeſetzes. Wo die 
Angabe des Grundes der Steuerfreibeit ftattfindet, 
erfolgt fie künftig unter Hinweis auf die Beftim- 
mungen des Sommunalabgabengejeged. Bei ben 


nad $ u 7 und 8 des Gebäudefteuergejeßes 
vom 21. Wat 1861 zur Gebäudßftemer ‚nicht ver— 
anlagten | ft, auf dieſes Geſetz Hinzu 
weijen (3. B. Gbg. $. 3 zu T). 

3. Befreiungen von Kommunalabgaben auf 
Grund bejondeven Rechtstitels ($. 21) oder beſon— 
derer Bewilligung (5. 24 zu h des Konmmunalab- 
gabengejeßes) Find in den Gteuerbücdern nicht 
nadjzu ar Der Katafterfontroleur hat ſich aber 
auf Anſuchen des ann und nad 


Angaben dev 
ve! und. Gebäude im ee ‚unterziehen, 
ıpt zum Zen e ber En 
jede. — kunft zu ertheilen. 


Liegenſchaften. 
Artikel 3. 

1. Die Grundſteuerveranlagung umfaßt bereits 
alle der Beſteuerung in der Gemeinde were li 
ze en. — > daher nur nothwendi 

uerblichern bereits ‚entha dene 

* der —— den einzelnen Liegen⸗ 

rien mit —* Zommunalabgabengeſet 
nſtiumung zu bringen.*) 


) Nah Maßgabe der Steuerpflicht gegenüber der 
Gemeinde ‚treten in den Liegenſchaftskategorien des Gruud⸗ 
ſteuertataſters folgende Menberungen ein: 

J. Bon den im $. 19 der Ratafteranweijung VIII 
vom 25. Oftober 1881 aufgeführten ‚Grunditäden 
jheiben ‚bei der Kategorie B aus und treten zur 
Kategorie A über: 

&) die Grundſtütle 

‚zu ‘1. bes Reiches und, des Staates, 
zu 2.der vormals reich&ummittelbaren Fürjten 
und Grafen, 
zu 3b. der beſonderen zur Unterhaltung von 
und höheren Lehranſtalten 
— beſtimmten Fonds, 
zu 3f, die Dienſigrundſtücke der an anderen ala 
Vollsſchulen angeitellten Lehrer; 
8 die nicht unmittelbar für Zwecke der betreffenden 
‚Auftalten beuugten Grundſtücke 
zu Za. der evangeliſchen ober xomiſch⸗ latholiſchen 
Kirchen oder Kapellen, ‚ öffentlichen Schulen, 
höheren Lehranftalten, 
zu 3.0. der milden Stiftungen; 
‚Y).die'feither von ber "Staatsgrundftener, aber nicht 
von Gemeindeabgaben befreite Dienftgrundftiide 

‚zu 3d, der Ergbifchöfe, Bifchöfe, Dam und Kurat ⸗ 
ober, Pfarrgeiſtlichen oder fonftiger ‚mit ‚geift- 
lichen Funktionen befleideter Perjonen, 

zu 8e. ber Kiüfter und anderer Diener des bifent 
de ! 

zu 8 an öffentlichen Vol a ange: 
ſtellten en Lehrer. 


—J5* 


2. Die hierzu erforderlichen Berichtigungen des 
Grundſteuerkataſters mit Einſchluß der * 
folder Parzellen, die nur zu einem Theile der Ge: 
meindeftewer unterliegen, find im Wege der Fortſchrei⸗ 
bung zu bewirken. 


3. Die bisherigen Vorſchriften, ‚wonach zur 
— ——— der Liegenſchaftskate rien, ſoweit 
die Formulare zu den Kataſtern und iſungen 
—— beſondere Spalten hierfür enthalten, die 
ächeninhalte und Reinerträge mit verfchieden: 
iger Tinte zu —— Era — wm — 
ie nach V anderweit abgegren; 
In den 2 und 
sag Harbenbezeihnungen zur Kenntlichmachung 
ur Sategorie B gehörenden Liegenjchaften 
binfost nirgend mehr Anwendung. 


Gebäude, 
Artikel 4. 


Die ‚bisherige Veranlagung zur Gebäubdefteuer 
erſtreckte ſich nicht auf alle ih Ber Beitenerung 
in der ‚Gemeinde unterliegenden. Gebäude mit ben 
dazu gehörenden — und — Auch 
unterliegen einzelne veranl Gebäude der 
Gemeindefteuer nicht in demſe Aben Umfange, wie 
der bisherigen Staatsgebäudeſteuer. Am die 
Gebäudejteuerrollen dem Kommunalabgabengeieh 
entiprechend zu berichtigen, find daher wicht ht los 
bisher ftenerpflichtig veranlagte Gebäude in die 


I. Dagegen jcheiden bei der Kategorie A aus uud treten 
ber Kategorie B hinzu: 

“) zu 2 die über 258.58 qm (gleich 1 preuß. 
Morgen) großen Gärten der Königlichen 
Shlöjferumbderzugehbrigen Nebaıgtbäute 
aller Urt, jomie die gu Botſchafts— 
oder Geſandtſchaftsgebäuden fremder 
Staaten, welche Gegenſe iti gke it bezuglich 
der Steuerbefreiung gewähren, gehörenden 
mit den Gebäuden in derſelben Einfriedigung 
liegenden Grundſtücke; 

6) dieunmittelbarfürdie Zwecke der betrek 
fenden Anjtalten benugten, von ber Stat- 
geumdfteuer bisher nicht befreiten Grundftücte 

zu 3a. der evangelifchen oder römiſch⸗katholiſchen 
Kirchen oder Kapellen, öffentlichen Schulen, 
höheren Lehranftalten, 

zu Se. ber Armen, Waifen- und öffentlichen 
Krantenhäufer, der Gefängniß⸗, Befferungs, 
Bewahre umd derjenigen Wohlthätigfeits- 
anftalten, welche die Bewahrung vor Schuß: 
Lofigkeit oder fittliher Gefahr bezweden 
(Mägdehäufer und dergl.), jowie der milden 
Stiftungen; 


Kaffe der fteuerfreten überzuführen, fondern audy 
Gebäude und Gebäubdetheile zu veranlagen.*) 


y) bie bisher von demeindeabgaben befrei- 
ten, von der Staatsgrundſteuer nicht befreit gewe— 
jenen Dienftgrundjtüde 

zu 3d. der Erzbiſchöfe, Bifchöfe, Dom: und 
Kurat: oder Pfarrgeiftlichen oder fonitiger 
mitgeiftlichen Funktionen beffeideter Berfonen, 

zu 3e. der Küſter und anderer Diener des 
öffentlihen Kultus, 

zu 3f. der an öffentlichen Volksſchulen ange— 
ftelften Lehrer. 

III. den im $. 20 der Katafterammeifung VIII aufge- 
führten Grundſtücken der Kategorie C treten aus 
der Kategorie A hinzu: 

zu 3. die im Öffentlichen Jutereſſe unterhaltenen 
Anlagen der Ent: und Bewäfferungd 
verbänbde. 

*)Nachr Maßgabe der Steuerpflicht gegenüber der 
Gemeinde erleidet die Zufammenftellung der fteuerfreien 
Gebäude in ber Unmerkung zu $. 1 der Katajteranweifungen 
IH vom 31. März 1877, in der Faſſung der Anweiſung 
für die öftlichen 2c. Provinzen (2. Yusgabe, 1889) folgende 
Aenderungen: 

A. Es ſcheiden aus und treten zu ben gemeindeſteuer— 

pflichtigen Gebäuden über: 
zu I. 1. die Gebäude der Mitglieder des König— 
lichen Haufes und bes Hohenzollernſchen 
Fürſtenhauſes, foweit fie nicht den öniglichen 
Schlöſſern nit den zugehörigen Nebengebäuden 
aller Art beizuzählen find, ferner die zu den 
im Befige des Reiches und des Staates 
befindlichen Gütern gehörenden Gebäude, des— 
gleichen die Gebäude der Standesherrſchaften 
vormal3 reihsunmittelbarer 
Fürften und Grafen; 
zu I. 2. die zu Dienftwohnungen für 
Beamte beftinnmten Gebäude des Reiches und 
bes Staates, der Provinzen, der Kreife, der 
Gemeinden oder jelbftändigen Gutsbezirke 
oder jonftigen kommunalen Verbände ; 
T. 5. die Dienfthäufer und Dienftwohnungen 


* 


der an anderen als Volksſchulen angeſtellten 


Lehrer; 
ferner 
die bisher von Gemeindeabgaben nicht 
befreiten Dienfthäufer und Dienſtwoh— 
nungen der Erzbifchöfe, Biihöfe, Doms und 
Kurat: oder Pfarrgeiftlihen und ſonſtiger 
mit geiftlichen Funktionen beffeideter Perſonen 
der mit Sorporationsrechten  verfehenen 
Religionsgefellichaften, ſowie der Vollsſchul⸗ 
fehrer, der Küſter und anderer Diener des 
öffentlichen Kultus; 
zu, im’ vormaligen Königreich Hannover, im 


Artikel 5,. 

Ermittelung der ſteuerfreien Grundftüde und 
Fortihreibung der Menderungen. in. der: 
Steuerpflicht, 

1. Bon jedem Gemeindebezixf, worin Grund» 
jtüde vorhanden find, denen: gef etiltch Befreiung 
von Gemeindeabgaben zuiteht, hat dev Gemeinder 
vorjtand (Bürgermeifiter, Amtwann) bis-zuan 1. Juli 
1894 dem. Kataſteramt die betreffenden. —— 
bezeichnen. Der Kataſterkontroleur hat beirder 


rmittelung der —— aften und Gebäude im 
Katafter. jr —— a zu — 
Die zu dieſem 


zu erlaſſende Au —— hat die —7 
anzuordnen, die auch beſtimmt, ob. die 55 


an das Kataſteramt in der Form eines Verz 

niſſes der befreiten Grundſtücke zu u = 
inwieweit in den einem. ——— Kreiſe au⸗ 
gehörenden Gemeindebezirken der: Landrath bei 


vormaligen Nurfürftenihum: Heſſen und- inn 
vormaligen Herzogthum Raſſau die im Ber 
fi der ehemals regierendenürft ene 
bäufer erg Gebtunde:. 





B. Dagegen. jceiben bei dem bisher ſteuerpflichtigen 
Gebäuden aus. und'tretem' dem gemeinbeftenerfteien 
binzırı 


zu I: 1. die emem fremde nStamtegehören- 
ben Botſchafts⸗ oder Gefandtichaftsgebiirde 
einfhliehfich der zugehörigen Nebengebäude, 
jofern von dem fremden Staate Gegenfeitige 
feit bezüglih dev Steuerbefreiung gewährt 


wird; 

zul: 6. bie Gebäude ſolcher Wohlthätig- 
keitsanſtalten, welche die Bewahrung vor 
Schutzloſigkeit oder ſittlicher Gefahr bezwecken 
(Mãgdehãuſer und’ dergl;); 

zu I. 8: die zu den Deichanlagen. der. De ich⸗ 
verbände und der im öffentlichen Intereſſe 
ſtaatlichunter Schaan geitellten Br iv atdeice, 
forie zu den im öffentlichen Intereffe unter: 
haltenen Anlagen der Ent: und Bewälie- 
rungsverbände gehörenden Wohnge— 
bäube, mit Ausnahme der zu Dienftwohnungen 
von Beamten beſtimmten Gebäude und 
Gebändetheile. 


Nach den auf der organifchen: Abgrenzung ber aufen 
Hebung geiehten Staatsftenern beruhenden Beſtimmungen 
unter Nr. 7 und 8 im $. 3. bes Gebäudeſteuergeſetzes vom 
21. Mai 1861 werben die. nur zum. Betriebe der, Yand- 
wirthſchaft ſowie die zu. gewerblichen Anlagen. gehörenden; 
nur zur Aufbewahrung von Brennmaterialien una Rob- 
ftoffen oder ala Stallung, für das: lediglich, zum. Gewerber. 
betriebe: beſtimmte Zugviehu..f. m. dienenden undewohntam 
Gebäude auch hinfort nicht zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


ber Sammlung und VBorprüfung ber Mitheilungen 
ber Gemeindevorftände mitzuwirken hat. 

Nach Behebung etwaiger Zweifel hat der 
Kataſterkontroleut wegen Sonderung der nur zu 
einem Theil von Gemeindefteuer befreiten 
a re im Fortichreibungswege ſogleich 
das rderliche einzuleiten, die Menderungen in 
den Befteuerungsverhältniffen ganzer Parzellen 
aber in dad Fortichreibungsprotofoll der Form: 
und Beitandsveränderungen und inden ſummariſchen 
Nachweis der Beftandsveränderungen für das 
Rechnungsjahr 1895/96 einzutragen. | 

Für die zum Zwecke der Sonderungen etwa 
von dem Satafterfontroleur auszuführenden Fort: 
ichreibungsvermefjungsarbeiten jomwie für die noth— 
wendigen Kartenauszüge find weder den Eigen: 
thümern nod) den Gemeinden Gebühren aufzuerlegen. 

4 Die künftig zu der Klaſſe der gemeinde: 
fteuerfreien Gebäude gehörenden bisher fteuerpflichtig 
veranlagten Gebäude, imgleichen die zu der Klaſſe 
der gemeindefteuerpflichtigen Gebäude gehörenden 
bisher fteuerfrei oder zu fingirten Steuerbeträgen 
veranlagten Gebäude Ent der Kataſterkontroleur in 
die Gebäudefteuerveränderungsnacweifung für das 
Rechnungsjahr 1895/96 einzutragen. 

- Bon denjenigen Gebäuden, die zum Zwecke der 
eg in neu oder anderweit zu ver— 
anlagen find, ift zu diefem Behufe eine Äbſchrift 
oder ein Auszug aus der für die Reviſion der 
Gebäudeſteuer angefertigten Gebäudebeſchreibung 
zu entnehmen oder nöthigenfalls wegen Beſchaffung 
neuer Beſchreibungen das Weitere zu veranlaffen. 


Artikel 6. 


Veranlagung dev Gebäudeiteuer. 

1. Nach 8. 26 des Kommunalabgabengefees 
beginnt die Beſteuerung neu erbauter oder vom 
Grunde aus wieder aufgebauter Gebäude ſowie 
die Steuererhöhung in Folge von Verbeſſerungen der 
Gebäude mit, dem Ab A des Nechnungsjahres, 
worin die Bewohnbarfeit oder Nußbarfeit einge 
treten oder die Verbefjerung vollendet ift. 

2. Hiernach ift vom Rechnungsjahr 1895/96 ab 
die Veranlagung neu erbauter oder vom Grunde 
aus wieder aufgebauter, ſowie in ihrer Subftanz 
oder durch Vergrößerung der zugehörenden Hof- 
räume und SHausgärten weſen 8 verbeſſerter 
Gebäude nicht erſt Fir das auf das Rechnungsjahr 
der vollendeten WBeränderung folgende dritte, 
ers Ihon für das darauf folgende nächſte 

eg u bewirken. 
Auch die Mehrftener von Gebäuden, die durch 
Beränderumg ihrer Beftimmung aus der im 8.5 
gu 2 des Gebäudeſteuergeſetzes bezeichneten in bie 
m 8.5 zu 1 begei ete (eb udeklaſſe übergegangen 


find, ift nicht erft vom erften Tage bes Monats 
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Juli, fondern ſchon vom erften Tage des April 
des auf das Rechnungsjahr der vollendeten Ber 
ftimmungsänderung folgenden Rehnungsjahres in 
Zugang zu itellen, 

3. — im $. 11 der Kataſteranweiſung II für 
die öſtlichen ꝛe. Provinzen vorgeichriebenen Nach— 
weifungen der ertheilten De jind vom 
Rechnungsjahre 1894/95 ab aud) in Weitfalen und 
in der Rheinprovinz von den zur Erteilung der 
Bauerlaubnifje zuftändigen Behörden für die Zwecke 
der Gebäudeiteuerveranlagung aufzujtellen. 

Anden Nachweiſungen muß,tworauf die Regierung 
bei dem Entwerfen des Formulars zu rückſich— 
tigen hat, bei jedem einzelnen Gebäude angegeben 
jein, zu welchen Zeitpunfte (Monat und Jahr) 
e8 zur Benugung fertig geftellt. war. oder voraus 
fichtlich fertig geſtellt jein wind. 

4. Die zur Ertheilung der Bauerlaubnifie 
zuftändigen Behörden und die Gemeindevorftände 
haben bis zum 10, Oktober, und zwar im 
Nechnungsjahre 189495 für das Halbjahr vom 
I. April bis 30. September 1894, in den folgenden 
Rechnungsjahren für das ganze Jahr vom Oktober 
bis Oktober. die Nachweiſungen der ertheilten Baus 
erlaubniſſe und die Nachweiſungen der vorgefommenen 


“ Beränderungen im Beftande der Gebäude (Mufter 


I zu $. 11 der Statafteranmweifung II) dem Kataſter— 
Eontroleur zu überjenden. j 

Die Regierung hat die ordnungsmäßige Auf 
jtellung und pünttliche Ablieferung der Nachweifungen 
nachdrücklich überwachen zu lafjen. 

5. Nach Eingang der vorbezeichneten Nachwei— 
jungen bat der Statajterfontroleur wegen Beſchaffung 
der Beichreibungen von den für das nächſte 
Rechnungsjahr zu veranlagenden Gebäuden fogleid 
das Nöthige zu veranlaffen. Er hat ſich mit feinen 
Geſchäften fo einzurichten, daß er die Befichtigung 
der Gebäude und die Begutachtung des Nutzungs— 
werthes möglichſt in Berbindung mit anderen 
Dienftgefchäften bewirkt. 

6. Die vervollftändigten Beihreibungen ($$. 25, 
26 der Satafteranweilung MI) find Bis zum 
1. Januar dem Landrath Ausfüprungstommiltat) 
u übergeben, der die Beranlagungstommiffion in 
er erften Hälfte des Monats Januar zur 
Beſchlußfaſſung zu verfammeln hat. 

Der Katafterfontroleur hat dafür zu forgen, daß 
Veränderungen an Gebänden, die nad) bieler Beit, 
aber noch in demſelben ner = hi vollendet 
werden, thunlichſt vor Schluß des Nehnungsjahres 
nachträglid zur Veranlagung gelangen. —3 
ſondere hat er von denjenigen baulichen Verände— 
rungen, die nach den Angaben in den Nachweiſungen 
der Bauerlaubniſſe u. |. w. in den legten Monaten 
des Rechnungsjahres beendet fein jollen, rechtzeitig 
den, wirklichen Zeitpunkt der Vollendung feſtzu— 


⸗2u 


ſtellen und nach Umſtänden die Gebäudebeſchreibungen 
zu beſchaffen. 

Die nachträgliche Veranlagung iſt in der Regel 
auf ſchriftlichem Wege zu bewirken. 

1. Bei der Beranlagung finden die Grundjäge 
vom 7, Mai 1892 mit folgenden Mafgaben Anz 
wendung : 

a) Gebäude, die nur theilweiſe zu einem öffent» 
lihden Dienfte oder Gebrande ($. 24 
zu c des Stommumalabgabengefeges) beſtimmt 
nd, zum anderen Theile zu einem gemeinde: 
tteuerpflichtigen Zwede, find bezüglich dieſes 
Theiles zu veranlagen ; 

b)andere nur einem Gigenthümer gehörige 
Gebäude, die gemeindejteuerpflichtigen und 
gemeindefteuerfveien Sweden (8. 24 zu e, f, 
g, h des SKommunalabgabengejeges) zugleid) 


dienen, find nur dann zu veranlagen, wenn: 


die zu fteuerpflichtigen Zwecken benugten 

Räume überwiegen; dann aber jind bei 

Ermittelung des Nutzungswerthes die zu 

fteuerfreien Zwecken bejtimmten Theile außer 

Betracht zu lajjen. 

In den vorangegebenen Fzällen ift dem betref— 
fenden Gebäude in der Gebäudebejchreibung, 
der Veränderungsnachweiſung und der Ge— 
bäudefteuerrolle dev Vermerk  „theilweiie 
veranlagt” beizufügen; 

) die von Dienftwohnungen dev Beamten 
eingenommenen Theile eines ſonſt gemeindes 
fteuerfreien Gebäudes find in jedem Falle 
einzujchägen ; 

BVohngebäude, die zugleich Näume zum Ber 
triebe der Landwirthſchaft, und zu gewerb- 
lihen Anlagen gehörende Wohngebäude, die 
ugleich Räume zur Aufbewahrung der Rob: 
ſtoffe oder Brennmaterialien zum Gewerbes 
betrieb enthalten, find jo zu veranlagen, als 
wenn die bezeichneten Räume nicht vor— 
handen wären. 

8. Soweit die Veranlagung nicht bereits bei 
der Gebäudefteuerrevifion erfolgt ift, jind bei der 
Veranlagung für das Aare 1895/96 auch 
die in der Zeit vom 1. April 1892 bis zum 31. März 
189 bewohnbar oder benugbar gewordenen neuen 
der in der Subſtanzverbeſſerung vollendeten Ge— 
baude einzujchägen. 

9 Nach den Ergebnijjen der Veranlagung ift 
die Gebäudefteuerveränderungsnachweifung zu ver» 
volljtändigen und abzujchliegen. 

10, Die Prüfung der Gebüudefteuerverände- 
Tungönacdjweifungen durd; die Regierung erfolgt in 
Verbindung mit der Schlußprüfung der Forte 
hreibungs are ($: 89 der Satajteran- 
weilung nd $. 55 ber Statafteranmweijung III). 
Durch etwaige Anjtände oder eingelegte Rechts— 


[x 
= 


> 


mittel herbeigeführte Aenderungen der Steuerbe- 
träge find durch die Veründerungsnachweiſung für 
das folgende Nedinungsjahr zur Fortſchreibung 
zu bringen. 
Artikel 7. 
ellung und Fortichreibung der Veränderungen 
_ bezüglich der Steuerpflicht. 

1. Veränderungen in der Steuerpflicht der 
Grundſtücke, die nicht auf einer Entjcheidung der 
Verwaltungsgerichte beruhen, dürfen nur auf Ans 
trag oder nad Anhörung des Gemeinde- 
voritandes fortgeichrieben werben. 

2. Wird eine jolde Veränderung von den Be- 
theiligtenbeidem Statafterkontroleur angemeldet, 
jo hat Biefer hiervon dem Gemeindevoritande Mits 
theilung zu machen, der ihm, wenn die Anmeldung 
begründet iſt, diejenigen Liegenichaften und Gebäude 
zu bezeichnen hat, bei denen Veränderungen in 
der Steuerpflicht, fortzujchreiben find, 

3. , Zum Zwede der Freiſtellung der Botihnitd- 
ober Seimnöticefnägeundkäde ‚fremder Stanten 
von. der Kommmnalftener. ift durch die Megierung 
die Auskunft des —— darüber. einzu⸗ 
holen, ob von dem betreffenden Staate Gegenjeitig- 
feit gewährt wird. 

4. Bei neuen Erwerbungen zu Öffentlichen oder 
—— Zwecken regelt ſich die Beſteuerung 
nach den Beſtimmungen der Kabinetsordre vom 
8, Juni 1834 (GeſetzSamml. S. 87). 

5. Dem Fortſchreibungsprotokoll der Form— 
und Beſtandsveränderungen oder der Gebäude: 
ftenerveränderungsnachmeitung ift bei Verände- 
rungen in den Beitenerungsverhäftniffen der Au— 
trag oder die Auskunft des Gemeindevorjtandes 
al8 Belag beizufügen. 

6. Die Fortichreibung der Beftandsverände- 
rungen und der materiellen Irrthümer erfolgt ſonſt 
nad den bisherigen Vorſchriften. 


Artikel 8. 


Mittheilung des jährlihen Beranlagungsiolls 
der Grund und Gebäudeftener an den 
Gemeindevorftand. 


Alljährlich nad erfolgter Veranlagung der Ge- 
bäude hat der Kaftaterfontroleur noch vor Ablauf 
des Monats März auf Grund des von der Res 
gi geprüften ſummariſchen Nachweiſes der 
Berta öperänderungen und der abgeichloffenen 
Gebäudeftenerveränderungsnahmweifung dem Ge 
meindevoritande den Betrag der von den abgabe- 
pflichtigen Grundjtüden des Gemeindebezirk auf 
das folgende Rechnungsjahr veranlagten Grund— 
und Gebäudefteuer mit Benugung des anliegenden 
Formulars mitzutheilen. 


Mufter 1. 


Muſter 2, 


Mufter 3, 


Mufter 4. 


Artikel 9. 
Summariſche Mutterrolle. 
1. Zum Gebrauche bei Umlegung der Gemeinde⸗ 
fteuern vom Grundbefig hat der Kataſterkontroleur 
auf Grund der nad) dem Fortichreibungen für das 
Rechnungsjahr 1895/96 bericht rund⸗ und 
Gebäudejtenerbücher und der Abſchlußliſte, nöthi— 
aenfall3 auch der Grund: und Gebäudeſteuerhebe— 
rolle für 189495 für jeden Gemeindebezirk eine 
hunmarifche Mutterrolle nad dem anliegenden 
Mufter mit, Beachtung der. beigegebenen Be- 
merfungen koſtenfrei anzufertigen und dem Ge— 
meindevorjtande Tpäteftens biS zum 15. Mai 1895 
zuzuſſellen. 
2. Die Anfertigung der ſummariſchen Mutter 
rofle unterbleibt, fall3 die Gemeinde ſich ſchon im 
Befig einer dem Zwecke 3 rechenden fummarifchen 
ie Be bes Befitftandes oder einer Ab» 
Ichrift der Grund- und Gebäudefteuerbücher, die 
bisher nad) den fortgejchriebenen Stenerbücern 
regelmäßig berichtigt worden ift, befindet, oder für 
die Zwecke der Gemeindebeiteuerung an Stelle der 
\ —— ug ig — der — 
ücher auf i ojten am igt und vegelmäßi 
berichtigt: holen X a i i 
3. Die Gemeindevorftände haben die ſumma— 
riſchen Mutterrollen bis zum 1. März eines jeden 
ahres dem Kataſterkontroleur zu Überjenden, dev 
jte für das folgende —— bis zu ihrer 
etwa nöthigen Neuanfertigung bezüglich der durch 
Fortſchreibungen veränderten Mutterrollenartikel 
und Gebäudeſteuerrollenuummern zu berichtigen 
und ‚dem Gemeindevorſtänden nad und nach, ſpuüte— 
ſtens bis zum 1. Mai wieder zuzuſtellen hat. 
Die, Heberollen der Grund« und Gebäude— 
ſteuer kommen vom Rechnungsjahre 1895/96 ab 
in Wegfall, Jedoch hat der Karafterkontroleur zu 
jeinem Dienftgebrauche die, bisherigen Heberollen 
als alphabetiiche Berzeichniſſe der Grund- un 
Gebäudeeigenthümer durch Nachtragung der Ver: 
änderungen bezüglic) der Angaben in den Spalten 
I bi8 4 auf, dem Laufenden zu erhalten. Iſt die 
Heberolle eines Semeindebezixks hierzu nicht mehr 
verwendbar, jo hat der aatterföutroftur an ihrer 
Stelle ein bejonderes alphabetiiches Verzeichniß 
nad) anliegenden Mufter zu fertigen und fortzu— 
ſchreiben. 


Artikel 10, 
Veränderungen im Laufe des Rechnungsjahres. 

I, Bon den für das laufende Rechnungsjahr 
in Betracht kommenden Veränderungen in den 
Deitandisverhäftniffen -ftenerpflichtiger Piegen- 
ſchaften und Gebäude hat der Kataſterkontroleur 
nach deren Feſtſtollung den Gemeindevorſtand durch 
ein Anſchreiben nach dem. anliegenden Formular 
zu benachrichtigen. 


2. Die Benachrichtigung unterbleibt, wenn Bei 
einem und demfelben Artikel der Mutterrolle oder 
bei einer und derjelben Nummer der Gebäudeſteuer—⸗ 
rolle für das laufende Rechnungsjahr an Steuer 

nicht — als je 10 Pfermige im Zugang, 
oder 


nicht mehr als je 20 Pfennige in Abgang 
treten (Verfügung vom 29. Auguft 1891, IT. 10702). 

Zur und Abgangsliften find außerdem nit auf: 
zuftellen. 

3. Bon dem eingetretenen Eigenthums ver: 
änderungen find die Geneindevorftände, nur wenn 
fie es verlangen, zn benachridjtigen, wozu eben- 
falld das Mufter 4 zn benugen ift. Iſt der Zeit— 
punkt des Einenthumsüberganges- nicht bekannt, fo 
iſt diefes in Spalte 20 zu vermerken. 

4 Die Regierung kann vorfchreiben, daß Die 
en in- beſtimmten Zeiträumen 
erfolgen. 

5. Benachrichtigungen nach Muſter V zur 8. 23 
der Kataſteramveiſung I find ſchon vom Nednungs- 
jahr 1894/95 ab nur dann zu erlaffen, wenn der 
Grundftüdserwerber es im einzelnen Falle ver- 


langt. 
Artikel 11, 
Fortichreibungsgebühren. 

Ueber die nadı wie vor zur Staatskaſſe zu ver- 
einnahmenden yortichreibungsgebühren hat 
der Kataſterkontroleur Hebeliften nach dem beiliegen— 
den Muſter 5, und da, wo die Einziehung der N 
Gebühren durch die Gemeinden zu bewirken  ift, 
außerdem eine Ueberſicht nach dem Beiliegenden 
Mufter 6 aufzuftellen und bei Einreihung der_9 
Kortichreibungsverhandlungen zur —— 
dev Regierung zur Feſtſtellung vorzulegen. 

Die Hauptnadweilungen des Sollaufkommens 
an Grundſteuer und an Gebäudefteuer fallen fort. 
Artikel 12. 

St . 

1. Das Aufkommen an Strafen wegen gu 
widerhandfungen gegen die Vorſchriften über die 
Aires und Gebäudefteuer fließt in die Staats— 

aſſe. 

2. Die im 8. 17 Abſatz 3 des Gebäudeſteuer— 
gelegen vom 21. Mai 1861 beftimmte dreimonatige 

nmeldefrift für nen entjtandene Gebãude, desgleichen 
fir wejentliche Berbefferungen von Gebäuden, ſowie 
Vergrößerungen der zu ihnen gehörenden Hofräume 
und Hausgärten endet — wie jihon Bisher in dem 
Falle, wenn zu 2 vom Hundert befteuerte Gebäude 
zu den zu 4 vom Hundert zu beftenernden über— 
gingen — mit dem 30. Juni de3 Rechnungsjahres, 
das auf das Nedmungsjahr folgt, werin die Wer- 
änderung eingetreten it ($. 8 des Geſetzes wegen 
Aufhebung direkter Staatsfteuern vom 14 Juli 
1893 GeſetzSamml. &. 119. 


3. MS vorenthalten (verloxen) gilt derjenige 
ag. der zur Staatskaſſe nad) Maßgabe 
der Veranlagung und des anderweit feitgejeßten 
Beginnd der Gebäudeſteuerpflicht (Artikel 6 Nr. 2) 
zu entrichten gewejen wäre, fall3 die Hebung ber 
Steuer zur Staatskaſſe fortgedauert hätte, 

Wegen verjäumter Anmeldung des Heberganges 
biäher fteuerfeier Gebäude in die Kaffe der jteuer- 
Hi en findet die Einkeitung des Strafverfahren 
ni tt. 

4, Neben und unabhängig von der Strafe 
erfolgt die Einziehung der hinterzogenen Steuer 
zur Gemeindefajje. 

5. Der Landrath hat von den jeinerjeits an 
die Zuwiderhandelndenextaffenen Aufforderungenzur 
Zahlung der Strafe und Koften, ſowie von den 
in Zuwiderhandlungsfällen ergangenen gerichtlichen 
Enttheidungen und von ben Genehmigungen des 
Finanzminſters zur Abftandnahme von der FE 
—— dem Gemeindevorſtande behufs Nach— 
erhebung der Gemeindeſteuer Mittheilung zu machen. 

Artikel 13. 


Steuererlaſſe. 
1 Lie —— zum Erlaſſe dev Grund— 
teuer in Folge von Ueberſchwemmungen nad) $. 1 
Nr. 1 des Gejeges vom 15. April 1889 (Gejep- 
Samml. S. 99) iſt auf die Gemeinde übergegangen. 

2. Zur dauernden Ermäßigung der Grundſteuer 
von den durch Ueberſchwemmung ‚beichädigten Grund: 
tüden durch Berjegung in die entſprechende uiedere 
Klaſſe des Muffififationstarifs ($ 1 Nr. 2 bes Ge— 
ſetzes vom 15. 
des Finanzminiſters erforderlich. 

3. Die Gewährung der geſetzlich vorgeſchrie— 
benen Erlaſſe an Gebäubdefteuer in den fällen 
des $. 49 Rr. 4 amd 5 des Gebäudejteuergejeges 
vom 21. Mai 1861 erfolgt durch die Gemeinde. 

4. Der SKatafterfontroleur hat auf Anfuchen 
des Gemeindevorjtandes behufs Ermittelung und 
Feſtſtellung der zu erlaffenden Beträge die nöthige 
Auskunft aus dem Satafter zu ertheilen. 

Für örtliche Arbeiter des Kataſterkontroleurs 
jowie für Arbeiten der etwa zugezogenen beſonderen 
Sahverftändigen hat die Gemeinde der Staats» 
toffe die gezahlten Vergütungen zu erftatten. 

Artikel 1A. 


Berichiedene Beftimmungen. 
. Soweit die Beitimmungen der Satafteranmwei- 
jungen vom 31. März 1877 mit den vorftehenden 
Anordnungen nicht im Einklange ftehen, treten fie 
außer Kratt. 

Die Hauptüberfichten des Beftandes an Liegen- 
ihaften und an Gebäuden ($. 60 der Anmeilung 
I und $. 41 der Anweiſung III) find der Regie 
zung am 15. Mai, die Bezirksüberfichten (8. 23 


pril 18849) bleibt die Genehmigung 


der Anweiſung VI) dem Finanzminiſter am 15. Jun 
einzuveichen. 
Artikel 15. 


Rückſtũnde. 

Die am 1, April 1895 verbliebenen Rückſtände 
an Grund» und Gebäubeitener werden nah Maß— 
er der bis dahin geltenden Beſtimmungen zur 

taatskaſſe eingezogen. Das Gleiche gilt von 
Nachſteuern und Strafen im Bereidje der Grund 
und Gebäudejteuer. 

Artikel 16. 
Verteilung der Provinzial- uud 
Kreiöfteuern u. ſ. w. 

Die für die Zwede dev Gemeindebeitenerung ver- 
anlagten Beträge an Staat3-Grund- und Gebäude- 
ftener find maßgebend zugleich für die Vertheilung 
ber Provinzial und Kreisſteueru. Liegenfchaften 
und Gebäude, die von Gemeindeabgaben befreit 
find, find auch von den bezeichneten Steuern befreit 
(88. 24, 91 des Stommunalabgabengejeges). 

Dasjelbe gilt von den Koften der allgemeinen 
Armenpflege (Gejeg vom 8. März 1871, betreffend 
die AUnsführung des Bundesgeſetzes über dei 
Unterjtügungswohnfig, Gejeg-Sanıml. ©. 130). 

Eine Beranlagung von Gebäuden zu fins 
gierten Steuerbeträgen hat daher nicht mehr ftatt- 
zufinden. 


Artikel 17. 

Beſoudere Vorſchriften für die Stadt Berlin. 

In der Stadt Berlin erfolgt die Beſchaffung 
der Nachxichten über die ertheilten Bauerlaubniſſe 
und über die vorgebommenen baulichen Verände— 
rungen an Gebäuden ſowie die Aufſtellung der 
Gebäudebeichreibungen und die Voreinſchätzung der 
Gebäude (Artikel 6 Nr. 3 bis 6) nad) den darüber 
beionderen Vorjchriften. 4 

. Selbftländige Gutsbezirke. 
, Artikel * 


1. Sn den ſelbſtändigen Gutsbezirlen iſt die 
Grumd- und Gebäubefteuer ald Stantäfteuer vom 
1. April 1895 ab gleichfalls außer Hebung gejegt. 

2; Die Koſten der —* leiftungen And nad) 
8. 8 des Neichögejeges vom 13. en 1873 (Reichs⸗ 
Geſetzbl. S. 129) in den jelbjtändigen Gutsbezirken 
in derjelben Weije m. n, tie in ber Ge— 
meinde. fyerner finden bie vorſtehend im Artikel 16 
enthaltenen Beitimmungen Aber die Bertheilung der 
Provinzial⸗ und Kreisitenern ſowie ber Koſten der 
allgemeinen Armenpflege auch in ben ſelbſtündigen 
Gutsbezicten Anwendung. Demgemäß find die 
auf die anderweite Scheidung der Liegenjchafts- 
fategorien, ſowie der fteuerpflidtigen und fteuer- 
freien Gebäude in den Grund- und Gebäudeftener- 
büchern für »ie Gemeindebezinfe getroffenen Be— 
ftimmungen finnentfpredhend aud in den Büchern 
für die jelbjtändigen Gutsbezirke auszuführen. 
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Die Vorfchriften im Artikel 9 und 10 wegen 
Anfertigung und Fortichreibung ſummariſcher 
Mutterrollen und Mittheilung der im Laufe des 
Nechnungsjahres eintretenden Veränderungen finden 
in felhändigen Gutsbezirken, die jteuerpflichtige 
Liegenichaften oder Gebäude von mehr als 
einem Eigenthümer umfaſſen, gleichfalls Anwen— 


ung. | 
3. Die Eigenthümer neu entitandener oder in 
ihrer Subſtanz mwejentlich verbeferter Gebäude in 
jelbjtändigen Gutsbezirken find an die im $. 8 des 
Gefeges wegen Aufhebung direkter Stantsfteuern 
feſtgeſetzte Anmeldefrift ebenfall3- gebunden. Die 
Belinmmutgen im Artikel 6 Mr. 2 bis 6 wegen 
Veranlagung der Gebäude und im Artikel 12 Nr. 
2 und 3 wegen der Strafen bet Zuwiderhandlungen 
gegen die Steuergejege finden auch in Gutsbezirken 
nmwendung- 2 


Kreis NN. j 
Gemeindebezirk Buchhain. 


An den Gemeindevorftand zu Buchhain. 


1* 7 1; F 


aataſterverwaltuns . 


4. Für ſelbſtändige Gütsbezirke find Hebeliſten 
der Fortſchreibungsgebühren (Artikel 11) nur dann 
aufzuftellen, wenn die Gebühren nicht dem Inhaber 
des Gutsbezirks jelbft zur Laſt fallen. Anderen: 
falls ift der Inhaber von den zu entrichtenden 
Beträgen durch Anfchreiben des Katafterkontroleurs 
in Kenntniß zu jegen. 

5. Am übrigen bleiben die jelbftändigen Guts— 
Bezirke von den mit Rückſicht auf das Kommunal—- 
abgabengejeg im Ajchnitt A der gegemmärtigen 
J———— getroffenen Anordnungen ſo 
lange unberührt, als nicht ein Gutsbezirk in eine 
Landgemeinde umgewandelt oder mit einer folden 
bereinigt wird. 

Berlin, den 6. März 1894. 

Der Finanzninifter. 
z 8— iquel. 
Zuſatzbeſtimmungen. (Kataſterberwaltung.) 


Muſter 1 
"(zu Artikel 8). 


Kataſteramt N. N, 
Nedinungsjahr 1895). 


N. N. den 10. März 1895. 


In Ausführung. des Kommunalabgaben ejeßes vom 14. Juli 1893 Geſetz⸗Samml. S. 152) wird 
dem Gemeindevorſtande mitgetheilt, daß von den gemeindeſteuerpflichtigen Liegenſchaften und Gebäuden 
des Gemeindebezirts für das obenbezeichnete Rechnungsjahr: 


1. an Grundfteuer . . 
2. an Gebäudefteuer: 


a) von Wohngebäuden mit 4 vom Hundert des Nutzungswerthes 
b) von anderen Gebäuden -mit 2 vom Hundert des Nutungs- 


wertbe . » . » 


veranlagt. worden iſt. 


Bufammen . 





Hi den Summen find die Steuerbeträge von den auf Grund beſonderen Rechtstitels oder beſonderer 
Bewi 


Der 
legender Rechtsmittel: fejtgeftellt.*) 


iqung der Gemeinde von. Gemeindeabgaben befreiten Liegenſchaften und Gebäuden mit enthalten. 
BE Are dev Gebäudeſteuer ift ohne Rückſicht auf-etwaige Nenderangen in Folge einzu 


Königlihes Katafteramt. 
N. N. 





Zu darcſtreien,. falls nicht zutreffend. 
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Mufter 2 
(zu Artikel 9). 
Satafterverwaltung. 


reis N. N. 
Gemeindebezirt Buchhain. 


Deme 
1 


iD 


— 





__ Des Eigenthümers 


Summarifhe Mutterrolle, 


rEungen: 


‘ Fran ERBE iſt alljährlich His zum 1. März dem Satafteramt zur Berichtigung zu 
überſenden. 

Von dem Gemeinde: (Gut3-) vorſtande dürfen darin keinerlei Eintragungen gemacht und 
feine Aenderungen vorgenommen werden, 

. Die Eintragungen mit farbiger Tinte beziehen fich auf die der Beſteuerung in der Gemeinde 
(dem jelbjtändigen Gutsbezirk) nicht unterliegenden Liegenjchaften. u 















| Mad der Gruwsfteuermutterroife. | _ __Nadı der Grbäubefteuerrolle 














| | Nugungd: | Jahresbetrag ber Jahrgang 
Jahres⸗ werth. | Sebändeftener 
Name, Wohnort | Ar. | ragen | Meinz ; beitrag Rr. — ver 
Lorname und des | 2 | ber | w | | F J 
und Haus | Are | inhalt. ertrag,; Grumb«) [em —— a Frag ſam⸗ * 
Stand. | unmıner. | tilels | | | Rener. | Rolle. raume. gaume. | v. H. v. H. men, ſchreibung. 
___ 1 mlalamanelyu ale. | 1 selten æ lot ⸗ . 
1. BEE —— 2. 18. 





| | 
Schmidt, Johann! Buchhain! 1 
Heinrich, Bauer-| Nr: 16 | 
















| 1 
Fe 


| * 


25 \ 10 | 36 .,6,0,.0|60| 6 |60| 1997198 





) 
| | 
1 | 














| | | f 
terderr-tiriedimieh| Buchhain! 2 —EE 3#\150i69 43 |22| 24 | 277 8 |40| 1895/96 
Hihelnnbawem | Nr. 14 | U 022/197] „| „ı»|n| j 
Bender, Friedrich | | | | | 1896/97 
| | | | | | 
Bemerfungen. 
I. Die Reihenfolge der Eintragungen in die ſummariſche Mutterrolle wird durch die Artikel- 


nummer der Örundftenermutterrolle beſtimmt. Gebäudeeigenthümer, für die fein Grundbeſitz 
nachgewiejen ift, find hinter dem Arkikel desjenigen Eigenthümers einzutragen, auf dejjen 
Liegenſchaften ihre Gebäude ſtehen. 


2. Die Angaben in den Spalten 4, 5, 6, 8, 9, 10, 11 und 12 werden für jeden Muttervollen: 


artifel (Spalte 3) und für ‚jede Gebäudeſtenexrollennummer (Spalte 7) in einer Summe 
eingetragen, Die auf einem Artikel ze. etwa vorkommenden jteuerpflichtigen und. fteuerfveien 
Liegenſchaften find je für ſich ſummariſch nachzuweiſen (die fteuerfreien mit der dafür vorge 
ichriebenen farbigen Tinte). 


3. Die Eintragungen find dergeftalt zu bewirken, daß Raum vorhanden ift, um in den fummarifchen 


Mutterrollen. auf einen Zeitraum von 15 bis 20 Jahren die durd Die ER ent: 
jtehenden Veränderungen auf Grund der jährlichen Ahſchlußliſten (Mufter X zu $. 70 der 
Natafteranmeifung I vom 31. Mär; 1877) nadtragen zu können. Auf jeder Formularfeltr 
ſind in der Megel nur. 2 Mutterrollenartifel oder Gebäudeitenervollennummern einzutragen. 
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A. Diejenigen Artikel, bei denen Veränderungen der zu 3 gedachten Art im Laufe eines Rechnungs— 
jahres nicht vorgefommen jind, erhalten für das leßtere Feine Eintragung. Dasjelbe gilt, 
wenn die Summen in den Spalten 4 bis 6 und 8 bis 12 fich durch die Forticyreibung nicht 
eändert haben. 

5. Die Spalte 13 ift zur Eintragung des Rednungsjahres bejtimmt, für welches die Berändernng 
ftattgefunden bat. Bei der erſtmaligen Anfertigung der jummarifchen Mutterrollen ift das 
Rehnungsjahr 1895/96 einzutragen. 

6. Bei dem Einbinden find den jummarifchen Mutterrollen zur Nacdtragung der bei fpäteren 
Fortihreibungen neu entftehenden Artikel leere Formulare in ausreichender Anzahl beizufügen. 


Muiter 3 
(zu Artikel 9, 
Statafterverwaltung. F 


Alphabetiſches Namensverzeichniß 
der 
Grund⸗ nnd Gebäuderigenthümer. 









Wohnort 
und Hausnummer. 






Name, Vorname und Stand. 
i mutterrolle.- | - jteuerwolle. 


— 22 





— — — — 











1. 2. 





- Mufter 4 
(zu.Artifel 10). 


Satafterverwaltung. — 
Rechnungsjahr 1895/96. 


Gemeindebezirk Buchhain. 
den — u | 
— | Buchhain. | 
RE RER ben.... — | 


und Gebäude werden zum DER ——— —— — mitgetheilt. 


Königliches Kataſteramt. 
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Mufter ! 
(zu Artikel 
— Satafterverwaltung. ei 
reis N. N. 

Katafteramt N. N. 

Steuerkafie N. N. \ , 
ug‘ ———4 N. N. | Rechnungsjahr 1896/%, 

Sebelifte 
der 


für die Fortichreibung der Eigenthumsperänderungen in den Grund: und Gebändefteuerbücern 
Staatskaſſe zu entricdtenden Gebühren. 


*) Bemerkung. Wo die Einziehung dev Gebühren unmittelbar dur die Königlichen Kaſſen erft 
fällt die obige Bezeihnung für den Gemeinde: (Guts-) bezirk weg. Umgekehrt kommen da, 
die ni Sr durch die Gemeinden oder durch die Gutsvorſteher bewirkt wird, in den 

iſpi 

























ſtehenden ielen die Ueberſchriften für die Gemeinde- (Guts-) bezirke in Wegfall. 

en 0] Betrag der Fortfchreibungs- | 

& | Yetiter | Num— etrag — ung 

E | ber | ad Name, Vorname, —— Baht 
— u n r 

= — ' Ge Stand, Wohnort und Hausnummer) bei der bei der | Ms. nenne 
2 | fteuer- | 3 

= | mutter: | d N 4 Grund» | Gebäube- 

= ı rolle. | — es Zahlungspflichtigen. ſteuer. ſteuer. ſammen. 
8 Br | Mare. | Pig. | Mar, (Bf. (mie 1Bfo. Tu 
1 1.8 3 





5. 














[ | 
| | 1. Gemeindebezirk Buchhain. | | | | 
0 24, Bender, Friedrich, daselbst 1110 . 20 1130 | 
2, | £ 5 Gerber, Johann, Kaspar, daselbst 160 I. 120 ı\ 180 ı 
3. | u. 6. w. | | 
Summe I. Gemeindebezirk Buchhain 420 i * | 480 
2, Gutsbezirk Buchhain. | | | 
g 1. . Schröder, Ferdinand, Gutsbesitzer . 50 la. 150 
zu Buchhain | — 
10. 2. Kunze, Karl, Schmied daselbet 10 10 
| "Summe 2. Guisbezirk Buchhain 160 wi. 79 60 
3. Gemeindebezirk Burgberg. | 
11. u. 8. W. | 











aa J 


Bemerkung. Für bie Gemeinde⸗ Guts⸗) bezirke find die Summen zu bilden und am Sch 
zu rekapituliren. 
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N. N. den 25. Februar 1896. 


Die vollftändige und richtige Beredinung der Fortichreibungsgebühren zur Gejammtjumme von 
d Markt SO Pf. wird beſcheinigt. 
Königlihes Katajteramt. 
N. N. 





N. N.,den 28. Februar 1896. 


Geprüft: aa 
Der Kataiterinfpeftor. 
NN. 





(Feltiegungsformel, wenn die Einziehung durd die Genteinden oder die Gutövorfteher zu bewirken ift.) 


N. N, ben. 28... Februar 1896. 
Vorftehende Hebelifte wird in ihren einzelnen Beträgen und zur Summe von 4 Mark 80 Pf., 
in Worten: Pier Mark und achtzig Pfennigen, mit der Beltimmung bierdurd feitgeftellt, daß Die 
Ginzelbeträge durch die Gemeinde Buchhain, nöthigenfall® unter Anwendung der gejeglihen Zwangs— 
mittel, von den nambaft gemachten Zahlungspflichtigen zu — und in der feftgeltellten Geſamnit— 
jumme unter Rückgabe der gegenwärtigen Lilte binnen drei Monaten an die Königliche Kreistafje zu 
N. N. abzuliefern find. , 


Königlihe Regierung, Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forften. 
NN. 





(Feftfegungsformel, wenn die Einziehung duch die Königliche Kaffe zu: bewirken ift.) 


N. N. den 28. Februar 1896. 
Vorftehende Hebelifte wird in ihren einzelnen Beträgen und zur Summe von 524 Markt 10 Pf., 
in Worten: Fünfhundert zwanzig und vier Mark und zehn Pfennigen, mit der Beſtimmung bierdurd) 
feftgejtellt, dat die Einzelbeträge durch die Königliche Steuerkaffe zu N. N., nöthigenfalls unter An— 
wendung der geieglichen Zwangsmittel, von den namhaft gemachten Bablungepflichtigen zu erheben und 
in der feftgeftellten Geiammtjunme unter Rückgabe der gegempärtigen Lifte binmen drei Monaten am 
unjere Hauptkaſſe abzuliefern find. 


Königliche Regierung, Abtheilung für direkte Steuern, Domänen. und Forften. 
N. N. . k 
r 





Mufter 6 
(zu Artikel 11). 
Ä SKatafterverwaltung. 
Kris N. N Ktatafteramt N. N. _ 
Kreistaffe N. N. Rechnungsjahr 1896/97. 


Ucberfidbt 
zu den 


Hedeliften der für Die Fortſchreibung dev Eigenthumsveränderungen in den Grumd- md Gebäude- 
ſteuerbüchern zur Stantstafle zu entrichtenden Gebühren. 


Zufagbeftimmungen. (Katafterverwaltung.) 














— nr una 


I | Betrag der — 








| 

Lau⸗ Des Gemeinde- oder Gutsbezirks gebüh ven _ 
fende = der | bei der | zu u» ; Bemerkungen. 

Name, Eigenſcha rund⸗Gebãude⸗ | 

Nr. genſchaft. fteuer. | fteuer. — 





Mark. | Pf. Mark. Pf. | Mark. | Pr. | 





betreffend bie —— ann — * get Berlin und Breslau bis gum 
lehrer und | 
Heichenlehrerinnen. an Die * * Rehuchen Provinzial⸗Schul⸗ 


Nr, 342 Die in Gemäßheit der Prüfungs- kollegien einzüreichen. 


Ordnuug vom 23. April 1885 obgugaltenden | Berlin, den 7. Mai 1894. 
Prüfungen der Zeichenlehrer umd Zeichenlehrerinnen Der Minifter der —— 
finden in dieſem Jahre ftatt: | Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten. 
a) in Gafjel, (Unterjchrift.) 
—— — nnd Bekanutmarhnseen 


am Montag den 18. Juni d. Bormittagd 

9 Uhr und an den folgenden Er in der geiver Nr. 3 - al een I-Behörden, 

yes. Gemäß 8. 21 der —— für die 
M b) ” a —— i. Pr, Nheinprovinz vom 1. Juni 1887 (8.9. ©. 252) 

Fr * re 38, Bormittags bringe ich im Anſchluß an meine Bekanntmachung 
hr und an den folgenden Tagen in der König | yom 5. d. M. zur öffentlichen Kenntnik, daß an 


lichen Kunft- und Gewerkſchule dajelbit; Stelle des am 23. v. M. verftorbenen Nentners 
c) in Düffeldorf, Nobert Koch, der Koınmerzienvath Philipp Barthels 
am Montag den 2. Juli d. JIs., — in Barmen zum Provinzial-Landtags-Abgeordneten 
9 Upr BR an den en Tagen in der Kunſt- füc den Stadtkreis gr gerähtt worden iſt. 
gewerbeſchule daſelbſt Coblenz, den 21. Mai 1 
d) ) in Berlin, Der Ober Brüfldent, — Rheinprovinz, 
am Donnerſtag den 19. Juli d. Is., Vormittags Naſſe. 


9 Uhr und an den folgenden Tagen bis 28. Yult Nr. 344 Bekanntmachung 
d. —32 — in der Königlichen Runftfchnfe, Klofterftraße Es mird hierdurch zur örantlehen Kenntniß 
gebracht, daß bei den nachgenannten "Anıtöftellen 
e) in Breslau, meines Berwaltungsbezirt3 Anmeldungen zur Aus: 
am Mittwod den 25. Juli d. Zs. Vormittags fuhr von Getreide mit dem —5* auf Er— 
9 Uhr und an den folgenden Tagen in der König- | theilung von he eg — ig ſind: 


lichen Kunſtiſchule daſelbſt. Das H ———— mt zu Aachen, 
Die Anmeldungen pp. zu diejen Zune find: die Zollabfertigungsftelle a. B. Templerbend 
zum dafelbit, die Neben-Zpll-Aemter I. Klaſſe zu 


für ag A ns sorgten i Br 
d. Eupen, Herbesthal und Vaelſerquartier. 
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Im Haupt-Stener-Amt3-Bezitk SR, 
ie Bollabfertigungsftele am Bahnhofe da= | am Badithofe 


Das Haupt-Zoll-Amt zu Cleve, 


jelbjt, die Neben-Zoll-Aemter I. Klaſſe zu 
Granenburg, God und Wyler. 
Das Haupt-Zoll-Amt zu Emmerich, 
die Dampfichiffiteuer-Erpeditionen I und IL, die 
Steuer-Erpedition am Hafenkopf umd die 
Zollabfertigungsftelle am Bahnhofe dafelbit, 
jowie das Neben-Zoll-Amt I. Klaſſe zu 
d Sans (-Amt zu Kaldenkicch 
a3 Haupt-Zoll-Amt zu Kaldenkirchen, 
die — Stelle am Bahnhofe da— 
ſelbſt, die ————— J. Klaſſe zu 
Dalheim, Dammerbruch, Karken, Rothen— 
bach, Straelen und Wehr. 
Das Haupt-Zoll-Amt zu Malmedy. 
Das Haupt-Steuer-Amt zu Coblenz. 
Das Haupt-Steuer-Amt Hr ausländifche Gegen» 
ände zu Köln, 
die Zoll- und Steuerabfertigungsftelle auf 
dem Süterbahnhofe vor St. Gereon dajelbit. 
Das Haupt-Steuer-Amt zu Erefeld, 
das Steuer-Anıt 1. ur zu Uerdingen. 
Das Haupt-Steuer-Amt zu Düren. 
Das Haupt-Steuer-Amt zuDüffeldorf, 
vr eng telle am Güterbahnhofe 
da 


elbſt. 
Dos Haupt-Stener-Amt zu Duisbur 
das Steuer-Amt I. Klaſſe zu Huprort, 


die Bollabfertigungsitelle fe zu 
—5 * die Bollabfertigungaftelle 
am Bahnhofe zu Steinbed, 
Das Haupt-Stener-Amt zur Neuß. 
Das Haupt-Steuer-Amt zu Saarbrücken. 
Das Haupt-Steuer-Arnt zu Trier und 
das Haupt-Stener-Amt ji Weſel. 
Köln, den 12. Mai 1894. 
Der Provinzial-Stewer- Direktor. 
Dr. Fehre. 


Bevoxbanngen und 


er 8 [3 
Nr. 345 Der Herr Oberpräfident hat dem 
katholiſchen Kirchenvorſtande zu Borchert im Land- 
Freie Köln die Erlaubniß ertheilt, behufs Auf— 
bringung der Mittel zum Bau einer neuen Pfatr- 
kirche, eine Haustollette bei den katholiſchen Be— 


mwohnern der Negierungsbezirfe Köln, Düffeldorf 
und Aachen im laufenden — durch Deputirte 
der genaunten Gemeinde abhalten zu laſſen. Mit 


Abhaltung der Kollekte find im Regierungsbezirke 

Aachen die nachbenannten Perſonen  beatifttägt: 

Auguſt Feldhoff, Pfarter; Heinrich Mühlmann, 

en Klöfters, Wilheim ch, ſämmilich in 
0 


Aachen, den 18. Mai 1894. 
Der ReyierungsPräfidenit. 
von Hartmattte. 


Nr. 346 In Semähheit des $. 5 ber —— für die Privatbeſchäler der Rheinprovinz vom 
i 


15. Auguſt 1830 wird ein für das 


ahr 1894 gelegent 


ch einer Nachkörung augekörter — ſowie 
t! 


der Ort der Aufſtellung desſelben und die Höhe des Sprunggeldes nadjtehend bekannt gema 





‘ 
| 
Eigenthümer des Hengftes, | 
Name und Wohnort, 


Meuleiibergh 


Bofftadt 






fſtadt 
—** Aachen 


— 


weiß, 
Mähne und | 
Schweif hell 24 


Machen, den 19. Mai 189. 


Der Regierungs-Bräfident. von Hartmann. 
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Nr. 347, Der Herr Ober-Bräfident hat dem | 


Vorſtande der, katholiichen Pfarrgemeinde Mariens 
berg-Scherpenjeel im Kreiſe Geilenkirchen die Er- 
laubniß ertheilt, behufs Aufbringung der Mittel 
um Bau einer fat oliſchen Pfarrkiche zu Scherpen- 
jeel eine Hauskollekte bei den katholiſchen Be— 
wohnern der Regierungsbezirke Düſſeldorf, Köln und 
Aachen in dem Zeitraume vom 1. April 1894 bis 
31. März 1895 durd; Deputirte aus der genannten 
Gemeinde abhalten zu lafjen. 
Abhaltung der Kollekte find beauftragt 
I. Johann Peter Beder; Biarrer; 2. Wilhelm 
Mingers, Rentuer; 3. Joſeph Höppener, Aderer; 
4, Vartin Paggen, Schreiner; 5, Gerhard Wegler, 
Aderer ; 6. Zoſeph Erdweg, Ackerer; T. Jakob 
Koerver, Ackerer; 8. Arnold Wetzeler, Ackerer; 
9. Joſeph Gererds, Ackexer; 10. Joſeph Werden, 
Ackerer; 11. Johann Frings, Ackerer; 12. Gerhard 
unbrecher, Aderer; 13. Joſeph Blum, Ackerer; 
4. Kaspar Vanderlick, Ackerer; 15. Wilhelm 
Gottſchalk, Ackerer; 16. Mathias Zaunbrecher, 
Aderer ; 17. Karl Zaunbrecher, Wirth; 18. Walter 
Juge Wetzlex, Bäder; 19. 5 bieph Kohnen, 
ex; 20. Wilhelm Theves, Händler; 21. Leonard 
Gottihalt, Händler; 22. Joſeph Simons, Kaufe 
mann, alle zu GScheupenjeel; 23, Beter Joſeph 
Beders zu fen, geboren in Scherpenieel ; 
24. Franz Erdweg, geiitliher Rektor in B.-Bor: 
bed, geboren in Scherpenjeel; 25. Wilhelm Speel, 
ei RR ee in Düfjeldorf, geboren in 
erpenjeel. 
Aachen, den 12. Mai 1894. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Nr. 348 Der Schulamts-Sandidatin Emilie 
Dre ift nad Maßgabe der Inſtruktion des 
Öniglihen Staatsminifteriums vom 31. Dezember 
1839 die Erlaubniß zur Uebernahme. einer Haus- 
lehrerinftelle zu Inden im Sreije Jülich ertheilt 
——— ‚ den 11, Mai 1894 
.‚ Mai — 
Königliche Regierung, 
Abtheilung Fir Kirchen- und Schulweſen. 
von Bremer. 
Nr. 349 


16. Juni d. 38. einjchließlih wird für eine be- 
ihräntte Anzahl von Theilnehmern ein unentgelt- 
en a — ae — 

uptlehrer a. D. Geilen hierſelbſt gehalten 
werden. Diejenigen Perſonen, welche an diejem 
Kurfus Theil nehmen wollen, haben fi) rechtzeitig 
bei dem p. Geilen perjönlich zu melden. 

Aachen, den 16. * — — 

ierungs-Präſident. 
In Vertretung: von Bremer. 


In der FE vom 4. bis zum 


Nr. 350 Der Herr Oberpräfident hat durch 
Erlaß vom 15. d. Mts. den Bürgermeifter Franz 
Evenen zum Standesbeamten des die Randbürger- 
meifterei Cörvenzig umfaffenden Standesamtsbezirts 
auf Widerruf ernannt. 

Aachen, den 19. Mai 1894. 

Der Negierungs-Präfident. 
In Vertretung: von Bremer. 
Perfonal-Chrouik, 

Nr. 351 — ſind: Poſtinſpektor Münch 
von Aachen nach agdeburg und Poſtkaſſirer 
Steinhagen von Apolda nad Aachen. Angejtellt 
ift: Poſtpraktikant Freiſen als Poſtſekretär beim 
Babnpoftamte Nr. 13 in Aachen. 

Verordnungen una Bekanntmachungen 

anderer Schärden. 

Nr. 352 Belanitmadhung. 

n dem Orte Elmpt wird am 1. Juni eine 
Poftagentur eingerichtet. Dem Landbejtellbezirke 
find folgende Orte zugetheilt: 

Ar der War, in dem Sand, op dem Felde, 
in gen Rae, in den Venekoten, Overbetfeld, 
in gen Otis, an dev Kapelle, an der Beed, 
Steintenrath (Stinfenrath), Rith, auf dem 
Berge, SKreithövel, Dilbornermühle und 


illenfamp. 
—8 den 21. Mai 1894. 
Der Kaiſerliche — — 
In Vertretung: Rehan. 
Nr. 353 Bekanntmachung. 
Am 20. Mai d. %. wird in dem Orte Golzheim 
bei Buir (Bz. Köln) eine a eröffnet. 
Der Kaiſerliche Ober-Poftdireftor. 
Nr. 354 Durch Urtheil der IV. Cwilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 23. April 
1894 ift über die 9 biwefenbeit des Fuhrmannes 
Nemigius Körtgen aus Köln ein Zeugenverhör 
verordnet worden. 
Köln, den 12. Mai 84. 
Der Ober-Staatdanwalt. 
Nr. 355 


Bekanntmachung 

Nachftehende Verhandlung: 

Verhandelt Münfter, den 18. Mai 1894. 

In dem heutigen Termine wurden in Gemäßheit 
der $$. 46 bis 48 des Nentenbant-Gejeges vom 
2. März 1850 diejenigen ausgelooften 49%, Renten- 
briefe der Provinz Weitfalen und der Rheinprovinz, 
welhe nad dein von der Königlichen Direktion 
der Rentenbank aufgeftellten —— vom 
12. d. Mts. gegen Baarzahlung zurückgegeben 
worden ſind, und zwar: 

1. — 83 Stück Litt. A à 3000 M. = 249000 M. 
2.= 38 „ „ BA1500 „ = 4200 „ 


.=18 ), 8683 30, = 53400 ı 
.=101 7 , Da DB) = 120% 
Sa. E über zufammen . — 7 


— 


ars. 


buchftäblih: Vierhundert Fünfzig Stüd Renten- 
briefe über Dreihundert sun ſung Tauſend 
Vierhundert Fünfundſiebenzig Mark ne den dazu 
gehörigen Viertauſend — Stück 
coupons und Vierhundert Neunundvierzig Stück 
Talons, nachdem ſämmtliche Papiere nachgejehen 
und für ge befunden worden, in Gegenwart 
der Unte neten durch euer vernichtet. 

Borgele ie, — t und unterſchrieben. 
gez: Vrede br. » Binde Gillet. 


yon Diſſe, Notar. 
wird nad ut: 


* — des Rentenbank⸗ 
Geſetzes vom ä 1820 hiermit zur öffent» 
lihen Kenntniß gebradt. 


Münfter, den 18. Mai 1894. 
Königliche Direktion der Rentenbank für die Brovinz 
Weſtfalen, die Nheinprovinz und die en Heſſen⸗ 


Naſſau. 
Nr. 356 ne: 
Ausloof von ick: 


Bei der am heu x Tage jtattgefundenen Aus- 
loofung von Nentenb tiefen dev Provinz Weſtfalen 
und der eh für das > vom 
1. April 1894 bis September 1894 2 
folgende ——— A en worden: 

— 
1. Ti. J à 3000 

Nr. 8,105, 158,209, 201, 387,432, 594 802, 809, 
928, 1006, 1023, 1099, 1181,'1273, 1363, 1424, 
1476, 1582, 1842, 2040, 2202, 2242, 2263, 2333, 
2668, 2807, 2828, 2854, ‘3110, 3114, 33242) 3291, 
3479, 3485, 3546, 3942) 4223, 4057. , 4656, 4563, 
4585, 4594, 4859, 4907, 5106, 5122, 5183, 5207, 
5334, 5451, 5477, 5593, 5715, 5752, 5849, 5914, 


6007, 6136, 6189, 6229, 62%, 6413, 618, 6569, 


8586, 6587, 6596, 6649, 6729, 6754, 7010, eu, 
1283, 7355, 715. 
2 Litt. B a 1500 Marf. 
298,345, 390,580, 798, 863, 1061,1152, 
1238, "1866, 1308, 1310, 1385, 1542, 1570, 1621, 
1678, 1784, 1911, 2083, 2123, 2139, 2158, 2201) 
2326, 2399, 2529, 2641, 2650, 2881, 3039. 
3. Lit. C & 300 Mar. 
Ri 191, 240, 273, 318, 326,363, 429, 511,633, 
918, 1072, 1166, 1175, 1377, 1494, 1638, 
1740, 1883, 2010, 2098, 2110, 2219, 2240, 2255, 
2310, 2318, 2335, 2345, 2436, 2455, 2469, 2486, 
ni 6, 2901, 2993, 3181, 3198, 3227, 8229, 
331 ' 3325, 3345, 3540, 3564, 3608, 3948, 
3986, 287. 4352, 4632, 4930, 4931, 4981, 4992) 
5309, 5366, 5437, 5511, 5517, 5575, 5611, 5631, 
6112, en 6183, 6379, 6573, 6595, 6604, 6607) 
061, 6620, 6691, 6907, 6921, 6941, 7155, 7639, 
| 8114), 8148, 8188, 8256, 8284, 8387, 
— 1 — 8620, 8710, 8850, 8854, 8896, 
9106, 9125, 9241, 9306, 9418, 


9426, 9574, 9622, 9642, 9650, 9739, 9839, 9872, 
9919, 9945, 10142, 10253, 10379, 10479, 10535, 
10547, 10619, 11122, 11134, 11228, 11229 
11318, 11368, 11462, 
12190, 12208, 
12577, 12735, 
13016, 13038, 
13258, 13269, 
13733, 14004, 
14826, 14827, 
16429, 16509, 
16966, 17031, 
17391, 17427, 
17898) 17958. 
Fu Litt. D A 75 Marf. 

Nr. 68, 88, 149, 566, 6541, 693, 792, 944, 1007, 
1122, 1316, 1520, 1526, 1539, 1600, 1706, 1956, 
2034, 2166, 2235, 2354, 2376, 2482, 2566, 2671, 
3002) 3108, 3280, 3380, 3542, 3609, 3627. 3794, 
3807, 3809, 3811, 3870, 3950, 4087, 4265, 4327, 
4367, 4723, 4746, 4750, 4766, 4822, 5082, 5163, 
5175, 5190, 5263, 5294, 5318, 5463, 5499, 5521, 
5572, 5606, 5608, 5612, 5617, 5647, 5719, 5852, 
5909, 5919, 6250, 6255, 6380, 6383, 6477, 6529, 
6622), 6659, 6670, 6740, 1032, 7170, 7226, 7259, 
1370, 7400, 7419, 1484, 1633, 7638, 1826, 7982, 
8026, 8058, 8153, 8306, 8345, 8425, 8435, 8513, 
8568, 8807, 9104, 9108, 9244, 9295, 9323, 9396, 
9403, 9411, 9416, 9426, 9432, 9434, 9473, 9494, 
9499, 9616, 9653, .9657,.9660, 9810, 9860, 9883, 
9919, 10137, 10141, 10238, 10276, 10363, 10435, 
10625, 10703, 10707, 10780,. 10788, 
10917, 10927, 10983" 11142, 
11162, . 11238, 11269, 

11451, 11505, 11513, 
11691, - 11877, 11960, 
12708, 12779, 13359, 
13921, 13928, 14017, 
14626, 14751, 14872, 

15125, 15431, 16175, 

17144, 11236, — 

enten 2 

r —R 1500 Mar 


N 

2. Litt. N &.300 at 
Nr. 2, 16. ⸗ 

3. Litt. O a 75.Marf 


Mr. 7, 12, - 

4. Litt. P &30 Mut 

Nr. 6, 8,16, 17. 

Die aus elooften Rentenbriefe, deren Berzinfung 
vom 1. Oftober 1894 ab. aufhört, werden dem In— 
babern derjelben mit der Anforderung gekündigt, 
den — gegen Quittung und Rückgabe 
der. Rentenbriefe im cowrsfähigen Zuſtande mit 
den dazu gehörigen, nicht mehr zahlbaren Bins- 
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eoupons, und un an. Serie VI, Nr. 9. bis, 16 
neb t. Tolons, zu. Reihe I Nr. 7, bis 16 nebit 
Mike vom. 1. Oftober 1894 ab bei. der 
— Blerfetbft in, ‚den, Bormittags- 
ftunden don bis. 12 Uhr in Empfang. zu 


nehmen. 
—35 wohnenden Inhabern der gekündigten 
Rentenbriefe iſt es geſtattet, dieſelben mit der 9 
aber fe ranfirt , und unter Beifügung einer nac 
folgendem —— 
nn | R 
Mark an für d. .. zum'l. 
„18... getlindigten Se, Sehätichen 
"Rentenbrief ee Dit . » habe 
„ih aus ber Königlichen "entenbiittahfe in 
nannten erhalten, , worüber, dieſe Quittung. 

N „Dxt, Datum und Untereift)d 
ausgeftellten Duittung über. den Empfang ‚der 
Baluta der gedachten. Kaffe — — und die 
Ueberſendung des Geldbetrages auf ge eichem Wege, 
jedoch auf Gefahr, und Koſten des Empfängers. zu 
beantragen. 

Auch werden . die. Inhaber der. folgenden, in 
früheren Terminen ausgelooſten und bereits feit 
zwei Jahren und länger rückſtändigen Rentenbriefe 
* den Fälligkeitsterminen 

a) 1. Oktober 1885 Litt. D Nr. 4956; 

b) 1. April 1886 Litt. D Nr. 6797; 

e) 1. Oftober 1886 Litt. C Nr, 1438; 
d). 1. April. 1887 Litt, C Nr. 12937; 
e) 1, Oktober 1887 Lin B Ir 1836; Litt, D 


Nr. 3 
f) ei Oktabe 1888 Litt. A Mr. 2225; Litt, D 


8) 1. Oftober 1889 Litt. O Nr. 3156; Litt. D 
Nr. 1868, 16186; 
h) 1, ——— Litt. © Rt. 2225; | Litt. D 


1. Oftober 1890 Litt, O'Nr. 8074, 11109; 
k) 1. 1. Arit 180 1891, Lin. A Nr. 1626, 3159; 
; Litt. © Nr. 3946, 4 
1708, O3, 2 8288, 12428, 19185, 
14694, 17897, 17084; Läitt, D Wr. 443, 
1473, "166 1778, 3803, 4173, 5305, 6164, 
1305, 9400, 10332, 11343, 12584, 14986, 
14987, 15815, 16289; 

1 1. Oftober 1891 Litt. A Nr. 1837, 2330, 
3131, 5229, 5876, 7503, 7504; Litt. B Nr. 
1178, 1494, 2033, 2188; Litt. O Nr. 455, 
666, 1492, 1876, 2532, 4748, 5347, 5449, 
6957, 8694, 8795, 8879, 9096, 9987, 10712, 
15017, 15764, 16339, 16905; Litt. D Mr. 


303, 3900, 3944, 4908, 5270, 5358, 7280, 


60h, 11308, 11611, 11949, 12219, 12339, 
15385 ; 
m) 1. April 1892 Litt A Nr. 1877, 2410, 2826, 








3025, 4361, 6142; Litt, B Nr. 2112, 2474, 
— Lit. O-Nr. 812, 7805, 8482. 9802, 
10145, 10553, 11006, 11595, 12760, "14437, 
16064, 16651. 16657, 18081; Litt. D N. 
3607,'4256, 4571, 4144, 5363, 5723, B846, 
6533. 66%, 6993, 8128, 8566, 10135, 
10494, 10755, 11051, 11288, 11681, 12997, 
13440, 14459, 15706, 16191, 16317, 16380, 
hierdurch auf igefobert, diefelben unferer Staffe zur 
. | oe Der der Baluta in präfentiren, wobei wir 
emerten, daß die Ein * ſämmtlicher Renten⸗ 
briefe auch bei der Rentenbankkaſſe zu Berlin C, 
Riokerftrnfe 761, bewirkt werben kann. 

Auch wird zur Kenntniß gebradıt, daß ber 
abhanden gefommene Pentenbriet Litt. C Nr. 15334 

gerichtlich amortifirt worden tt. 

Schließlich machen wir darauf aufmerkſam, daf 
die Nummern aller nekündigten bezw. noch rüd- 
ftändigen Rentenbriefe durch die Geitens der Re— 
daktion des Deutichen Reichs: und Königlich Preu: 
ßiſchen Staats⸗Anzeigers berausgenebene Allgemeine 
BVerloofungstabelle fowohl im Monat. Mai als 
auch im Monat November jedes Jahres veröffent- 
fiht werden und daß das betreffende Stüd dieſer 
Tabelle bei der gedachten Redaktion zum Preife 
von 25 Pig. A werden ann. 

— den 18. Mai 18 

nigliche Direktion der — für die Provinz 
Bet alen, die ar" de und die Provinz Heflen- 


Nr. 357 — 

Auf Grund Fe 8.3 des Geſetzes vom 12, April 
1888 (G.“S. ©. 52) wird hierdurd; befannt re 
macht, daß die Hulegung ht bes Grundbuchs en ie 

—224 ia dad — "Ze H, J 
em en erfolgt i 
- chloſſen bleiben 

on den im $. 2 der Grundbuchordnung be 
nee Grunditilden : 
a) —— — reußiſchen Staates unter 
97 und 4929 der Grundſteuermutter⸗ 
volle (Eifenbahnverwaltung), unter Akt. 
5014 (Quftizverwaltung), Art. 6196 ( 
—— ‚ Art. 5085 \ Si 
ie Städte m. Burtſcheid); b) bie 
chen Rem > 
re unter in 4322; "die der 
Kreuzbrübderkicche in Aachen ander tt. 1192; 
d) der Nikolauskirche in Aachen unter Art. 
1193; e) der Kirche in Haaren unter Aıt. 
1196; f) der Kirche in Laurensberg unter 
Art. 1197; a) der Adalbertskirche in Aachen 
unter Art. 11 ‚ferner h) die Grundftüde unter 
ar = Preuß, Stantseifenbahnverwaltung 
aeſtrichter — 
ee; i) bie Grumbitüdesunter, Art, 6309 


(DOeffentlihe Wege und Gewäfjer); k) die 
Parzelle Flur C Nr. 2054/0,431—178 unter 
Art. 4441 (Provinzialverband der Rhein— 
provinz); 1) die Waren Flur C Nr. 
4584/1175; Flur G Nr. 744/0,227 und 
542/229 unter Art. 1 Stadt Aachen) ; 
2 die folgenden Parzellen: 
Kır B Nr. Nr. 1650/26, 1653/26, 1654/26, 
' 170526, 1706/26, 1708/26, 1710/26, 1711/26, 
1712/26, 1740/26, 1741/26, 1571/0,407 zc.; 
ar C Nr. Nr. 1534/122, 1894/122, 2890/166, 
3655/166, 3764166, AT41/166, 4742/166, 
1213/268, 1126/278, 1384/303, 362, 1386/387, 
— 2651/41, 2652/431,  2653/431) 
3925/431, 4782/431, 4783431, 4784/431, 
4785431, 4786431, 4165/436, 4201/6333, 
1 4202)636, 4204/636, 4205/636, 4206/636, 863; 
Kar D Nr. Nr. 115/2, 24, 26, 27, 28, 29, 32, 
| 209/85, 36, 710/88, 39, 40, 330/43, 969/77, 
108, 685/109, 1013/109, 1014/109, 1015/109, 
1285/110, 1016114, 1017/114, 1018/114, 
634/115, 635/115, 1465/268, 1466/68, 
16377270, 1231816, 624/317, 321, 322, 
J 323, 324; 
Eher Fi Nr. Nr. 789/308, 786/309, 787/309, 
‚188309, 319, 690/356, 691/356, 583/346, 
302/346, 803/346, 804/346 ; 
dr FI Nr. 72; 
"iu 6 Nr. Nr. 576/227, 742/227, 544/229; 











Flur J Nr. Nr. 4, 25, 26. 

Aachen, den 22. Mai 1894. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilungen X und XI. 

Nr. 358 Bekanntmachung. 

In Gemäßheit des $. 3 des Geſetzes vom 
12. April 1888 (G.S. ©. 52) wird hierdurd im 
Anschluß an die Bekanntmachungen Nr. 270, 
Stüd 16 des Amtöblattes pro 1894 und Nr. 927, 
Stück 57 pro 1893 befannt gemacht, daß das 
— für nachbezeichnete Srundffüde ange⸗ 
egt iſt: 

J in der Gemeiude Venrath: Flur 9 Nr. 

1160/644, 644/2, 1077/645; 

B. in der Gemeinde Keyenberg: Flur 5 Nr. 
28, 204, 872a/208, 11, 693/65; 

C. in der Gemeinde Immerath: die nicht an— 
legungspflichtigen J 1938/0,800, 1939/0,800, 
1940/634/1, 1941/634. 

Erkelenz, den 18. Mai 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abth. II. 

Nr. 359 B 


ekanntmachung. 
ni Grund des $. 43 des Geſetzes über das 
Grudbuchweſen und die Zwangsvollſtreckung in 
das unbeweglide Vermögen im Geltungsbereiche 
des Rheiniſchen Rechts vom 12. April 1888 
(Geſ.“S. ©. 52) wird hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntnif — daß die Anlegung des Grund— 
buchs für die Kataſtergemeinde Hohn begonnen iſt. 
Gemünd, den 18. Mai 1894. 
Königliches Anıtsgericht, Abth. ILL. 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 21, 


Drud von 3. Sterden in Aachen. 
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Amtsblatt 





der Königlichen Negierung zu Aachen. 


Stück 23, 


Ausgegeben zu Machen, Donnerftag den 31. Mai 


1894. 





Inhalt des Reichs⸗·Geſeublattes. 

Nr. 360 Das 23. Stüd enthält unter Nr. 
2175: Gejeg, betreffend die Kontrole des Meichs- 
baushalt3, des Landeshaushalts von Elſaß— 
Lothringen und des Haushalts der Schutzgebiete 
für die Etatsjahre 1892/93 und 1893/94. Bom 
14. Mai 1894. Unter Nr. 2176: Geſetz, betveffend 
die — ———— Vom 16. Mai 1894. 
Das 24. Stüd enthält unter Nr. 2177: Verord— 
nung, betreffend die Aufhebung des Verbot der 
Ausfuhr von Streu: und Futtermitteln. Bom 21. 
Mai 1894. 


Derorduiugen und Behauntmacmhnnaen 

der Begierung. 

Nr. 361 Des Königs Majeftät haben dem 
han ange für Elſaß-Lothringen mittels 
Allerhochſter Ordre vom 28. v. Mts. die Erlanb- 
niß zu ertheilen ‚gerubt, zu der öffentlichen Aus— 
fpielung von Pferden, Wagen und auderen Gegen- 
ftänden, die er mit Genehmigung des dortigen 
Kaiferlihen Miniftertums in diefem Jahre zu vers 
anftalten beabfichtigt, auch im diesfeitigen Staats- 
gebiete, und zwar im Regierungsbezirke Gig» 
maringen, jomwie ih. den Bewinaen Hannover, 
Heſſen⸗Naſſau, Weitialen und Rheinland Looſe zu 
vertreiben. 

Anden, den 24 Mai 189. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

8 Der Evangeliſche Ober⸗Kirchenrath 
bat die Abhältiing einer einmaligen Kollekte in den 
evangelifchen Kirchen der Aheinprovinz für den 


Bait eines Bfärrhäufes in der evangektjhen Kirdhen- 


gemeinde — N re Be im Re— 
gierungsbezirfe n genehmigt. 

Den Termin für die Einſammlung der Beiträge 
hat das Königliche Konftftortum der Rheinprövinz 
auf Sonntag der 8. Juli d. NH geſetzt. 

Eine Darſtellung der Wer y 8, welhe die 
Bewilligung der Kollekte begründet haben, wi 
durcli" das Amtsblatt der leßtgenannten — 

ntlicht een. | 

Die Königlichen Steuerkaffen haben die etwa 


—Z. . 


ehörde: 


eingehenden Erträge der Kollefte in Empfang zu 
nehmen und an die Königliche Negierungs-Saupttarte 
hier abzuliefern. 

Aachen, den 23. Mai 1894. 

Königliche Megierung. 
von Hartmann. 

Nr. 363 Im Anſchluſſe an meine Bekannt- 
machung vom 10. April d. 8 (Amtsblatt 
Seite 163) bringe ich hierdurch zur Kenntniß, daß 
an Stelle des Guſtav Dahl aus Barmen-Wupper: 
feld der Phil. Möller au Barmen-Rittershaufen 
mit der Abhaltung der zu Gunften des evange- 
liihen Magdalenen:Aiyls „Bethesda” zu Boppard 
bewilligten Hausfollefte im  diesfeitigen Bezirke 
beauftragt iſt. 

Aachen, den 25. Mai 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
In Bertretung: von Bremer. 

Ar. 364 Der Königlide Reutmeiſter und 
Gemeinde-Eimpfänger Bäßgen zu. Blankenheim bat 
mit unierer Genehmigung dem Gemeinde-Empfänger 
N Thomas zu Blaänkenheiu Vertretungs— 
Bollmadıt ertbeilt, namentlich zur. Empfangnahme 
von Geldern und zur Quittungsleiſtung. 

Aachen, den 25, Mat 1304, 

Königliche Negierung, 
Abtheilung für divefte Steuern, Domänen 
und zyoriten. 
von PBeguilben. 

Nr. 365 Der Peter Schmühl aus Berg hat 
den für ihn am 16. Dezember 1893 unter Nr. 1250 
zu 18 M. für das laufende Jahr ausgefertigten, 
zum Dandek mit Sartoffelm; Obit; Kleefamen und 
Lohe berechtigenden Gewerheſchein pawloren. Nach⸗ 
dem wir eine zweite Mugfertigung diegſes Gewerbe⸗ 
ſcheins ertheilt haben, exklären wir die erſte Aus—- 
fertigung hierdurch für, ungültig und Fordern die 
Polizeibepötden auf, dielelbe, falls ‚tie vorgezeigt 
werden jollte, anzuhalten und an uns einzureichen. 

Aachen, den 26, Mai 1894. 

Königliche ‚Regierung, | 
Ablheilung Fr direkte Steuern, Domänen 
und Forjten. 

In Vertretung: Dombois. 


dung unge manner 

Kr. 366 Der Herr Oberpräfident hat den 
Beigeordneten Joſef Hilgers zu Bütgenbach auf 
Widerruf zum Stellvertreter des Standesbeamten 


des die Landbürgermeijterei Bütgenbad) umfafjenden | 


Standesamtsbezirf3 ernannt. 

Die bei der le Volksſchule zu Raerener- 
berg, Kreis Eupen, jeither proviſoriſch fungirende 
Lehrerin Franziska Schwidardi ift definitiv an- 
geftellt worden. 


ordnun d Bekannt 
—— 2 sasace 


Belanntmahung. 

Nr. 367 In dem Orte Mariadorf tritt am 
12, uni eine Boftagentur ohne Telegraphenbetrieb 
in Wirkjamkeit, welche die Bezeichnung „Mariadorf 
Rheinland)” Führt. Ein Candbeftellbezirt wird 
der neuen age nicht zugetheilt. 

Aachen, den 28. Mai 1894. 

Der Kaiferliche — — 
In Vertretung: Reban. 
Bekanntmachung. 

Nr. 368_ Auf Grund des $.3 des Regulativs 
für die Penfionskafje der Landbürgermeiftereien 
und Landgemeinden der Aheinprovinz wird hier— 
durch Folgendes befannt gemacht: 

Zur Dedung der im Etatsjahr 1893/94 ges 
zahlten Ruhegehälter und ſächlichen Verwaltungs» 
koften ſind erforderlid) 11697205 Mark. 

Die penſionsberechtigten Dieniteinfonmen der 
Yandbürgermeifter und Gemeindeforjtbeamten ein- 
ichließlih der für die im Ehrenamte verwalteten 
Bürgermeiftereien feſtgeſetzten fingirten Dienft- 
einfommen haben nad dem Stande vom 1. April 
1893 betragen 1781441 Mark. 

Mithin berechnet fi) der für das genannte 
Statsjahr zur Penfions * zu leiſtende Beitrag 
für jede Mark des vorbezeichneten Dienſteinkommens 
auf rund 7 Pfennig. 

Die —— der hiernach von den einzelnen 
Landbürgermeiſtereien zu entrichtenden Beiträge 
wird mittels beſonderer Anſchreiben erfolgen. 

Düffeldorf, den 28. Mai 1894. 

Der Bande3-Direktor der Rheinprovinz. 
Dr. Klein, 
Geheimer Ober-Regierungsrath. 

Nr. 369 Bekanntmachung, 
über die Einrichtung von Turnkurien in Bonn. 

Bon dem Herrn Minifter der geiftlihen, Unter- 
richts⸗ und Medizinal-Angelegenheiten ift angeordnet 
worden, daß in Bonn unter Auffiht des Unter: 
zeichneten Kurſe zur Ausbildung von Turnlehrern 
eingerichtet werden. Die Kurſe werden am 15. 
Dftober beginnen und ungefähr 21 Wohen dauern. 
Die Teilnehmer verpflichten ih zur Ablegung der 








nächften im Anſchluß an den Kurjus in Bonn ab» 
zubhaltenden Turnlehrer- Prüfung. 

Zur Theilnahine werden sugelafien 

a) Bewerber, die bereits die Befähigung zur 
Ertheilung von Sculunterridit vorſchrifts— 
mäßig erworben haben; 

en nad) vollendetem vierten Semeiter. 
it der Meldung, welche bis zum 1. September 

an den Unterzeichneten zu richten ift, jind von 
den Bewerbern vorzulegen: 

a) ein Bebensfaut } 

b) ein ärztliche Zeugniß darüber, daß der 
—— und die Geſundheit des Be— 
werbers deſſen Ausbildung zum Turnlehrer 
geſtatten; 

e) von ſolchen, die bereits eine Prüfung für 
das Lehramt beitanden haben, ein Seugni 
über dieſe Prüfung und ein Zeugnik tiber 
die feitherige Wirkſamkeit als Lehrer oder in 
defjen Ermangelung ein amtlihes Führungs- 
zeugniß; von noch Studirenden der Nadjmweis, 
daß fie das vierte Semeſter zurüdgelegt 


haben. 

Solhen dem preußifchen Staatsverband ange 
hörenden Theilnehmern am Kurſus, welche bereits 
eine ig für das Lehramt beftauden haben, 
können in bejonderen Fällen aus Gentralfonds 
mäßige Beihülfen gewährt werden, jedoch lediglich 
für den Unterhalt in Bonn, nicht aber zu den 
Koften der Hin» umd Nüdreife, der Vertretung 
im Amte, des Unterhaltes der zurüdbleibenden 
rg pp. Darauf bezügliche begründete Geſuche 
ind durch VBermittelung des Unterzeichneten bis 
zum 20. September an den 


zureichen. 
Der Königliche Univerſitäts-Kurator. 
Gandtner. 


Herrn Miniſter ein— 


Bekanntmachung. 

Rr. 370 In Gemäßheit des $. 3 des Geſetzes 
über das Grundbuchmwejen und die Zwangsvoͤll— 
ftredung in das unbemwegliche Bermögen im Gel- 
tungsbereiche de3 Rheiniſchen Rechts vom 12. April 
1888 und unter Bezugnahme auf die in diejem 
Amtsblatte erlaſſene diesjeitige Bekanntmachung 
vom 8. März 1892 — Stüf 11 — wird hiermit 
befannt gemadht, daß die Anlegung des Grund- 
buchs fir die nachſtehend bezeichneten Grundftüde 
der zum Amtsgerichtsbezirke Eupen gehörigen Ge- 
meinde Walhorn erfolgt iſt, ie 
lur 4 Nr. 54. 


r 
Eupen, — er er 
nigliches Amtögericht, Abth. IL 
Belanntm re, 


a . 
Nr. 371 In Gemäßheit ey 3 des Geſe 
vom 12. April 1888 (G.S. ©. 52) wird hier- 
durch im Anſchluß an die Bekanntmachung Nr. 270 


Stüd 16 des Amtsblatte8 pro 1894 belannt ge= 
madt, daß das Grundbuch angelegt ift für die 
nachfolgenden, nicht anlegungspflidytigen Grund- 
üde der Gemeinde Benrath: 
Hur 8 Nr. 79, 100, 148, 842/238, 310, 408; 
Flut 9 Nr. 202, 205, 1168/216, 220, 273, 557, 
141/558, 669, 670, 150, 1223/681. 
Erkelenz, den 26. Mai 1894. 
Königliche Amtsgericht, Abtheilung 1. 


ung. 

Ar. 372 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Schophoven:Bichöven hat be- 
gonnen. 

Düren, den 19. Mai 1894. 

Königliche Amtsgericht Vb. 


Belanntmahung. 
Nr, 373 Die Anlegung des Grundbuchs für 
deneinde Wehr, mit Ausnahme der Parzellen: 
Hr 4 Nr. 2/2, 210, 5206; Al 5 Nr. 56, 60, 
107, 114, 1055/242, 338, 796/343, 348, 369, 
374, 860/875, 971/377, 392, 405, 416, 417, 
433, 440, 850/463, 476, 499, 581 

it erfolgt. 

Heinsberg, den 26. Mai 1894. 

Königliches Amtsgericht IV. 
Belanntmahung. 

Nr, 374 ES wird befannt gemacht, daß das 
Grundbuch der Gemeinde Roetgen nunmehr aud) 
fertig gejtellt worden ift für folgende nicht an- 
sgungspflichtige Parzellen: 





ur 6 Nr. 59/3, 60/03 ; 
lur 8 Nr. 186/16. 


! 
Montjvie, den 23. Mai 1894. 


Königliches Amtsgericht 11. 
Belanntmahung. 

Nr. 375 Das Grundbuh von Schmidt it 
nunmehr auch fertig geftellt für die Parzellen: 
Flur 13 Nr. 4655834 und 510/347. 

Montjoie, den 25. Mai 1894, 
Königliches Amtsgericht II. 


Belanntmachung. 
Nr. 376 Das Grundbuh von Schmidt iſt 
nunmehr auch fertig geftellt für die Parzelle: 
fur 15 Nr. 472/343. 
Montjvie, den 29. Mai 1894. 
Königliches Amtsgericht III. 


Beta 6 
Nr. 377 Die Unlegung des Grundbuchs für 
die zum Amtsgerichtsbezirt St. Vith gehörige Ge- 
meinde Born bat mit dem heutigen Tage be» 
gonnen. 
St. Vith, den 18. Mai 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abth. II. 

Bekanntmachung. 
Nr. 378 Die Anlegung des Grundbuchs für 


die Gemeinde 
Mödericheid 
hat mit dem heutigen Tage begonnen. 
St. Vith, den 23, Mai 1894. 
Königlicyes Amtsgericht, Abth. TIL. 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 22. 


Drud von 3. Sterden in Aachen. 


u. 
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der Königlichen Negierung zu Wachen. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerftag den 7. Juni 


Stift 24. 








1894. 





Inhalt des Beidys-Gefehblattes. 

Nr. 379 Das 25. Stüd enthält unter Nr. 
2178: Berordnung, betreffend die Erhebung eines 
Zollzuſchlags für aus Spanien und den jpanijchen 
Kolonien tommende Waaren. Bom 25. Mai 1894. 
Dis 26. Stück enthält unter Nr. 2179: Geſetz, 


betreffend die Feititellung eines Mactrags zum | 


Reichshaushalts⸗Etat für das Etatsjahr 1894/90. 
Vom 22, Mai 1894. Unter Nr. 2180: Verord— 
nung, betreffend die Megelung der Berwaltung und 
Rechtspflege in den zu den Schußgebieten nicht 
gehörigen Theilen der deutſchen Intereſſenſphären 
in Afrita. Vom 2. Mai 1894. Inter Wr. 2181: 
die bejondere Beilage enthält, Bekanntmachung, 
betreffend Abänderung und Ergänzung der ch 
ordnung und der Aichgebühren-Taxe, vom 8. Mat 
1894, 


Anhalt der Geſetz Sammlung. 

Nr. 380 Das 14. Stüd enthält unter Mr. 
9669: Berfligung des Auftizminifters, betreffend die 
Anlegung des Grundbudhs für eimen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Düren, Gemünd, Mal: 
medy, Montjvie, Sankt Bith, Bonn, Hennef, God, 
Kenipen am Rhein, Boppard, Cochem, Kirchberg, 
Kreuznach, Sobernheim, Bergheim, Grevenbroich, 
Bensberg, Neuß, Bierfen, München⸗Gladbach, 
Ratingen, Düfjeldorf, Langenberg, Velbert, Baum- 
holder, Grumbach, Ditweiler, Trier und Ahaunen. 
um 18, Mai 1894. 


Verordnungen uud Bekanntmachungen 
dr — 3332455 — 


Beihluh. 

Nr. 381 Auf Grund des Artikels 1 des 
Gejeges zur Abänderung der 88. 26 bis 30 bes 
Geſetzes, betreffend die Verfaſſung der Verwal: 
a dad PVerwaltungsitreitverfahren 

3. ull 2 

i P7 — vom 26. März 1893 Geſetz⸗ 
Sammlung S. 60) beſtimmen wir hiermit unter 
Abänderung des Staatsminiſterialbeſchluſſes vom 
ĩ. April 1893 (St. M. 1207), daß jeder der 
beiden zur Entſcheidung über Bejchwerden in 
Stantäiteuerjachen berufenen Senate des Ober- 
verwaltungsgerichts (Steuexjenate) bis auf Weiteres 


vom 





in drei Kammern eingetheilt wird, deren jede aus 


mindeltens drei Mitgliedern beftehen muß. 
Berlin, den 26, Mai 1894. 
Das Staatöminifterium. 
gez: Graf zu Eulendburg. von Bovettider. 
von Schelling. Freiherr von Berlepfd. 
Graf Gaprivi. Miguel. von Heyden. 
Thielen. Boſſe. Bronjart von Scellendorf. 
St. M. 1847. 


Berordnungen und Bekanntmarcmnngen 
der Beg ng. 
yir. BSR Der Herr Miniſter des Innern hat 
dem Vereine zur Förderung der Hannoverſchen 
Landespferdezuct zu Hannover unter dem 17. v. 
Mts. die Erlaubnig ertheilt, die gebung der ihm 
nad) dem Erlaffe vom 27. März d. 38. (cfr. A- 
Bl. ©. 163) gejtatteten öffentlichen: Ausſpielung 
von filbernen Gegenftänden erſt bei rang heit 
jeiner diesjährigen großen Herbitrennen am 8. und 
9. Oktober d. Pe Itattfinden zu lajjen. 
Aachen, den 1. Juni 1894. 
Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 


Polizei⸗Verordnung 
über das 

Answeichen von Fuhrwerken, Neitern pp, 
marjcirenden Militär-Nbtheilungen gegenüber. 

Nr. 388 Auf Grund der $$ 6, 12 und 15 
des Geſetzes über. die, Polizei-Verwaltung vom 
11. März 1850 und des $, 157, des Geſetzes über 
die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 wird, unter, Aufhebung der in der gleichen 
Ungelegenheit erlafjenen : Bezirksppligeiverordnnung 
vom 20. Oktober 1862,; mit, Zuſtimmung ‚des 
Bezirks-Ausihuffes für ‚den Umfang des Hegie: 
rungsbezirks Wachen, folgende PolizeiBerordnung 
erlaſſen: 

$. 1. Marſchirenden Militär⸗Abtheilungen müſſen 
Fuhrwerksführer, Reiter, Viehtreiber und Karren— 
ſchieber ausweichen. Iſt Rn Borbeifahren beziv. 
Vorbeireiten an den Meilitärobtheilungen fein 
genügender Raum vorhanden, fo muß jo lange 
lie werden, bis die Abtheilungen vorbei: 


marſchirt find, 


$. 2. Buwiderhandelnde en die a ‚ 


Beitimmung werden mit Geldjtrafe bis 60 
im Unvermögengfalle mit entiprechender Hart beftraft. 

$. 3. Dieje Polizei-Verordnung tritt mit dem 
Tage ihrer alle ver Sp Kraft. 

Aachen, den’ 30. Mai 189.) — . 

Der Regierungs⸗Präſident. 

von Hartmann: ° 
Nr. 384 Der Herr Oberpräfident hat dem 
Borftande des evangeliihen Diasporahaufes zu 
Godesberg die Erlaubniß ertheilt, behufs Auf: 
bringung der Mittel zur Beftreitung der Unter: 
haltungsfoften und zur Herabminderung ber 
Schulden der Anftalt eine Hausfollefte in dem 
eitraum bis zum 1. Juli 1895 bei den evange- 
lichen Bewohnern der Aheinprovinz abhalten zu 
laſſen. 

it dem Abhalten der Kollekte im diesſeitigen 
Bezirke find die nachbenannten Perſonen beauftragt 
worden: 

1. Anftaltsgeiftliher Reinhold Burbah aus 

Godesberg, ' 2 — 

2. Jakob Sauereſſig aus Godesberg, und 

3. Adam Heilmann aus M.-Gladbad). 

In denjenigen Gemeinden, in welchen die Pres- 


byterien Einjammlung der Kollekte beveit 
erklären, au die Einſamm 


von den Pfarrern 
legitimirt werden. 

Aachen, den 1. Juni 1894. 

Der Regierungsd-Präfident, 
von. Hartmann. 

Nr. 385 Am 1.Dftober diejed Jahres wird 
das Für dem hieſigen Regierungs-Bezirk beſtimmte 
Stipendium zum Beſuche der Königlichen techniſchen 
Hochſchule in Berlin wieder veriügber: 

Zur Gewährung desfelben können nur ſolche 
junge, 2eute, ‚in, Borihlag gebracht werden, die, 
wenn jie die Abgangsprüfung auf einer Gewerbe— 
ſchule abgelegt, das Prädikat 

„mit Auszeihnung beftanden” 
erlangt haben und, wenn fie ein Gymnaſium oder 
eine Realſchule befucht haben, Zeugrifje aufzuweiſen 
vermögen, welche vorzügliche Leiftungen und hervor⸗ 
ragende Fähigkeiten außer Zweifel tellen. Außer⸗ 
dem müſſen biefelben in dem für die Aufnahme in 


die technische Hochſchule überhaupt vorgeſchriebenen 
Hochſch h ve ei 


Alter von wenigftens IT’und bh 27 Jahren 
ftehen, nach ihren Verhältniſſen einer Unterſtützung 
durchaus 5 und durch ihr ſittliches Verhalten 
einerfolchentoitrdig fein. Diefolhergeftaltqualiftzirten 
Afptranten haben Ihr bezügliches Geruch ſpüteſtens 
bis zum 15. Auguſt d. 8. an uns einzureichen 
und denfelben Folgende 
a) den Gehnrtsicheit 


itterafien beiznfligent: 


b) ein Geſund eitöntkeft, in welchen ansgedrlickt | 
törperliche 


B der Bewerber die iche 


fein muß, 


. c) das Zeugniß der Reife von einer — 


Tüchtigkeit für die praktiſche Ausübung des 


von ihm erwählten Gewerbes und für die 
rn a 3 es Unterrichts in der techniſchen 
Hochſchule befige, 


lafjungs-Brüfungen berechtigten erbe- 
oder Sentichufe oder von einem Gymnafium, 


hrungs-Atteft, Ak: 

e) ein Zeugniß der Ortöbehörde über die Be— 

dürftigkeit, und 

f) die über die wilitärifchen Verhältniſſe des 

Bewerbers Tprechenden Papiere, aus denen 
hervorgehen muß, daß die Ableiftung jeiner 
Militärpflicht feine Unterbrehung des Unter: 
richt3 herbeiführen werde. 

Die Beibringung von Beugnifen über die prat- 
tiſche Ausbildung iſt nicht weiter erforderlich. Iſt 
der Bewerber bereit3 Zögling der tedjniichen Hoch- 
iule, jo bedarf e8 auch der Zeugniffe zu a c 
und d nicht 

Aachen, den 4. uni 1894: 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen⸗ und 
von Bremer. 
Nr. 386 In Abänderung der Bekanntmachung 


vom 11. Juli 1892 (Amtsblatt ©. 302) find von 


dem * Finanzminiſter folgende Anordnungen 
getroffen worden. 
1. Vom 1. Dezember 1894 ab bilden 
a) die Negierungsbezirfe Goblenz und Trier 
ie, 
b) der ierungöbezirt Wachen für ſich 
nlagungöbezirk der Gewerbe: 
euerklafje I ınit je 6 Mitgliedern des 
Steuerausihuffes und dem Site (zu a) 
in Goblenz bezw. (zu b) in Aachen. 
2. Mit dem 1. Dezember tritt der gegenwärtig 
für. die rg Fo Goblenz, Zrier 
und Aachen gebildete Steuerausfhuß außer 


3. Alle bis dahin von demjelben nicht exledigten 
Geſchäfte (Einfprüde, Berufungen u. ſ. w.) 
> auf die neugebilbeten, örtlich zuftändigen 

teuerausichüffe über. 

Aachen, den 29. Mai 1894. 

——— Regierung, 

Abtheilung für direkte Stenern, Domänen 
-und Forften. ° 

An nes 

| | erfonal-Chran 
Nr. 387 Die Stelle des zweiten Mitgliedes 

der Königlichen Rentenbank zu Münfter ift dem 

Regierungsrathe Pfeffer von Salomon bei ber 

Königlichen General-Kommiffion zu Minfter vom 

1. Juni d. 38. ab übertragen worden. 


ulwefen. 


N einen 


Oberlandesgerichtsrath Remels ift in Folge feiner 
Emennung zum Reichsgerichtsrath aus dem Preu— 
Büjchen Suftisdienfte geichieden. 

Emannt: Der Stations-Auffeher Franz Knaup 
zu St. Vith zum Stations-Borfteher II. Klafje und 
der Stations-Aififtent Johann Dortrecht zu Stol- 
berg zum Stations-Einnehmer. 

Berordunngen und Bekanntmachungen 

anderer Kehördben. 

Nr. 388 Die Gemeinde Reuland beabfichtigt 
um —5 — der Ortſchaft Ouren auf dem linken 

fer der Dur von Ourener Mühlenwehr bis 50 
Meter unterhalb der Durbrüde an Stelle der 
bisherigen nicht widerſtandsfähigen Deichanlage 
einen neuen Deid) zu errichten. Der Deich joll aus 
Trodenmauerwerf mit Slieshinterfüllung hergeſtellt 
werden und eine durdhichnittlihe Höhe von 1,2 
Meter erhalten. 

Betheiligte, welche gegen diejes Projekt Einſprüche 
zu erheben haben, werden hierdurch gemäß $. 2 
des Deichgefeges von 28. —5* 1848 in Ver— 
bindung mit 8. 96 des Zuſtändigkeitsgeſetzes auf— 
gefordert, dieje Einipriiche jpätejtens bis zum 
1. Juli d. 38. bei dem Königlichen Landrathsamt 
zu Malmedy jchriftlic; anzumelden unter der Ver- 
warnung, daß Diejenigen, melde ſich bis zu 
genannten Zeitpunkt nicht gemeldet haben, mit 
Ipäteren Einwendungen nicht mehr werden gehört 
werden. 

Das aur Sache erftattete Gutachten des KRönig- 
lichen eliorationsbauinſpektors Münch vom 
18. März 1894 wird bis zum 25. Juni d. Is. 
auf dem Königlichen Landratsamt zu Malmedy 
zu Jedermanns Einficht aufgelegt. 

Machen, den 27. Mai 1894. 

Namens des Bezirksausſchuſſes. 
Der Borjigende, 


In Bertretung: Frowein. 
Nr. 389 —— 


Auslooſung von Rentenbriefen. 

Bei der am —— Tage ſtattgefundenen Aus⸗ 
looſung von Rentenbriefen der Provinz Weſtfalen 
und der gg für da8 Halbjahr vom 
1. April 1894 bis 30. September 1894 find 
folgende Appoints gezogen worden: 

I. 4%, Hentenbriefe: 
1. Litt. A à 3000 Mare. 

Nr. 8, 105, 158, 200,201, 387,432,524, 802,809, 
928, 1006, 1023, 1099, 1181, 1273, 1368, 1424, 
1476, 1582, 1842, 2040, 2202, 2242, 2263, 2333, 
2668, 2807, 2828, 2864, 3110, 3114, 3242, 3291, 
3479, 3485, 3546, 3942, 4223, 4257, 4556, 4563, 
4585, 4594, 4859, 4907, 5106, 5122, 5183, 5207, 
5334, 5451, 5477, 5693, 5715,5752, 5849, 5914, 
6007,.6136, 6189, 6229, 6290, 6413, 6518, 6569, 
6586, 6687, 6696, 6649, 6729, 6754, 7010, 7271, 


1283, 7355, 7515. | 
2. Litt. B & 1500 Mart. 
56, 298,345, 390,580,798, 863, 1061, 1152, 
1305, 1308, 1310, 1385, 1542, 1570, 1621, 
1784, 1911, 2083, 2123, 2139, 2158, 2201, 
2399, 2529, 2644, 2650, 2881, 3039. 
3. Litt. © & 300 Mart. 

Nr. 191, 240, 273, 318, 326,363, 429,511,683, 
869, 918, 1072, 1166, 1175, 1877, 1494, 1638, 
1740, 1883, 2010, 2098, 2110, 2219, 2240, 2255, 
2310, 2318, 2335, 2345, 2436, 2465, 2469, 2486, 
2649, 2736, 2901, 2993, 3181, 3198, 3227,.3229, 
3314, 3320, 3325, 3345, 3540, 3564, 3608, 3948, 
3986, 4287, 4352, 4632, 4930, 4931, 4981, 4992, 
5309, 5366, 5437, 5511, 5517, 5575, 5611, 5631, 
6112, 6139, 6183, 6379, 6573, 6595, 6604, 6607, 
6613, 6620, 6691, 6907, 6921, 6941, 7155, 7689, 
1870, 7945, 8114, 8148, 8188, 8256, 8284, 8387. 
8411, 8552, 8605, 8620, 8710, 8850,:8854, 8896, 
8940, 8950, 9086, 9106, 9125, 9241, 9306, 9418, 
9426, 9674, 9622, 9642), 9650, 9739, 9839, 9872, 
9919, 9945, 10142, 10253, 10379, 10479, 10535, 
10547, 10619, 11122, 11134, 11228, 11229, 
11318, 12124, 

12190, 12326, 
12577, 12735, 12899, 
13016, 18117, 
13258, 1349, 
13733, 14394, 
14826, 15195, 
16429, 16509 16628, 
16966, 17115, 
17391, 17681, 
17898, 

4. Litt. D A 75 Mare. 

Nr. 68, 88, 149, 566,641, 693, 792, 944, 1007, 
1122, 1316, 1520, 1626, 1539,.1600, 1706, 1956, 
2034, 2166, 2235, 2354, 2376, 2482, 2566, 2671, 
3002, 3108, 3280, 3380, 3542, 3609, 3627, 3794, 
3807, 3809, 3811, 8870, 3950, 4087, 4265,.4327, 
4367, 4723, 4146, 4100, 4766, 4822, 5082, 5163, 
5175, 5190, 5263, 5294, 5318, 5463, 5499, 5621, 
5572, 5606, 5608, 5612, 5617, 5647, 5719, 5862) 
5909, 5919, 6250, 6255, 6380, 6383, 6477, 6529, 


Ir. 
1233, 
1678, 
2326, 


| 6622, 6659, 6670, 6740, 7032, 7170, 7226, 7259, 


1370, 7400, 7419, 7484, 1633, 7638, 7826, 7982, 
8026, 8058, 8153, 8306, 8345, 8425, 8435, 8613, 
8568, 8807, 9104, 9108, 9244, 9295, 9323, 9396, 
9403, 9411, 9416, 9426, 9432, 9434, 9473, 9494, 
9499, 9616, 9653, 9657,.9660, 9810, 9860, 9883, 
9919, 10137, 10141, 10238, 10276, 10368, 10425, 
10625, 10703, 1 1, 10780,: 10788, 
10917, 10927, 11036, ‚11142, 
11162, 11238, 11359, 11443, 
11451, 11505, 11635, 
11691, 11877, 12395, 12646, 


11451, 11505, 11513, 11612, 11632, 11635, 
11691, 11877, 11960, 11973, 12395, 12646, 
12708, 12779, 13359, 13573, 13657, 13767, 
13921, 13928, 14017, 14026, 14466, 14489, 
14626, 14751, 14872, 14907, 15050, 15088, 
15125, 15431, 16175, 16684, 16952, 17082, 
17144, 17236, 

I. 34,9% Rentenbriefe: 

1. Litt M & 1500 Mark 
Nr. 8. 


2. Litt. N a 300 Mark 

Nr. 2, 16. 

3. Litt. O à 75 Mark 

Nr. 7, 12. 

4, Litt. P A 30 Mar 

Nr. 6, 8, 16, 17. 

Die ausgelooſten Rentenbriefe, deren Verzinfung 
vom 1, Dftober 1894 ab aufhört, werden den In— 
habern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe 
der Mentenbriefe im coursfähigen Buftande mit 
den dazu gehörigen, nicht mehr geb baren Zins- 
conpons, und zwar zu I Serie VI, Wr. 9 bis 16 
nebſt Zalons, zu II Reihe I Nr. 7 bis 16 nebit 
Anweiſungen vom 1. Oftober 1894 ab bei der 
Rentenbankkaſſe Hierielbit in den Bormittags- 
ftunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang. zu 
nehmen. 

Auswärts wohnenden Inhabern der gefündigten 
Mentenbriefe iſt e8 gejtattet, diejelben mit der Soft, 
aber franfirt und unter Beifügung einer nad 
folgendem Formulare: 

m . . Mark buchitäblich . 
„Mark Baluta fürd. .zuml .... 
„18 gekündigten Rheiniſch-Weſtfäliſchen 
„Rentenbrief Litt. . . Me. . . babe 
„ih aus dev Köntglihen Rentenbankkaffe in 
„Miünfter erhalten, worüber diefe Quittung. 
„Ort, Datum und Unterjchrift)* 
ausgejtellten Duittung über den Empfang ber 
Balnta der gedachten Kaſſe einzufenden und bie 
lleberjendung des Geldbetrages auf gleichem Wege, 
jedoch auf Gefahr und Koften des Empfängers zu 
beantragen. 

Aud werden die Inhaber der folgenden in 
früheren Terminen ausgelooften und bereits jeit 
zwei Jahren und länger rüdftändigen Rentenbriefe 
aus den FFälligkeitsterminen : 

a) 1. Oftober 1885 Litt. D Nr. 4956; 

b) 1, April 1886 Litt. D Nr. 6797; 

ec) 1. Oktober 1886 Litt. C Nr. 1438; 

d) 1. April 1887 Lit, GC Nr. 12987; 

e) I. Dftober 1887 Litt. B Wr. 1836; Litt. D 

Nr. 3347; 
f) 1. Oftober 1888 Litt. A Nr. 2225; Litt, D 
Nr. 517; 


| 


' 


N 


g) 1. Oktoher 1889 Litt. C Nr. 3166; Litt. D 

Nr. 1868, 16185; 

h) 1. April 1890 Litt. C Nr. 2225; Litt. D 

Nr. 11998; 

i) 1. Oftober 1890 Litt. C Nr. 8074, 11109; 
k) 1. April 1891 Lit. A Nr. 1626, 3153; 

Litt. B Nr. 1538; Litt. C Nr. 3946, 4015, 

4798, 6025, TI81, 8288, 12422, 13185, 

14694, 17897, 17934; Lätt, D Nr. 443, 

1473, 1765, 1778, 3803, 4173, 5305, 6164, 

1305, 9400, 10332, 11843, 12584, 14986, 

14987, 15815, 16289; 

) 1. Oftober 1891 Litt. A Mr. 1837, 23%, 
3131, 5229, 5876, 7503, 7504; Litt. B Nr. 
1178, 1494, 2033, 2188; Litt, © Nr. 466, 
666, 1492, 1876, 2532, 4748, 5347, 5449, 
6957, 8694, 8795, 8879, 9096, 9987, 10712, 
15017, 15764, 16339, 16905; Litt. D Ar. 
303, 3900, 3944, 4908, 5270, 5358, 7260, 
9593, 11308, 11611, 11949, 12219, 12339, 
15385 ; 

1. April 1892 Litt A Nr. 1377, 2410, 2826, 
3025, 4361, 6142; Litt. B Nr. 2112, 24, 
2494; Litt. C Nr. 812, 7805, 8482, 960, 
10145, 10553, 11006, 11525, 12760, 14437, 
16064, 16651, 16657, 18081; Litt. D Nr, 
3607, 4256, 4571, 4744, 5363, 5728, 5846, 
6533, 6620, 6993, 8128, 8566, 10135, 
10494, 10755, 11051, 11288, 11681, 12977, 
13440, 14459, 15706, 16191, 16817, 16380, 
hierdurch aufgefordert, dieielben unjerer Safe zur 
Zahlung der Valuta zu präjentiven, wobei wir 
bemerken, daß die Einlöjung fännntlicher Renten: 
briefe auch bei der Rentenbankkaſſe zu Berlin U, 
Kloiterftraße T6L, bewirkt werden kaun. 

Auch wird zur Kenntniß gebradıt, dab der 
abhanden gefommene Rentenbrief Litt. C Nr. 15334 
gerichtlich amortiſirt worden ift. j 

Schließlich machen wir darauf aufmerkfam, daß 
die Nummern aller gekündigten bezw. noch rüd- 
ftändigen Nentenbriefe durch die Seitens der Re 
daftion des Deutſchen Neichs⸗ und Königlich Preu— 
Bilden Stants⸗Anzeigers herausgegebene Allgemeine 
Verlooſungstabelle ſowohl im Monat Mai als 
auch im Monat Noveniber jedes Jahres veröffent: 
licht werden und daß das betreffende Stüd dieſer 
Tabelle bei der gedachten Medaktion zum Preiſe 
von 25 Pig. bezugen werden Fam. | 

Münfter, den 18. Mat 1894. 

Königliche Diveftion der Rentenbank für die Provinz 
Weſtfalen, die Nheinprovinz und die Provinz Helfen | 
Nafan. | 


Bekanntmachung. 


Nr. 422 Die Anlegung des Grundbuchs it | 
weiter erfolgt für das Grumdftüd: 


m) 


247 


Fur 6 Nr. 361 der Gemeinde Würfelen. 

Aachen, den 12. eg 1894. 

Königliche Amtsgericht, Abth. VII. 
Belanntmahung. 

Ar. 423 An Gemäßheit des $. 3 des Geſetzes 
über da8 Grundbuchweſen und die Zwangsvoll— 
fredung in das unbeweglihe Vermögen im Gel— 
tungsbereiche des Rheiniſchen Rechts vom 12. April 
1888 wird hierdurd bekannt gemadt, daß die 
Anlegung des Grundbuchs für die Stadtgemeinde 
Mlih nunmehr auch für die Grundftüde: 

Mur E 36, 155, 920/387, 921/887, 929/887, 
F 44, 399% und 615d 


erfolgt iſt. 
Yülich, den 16. Juni 1894. 
Königliche Amtsgericht III. 


Nr. 424 Es wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Anlegung von Grund— 
buchartikeln erfolgt iſt für — in der Gemeinde 
Binsfeld gelegene Parzelle: 

Flur 13 Nr. 15. 

Düren, den 13. Juni 1894. 

Königliches Amtsgericht V. 


Belanntmahung. 

Nr. 425 Die Grundbuchanlegung ift nun— 
mehr aud) erfolgt für Die Grandktüde Flur 
1 rn und oe der Gemeinde Waldenrath. 
Heinsberg, den 13. Juni 1894, 

Königliches Anıtsgericht IN. 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 25. 


Drud von 3. Sterden in Aachen, 


Amtsblatt 








Stück 237. 


Derordunngen und Behaunntmachungen 
der Begierung. 

Nr. 426 Berordnung, 
betreffend das Berbot der Einfuhr von Wieder: 
fäuern und Schweinen aus dem Königreich der 

Niederlande. 

Mit Rüdfiht auf die weite Verbreitung der 
Maul: und Slauenjeuhe im Königreiche der 
Niederlande wird auf Grund des $. 7 des Reichs— 
gejetzes vom 23. Juni 1880, betreffend die Abwehr 
und Unterdrüdung von Viehſeuchen, und des $. >> des 
Preußiſchen Ausführungsgejeges vom 12. März 
1881 mit Genehmigung des Herrn Minifters für 
Landwirthihaft, Domänen und Forjten für den 
Regierungsbezirk Aachen verordnet, was folgt: 

8. 1. Die Einfuhr von Wiederfäuern und 
Schweinen aus dem Königreih der Niederlande 
wird bis auf Weiteres gänzlich verboten. 

8. 2. Die zur Einfuhr von Rindvieh zu 
—— aus Holland ertheilten beſonderen 

nehmigungen verlieren hierdurch ihre Gültigkeit. 

8. 3. Zuwiderhandlungen gegen — 
Anordnungen werden mit bis 


Geldſtrafe zu 


Ausgegeben zu Aachen, Mittwoch den 27. Juni 


der Königlichen Regierung zu Aachen. 





1894. 


150 Mark oder entſprechender Haft auf Grund 
des 8. 66 des Geſetzes vom 23. Juni 1880 beſtraft, 
ſofern nicht gemäß $. 328 Str. G.-B. eine höhere 
ı Strafe verwirkt it. Berbotswidrig eingeführte 
Thiere unterliegen der Einziehung. 

$. 4. Dieje Verordnung tritt mit dem Tage 
der Berfündigung in Sraft. 

Die zur Zeit der Bekanntmachung diejer Ber- 
ordnung bereit8 vollenden Viehtransporte werden 
nody unter den bisherigen Bedingungen zur Ein- 
fuhr zugelajjen. 

In ſolchen Fällen, wo der Ginfauf der zur 
Einfuhr beitimmten Thiere bereits vor Berfün- 
digung diejes Einfuhrverbots erfolgt ijt, werde id) 
die Einfuhr der betreffenden Thiere ausnahms— 
' weile auf bejonderen Antrag noch bi8 zum Ablauf 
dieſes Monats unter den Biäberigen edingungen 

eftatten, wenn nad) Lage der Berhäftnitfe die 
Herkunft der Thiere aus umnverjeuchten Theilen 
Hollands nicht zweifelhaft erjcheint. 

Aachen, den 27. Juni 1894, 
Der iA —— 
In Vertretung: von Bremer, 





(ee) 


Hierzu Fein Deffentlicher Anzeiger. 


Drad von I. Sterden in Aachen. 
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Etüd 28, 


Ausgegeben zu Nahen, Donnerftag den 28. Juni 


1894, 





Inhalt des Beicys-Gelehrblattes. 

Nr. 427 Das 28. Stück enthält unter Nr. 
2184: Freundſchafts⸗, Handels- und Sciffahrts- 
vertrag zwiſchen dem Dentjchen Heid; und dem 
Freiſtaate Columbien. Vom 23. Juli 1892. 

Inhalt der Geſetz Sammluug. 

Nr. 428 Das 18. Stück enthält unter Wr. 
876: Kirchengeſetz, betreffend die Dienitvergehen 
der im Dienfte der evangelifchslutherifchen Kirche 
der Provinz Hannover Ungeftellten. Dom 
24. April 189. Unter Me. 9677: Geſetz, 
betreffend die Gleichitellung der Notare mit den 
anderen Beamten bezüglich der Strafen bei Nicht: 
verwendung der —— Stempel. Vom 
28. Mai 1894. Unter Per. 9678: Verfügung des 
Yuftizminifters, betreffend die Anlegung des Grund: 
uchs für einen Theil der Bezirke der Aıntögerichte 
Diren, Jülich, Sankt Vith, Bonn, Eitorf, Rhein— 
bad, Euskirchen, Adenau, Ahrweiler, Meifenheim, 
Münftermaifeld, Sinzig, Gajtellaun, Bergheim, 
Köln, a erg ‚, Opladen, Tholen, Lebach, 
Sankt Wendel, Neumagen, Brüm und Bitburg. 
Vom 8. Juli 1894. Das 19. Stück enthält unter 
Nr. 9679: Gejeg, betreffend das Ruhegehalt der 
Lehrer und Lehrerinnen. an den öffentlichen nicht 
ftaatlichen mittleren Schulen und die Fürſorge 
für ihre Hinterbliebenen. Bom 11. Juni 1894. 
Verordnungen uud Bekanntmachungen 

der Beutral-Behörden. 
Nr. 429 ala wann 


er 

Beſtimmungen, betreffend die Obliegenheiten der 

Gemeinde und Gutsuorftände bei dev Veranlagung 
und Berwaltung der Gewerbeitener. 

Vom 1. April 1895 ab wird die Gerwerbeftener 
gegenüber der. Staatsfaffe außer Hebung gelegt, 
jedod für bie Zwecke ber fommunalen — — 
auch fernerhin vom Staate veranlagt und ver— 
waltet. 

Die von den Gemeinde- und Butsvorftänden *) 


) Anmerkung; Der Ktürze halber ift im Folgenden mır 
bon Gemeindevoritänden und Gemeindebezirken die Rede, 
während obige Beſtimmungen gleichmäßig auf Gemeinde 
und Gntsoorftände bezw. Gemeinde und Gntäbezirte Ans 








hierbei. wahrzunehmenden Geichäfte und Pflichten 
ergeben fih aus der nadfolgenden Zuſammen— 
ftellung der bezüglichen Beftiinmungen des Gewerbe- 
jteuergefeges vom 24. Juni 1891, der dazu er- 
gangenen Ausführungsanweiſung vom 10. April 
1892 und der Aufagbeitinmmungen vom 5. März 1894, 
I. 
Erweiterung der Stenerpflidt. 

1. Für die Beit vom 1. April 1895 ab hat fi 
die Gewerbeftenerveranlagung auch auf folgende 
bisher fteuerfreie Gewerbe zu erjtreden: 

a) die landwirtbichaftlicden Branntweinbrenne- 

reien, 

b) den Bergbau und die dazu gehörigen Auf- 
bereitungsanftalten, jowie die bergbaulichen 
Nebenbetriebe (Röftereien, Coakereien, Preß— 
kohlen- und Briquettfabrifen n. ſ. w.), welche 
ſich auf die Verarbeitung der ſelbſtgewonnenen 
Erzeugniſſe des Bergbaues beſchränken, 

c) die gewerbsmäßige Gewinnung von Bern— 
ftein, Ansbeutung von Torfitichen, von Sand», 
Kies⸗, Lehm⸗, rgel-⸗, Thon» und der— 
— Gruben, von Stein-, Schiefer-, 
Kalt, Kreide- und dergleichen Brüchen, 
ſoweit nicht nach der Art des Betriebes ſchon 
bisher die —— begründet war, 

d) die Gewerbebetriebe des Staates mit Aus— 
nahme der Staatseiſenbahnen, 

e) die Reichsbank mit ihren ſämmtlichen im 
Preußen belegenen ner 

2. Zum Zwecke der erftmaligen Veranlagung 
jind die in jedem Gemeindebezirte vorkommenden 
Gewerbe ber vorftehend (zu 1) bezeichneten Arten — 
einjchließlich der Ziveigniederlaffungen, Fabrifations- 
Ein- oder Verkaufsftätten und Yonftigen Anlagen 
eines ftehenden Gewerbebetriebes — von dem 
Gemeindevorftande zu ermitteln und einzeln in 
ein Verzeichniß —— welches nach dem den 
Beſtimmungen vom 20. Mai 1892 zur erſtmaligen 
Ausführung des Gewerbeſteuergeſetzes beigefügten 
Muſter —28 iſt. 

Die Verzeichniſſe aus den Stadtgemeinden ſind 
direkt dem Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes der 
Klaſſe IV, diejenigen aus den Landgemeinden und 
Gutsbezirken zunächft dem Landrath einzureichen, 


welcher fie auf ihre Vollftändigkeit prüft und nad) 
den erforderlichen Berichtigungen ebenfall3 dem 
Vorſitzenden des Steuerausichuffes der Klaſſe IV 
zugehen läßt. . 

Die Berzeichniffe müffen ſich ſpäteſtens am 
1. November 189 in der Hand des gedachten 
Vorjigenden befinden. 

Etivaige Veränderungen in dem Bejtande der 
hier in Frage kommenden Gewerbe nad) Aufftellung 
dev Verzeichniſſe bis zum 1. April 1895 haben 
die Gemeindevorſtände in allen Fällen dem Vor— 
figenden des Steuerausſchuſſes der Klaſſe IV divekt 
mitzuteilen. 


II. 
Anmeldung der Gewerbebetriebe. 

1. Wer den Betrieb eines ſtehenden Gewerbes 
anfängt, muß davon dem Gemeindevoritande” des 
Ortes, wo ſolches geichieht, vorher oder ſpäteſtens 
gleichzeitig mit dem Beginne des Betriebes ſchrift— 
lid) oder zu Protokoll Anzeige machen. 

Diefe Berpflictung trifft aud) denjenigen, welcher: 

a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und 
fortjegt; 

b) neben jeinem bisherigen Gewerbe oder an 
Stelle desjelben ein anderes Gewerbe an— 
ängt. 

Gewerbetreibende, welche an mehreren Orten 
in Preußen einen ftehenden Betrieb unterhalten, 
— an jedem Orte, wo ſolches geſchieht, den 

nfang des einzelnen Betriebes anzumelden. 

Die Aufnahme eines Protokolls über die münd- 
lihe Anmeldung kann vermieden iwerden, wenn 
die Unterjchrift des Anmeldenden in dem Ver: 
geiömifte der Anmeldungen hinzugefügt wird (in 

palte „Bemerfungen” oder in einer beionders 
anzulegenden Spalte des vorgejchriebenen Mujters) 
(vergl. Wir. 2.) 

Der Anmeldeverpflichtung wird, ſoweit nicht 
etwas Anderes beftimmt ift, durch die nad) Vor— 
jchrift der Gewerbeordnung für das deutiche Reid) 
($. 14) zu machende Anz ge genügt. 

Der Gemeindevorftand hat innerhalb dreier 
Toge die Anmeldung zu bejcheinigen. 

2, Alle bei dem Gemeindevorftande eingehenden 
Anmeldungen find in das nad) vorgeichriebenem 
Mufter zu führende Verzeichnig der Gewerbean- 
meldungen in der Reihenfolge ihres Eingangs 
—— 

3. N Betreff derjenigen Gewerbe, zu deren 
Betrieb eine befondere Erlaubniß oder Genehmigung 
nad; den Beftimmungen dev Gewerbeordnung er- 
forderlich ift, haben die Gemeinde» und Polizei— 
behörden durch gegenfeitige Mitteilungen ſowie 
durd; Belehrung der Geiwerbetreibenden dahin zu 
wirken, daß der Anmeldepflicht genügt wird, und 
Buwiderhandlungen möglichſt vermieden werden. 


——— 


4. Bei Anmeldung der Uebernahme und Fort 
jegung eines bereit3 zur Gewerbejteuer — 
Betriebes iſt der Name des bisherigen — ers 
desſelben unter —— der Steuerklaſſe und 
Nummer der namentlichen Ar | anzugeben 
und in dem Verzeichniffe der Anmeldungen (in 
Spalte „Benerkungen”) einzutragen. — 

5. Der Gemeindevorſtand iſt verpflichtet, die 
erforderlichen Erkundigungen über die Steuer— 
pflichtigkeit der angemeldeten Betriebe, beziehungs— 
weiſe darüber, in welcher Steuerklaſſe die Beſteu— 
erun z erfolgen hat, anzuſtellen und ſich hierüber 

utachtlich zu Außern. Er muß deshalb ſich mit 
en Bedingungen der Steuerpflicht und der Zu— 
gehörigkeit zu den einzelnen Steuerklaſſen vertraut 
machen. Um ſich die thatſächlichen Unterlagen für 
das von ihm abzugebende Gutachten zu beſchaffen, 
ſteht ihm 
die Befragung des Inhabers des angemel- 
deten Betriebes, 
die Erkundigung bei Vertranensperfonen und 
Sacperftändigen, 
die Erforderung der nad) $. 54 des Geſetzes ab» 
— Drang | des Gewerbetreiben- 
n (vergl. unten Abjchnitt ILI) 
zu Gebote. 

6. In den von der Bezirksregierung anzuordnen: 
den und durd; das Amtsblatt befannt zu machen: 
den FFriften hat der Gemeindvoritand von allen 
innerhalb der Friſt bei ihm eingehenden Gewerbe- 
anmeldungen dem Borfitenden des Gteueraus- 
ichuffes der Klaſſe IV des Veranlagungsbezirks, 
zu welchem die Gemeinde gehört, Mittheilung zu 
machen. 

Diefe Mittheilung erfolgt durch Ueberſendung 
einer —— von dem Gemeindevorſtande 
beglauhigten Abſchrift dev innerhalb der Friſt in 
das Verzeichniß der Gewerbeanmeldungen bewirkten 
Eintragungen unter Beifügung der bene 
Ichriftlihen Anmeldungen fonftigen Beläge. 
Bei Gewerbetreib bei. denen von vorn- 


Abftandnahme von weiteren Ermittel in 
alte „Bemerkungen“ des Verzeichniſſes der An- 
meldungen einzutragen: „frei nach $. 7 des a uch 
und dieler Bermerf in die Abjchrift (vergl. vorigen 
Abſatz) aufzunehmen. 
Für jede der übrigen in die Abſchrift aufge: 
nommenen Anmeldungen ift nad vorgejhriebenem 


Mufter ein befonderer Muszug aus dem Anmelde- 
verzeichniffe mit dem Gutachten des Gemeinde: 
vorjtandes aufzuftellen und der Abſchrift beizu- 
fügen. Sollte die Abgabe der gutadhtlichen Neußerung 
wegen ber nöthigen Erfundigungen nicht gleichzeitig 


mit Neberfendung dev Abichrift thunlich fein, jo 
ift diejelbe innerhalb der von dem Borfitenden des 
Stenerausschuffes der Klaſſe IV zu beftimmenden 
Nachfriſt nachzubringen. 

Iſt der Gemeindevorstand im Stande, ber die 
Höhe des Anlage und Betriebsfapital8 oder über 
den Ertrag beftimmtere Angaben zu machen, als 
ſolche zur Begutachtung der Steuerklaffe, in welcher 
die Bejtenerung zu a Bei hat, erforderlich find, 
jo find diefe Angaben mit möglichiter Genauigkeit 
umd unter Bezeichnung der Quellen (3. B. Gut— 
achten des Sachverſtändigen N. N. „eigene Angabe 
des Stenerpflichtigen”) in das abzugebende Gut— 
achten aufzunchmen. 


I. 
Abnahme von Erklärungen gemäß 8. 54 des 
Gewerbeitenergeleßes. 

1. Bei der Abnahme einer Erklärung gemäß 

$. 54 des Gewerbefteuergeieges ift von den Ge— 
meindevorjtänden das dorgeichriebene Mufter zu 
benugen. 
Die Aufforderung zur Abgabe der Erklärungen 
it den Vorjchriften tm Artikel 71*) der Aus: 
führungsanmeifung zum Eintommenfteuergejeg ent: 
Iprechend den ———— zuzuſtellen. 

2. Zur Abgabe der Erklärungen iſt vom Tage 
der Zuſtellung der Aufforderung ab eine mindeſtens 
einwöchige Friſt zu gewähren. 

Auf begründeten Antrag des Steuerpflichtigen 
kann dev Gemeindevorſtaud die geftellte Frift an 
gemejjen verlängern. 

3. Nachweislich unrichtige oder unvollftändige 
Erklärungen find unter Angabe der Gründe ſowie 
unter Stellung einer neuen, mindeftens einwöchigen 
Friſt behufs Berichtigung beziehungsweiſe Vervoll- 
hanbigung zurädzugeben. 

4. Lehnt ein teuerpflichtiger die Abgabe, 
Berichtigung beziehungsweife VBervollftändigung 
der Erklärung ab oder kommt er dev Aufforde: 
vung zu 3 nur in ungenügender Weile nad), fo 
hat der Gemeindevorstand an den Vorſitzenden 
des zuftändigen Steuerausfchuffes*) hiervon Bericht 
zu eritatten. 

IV 


Offenlegung der Gewerbejtenerrofle und Benad)- 
richtigung der Steuerpflichtigen. 

1. Der Gemeindevorftand hat die ihm vom 
Borfigenden des Steuerausjchuffes der Klaſſe IV 
zugehende Gewerbefteuerrolle während einer Woche 
des Monats April öffentlich auszulegen und den 
Ort ſowie die Zeit der Auslegung eine Woche vor 
nein: N ig unten in ber Anmerkung zu 
ud GN, De 15 Mita Bemmentcne ze 

eller agt, ſo iſt an den Borſihenden 
des Cteueransihuffes ber alle IV zu berichten. ” 





Beginn derjelben in vrtsüblicher Weile befannt 
zu nrachen. Ju der Bekanntmachung iſt darauf 
hinzuweiſen, daß nur den Steuerpflichtigen des 
Veranlagungsbezirks die Einſicht in die Rolle 
geſtattet iſt. 

2. Die von den Vorſitzenden der Steueraus— 
ſchüſſe dem Gemeindevorſtande zugehenden Steuer— 
zuſchriften und Rechtsmittelentſcheidungen hat dieſer 
nach Maßgabe der Beſtimmungen im Artikel 71*) 
der Ausführungsanmweifung zum Einkommenfteuer- 
gejeg den Steuerpflichtigen in verſchloſſenem Zu— 
ſtande — und innerhalb der von den Vor— 
ſitzenden der Steuerausſchüſſe geftellten Seife diejen 
die Behändigungsicheine einzureichen oder zu be: 
richten, auf welche Weije die Zuftellung bewirkt 
worden ift. 


V. 
Beranlagung der Gewerbebetriebe, welche ſich über 
mehrere Gemeindebezirke eritreden. 

1. Erftredt fich ein Gewerbebetrieb über mehrere 
Preußiſche Gemeindebezirfe, jo hat der Steuer: 
ausſchuß von Amtswegen den veranlagten Steuer: 
faß in die auf die einzelnen Betriebsorte entfallenden 





*) Anmerkung: Artifel 71 der Ausführungsanweifung 
zum Eintommenfteuergejebe lautet: 

1. Die von den WBorfigenden der Kommiffionen 
innerhalb Preußens zu bewirkenden Zuftellungen find 
durch einen öffentlichen Beamten unter Beſcheinigung 
der Behändigung auszuführen. Die Poſt kann um 
die Bewirfung der Auftellung erjucht werden. Für 
die Zuftellung gelten die in den SS. 9 bis 16 der 
Verordnung vom 7. September 1879, betreffend das 
Berwaltungszwangsverfahren (Geſetzſamml. S. 591), 
gegebenen Vorfchriften mit der Maßgabe, dab an 
Stelle der Vollſtreckungsbehörde derjenige Vorfigende 
tritt, welcher die Zuftellung anordnet, und daß es 
nicht der Aufnahme einer fürmlichen Zuftellungs- 
urfunde bedarf; es gemügt eine Beſcheinigung des 
öffentlichen Beamten, welche Ort und Zeit der 2 
ftellung, die Bezeichnung bes zugeftellten Schriftjtüdes, 
der Berfon, an welche basjelbe übergeben ift, ſowie 
die Unterfchrift des Beamten enthalten muß. Diefe 
Beicheinigungen können für eine Mehrzahl von Bus 
fteffungen tabellarifch zujammengefaßt werden. 

2. Die anferhalb Preußens erforderlichen Zu— 
ftellungen find in der Regel mittelft eingejchriebenen 
Briefes gegen einen zu den Alten zurück— 
gelangenden Empfangjhein zu bewirken. 

Wenn jedoch die Poft nach dem Drte des Auf- 
enthaltes des Steuerpflichtigen derartige Briefe nicht 
befördert oder ber zeitige Aufenthalt des Steuerpflich— 
tigen im Auslande nicht genau feftfteht, ober aus 
anderen Gründen auf dieſem Wege die Zuftellung 
nicht mit genügender Sicherheit erfolgen kann, jo iſt 
das zuzuftellende Schriftftüd durch Vermittelung des 
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Theilbeträge gu zerlegen. Jedem betheiligten 
Gemeindevorftande wird von dem VBorfigenden des 
betreffenden E —— ir U der auf die Gemeinde 
entfallende Theilbetrag bekannt gemadt. 

Der Gemeindevorftand hat diefe Benachrichti— 
gungen aufzubewahren und auf Grund derjelben 
eine Nachweiſung nad vorgejchriebenem Meufter 
aufzuftellen, in welche jedoch nur die auswärts 
veranlagten Betriebe und die für diefe anzu— 
jegenden Steuer-Theilbeträge ——— ſind. 
Wegen der in der Gemeinde ſelbſt veranlagten 
Betriebe enthält die Gewerbeiteuerrolle auch den 
auf die Gemeinde entfallenden Theilbetrag. 

2. Sofort nad) Empfang der Gewerbeſteuer— 
rolle ift 

a) die zu 1 erwähnte Nachweiſung aufzurecdhnen 

und abzujcließen, demnächſt 

b) das auf die Gemeinde zum Zweck der kommu— 

nalen Befteuerung entfallende Gewerbejteuer- 
joll duch Summirung der in Spalte 7 der 
Holle und Nadjweifung verzeichneten Beträge 
nad) Maßgabe des vorgeidriebenen Mufters 
am Ende der Rolle zu beredinen und dieje 


Borfigenden der Berufungsfommilfion dem Finanz— 
minifter zur weiteren Uebermitielung an das aus- 
wärtige Amt einzureichen. 

Die im $. 53 Abſ. 3 des Geſetzes zugelaffene 
Buftellung mittelft eingefchriebenen Brieheg (ohne 
zurüdgelangenden Empfangichein) ift nur anzuwenden, 
wenn von der Zuftellung der Lauf einer AÄusſchluß 
frift nicht abhändig ift. 

3. In allen Fällen (Nr 1 und 2) gilt die Zu- 
ftellung an den Steuerpflichtigen für vollzogen, auch 
wenn die Annahme ohne gejeßlichen Grund (vergl. 
$. 165 Abſ. 2 der Deutſchen een 
$. 13 der Verordnung vom 7. September 1879) 
verweigert wird. 

4, Sind Wohnfig und Aufenthalt eines Steuer- 
pflihtigen unbefannt, jo kann die ABuftellung an 
denselben durch Anheftung des zuzuftellenden Schrift: 
ftüdes an der zu Aushängen der Gemeinde des 
Beranlagungsortes bejtimmten Stelle erfolgen. Die 
Zuftellung gilt für vollzogen, wenn feit der Anhef— 
tung zwei Wochen verftrichen find. Auf die Gültig- 
feit der Buftellung hat e8 feinen Einflus, wenn das 
Scriftitüd von dem Drte der Anheftung zu früh 
entfernt wird, 

5. Sofern es im Imtereffe der Steuerverwaltung 
geboten ericheint, ein Erfuchen irgend welcher Art 
an das Auswärige Amt des Deutiihen Reiches oder 
an Kaiferliche auswärtige Vertretungen oder an aus» 
ländiiche Behörden zu richten, fo ift der zu begründende 
Antrag mit den Verhandlungen auf dem geordneten 
Inftanzenzuge zur Belchlußfahfung dem Finanzminifter 
vorzulegen. 


Berechnung unterfhriftlic zu vollziehen, umd 
ſchließlich 

e) in den Landkreiſen das Ergebniß der Bered)- 

nung bis zum 1. April dem Landrathe und 
zwar unter Mittheilung der auf die einzelnen 
Gewerbeſteuerklaſſen entjallenden Summen 
anzuzeigen. 

3. Befinden fid) in den zu einem Landkreije 
gehörigen Gemeinden feine auswärts veranlagten 
Betriebe, jo hat der Gemeindevorjtand bis zum 
1. April dem Landrathe die Geſammtſumme der 
in Spalte 7 der Rolle verzeidineren Beträge und 
die auf die einzelnen Gewerbejteuerklajjen ent— 
fallenden Summen anzuzeigen. Iſt der Yandrath 
zugleich VBorfigender des Steuerausſchuſſes der 
Klaſſe IV, jo genügt die Anzeige, daß ſich in der 
betreffenden Gemeinde feine auswärts veranlagten 
Betriebe befinden. 

Uebergangsbeitinmung. 

4. Zur befjeren Wahrung der Unjprücde der 
Gemeinden bei der Bertheilung der Steuerjäße 
jolher Gewerbebetriebe, welche jid) Über mehrere 
Gemeindebezirte eritreden, erhalten für 18%/,, die 
Gemeindevorjtände von den Borfigenden der Steuer— 
ausjchüffe einen hierauf bezüglidyen Auszug aus der 
namentlichen Nachweilung bezieyungswerje aus dem 
Zugangsnotizregijter. 

Diejenigen Semeindevorftände, welche hinſichtlich 
einzelner in ihrem Bezirk belegener Betriebsſtätten 
von Gewerben, welche ſich über mehrere Gemeinde— 
bezirke eritreden, ein derartiger Auszug nicht zu— 
gegangen ijt, haben dem Borjigeuden des Steuer: 
ausichufjes der Klaſſe IV ihres Bezirks von dem 
Vorhandenjein der betreffenden Betriebsjtätten 
jpätejtens bis zum 15. Januar 1895 An— 
zeige zu erjtatten. Auch jteht es ihuen frei, wenn 
die Auszüge unvolljtändige Angaben über den Um— 
fang der Berriebsjtätten enthalten, dieje durch eine 
entjprechende Mittheilung an den Borjigenden des 
Steuerausſchuſſes der Klaffe IV zu vervollftändigen. 

vi 


Allgemeine Verpflichtung dev Gemeindevorjtände 
zur Mitwirkung bei der Veranlagung. 

Die Borfitenden * Steuerausichütfe können 
ſich bei der Feſtſtellung der für die Veranlagung 
der Gewerbeſteuer Ber: Thatſachen nad) ihren: 
Ermefjen der Mitwirkung der Gemeindevorjtände 
bedienen. Legere haben den diesbezüglihen Auf: 
forderungen zur Anftellung von Grmittelungen 
oder zur Ertheilung amtlicher Auskünfte Folge 
zu leijten. 

Auch haben fie den Borjigenden der Steuer: 
ausſchüſſe die Einfiht in alle zu ihrer Verfügung 
ftehenden Bücher, Akten und Urkunden, welche die 
Gewerbeverhältniffe der Steuerpflichtigen betreffen, 
zu geftatten, jofern nicht — wie dies hinſichtlich der 
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öffentlichen Sparkaſſen ber Fall — beſondere 
geſetzliche men entgegenstehen. 
Berlin, den 20. Mai 1894, 
Der Finanz-Minifter 
Miquel. 
Vorſtehende Beſtinmmungen werden hiermit ver- 
Öfentlicht. Die bei dem Gemeindevorſtande eingehenden 
Gewerbeanmeldungen (Abſchnitt IL Nr.“6 ſind 
dem Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes der Klaſſe 
IV gemäß unſerer Bekanntmachung vom 13, April 
1895 (Amtsblatt S. 190 Nr. 292) allmonatlic 
mitzutheilen. 
Nahen, den 22, Yuni 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für divefte Steuern, Domänen 
und Forſten. 
von Beguilhen. 


Verordnungen und ekauntmachungen 
Resieruns. 

Nr. 430 Unter Bezugnahme auf die Bekannt— 
mahung, betreffend ben Hetrieb des Hu —— 
gewerbes vom 6. März 1885, (Amtsblatt Seite 6X ), 
und unter Hinweis auf die 88. 3 und 4 der damit 
röffentlihten Prüfungs-Ordnung für Huffchmiede 
bringe ‘ bierdurd) gut allgemeinen Kenntniß, 
daß die Prüfung im III. Quartal 1894 am 

Freitag den 14. September d. Js, 

Bormittags 8 Uhr, 
hattfinden wird. 

Geſuche um Zulaſſun 
km Vorſitzenden der Frohunge-Romuiifion für 
Qufihmiede, Herrn Departements-Thierarzt Dr. 
Schmidt in Wachen, zu richten. 

Anden, den 21. Juni 1894, 

Der 2 Ai a Fe 
In Vertretung: von Bremer, 

Rr. 431 Die nachſtehende Ueberſicht von dem 
jonds der Elementarlehrer-Wittiwen- und Waiſen⸗ 
Iofje des diesſeitigen Bezirks für 1893/94 wird 
erdurch zur Öffentlichen Kenniniß gebracht: 

Einnahme. 


I. Beftand aus 1891/92 . 
I. Einnahmen. 


— M. — Pig 
1. .. J 
der Kaſſenmitglieder. TIL „ 
b) der Gemeinden . . 12632 „ — 
2. —— in 
elder 


— 


gel 137 „590 „ 
3, alyraloblagen . ö _— — 
Lapital zinfen. 1 „ 76 5 
> Staatszufhuf . . 7786 60, 


„ 
Summe der Gimmahmen:. 39982 M. 86 Pig. 


zur Prüfung find an 


"Ausdade - 


L nen; 
eye 39211 M. > Pig. 


a) der Rehreniwittwen . 


b) der Waifenfamilien . 770, P 
ll. Kapitalanlage. . ; . — un 
IN. Sonftige Ausgaben . . — ., WW „ 
Summe der Ausgaben . 39982 M. 86 Pfg. 
Abſchluß. 
Einnahme. + 39982 M. 86 Pfg 
ur en 2'722 39082 86 „ 
An Bermögen beſitzt die Kaſſe an: 
1. Hypothelatifchen Dar⸗ 
le * — 225600 M. — Pfg. 
2. Immobilar⸗ Kaufpreis⸗ 
reſten 30 000 " — 7 
3. Darlehen an Gemeinden — 8000 — ” 
4. Preußiſche Staatsbuch⸗ 
ſchuld zu 4%, . . 160000 — „ 
5. Preußiſche Staatsbud)- * 
ſchuld zu 3%/,%,. 37400 „ — " 


6. Sparkafjeneinlage . 637 52 


„ 
Summe . 461637 M. 52 Pfg. 
Die Zahl der ſämmtlichen im Regierungsbezirke 
im Rechnungsjahre 1893/94 vorhandenen Lehrer: 
wittwen, welche Benjion bezogen haben, beträgt 163, 
die der Wailenfamilien “o- « 2... 4 
Bon den Wittwen ſind im Laufe des Ned 
nungsjahres 4898/94 geſtorben, veip., ‚haben , 
fid) wieder, verheiratet: . =; m 
Aachen, den 23. Juni 1894, 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen» und Schulweſen. 
von Bremer. . 


“ * « 


Ver ſonal · Aachrichten. 
Nr. 432 Dem — nnd ungen Wallraf ift 
die Eommifjariiche Berwaltun Bandrathsamtes 
St. Goar, Regierungs-Bezirt Coblenz, übertragen 
worden. 

Berjegt find: der Ober-⸗Poſtkaſſen⸗Kaſſirer Rittner 
in Machen nach Poſen und der a ee een 
Buchhalter van Yindelt in Arnsberg nach Aachen. 


— — 
nung. 


ee enübungapl 
Nr. 433 uf dem Truppenübungsplaätze 
Eljenborn wird am 26.. uni eine ſelbſtſtändige 
Telegraphenanftalt eröffnet. - 
Bei der un in Sollee und bei der 
Poſthülfſtelle in ebrück werden am 1. Juli 
Telegraphenbetnieböftellen eröffnet —F 
Machen, den 20 Juni 1894. Ä 
Der Kaiſerliche Ober-Poftdirektor. 
Ju Vertretung: Reben, 


Königliche Lehranftalt 
für Obit: und Weinbau in Geifenheim a. Rh. 
Nr. 434 Wir bringen hiermit zur Kenntniß, 
daß an der Königlichen Lehranftalt für Obſt- und 
Weinbau in Geifenheim a. Rh. 
1. ein Objtverwerthungsturfus für Frauen 
vom 13. bis 18, Auguft, und 
2. ein Obftverwerthungsfurfus für Männer 
vom 27. Auguſt bis 1. September 
abgehalten werden. Die Kurje beginnen jedesmal an 
den zuerjt genannten Tagen Vormittags 9 hr. Es 
wird theoretiiher und praktifcher Unterricht ertheilt 
in: Ernte, Aufbewahrung und Berjandt des frijchen 


Obſtes, Dörren des Kernobſtes, des Steinobftes | 
und des Gemüſes; Bereitung von Paften, Gelse 


und Marmelade, jowie Heritellung von Gonjerven, 
Obftweinbereitung und Behandlung desjelben mm 
Keller; Bereitung von Ejfig, Branntwein und 
— 
as Honorar beträgt 6 M., für Nichtpreußen 
IM. Unterkunft für Frauen beſorgt eg se 
an welde aud die Anmeldungen zu den Kurſen 
bis jpäteftens 8 Tage vor Beginn der- 
jelben, zu richten find. 
Beifenheim, den 21. Juni 1894. 
Der Direktor: 
Goethe, 
Kgl. Deconomierath. 
Ausſch ſten 
im Landgerichtsbezirk Aachen. 
Nr. 435 Die zur Anmeldung von Anſprüchen 
behufs Eintragung in das Grundbuͤch vorgeſchriebene 
ſechsmonatige Ansichlußfrift für 


die Gemeinden 


| des Amtsgerichtsbezirts 





2 





on Düren ı 
U 
Lamersdorf | 2 
Berg | Gemiünd 
Breitenbenden pP 
Mürringen Malmedy 
Höfen Montjoie 


Herresbach Sankt Bith 

hat am 15. Juni 1894 begonnen und endigt mit 
- or De en ek 

ie bezüglichen » mmungen des Geſetzes vom 

12. Apr 1888 lauten: i ie 
$. 48. Die nicht bereits von dem Amtögerichte 
vorgeladenen Berjonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an einem Grundjtite das Eigenthum zuftehe, ſowie 
diejenigen PBerjonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an dem Grundjtüd ein die Verfügung über das- 
jelbe beſchränkendes Recht oder eine Hypothek ober 
irgend ein anderes ber Eintragung in das Grund: 
buch bedürfendes Recht zuftche, haben ihre Ansprüche 


vor Ablauf einer Ausfhlußfrift von ſechs Monaten 
bei dem Amtsgericht unter beftimmter fatafter: 
— Bezeichnung des Grundſtücks anzumelden. 

8. 50. Diejenigen, welche in der Zeit vom Be— 
inn der in $. 48 bezeichneten Friſt bis zu dem 
&nkrafttreten der eingeführten Geſetze das Eigen: 
thum oder ein anderes in das Grundbuch einzu 
tragendes Recht erivorben haben, müffen dasjelbe, 
falld die Anmeldung nicht bereits früher erfolgt iſt, 
vor dem Inkrafttreten der eingeführten Geſetze 
anmelden. 

8. 51. Bon der Verpflichtung zur Anmeldung 
find diejenigen Berechtigten frei, welche der Eigen— 
thümer in Gemäßheit des 8.44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausſchlußfriſt (8$. 48, 50) dem Amtsgerichte 
angemeldet hat. 

, Wer die ihm obliegende Anmeldung 
unterläßt, erleidet den Rechtsnachtheil, daß er jein 
Recht gegen einen Dritten, welcher ine redlichen 
Glauben an die Nichtigkeit des Grundbuchs das 
Grundſtück oder ein Recht an demjelben erworben 
hat, nicht geltend machen kann, und daß er jein 
Vorzugsrecht gegenüber denjenigen, deren Rechte 
früher als das jeinige angemeldet und demnächſt 
eingetragen find, verltert. 

Iſt die Widerruflichkeit eines Eigenthumsüber- 
ganges nicht angemeldet worden, jo finden die 
Borichriften des erften Abſatzes nach Mafgabe der 
Beitimmungen des $. 7 Anwendung. 

8. 7. Das Net, einen Eigenthumsübergang 
rückgängig zu machen, wirft, jofern die Wider- 
ruflichteit des Meberganges nicht im Grundbud) 
eingetragen ift, gegen einen Dritten, welcher ein 
Recht an dem Grunditüd gegen Entgelt erworben 
hat, nur dann, wern zur Beit dieſes Erwerbes 
der Fall der Rüdgängigmachung bereits eingetreten 
und diefes dem Dritten befanıt war. 

In Anfehung einer kraft Gejeges eintretenden 
Wiederaufhebung eines Eigentöumbäbergamges 
mr die Beftimmungen des eriten Abjates -ent- 
prechende a 

Die Königlihen Amtsgerichte, 
Abtheilungen für Grundbuchſachen. 

Nr. 436 Bekanntmachung, 

betreffend die Anlegung des Grundbuchs für den 
Gemeindebezirk Beeck. 

Die Anlegung des Grundbuchs ift ferner erfolgt 
bezüglich der Parzellen: 

Flur 10 Nr. 3da; Flur 11 Ne. 213, 217, 


5 “ 
1451 und 1452 , früher 10327260. 


260 
Wegberg, den 18. Juni 1894. 
Königliche Amtsgericht. 
Nr, 437 Belanntmadung, 
betreffend die Anlegung des Grundbuchs für den 
Gemeindebezirt EImpt. 


257 
Die Anlegung des Grundbuchs ijt ferner erfolgt | machun 
et gen vom 21. November und 18. Dezember 
Bezüglid dev Barzellen: 1893 — Stück 53 und 56 des Amtsblattes Yahır- 


dur 5 Nr. 87 und 88 .| gang 1893 — wird bekannt gemadt, daß die An- 
78 7, (früher Flur 5 Nr. 67/18); — des Grundbuch weiterhin erfolgt ift für 


or 590; Flur 8 Nr. 305; Flur 1) die nachbezeichneten ———— — 
m — chberg 
Wegberg, den 18. Juni 1894. Flur 2 8084, 8094, 11, 450/235, 454/235, 
Königlices Amtsgericht. 632/336, 634/337, 636/837. 
Berauntmachung. Aldenhoven, den 21. Juni 1894. 
Rr. 438 Am Anſchluß an die Bekannt— Königliches Amtsgericht. 


Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 26. 


Druck von J. Sterden in Aachen. 


* 


— — — 
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Ausgegeben zu Aachen, Donnerftag den 5. Juli 





Iuhalt der Geſetz Sammlung. 

Nr. 439 Das 20. Stüd enthält unter Nr. 
%80: Geſetz, betreffend die Rechte des Vermiethers 
an den in die Miethräume eingebrachten Sachen. 
Vom 12. Juni 1894, 


Derordnungen und Zekanntmachnungen 
der Bentral-Behärden. 

Nr. 440 Bekanntmachung. 
Einziehung der een Brief- 
umjchläge und Streifbänder. 

Die noch in den Händen des Bublitums befind- 
lichen — riefumſchläge und geſtempelten 
Streifbänder, welche jeit dem 10. Dezember 1890 
ſeitens der Verkehrsanftalten nicht mehr verkauft 
worden find, verlieren vom 1. Juli 1894 ab ihre 
Gültigkeit und werden darüber hinaus zur 
Franfirung von Boftjendungen nicht mehr zus 
gelajjen. 

Dem Bublitum joll indeß geftattet fein, vont 
l, Juli 1894 ab die alsdann noch nicht ver: 
wendeten derartigen Werthzeichen bis jpäteftens 
Ende Dezember 1894 nad) dem Nennwerth des 
Stempel3 gegen Freimarfen zu 10 oder 3 Pfennig 
bei gleichzeitigem Rüdempfang des Betrages ber 
Heritellungskoften von 1 Pfennig für den Brief: 
umjhlag und #, Pfennig für das Streifband 
— — Iſt nur ein einzelnes Streifband 
—— chen, ſo muß die Vergütung von Her— 
ſtellungskoſten unterbleiben. Ebenſo kommen bei 
dem Umtauſch einer größeren, nicht durch 2 theil- 
baren Zahl von Streifbündern für das über- 
idiegende Eremplar Herftellungstoften nicht zur 
Erftattung. 


tellen für Boftwerthzeichen haben mit dem Umtauſch 
keine Befaffung. 

Boftiendungen, welche etwa nach dem 30. —* 
1894 noch in Briefumſchlägen und, Streifbändern 
der gedachten Art ohne anderweitige Frankirung 
aufgeliefert werden, find den Mbjendern unter 
Hinweis auf die Ungültigkeit der verwendeten 
582* zurückzugeben oder, wenn dies nicht 
ohne Weiteres thunlich jein jollte, al$ unfranfirt 
zu behandeln. 


Auf geftempelte Briefumfchläge und Streif- 
bänder der älteren Ausgabe, welche ihre Gültig— 
keit bereit8 am 1. Februar 1891 verloren haben, 
und welche feit dem 1. Juli 1891 nicht mehr um- 
getaufcht werden, fowie auf Rohrpoft-Briefum- 
ſchläge erſtreckt ſich diefe Anordnung nicht. 

Bom 1. Januar 1895 ab find die Verkehrs: 
anftalten auch zum Umtausch der neueren Brief: 
umjchläge und Streifbänder nicht mehr befugt. 

Berlin W., den 26. Juni 1894. 

Der Staatsſekretaͤr des Reichs-Poſtamts. 
In Vertretung: 

Fiſcher. 

Nr. 441 Der Herr Miniſter der geiſtlichen, 
Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten hat 
durch Erlaß vom 4. uni d. Is. die Beſtimmungen, 
ai die Aufnahme in die an der Königlichen 
Zurnlehrer:Bildungsanftalt in Berlin abzubaltenden 
Kurle zur Musbildung von Turnlehrern und von 
Zaralekrrriinen vom 6. Juni und 24, November 
1884 jowie die Prüfungsorönungen für Turnlehrer 
und Turnlehrerinnen vom 22. Mai 1890 aufgehoben. 
An Stelle derjelben treten fortan die nachfolgenden 
Beitimmungen und Prüfungsordnungen vom 
15. Mai d. 8. 

Aachen, den 3. Juli 1894. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulwefen. 
von Bremer. 
eitimmungen, 

betreffend die Aufnahme in die 
Königliche Turniehrer-Bildungsanftalt in Berlin, 
$. 1. Die Anjtalt ift dazu beitimmt, Lehrer 


| für die Ertheilung des Turnunterrihts an Schulen 
Die Poftgülfftellen und die amtlichen Verkaufs: | 


auszubilden. 

Er Bur Theilnahme an den alljährlich jtatt- 
findenden Surjen, deren Anfang und Dauer im 
Staatsanzeiger und im Gentralblatte für die ge- 
jammte Unterricht3:Berwaltung in Preußen ſowie 
durch die Königlichen Provinzial-Schulkollegien und 
Negierungen befannt gemacht wird, find geeignet 
alle Lehrer höherer Geb ronflalten, die Kandidaten 
des höheren Lehramtes, welche die wiffenjchaftliche 
Prüfung bejtanden haben, mit der Maßgabe, daß 
bie Zeit der Theilnahme am Kurfus auf das 


Seminar» oder Probejahr nicht angerechnet wird, 
und Bolksjchullehrer nad beftandener zweiter 
— 

Nur Lehrern in noch nicht vorgerücktem Lebens- 
alter, vorzugsweife unverheiratheten, ift die Theil- 
nahme an einem Kurjus zu empfehlen. 

ebhrer, welche nicht dem preußiichen Staats— 

verbande — können, ſoweit es ſonſt die 
Verhältniſſe der Anſtalt geſtatten, ausnahmsweiſe 
aufgenommen werden, wenn ihre Anmeldung durch 
Vermittelung ihrer Landesbehörde oder deren dies— 
ſeitigen Vertreter erfolgt. 

$. 3. Der Anmeldung, welche bei der vor— 
pelekten Dienftbehörde anzubringen ift, find beizu- 
ügen: 

1. ein auf bejonderen Bogen zu jchreibender 

. Kurzer Lebenslauf, dev bejonders aud) über 
die turneriſche Ausbildung des Bewerbers Aus- 
Eunft giebt, 

2. ein ärztliches Zeugnis darüber, daß der 
Körperzuftand und die Gejundheit des Be— 
werbers defjen Ausbildung zum Qurnlehrer 
gejtatten, 

3. das Zeugnis über die abgelegte Lehramts- 
prüfung, 

4. ein von einem Turnlehrer auszuftellendes 
BZeugnisüber die erlangte turnerifche Fertigkeit. 

Die Anlagen der Anmeldung find zu einem Hefte 
vereinigt einzureichen. 

$. 4. Die zum Kurſus GEinberufenen werden 
von den Anftalt3arzte auf ihren Gejundheitszuftand 
unterfucht, aud einer Prüfung im Turnen unter- 
tworfen, in welcher ein geiuiffeß Map Eörperlicher 
Kraft und turnerifher Fertigkeit nachzuweiſen ift 
(Armbeugen und ⸗ſtrecken am Ned und Barren, 
elgaufihwung, Wende und Kehre, Klettern und 
—— an den Tauen, ein mäßig hoher Sprung 
u. dergl.). 

Bon dem Ergebniffe diefer Ermittelungen hängt 
die Entjheidung tiber die endgültige Aufnahme in 
den Kurſus ab. 

$. 5. Der Unterricht in der Anftalt ” unent- 
geltlich. Die dur den Aufenthalt in Berlin ꝛc. 
entitehenden Koften find von den Theilnehmern am 
Kurſus jelbit aufzubringen. Zwar werben in dazu 
gei neten Fällen an preußiiche Staatsangehörige 

eihülfen gewährt, jedoch lediglich für den Unter- 
halt hier, während Beihilfen zu den Koften der 
Her- und Rüdreife, der Vertretung im Amte, bes 
Unterhaltes der zuricdbleibenden Familie oder 
dergl. nicht bewilligt werden. 

Die gewährten Beihülfen werden am Ende jedes 
Monats gezahlt. 

$. 6. Um Hier jogleid bei der Entſchließung 
über die Einberufung zum Kurfus einen zuverläffigen 
Ueberblid über die aus Staatsfonds etwa zu 


— — — — — — — — — ———— — — — — —— — — — — — — 


gewährenden Beihülfen gewinnen zu können, muß 
jeder Bewerber bei der Anmeldung nach forgfältigfter 
Prüfung feiner Berhältniffe bejtimmt nachweiſen 
und unter Umftänden amtlid an en laſſen, 
daß ihm für feinen Unterhalt hier di orderlichen 
Mittel, bei deren Bemeſſung u. a. das gefteigerte 
Bebürfnis einer kräftigen Soft zu berüdfichtigen 
ift, voll gur Verfügung ftehen, oder welcher Bei- 
bülfe er dazu bedarf. Jeder Bewerber hat dem: 
nad gewifjenhaft anzugeben, wie viel = von dem 
Einkommen feiner Stelle für jeden Monat der 
Kurjusdauer nad) Abzug ettvaiger Bertretungskojten, 
der zur Unterhaltung der Angehörigen erforderlidyen 
Summe, der in der Heimath zu zahlenden Abgaben 
u. ſ. w. ausichließli zur Beitreitung der Koften 
jeines biefigen Aufenthaltes jicher zur Verfügung 
bleibt, ob und welche ER unge ihm aus der 
Schulkaffe oder ſonſt gewährt werden und wieviel 
er aus eigenen Mitteln aufbringen fauın. 

Nach Aufnahme in den Kurſus vorgebradte 
Unterftügungsgefuche können nur in jolchen Hüllen 
in Erwägung genommen tverden, in denen das 
Bebürfnid einer auferordentlichen Beihülfe nad 
weislich in Solge unvorhergefehener Borkomumifie 
eingetreten iſt. 

$. 7. Die Theilnehmer am Kurſus haben ſich 
aus eigenen Mitteln die in der Anſtalt übliche 
Turnfleidung zu beidhaffen. 

Berlin, den 15. Mai 1894. 

Der Minifter der — 
Unterrichts⸗ und Be “Angelegenheiten. 
oife. 


Beitimmungen, 
betreffend die Aufnahme in die an der Königlichen 
Zurnlehrer-Bildungsanftalt in Berlin abzuhaltenden 
Kurje zur Ausbildung bon Turnlehrerinnen. 


$. 1. Zur Ausbildung von QTurulehrerinnen 
werden in der — Turnlehrer⸗Bildungs⸗ 
anſtalt in Berlin (SW. Friedrichſtraße 229) all 
jährlich — etwa drei Monate dauernde — Kurſe 
abgehalten, deren ken int Gtaatdanzeiger, in: 
den Amtsblättern und in dem Gentralblatte für‘ 
die geſammte Unterrichts-Verwaltung in Preußen 
befannt gemacht wird. Ä | 

$. 2. Zur Theilnahne geeignet ‚find an erfter 
Stelle Bewerberinnen, welche bereits die Befähigung 
Veh Ertheilung von Schulunterricht nachgew eſen 
aben. 

Andere Bewerberinnen können, ſoweit es jonft 
die Verhältniffe der Anſtalt geftatten, aufgenommen 
werben, wenn fie das 19, debensjaßt uüberſchritten 
haben und die erforderliche Schulbildung nach— 
weifen. 

erberinnen im Alter von mehr ala 35 Jahre 


fönnen nur unter befonderen Verhältniſſen aus- 
nahmsweiſe zugelafjen werden. 

8.3. Die Gefudhe um Aufnahme find an den 
Unterrihtsminifter zu richten und von den in einem 
Lehramte ftehenden Bewerberinnen bei der vor— 
gelegten Dienftbehörde, von anderen Bewerberinnen 
bei derjenigen Königlichen Regierung, in deren 
Bezirk die Betreffende wohnt, snäteflens bi8 zu 
den in den Bekanntmachungen angegebenen 
Terminen anzubringen. Die in Berlin wohnenden 
Bewerberinnen, welche in keinem Lehramte ftehen, 
haben das Geſuch bei dem Königlichen Polizei: 
vräſidium in Berlin einzureichen. 

Dem Geſuche find beizufügen: 

1. ein auf bejonderen Bogen zu fchreibender 
Eurzer Lebenslauf, in welchem beftimmt an— 
zugeben ift, ob die Bewerberin bereits 
turneriiche Fertigkeit befigt und auf welche 
Reife fie fi) diejelbe angeeignet hat, 

2. ein Zeugnis über normalen Gefundheits- 
zuftand, welches von einem zur Führung 
eines Dienſtſiegels beredhtigten Arzte aus— 
geſtellt ſein a F 

außerdem : 

3. von ſolchen, die bereits eine Prüfung als 
Lehrerin beitanden haben: 

a) das Zeugnis über diefe Prüfung, 

b) ein Zeugnis über 2 bisherige Thätig- 
keit als Lehrerin oder in Ermangelung 
eines ſolchen ein von einem Geiltlichen 
oder der Drtsbehörde ausgeſtelltes 
Führungszeugnis; 

4. von anderen Bewerberinnen: 

a) der Geburtsſchein, 

b) ein Nachweis über die erlangte Schul: 


bildung, 
e) ein amtlihes Führungszeugnis, 

Die über Gefundheit, Führung und Lehrthätig- 
feit beizubringenden Zeugniffe müſſen in neuerer 
Zeit ausgeſtellt jein. 

Die Anlagen des Gefuches find zu einem Hefte 
vereinigt einzureichen. 

$. 4. Die nad) den vorgelegten zgeugniflen für 
geeignet befundenen und einberufenen Bewerberinnen 
werden vor Yulofung um Kurfus erforderlichen 
Falles einer Ärztlihen Unterfuhung unterworfen; 
auch bleibt eS dem Direktor der Königlichen Turn- 
(ehrer-Bildungsanftalt vorbehalten, unter Umftänden 
behufs Den ‚ ob die Berwerberinnen die er- 
torderlihe Schulbildung befigen, eine bejondere 
Prüfung anzuordnen. 

Bon dem Ergebniffe diefer Ermittelungen hängt 
die Enticheidung über die endgültige Aufnahme in 
den Kurſus ab. 

. 56. r Unterricht in der Anſtalt iſt unent— 
geltlich. Die durch den Aufenthalt in Berlin ꝛc. 


entſtehenden Koften find von den Theilnehmerinnen 
am Kurjus jelbit aufzubringen. Zwar werden in 
dazu geeigneten Fällen Unterſtützungen bis zur 
Höhe von 90 Mark monatlicd; aus Staatsfonds 
gewährt, jedoch Lediglich für den Unterhalt bier, 
während Beihülfen zu den SKoften der Her: und 
Nüdreife, der Bertretung im Amte u, j. mw. nicht 
bewilligt werden. 

Die gewährten Unterftütungen werden am Ende 
jedes Monats gezahlt. 

8.6. Um bier ſogleich bei der Entſchließung 
über die Einberufung zum Kurſus einen zuver- 
läfftgen Ueberblid über die aus Staatsfonds etwa 
zu gewährenden Unterftügungen geivinnen zu fönnen, 
au * Bewerberin bei der Anmeldung nach ſorg— 
fältigſter Prüfung ihrer Verhältniſſe beſtimmt na 
weiſen und unter Umſtänden amtlich beglaubigen 
laſſen, daß ihr für ihren Unterhalt hier die erforder— 
lichen Mittel, bei deren Bemeſſung u. a. das 

eſteigerte Bedürfnis einer kräftigen Koſt zu berück— 
chtigen iſt, voll zur Verfügung ſtehen, oder 
welcher Beihülfe ſie dazu bedarf. Jede Bewerberin 
hat demnach gewiſſenhaft anzugeben, wie viel ihr 
während ihres hieſigen Aufenthaltes für jeden der 
drei Monate der Kurjusdauer von dem Einfommen 
ihrer Stelle verbleibt, ob und welde Unterftügungen 
ihr aus der Schulkaſſe oder jonft gewährt werden, 
—— wie viel ſie aus eigenen Mitteln aufbringen 
ann. 

Nach Aufnahme in den Kurſus vorgebrachte 
Unterjtügungsgefuche können nur in ſolchen Fällen 
in Erwägung genommen. werden, in denen das Be— 
dürfnis einer außerordentlichen Beihülfe nachweis— 
lich in Folge unvorhergejehener Vorkonmniffe ein- 
getreten. it. 

$. 7. Eine bejondere Turnkleidung wird nicht 
verlangt, nur dürfen die Kleidungsitüde die freie 
Bewegung des Körpers, namentlich der Arme 
nicht hemmen. Das Kleid muß die Füße Frei 
laſſen; die Abjäge an den Lederichuhen müſſen 


breit und dürfen, außen gemefjen, nicht über 1%, 
Gentimeter had) Jein. 
Berlin, den 15. Mai 1894. 


Der Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts⸗ und Ba «Angelegenheiten. 
ofje. 


Prüfungs:Ordnung 
für 
Zurnlehrer. 

$. 1. Zur Abhaltung von Prüfungen für Turn- 
lehrer ift in Berlin eine Kommiſſion gebildet, in 
welder der Direktor der Königlichen Turnlehrer— 
Bildungsanftalt den Borfig führt. 

$. 2. Zur Prüfung werden gugelcfien: 

1. Bewerber, welche bereits die Befähigung zur 


Ertheilung von Schulunterridt vorfchrifts- 
mäßig nachgewieſen haben ; 

2, Studirende, jedoch nicht vor vollendetem 
fünften Semeſter; 

3. ausnahmsmeije auch andere Bewerber, wenn 
jie die Reifeprüfung an einer höheren Lehr: 
anjtalt mit jechsjährigem — oder die 
Prüfung nach — der Unterſekunda einer 
neunſtufigen höheren Lehranftalt beſtanden 
und das 22. Lebensjahr überſchritten haben. 

Soldye Bewerber, welche dem preußiſchen Staats» 

verbande nicht angehören, Eönnen ausnahmsweiſe 
zugelafjen werden, wenn ihre Anmeldung durch 
Bermittelung ihrer Landesbehörde oder deren dies- 
jeitigen Vertreter erfolgt. 


$. 3. Die Prüfung findet in der Negel im 
Februar ftatt und wird in den Räumen der König- 
lihen Turnlehrer-Bildungsanſtalt hierjelbit, sw. 
Friedrichſtraße 229, abgehalten. 

Der Termin wird durch den Staatsanzeiger 
und durch die Amtsblätter jowie durch das Cen— 
tralblatt für die geſammte Uuterrichtsverwaltung 
in Preußen bekannt gemacht. 

$. 4 Die Anmeldungen find an den Unterrichts- 
minifter zu richten und von den in einem —— 
ſtehenden Bewerbern bei der vorgeſetzten Dienſt— 
behörde, von anderen Bewerbern bei derjenigen 
Königlichen Regierung, in deren Bezirk der Be— 
treffende wohnt, ſpäteſtens bis zum 1. Januar 
anzubringen. Die in Berlin wohnenden Bewerber, 
welche in keinem Lehramte ſtehen, haben ihre 
Meldung bei dem Königlichen Bolizei-Präfidium in 
Berlin ebenfalld bis zum 1. Januar einzureichen. 

Der rn jind beizufügen: 

1. ein auf befonderen Bogen zu fchreibender 

kurzer Lebenslauf, auf defjen Titelblatte der 
Vor- und Zuname, der Wohnort, das Alter, 
die Konfeſſion und die derzeitige Stellung 
des Bewerbers anzugeben ik 

2. ein ärztliches Gejundheitsatteft, 

3. ein Zeugnis über die erlangte turneriſche 

Ausbildung; 
außerdem: 
4. von foldjen, welche bereit3 eine Prüfung als 
Lehrer beftanden haben: 
a) das Zeugnis über diefe Prüfun 
b) ein Zeugnis über die bisherige Weffanmkeit 
als Lehrer oder in Ermangelung eines 
jolchen ein amtliches Führungszeugnis ; 
. von den übrigen in $. 2 unter b) und ec) 
bezeichneten Bewerbern: 
a) der Geburtsſchein, 
b) ein Führungszeugnis, ausgeftellt von der 


ot 


Univerjität3- oder von der Ortsbehörde, 


e) von den Nichtftudivenden das Schulzeugnis 


über die beftandene Reife oder Abſchluß— 
rüfung. 

Die über Gerundfeit, Führung und Lehrthätig- 
keit —— Zeugniſſe müſſen in neuerer 
Zeit ausgeſtellt ſein. 

Die Anlagen jeder Meldung ſind zu einem Hefte 
vereinigt einzureichen. 

8. 5. Die Prüfung iſt eine theoretiſche — ſchrift⸗ 
liche und mündliche — und eine ee 

$. 6. Die jchriftlihe Prüfung befteht in Anfer: 
tigung einer Stlaufurarbeit Über ein Thema aus 
dem Bereiche des Schulturnens und je nad) dem 
Ermefjen dev Kommifjion aud in Beantwortung 
einzelner ragen aus dem Gejammtgebiete dei 
Prüfungsgegenjtände. 

7. ie mündliche Prüfung erjtredt fich 
1. auf die Kenntnis der wichtigften Erſcheinungen 

aus der Geichichte des Turnweſens, nament: 

lid der neueren Zeit, auf die Aufgabe und 

Methode des Turnunterrichtes, auf die Be 

ichreibung und Gntwidelung von Turm: 
übungen, auf die Beitimmung, Begrenzung 
und Gruppirung des Uebun Soft für die 

verichiedenen Alters- und Klaſſenſtufen, auf 
die durd das Studium von Fachſchriften 
gewonnene Kenntnis der Turnlitteratur und 
der Turnſprache; 

2. auf die Behhreibung der für das Schulturnen 

eeigneten Mebungsgeräthe und die Art ihrer - 
ar se. die Anlage und Einrich— 
tung der Turnräume; 

3. auf die Kenntnis des menjchlichen Körpers 
nad) jeinem Bau und nadı feinen Lebend- 
äußerungen (f. Anlage a.), des Einflufjes 
der turnerifchen Uebungen auf dieſe ſowie 
der beim Turnen zu beobachtenden Gejund- 
heitöregeln und auf die eriten nothwendigen 
Hülfeleiftungen bei etma 
Unfällen ; 

4. bei denjenigen Bewerbern, welche eine Lehrer: 
prüfung nicht abgelegt haben, auf die Kennt: 


vorkommenden 


nis der wichtigſten Erziehungs- umd 
Unterrichtsgrundfäge. 

$. 8. Die praftijche Settung erſtreckt ſich 

1. auf die Darlegung der körperlichen Fertigkeit 


in den Uebungen des Schulturnens, 
2. auf den Nachweis des erforderlichen Lehr— 
geſchickes in beſonderen Lehrproben. 
8. 9. Bewerber, welche zugleich die Befähigung 
für Ertheilung des Fecht- oder Schwimmunterrichts 
ſ. Anlage b.) nachzuweiſen wünſchen, werden in 
iefen Fächern bejonders geprüft. 
8. 10. der Bewerber hat vor dem Eintritt 
in die Prüfung. eine Gebühr von 10 Mark zu 
entrichten. 


$. 11. Diejenigen Bewerber, welche die Prüfung 


beftanden haben, erhalten ein Befähigungszeugnis. 
Die Stempelgebühr für das Zeugnis beträgt 
1 Mark 50 Henn! e. 

Berlin, den 15. Mai 1894. 

Der Mintfter der geiftlichen, 
Unterricht3- und Medizinal-Angelegenheiten. 
Boſſe. 

Anlage a. 

Kenntnis des menichlihen Körpers. 

Ueberficht über die Organe des menſchlichen 
Körpers, über ihre Lage und ihre Funktionen. 

Das Knochengerüſt ald Grundlage des Be- 
megungdapparates; die Schädelknochen nur im 
allgemeinen, die Wirbeljäule nah Form und 
Zufammenjegung, der Bruftkorb, der Schulter— 
und Bedengürtel, die Gliedmaßen. — Bon einer 
ins Einzelne gehenden Beſchreibung der Knochen 
wird abgejehen. — Die Verbindungsweiien der 
Knochen, namentlid) die Gelenkverbindungen. 

Die Muskeln des Knochengerüſtes: Bau und 
Thätigkeit der Muskeln im allgemeinen, die 
wichtigeren oberflächlichen Muskeln und Mustel- 
gruppen, ihre Lage und die Bewequngen, welche 
ie zuftande bringen. 

ie äußere Haut, ihr Bauund ihre Funktionen. 

Das Herz und der Blutkreislauf, die verſchie— 
denen Arten der Blutgefäße, der Berlauf der 
gröheren Gefüße; Kenntnis der Stellen, an denen 
Bine Pulsadern äußerlich zu fühlen find. Das 

ut als Ernährungsflüffigkeit. Die Lymphgefäße 
(Saugadern) und die Lymphe. 

Die Lunge und die Athmungsmusteln, der 
Mugen rear die Bedeutung des Athmens 
für die Blutbildung. 

Das Nervenipftem im allgemeinen; Gehirn, 
Rüdenmark, Nerventnoten (Ganglien). Bewegungs- 
und Empfindungsnerven. Berlauf der größeren 
Nervenſtränge. 

Die Verdauungsorgane: die einzelnen 
Theile derjelben nach Form, Lage und Thätigkeit. 








Anlage b. 
Die Shwimmlehrerprüfung befteht aus 
1. einer praftifchen Prüfung, umfafjend das 
Shulihwimmen ald Dauerſchwimmen, die 
Wafferiprünge (Fuß- und Kopfiprünge), das 
Wajjertreten, Tauchen, twimmen unter 
dem Wafjer, dns Retten im Waffer Verun— 
glüdter und ihre Behandlung bis zur Ankunft 
eine Mrztes; dazu eine ——— behufs 
Nachweiſes des erforderlichen Lehrgeſchicks; 
2. einer theoretiſchen Prüfung, die ſich erſtreckt 
auf die Beſchreibung und Zergliederung der 
Schwimmbewegungen, die ethode des 
Schwimmunterrichtes, die, Einrichtung, Aus— 
ſtattung und Leitung von Schwimmanſtalten. 


Prüfungs:Ordnung 
für 
Zurnlchrerinnem. 
$. 1. Bur Abhaltung von Prüfungen für Turn» 
lehrerinnen ift in Berlin eine Rommitfion gebildet, 
in welcher der Direktor der Königlichen Turn— 
lehrer-Bildungsanftalt den Vorſitz führt. 

$. 2. Zur Prüfung werden augelafien: 

1. Bewerberinnen, welche bereits die Befähigung 
ur Ertheilung von Sculunterridit vor— 
riftemäig nachgewieſen haben, 

2. jonftige Bewerberinnen, wenn fie eine gute 
Schulbildung nachweiſen und das 19. Rebens- 
jahr überſchritten haben. 


Solche Bewerberinnen, welche dem preußiſchen 
Stantäverbande nicht angehören, können ausnahms- 
weile zugelaffen werden, wenn ihre Anmeldung 
durch Sermittelung ihrer Landesbehörde oder deren 
diesjeitigen Vertreter erfolgt. 

8. 3. Die Prüfungen finden jährlich zweimal 
(in der Negel im Mai und im November) ftatt 
und werden in den Räumen der Königlichen Turn 
lehrer-Bildungsanitalt bierjelbit, SW. Friedrich— 
ſtraße 229, abgehalten, 

Die Termine werden durch den Staatsanzeiger 
und durd) die Amtsblätter ſowie durch das Central— 
blatt für die gefammte Unterrichtsverwaltung in 
Preußen befannt gemadıt. 

$. 4. Die Anmeldungen find an den Unter- 
richtsminifter zu richten und von den in einem 
Lehramte ftehenden Bewerberinnen bei der vor— 

ejegten Dienitbehörde, von anderen Bewerberinnen 
ei derjenigen Stöniglichen Megierung, in deren 
Bezirk die reffende wohnt, jpätejtens bis zum 
1. April bezw. 1. Oktober anzubringen. Die in 
Berlin wohnenden Bewerberinnen, welche in keinem 
Lehramte jtehen, haben ihre Meldungen ſpäteſtens 
bis zum 1. Mpril bezw. 1. Oktober bei dem 
Königlichen Biel Bei in Berlin einzuveichen. 
Der Meldung find beizufügen: 
1. ein auf beionderen Bogen zu jchreibender 
kurzer Lebenslauf, auf deſſen Titelblatte der 
Bor: und Zuname, die dienftlihe Stellung, 
der Wohnort, das Alter und die Konfeſſion 
der Bewerberin anzugeben ift 

2. ein ärztliches Gejundheitsattelt, 

3. ein Zeugnis über die erlangte turnerijche 

Ausbildung; 

außerdem : 
4. von ſolchen, welche bereits eine Prüfung als 

Lehrerin beftanden haben: 

a) das Zeugnis über dieſe Prüfung, 

b) ein Zeugnis über ihre bisherige Lhatigteit 
als Lehrerin oder in Ermangelung eines 
ſolchen ein Führungszeugnis, ausgeſtellt 
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von einem @eiftlihen oder von der Orts— 
behörde; 

5. von den übrigen in $. 2 unter 2 bezeichneten 

Bewerberinnen: 

a) dev Geburtsjchein 

b) ein Nachweis über die erlangte Schul- 
bildung; 

e) ein amtliches Führungszeugnis. 

Die über Gefundheit, Führung und Lehrthätigkeit 
beizubringenden Zeugnijje müfjen in neuerer Zeit 
ausgeftellt jein. 

Die Anlagen jeder Meldung find zu einem Hefte 
vereinigt einzureichen. 

$. 5. Die Prüfung ift eine theoretiiche — ſchrift— 
lihe und mündliche — und eine praftifche. 

8. 6. Die jchriftlihe Prüfung befteht in der 
Anfertigung einer Slaujurarbeit über ein Thema 
aus dem Bereiche des Schulturnens. 

8. 7. Die mündliche Prüfung erjtredt fid) 

1. auf die Kenntnis der wichtigiten Ericheinungen 
aus der Gejchichte des Turnweſens, nanıent- 
lich der neueren Zeit, auf die Aufgabe md 
die Methode des Mädchenturnens, auf die 
Beicreibung und Erklärung von Turn— 
übungen, auf die Entwidelung derjelben von 
den einfachen Formen zu den zuſammen— 
gejetten, auf Beltimmung, Begrenzung und 
Sruppirung des Uebungsitoffes für die ver- 


ichtedenen Altersftufen und auf die Kenntnis 
einiger Fachſchriften; 
2. auf die Bejchreibung der für das Mädchen— 


turnen geeigneten Webungsgeräthe und bie 
Art ihrer Anwendung; 

3. auf die Kenntnis des menjchlichen Körpers 
nad; feinem Bau und nach jeinen Lebens 
äußerungen (j. Anlage), des Einflufjes der 
turnerif Uebungen auf diefe, der beim 
Turnbetriebe zu beobachtenden Gejundheits- 
u und ber erften nothwendigen Hülfe— 
leittungen bei etwa vorkommenden nal 

$. 8. Die praftijche eg erftredt ſich 

1, auf die Darlegung der körperlichen Fertig: 
keit in den Mebungen des Mädchenturnens, 

2. auf den Nachweis des erforderlichen Lehr- 
ei in beſonderen Lehrproben. 

8.9. Jede Bewerberin hat vor dem Eintritt 

in die Prüfung eine Gebühr von zehn Mark zu 

entrichten. 

"8. 10. Diejenigen Bewerberinnen, welche die 

Prüfung beftanden haben, erhalten ein Befähigungs— 
eugnis. Die Stempelgebühr für das Zeugnis 
trägt 1 Mark 50 rn 

Berlin, den 15. Mai 1894. 


Der Mintfter der —— 
Unterrichts⸗ und B* Angelegenheiten. 
ofje 








Anlage. 
Kenntnis des menihliden Körpers. 
Ueberjicht über die Organe des menſchlichen 


| Körpers, über ihre Lage und ihre Funktionen. 


Das Anohengerüjt ald Grundlage des Be- 

wegungsapparates; die Schädelfnochen nur im all: 
emeinen, die Wirbelfäule nach Form und Zujammen- 

jegung, der Bruſtkorb, der Schulter» und Becken— 
gürtel, die Gliedmaßen. — Bon einer ins Einzelne 
gehenden Beichreibung der Knochen wird — 
— Die Verbindungsweiſen der Knochen, nament— 
lich die Gelenkverbindungen. 

Die Muskeln des Knochengerüſtes: Bau und 
Thätigkeit der Muskeln im allgemeinen, bie 
wichtigeven oberflächlichen Muskeln und Musfel: 
gruppen, ihre Lage und die Bewegungen, welche fie 


zuitande bringen. 
Haut, ihr Bau und ihre 


Die äußere 
Funktionen. 

Das Herz und der Blutkreislauf, die ver- 
fchiedenen Arten der Blutgefäße, der Verlauf der 
größeren Gefäße; Kenntniß der Stellen, an denen 
größere Pulsadern äußerlich zu fühlen find. Das 
Blut ald Ernährungsflüſſigkeit. Die Lymphgefäße 
(Saugadern) und die Lymphe. 

Die Runge und die Athmungsmuskeln, der 
Arhmungsvorgang, die Bedeutung des Athmens 
für die Blutbildung. 

Das Nervensyftem im allgemeinen; Gehirn, 
Rüdenmark, Nervenknoten (Ganglien). — ——— 
und Empfindungsnerven. Verlauf der größeren 
Nervenftränge. 

Die Berdauungsorgane; dieeinzelnen Theile 
derielben nach Form, Lage und Thätigkeit. 

Derordnun und Schanutmachnngen 

der Brovimzial-Behärden. 


Belanntmahnng. 

Mr. 442 Durch Erlaß des Herrn Minijters 
der geiftlichen, Unterrichts und Medizinal-Angelegen⸗ 
heiten vom 18. d. M. ift dem Departements und 
Kreisthierargt Dr. Arndt bier die kommiſſariſche 
Verwaltung der erledigten Veterinär-Aſſeſſorx-Stelle 
beim hieſigen Königlichen Medizinal⸗Collegium bis 
auf Weiteres übertragen worden. 

Coblenz, den 30. Juni 1894. 

er Ober-Präfident der Nheinprovinz. 
Nafie 


Verordunngen und ———— 

der Regierung. 

Nr. 443 Der Herr Oberpräſident hat Namens 
des Provinzialraths durch Erlaß vom 21. dis. 
Mts. der Gemeinde Blumenthal im Kreife Schleiden 
die Beibehaltung des ihr —— drei 
Jahre bewilligten am 8. Oktober j res 
abzuhaltenden Kram⸗ und Viehmarktes mit der 


Maßgabe re daft, wenn der Markt auf einen 
Sonntag, Montag oder einen — 
der —*8* Feiertage) fällt, der 
genden Tage ſtattzufinden hat. 
Aachen, den 26. Juni 1894. 
Der Regierungs-Präſident. 
8 Vertretung: von Bremer. 
Nr. 444 Höheren Auftrage zufolge werden 


e in der Beilage 

die Ausführungsvorſchriften A zum Reichs— 
frempeigeieh vom 27. April 1894; 

2. das Regulativ für Privattranfitlager von 
den in Nr. 9 des HBolltarifs aufgeführten 
Waaren (Getreide pp.) ohne Mitverichluß 
der Bollbehörde ; 

3. die Ausführungsbeitimmungen zu dem Geſetze, 
betreffend die Abänderung des Bolltarif- 
gelebes vom 14. April 1894; 

4. das Regulativ, betreffend die Gewährung 
einer Zollerleichterung bei der Ausfuhr von 
Mühlen: oder Mälzereifabritaten ; 

5. die bite alien vom 5. März 1894 
zur Ausführungsanweifung des Herrn Finanz: 

miniſters vom 10. April 1892, betreffend die 

Beranlagung und Verwaltung dev Gewerbe: 

jteuer ; 

die Anweifung des Herrn Finanzminiſters 

vom 5. März 1894 zur Beranlagung der 


Betriebsſteuer; 

T. die Anweiſung des Herrn Finanzminiſters 
vom 3. April 1894 zur Ausführung des 
Ergänzungsſteuergeſetzes vom 14. Juli 1893, 

zur Bing en Kenntniß gebracht. 

Aachen, den 4. Juli 1894. 

er Regierungs-PBräfident. 
In Bertretung: von Bremer, 
Nr. 445 Die gemäß $. 137 der Kirchenordnung 
für die evangelifchen Gemeinden der Provinz Weit: 
folen und der Rheinprovinz vom 5. März 1835 
—— abzuhaltende Hauskollekte zur Unterftügung 
be evangelifcher Gemeinden der Rheinprovinz 


arkt am fol« 


6. 


wird hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung 
gebracht, daß dieſelbe durch die zu dieſem Zwecke 
von den ——— zu wählenden Mitglieder 
im Laufe des Monats Auguft d. Is. abzuhalten 
it und die auflommenden Erträge. an die König- 
lihen Steuerkafjen abzuliefern find. 
Die Legteren werden hiermit beauftragt, die 
henden Erträge in Empfang zu nehmen und 
unter Beachtung der in der Hundverfügung vom 
26. Januar 1878 — [1784 % Un — gegebenen 
Vorſchriften an die Königliche Regierungs-Haupt- 
kaſſe hierſelbſt abzuliefern. 
Hader, den 28. Juni 1894. 
Königliche Regierung. 
von Bremer. 


(einſchließlich 


| 





| 





Nr. 446 Durch Erlaß der Herren Reſſort— 
Minifter vom 14. d. Mts. iſt die unter dem 
6. März 1885 veröffentlichte Prüfungs-Drdnung 
für Hufidmiede (Amtsblatt Seite 69) durch fol- 
genden Zuſatz u 8.3 7* worden. 

„Der Meldung iſt eine Erklärung darüber 
beizufügen, ob der Meldende ſich der Prüfung 
ſchon einmal erfolglos unterzogen hat. Wird 
diefe Frage bejaht, jo ift ein Nachweis tiber 
Ort und Beitpunft der früheren Prüfung 
jowie über die berufsmäßige Beichäftigung 
nad) diefem Zeitpunkte zu erbringen. 

Die Wiederholung der Prüfung darf nicht vor 
Ablauf von drei Monaten nad) dem Zeitpunkte 
einer voraufgegangenen Prüfung vorgenommen 

werden. In beionderen Fällen kann der 
ierungs-Präſident die Prüfung vor Ab— 
lauf dieſer Friſt geſtatten.“ * 

Ich weiſe hierbei darauf hin, daß, wenn ein 
Prüfling auf Grund falſcher Angaben oder Noch 
weije entgegen obiger Beitimmung zur Prüfung 
zugelafjen worden iſt und dieje beftanden hat, 
eine der Borausjegungen vorliegt, unter denen 
nah $. 53 Ubi. 2 der Gewerbe-Ordrtung die 
Zurücknahme des —— erfolgen kann. 

Aachen, den 39. Juni 1 

Negierungs-Präfitent. 


In Vertretung: von Bremer. 
Nr. 447 Wir bringen hierdurch — öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß der Königliche Rentmeiſter 


Weck in Schleiden in Bezug auf die ihm über— 
tragene kommiſſariſche Mitverwaltung der Steuer- 
kaſſe Call ſeinem Kaſſen-Gehülfen Baur Karbig 
zu Gall mit unjerer Genehmigung Vertretungs- 
vollmadıt ertheilt hat, namentlid zur Empfang- 
nahme von Geldern und zur Quittungsertheilung. 
Aachen, den 2. Juli 1894, 
Kön glice Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten. 
von Peguilhen. 
Verſonal · Nachrichten. 

Nr. 448 Der Königliche Rentmeiſter Schwalge 
in Gall ift geftorben. Mit der einftweiligen 
kommiſſariſchen Mitverwaltung der Steuerkajje 
Call und der damit verbundenen Mebenkaffen ift 
der Königliche Rentmeiſter Wed in Schleiden beauf- 
tragt worden. 


Derordunngen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 


; Belanntmachung. 

Nr. 449 Gemäß $. 5 des Regulativs zur 
Ordnung des Geſchäftsganges und des Verfahrens 
bei den Besirts-Ausichürfen vom 28. Februar 1884 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebradt, 


Aachen während der Zeit vom 21. Juli bis 1. Gep- 

tember —* Jahres Ferien hält. 

Während derſelben werden Termine zur münd— 
lichen Verhandlung der Regel nach nur in ſchleunigen 
Sachen —— werden. 

Auf den Lauf der geſetzlichen Friſten bleiben die 
Ferien ohne Einfluß. 

Aachen, den 27. Juni 1894. 

Der en des Bezirks-⸗Ausſchuſſes. 
In etung: 8 tomein. 

Nr. 450 Behufs Erwerbung der Berechtigung 
zum einjährig-freiwilligen Militärdienfte werden 
im September d. 8. Prüfungstermine abgehalten 
— deren Bekanntmachung demnächſt erfolgen 
wird. 

BZugelafjen werden Angehörige des deutjchen 
Neiches, welche in der Zeit vom 1. Januar 1875 
bis 1. Auguft 1977 geboren und nad) den SS. 25 
und 26 der Wehr-Drönung vom 22. Noveniber 1888 
im Regierungsbezirke Aachen geitellungspflichtig 
find. e Bulafjung von jpäter Geborenen darf 
nur ausnahmsmeife mit Genehmigung der Erſatz— 
behörde dritter Synftanz erfolgen, wenn es ſich um 
einen kurzen Zeitraum handelt. 

Die Meldungen find bis zum 1. Auguſt d. IS. 
bei der unterzeichneten Kommiſſion einzureichen 
und find denjelben im Driginal beizufügen: 

1. ein Geburtäzeugniß; 

2. eine Erklärung des Vaters oder Vormundes 
über die Bereitwilligkeit, den Freiwilligen 
während einer einjährigen aktiven Dienftzeit 
u befleiden, auszurüften, ſowie die Koſten 

x Wohnung und Unterhalt zu übernehmen. 

Diie Unterſchrift unter diejer Erklärung tft 
obrigkeitlih zu beglaubigen und iſt dabei 
gehe die Sähigkeit des Unterichriebenen 
zur Leitung der übernommenen Berpflichtung 

obrigfeitlich Ei beicheinigen ; 

. ein Unbejcholtenheitszeugniß, welches für Zög- 
linge von höheren Schulen (Gymnaſien, Real- 
gymnafien, Ober-Realichulen, Brogymnafien, 
Realſchulen, Nealprogymmafien, höheren 
Bürgerjhulen und den übrigen militärbered- 
tigten Lehranftalten) durch 2 Direktor der 
Lehranitalt, fir alle übrigen: jungen Leute 
durch die Polizei⸗Obrigkeit oder ihre vorge 
jegte, Dienſtbehörde auszuftellen iſt. 

Iſt die Ertheilung eines Unbejholtenheitszeug- 

niſſes wegen erfolgter Bejtrafung verjagt und iſt 

aus der Art des Ver ae und der dabei in Be- 
tracht kommenden Ike enumftände unter gleich 
eitiger Berüdfichfigung des jugendlichen Alters 

* * * Kon — Beur⸗ 
theilung gegeben, au e ſonſtige Führung des 

—* eine gute geweſen, Dh derjelbe 


3 
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daß der Bezirksausihuß für den Regierungsbezirk 





durch die Erjatbehörde dritter Inſtanz von Bei- 
bringung des Unbeicholtenheitszeugniffes befreit 
werben. 

In dem Gejuhe um Zulaffung zur Prüfung ift 
anzugeben, in welchen zwei fremden Spraden (der 
lateinischen, griechiſchen, franzöfiihen oder eng- 
Rn — der ſich Meldende geprüft ſein 
will. 


Auch hat der ſich Meldende einen ſelbſtgeſchrie⸗ 
benen Lebenslauf beizufügen. 

Von dem Nachweis der wiſſenſchaftlichen Be— 
fähigung dürfen durch die Erjagbehörden dritter 
Inſtanz entbunden werden: 

a) junge Leute, welche fich in einem Zweige der 
Wiſſenſchaft oder Kunſt oder in einer anderen 
dem Gemeinwejen zu gute kommenden Thätig- 
feit beionders auszeidmen; 

b) Eunftverftändige oder mechaniſche Arbeiter, 
welche in der Art ihrer Thätigkeit Hervor— 
ragendes leiften; 

e) gu en en angeftellte Mitglieder 
andesherrliher Bühnen. 

Perjonen, welche auf eine. derartige Berüdfic- 
tigung Anfpruc machen, haben ihrer Meldung die 
eriorberfusen amtlich beglaubigten Zeugniſſe bei- 
zufügen und gleichzeitig mit der Meldung aud) die 
funftverftändigen oder mechanischen Arbeiten, durch 
welche der Beweis für ihre hervorragende Leiftungs- 
Fähigkeit erbracht werden joll, an die zuftändige 
Kreis⸗Erſatz-Kommiſſion ei 

Diefelben find nur einer Prüfung in ben Ele 
mentartenntniffen unterworfen, nad) deren Ausfall 
die Erjagbehörde dritter Inſtanz entſcheidet, ob 
dev Berechtigungsſchein zu erteilen ift oder 


nicht. 

Die in hiefiger Stadt wohnenden jungen Leute 
haben bei der Anmeldung genau Straße und 
Hausnummer ihrer er anzugeben. 

Aachen, den 27. Juni 1894. 

Kön glice Prufungs⸗Kommiſſion 
für Einjä tige reiinillige. 
Der Borfigende, 

Sträter, 

Negierungsrath. 


Nr. 451 Im Anſchluſſe an die diesjeitige 
Bekanntmachung Nr. 283 in Stüd 17 des Amts 
blattS wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht, daß die m des Grundbuchs ferner 
erfolgt ift für die fo Fr en, in der Gemeinde 

| üsbad) 
befegenen Grundftüde: 
I. er ar non e. 
Flur 10 Nr. 173/56, 174/07, 171667; Flur 11 
Nr. 65; Du Nr. 119, 248/225; Flur 
15 Mr. 243/214; Flur 16 Mr. 13681, 


137/31; 
19 Nr. 27761, 27861, 
295/134; Flur 20 Nr. 
235, 386/343, 437/263, 
Nr. 16, 43, 140, 142, 
Nr. 56; Blur 25 Mr. 
632/394. 
1. Nichtanl ungöpflichtig e. 

Flur 1 Nr. 265/03, 356/04, 368/25; Flur 2 Nr. 
549/35, 489/03, 225/83, AT1/83, 474/83; 
Flur 3 Nr. 42; Flur 5 Mr. 388/1 ‚3891, 
407/1, 17/1, A181, 42471, 42/1, 426/1, 
427/1, 428/1, 4291, 43071, 431/1, 365/34, 
a 406/117, 255/117, 139; Flur 6 Nr. 

ee 140/126, 268/127, 128; Flur 7 Mr. 
235/19, 334/19, 344/19, 91, 25192, 188/114, 
100, 121, 376/123, 377123, 378/123, 
255/134, 329/134; Flur 9 Nr. 48; Flur 10 
Nr. 33, 34, 150, 155, 159, 164/4, 271/6, 
272/6, "339/0 /0,69, 338/146; Flur 11 Wr. 
192/76, 199176, 91; Flur 12 Mr. 188/12, 
15, DB, 204/14, 32a, 1820,97, 103 ; Flur 
14 Nr. 13/1,2, 24/5, 26/6, 11/8, 27/9; jan 
15 Nr. 84; Flur 17 Mr. 1, 173/9, 19 
29979; {ur 19 Nr. 17, 227, 232; — 20 
Nr. 481 ‚26, 464/127, 244, 247, 51, 262, 
301; Flur 21 Nr. 511/82,552/37, 553/37, 365; 
(ur 22 Mr. 10, 11, 16, 34423, 26, 27, 
52/35, 39, 41, 86, 91, 162, 163, 166, 170, 
374/289; ur 23 Nr. 264/9, 266/10, 268/11, 
302/36, 248/98, 254/103, 256/104, 244/123, 
246/124, 260/189, 262/233; Flur 24 Nr. 
18019, 172/59, 173/69, 155/74, 120/108; 
— 25 Nr. 168; Flur 26 Nr. 116, 130, 
136, 151/85; Flur 27 Nr. 194, 
; Flur 28 Nr. 30, 305; Flur 30 
* 8, 251/69, 191/0,75, 200/99, 201/100, 
204/101, 135 
uni 1894. 


Stolberg, den 30. 
Königlihes Amtsgericht, 
Abteilung für Grundbuchſachen. 
Nr. 452 Be 


anntmadhung. 
Die Anlegung des Grundbuchs für die Gemeinde 
Hürtgen iſt erfolgt. 
Düren, den r Lan 1894. 
Önigliches Amtögeriht Ve. 


ung. 

Nr. 453 De Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Frangenheim bat begonnen. 

Düren, den 28. Yuni 1894. 

Königlicyes Amtsgericht Vf. 

Nr. 454 Auf Grund des $. 43 des Gel. 
über das Grundbuchweſen und die Ziwangsvoll- 
—— das unbewegliche Bermögen im Geltungs⸗ 
gebiete des Rheinischen Rechts vom 12. April 1888 


{im 17 Nr. 131/8, 1708; Flur 
240/109, 241/110, 
433/232, 434/232, 
438/263; Flur 21 
423/144; Flur 22 
564/156, 631/393, 


wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß mit der —— des Grundbuchs für die 
Gemeinde NRothberg egonnen iſt. 

Die Anlegungsarbeiten finden auf Zimmer 
Nr. 5 und 6 des unterzeichneten Amtsgerichts 
ihre Erledigung. 

Düren, den 25. Juni 1894. 

Königliche Amtsgericht, Abth. Ve. 
Bekanntmachung. 

Nr. 455 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Pol bat begomnen. 

Düren, den 25, Juni 1894. 

Königliches Amtsgericht Vd. 


Bekanntmachung. 

Nr. 456 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Havert hat begonnen. 

Heinsberg, den 27. juni 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abth. IV. 
Bekanntmachung. 

Nr. 457 In Gemäßheit des $. 3 des Ge- 
jeges vom 12. April 1888 — 6.&.6©. 52 — 
wird hierdurch im Anschluß an die Bekanntmachungen 
Nr. 707 Stüd 46 des Amtsblattö pro 1893 und 
Nr. 490 Stüd 29 pro 1892 bekannt gemadıt, daß 
das Grumdbud für nachbezeichnete Grundftüde 
angelegt ift: 

A) in der Gemeinde Holzweiler: 
Flur B Nr. 4117/718, 4118/718; 
B) in * Gemeinde Coerrenzig: 


Flur A Nr. 13 
Erkelenz, den — Sa 1894, 
metsgericht, Abtheilung II. 


dung. 

Nr. 458 Auf Grund des $. 3 des Geſetzes 
vom 12. April 1888 betreffend das Grundbuchweſen 
und die Zwan were in das unbewegliche 
Bermögen im Gebiete des Rheiniſchen Rechts a 
des 8. 29 der Allgemeinen Verfügung des Juſtiz— 
minifter8 vom 21. November 1888 wird hierdurch 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, dab die An— 
egung des ee für die Gemeinde 


penbach 
erfolgt iſt. 


J— ſind folgende — 
a) Auf . anzulegende: 

{ur 19 Nr. 183, 278/1; 
lur 23 Nr. 50. 

b) ——— 
lur 3 Nr. 310/87, 123, 124, 436/125, 438/127; 
{ur 19 Nr. 442/361, 443/361 ; 
lur 21 Mr. 1043/179 Hr 1089/7708, 914/761; 
lur 22 Nr. 144/1, 1 
lur 23 Nr. 4, 7, 72. 
St. Vith, den 27. Juni 1894, 
Keönigliches Amtsgericht II. 
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2653/431, 3925/431, 4782/4431, 4783481, 
4784431, AT85/AB1, 4786/431,, 4165/436, 


Bekanntmachung. 
Nr. 459 Die Anlegung des Grundbuchs für 
“die Fluren A bis mit .) der Gemeinde Machen | 4201/633, 4202/636, 4204/636, 4205/636, 
ift weiter erfolgt für folgende Grundftüde: 4206/5636, 863 ; 
Fur B Nr. Nr. 1650/26, 1653/26, 1654/26, | Flur D Nr. Nr. 332/44, 333/44, 16377270; 
1705/26, 1706/26, 1708/26, 1710/26, 1711/26, | Flur E Nr. Nr. 3, 489/32, 490/83, 491/35 ; 
1712726, 174026, 17441/26, 10807228, | nr FII Nr. 72; 
1571/0,407 ac. ; (ur G Nr. Nr. 576/227, 742/227, 544/229; 
Flur CO Nr. Nr. 3655/166, 2829171, 28307171, | Flur J Nr. Nr. 4, 25. 
2831/171, 2832/171, 2833/171, 2834/171, | Aachen, den 3. Juli 1894. 
2835/171, 2836/171, 2837/1711, 4584/175, Königliches Amtsgericht, Abtheilung XI. 
4378/180, 362, 1256/431,2651/431,2652/431, 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 27. 


Drud von J. Sterden in Nadıen. 


Antshlatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 








Stüd 30. 


Nr. 460 


des Bedarf der a un 


Ausgegeben zu Aachen, Dienftag den 10. Juli 
Derordunngen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Vertheilungs- Plan 


en 1894, 


fir die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen 


Volksſchulen des Regierungsbezirks Nahen für die. Zeit vom 1. April 1894 bis 
Ende März 18%. 


LI * 


bezw. 
ſchulunter⸗ 


Gemeinde. 


1 | Stadtgemeinde 
Aachen 


| € haltungspfl ichtige 


| 


| Gaulverband | 





| 


Zahl der Schufftellen 
des 
Schulverbandes. 


I. Stadtkreis Aachen. 


Eine —— an St. Peter, | _ 
Gruppe A ' 2300 
desgl. 2150 
desgl. 2000) 
deögl. 1850 
—— 1550) 
1250 
Eine eGereinele an St. Peter, 
Gruppe A 1400) 
desgl. 1400 
desgl. 1400 
desgl. 1250 
— 1250 
1100 
Eine Befrerftelle a St. Peter, 
Gruppe B 150 
desgl. 2450 °, 
desgl. 2750| 
Kl —* 
| 
Eine —— e an ei. Peter, Zu 
Gruppe B 1475 


Nubegehaktäberechtigtes Jahıeds - 
geiammteinkonnmen ber in 


| 


Spalte 8 begeichneten Schul: 
ftellen am 1. Ottober 1893. 








— ———————— ——— —— 


— 








eintommen jeber Stelle: 
tommen fämmtlicher Schul: * 


Hiernach fteilt fich das beitrags⸗ 
pflichtige Jahresgeſammtein⸗ 


bleiben von dem in Spalte 4 
angegebenen Jahresgeſammt⸗ 


Rah Abzug von 800 M. ver: 





R 


ftellen des Schufverbandes auf: 








q EEE SE BE © 
I ual 
Ergibt äig8 
u [2366 
unten auf | Suse 
' Humberte 35 
FE}: 
von wa SEE 
\ abgerun: 5% 
ve: 185 E ; 
| Er 
FARBF 








- 
— 


Squl⸗ 


Zahl der Schulſte len 


des 
Schulverbandes. 


Pe Nummer. 


bezeichneten 
ftelien amt. Ollober 1808. 


nefammteintoınmen ber in 


©. 
E 


valte 





Stadtgemeinde — * an St. 
achen 
Ba 
Eine Lehreritelle an St. Peter, 
Gruppe CH 


desgl. | 
Eine Seen an ©t. Peter, | 
Gruppe C | 


- desgl. .. | 
ine 
Eine —* ean St. Ni- | 
eolaus . 


Eine Befrerftele an et. Krenz, 


Gruppe A 
Bet!" 
Jr | 
beit. 
ei ern n © Bea 
Gruppe A 





bleiben von bem in Spalte 4 
angegebenen Jahresgelamınts 
eintommen fiber Stelle: 


Nach Abzug von 800 M. ver _ 


Oiernach ftelt ſich das Beitrags: 











| 
| 
| 
| 


bienben 


nd 7 


plihtige Jahresgeiammtein: 
tommen ſämmtlicher Saul: 
—— de⸗ auf 
7 
7 
x = 
FE 
weöbettag 
Betrages würde ſich hiernach bei 
belaufen auf: 


* 
Ruhegehaltataſſe zu za 


u abgerun: 


9 vom Hun 


) 


A 


Me 





=. 






- 









"Shulverband | . 









8 
bezw. | Zahl der Sculftellen 

j | 
— ſchulunter⸗ | des N 
=7 r * | 
z pitungBpflictige Sculverbandes. 
& Gemeinde. 

F 


2 | 


Stadtgemeinde | Eine nn. an St. Kreuz, 

ı Machen Öruppe A 

| desgl. 

| | deögl: 





desgl. 
l ' Eine Vehrerftelle an St. Kreuz, 
Gruppe B | 
| ! desgl; 
| desgl. 
desgl. 
desgl. 
| \ Eine er an St. Kreuz, 
| | Gruppe B 
deögl. 
deögl: 
| desgl. 
desgl. 
| Eine Vehreritelle« an der Schule | 
| am: Konsberg 








desgl: | 
desgl. 
Eine Lehrerſtelle an St. Foilan, 
desgl. 
deögl. | 


BER — 


deögl: 
| deögl. 
Eine — an St. Foilan 
8 
er | 
desgl. 
desgl. 
Eine Beate an St. Paul, 
Gruppr A 0 | 








Ust desgi 
desgk 
desgle 
deögk 
desgl. | 

Eine Lehrerinſtelle an St. Paul | 








Gruppe A 












* 





Der —— des zür 


——————— ——— — 





Spalte 3 bezeichneten Schul: 


geſammteinkommen ber in 
ftelen am 1. Ottober 1893. 
bleiben von bem in Spalte 4 
angegebenen Jahresgeſammt⸗ 
eintommen jeber Stelle: 
pflibtige Jahresgefamurtein⸗ 
Rubegehaltötajie au zahlenben 
Betrages würbe ſich hiernach bei 
9 dom Hundert befaufen auf: 


4 
a 
= 
7) 
— 
2 
E 
* 
= 
-_ 
5 
5 
* 
— 
S 


—⸗ 
A 
5 
u 
Pe 
= 
= 
Ex 
vr 
= 
3 
1 
= 
3 
17 


Rudegehaltsberechtigtes Jahress 
Piernach ftelit ſich das beitrags- 


Nach Abzug von 800 M. ver⸗ 

































9 


‚Laufende Nummer. 











— — 
— — — — — —— —— — — — —— —— — — — — — —— — 






Schulverband 


bezw. 


ſchulunter⸗ 
haltungspflichtige 
Gemeinde. 


Stadtgemeinde 


Aachen 




















| P.33 & 
Ay 32 P 

Zahl der Schulſtellen 2758| = 
DEE8 2 

des 2338 E 

Si |l 

Schulverbandes. gE2E| > 
2255 * 

ERS € 

2 Pz|ıE 





Eine Fehrerinftelle an St. Paul 
Gruppe A 
deögl. 


desgl. | 
Eine Lehrerftelle an St. Paul, 
Gruppe B 0. 





an a — — 


deögl. 

—*— J 

Eine Lehrerinſtelle an St. Paul, 
Gruppe B | 


— 


desgl. 


(hs de 9 
SineGehrevinfel an St. Jacob, 
I! 4 9 
desgl. 1 
desgh 1400 
“ desgle 














— 





13. 33* Fre 
AH H HIT 
8383| 2:53 gast 
sd sis}, ä:® 
Er, | sn: s25 
SEE 228% | EHE 
i#: | Fer Kir 
z»>% E85 1 

3: z’83 äs}: 
























Stadtgemeinde 
Aachen 


Sgulverhand 
bezw. | Zahl der Schulftellen 255 
| Ichulunter- des © 4 
5 Saltungspflichtige Sculverbandes. =:= 
3j Gemeinde. 2 3 
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| Eine Zehrerinftelle an St. Jacob, 
Gruppe B 


| Eine Behrerftelle an St. Jacob, 
Gruppe C 


deögl. . 
desgl. 
—— 


Eine Befrerinftele an St. Jaeob 

Gruppe C i 

desgl: 

deögl. : 

desgl. 

desgl. 

| Eine Lehrerſtelle an St. Maria, 
Gruppe A 1J 

desgl. 


u R 
Eine Lehrerinftellean St. Maria, 
Gruppe A 


deögl. 
deögl. 


| er 

| Eine Lehrerinftelle an St. Maria, 
Gruppe B 

deögl. 

| desgl. . 

| Eine Lehrerftelle an St. Michael, 

desgl. 


desgl. 
| — 


ftellen am 1. Oktober 1393, 











J 
Er; 
537 
H 
& 
235 





* 





eintommen jeber Stelle: 





Hiernach ftellt ſich das beitragss 


pflitige Jahresgefammteins 
kommen fämmtlicher Schul: 










































— 2 | 9% | | 
33 MP B338. ir 
Bahl der Schulfte:ien 23: es 3iy8 | 28: 
HaHlaRaimee: 
= — EEE 3238 mm br 
| 33 SESE I 2”. hart 
Schulverbandes. ! Hi: - FH . | Er : FH 
EEE ⏑——— 







* 
* 





| —2 Eine —— an St. doſebh 
achen 





| Eine Geberit ean St. Joſeph, 
| Gruppe A 








| Eine ——— St. Joſebh, 
Gruppe B 


| Cine Shreinfe ean Gt. Joſeph, 





ert, Gruppe 
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| 
SESchulverband | 






begw. Zahl der Schulſtellen 
&,Peltungepfitige Schulverbandes. 
3\ Gemeinde. | 







Stadtgemeinde | Eine rg an St. Adal- 
Aachen bert, Gruppe A 
eögl. 
en. 


Eine Gehe m — St. Adal⸗ 


Eine Gehen an St. Adal- 
bert, Gruppe B 
Ä desgl. 
desgl. 
desgl. 
yes 


Eine 34 fü St. Adal- 
es 


Eine ee an St. Adel⸗ 


bert, Gru — — | 
desgl. 


"desal. 

Eine de der Hülfe- 
ihule 5 

| eier 


| Eee —* an der Hülfe- 


ie 83 
—J— — der ebange· 
2 
desgl. 
desgl. 
desgl. J 


Eine 
liſchen 





geſammteinkommen ber in 
palte 3 bezeichneten Schul: 
ſtellen am 1. Oftober 1893. 


Rubegehaltäberechtigteö Jahres⸗ 












bleiben -von bem in Spalte 4 
angegebenen Jahresgeſammt⸗ 
eintommen jeber Stelle: 


Rad Abzug von 800 M. vers 

















ana | 
sEee5 Ergibt: | 
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223* Hunderte 
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Der Ja hre obeirag des — 















* 


Ruhegehaltataſſe zu zahlenden 
Betrages würbe ſich hiernach bei 


9 vom Hundert belaufen auf: 







pen 
24 


































* 34 2.28$ 3: 
: AHRTHHHIEH 
ẽ Zahl der Schulſtellen 3533 Sb Fir & 
E FEB 3253 23* — 
= E85 | e 53 sts FrT 
des HERE 55 7 £ 
8 say suis | 308 Ra En 
ẽ Schulverbandes. 5 2373 J 
E BSER EL Tage 3 
M 


Stadtgemeinde 
Aachen 


Eine Lehrerinftelle an der evan— 
geliihen Schule 
desgl. 






ar 







verftelle an der iſra— 
- Schule 
desgl. - 






2 — en⸗ 






432 


II: Eandkreis Aachen. 





1 Gemeinde Eine een — — 
Alsdorf | 
ek | 
Eine ge zu Alsdorf 
desgl. „3155 3100) 279 





2 Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Orangen, 
Herzogenrath rath 


Eine — zu Herzogen⸗ 


desgl. 
desgl. 1860 1 162 
3 Gemeinden | Eine Behreritele — Aſden 
— 
Eine BR zu Afden 2070 180 


5 
5 
x 


Eine Gehverftelle u aan aa 
bs 
Eine — zu Bordenberg 











mn — — 20 
L; a. 
&) Schulverband | 
= 
=] bezw. | 
| ſchul unter⸗ 
zit heltungspflichtige 
Gemeinde. 
| 
— —— — 
Gemeinde 


Bardenberg 


dGemeinde 
Merkſtein 


bi Gemeinde 
Brand 


1! Gemeinde 


Broich 


3; Gemeinden 
Weiden, Broid) 
und Würjelen 


9] Stadtgemeinde 
Burticheid 


277 





Zahl der Sculftellen 
des 
Schulverbandes. 


— — zu Barden⸗ 


Eine hrerfſtelle zu Niederbar⸗ 
denberg 


Eine ie .. Merkitein 


Eine Bererinele zu Merkftein 
Eine Lehrerftelle zu Hofftedt 


Eine er zu Brand 
er Hr 
Eine Geprerinfl zu Brand 
desgl. 
desgl. 
Eine Men u Neufen 
Eine Befrerfkelle p Vorweiden 
(evangel. Schule) 
Eine — — Euchen 
Eine Befrerinftele zu Broid) 
Eine Lehrerftelle zu Weiden 
deögl. 
Eine — zu St. Jobs 
Eine Gere zu Werid 
eögl. 
er 


Eine —— an St. 
Michae 


Jahr es⸗ 


Kubepebaltsberegjtigtes 


149 
. 


1890 
1990 


d10 


870) 





vers 





beitragss 
Zahresaeiammteins 


eintommen jeber Stelle: 
fommen ſã mutlicher Shut " 


angegebenen Jahresgeſammt⸗ 
ftellen bes Schulverbanbes auf: 


bleiben von bem in Evalte 4 
Hiernach ſtellt ſich das 


Nach Abzug von SOG M. 


pflichtige 














‚ Hunderte 
von Mart 


abgerun: 






x 


Detrages würbe ſich hiernach bei 


Rubegehaltötafle zu zablenben 
9 vom Hundert belaufen anf: 


Der Ja hre&betrag des zur 


* 







369 


180 


207 


405 


387 





5) Schulverband 
= | bezw. 

— ſchulunter⸗ 

= haltungspflichtige 
— Gemeinde. 





| Stadtgemeinde | 
Burticheid 





Gemeinde 
Büsbach 





Gemeinde 
Corneli⸗ 
münſter 


Ai 


8 
& 





| 
Bahl der Sinulftellen 
des 


Schulverbandes. 
| 


desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
Eins Hauptlehreritelle an St. 


| ohann 
| Eine Lehreritelle an St. Johann 
desgl. 
deögl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
Eine Lehrerinſtelle an St. Johann 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
Eine Lehrerſtelle an der eban- 
| geliichen Schule 
desgl. 


Eine Lehrerſtelle zu Büsbach 
desgl. 
er 
ögl. 
ı Eine Behverinen e zu Büsbadı 
desgl. 
desgl. 
Eine Lehrerſtelle zu Dorff 
Eine Lehrerſtelle zu Münſterbuſch 
desgl. 
desgl. 
— en 














zu Münſter⸗ 


dh 
‚ Eine re zu Kohlbuſch 
esgl. 


| Eine Lehrerinftelle zu Corneli— 
münfter 





beögl. 


— — — — — — 


Eine Lehrerinſtelle an St. Michael 








I 











Ruhegehaltsberechtigtes Jahres⸗ 
geſammteintommen ber in 


Fr 
a 





eanztommen jeder Stelle: 


Epalıe 3 bezeichneten Schul: 
itellen am 1. Oftober 1893. 


bieiben von bem in Spalte 4 
angege benen Jahresgefammts 


Nah Ahzug von 500 DL, vers 


se 


* 

















28480 





S 


pflidpiige Jahresgelfammteins 


Hiernach ſtellt ſich das beitrags⸗ 
tommen fänmtlicher Schul 


k 








ftellen bes Schulverbanbes auf 


5 


4 


nad 





‚unten auf 


4 


Hunderte 


von Mart 


abgerun⸗ 





bei: 


4 











Ergibt 


Der Jahre sbetrag bed zur 


% 
Rıurkenehaltätal 


fe zu zahlenben 





2. 2 

E) Schulverband | 
E| bezw. 

2 Ichulunter- 
F haltungspflichtige 
& Gemeinde. 





Gemeinde 
| Corneli⸗ 
münſter 


12 Gemeinden 
Cornelimünſter 
und Zweifall 
13, Gemeinde 
Walheim 


14. Gemeinde 
Eilendorf 


| 
| 
15 Stadtgemeinde 
Eichweiler 


| 











| Eine Schnefiche, zu Breinig 
des 


3. | 4. ' 
* „te | & 
| 3:3: |; 
Zahl der Schulſte“en ME 
ı »8:22 135 
IS E = en 1 7%) 
tes | 8380 | sg 
3:2" | > 
Schulverbandes. Bi E -Eı> 
325 || *® 

1 


Eine Geirrnele zu Breinig 





Eine Lehrerftelle zu Vennwegen 





Eine ——— zu Wahlheim | 

esgl. | 
Eine — zu Schmidthof 
Eine Lehrerſtelle zu Hahn 
Eine Lehrerinſtelle zu Hahn 
Eine Lehrerſtelle zu Schleckheim 
Eine —— — Oberforſtbach 


Eine —** zu Oberforft- | 
bad) 





Eine Lehreritelle zu Atſch 
Eine Lehrerinftelle zu Atfch 
Eine ———— zu Eilendorf 
—* 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
Eine Lehrerinſtelle zu Eilendorf 


Eine Lehrerſtelle 
am Knabenſchulſ 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 


konn Eſ re 





1050 
1490 
1290 
111 
11 

1 

1 

118 
11 


bleiben von dem in Spalte 4 





x 
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“| 2. 

; Schulverband |. 
— bezw. 

— | ſchulunter⸗ 

E haltungspflichtige 
& Gemeinde. 





| Eichweiler 
| 
| 


| 











‘ Stadtgemeinde 





' 3432 
Zahl der Schulſtellen De 
2552 

| des 1:70 
j:7- 

Schulverbandes. 387 8 

N >33 = 


| Eine Lehrerftelle AuB Giäteiter 
| am Anabenihuliyften II 
) deögl. 
! desgl. 
ı desgl. 
| deögl. 
| ir 
' Eine Pehrerinftelle zu Ejchweiler 
| am Mädchenichuligftem 
| deögl. 
| desgl. 
| desgl. 

desgl. 

desgl. 
| desgl. 
\ Eine Lehrerftelle an der eban— 
| geliihen Schule zu Ejchweiler 
| Eine Lehrerinftelle an der evan- 
geliſchen Schule zu Ejchweiler 
Eine Lebhrerftelle zu Bergrath 
| desgl. 


—— 
Eine Lehrerinſteile zu Bergrath 
‚ Eine Lehrerinftelle zu Röthgen 
| desgl. 
desgl. 


desgl. 
Eine Lehrerſtelle zu Röhe 
| deögl. 


| desal. 
| Eine Behrerinftelle zu Röhe 
| desgl. 


desgl. 
Eine Lehrerftelle an der evan- 
geliſchen Schule 8 Pumpe 
Eine — — gu onnerberg 
es 


— gt. 
| — Lehrerſtelle zu Bumpe-Stich, 
ue 





I desgl. 
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4. 5. 
Schulverband 9.28 8:3 „1 ®3 3 | @rsis I» 158 
Ä Ayda | gs38 | 3:22 ER 
besw. Zahl der Schulſtellen ER 2558 A it 
ſchulunter⸗ des — 353% sts: — 
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© jaltungspflichtige ER 332 pi! 3388 3 H 
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Stadtgemeinde Eine Lehrerinſtelle zu Pumpe— 
Eſchweiler Stich, Aue 


desgl. 32220) | 32220) 2808 
5 Gemeinde Eine Yehreritelle ji Forſt | | 
Forſt — 


Eine Lehrerinſtelle zu Forſt 
desgl. 


Eine Lehrerftelle zu Lintert 
Eine — u Rothe⸗Erde 
3 


esgl. 
Eine Behrerinfteile zu Rothe⸗Erde 
desgl. 





378 








N Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Mausbad 
Greſſenich desgl. 


—— 
Eine Lehrerinſtelle zu Mausbach 
esgl. 
Eine Er Grejjenid | 
eögl. 
Eine Lehrerinftelle zu Grefjenich 
Eine —— zu Werl! 
Eine Lehrerftelle zu Schevenhütte 
en Lehrerinftelle zu Scheven- 
tte 
Eine Lehrerftelle zu Vicht 
—*. 
Eine Lehrerinſtelle zu Vicht 
8 Gemeinde Eine Lehrerftelle Fi Haaren 
desgl. 
desgl. 


desgl. 
Eine Lehrerinſtelle zu Haaren 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
Eine Lehrerſtelle zu Berlauten- 
beide 


| deögl. 








| 461 4 414 























Gemeinde 
Haaren 


Gemeinde 
Würſelen 


Gemeinde 
Hoengen 


Gemeinde 


Kinzweiler 


Zahl dev Schulſtellen 
des 
Schulverbandes. 


Eine Lehrerinſtelle zu Verlauten- 
heide 


| Eine a e ;u Würſelen 


Eine Gereinfele zu Würfelen 
eögl. 
— 
desgl. 
Eine — Eu Srevenberg 


‚ Eine Gefrerinfteil e zu Örevenberg 
| Eine —— * Scherberg 
Eine Geerinfle zu Scerberg 


| Eine Gereee zu Morsbad) 

Eine —— zu Morsbach 
desgl. 

Eine Lehrerftelle zu Hoengen | 
desgl. h 


* 
Eine Sa ; zu Hoengen 
es 


gl. 
Eine rer Es Mariagrube 
deög ) 

desgl. 
Eine Gerrit Er Mariagrube 


Eine Gefrerftele zu Warden 
ak — 


Eine Lehr —* u Warden 
(evangelifche ai 


Eine Le 


telle zu ginzweiler 
Eine Le 


erſtelle zu St. Jöris 


Spalte 3 bezeichneten Schul ⸗ 
ſtellen am 1. Öftober 1893. 


Rubegehaltöberechtigtes Jahres⸗ 
geiammteinkonmen ber in 

















73,1 383 
57 
3633 
HE iR 
zu}; | 3,5 
Hu 
HM 














— . fellen des Schulverbandes auf: 


62 55 


|. 


Jahresbetrag bes zur 
ubegebaftötafle zu zahlenden 
Betraged würde ſich hiernach bei * 


Der 
nam Ara, — 


— 








Schulverband 
bezw. 
ſchulunter⸗ 
altungspflichtige 
Gemeinde. 


are 





Vaufenbe Fu 


Gemeinde 
Laurensberg 


Gemeinde 
Pannesheide 


Gemeinde 
Richterich 


5 Stadtgemeinde 
‚Stolberg 





Zahl der Sculftellen 
des 
Schulverhandes. 


Eine Lehrerftelle zu Hehlrath 
deögl. 


Eine Lehrerftelle zu Orsbad) 

Eine Lehrerjtelle zu Baeljer- 
quartier 

Eine ige au Laurensberg 


deög 
Eine Lehrerinftellezu Laurensberg 
Eine er zu Kohlſcheid 
esgl. 
> ö 
Eine Lehrerinftelle zu Kohlſcheid 
desgl. 
desgl. 
Eine L — Klinkheid 
ine Lehrerſtelle zu Klinkheide 
Eine Gehe — Vorſcheid 
—* 
Eine — zu Vorſcheid 


Eine — > Pannesheide | 
Eine Lehrerftelle zu Berensberg | 
Eine Lehreritelle zu Rumpen 
| 
| 
| 


Eine en zu Horbach 
Eine I e zu Horbad) | 





k 


Eine Lehreritelle zu Bant 
Eine Lehreritelle e zu Richterich 


Eine Beßreriunehe zu Richterich 
Eine Lehreritelle an der katho— 








lichen Knabenſchule zu Stol- | 
U 

— 

— 


Ruhegehaltsberechtigtes Jahres⸗ 


geſammteintommen ber in 


Spalte 3 begeichneten Schul: 


x 
8 ſtellen am 1. Oktober 1893. 


Rad Abzug von 800 M, vers 


- 


bleiben von dem in Spalte 4 


* 


angegebenen Jahresgeſammt ⸗ 


eintommen jeber Stelle: 





| 





| n 
43: Sit | HE FE 
E88 ® 
Erd m |2 4 
3585 juni fa 
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3988 von Mart Ei 
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401 360 
4 j N 
| 
| | 
f | 
18 1800 702 
| N 
| | 
| 
| 
4920 4 441 





— — 





” 
ai 
or 


Spalte 3 bezeichneten Schul: 


Ergibt | 53 8: 
I mb |% J 
unten auf 7.33 
Hunberte 2 

von Mark 








| 
Schulverband 

bezw. | Zahl der Schulſtellen | 

ſchulunter⸗ des 


haltungspflichtige | Schulverbandes. 
Gemeinde. 





Der Jahre sbetrag 
tötafle 
xbe 


* Betrages wit 








eintommen jeber Stelle: 


gefammteinkommen ber in 
angegebenen Jahresgefammts 


Hiernach ftellt ſich das beitrags⸗ 
kommen fämmtlicher Schul⸗ 
ſtellen bes —— auf: 


pflichtige Jahresgeſammtein⸗ 


bleiben von dem in Spalte 4 


Nach Abzug von 800 M. ver⸗ 


Laufende Nummer. 
* 


9 vom Hundert 


Nubegehaltsberedhtigtes Jahres- 
1.  fiellen am 1. Oftober 1893. 


8 


* 


Stadtgemeinde Eine Lehrerſtelle an der katho— 
Stolberg liſchen Knabenſchule zu Stol- 
erg 


7 
3 
E 2 
” ” * ” * u * * * * 


Eine Beßrerinpeiht an ber tatho⸗ 
liſchen Mädſchenſchule zu 
Stolberg 

desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 











desgl. 

desgl. 

desgl. 

desgl. 

desgl. 

desgl. 

desgl. 

deögl. 

desgl. 

desgl. 

desgl. 
Eine Lehrerftelle an der edan- 
geliichen zu zu Stolberg 


Eine Behrerinnefle an der evan⸗ 
geliihen Schule zu Stolberg | 
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LIL. Kreis Düren. 


Eine Lehreritelle an der Eatho- | 


Düren lichen Volksſchule zu Düren | 
desgl. 





1 Stadtgemeinde 





— 
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ka) 

63 3 
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— — 


7 
ka) 
“= 
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desgl. 





or 

13 
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Fun zu “ 
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|  &emeinde. EEE: | 2358| E85 | „. |: 
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| II 1 
Stadtgemeinde | Eine Lehrerinitelle an der katho— I 
Düren lichen Boltsihule zu Düren | | 
desgl. I 
deögl. | | 
deögl. | 
desgl. | 
desgt. 
deögl. 
desgl. | 
deögl. A 
desgl. | | 
deögl. | 
desgl. 
| desgl. 53510 | 53500 
| 
2 | | Evangeliihe | Eine Lehreritelle an der evan— | 
Kirchengemeinde geliſchen SUR zu Düren | i 
! Düren desgl. 
desgl. | 
desgl. } | 
Eine Lehrerinftelle an der evan- | 
| geliichen Volksſchule zu Düren 4880: 
3 Synagogen⸗Ge⸗ | Eine Lehrerftelle an der ifraeli- | | | 
meinde Düren tiichen Volksschule zu Düren 840 
4\ Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Arnolds— 
Arnoldsweiler weiler | 
—* 
Eine Lehrerinſtelle zu Arnolds- | | 
weiler } B 
deögl. | 1975 1 
5 | Gemeinde Ellen | Eine Lehrerftelle zu Ellen | 
| Eine Lehrerinftele zu Ellen ! 480 | 
| 
6 Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Morfchenid) | 
Morihenih | Eine Lehrerinftelle zu Morichenich | 460 | 
J Gemeinde | | 


Niederzter 


Eine re — Niederzier 











J 
ah 


Schulverband | 
bezw. | 
ſchulunter⸗ | 
haltungspflichtige 
Gemeinde. 


Laufende Nummer. 








Gemeinde 
Niederzier 


Gemeinde 
Oberzier 


Gemeinde 
Binsfeld 


Gemeinde 
Frauwüllesheim 





11} Gemeinde Berz⸗ 
buir⸗Kufferath 
12 Gemeinde 
Birgel 


Gemeinde | 
Gürzenich 


14! Gemeinde 
Lendersdorf⸗ 
ſtrauthauſen | 


! Gemeinde | 
Rölsdorf 


l Gemeinde 
Birkesdorf 





j 
| | 








Zahl der Schulitellen 
des 
Schulverbandes. 






Einel Lehrerinſtelle zu Niederzier 
F &,desgl. 7* unß 


Eine Lehrerſtelle zu Oberzier 
desgl. 


Eine Lehrerſtelle zu Binsfeld 


Eine Lehrerſtelle zu Rommels— | 


heim 


Eine Lehrerftelle zu Frauwülles⸗ 


heim 
Eine Lehrerſtelle zu Berzbuir 
Eine Lehrerſtelle zu Birgel 


Eine — — Gürzenich 
Eine bcrene zu Gürzenich 


Eine Lehrerſtelle zu Lendersdorf 
desgl 


esgl. 
— Behrerinftelle zu Lenders- 
dorf 
Eine Lehrerſtelle zu Rölsdorf 
, Eine Lehrerinftelle zu Rölsdorf 
Eine Lehrerjtelle zu Birkesdorf 
desgl. 


—— 
des 


Eine — zu Birkesdorf 


er 
desgl. 








Der Kahreöbetrug des aut 








Rubegebaltöberechtigtes Jahres 
geſammteinkommen ber im 
Spalte 3 bezeichneten Schul 
fiellen am 1. Oftober 1893, 
Rad Abzug von 800 M. vers 
bleiben von bem in Spalte 4 
angegebenen Jahresgeſammt⸗ 
eintommen jeber Ötelle: 
Hiernach fteilt ſich das beitrags« 
pflichtige Jahresgeiammtein⸗ 
tommen fänmtlicher Schul⸗ 
ftellen des Schulverbandes auf 
Rubegebaltätajie zu zahlenben 
Betrages wirrde ſich hiernach bei 
9 vom Hundert belauſen auf 




























































153 


12 


81 


441 


aufende Nummer. 


\ 
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| 
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DS 
— 











bezw. 


ſchulunter⸗ 


haltungspflichtige 


Schulverband | 





| Gemeinde. | 


| 


Semeinden | 


Huchem⸗ 
Stammeln, | 
Selhaufen | 
Gemeinde 

Merten 


Gemeinde 
Mariaweiler— 
Hoven 


Gemeinden 
Derichsweiler 
und Schlich 


Gemeinde 
Bürvenich 


Gemeinde 
Gemeinde 
Drove 


Gemeinde 
Boich⸗Leversbach 


Gemeinde 


Jacobwüllesheim 
Eine Lehrerſtelle zu Soller 
E| 


Gemeinde 
Soller 
Gemeinde 


Gemeinde 
Uedingen 





—VV— 
Zahl der Schulſtellen —7333133 | 
282e| 5588 
Schulverbandes. 373323056— 
8328 | 2388 
| g#08 | 838 
— 4 al 
! 
Eine Lehreritelle zu Stammeln 1190, 
; Eine Lehrerinftelle zu Stammeln | 910) 
ı Eine Lehrerftelle zu Merken 18 
se 1340 
Eine Lehrerinftelle zu Merken 10! | 
desgl. 9 110 
Eine Lehrerjtelle zu Hoven | 
| Eine Lehrerftelle zu Marias , 
weiler 
desgl. 
Eine Lehrerſtelle zu Derichs— 
weiler 
deögl. 
Eine Lehrerinftelle zu Derichs— 
weiler | 
Eine Lehrerftelle zu Bürvenich 


I) 


Eine Lehrerinftelle zu Bürvenich 


! Eine — zu Embken 
Embken 


Eine Lehrerſtelle zu Drove 
Eine Lehrerinſtelle zu Drove 


| Eine Bi zu Boid) 


Eine Lehrerftelle zu Thum 
Thum ! 
































Eine Lehrerinftelle zu Embfen 





Eine Le 


| Eine Lehrerftelle zu Jacobwülles⸗ 
heim 


rerinftelle zu Boid) 





\ Eine Lehrerftelle zu Uedingen 
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Schulverband 3 
bezm. 
fhulunter- 


Zahl der Schulftellen 
des 
A Schulverbandes. . 







Laufende Nummer. 


Rubegehaltöberechtigted Jahres⸗ 


geiammteintommen ber in 


Spalte 3 bezeichneten Schuls 








Gemeinde Eine Lehrerftelle zu D'horn 
Schlich⸗D'horn desgl. 
Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Echtz 
— desgl. 
or 
311 Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Geich 
Geich⸗ Ober⸗ 


geich 
3 Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Merode 
Merode 
Gemeinden Eine Lehrerſtelle Br Vettweiß 
Vettweiß⸗ de 


Kettenheim Eine Behrerinftelle zu Vettweiß 
desgl. 


Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Froigheim 


Froitzheim⸗ 

Frangenheim 

Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Ginnick 
Ginnick 
Bürger- Eine Lehreritelle oꝛ Füſſenich 
meiſterei des 


Füſſenich, Eine Gehrerinftelle zu Füfjenid 
beitehend aus | Eine Lehrerftelle zu unters 
den Gemein- dorf | 
den Füſſenich, 

Geich und 

3 | 


Juntersdorf 
Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Merzenich 
Merzenich a 
Eine Lehrerinftelle zu Merzenich | 
deögl. 


Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Golzheim 
Golzheim 





{RR 
‚ Eine Lehrerinftelle zu Golzheim | 


Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Girbels— 
Girbelsrath vath | 


| 


ftellen am 1, Oktober 1898. 








angegebenen Jabresgefanmts 


Rad) Abzug von 800 M. vers 
*% bleiben von bem in Spalte 4 


einfommen jeber Stelle: 

















B338 
Era 34 & 
3585 |untmafı Fa ä 
res: u 
a | ee 
SAED von Mat #35 
— Pe : 
1 g 5 
J rt 
A 4* 4 
1180| 1100 99 
| 
127 1200) 108 
240 00) 18 
90 00) 27 
| 
2541/30 225 
240 18 
240 | 18 
| 
2320 | 207 
1640 | 144 
| 
119 99 
18 





— 
— 


Laufende Nummer. 





Sculverband 





BGemeinde 
Abenden 
Gemeinden 


DObermanbad): 


Sclagftein 
Gemeinde 
Nörvenich 


Gemeinde 


Oberbolheim 
Gemeinde Poll 


Gemeinde 


Wiſſersheim 


Gemeinden 
& ochkirchen⸗ 

ggers heim 
und Irres⸗ 


heim 
Gemeinde 
Eichmweiler 
über Feld 


Gemeinde 
Nothberg 


Gemeinde 


Haftenrath 









Bahl der Schulftellen 
des 
ESchulverbandes. 








| Eine Lehrerftelle zu Abenden 


Eine Lehreritelle zu Nideggen 
Eine Lehrerinftelle zu Nideggen 


Eine Lehrerftelle zu Obermaus 
badı 


| Eine Lehrerftelle zu Nörvenid 
desgl. 


Eine Lehrerftelle zu Oberbol- 
beim 





Eine Lehrerftelle zu Boll 
Eine Lehrerftelle zu Rath 


Eine Lehrerftelle zu Wifjers- 
heim 


Eine Rehrerftelle zu Hochkirchen 
deögl. 


Eine Le elle zu Eichmweiler 
über Feld 


| Eine Lehrerinftelle zu Eſchweiler 


über Feld 
Eine — Ei Nothberg 


Eine —8 zu Bohl⸗ 
Volkenrath 


Eine — Fi Hajtenrath 
eögl. 
Eine Gehrerinfie zu Haſten⸗ 
rath 





Ruhegehaltsberechtigtes Jahres· 
geſammteinkonmen ber in 
Spalte 3 bezeichneten Schul⸗ 
ftellen am 1. Oktober 1893. 
bleiben von bem in Spalte 4 
angegebenen Yahresgefammts 
eintommen jeber Stelle: 


Rad Abzug von 800 M. vers 

















er 


















34 
en 353 
31 um 3855 
2.8 "unten auf | 8255 
325 von Mat BE = & 
A—— 
ke: 454* 

Pi 4 














— 


1 126 










































| Shhulverband sg | drt: | 8 HH 

j * * Ft = zE l 
fü  bezm. Zahl der Schulftellen 7* 33433338 2 
⸗ 133131238 gas 
ſchulunter⸗ des TECH —384 * 
Fi i 3355313 3253 
& haltu i 3% uErı 29 23 * 
— Schulverbandes. 3525 z85: a | 3 ä 
p Gen i d 2585 EnE ss; %5 
2) 3*6 335 #53 dafe 
— } 

















































Gemeinde Eine Lehrerinftelle zu Haftenrath | 
Haftenrath | 
Eine Lehrerftelle zu Scerpen- N 
jeel 1800. 162 
Gemeinde Eine ehreritelle zu Wenau 
Werau Eine Lehrerinftelle zu Wenau n 
desgl. 1600° 144 
Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Kreuzau j 
Kreuzau —— | 
Eine Lehrerinftelle zu Kreuzau 1900 171 
4 Gemeinden | Eine Lehrerftelle zu Niederau | 
Niederau⸗ desgl. 800 12 
Krauthaufen- 
Lendersdorf " 
und gg 
hof in der 
Gemeinde 
Düren 
Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Stodheim ı 1300 117 
Stodheim | ! | 
Gemeinde | Eine Lehrerftelle zu Winden N 
Winden desgl. ı 1400 126 
| 
Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Bergftein 200 18 
Bergſtein 
Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Branden⸗ | 
Brandenberg berg | 600 54 
Gemeinden Eine Lehrerftelle zu Gey | 
Gey und —* | 
Straß ı Eine Lehrerinftelle zu Gey 1200 108 
Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Großhau | 700) 63 
Großhau | 
Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Hürtgen \ 300 27 
ürtgen 
emeinde Eine Lehrerftelle zu Kleinhau 200) 18 
| ' 











Kleinhau 












Laufende Nummer. 


6 





12 








Schulverband 
bezw. 
fchulunter: 


haltungspflichtige 


Gemeinde. 


Gemeinden 


Untermaubad, 


Bogheim und 
Drt Langen- 
broich in der 
Gemeinde 
Straß 
Gemeinden 
Langerwehe, 
Jüngersdorf 
und Luchem 


Gemeinde 
Weisweiler 


Gemeinde 
Kelz 


Gemeinde 
Gladbach 


reg 
eim 
Gemeinde 
Sievernid) 
Gemeinde 
Diſternich 
Gemeinde 
Müddersheim 


Gemeinden 
Lucherberg 
und Luchem 


Gemeinde 


Pier 
























desgl. 
| Eine Lehrerinftelle zu Weis: 


Zahl der Schulftellen 
des | 


Sculverbandes. 





Eine Lehrerftelle zu Untermau- 
b 


a 
Eine Lebrerinftelle zu Unter | 
maubad 


! 


Eine Lehrerftelle zu Langerwehe 
desgl. | 
deögl. 

Eine Lehrerinftelle zu Langer- 

wehe 
deögl. 
deögl. 





Eine Lehrerftelle zu Weisweiler 
l 





weiler 
desgl. 
Eine Lehrerſtelle zu Kelz 
desgl. 


Eine Lehrerſtelle zu Gladbach 
Eine Lehrerinſtelle zu Gladbach 


Eine Lehrerſtelle zu Lüxheim 


| Eine Lehrerſtelle zu Sievernich 

ı Eine Lehrerftelle zu Difternid 

, Eine Lehrerftelle zu Müdders— 
heim 


| 
| 


Eine Lehrerftelle zu Lucherberg 


' Eine Lehrerſtelle zu Pier 
desgl. 


Ruhegehaltsberechtigtes Jahres: 











ſtellen am 1. Ottober 1893, 


geſammteinkommen ber in 
Spalte 3 bezeichneten Schul- 























einfommen jeber Stelle: 


angegebenen Jahresgeſammt⸗ 

pflichtige Jabresgefammtein- 
tommen fämmetlicher Säul- " 
ftellen des Schulverbanbes auf: 


bleiben von bem in Spalte 4 
Hiernach ſtellt ſich das beitrags⸗ 


Rad Abzug von 300 M. ver: 




















nad 


. Hunderte | 




























"unten auf 










Der Jahresbetrag bes zur 
Ruhegehaitataſſe zu zahlenden 


Betrages wilthe fi 


. 





na hiernach Bei 


mnuenkhe 


* 






It 


* baltugspilichtige 


u 


J 
# Shulverband | 
=ı 


9 


* 
*— 
12 
— 


J 


bezw. 
ſchulunter⸗ 


Gemeinde. 


Gemeinde 
Wollersheim 


Gemeinde 
Berg-Thuir 
Gemeinde 


Piſſenheim 


Gemeinde 
Beed 


Gemeinde 
Goerrenzig 


Gemeinde 
Gevenid) 


Gemeinde 
Glimbach 























* 


* 28 —WR * 2 * — 
2353 
Zahl der Sculftellen 2: ER: 4533 —35357 —* zes! 
ESS | SE55 | SE, mi Eney 
des 8:30 ei” eE33 Hunderte 27T r 
333- Be 5725 |vom Mar se $ 
Schulverbandes. gsnE| BaEE | Say —A 
335353——— 
ö e &u5: 
“8 “ag « « 4 
Eine Lehrerinſtelle zu Pier 91 110 1690 1 144 
Eine Lehrerftelle En Scophoven | 1 740 
Eine Lehrerinſtelle zu Schop— 
oven Ü 
h 870 | 70 81 12 
Eine Lehrerftelle zu Lamersdorf ! 13 590) | 45 
Eine Sen zu Frenz 1 | 
Eine Lehrerinftelle zu Frenz 9 600 54 
Eine Lehrerftelle zu Wollers- 
heim s 240 18 
Eine Lehrerftelle zu Berg 11 340) | 27 
Eine Lehrerftelle zu Biffenheim | 11 10 | 27 
IV. Kreis Erkelenz. 
Eine Lehrerftelle zu Beed 
desgl. 
desgl. 
Eine Rehrerftelle zu Beederheide 
Eine —— zu erg 
Eine Lehrerjtelle zu Kath 
desgl. 
desgl. 414 
Eine Lehrerftelle au Goerrenzig 
desgl. 
Eine Lehrerinftelle zu Coerrenzig 
Eine Lehreritelle zu Cofferen 
desgl 1500, 135 
Mn 
Eine Lehreritelle zu Geveni 
s besgl, B | 1700 1653 
Eine Lehrerftelle zu Glimbach 
desgl. 63 





\ı 








e| 
— — *⸗ 





Laufende Nummer. 








2. 


Schulverband | 


bezw. 
Ichulunter- 


haltungspflichtige 
Gemeinde. | 
J 


Gemeinde 
Rurich 
Gemeinde 
Doveren 


Gemeinde 
Hückelhoven 


Gemeinde 
Hetzerath 
Gemeinde 
Granterath 
Gemeinde 
Baal 


Gemeinde 
Erkelenz 


Gemeinde 
Kückhoven 


Gemeinde 
Elmpt 


Gemeinde 
Gerderath 


Zahl der Schulſtellen 


Rubegebaltäberehtigies J 


des 


Schulverbandes. 








| Eine Lehrerſtelle zu Rurich | 
| Eine Lehrerjtele zu Doveren 
desgl. 


Eine Lehrerſtelle an der katho— 
liſchen Schule zu Hückelhoven 








Eine Lehrerſtelle zu Hetzerath 


Eine Lehrerſtelle zu Granterath 


Eine Lehrerſtelle zu Baal 
desgl. 


Eine Lehrerſtelle zu Erkelenz 
desgl. 





eögl. 
Eine Lehrerinftelle zu Erkelenz 
desgl. 





Eine Lehreritelle an der evanges | 
fifchen Schule zu Hückelhoven 








desgl. 
Eine Lehreritelle zu Terheeg 





hoven 
Eine Lehrerſtelle zu Tenholt 
Eine Lehrerſtelle zu Oerath 


Eine Lehrerſtelle zu Kückhoven 
desgl 





Eine Lehrerſtelle zu Elmpt 
desgl. 
Eine Lehrerſtelle zu Overhetfeld 


Eine Lehrerſtelle zu — 


Eine Lehrerinſtelle zu Gerderath 


Eine Lehrerſtelle zu Gerderhahn 


| esgl. 
Eine Lehrerſtelle zu Belling— 


esg 
Eine Lehrerinſtelle zu Kückhoven 





Oktober 1883 
Nach Abzug von 800 DR, vers 


gejammmteintommen ber in 
Spalte 3 bezeichneten Schul⸗ 


ftellen am 1. 





* 
% 


— 
= 
a 
to 
4 





1040 
1140 


. — 





Ergibt 
nad 
unten auf 
| Hunderte 
von Mart 


eintommen jeber Stelle: 


abgerum 
bet: | 
| 
I 


bleiben von bem in Spalte 4 
angegebenen Jahreageſammt⸗ 


* 
— 
pflichtge Jahresgefanmteins 


tommen ſã miutlicher Schul- " 
PR ftellen bes Schulverbandbes aui: 
Der Jahre Gbetrag des zur 
Rubegebaltstafle zu zahlenden 
Betrages würbe fich hiernad bei ” 
9 vom Hundert belaufen auf 








Hiernach ftellt ſich das beitrags: 


* 


4 








nt. BR. aus 
Dienftland. 
























4. . 





































































ge}: 22, | 635° | en | 538 
Zahl der Schulſte len ae, 385 | 55 | nad ‚as 
| »88% 3:8; 3382 jnien ar, = 20% 
des 25 FE 2:33 ‚due E55: 
| Schulverbandes. 55 HH 5 28 je Bart 335 . 
| | Bass | agsE| 8232 mm —3 
14öe la 
m Bl A_ 
E Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Sleinglad- 
Ä Kleingladbach bad) 
desgl. 
Eine ee zu Houverath 
| Eine Lehrerftelle zu Golkrath u 
| Eine ehrerinftelle zu Golkrath 198 
Ö Gemeinde | Eine Lehreritelle zu Materath 18 
, Magerath | 
N Gemeinde — Lehrerſtelle zu Schwanen— 
Schwanenberg berg 4 
Eine Befrerftile zw Grambufch 117 incl. 8 
I Gemeinde | Eine Lehreritelle zu Immerath 2» J 
Immerath desgl. 
Eine Lehrerſtelle zu Peſch 144 
GemeindeEine be au Holzweiler 
Holzweiler | 
| Eine Behrerinftefe zu Holz: 
| weiler 99 
» Gemeinde | Eine Lehreritelle zu Borſchemich 
| Borſchemich desgl. 72 
2 Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Keyenberg 
' Keyenberg desgl. 162 
' Gemeinde | Eine Lehrerftelle zu Venrath 
Venratb | desgl. 
| Eine Lehreritelle zu Kaulhaufen 108 
8 Gemeinde | Eine Lehrerftelle an der katho— 
Lövenich liſchen —— zu Lövenich 


er 

— 
Eine Lehrerinſtelle an der katho— 
liſchen — u Lövenich 


Eine ce elle an der evan- 
geliihen Schule zu Lövenich 





— 





1 


I; 
24, 
| 


| 





25 














2 


Schulverband 


£| 

= J 
| bezm. | 
— ſchulunter | 
2 ‚haltungspflichtige 
3| Gemeinde | 
fe) 


Gemeinde; 
Lövenich | 


Gemeinde 


I : Niederfrücdten I 


Gemeinde 
Wegberg 


1! Stadtgemeinde 


Eupen Ä 





» 








I 2% 
5533 
Zahl der Schulfteiien 2. n 3 
des — 
Schulverbandes. 353° 
2*52 
I — —4* 
Eine Lehrerſtelle zu Katzem 1440 
desgl. 1240 
Eine Lehrerftelle zu Nieder: ' 18 
früchten 
—— 
Eine Lehrerinſtelle zu Nieder-⸗ 
krüchten 
Eine Lehrerſtelle zu Gützenrath 1040 
Eine Lehrerſtelle zu Heyen 104 
Eine Lehrerftelle zu Ober: 
krüchten 14 
desgl. 104 
Eine Lehrerſtelle zu Merbeck 1290 
desgl. 1040 
Eine Lehrerſtelle zu Wegberg 1845 
desgl. 1690 
desgl. 1615 
— Lehrerinſtelle zu Weg: 
870) 
ei © Vefrerfe .. Klinkum 1698 
esg 1040 
Eine gehrere zu Tüſchen⸗ 
broich 698 
Eine Lehrerſtelle zu Rickelrath 1390 
Eine Lehrerſtelle zu Uevekoven 15 
Eine Lehrerſtelle zu Geneiken 11 
V. Kreiß Eupen. 
Eine — — Eupen 172 
desg 152: 
desgl. 1525 
desgl 2325 
desgl 1425 
desgl 1725 
desgl 1825 
desgl 1625 
desgl 1425 
desgl 1925 





F 





angegebenen Jahresgeſammt⸗ 
einfommen jeder Stelle: 


bleiben von bem in Spalte 4 


Rad Abzug von 300 M, vers 























a 


pflichtig- Jahresgeiammntein: 
kommen ſã mnthicher Schul⸗ 


Hiernach ſiellt ſich das beit rags⸗ 


* 


6627 


ſtellen des Schulverbaubes auf: 

















Ergibt | 
nach * 
unten auf g 
'x 
Ounderie & 
“ 

non Mark; = 
ci 

abgerun: 99 








& 


* 


Ruhegehaltstaſſe zu zahlen den 





Betrages würbe fi hlernach bei 
9 vom Dunbert belaufen auf: 


* 


324 


594 


























ass 
&| Saulvertand ges mm lag 
N 8 2 * 5335312 a 
bezw. Zahl der Schulſtellen 8% E35 | a Er — 
| 2583 DBELEN SZ E2% | IiE® 
=) fhulunte | des 8:33 TE | 23:3 oumden · F 
21 : 35 ei 25588 | ER=29 von Mat »® 
7 — Schulverbandes. 3 5:3 F - — ae] J 
E emeinde. 2 57 25353 
= E33 E Ei bet: | H 
geö3 | S3E | 5853 I lä- 
«4 4 4* 
! —5* 
Stadtgemeinde | Eine Lehrerſtelle zu Eupen „ 2225 ji 1425 | | 
Eupen desgl. ‚ 1450, | 650 | 
| desgl. | 1225| | 
deögl. > 
desgl. 25 
| deögl. "16! 
desgl. 2 
desgl. 50 
Eine Lehrerinſtelle zu Eupen Bi 
| desgl. 
| desgl. { 
desgl. | 
| desgl. 10: 
deögl. 3 
desgl. 
desgl. 
desgl. | 
desgl.. | 
deögl. | 
deögl. 
\ | deögl. | 
| desgl. | 
deögl. I | 
| desgl. 
| desgl. | | 1953 
2) Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Eynatten 
Eynatten Eine Lehrerinftelle zu Eynatten | 
| Eine Lehrerftelle zu Lichtenbuſch 189 
Gemeinde | Eine Lehrerftelle zu Hauſet 
Haufet Eine Lehrerinftelle zu Hauſet 63 
Gemeinden Eine Lehrerftelle zu Hergenrath | 
Hergenrath er ' 
und | Eine Lehrerinftelle zu Hergenrath 108 
Pr.:Moreönet | 
Gemeinde | Eine Lebreritelle du Kettenis 
Kettenis | er; 
Ä Eine Lehrerinftelle zu Kettenis 126 
I 





Ä 


298 







2 
x 
| 





























































































E| Scufverband | 3:35 | E72, #3 8 u58; 
= bezw. | Zahl der Schulſtellen 7* Er Ss33 & 8 & F | 32:3 
& »sT2 1 Ss} 255 12 
8 ſchulunter⸗ des ‚338 TER 23 | Fr 
2 ; ES. EM |83:3 
= haltungspflichtige Schulverbandes. 38 J —J 
& Gemeinde, lee | 
— 
“al a N 
| 
Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Longen 1904| \ 1104 | 
Lungen Eine Lehrerinftelle zu Longen 1380, 580) || 
Eine Sehreritelle zu Herbesthal 134 540 | 
Eine Lehrerinftelle zu Herbesthal 2 198 
Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Raeren— 
Raeren Drief 
Eine Lehrerinftelle zu Raeren— 
Drieſch 
Eine Lehrerſtelle zu Raeren-Sief 
* Lehrerſtelle zu Raerener- 
er 
* hehrerinſtelle zu Raerener- 
er 
Eine koehrerſtelle zu Raeren— 
Neudorf 
Eine Lehrerinſtelle zu Raeren— 
Neudorf | 
desgl. 31 279 
Gemeinden Eine Lehrerftelle zu Walhorn 
Walhorn und —* 
Kettenis Eine Lehrerinſtelle zu Walhorn 16 14 





VI. Kreis Geilenkirchen. 
Gemeinde | Eine — * Baesweiler | 1640 
es 








Baesweiler gl 11 

Eine Lehrerinftelle zu Baesweiler | 92 | 

Gemeinde Eine Lehrerftelle ou Beggendorf | 1290 
i desgl. 1 





Beggendorf | 63 
Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Didtweiler | 
Oidtweiler desgl. 81 
Gemeinde Eine Lehrerſtelle ou Uebach | 
Uebad) desgl. | 
—— 
Eine Lehrerinſtelle zu Uebach 171 

















Sänlverband H BE 
| bezw. | Zahl der Schulſtellen El F r P 
ihulunters des I 85 — 
hungepflichtige Schulverbandes, Ä Er = e 
15 Öemeinde. si Fi H 


— 


5 Gemeinde Eine — zu Brachelen 


Brachelen desgl. 
desal 
Eine & Gere zu Bradjelen 
| desgl. 
desgl. 
Gemeinde Eine Lehreritelle zu Lindern 
indern 


ii Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Frelenberg 
Frelenberg Eine Lehrerinſtelle zu Frelenberg 


Gemeinde Eine — * Gaugelt 


Gangelt N 
Eine ——* e zu Gangelt 
Eine Lehrerſtelle zu Stahe 
desgl. 


esg 
Eine Lehrerſtelle zu Kreuzrath 


| Gemeinde Eine Lehrerfielle zu Langbroid 
Gangelt und 


; Baldfeucht 
Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Birgden 
Birgden Eine Lehrerinitelle zu Birgden 
desgl. 


Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Geilenkirchen 
Seilenficchen deögl. 
Eine Lehrerinſteile zu Geilen— 


firchen 
Eine Lehrerftelle zu Bauchem 
Eine Lehrerftelle an der katho— 
liſchen Schule zu Hinshonen 
desgl. 
Eine Lehrerſtelle an der evan-. 
geliihen Schule zu Hünshoven | 2056 
Eine Lehrerftelle zu Xripsrath | 104 
Eine SIG j" Gilrath 208 
desg 10 





N Gemeinde Eine —— — Prummern 169 


yumendorf | 1140 





















Rad Abzug von OO M, vers 

% bleiben von bem in Spalte 4 

angegebenen Jahresgefammts 
eintommen jeber Stelle: 

















- 





alt 
a5 
I unten nun Es 


" Hunberte i 4 | 


pflichtige Jahresgeiammteins 


kommen ſãämmtlicher Schul: 


fielen bes — ⸗ auf: 
F 
19 
wir 


Hiernach ftellt ſich das beitrags- 





180 
27 





27 


549 








— 





16 


17 


Laufende Nummer. 






—— 


Schulverband i 


bezw. 
ſchulunter⸗ 


haltungspflichtige | 


Gemeinde. 


Gemeinde 
Immendorf 


Gemeinde 


Puffendorf 


Gemeinde 
Randerath 


Gemeinde 
Scherpenſeel 


Gemeinde 
Schümmer⸗ 
quartier 
Gemeinde 
Teveren⸗ 
Grotenrath 


Gemeinde 
Würm 


Gemeinde 
Beeck 
Gemeinde 
Süggerath 


Gemeinde 
Breberen 


Gemeinde 
Braunsrath 


| 






4 
4 








Zahl der Schulftellen 
des 


Echulverbandes. 


| Eine er oA a Immendorf 


Eine Lehrerſtelle zu 


Eine Lehrerſtelle zu Loverich 


Eine Lehrerſtelle zu Randerath 


Eine Lehrerinſtelle zu Randerath 


Eine Lehrerſtelle zu Kraudorf 
Eine Lehrerſtelle zu Uetterath 


Eine Lehrerſtelle zu Scerperſeel 
desgl. 
= Beprerinftelle zu Scherpen- 
Eine Lehrerftelle zu Brürgen 
Eine Lebreritelle zu Haftenrath 
Eine me zu Teveren 
desgl. 
Eine Lehrerftelle zu Grotenrath 
Eine Lehrerftelle zu Würm 
beögl. 
desgl. 
Eine Lehrerftelle zu Beeck 
Eine Lehrerftelle zu Süggerath 


— 


6 


Ruhegehaftäberechtintes Jahre: 





geſammteinkommen der in 
Spalte 3 begeihneten Schul: 


* 





| 1190 
' 1040 


| an 
| 1140) 
2069 
1640 
910 


1040 
1160 


1040 














VIE Sreis Heinsberg. 


Eine Lehrerftelle zu Breberen 


Eine Lehrerinftelle zu Breberen 


Eine Lehrerftelle zu Braunsrath 
— 
Eine Lehrerinſtelle zu Brauns— 
rath 


1670 
195 


1690) 
| 1140 


870 


% ftellen am 1. Ottober 1393. 


1301/52 












Rad Abzug von 800 M, ver: 


* 


bleiben von dem in Spalte 4 
angegebenen Jahresgeſammt⸗ 
einkommen jeder Stelle: 





870 
m I" 


2.0 
70 








kommen ſämmtlicher Schul⸗ 


Hiernach ſtellt ſich das beitrags⸗ 
pflichtige Jahresgeſammtein⸗ 
ſtellen bes —— auf: 








| Ergibt | 

nad | 
unten auf 
| Hunderte! 
von Mark 








I 


begehaltstafje zu gablenben 


Der Fahresbetrag bei aut 
Betrages würbe fich hiernach bei 
» vom Sembert belauſen auf 


Ru 














x 


: &ulverband | 
; bezw. 

E rlunter⸗ 
ungepflichtige 
beweiude. 


=asnfe 


Gemeinde 
draunsrath 
Gemeinde 
Dremmen 


Gemeinde 


Gemeinde 
Haaren 


Gemeinde 
Havert 


| Gemeinde 
Willen 

Gemeinde 
Tüdderen 


Gemeinde 
Hoengen 


| 
| 





Gemeinde 
Saeffelen 


Sndtgemeinde | 
Heinsberg 









Zahl der Schulſtellen 
des 
Schulverbandes. 


Eine Lehrerſtelle zu Obſpringen 
Eine Lehrerſtelle zu Dremmen 
| desgl. 

| Eine Lehrerinſtelle zu Dremmen 


| Eine Lehrerftelle zu Horft)) 


Eine Lehrerftelle zu Brüggelchen 
Eine a itelle zu son 
Eine Lehrerftelle zu Neuhaaren 


Eine Lehreritelle zu Millen 


Eine Lehrerftelle zu Tüdderen 
Eine Lehrerinftelle zu Tüdderen 


Eine Lehrerftelle zu Hoengen 
| desgl. 


desgl. 


Eine Lehrerſtelle zu Saeffelen 
desgl. 


Eine Lehrerſtelle an der katho— 
liſchen —* zu Heinsberg 
3 


esgl. 
Eine —— an der katho⸗ 
liſchen Schule zu Heinsberg 
desgl. 


desgl. 


| Eine Lehrerſtelle an der evan- 


gelifihen Schule zu Heinsberg 


Eine Lehrerftelle an der katho— 


liihen Schule zu Hilfart 
bee! Hilfarth 











4, 5. 
8. Br 8*22 
8 
533272 
5 
He 
Pi — 82% 
A a 4 
4 
1540 140 
| 
1620 | 820 
1220 4420 
11 3890 
— 
700 
m 
1040 | 240 
1040 | 240 
J — 
1840 1040 
1190 | 390) 
910 110 
— | 240 
119072 39072 
825 20 | 
1390 
1040 
1 
11 
1 
1840 
16 
123 
123 








- 






































Hiernach ftellt fich das beitrags⸗ 


pflichtige Jahresgefammtein- 


kommen ſämmtlicher Schul⸗ 
ſtellen bes Schulverbandes auf: 


















Rathegehaltstaſſe zu zahlenden 


Der Jahreöbetrag des zur 





* 





Betrages witrbe ſich hiernach bei 


9 vom Hundert belaufen auf: 





180 


144 
63 


‚108 








135 


Laufende Nummer. 


* 

ie 

- R 
* 

* 

* 











Schulverband | 


bezw. 
ſchulunter⸗ 


haltungspflichtige 


Gemeinde. 


Gemeinde 


Hilfarth 


Gemeinde 
Borjelen 
Gemeinde 
Karten 


Gemeinde 
Kempen 


Gemeinde 
Kirchhoven 


Gemeinde 
Arsbeck 


Gemeinde 
Wildenrath 
Gemeinde 
Myhl 


Gemeinde 
Oberbruch 


Gemeinde 
Ratheim 


Gemeinde 
Unterbruch 


I 1 


Zahl der Schulſte len 


des 


Schulverbandes. 


Eine Lehrerinſtelle an der katho— 
liſchen Schule zu Hilfarth 
Eine Lehrerſtelle an der evan— 
geliſchen Schule zu Hilfarth 


Eine Lehrerſtelle zu Porſelen 
Eine RR EL Karten 
Eine Befrerinfehe zu Karten 


Eine — oꝛn Kempen 
desgl. 


Eine —— Kirchhoven 
es 
Eine OR zu Kirchhoven 
de 


Sgl. 
Eine Lehreritelle zu Haſerdrieſch 


Eine Lehreritelle zu Arsbeck 
—* 
Eine Lehrerinſtelle zu Arsbeck 


Eine Lehrerſtelle zu Wildenrath 


Eine —— zu Myhl 
desgl. 
Eine Lehrerſtelle zu Altmyhl 


Eine Lehrerſtelle zu Oberbruch 


Eine Lehrerſtelle zu Hülhoven 
desgl. 


Eine are Ei Ratheim 
er 


Eine Befrerftelle _ Millich 


Eine Lehrerftelle zu Unterbruch 


Eine Lehrerintelle zu Unterbruch 





Oftober 1843. 


Spalte 3 bezeichneten Schul⸗ 


Rutegehaltaberechtigtes Jahres⸗ 
gefammteinfommen ber in 


ftellen am 1. 














Nach Abzug von 800 NL. ver⸗ 








bleiben von bem in Spalte 4 
angegebenen Jabreögelammts 
einfommen jeber Stelle: 


» 


sn 




















Hiernach fielli ſich das Beitrags: 


pflichtige Jahresgeſanumtein⸗ 


tommen ſämmtlicher Schut 


ſtellen bes Schulverbandes auf: 




















unten auf 
Hunberie 


von Mart 


Ergibt | 
nah | 





abgerun⸗ 
bei: 








1200 





Der Jahresbetrag bed zur 
Rubegehaltötaiie zu zahlenden 
Betrages würbe ſich hlernach bei 
9 vom Dımbert belaufen auf: 


x 


153 


18 


99 


108 


* 


Laufenbea Nummer. 











2 


— 


Schulverband 


bezw. 
ſchulunter⸗ 


haltungspflichtige 


Gemeinde. 





Gemeinde 
Aphoven 


4 Gemeinde 
Scafhaufen 


Gemeinde 
Waldenrath 


Gemeinde 
Waldfeucht 


Gemeinde 
Waſſenberg 


Gemeinde 
Orsbeck 


Gemeinde 
Birgelen 


Gemeinde 
Effeld 


Gemeinde 
Ophoven 





je TH —— — — — — — — ———————— ——— —— ——— —— 


Zahl der Schulſtelen 
bed 


Schulverbandes. ' 


Eine Lehreritelle zu Aphoven 


Eine Lehrerinitelle zu a | 


Eine Lehrerſtelle zu Laffel 


Eine Lehrerftelle zu Schleiden 
Eine Rehrerftelle zu Schafhaufen 


Eine Lehrerinftelle zu Scaf- | 


haufen 

Eine Pehreritelle zu Waldenrath 
desgl. 

Eine Lehrerſtelle zu Straeten 
desgl. 

Eine Lehrerſtelle zu Scheifendahl 

Eine Lehrerſtelle on Bocket 

8 


de yl 
Eine Pehreritelle zu Schier- 


waldenrath 
Eine Lehreritelle zu Waldfeucht 
desgl. 


Eine Lehreritelle an der katho— 

lichen Schule zu Waffenberg 
dest L. 

Eine Lehrerinftelle an der katho— 

liſchen Schule zu Waſſenberg 

Eine Lehreritelle an der evan- 

geliichen Schule zu Wafjenberg 


Eine Pehreritelle zu Orsbeck 
Eine Lehrerinftelle zu Orsbeck 


Eine Lehrerjtelle zu Birgelen 
desgl. 


Eine Lehreritelle zu Effeld 
Eine Lehrerinftelle zu Effeld 


Eine Lehrerjtelle zu Ophoven 





palte 3 bezeichneten Schul 
fteilen am 1. Oktober 1898. 
einfommen jeber Stelle: 


Der Jah re sbetrag des jur 


Ruhegehaltäte 


pflichtige Jahresgeſammtein⸗ 
tommen ſämmtlicher Shul⸗ 


bleiben von dem in Spalte 4 
angegebenen Jahresgeſammt⸗ 
ſtellen des Schulverbandes auf: 


geſammteintommen ber in 


= 


Rubegehaltöberechtigtes Jahres⸗ 


Hiernach ftelt jih das beitragbs 


Nach Abzug von 800 M. vers 


























fe zu aablenben 


Betrages würbe ſich biernad) bei 
9 vom Hundert belaufen auf: 


f 


45 











 — 








8) Schulverband 
2 bezw. 
ſchulunter⸗ 

= haltungspflichtige 
Gemeinde. 











| 
32 Gemeinde 
Wehr 
33, Gemeinde 
Hillensberg 
34 Gemeinde 
Süjterjeel 
1 Gemeinde 
Aldenhoven 








2 Gemeinde 
Engelsdorf 
Gemeinde 
Langweiler 
4 Gemeinde 
Niedermerz 
Gemeinde 
Pattern 
Gemeinde 
Barmen 


Gemeinde 
Floßdorf 
8 Gemeinde 
Merzenhauſen 


9 Gemeinde 
| Coslar 


10 Gemeinde 

Bourheim 

Gemeinde 
Dürwiß 





12 Gemeinde 
VLaurensberg 





| 


1 





| 








| 
] 
| 


| 


EREE 

MIN. 

Zahl der Schulſtellen 2? 2% 
»F85 

bes ı #385 

ı 3337 

Schulverbandes. 3875 
55535 

3 

* — 


Eine Lehrerſtelle zu Wehr 


Eine Lehrerſtelle zu Hillensberg 


Eine Lehrerſtelle zu Süſterſeel 1: 
Eine Lehrerinitelle zu Süfterjeel 


Eine Lehrerſtelle Ein Aldenhoven | 
Eine Befrerinftelen zu Aldenhoven 990 


| Eine Lehrerftelle zu Engelädorf | 1140 
Eine Lehreritelle zu Langweiler 1340 
‚ Eine Lehrerftelle zu Niedermerz | 1140 
‚ Eine Lehreritelle zu Pattern | 1936 
Eine rn. Barmen 1190 
Eine Lehrerftelle zu Floßdorf 1490 
Eine Lehrertelle zu Merzen- | | 
haufen 12 
Eine Lehrerſtelle zu Coslar | 17 
desgl. 11 
desgl. 1 


Eine Lehrerftelle zu Bourheim 1 


Eine Lehrerftelle zu Dürwiß 1890 
desgl. 1440 
desgl. 1290 


Eine Lehrerſtelle zu Laurensberg 










925 


VIII. Kreis Jülich. 
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113692 






















| 


Rubenebaltökafje zu zablenben 
Betrages würbe fi hiernach bei 
9 vom Dunbert belaufen auf 


Der Jahreösetrag bed yur 


* 





















| 
13! Gemeinde 
Lohn 


14 Gemeinde 
Ederen 


1 Senteinde 
Gereonsweiler 


16) Gemeinde 
| Dürboslar 


1 Gemeinde 
|  Breialden- 
| hoven 





Gemeinde 


Hambach 


Gemeinde 
Stetternich 


Gemeinden 
Selgersdorf 
und Kraut⸗ 
hauſen 
Gemeinde 
Hottorf 


Gemeinde 
Ralshoven 
Gemeinde 
Gevelsdorf 
Gemeinde 
Haſſelsweiler 


Gemeinde 
Müntz 





Schulverband 
ẽ bezw. 

* ſchulunter⸗ 

* haltungspflichtige 
Gemeinde. 

















































Ma 2.23% " 
. 12228 | dr3, 3: la: 
2852 SEE ll 38 38 
Zahl der Schulftelien 2, | ABSE | FEr2 | m 185 
zes PORT, nn m & Pr? 
sarsı ge, | 2385 unten) Pu} 

#67) 5222375 * 
m ges: | BER, | 2355 mm (äh: 

232 zszdE | ERE0 von Marl HE 
Schulverbandes. ZBErEI ZESE | Aue | EL 
j Eias dena | ars mlähl, 

5 ugs 5 EzeE e 8 
2862 335 z°:3 bet: IE 





* 
% 
* 









— — ——— 


Eine Lehrerſtelle zu Lohn 
desgl 


esgl. 
Eine Lehrerſtelle zu Fronhoven 
Eine Lehrerſtelle zu Langendorf 


Eine Lehrerſtelle zu Ederen 
desgl. 





Eine Lehrerſtelle zu Gereons— 
weiler 
desgl. 


Eine Lehrerſtelle zu Dürboslar 
Eine Lehrerinſtelle zu Dürboslar 


Eine Lehrerſtelle zu Freialden— 
hoven 

Eine Lehrerinſtelle zu Freialden⸗ 
hoven 





Eine Lehrerſtelle zu Hambach 
desgl. 


Eine Lehrerſtelle zu Stetternich 
desgl. 


Eine Lehrerſtelle zu Selgersdorf 
Eine Lehrerinſtelle zu Selgersdorf 





Eine Lehrerſtelle Pr Hottorf 
desgl. 


Eine Lehrerftelle zu Ralshoven 

Eine Lehverftelle zu Gevelsdorf 

Eine Lehrerftelle zu Haſſelsweiler 
desgl. 





Eine Lehrerſtelle zu Müntz 


I 
& 
= 
&| 
= 
& 
BZ 
50 
3| 
m 
Gemeinde 
Mün 
2 &emeinde 
ze ch 
27 emeinde 
Boslar 
2 Gemeinde 
Tep 
2 Gemeinde 
Anden 
Evangelijche 
Kirchen 
gemeinde 
Inden 


31 —2 


32] Stadtgemeinde 
Linnid) 





Zahl der Schulftellen : 
des 
Schulverbandes. 


* Lehrerinſtelle zu Müntz 
| Eine Lehrerftelle zu Hompeſch 


' Eine — Bu Boslar 
eögl. 


Eine Lehreritelle zu Tetz 


, Eine — an der katho— 
| liſchen Schule zu Inden 


Eine — an der katho⸗ 
liſchen Schule zu Inden 


Eine Lehrerſtelle an der evan— 
geliſchen Schule zu Inden 


Eine auptlehrerſtelle an der 
—E Schule zu Jülich 
Eine m Säle an der fatho- 
liſchen Schule Ep JFülich 
esg 
el 


Eine Gehrerinfeie an der katho⸗ 
liſchen — er Jülich 
eög 
er l. 
8* 
Eine Lehrer ıfelle an der evan- 
geliichen Schule zu Jülich 
| Eine Lehrerinftelle an der evan- 
geliihen Schule zu Jülich 


Eine Lehrerinftelle an der katho— 
liſchen ae er Linnich 


Eine Geßrerfte® an der evan— 
| geliſchen Schule zu Linnich 





r 
— — ——— 


— 


Rubegehaltöberehtigtes Jahres· 
gelammteinkonmen ber im 
Spalte 3 bezeichneten Schuls 
ftellen am 1. Ottober 1893. 


23 


945 





& 
E 
| 3 
3 
g 
5 
ä 


— — 


bleiben von dem in Spalte 4 


angegebenen Jahresgeſammt⸗ 
eintommen jeber Stelle: 





- 


38 





ee eh: 


pflichtige Jahresgefammtelns 


Diernad) ſiellt ſich das Beitrags 


* 
kommen fämmttli 


VD 


2175 





2  ftellen bes 


23 


Der Jahre obetrag des zur 





Nuhegehaltstaſſe zu zahlenden 
Betrages würbe ſich biermad bei 
® vom Hundert belaufen anf 


* 














819 
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* 


Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Kirchberg 
Kirchberg | desgl. 


Eine Lehrerſtelle ou Altdorf 














3 
34 Gemeinde 
| Altdorf deög 
% Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Güſten 
| Güſten desgl. 
% Gemeinde | Eine Lehrerſtelle eu Welldorf 
Welldorf desgl. 
| | 
3U Gemeinde | Eine Lehrerite"e zu Pattern 
| un zur | Eine Lehrerinftelle zu Patteru 
er⸗ 
Bee 
Merſch 
ehöri | 
Gemein e | Eine Lehrerftelle ie Merid) 
Merſch | desgl. 
Gemeinde | Eine Lehrerftelle zu Broich 
Broich) desgl. 
Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Roedingen 
Roedingen —— 
Eine Lehrerinſtelle zu Roedingen 
Eine Lehrerſtelle zu Hoellen 
| Eine Lehrerſtelle zu Calrath 
4) Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Lich 
Steinftraß nt 
Eine Lehrerinftelle zu Lich 
Gemeinde | Eine Lehrerftelle zu Roerdorf 
Roerdorf | —* 


Eine Lehrerſtelle zu Bettendorf 
| Eine Lehrerſtelle zu Schaufenberg 
desgl. 











— 
7 











Laufende Nummer. 











— 


— 


Schulverband 


bezw. 
ſchulunter⸗ 


haltungspflichtige 


Gemeinde. 


Gemeinde 
Schaufenberg 
Gemeinde 
Schleiden 
Gemeinde 
Setterich 


Gemeinde 
Siersdorf 


Gemeinde 
Titz 


Gemeinde 
Welz 


Gemeinden 
Amel und 
Eibertingen 
Gemeinde 
Mirfeld 
Gemeinde 
Deidenberg 
Gemeinden 
Jveldingen 
und 
Montenau 
Gemeinde 
Schoppen 
Gemeinde 
Möderſcheid 
— 
eppenba 
Gemeinde 


— — 








Zahl der Schulſtellen 
des 
Schulverbandes. 











| 
| EineLehrerinſtelle zuSchaufenberg | 
| Eine Lehrerftelle zu Schleiden | 


| Eine Lehrerftelle zu Setterich 
desgl. 


Eine Lehrerſtelle zu Siersdorf 
desgl. | 


| Eine Rehrerftelle zu Titz 
| deögl. 


| 
| 
Eine Lehrerinftelle zu Tig | 


| Eine Lehrerſtelle zu Opherten 
Eine Lehrerftelle zu Spiel 


Eine Lehrerftelle zu Ameln 


desgl. 
Eine Lehrerftelle zu Welz 


Rubegehaltöberechtigtes Jahreb- 








— 
ig 72. | $ 
y02 FIHIE 
TIER HE 
EEE | 25 e 
23 Biel: 
En | 55 

FHERHE 
esı gar 


1890 1 
1790 


1890 | 
1290 





IX. Sreid Malmedy. 


' Eine Lehrerftelle zu Amel 


| Eine Lehrerftelle zu Mirfeld 
| Eine Lehrerftelle zu Deidenberg 
Eine Lehrerftelle zu Yveldingen 





Eine Lehrerftelle zu Schoppen 
: Eine Lehrerftelle zu Möderjcheid 
Eine Lehrerftelle zu Heppenbad) 
Eine Lehreritelle zu Bellevaur 

























pflichtige Jahresgefammtein: 


fommen fämmetlicher Schul: " 


ftellen bes Schulverbandes auf: 





-ı 


Ruhegehaltstaſſe zu zahlenden 
Betrages würbe ſich hlernach bei 
9 vom Hunbert belaufen auf: 


Der Yahresbetrag des zur 





468 


18 
36 


5: 5 











21 Echufverband 
1 bezw. 
= ſchul unter⸗ 
haltungepflichtige 
Gemeinde. 
wi 
— — — 
9 Gemeinde 
Bürnenville 
I Gemeinde 
‘ Geromont 
11 Gemeinde 
| Xhoffraix 
12 Gemeinde 
: Biüllingen 
13 Gemeinde 
! zen 
14 emeinde 
' Hlinningen 
15 Gemeinde 
| Nürtingen 
6; Gemeinden 
| ur und 
Krinkelt 
17 Gemeinde 
Wirtzfeld 
18; Gemeinde 
Bütgenbad) 
19 Gemeinde 
Berg 
20: Gemeinde 
ı Eljenborn 
N Gemeinde 
Faymonville 
2Gemeinde 
Nidrum 
2 Gemeinde 
‘ Sourbrodt 
24 Gemeinde 
Weywertz 
— Gemeinde 
Crombach 


Zahl der Schulſtellen 
des 
Schulverbandes. 








Eine Lehrerſtelle zu Bürnenville 


Eine Lehrerſtelle zu Chödes 
Eine Lehrerftelle zu Geromont 


Eine Lehrerftelle zu Longfaye 
Eine Lehrerſtelle zu Thoffraix 
Eine Lehrerinſtelle zu Xhoffraix 
Eine Lehrerſtelle zu Büllingen 
Eine Lehrerſtelle zu Honsfeld 
Eine Lehrerſtelle zu Hünningen 
Eine Lehrerſtelle zu Mürringen 


Eine Lehrerſtelle zu Krinkelt 
Eine Lehrerinſtelle zu Rocherath 


Eine Lehrerſtelle zu Wirtzfeld 


Eine Lehrerſtelle zu Bütgenbach 
desgl. 


| Eine Lehrerftelle zu Berg 
Eine Lehrerſtelle zu Elfenborn 
desgl. 


Eine Lehrerftelle zu Fayınonville 


‚ Eine Lehrerftelle zu Nidrum 
' Eine Lehrerftelle zu Sourbrodt 
. Eine — —— Weywertz 


Eine Lehrerſtelle Crombach 
uftieberemmels 


; EineLehrerftellez 


Rubegesaltsberechtigies Jahres⸗ 
geſammteinkomnmen ber in 
ftellen am 1. Otiober 1843, 


Spalte 3 bezeichneten Schul⸗ 
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7 

E 
= bezw. 

— ſchulunter⸗ | 
= haltungspflichtige 
& Gemeinde. 











Gemeinde 
Erombad 





26 Gemeinden 


weiler und 

| Schönberg | 

27 Gemeinde 

Lommers⸗ 
weiler 


— 





28 Stadtgemeinde 
WMalmedy 


| 
| 


i 


29 Gvangelifche 
Kirchen» 
emeinde 
N almedy 
" Gemeinde 
| Manderfeld 


| 





Schulverband | 





— 





Zahl der Schulſtellen 


des 


Schulverbandes. 


Eine Lehrerſtelle zu Hinderhauſen 
Eine Lehrerſtelle zu Neundorf 


Eine Lehrerſtelle zu Rodt 


Eine Lehrerſtelle zu Alferſteg 
Lommers⸗ 


Eine Lehrerſtelle zu Atzerath 

Eine Lehrerſtelle zu Galhauſen 

Eine Lehrerſtelle zu Lommers— 
weiler 

Eine Lehrerſtelle zu Neidingen 


Eine Rektor: und erſte Lehrer— 
ftele an der katholiſchen 
Schule zu Malmedy 

Eine Lehreritelle an der katho— 
lichen Schule zu Malmedy 

desal. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 

Eine Lehrerinſtelle an der katho— 
liſchen Schule zu Malmedy 
best. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 
desgl. 

Eine Lehrerſtelle an der evan— 

geliſchen Schule zu Malmedy 


Eine Lehrerſtelle gi Manderfeld 
des 


gl. 
Eine Lehrerftelle zu Losheim 


Eine ——— zu Krewinkel 
Eine Lehrerſtelle zu Holzheim 





Der Jahre obetrag bes zur 





Spalte 3 bezeichneten Schul: 
ftellen am 1. Oftober 1893, 


Rubegebaltäberehtigtes Jahres 
gejammiteinfommen ber in 
bleiben von bem in Spalte 4 
angegebenen Jahresgefammts 
einfommen jeber Stelle: 
Hiernach ftellt ſich das beitrags⸗ 
pflichtige Jahresgeſammlein⸗ 
fommen ſämmtlicher Shut: " 

Rurbegehaltötafle zu zahlenden 
Betrages witrbe fi hlernach bei 
9 vom D,unbert belaufen anf: 





Nach Abzug von 800 N, ver⸗ 





* 
ſtellen bes Schulverbandes auf: 


* 









































F Schulverband 


| bezw. 


cchulunter⸗ 
hltungspflichtige 
Gemeinde. 


91 
3 


Gemeinde 
Meyerode 
Gemeinde 
Medell 
Gemeinde 
Wallerode 
Gemeinde 
Valender 
Gemeinde 
Herresbach 
Gemeinde 
Recht 


Gemeinden 
Recht und 
Bellevaur 
Gemeinden 
Ligneuville 
und 
Bellevaur 
Gemeinde 
Reuland 


Gemeinde 
Thommen 


am. 


Zahl der Schulſtellen 
des 
— ESchulverbandes. 


rk 





Eine Lehreritelle 
Eine Lehrerftelle zu Medell 
Eine Lehreritelle zusWallerode 
Eine Lehrerftelle zu Valender 
Eine Lehrerftelle zu Herresbach 

Eine Lehrerftelle zu Recht 

| Eine Gefrerftele zu Born 

Eine Lehrerftelle zu Pont 


zu Meyerode 





Eine Lehrerftelle zu Ligneuville 


Eine Lehreritelle zu Bradt 
Eine Lehrerjtelle zu Dürler | 
Eine Lehreritelle zu Laſcheid 
' Eine Lehreritelle zu Lengeler 
Eine Lehreritelle zu Duren 
' Eine Lehreritelle [u Neuland | 


Eine Gehrerftelle zu Gteffed- | 


haufen ) 


Eine Lehrerftelle zu Aldringen 
' Eine en zu Braunlauf | 
| Eine Lehrerftelle zu Espeler 
Eine Lehrerftelle zu Grüff- | 
lingen \ 
Eine — zu Maldingen 
| Eine Le —— zu Oudler 
Eine Lehrerſtelle zu Thommen 


Eine Lehrerſtelle * Schönberg 
desg | 

















geiammteinfoinnen ber in 
Spalte 3 bezeichneten Schul- 
ftellen am 1. Oftober 1893. 


Rubegehaltöberechtigtes Jahres 


12% 
1040 
1140 


1040 


Nach Abzug von 800 M. vers 





— 

AE 
.. 
eu 
522 
Zi 
586 
238 
3 55 
35 











fommen ſämmtlicher Säut * 


pflihtige Jahresgeſammtein⸗ 
ftellen bes Schulverbanbes auf: 


Hiernach fteilt ji das beitrags⸗ 
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| nach 
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36 
45 
18 
18 
18 
90 
18 
45 
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E begin. | gab der Schulſtellen aan, | 8585 | Fer 
- »233 | 3285| 288 
*ſchulunter⸗ des 33233 
2 ſtungspflichti ı $E2= —355 TE: 
gjpeltungspflichtige‘ Saulverbandes. 3—— 
&| Gemeinde. #235 ais8| E28 
i ed 12 ®02 | 332° | 3#5 

4 Al 
Ban ae N 
' Eine Lehrerftelle zu Eimerjcheid ' 11 | 34 
Schönberg | | 
42 Stadtgemeinde | Eine — fe St. Vith 14 64 
St. Vith 12 409 
—1 49 
Eine Behrerinfe e zu ©t. Vith a u Li: Bl 
4 Gemeinde Eine er nt MWeismes 1540 | 740 | 
Eine gefreiftele zu Gueuzaine 1 2 | 
Eine —— zu Bruyoͤres⸗ | | 
Walt 1 240 
Eine Lehrerſtelle zu Thirimont 1 240 | 
Eine Lehreritelle zu Ondenval —1 2 1940 
4 Gemeinde ) Eine Lehreritelle zu Robertvile 11 
Nobertville | 
Gemeinde | Eine Lehrerftelle zu Ovifat 1 
Ovifat | 











X. Sreid Montjoie. 








1, Stadtgemeinde | Eine Lehrerftelle an der katho- | ER 
Montjvie liſchen er — Montjoie 14 
| 1340 
\ Sn 11 
| Eine Lehrerinftelle an der katho- 
liſchen Schule gi Montjoie 982 
desgl. 98250) 
desgl. 91 
Eine Lehrerſtelle an der evan— 
geliſchen Schule zu Montjoie | 13 
2, Gemeinde Eine Lehrerſtelle Bi Hoefen 17 
| Hoefen desgl. 104 
Gemeinden Eine Lehrerftelle zu Rohren 1240 
Rohren und 
| Imgenbroich 
Gemeinde Eine Lehrerſtelle zuſalterherberg 1 
Kalterherberg | desgl. 1: 
desgl. 1 


ftellen des Schulberbanbes auf: 


















Der Jahrcäbetrag bed zur 






Betraged würde ſich biermach bei 
9 vom Hundert befnufen anf: 


Rubenehaltöfafie zu zahlenden 


171 


27 
18 


234 


108 
36 


126 
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Laufende Nummer. 





Echnlverband 


bezim. 


ſchul unter⸗ 


haltungspflichtige 


Gemeinde. 


Gemeinde 
Imgenbroich 


Gemeinde 
Conzen 


Gemeinde 
Mützenich 


Gemeinde 
Eicherſcheidt 


Gemeinde 
Simmerath 


Gemeinde 
Lammersdorf 


Gemeinde 
Schmidt 


Gemeinde 
Voſſenack 


Gemeinde 
Keſternich 


Gemeinde 
Steckenborn 
Gemeinde 
Strauch 
Gemeinde 
Ruhrberg 


313 
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Eine Lehrerſtelle Imgenbroich 1040 240 
Eine Lehrerinſtelle zu Imgen— 
broich 870 70 31 27 
Eine Lehreritelle zu Conzen 1330 580 N 
Eine Lehrerinftelle zu Conzen 870 70 54 
Eine — zu Mützenich 1190) 390 | 
desgl 1040 240 63 54 
Eine Lehrerſtelle zu Eicherſcheid 1490 890) | 
desgl. 11 340 | 
Eine Lehrerjtelle zu Hammer 1140 340 | 137 117 
Eine a ia Simmerath | 16€ 890 | 
10400 | 240 | 
Eine en. zu Rollesbroidh | 104 240 
Eine Lehrerftelle zu Huppen | | 
broi 340 | 
ch 1140 | 340 Ä 171 153 
Eine Lehrerftele zu Lammers— | 
dorf 1290 490 | 
desgl. 1040 240 | 730 63 
Eine —— Bu Schmidt 1190) 390 
eg 1040 | 40” 
Eine — e zu Schmidt 675 <<" 63 54 
Eine — — Voſſenack 1190 390 | 
1140 340 | 7 63 
Eine Lehreritelle zu Keſternich 1690 00 | 
besgl. 1040 240 |) 11 99 
N | | — 
Eine Lehrerſtelle zu Stedenborn | 1615 815 815 12 
Eine Lehrerftelle zu Strauch 740 63 
Eine Lehrerftelle zu Ruhrberg 
Eine Lehreritelle zu Woffelsbach 
‚Eine Lehrerftelle zu Dedenborn ka | 63 
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3 3:38 | 83 — 

— Zahl ber Geiuffellen | 4131 3x, 

a bes 25a ge i=; 

E Schulverbandes. | Fr 3 &: 

8 FRE | 

— = : ae: 
* — 


BL. ı 1 
Eine Lehrerftelle an der evange- | 
liſchen Schule zu Roetgen 


— Eine Lehrerinſtelle zu Rott 1240 

ott I 

Gemeinde Eine Lehreritelle an der fatho= | | 

Zweifall liſchen u te zu Zweifall 1390 
It 


eögl. 11 
Eine gehrerſeh an ber evan-⸗ n 
liſchen Schule zu Zweifall | 1240 
| | 











17, Gemeinde Eine Lehreritelle u fathos - 
Roetgen liſchen m. — oetgen; , 


XI. Sreid Schleiden, 


1] Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Bert 1360 
Berf Eine Lehrerftelle zu Frauenfron | 1040 
Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Blanten- 
11 


Blankenheim heim 
deögl. 


Gemeinde Eine —— zu Blanfen- 
Blanten- | heimerdorf 
heimerdorf | 


| 
Gemeinde | Eine zu Mülheim | 
Mülheim | | 
Ä 





Gemeinde Eine Lehreritelle zu Reetz 





Gemeinde ‚ Sine a zu Dollendorf 
Dollendorf desgl. 


Gemeinden Eine Lehrerftelle zu Ahrhütte 
Dollendorf 
und 
ilingen 
ieinde 


Ripsdorf 





z— 


‚ Eine — re Ripsdorf 


&l Schulverband 
E 

B bezw. 

& Jſchulunter⸗ 


* heltungspflichtige 


Zahl der Schulſtellen 
des 
Schulverbandes. 


Ei Gemeinde. | 


| Gemeinde 
; Hüngersdorf 


Gemeinde 
Alendorf 
Gemeinde 
Waldorf 
| Gemeinde 
| Lommersdorf 


es 
reilingen 
Bemeinbe 
Ahrdorf 
Gemeinde 
Uedelhoven 
Gemeinde 
Bleibuir 


Gemeinde 
ergarten 
emeinde 

Vlatten 


Gemeinde 
Call 


Evangeliſche 
Kirchen⸗ 
emeinde 
emünd 
Gemeinde 
Golbach 
Gemeinde 
Rinnen 
Gemeinde 
Siſtig 





| Eine Lehrerftelle zu Hüngers— 
orf 


Eine Lehrerſtelle zu Alendorf 
Eine Lehrerſtelle zu Waldorf 


Eine Lehrerſtelle zu Lommers— 
dorf 


desgl. 


Eine Lehrerſtelle zu Freilingen 


Eine Lehrerſtelle zu Ahrdorf 


Eine Lehrerſtelle zu Uedelhoven | 


Eine er ‚u Bleibuir 
eögl. 

Eine Be zu Lückerath 

Eine Lehrerftelle zu Hergarten 


Eine rer Dlatten 
eög 


Eine — EL Gall 

Eine —— zu Call 

Eine Lehrerſtelle an der evan- 
geliihen Schule zu Call 

Eine Lehrerſtelle zu Golbadı 

' Eine Lehrerftelle zu Rinnen 

Eine Lehrerftelle zu Siftig 

—* 
























RKuhege haltsbe rechtigtes Jahıede 
geſammteintommen ber in 


Spalte 3 bezeichneten Schul: 


ftellen am 1. Ottober 1893. 




















einfommen jever Stelle: 


angegebenen Jahreögefammts 


Rad Abzug von 800 M. vers 
% Bleiben von bem in Spalte 4 





pflichtige Jahresgejammtein: 
korımen fänmtlicher Schul⸗ 
fielen bes Schulverbandes auf; 


Hiernach ftelit ſich das Beitrages 











99 


.27 









— 
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£ Laufende Nummer. 








Schulberband 


bezw. 
ſchulunter⸗ 


haltungspflichtige 


Gemeinde. 


Gemeinde 
Dreiborn 


&emeinde 


Gemeinde 


Harperſcheid 


Gemeinde 


Heimbach 
Gemeinde 


Hauſen 





316 





Zahl der Schulfiellen 
des 
Schulverbandes. 


Eine Lehrerſtelle zu Dreiborn 
desgl. 


g 
Eine Lehrerftelle zu Bereſcheid 
Eine Lehreritelle zu Einruhr 
Eine Lehrerftelle zu Herhahn 
Eine Lehreritelle zu Sceuren- 
Ettelicheid 

Eine —— zu Nierfeld 
Eine Lehrerſtelle zu Olef 

Eine Lehrerſtelle zu Wollſeiffen 


Eine Lehrerſtelle zu Berg 


Eine Lehrerſtelle zu Eicks 
Eine Lehrerſtelle zu Floisdorf 
Eine Lehrerſtelle zu Glehn 
Eine Lehrerſtelle zu Hoſtel 


Eine Lehrerſtelle an der katho— 
liſchen Schule zu Gemünd 
desgl. 


desgl. 

Eine Lehrerinſtelle an der katho— 
liſchen Schule zu Gemünd 
Eine Lehrerſtelle an der evan— 
geliſchen Schule zu Gemünd 


Gen dan an der or 

i e zu Harperſchei 

Eine — an F — 
eliſchen Schule zu Harper— 
—* 

Eine Vehrerſtelle ou Heimbach 

desgl. 
Eine behrerihehe zu Heimbach 
Eine Lehrerſtelle zu Hauſen 


Ruhegehaltsberechtigtes Jahres⸗ 









geſammteintommen ber in 
Spalte 3 bezeichneten Schul: 


ftellen am 1. Ottober 1893. 
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Betrages würbe ſich hiernach bei 


9 vom Dunbert belaufen auf: 
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81 


317 
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Gemeinde Eine Lehrerſtelle an der katho— 
Hellenthal liſchen — DNA 
esgl. 


Eine Lehrerſtelle an der evan— 
geliſchen — zu Hellenthal 





eögl. 
Eine Befrerftele zu Blumen- 
thal 
Eine Lehreritelle au ia N 
| 




















Eine EMPFINDE e zu Reiffer⸗ 
ſcheid 
Eine Lehrerſtelle zu Oberreiffer- 
ſcheid 
Eine Sehrerftelle zu Oberwolfert |: 504 
F 
Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Su | 
Hollerath Eine ae zu Ramicheid \ 
Eine Rehrerftelle zu Reſcheid | 117 
Gemeinden || Eine Lehrerftelle zu Bouderath 45 
Bouderath, 
Roderath und | 
Nöthen | 
37) Gemeinde Eine Lehreritelle zu Holzmül- | 
Holzmiülheim heim 18 
Gemeinde Eine Lehreritelle zu Engelgau 18 
Engelgau 
39 Gemeinden | Eine Lehrerftelle zu Frohngau 45 
Frohngau 
und Buir 
Gemeinden Eine Lehrerſtelle zu Rohr 27 
Rohr und 
Lindweiler 
4 Gemeinde Eine Lehreritelle zu Tondorf | 90 
Tondorf 
Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Keldenich 27 
Keldenich 
Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Soetenich 
Soetenich Eine Lehrerinſtelle zu Soetenich 90 


318 
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x Säulerbans EE 38 : FF H J An 
5 bezw. Zahl der Schulſtellen 3 FR Ess 8 B ER 
& | Ess | Sei | 3555 jmmeliis 
“| Ihulunter- de FE 32 | 2322 | 8333 joe 3t; 
S — 5* En: —J 
beltungepflichttze Schulverbandes. 253 5 H s gi +33 Fr A 
5) Gemeinde. 158] gisul E2: 3 N 
— areas | 2#; Ei: 
Ic j —— “aan 
44) Gemeinde Eine Lehrerftelle ou Marmagen 
Marmagen desgl. b 
451 Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Nettersheim 
Nettersheim desgl. 9 
46| Gemeinde Eine Lehreritelle zu Schmidt- 
Schmidtheim heim 
Eine Lehrerinftelle zu Schmidt» 
heim 4 
47 — Eine Lehrerſtelle zu Urft 6 
‘ Gemeinde | Eine Lehrerſtelle zu Noethen 8 
Noethen 
Gemeinde I Eine Lehverftelle zu Hohn 
— Eine Lehrerſtelle zu Peſch I 
Gemeinde | Eine Lehrerftelle zu Cronenburg b 
Cronenburg 
52 Gemeinde Eine Lehreritelle jr Baajem 
Baajem desgl. 8 
Gemeinde | Eine Lehrerſtelle jr Dahlem 
Dahlem | desgl. 
Gemeinde | Eine Lehrerſtelle zu Udenbreth ! 
Udenbreth | 
551 Stadtgemeinde | Eine Lehreritelle an der kathos 
Schleiden 1 lichen — gi Schleiden 
esgl. 
Eine Lehrerſtelle an der evan- 
gelifchen Schule zu Schleiden | 13 a 
6 Gemeinde 
Breitenbenden I 
5 Gemeinde { 
Harzheim 



















ö — 
olzheim un 
Reiter 
Gemeinde 
Lorbad) 


Gemeinde 
Mechernich 


Roggenborf: 


Gemeinde 
Strempt 


Gemeinde 
Vuſſem⸗ 
Bergheim 
Gemeinde 
Wahlen 


Gemeinde 
Wallenthal 


| 


Zahl der Schulftellen 
des 
Schulverbandes. 


Eine Lehrerftelle zu Holzheim 


Eine Lehreritelle zu Lorbach 


Eine — * Mechernich. 
J 


desgl. 
desgl. 
—— 
des 


Eine — Mechernich 


Eine Lehrerſtelle an: der katho⸗ 
liſchen Schule zu Roggendorf 
Eine Lehrerinſtelle an der katho— 
liſchen Schule zu Roggendorf 
Eine Lehrerſtelle an der evan— 
geliſchen Schule zu Roggendorf 


Eine — * Strempt 


Eine Befrerinftelle zu Strempt 


Eine — zu Vuſſem 
Eine Lehrerſtelle zu Bergheim 


Eine ee — Wahlen 


Eine Befrerfiine zu Heiden 
Eine — zu Krekel 


Eine Lehrerſtelle zu Kreutzberg 
Eine Lehrerſtelle zu Wildenburg 


Eine Lehrerſtelle zu Calenberg 


Spalte 3 bezeichneten Schul: 
ftellen am 1. Oftober 1893. 


gelammteintoinmen ber im 
Nach Abzug von 800 MR. ver⸗ 


Rubegehaltsberechtigtes Jahres 











bleiben vom bem in Spalte 4 
angegebenet Jahresgejauimt- 
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Ben 
—* 


eintommen jeber Stelle: 
pfichtige Jahreögefommteins 
kommen fämmtlicher Schul 


2 Rellen bes Sehulverbanbes auf: 


Diernad) fielt ſich dad beitrags⸗ 





















hegehal⸗ 





18 


47 


126 


297 
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t 1 mE E 
Gemeinde Eine Lehrerftelle zu Eallerbeiftert | 1 490 
WallenthalEine — zu Scheven 1840 1040 I 

| Eine Lehrerinftelle zu Scheven 90 » 110 ! 22 I 2200 198 

66 Gemeinde Eine Lehrerſtelle zu Kallmutb 5 1340 1540 | 540 500 4 
Kallmuth 11 | 
67 Gemeinde ' Eine Lehrerftelle zu Weyer ' 1190 390 | | 

I Wer desgl. 1040 240 | 

j Eine Lehrerſtelle zu Eiferfey | 1040 240 870 800 2 
| I \ J | ' 

68) Gemeinde | Eine Lehrerftelle zu Bingsheim 1140 | 20 340 300: 27 
Bingsheim | el | | 











Der vorjtehende un wird in Gemäßheit des $. 10 bes Gejeges vom 23. Yuli v. Is. betreffend 
Auhegehaltskafjen für die Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksſchulen, hierdurch mit dem 
Bemerken zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß - Aufbringung des Bedarfs der Kaffe, welcher 
fih für die Zeit vom 1. April d. 38. bis Ende März E. Is. nei 75033 M. ftellt, 9%, des nad) 
87 L e. der Berehnung zu Grunde zu Legenden ruhegehaltsberechtigten 833700 M. insgejanmt 
betragenden Jahresdienſteinkommens der Volksſchullehrperſonen des — Bezirks erforderlich ſind. 

Nach 8. 12 1. e. ſteht den Schulverbänden (Gemeinden) innerhalb einer Friſt von vier Wochen 
nad) der Bekanntmachung des Bertheilungsplans die . im Vermaltungsftreitverfahren auf Ab- 
änderung derjelben zu. Die Klage hat keine aufichiebende Wirkung. Zuftändig für die Enticheidung in 
erſter dt ift der Bezirksausſchuß. 

achen, ben 22. Juni 1894. 
Königlihe Regierung, 
Abtheilung für Kirchen: und &äufiwei en. 
von Bremer. 


Hierzu Fein Deffentlicher Anzeiger. 


Drud von J. Sterden in Nahen. 


Amtsblatt 








Stüd 31, 


der Königlichen Negierung zu Wachen. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerſtag den 12. Juli 


1894. 





Inhalt des Beidhs-Gefchblattes, 

Nr. 461 Das 29. Stüd enthält unter Ar. 
2185: Berordnung, betreffend die Abänderung 
und Ergänzung der Beſtimmungen über die Tage- 
elder und Subrtoften von Beamten der ra 


oſt- und Telegraphenverwaltung. Vom 
Juni 1894. 


Zuhalt der Geſetz Sammlung. 


Nr, 462 Das 21. Stück enthält unter Mr. 
9681: Geſetz zur Ausführung des — — 
betreffend Abänderung des Geſetzes über die Ab— 
wehr und Unterdrückung von Biehſeuchen, vom 
1. Mai 1894. Vom 18. Juni 1894. Unter Nr. 
9682: Geſetz, betreffend die Errichtung eines 
Amtsgerichts in der Gemeinde Kalkberge-Rüders— 
dorf. Vom 20. Juni 1894. Unter Wr. 9683: 
Kicchengejeß, betreffend die Abänderung des Kirchen— 
geſetzes vom 12. März 1893 über die in ber 
ewangelifch-Tutheriichen Kirche der Provinz Hannover 
u begehenden Buß- und Bettage. om 11. 
—* 1894. 


Verordnungen und Zekanntmachungen 
der Zentral Behörden. 


Bekanntmachung. 
Nr. 463 Bei der heute in Gegenwart eines 
Notars öffentlich bewirkten 19. Verlooſung von Kur- 
märkifchen Schuldverichreibungen find die in ber 


——— verzeichneten Nummern gezogen worden. 


Dieſelben werdenden Befigern zum 1. November 1894 
mit der Aufforberung gekündigt, die in den aus— 
gelooften Nummern verjchtiebenen Kapitalbeträge vom 
1. November 1894 ab gegen Quittung und Rückgabe der 
Schuldverichreibungen und der jpäter zahlbar: werden- 
den Binsicheine Reihe XIV Nr. T und 8 bei ber 
Staatsihulden-Tilgungskafle, Taubenſtraße 29, Hier: 
jelbft zu erheben. Die gehlıng erfolgt von 9 Uhr 
Bormittagd bis 1 Uhr Nachmittags, mit Ausichluß 
der Sonn- und Feſttage und der letzten brei Ge— 
ſchäftstage jeden Monats. Die Einlöſung geſchieht 
auch bei. den Regierungs-Hauptkaſſen und in Frank— 
furt ©. M. bei der Kreiskaſſe. 
tönnen die Effekten einer dieſer Kafjen ſchon vom 
1, Oktober 1894 ab eingereicht werben, welche fie ber 


Bu Ddiefem Zweck 


Staatsichulden-Tilgungsfaffe zur’ Prüfung vorzulegen 
hat und nad) erfolgter Feftitellung die Auszahlung 
vom 1. November 1894 ab bewirft. 
Der Beirag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
vom Sapitale zurüdbehalten. 
Mit dem 1. Novensber 1894 hört die Berzinfing der 
verloojten Kurmärkiſchen Schuldverſchreibungen ‚auf. 
Zugleich werden die bereit früher ausgelooften, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdjtändigen Kurs 
märfiihen Schuldverſchreibungen wiederholt und mit 
dem Bemerlen aufgerufen, daß die Verzinſung der— 
ſelben mit den Kündigungsterminen aufgehört hat. 
Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe kann ſich in einen 
Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldver⸗ 
ſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 
Formulare zu den Quittungen werden von jämmt- 
lichen oben gedachten Kafjen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 2. Juli 1894, 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
v. Hoffmann. 
Verordbunngen und Zekanntmachungen 
ber Regierung. 


Nr. 464 Auf Antrag des Komitees der 
Deutijhen evangelifchen Gemeinde Augsb. SKonf. 
Nedemption — La Bilette in Paris! — 171 Fau- 
bourg Poiffonniere — hat der Evangeliiche Dber- 
Kirchenratl die Abhaltung einer, einmaligen Kollekte 
in den evangelifchen Kirchen. im Bereich der ihm 
unterftellten älteren Provinzen der Preußiſchen 
Monardie für den Bau einer deutjchen evange— 
liſchen Kirche im Centrum von Paris, zu welcher 
am 27. April -d8. 98. der Grundftein bereits 
feierlic; gelegt worden it, genehmigt. 

Den Termin für die Einſammlung der Beträge - 
in den evangeliichen Kirchen der Rheinprovinz hat 
das Königliche Konfiftorium zu Coblenz auf, Sonn- 
tag den. d. Auguſt 108. Is. feſtgeſetzt. 

Die Königlihen Steuerkaſſen haben die | etwa 
eingehenden Erträge der Kollekte in Empfang zu 
nehmen und an die Königliche Regterungs-Haupt- 
kaſſe ‚hier, abzuliefern. 1 

Aachen, den 3. Juli 18834. 

Königliche Regierung⸗ 
von Bremer. 
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Es koſten je 100 Kilogramm Bean, 
Mm. PMIM MIM. WMIM. MIM WIM Bm. DM. Pf. M. Bi. 
1650 14 126-— 13 | 75 |13 -|-|- [17] -|-[- [115 
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Ertelenz . [1 is bi sono] || —-|-1-|-|-|- 
Eäweiler. 1151-1 -|—-|-|- 118] -|-1-|1-1-|-1-|-1-|- 
Eupen... 1516315 13114 6318 16 als ln lulıelsiunl nl 
Julich. 14 20 18 — i⸗ 60112 — 
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St. Bit. . 50 -|-1-|- 
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I. Markt-Breife: — 















1 B. lebrige Mactkvaaren. — u 
„Stroh |]. zleiid BET Brenn⸗ 
u; Aid 777 | Speklbutter el⸗ 
— Heu m Schwei: "Ham: (geräus fohlen (roh zus 
Richt: ⸗ Krumm⸗ von der vom Kalb⸗ ext) Eß⸗ 1. _.____f gerichtet). 
handen Keule Bauch * | mel» [9 6 foften 68 often] Es koſtet 
_&8 toften je 100 Stiloge. | E8 foftet je ein Stilogramm — Wlan je 1 eBanir. 
M. Pr. IM. DEM. PM. PEN. PIM. PM. Pi)M. PM, BiIM. Pi. IV. Pr. M. Bi. 
T : 
50) 1/23 | 180) 1lao) ıla2| 170] 2i2s] 3 Io || || — 
40 | ı |20 | 150 1160| 1192] 4 111 J— | — I— | — 
33 | ı|13 ) 160 1160| 2 110] 3 60 | — I— | — 
50 | 120 1!60] ı alu) — 
40 11305 180 11401 1 1801 2120] 5 | — I—i— — — 
701 1130| 1/60] 120! 1150| 160 2120| 4 20 I — | — I— | — 
701 1150 ılz0l 1130" 1165] 1|70] 2lasf 4 | 75 |—|— | — | — 
40 | 1120| 150] ı|: 170] 2120| 3 130 | —|— |—| — 





5 |1o] a 21) lsofuin) 1 lo] ı [26 | 164) 1 leo] 1Jasf 1lee] zlıs] 4 11 |] || — 
Anmerkung I. Die Marktpreife für Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Heu und Stroh find bei Erkelenz diejenigen 
bes Marktortes Neuß im Negierungsbezirk Düffeldorf. ” ® ° ’ = - 

. Aumerlung I. Vergütung für die an Truppen berabreichte Fourage erfolgt gemäß Art. U. —*— des Gef 
bom 21. Juni 1887 (R-GBl. S. 245) mit einem Aufſchlage von fimf vom Hundert nad dem Durchſchnitt der hö 
Tagespreile bes Kalendermonats, welcher der Lieferung borausgegangen ift. Bei Fefiftelung des Durchſchnittspreiſes werben 
bie Preife des Hauptmarktorted besjenigen Lieferungäverbandes zu Grunde gelegt, zu welchem bie betheiligte Gemeinde gehört. 
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Lebensbedürfniffe in den Städten des Megierungsbezirt Machen für den Monat Nuni 189. 
m nn _ nn nn ng 


Freife: 
Getreide _ = 
Ha a fer 2 — ucherſe hlag der zu Wartt 


* I gebrachten Mengen an: Bud) Bohnen 
j : z 
gu mittel gering = rs | Berfte Hafer weizen (weiße) 


Es koſten je 100 Kilogranım | Nah Gewichtsmengen vonſ — Es often ie 100 Kilogramm 





1. B, Uebrige Marktwaaren. 
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aus: Braupen) Grüge 33 Hirſe (Java) (mi 38 
eigen | Roggen mittlerer © 
Es EBoitet je I Kilogramm 

2 FIR FIR MIN HR FRENR MIN HINEIN MN MR MP. 
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Vie als espreiie bes Nenen und m chließlich des 

had At von Sunbert — ie den Sr Se du u an — € Stelle in le 1k Beinen Bahlen unter 

rk 

ech ri —* über der Linie ftehenden Zahlen bezeichnen die Preife für das in den Handel gelommene Getreide 
Aachen, ben 9. Juli 1894. Der Regierungs-Präftdent, In Bertretung: von Bremer, 


Nr. 466 Im Anfchluffe an meine Bekannt— 
madhung vom 8. Februar 1892 Amtsblatt Seite 67) 
bringe ich nachftehende, in den Organen der Berufs: 
genofjenjchaften eingetretenen Veränderungen zur 
Kenntniß: 


A) Mein BBehfälihe Tertl-erufogenoflen 
: a 


Sektion VI Aaden. 

An Stelle des Vertrauensmannes Herrn Ferdi— 
nand Knops in Machen iſt Herr Peter Polis (in 
Firma. L. Polis) in Aachen zum VBertrauensmann 
für den Bezirk 6, ſowie an Stelle des Bertrauens- 
manned Herrn U. 3. Franſſen in Eynatten Herr 
Edmund En in Eupen als Bertrauensmann 
für den Bezirk 11, Unterbezirk ec, und zum Stell» 
vertreter dieſes Vertrauensmannes an Stelle des 

erın Edmund Fremerey in Eupen Herr U. J. 
—— jr. in Eynatten neu gewählt worden. 
B) Deutſche Buchdrucker⸗Berufsgenoſſenſchaft. 
Sektion II Köln. 

An Stelle des Stellvertreter des Bertrauens- 
mannes — Hugo Degen in Düren iſt Herr 
Robert Becker in Düren zum Stellvertreter des 
Vertrauensmannes für die Kreiſe Düren, Malmedy 
und Schleiden. neu gewählt worden. 

C) NHeiniich-Weittätiiche Baugewerls-Berufs- 

enoſſenſchaft. 
Sektion VI Aachen. 

An Stelle des Vorſitzenden des Sektionsvorftandes 

Herrn P. Bilftein in Aachen ift Herr M. Kalff 


in Nahen zum Borfigenden des Sektionsvorſtandes 


neu gewählt worden. _ 

Aachen, den 5. Juli 1894. | 

Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung: von Bremer. 

Nr. 467 Der Termin F Ausführung der 
dem Vorſtand des Rheiniſch-Weſtfäliſchen Vereins 
für Bienenzucht und Seidenbau zu Neurath 
bewilligten öffentlichen Ausſpielung — efr. Amtsbl. 
für 1894 S. 169 — iſt mit Genehmigung des 
Herrn Ober-Präfidenten in den Monat Oktober 
d. Is. verlegt worden. 

achen, den 5. Juli 1894. 
er Negierungs-Präftdent. 
n Vertretung; von Öremer. 

Nr. 468 Im Hinblid auf die bevorſtehenden 
Herbſtmanöver werden nachjtehend - diejenigen Be 
jtimmungen der Anlage: a zur Fyeldgendarmerie- 
Ordnung (Min.-Bl. 1890, ©. 102 ff.) in Erinnerung 
gebracht, welche dom der Stellung und den Derug 
niffen der Gendarmerie-Batrouillen bei den Mand- 
vern handeln. 


| mittelbar dem Leitenden des 
Borfall Meldung. 


$. 4. Stellung und Befugniffe. 
Landgendarmerie. 
1. In den Befugniffen der zu den Manövern 


- herangezogenen Landgendarmen tritt durd; das 


Kommando eine Aenderung nicht ein. 
Mannjchaften. 

2. Den von den Truppen tommandirten Begleit- 
mannjdaften wird die Befugniß beigelegt, in Mus: 
übung ihres Dienftes, wie die Wachen, Eivilper- 
fonen vorläufig feftzunehmen, welche 

a) den Anordnungen ber Mitglieder der Gen- 
darmerie-PBatrouille thätlih ſich widerjegen 
oder jonft keine Folge leijten, 

b) ſich der Beleidigung gegen die Mitglieder der 
Gendarmerie-Batrouille ſchuldig machen, falls 
die Perjönlichkeit des Beleidigers nicht jofort 
feftgeftellt werden kann. 

3, Milttärperfonen gegenüber haben die Begleit- 

mannjcaften in Ausübung des Dienftes die Befug- 


niſſe eines Wachthabenden. 


4. Machen marſchirende Truppenbagagen das 
Einſchreiten der Gendarmerie-Patrouille zur Auf— 
rechthaltung der Ordnung erforderlich, ſo iſt dies 
dem Führer der Bagage bezw. deſſen Stellvertreter 
anzuzeigen. 

Stellt derſelbe die ihm kundgegebenen Unregel— 
mäßigkeiten nicht ab, ſo darf die Patrouille doch 
ihre Dienftgewalt egen bie erjterem unterjtellten 
Perjonen nicht geltend machen, und übernimmt 
dann der Führer die Berantivortung. Die Patrouille 
macht alddann dem etwa vorhandenen Gendarmerie: 
Offizier oder Oberwachtmeiſter, andernfalls un— 

Manövers über den 


Aachen, 5. Juli 1894, 
Der Regierungs-Präfident 
gr Bertretung: von Bremer. 
Nr. 469 Der Königliche ifter, ” 
und Gemeinde-flafjen-Hendant Schremmer in 
Langerwehe hat mit unferer Genehmigung dem 
Gemeinde-Rendanten Joſepf Schmik zu Langer: 
wehe Vollmacht ertheilt, ihn für ‘die Zeit feines 
unjererjeits erteilten Urlaubs in jeinen jänmtlichen 
Dienftgejchäften zu vertreten, namentlich Gelder 
zu empfangen und gültige Quittung zu erteilen. 
Aachen, den 9. Juli 1894. 
Königlide Megierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forften. 
von Peguilben.. 


Nr. 470: 1. Der Katafterfontroleur, Steuerinfpeftor Lerner aus Bitburg ift zum Satafter: 
Eontroleur für das zum 1. Oftober d. Ye neu zu errichtende Katajteramt Machen II, und ber Kataſter— 


Eontroleur Rolli aus Adenau zum Katafterkontroleur 


Katafteramt Montjoie beftellt worden. 


für das zu demfelben Zeitpunkt neu zu errichtende 


ae} * 


— — — — — * 


2. Der Amtsſitz des Kataſteramtes Nideggen iſt vom 1. Oktober d. Is. ab unter der Bezeichnung 
Düren II nad; Düren verlegt worden. Das Bisherige Katafteramt Nahen wird mit Aachen I und das 
— Katafteramt Düren für die Folge mit Düren I bezeichnet werden. as 

ie Verwaltung des Satafteramtes Aachen I ift dem bisherigen Inhaber des SKatafteramtes 
Aachen, die Verwaltung des Katafteramtes Düren I dem bisherigen Inhaber des Amtes Düren, die 
Berwaltung des Katajteramtes Düren II dem bisherigen Inhaber des Amtes Nideggen, unter Ber: 
jegung desfelben nad; Düren, übertragen worden, während die Inhaber der Katafterämter Eſchweiler, 
Eupen ımd Geilenkirchen in ihren Stellen verbleiben. 

3. Aus Anlaß der Errichtung zweier neuer Katafterämter mit dem Amtsfige in Aachen und ° 
Montjoie und dev dadurch bedingten anderweiten Abgrenzung der nachſtehend aufgeführten Kataſter- 
amtsbezirfe wird die für die Zeit vom 1. Oktober d. Is. ab feftgeftellte anderweite Eintheilung und 
Abgrenzung der Katajteramtsbezirte Machen, Düren, Eupen, Eſchweiler, Geilenkirchen und ‚Nideggen ': 
zur Öffentlihen Kenntniß gebradt. 

Aachen, den 30, Juni 1894, 

i Königliche: Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und Fo 


won Beguilhen. 
Berzetihnif | 
der 


Kreife, Bürgermeiftereien, Gemeinden, Amtsgerichte und Steuerkaſſen, weldje zu den neu zu bildenden 
Katafteramtsbezirten Aachen I, Aachen I, Düren I, Düren U, Eſchweiler, Eupen, Geilenkirchen und 
Montjvie gehören werben. 
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Sratafteramtöbesiet Aadıen I. 

















1! Aachen Stadt Aachen Aachen Aachen —7 U. III] Zuſammen 4 
2 „» Rand Burticheid Burtſcheid vn urtſcheid teuerkaſſen. 
3 / Forſt orſt n 2; RL 
4 J Haaren I ‚Haaren I " " 
Seatafteramtöbezirt Aachen TI. | | * 
1] Aachen Land Brand | Brand : | Machen Burtſcheid Same 8.:: 
2 fi Eilendorf Eilendorf ie „ | Steuertaffen.: : 
3 " Laurensberg | Laurensberg I | - zT 
4 " Weiden Weiden se Eſchweiler 
5 Alsdorf Alsdorf — Herzgogenrath 
6 " — Bardenberg 5 | 
7 erzogenrat Herzogenrath |: | 
8 ji Merkftein Merkitein . pi 
9 " ‚Rimbu Ta Arc /aare 3 " 
10 — Pannesheide Pannesheide J " 
1 0% Nichterich Nichterich z I eh 
12 n Würſelen Würſelen * 
Katafteramt Düren I. , r 
1 Düren Bürvenic) Bürvenich | Düren ‚Düren ufammen 2: ' 
1 R P ‘ Embfen — og teuerkaſſen. 
3 „ Düren Düren " " 





















Bürgermeifterei. _ Gemeinde. Amtsgericht. |  Steuerkaffe. . | Bemerkungen. 





Kreis. 


Lfd. Nr. 


4: Düren Froitzheim Froitzheim Düren ‚Düren uſammen 2 
5 " Frangenheim — teuerkaſſen. 
6 .n P Ginnid R p 
7 " n Kettenheim " „ 
8 " m Bettweiß / " 
9 " Füſſenich Fuſſenich 4 — 
10 Geich I 
11 — r —— — * 
12 " Wollersheim ollersheim u R 
13 7 " Berg u. Thuir 7 " 
14 n 2 Piffenheim / n 
15 n Arnoldsweiler | Arnoldsweiler r Merzenich 
16 " " Ellen _ " " 
17 " " Morſchenich 2 » 
18 " Binsfeld Binsfeld — ri 
19 — 4 Eggers heim * 
20 Pr 3 Frauwüllesheim Ri — 
21 " " rresheim — > 
22 R Birkesdorf irkesdorf © 
23 er chen Stanmelr F a 
2 " allz —— " " 
” € n " 
26 p " —X fi 2 
27 n n — / " 
28 n Merzenid) rzenich / — 
29 n / ach elsrath ” / 
30| " " Golzheim " / 
31) " Nieberzier Niederzier . z 
32 rt Oberzier . x 
33 " Nörvenid) Nörvenid) a 5 
34 " " Eihweiler " " 
Ir ‚Über Feld... er 
35 n ” Hochkirchen " n 
36 y 4 Sberbolheim — 
+ X n * / 
n n n n 
39 f * Wiſſersheim — 
40 Sievernich Sievernich 
41 — Diſternich J u 
42 n og Müddersheim r " 
Katafteramtöbezirt Düren IT. | 
1 Düren Birgel Birgel Düren - Düren ufammen 3 
2 = 4 Berzbuir⸗ p » teuerkaffen. 
Suferath — " 
3 P " Gürzeni — 
4 » r — F 
6]. — p Rölsdorf f R 
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Bürgermeifterei. 


Nideggen 
n 
H 


Stodheim 


Straß Bergitein 


Katafteramtäbezirt Eſchweiler. 


Broid 
—— 
öngen 
— * 
Greſſenich 
Stolberg 
Lamersdorf 


Langerwehe 
Nothberg 
” 
Bier 


" 
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Gemeinde. 


Nideggen-Rath 
Beildopest 
rüd-Heßingen 
DR 
N) 
pe 
Niederau 
Winden 
Straß 
& 


—* 


Brandenberg 
Untermaubach 
Drove 
Boich⸗Leversbach 


Jaeobwüllesheim 
+. Golfer. . |.» 


Thum 
Uedingen 
Ed 
Geich IT 
Merode 
Schlich 
Merken 
Derichsweiler 
Mariaweiler⸗ 


Hoven 


Broid I 
Eſchweiler 
Söngen1 
Kinzweiler 
Greſſenich 
Stolberg 
Lamersdorf, 


Amtsgericht. 


Düren 


„ 


Eichweiler 
" 

u SR 

Stolberg 
Düren 


Steuerkaffe. 


Eichweiler 
co 
" 


Stolberg 


" 
Pier 


e 


Bemerkungen. 





uſammen 4 
teuerkaſſen. 


tl 











Kreis. ‚| Bürgermeifterei. Amtsgericht. .. Stenerkaffe. | Bemerkungen. 
| 
_ — .. — *7 t — — — —— 
17 Düren Pier Schophoven Eſchweiler Eſchweiler 
18 — Weisweiler Weisweiler — A 
19 Jülich Duürwiß Dürwiß Aldenhoven Aldenhoven 
20 — '| Qaurensberg H r . u 
21 ” \ " | Eon —W n 
Satafteramtöbrzirt, Eupen. | 
1| Aachen Land |. Buüsbach Büsbadı Stolberg Stolberg ufammen 2 
2 = . Eornelimünfter..| Cornelimünfter ) Wachen » Steuerkaſſen. 
3 ⸗ Walheim Walheim n y u 
4 Eupen “ Eupen «. Eupen Eupen Eupen 
5 P » Eynatten „| Gynatten P p 
6 vb Hergenuath | Hergenunth 7 5 |, 
1 " — ER Haujet " " 
8 r „ Ketten Kettenis J r 
9 — Lontzen Lontzen u " 
10 " Morednet ‘ Moresnet ’ [7] x n 
11 J 5 Raeren Naeren r ı zu r 
12 r Walhorn Walhorn — — 
| s Natafteramtsbezirk Geilenkirchen. . 
1] Geilenkirchen Baesweiler | Baesweiler |,Geilenfirchen | Geilenkirchen |Das Katafter- 
2 J 15 Pr Beggenbdorf „ „F amt unmfaßt 
3 " Fr P ‘  Didtweiler . |). , " " „ben ganzen 
4 " k m\ r Uebad) 7 i " Ktreis 
5 re Brachelen )  Bracelen u — 
6 n \ " Lindern ” / 
7 r Frelenberg Frelenberg — — 
8 r »  Gangelt Gangelt u — 
9 n ES ER Birgden | n - n 
10 J Geilenkirchen Geilenkirchen " J 
11 r Immendorf mmendorf * — 
12 / Buffendorf Br De n 
‚13 r Randerath Randerath Heinsberg — 
14 — Uetterath J ——— 
15 — Scherpenſeel | Scherpenjeel. Geilenkirchen 
16 " Schümmerquartier | Schümmerguartier|. , Te Ds 3 
17 H , Teveren j : ö Teveren » 7 n 
18 r I. Bon Würm " 
19 u ; . 2 " ‚ z , Bee II j " f ! 0 n 
20 ”, | " | Süggerath v ME 
? Katafteramtöbejirt Montjoie. 
1 Montjvie Höfen ' Öfen |. Montjoie |» Montjvie ufammen ? 
2 " " ohren: Ä 4 " teuerkaſſen. 
3 Imgenbroich Imgenbroich J Das Kataſter⸗ 
4 " / Contzen " n amıt umfaßt den 
b " | " Miügenid). P " ganzen Kreis, 
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Bürgermeifterei. 












Gemeinde. 














Amtsgerichts. | Steuerkaffe. Bemerkungen. 









6 Montjoie Kalterherberg | Kalterherberg Montjoie Montjoie 

| r Montjvie Montjvie > „ 

8 z Eicherjcheid Eicherſcheid Rötgen 

9 e Keſternich Keſternich * A 

10, " " Stedenborn u ; 

11 Strauch 3 

12 — Rötgen Rötgen — Mr 

13 Ri P Rott " n 

14 % Ruhrberg Ruhrberg 

15 ei „ Dedenborn " f 

16 > P Pleushütte p „ 

17 Pr n Woffelsbach — 

18) Bi Schmidt Schmidt z a 

19} n n Voſſenack > z 

20 Pr Simmerath Simmerath A e 

21| — Lammersdorf — — 

22| 2 Zweifall Zweifall Stolberg | — 

Verfonal-Nadhrichten. dat an der Königlichen Lehranftalt für Obſt- und 

Nr. 471 Der Amisgerichtsrath Schmig zu | Weinbau in Geijenheim a. Rh. 

Erfelenz ift zum Landgerichts-Direftor in Düffele | 1. ein Obftverwertfungsturfus für Frauen 


dorf ernannt. 
Die bei der fathofifchen Bolksjchule zu Forft, 


Landkreis Aachen, jeither proviſoriſch Fungivende | 


a Maria Fuß ist — angeſtellt worden. 
erordnungen und Bekanntmachungen 
and örden. 
Belanntmahung. 

Nr. 472 Die Landbriefträger führen auf 
ihren Beftellgängen ein Annahmebud mit ich, 
welches zur Eintragung der von ihnen ange 
nommenen Sendungen mit Werthangabe, Ein» 
idweibfendungen, Poſtanweiſungen, gewöhnlichen 
Tadete und Nachnahmeſendungen, ſowie der voraus: 
bezahlten Beträge für beftellte Zeitungen, Boftwerth- 
zeichen, Reichd-erhfelftempelgeidhen und ftatiftifchen 
Werthzeichen dient. Willein Abjender die Eintragung 
ſelbſt bewirken, jo hat der Landbriefträger demjelben 
das Annahmebud) rung. ni Bei Eintragung des 
Gegenftandes durch den Landbriefträger muß dem 
Abiender auf Berlangen durch Borlegung des 
Buches die Ueberzeugung von dev geichehenen Ein- 
tragung gewährt werden. 


Aachen, den 4. Juli 1894. 
Der Kaiſerliche Ober-Roftdirektor. 
ur Linde. 


Königlihe Lehranitalt 
tür Obft: und Weinbau in Geifenheim a. 


vom 13. bis 18. Auguft, und 

2. ein Objtverwerthungsfurjus für Männer 

| vom 27. Auguſt bis 1. September 

| abgehalten werden. Die Kurſe beginnen jedesmal an 
den zuerft genannten Tagen Vormittags 9 Uhr. Es 
wird theoretiiher und praftifcher Unterricht ertheilt 
in: Ernte, Aufbewahrung und Verfandt des frifchen 
Dbftes, Dörren des Kernobftes, des Steinobites 
und des Gemüſes; Bereitung von Palten, Gelde 
und Marmelade, jowie Herjtellung von Eonjerven, 
Objtweinbereitung und Behandlung desjelben im 
Keller; Bereitung von Eſſig, Branntwein und 
Beereniwein. 

Das Honorar beträgt 6 M., für Nichtpreußen 
IM. Unterkunft für Frauen beforgt die Direktion, 
an welche auch die Anmeldungen zu den Surfen 
bis ſpäteſtens 8 Tage vor Beine der- 
jelben, zu richten find. 

Seifenkeim, den 21. Juni 1894. 

Der Direktor: 
Goethe, 
Kgl. Deconomierath. 


Bela . 

Nr. 474 In Gemähheit des $. 43 Abj. 2 des 
Geſetzes über das Grundbuchweſen und die Zwangs— 
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im 
Seltungsbereiche des Mheinischen Rechts vom 


Nr. 473 Wir bringen hiermit zur Kenntnig, | 12. April 1888 wird bekannt gemacht, daß bie 


Anlegung des Grundbuchs für die im Amtsgerichts- 
bezirk Aachen belegene Gemeinde Pannesheide 
begonnen ift. 

Die Biüreaur der unterzeichneten Stelle befinden 
fi) Auguftaftraße 83. 

Aachen, den 4. Juli 1894, 

Königliches Amtsgericht, Abth. X. 
Ausſchlußfriſten 
im Landgerichtsbezirk Aachen. 

Nr. 475 Die zur Anmeldung von Anſprüchen 
behufs Eintragung in das Grundbud) vorgejchriebene 
jehsmonatige Ausſchlußfriſt IH 


des Amtsgerichtsbezirks 





1. die Gemeinden 








Ellen Düren 

Maperath | Erkelenz 

Sötenich-Keldenich | Gemünd 
Sötenich-Call — 

Ti JFülich 
Merſch n 
Hünningen Malınedy 

Jveldingen Sanet Vith 


2. die in den Amtsgerichtsbezirken Sanet Vith, 
Prün und Warmweiler belegenen Bergwerte: 

Andler, Neusfalifornien, Paulusberg, Scoen- 
berg, Schneifel und Zwergengrube; Hr welche 
die Grundbuchanlegung von dem | 
— Vith bewirkt wird, läuft ab am 15. Auguſt 
894. 

Die bezüglichen Beſtimmungen des Geſetzes vom 
12. April 1888 lauten: 

$. 48. Die nicht bereit3 von dem Amtsgerichte 
vorgeladenen Perſonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an einem Grundjtüde das Eigenthum zujtehe, ſowie 
diejenigen PBerjonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an dem Grundftüd ein die Verfiigung über dass 
jelbe beſchränkendes Necht oder eine Hypothek oder 
irgend ein anderes der Eintragung in das Grund» 
buch bediirfendes Recht zuftehe, — ihre Anſprüche 
vor Ablauf einer —— von ſechs Monaten 
bei dem Amtsgericht unter beſtimmter kataſter— 
mäßiger —— des Grundſtücks anzumelden. 

8. 50. Diejenigen, welche in der Zeit vom Be— 

nn der in $. 48 bezeichneten Friſt biß zu dem 

n£rafttreten der eingeführten Gejege das Eigen» 
thum oder ein anderes in dad Grundbuch einzu- 
—— Recht erworben haben, müſſen dasjelbe, 
fall3 die Anmeldung nicht bereits früher erfolgt ift, 
vor dem Inkrafttreten der eingeführten Gejetze 
anmelden. 

$. 51. Bon der Verpflichtung zur Anmeldung 
find ——— Berechtigten frei, welche der der 
thümer in Kg des 8.44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausſchlußfriſt (88. 48, 50) dem Amtsgerichte 
angemeldet hat. 
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8. 53. Wer die ihm obliegende Anmeldung 
unterläßt, erleidet den Rechtsnachtheil, daß ex fein 
Recht gegen einen Dritten, welcher im vedlichen 
Glauben an die Richtigkeit des Grundbuchs das 
Grunditüd oder ein Recht an demſelben erworben 

at, nicht geltend machen kann, und daß er fein 

ee gegenüber denjenigen, deren Rechte 
früher als das jeinige angemeldet und demnächſt 
eingetragen find, verliert. 

Iſt die Widerruflichkeit eines Eigenthumsüber— 

anges nicht angemeldet worden, ir finden die 
Bo hriften des erjten Abjages nach Maßgabe der 
Beitimmungen des $. T Anwendung. 

8. T. Das Recht, einen Eigenthumsübergeng 
rüdgängig zu machen, wirkt, jofern die Wider- 
ruflichkeit des Ueberganges nicht im Grumdbud) 
eingetragen ift, gegen einen Dritten, welder ein 
Recht an dem Grundjtüd gegen Entgelt erworben 
hat, nur dann, wern zur Beit diejes Erwerbes 
der Fall der Rüdgängigmachung bereits eingetreten 
und diefes dem Dritten befannt war. 

In Anfehung einer kraft Geſetzes eintretenden 
Wiederaufhebung eines Eigenthumsüberganges 

nden die Beſtimmungen des erſten Abſatzes ent- 
prechende Anwendung. 

Die Königlihen Arntsgerichte, 
Abtheilungen für Grundbüuchſachen. 

Nr. 476 Zur Berichtigung eines Drudfehlers 
in Nr. 459 des Amtsblatts Stüd 29 pro 189 
wird bekannt gemacht, daß die Anlegung des 
Grundbuchs erfolgt ift für die Parzelle der Ge 
meinde Machen Flur B Nr. 1741/26, ſtatt deren in 
Stüd 29 die nicht eriftivende Nr. 17441/26 ge 
nannt ijt. 

Aachen, den 10. Juli 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abth. X. 

Nr. 477 Bekanntmachung. 

Die Anlegung des Grundbuchs iſt weiterhin ev 
folgt für folgende Grundftüde der Gemeinde 

t: 


midt: 
Flur 13 Nr. 520876; Flur 10 Mr. 1415640 
und Flur 15 Nr. 1055/9. 
Montjvie, den 5. * 1894. 
önigliches Amtsgericht II. 
Bekanntmachung. 

Nr. 478 n Gemäßheit des 8. 43 dei 
Geſetzes vom 12. April 1888 wird biermit zur 
allgemeinen Kenntniß gebradjt, daß mit der An— 
legung des Grundbuches > die Gemeinden Wer: 
werk und Nobertville — worden iſt. 

Malmedy, den 7. Juli 1894. 

Königliches Amtsgericht II. 

Nr. 479 Unter Bezugnahme auf die dies 
feitigen Bekanntmachungen von 16. Mai 189 
Stüd 23 des Amtsblatt? von 1893, betveffend 
AUnlegung des Grundbuchs für die 
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Merkitein, und von 16. Dezember 1893 Stüd 56 
des Amtsblatt3 von 1893, betreffend Anlegung 
des Grundbuchs für die Gemeinde Brand, wird 
hiermit befannt gemacht, daß die Grundbuchgejege 
weiter in Kraft getreten find. 

A) für die Barzelle Flur 5931/,,, der Gemeinde 
Merkitein; 

B) für die Parzellen Flur 245%%,,, und Flur 8 
379 der Gemeinde Brand; 

C) für die dem Provinzialverband der Rhein: 
provinz gehörigen neuerdings in dem Kataſter 
aufgenommenen WBarzellen der Gemeinde 

Alsdorf: 

Jur 1929,95 pp, 22NAs pp. 

Flur 2210864 ppp., 2 144 pp, 9 fonaa PP: ; 
Flur 3335), 153. pp. 

Wachen, den 28. Yuni 1894. 

Königliches Amtsgericht VII. 
Abtheilung für Grundbuchſachen. 

Nr. 480 Belanntmadhung. 

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß die Anlegung von Grundbuchartikeln 
erfolgt ift für folgende in der Gemeinde Binsfeld 
gelegenen Parzellen 
Flur 1 Nr. 118; Flur 4 Nr. 31; Flur 5 Nr. 

152/120, 183/122, 178/125; Flur 20/81, 
20/85. 

Düren, den 6, Juli 1894. 

Ktönigliches Amtsgericht V. 
Belanntmadhung. 

Nr. 481 Es wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradıt, daß die Anlegung eines Grund» 
buchartifels erfolgt ift für folgende in dev Gemeinde 
Düren gelegene Parzelle: 

Flur 56 Nr. 449/127. 

Düren, den 3. Juli 1894. 

Königliche Amtsgericht, Abth. V. 
Belannimahung. 
Kr, 482 In Gemäßheit des 8. 43 des Geſetzes 


| über das Grundbuchweſen und die Zwangsvoll- 

ſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Gel: 

| tungsbereiche des Rheiniſchen Rechts vom 12. April 
1885 (Geſ.Sammlung ©. 52) wird bierdurd) 
öffentlich befannt gemacht, daß die Anlegung des 
Grundbuchs für die Gemeinde Welldorf be- 
gonnen it. 

Die Dienfträume für die Erledigung der Grund» 
buchſachen genannter Gemeinde befinden ſich in dem 
Haufe der Wittiwe Notar Dit in Jülich, Herren- 
ſtraße Nr. 12. 

JFülich, den 6. Juli 1894, 

Königliches Amtsgericht, Abth. II. 

Nr. 483 Bekanntmachung. 

Gemäß $. 3 des Geſetzes vom 12, April 1888 
— Geſ.-S. ©. 52 — wird befannt gemacht, daß 
die Anlegung des Grundbuchs für die zum Bezirk 
des air Bars Amtsgerichts gehörige Gemeinde 

Pattern IE 


erfolgt ift mit Ausſchluß 
I. der Barzellen H 372, 800; 
I. der in $. 2 der Grundbuchordnung be- 
zeichneten Grundjtüde. 

Bon den legteren iſt indeß die Anlegung des 
Grundbuchs erfolgt für die nachfolgenden Barzellen: 
H 470, 687, 2074/0,638 — 1037, 2042)698. 

Aldenhoven, den 7. Juli 1894. 

Königliches Amtsgericht. 

Nr. 484 Bekanntmachung. 

In Gemäßheit des 8. 3 des Gefekes dom 
12, April 1888 — Geſ.⸗S. ©. 52 — wird hier: 
duch im Anſchluß an die Belanntmahung Mr. 
707 Stüd 46 des Umtsblattes pro 1895 befannt 
gemacht, daß das Grundbuch für nachbezeichnete 
Grundſtücke dev Gemeinde Holzweiler angelegt iſt: 
B 4140/0,667 und 4141/0,662. 

Erfelenz, den 10. Juli 1894, 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. 


Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 28. 





Druck von J. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Wachen. 





Stück 32. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerftag den 19. Juli 


1894. 





Inhalt der Gefeh-Samminng. 

Nr. 485 Das 22. Stüd enthält unter Mr. 
9684: Staatsvertrag zwiſchen Preußen und 
Lübeck wegen —— eines neuen Schifffahrts— 
Kanals zwiſchen der Elbe bei Lauenburg und der 
Trave bei Lübeck. Vom 4. Juli 1893, Unter 
Nr. 9685: Geſetz, betreffend die Gewährung eines 
Beitrages Breukeng zu Koften der Heritellung 
des Elbe —Trave⸗Kanals durd) die freie und Hanfe- 
ftadt Lübeck. Vom 20. Juni 1894. Unter Nr, 
9686: Gejek über die Landwirthſchaftskammern. 
Bom 30. Juni 1894, Unter Nr. 9687: Kirchen⸗ 
gejeß, ig die Abänderung der Kirchengeje 
vom 22. Dezember 1870 (Gejeß-Samml. 1871 
©. 1), vom 5. Juli 1876 (Geſetz-Samml. ©. 277) 
und vom 28, Yen! 1882 (Gejeg-Samml. ©. 329) 
über die Wahlen der Pfarrer in der evangelifch- 
lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover. Vom 
18. uni 1894. Das 23. Stüd enthält unter Nr. 
9688: Geſetz, betreffend die Fiſcherei der Ufer: 
eigenthümer in den Privatflüffen der Provinz Weft- 
falen. Vom 30. Juni 1894, 


Inhalt des ReichsGeſeublattes. 

Nr. 486 Das 30. Stüd enthält unter Nr. 
2186: Verordnung zur Ausführung des Gejekes 
zum Schuß der Waarenbezeichnungen vom 12. Mai 
1894 (Reichs⸗Geſetzbl. ©. 441) und des Geſetzes, 
betreffend den Schuß von Gebrauchsmuftern, vom 
1. Juni 1891 (Heidh3-Gejegbl. ©. 290). Vom 
30. Juni 1894. Das 31. Stüd enthält unter 
Nr. 2187: Bekanntmachung, betreffend Hängung 
der dem internationalen Uebereintommen über den 
Eiſenbahnfrachtverkehr beigefügten Lifte. Vom 
4. Juli 1894. Das 32, Stüd enthält unter Nr. 
2188: Berordnung, hetreffend die Pahpflichtigkeit 
der aus Rußland kommenden Reiſenden. Pom 
30. Juni 1894. 

Aller hãchſte Grlafe 

und die durch dieſelben beſtätigten und 

genehmigten Urkunden. 

Nr. 487 Auf den Bericht vom 23. d. Mts. 
— ch unter entſprechender Abänderung 

er Königlichen Erlaſſe vom 5. Oktober 1846 und 
7. Juli 1886, daß bis zur anderweiten geſetz— 


lichen Regelung des Apothekenweſens denjenigen 
Apothekern, welchen in Zukunft neue Konzeſſionen 
zur Errichtung von Apotheken verliehen werden, 
die Präſentation von Geſchäftsnachfolgern über: 
haupt nicht mehr zu geſtatten iſt, die Konzeſſion 
vielmehr beim Ausſcheiden eines Apothekers aus 
ſeinem Geſchäft zur anderweiten Verleihung in 
allen Fällen an den, Staat zurückfällt. Den 
Wittwen und Waifen der neuen Konzeſſionare 
follen jedody die im $. 4 Titel I der Revidirten 
Apothefer-Orbmmg vom 11. Dftober 1801 be— 
zeichneten Bergünftigungen zu Theil werden. Ich 
ermächtige das Staatsminiſterium hiernach das 
Weitere zu veranlaſſen. An Bord M. Y. „Hohen— 
zollern“ Kiel, den 30. Juni 1894. 
Wilhelm R. 

Graf zu Eulenburg, von Boettider, 
von Schelling, Frhr. von Berlepid, 
Graf von a Miguel, 
von Heyden, Thielen, Boſſe, 
Bronfart von Schellendorff. 

An das Staatsminifterium. 


Verordnuungen und Bekanntmachungen 

der Bentral-Behörden, 

Nr. 488 Seine Majeftät der Kaifer und König 
haben durch die in der Anlage (j. o.) abſchriftlich bei- 
gefügte Allerhöchſte Ordre vom 30. Juni 1894 auf 

ntrag des Königlihen Staatsminijteriums zu ges 
nehmigen geruht, daß bis zur anderweiten Negelung 
des Apothefenmwejens denjenigen Apothekern, welchen 
in Zukunft die Ronzeifton zur Erridtung einer 
nenen Apotheke verliehen wird, die Präjentation 
eines Geſchäftsnachfolgers überhaupt nicht mehr 
zu geftatten ift. 

In Ausführung diefer Allerhöchſten Ordre be- 
ftimme ich hierdurch unter Abänderung der Erlaſſe 
vom 21, Dftober 1846 und 21. Juli 1886 — 
(Min.Bl. f. d. i. V. 1846, ©. 209 und 1886, 
©. 900) —, daß, von dem Tage der BVeröffent- 
lihung dieſes Erlaſſes im Reichs⸗ und Staats- 
Anzeiger an, Konzeſſionen zur Errichtung neuer 
Apothefen oder ———— von an den 
Staat zurückgefallenen Apothekengerechtigkeiten nur 
mit dem Bufahe erteilt werden dürfen, daß dem 


nhaber die Präjentation eines Geſchäftsnach— 

olgers in Gemäßheit der Allerhöchſten Drdre vom 
0. Juni 1894 nicht gejtattet jei. 

In den Wettbewerb-Bekanntmachungen ift auf 
dieje Beſtimmung binzumeijen. 

Den Wittwen und —— eines Apothekers, 
welcher eine ſolche unveräußerliche und unvererbliche 
Konzeſſion erhalten hat, * es erlaubt ſein, die 
Apotheke nach Maßgabe des 8. 4 der Revidirten 
Apotheker-Ordnung vom 11. Oktober 1801 ver— 
walten zu laſſen. 

Ew. —— erſuche ich ganz ergebenit, dieſen 
Erlaß nebjt Anlage durch die Amtshblätter ger 
fälligſt zu veröffentlihen und die nachgeordneten 
Behörden auf denjelben binzumeijen. 

Berlin, den 5. Juli 1894. 

Der Minifter der geiitlichen, 

Unterridts- und Se * Angelegenheiten. 

o ſſe. 
An den Königlichen Ober-Präſidenten, Wirklichen 

Geheimen Rath, Herrn Naſſe, Excellenz zu Coblenz. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Begierung. 

Nr. 489 Der Herr Ober-Präfident hat durd) 
Erlaß vom 5. d. Mis. dem PVorftande der We 
äliſchen Diakoniſſen-Anſtalt „Sarepta” zu Biele- 
feld die Erlaubnig extheilt, zum Beſten der Aufs 
richtung eines Feierabendhauſes für die Weſtfäliſchen 
Schweitern in der Zeit vom 1. Auguit 1894 bis 
zum 31. Juli 1895 eine Haustollefte bei den 
evangelifhen Bewohnern an denjenigen Orten der 
Nheinprovinz abhalten zu laſſen, an denen die 
Pfarrer und Presbyterien bereit jind, diefe Samm— 
lung für den Borjtand der Diakoniſſen-Anſtalt 
durch die ihnen jelbit zu Gebote ftehenden Organe 
oder durch einen von dem Vorſtande ihnen zur 
Verfügung gejtellten Sammler vorzunehmen. 

Die Kollektanten haben ſich demgemäß durch 
Beicheinigungen der Ortöpfarrer oder Presbyterien 
zu legitimiven. 

Yadıen, den 16. Juli 1894, 

Der Regierungs-Präjident. 
In Vertretung: von Bremer, 

Nr. 490 Unter Hinweiß auf die durch be— 
fondere Beilage zum Regierungs-Amtöblatt vom 
Jahre 1876, Stüf 1, Seite 3 und vom Jahre 
1885, Stüd 44, Seite 299 erfolgte Veröffentlihung 
der Konzeſſions⸗ Braun ge Genehmigungs- 
urkunden und Statuten der Leipziger Kranken-, 
Invaliden- und Lebensverfiherungs- Gejellichaft 
„Segenjeittgkeit” werden hierdurch die Sagungen 
der nunmehr unter der Firma „Segenjeitigkeit”, 
Verſicherungs-Geſellſchaft von 1855, in Leipzig 
fortbeitehenden Gejellichaft vom 4. Januar d. Is. 
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nebſt der bezüglichen Genehmigungs Urkunde vom | 


„er 30: April d. Is. im der Beilage zur Öffentlichen ' 


Kenntniß gebradt. 

Aachen, den 18. Juli 1894. 

Der Regierungs-Präſident. 

| n Bertretung: von Bremer, 

Nr. 491 Durch Erlaß des Herren Oberprä- 
fidenten vom 1. Juni d. Is, tft dent Presbyterium 
der evangelijchen Gemeinde zu Birnbad im Kreiſe 
Altenfirden die Erlaubniß ertheilt worden, behufs 
Aufbringung der Mittel zum Neubau des Thurmes 
und zur Neitaurivung der dortigen evangeliſchen 
Kirche eine Hausfollefte bei den zen Be 
wohnern der Nheinprovinz bis Ende Mai 18% 
durch Deputirte aus der genannten Gemeinde ab» 
balten zu laffen. 

Mit Abhaltung der Kollekte im  diesjeitigen 
Regierungsbezirk jind beauftragt worden: 

1. Bürgermeifter Auguſt m: zu 
bad) ; 2. Hauptlehrer art dami zu 
firhen; 3. Heinrich Bellersheim zu Safielba ; 
4. Vorfteher Wilhelm Marenbach II zu Birnbach, 
. PVorfteher Heinrih Sander zu KHemmelzen; 
. Borlteher Chriſtian Schneider zu Rimbad; 
. Borfteher Wilhelm Haſſel zu Werkhaujen; 
Vorſteher Ernſt Schmidt zu Weyerbuid; 
9. pn Schmidt zu Wölmerjen; 10. Frl 
Kuhl zu Groß-Rechtenbach, Kreis Weglar ; 11. Her 
mann Runkel zu Grumet bei Nymbredt; 12. 
— Pitſch zu Kalt; 13. Johannes Stöcker KR 

berfeld; 14. Albert Sardemann zu Weiel; 
15. Reinhard Knatz zu Elberfeld; 16. Wilhelm 
Schiebelbuih zu Barmen; 17T. Wilhelm Gervens 
u Schweinheim bei Godesberg; 18. Küfter Engel» 
Bert Krauskopf zu Coblenz; 19. Pfarrer Otto 
Leibnik zu Birnbach. 

Aachen, den 17. Juli 1894, 

Der Regierungs-Präftdent 
In Vertretung: von Bremer. 


Verfonal-Narhridyten. 

Nr. 492 Der Regierungs-Ra 
ift von Königsberg i. Pr. an die Megierung zu 
Aachen verjegt. 

Der Pfarrer Dörner zu Meyerode ift am 
23. Juni cr. zum Pfarrer in Grotenrath ernannt 
worden. 

Der Geiftlihe Kol zu Baffendorf ift am 
16. Juni c. zum Pfarrer in Ehg ernannt worden. 

Die bei der katholiſchen Volksſchule zu Aphoven, 
Kreis Heinsberg, jeither provijorifch fungivende 
Lehrerin Anna Derichs ift definitiv angeftellt 
worden. 

Derordnungen nnd Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

Nr. 493 Durch Urtheil der II. Civilkammer 
de3 Königlihen Landgerichts zu Saarbrüfen vom 
16. Jun 1894 it der Philipp Poilipp aus 


je on B- 25 


Wedbeder 


Kohlhof für abtvefend erklärt worden. 

Köln, den 14. Juli 1894, 

Der Ober-Staatsanmalt. 

Nr. 494 Durch Urtheil der IV. Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Köln vom 18. Juni 
1894 iſt der Adam Niederländer aus Köln für 
abiwejend erklärt worben. 

Köln, den 12, Juli 1894. 

Der Ober-Staatdanwalt. 
Belanntmahung, 
betreffend Grundbuchanlegung. 

Ne; 495 Für nachbezeichnete, dem u. 
Miluär⸗Fiskus zugehörige Grundftüde ift Die 
Anlegung des Grundbuchs erfolgt: 

1. Gemeinde Forſt: Flur 14, Nr. 1082/375; 

— — a 136/12; 161/12, 
/ /19, 165/19, 108/20; Flur 16 
en 19, 10820; & 

2. Gemeinde Eilendorf: Flur 8 Nr. 484/320 

und 487/321. 

Aachen, den 16. 2 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abth. VIL 
Bekanntmachung. 

Nr. 496 Tin Gemäßheit des 8. 3 des Geſetzes 
vom 12. April 1888 wird hiermit zur Kenntniß 
ebracht, daß das Grundbuch für die Gemeinde 

üllingen angelegt ift. 
Bon der Anlegung * ausgeſchloſſen: 
1. Artikel 188 ur 24, Parzelle 159/10; 
Eigentümer: Sarlette Jako, Sohn, zu 
B — 

2. Artikel 205 Flur 24, Parzelle 216/39, 257/64 ; 
Eigenthümer: Schmig Albert zu Büllingen ; 

3. Artikel 206 Flur 26 Parzelle 5/3; Eigen- 

thümer: Schmi rn zu Büllingen. 

Malmedy, den 9. N i 1894. 

Önigliches Amtsgericht III. 
Bekanntmachung. 
— — De — für ern 
iſt nunmehr auch fertig geitellt für Parzelle Flur 
IT Nr. 2892. a; 5 

Malmedy, den 10. Juli 1894. 

Königliches Amtsgericht. 
Nr. 498 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Wildenrath, mit Ausnahme der 
Parzellen Flur 9 Nr. 625/153 und Flur 10 Nr. 
61 ift erfolgt. 

Heinsberg, den 14. Yuli 1894. 

Königliche Amtsgericht, Abth. IV. 
Belanntmahung. 

Nr. 499 Es wird hierdurch befannt gemacht, 
daß die Anlegung der Grundbuch-Artikel ($. 3 des 
Gejeges vom 12, April 1888) erfolgt ift und zwar: 

a) für den Gemeindebezirk Höngen, Landkreis 

Aachen, mit Ausnahme für nachſtehend be- 
nannte Parzellen: 


Flur A Nr. 2498/4934, 2968/434, 2954/434, 
797b, 1115, 1183, 3080/262, 263, 264, 
2895/266, 2896/266, 2319/267, 3205/48 ; 

für B Nr. 2016/139, 142, 189bis, 246, 
249, 1129, 1247, 884, 522, 531, 981, 
2240/1107, 1430, 2721/1513, 1566, 2606/3083, 
2638/3850, 397, 564, 1333, 1918169, 
2780/1192 zc., 2779/1192, 2782/1195; 

Flur GC Nr. 8073665, 2701/391, 666, 
549/1, 3382/1054, 2746/1267. 

Weiterhin iſt die Anlegung der Grundbud- 
Artikel erfolgt für die Parzellen: 

Flur C Nr. 3224/626, 3138703, 3241/60271, 
3226/1737, bezüglich deren bisheran die An— 
Legung des Grundbuchs nicht beantragt war 
(cf, Amtsblatt vom 17. Mai 1494 Nr. 389). 
b) für dem Gemeindebezirt Eſchweiler, mit 
Ausnahme der Parzellen Flur 3 Nr. 60, 61, 
23262; Flur 8 Nr. 76, 81; gFiur 24 M. 
468/172; Flur 33 Nr. 24, 40; Flur 34 
Nr. 288/118 und 120. Für die Parzellen 
Flur 36 Nr. 147 und die in das Anlegungd» 
verfahren nicht einbegriffen gewejene Parzelle 
a 24 Nr. 565/0,235 ift die Anlegung des 
rundbuchartifels *— (ef. Amtsblatt vom 

17. Mai 1894 Nr. 339.) 
c) für den Gemeindebezirt Broich, mit Aus» 
nahme der Parzellen: Flur 2 Nr. 77/17, 
lur 6 Nr. 83, 84; Flur 17 Nr. 71; Flur 

2 Nr. 283/142, 201; Flur 23 Nr. 177; 
Flur 26 Nr. 46, 246/43, ferner für die in 
das Anlegungsverfahren nicht einbegriffen ge» 
wejene ng Flur 24 Nr. 118. (cf. Amts- 
blatt vom 17. Mai 1894 Nr. 339.) 

Es wird jodann darauf hingewiejen, daß es in 
der Befanntmahung vom 17. Mai 1894 (Amts- 
blatt Stück 21 Nr. 339) bei Aufführung der im 
Gemeindebezirk Kinzweiler belegenen, nicht unter 
Grundbuchrecht jtehenden Barzellen heißen muß: 
Flur XVIO Nr. 253/236 nicht 253/246. 

Eichweiler, den 9. Juli 1894. 

a Amtsgericht, Abteilung IL 

efanntın 


Nr. 500 Für die Gemeinde Schönberg hat 
die Grundbuhanlegung mit dem heutigen Tage 
begonnen. 

St. Vith, den 7. Juli 1894. 

le Amtsgericht, Abth. III. 


et ung. 

Nr. 501 m Anihluß an die Belannt- 
madhung Wr. 213 Stüd 12 des Amtsblatt8 pro 
1894 und Nr. 763 Stüd 48 des Amtsblatt3 pro 
1892 wird in Gemäßheit des $. 3 des Gejetes 
vom 12. April 1888 — Geſ.“S. ©. 52 — hier- 
durch befannt gemadht, daß das Grundbuh für 
folgende Grumditüide angelegt ift: 


A. in der Gemeinde KHüdhoven: 
J 2297779, 2298779, H 1392/174, 1393/174; 
(früher J 779 und H 175). 
B. in der Gemeinde Baal: 
Flur 17 Nr. 460/18, 407272; Flur 23 Mr. 
226/10. 
Erkelenz, den 13. Juli 1894. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung III. 
Belanntım 


TNr. 502 Die Anlegung des Grundbuds für 
die Gemeinde Schlich ih nunmehr auch erfolgt 
für Flur 6 Nr. 162/90, 163/90. 
Düren, den 13. Juli 1894. 
* önigliches Amtsgericht Vb. 


Nr. 508 Auf Grund des 8. 3 bes Geſetzes 
vom 12. April 1888, betreffend das Grundbuch— 
wejen und die Zwangsvollſtreckung in daß unbe- 
weglihe Bermögen im Geltungsgebiete des Aheini- 


ihen Rechts, ſowie des 8. 29 der Allgemeinen 
Verfügung des Herrn Juſtizminiſters vom 21, 
November 1888, wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß die Anlegung ded Grunde 
buchs für die Gemeinde Winden erfolgt ift mit 
Ausnahme — Grundſtücke: 
Flur 1 Nr. 29, 68, 432/413; Flur 2 Nr. 41411, 
415/11, 416/11; Flur 3 Nr. 17, 171; 
4 Nr. 354/100; Flur 5 Nr. 266/84, 243/115, 
229/129; Flur 6 Nr. 97, 109; Flur 7 Mr. 
129; Flur 8 Nr. 253; Flur 12 Mr. 14; 
Flur 13 Mr. 34, 85, 3428/92; Flur 14 
Nr. 1492; Klur 15 Nr. 22; Flur 16 Mr. 
8, 3549, 355/9, 24, 28, 32, 168, 224, 31; 
lur 17 Ne. 37, 38; Sur 18 Ne. 4; 
{ur 19 Nr. 116; Flur 20 Nr. 4, 148, 


18/7, 8. 
Düren, den 13. Juli 1894. 
Königliches Amtsgericht Ve. 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr, 29. 


Drud von 3. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen, 


nn —— 





Stüf 88. Ausgegeben zu Aachen, Donnerftag den 26. Juli 1894+ 





Auhalt des Beidys-Gefehblattes. nage-Genofjenihaft Hängenshau zu Roetgen‘ und hat 

Nr. 504 Das 33. Stüd enthält unter Nr. | ihren Sig in Roetgen. 
2189: Bekanntmachung, betreffend die Ausführung | $- 3. Die Koften der Herftellung und Unterhaltung 
des Geſetzes über den Brden der Gejellihaft Jeſu. der gemeinjchaftlichen Unlagen werden von der Ge- 





Bom 18, Juli 1894, rg getragen. ** — nach den 
wecken der Melioration behufs ihrer nutzbringenden 

————— Erlaſſe | Verwendung für die einzelnen betheiligten Grundſtücke 

und die durch — eu — and | erforderlichen Einrichtungen, wie Anlage und Unter- 
genehmigten Urkunden. haltung bejonderer Zu: und Ableitungsgräben u. ſ. w. 


den betreffenden Eigenthümern überlajjen. 

Diejelben find jedoch gehalten, den im Interefje 
der ganzen Melioration getroffenen Anordnungen 
des Vorſtehers Folge zu leiften. 

$. 4. Außer der Herftellung der im Projekte und 
vorstehend vorgejehenen Anlagen liegt dem Verbande 
ob, Binnen», Ent» und Bewäflerungs-Anlagen innerhalb 
des Meliorationsgebietes, welche nur durch Zu— 
jammenwirfen mehrerer Grundbefiger ausführbar 
find, zu vermitteln und nöthigenfalls, nachdem der 
Plan und das Beitragsverhältniß von der Auffichts- 
behörde feitgeftellt ift, auf Koften der dabei bethei- 
figten Grundbefiger durchführen zu laſſen. 

Die Unterhaltung derartiger Anlagen, die, ſoweit 
erforderlich, in regelmäßige Schau zu nehmen find, 
untersteht der Aufficht des Vorſtehers. 

$. 5. Die gemeinfchaftlichen Anlagen werden unter 
Leitung des von dem Vorfteher auf Beichluß des 
Vorftandes angenommenen Meliorationd-Technifers 
in der Megel in Tagelohn ausgeführt und unter- 
halten. Indeſſen können die Arbeiten nad Beſtim— 
mung des Vorjtandes in Akkord gegeben werden. 

$. 6. Das Verhältniß, in welchem die einzeinen 
Genofjen zu den Genofjenjchaftslaften beizutragen 
haben, richtet ſich nah dem für die einzelnen Genojjen 
aus den Genoſſenſchafts⸗Anlagen erwachſenden Vor— 


theile. 

Dieſer Vortheil entſpricht zur Zeit dem Flächen— 
inhalt der der Genoſſenſchaft angehörigen Grund» 
ſtücke. Es werben daher die Genoſſenſchaftslaſten 
nad) Mafgabe des Flächeninhalts der betheiligten 
Grundftüde aufgebradit. 

$. 7. Die hiernach feftzuftellenden Beitragsliſten 
find von dem Vorſtande anzufertigen und nach vor- 
gängiger öffentlicher Bekanntmachung der Auslegung 


Nr. 505 Sit tut | 
ür 
die Eutwäflerungs -» Genofjenihaft „Hängenshau“ | 
zu Roetgen im Kreiſe Montjvie. 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von 
— ꝛc., verordnen auf Grund der SS. 57 und 
5 bes Geſetzes vom 1. Upril 1879 (Gejeg- Samım- 
fung Seite 297) nad) Anhörung der Betheiligten, 
was folgt: 

$. 1. Die Eigenthümer der dem Meliorations- 
gebiete angehörigen Grumdftüde in dem Gemeinde- 
bezirke Roetgen werden zu einer Genoflenichaft 
vereinigt, um den Ertrag dieſer Grundjtüde nad) 
Maßgabe des Meliorationsplanes des Wieſenbau— 
meifters Behn zu Imgenbroih vom 6. Januar 1893 
durch Entwäljerung zu verbeſſern. 

Das Meliorationsgebier ift auf der ein Zubehör 
des Meliorationsplanes bildenden Starte des genannten 
Biejenbaumeifters von demſelben Tage dargeftellt, 
dajelbit mit einer VBegrenzungslinie in grüner Farbe 
bezeichnet und bezüglich der betheiligten Befigitände 
der Genofjenichafts-Mitglieder in den zugehörigen 
Negiftern jpeziell nachgemiejen. 

arte und Negifter werden mit einem auf das 
Datum des genehmigten Statutes Bezug nehmenden 
Beglaubigungsvermerfe a und bei der Auf» 
fihtsbehörde der Genofjenjchaft niedergelegt. 

Abänderungen des Meliorationsprojekts, welche im 
Laufe der Ausführung fi) als erforderlich heraus- 
ftellen, können vom Genoſſenſchafts-Vorſtande be- 
ichlojjen werden. Der Beichluß bedarf jedoch der 

nehmigung der ftaatlichen Auffichtsbehörde. 

Bor Ertheilung der Genehmigung find diejenigen 
Genofjen zu hören, deren Grumdftücde durch die ver- 
änderte Anlage berührt werden. 

$. 2. Die Genoſſenſchaft führt den Namen: „Drai- 
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vier Wochen lang in der Wohnung des Boritehers 
zur Einficht der Genofjen auszulegen. 

Jedem Genofjen fteht es frei, mit der Behauptung, 
daß die aus dem Genoſſenſchaftsunternehmen erwachien- 
den Vortheile nicht allen Grundftüden in gleichem 
Mae zu Gute kommen, zu verlangen, daß die Höhe 
feines Beitrages dem wirklichen Wortheile feiner 
Grundftüde entiprechend feſtgeſetzt werde. Solche 
Anträge find bei dem Vorftande anzubringen, gegen 
deſſen Entjcheidung binnen 2 Wochen Berufung an 
die Auffichtsbehörde zuläffig ift. Letztere enticheidet 
darüber endgültig, kann aber vor ber Entſcheidung 
unter ihrer beziehungsweile eine Kommiſſarius 
Leitung durch Sachverſtändige, welche fie ernennt, 
im Beifein des Antraafteller® und eines Vorftands- 
Vertreters eine Unterfuchung eintreten laſſen. Sind 
beide Theile mit dem Gutachten der Sachverſtändigen 
einverftanden, jo wird die Höhe des Beitrages danach 
feftgeftelt. Wird eine Enticheidung erforderlich, fo 
trägt ber unterliegende Theil die Koften. Anträge 
auf Berichtigung der Beitragsliften find an feine 
Frift gebunden. 

$. 8. Im Falle einer Parzellirung find die Ge— 
nofienschaftslaiten nad) dem im diefem Statute vor- 

eichriebenen Betheiligungsmaßſtabe durch den Vor- 

Hand auf die Trennftüde verhältnigmäßig zu 
vertheilen. Gegen die Feſtſetzung des Vorftandes ift 
innerhalb zweier Wochen die Beichwerde an bie 
Auffichtsbehörde zuläffig. 

$. 9. Die Genofjen find verpflichtet, die Beiträge 
in den von dem Vorftande feitzufegenden Terminen 
zur Genofienichaftsfafie abzuführen. Bei verjäumter 
Bahlung hat der Vorfteher die fälligen Beträge bei- 
zutreiben. 

$. 10. Jeder Genoſſe hat fich die Einrichtung der 
nad) dem Meliorationsplane in Ausficht genommenen 
Anlagen, dieje Anlagen ſelbſt und deren Unterhal— 
tung, joweit jein Grundftüd davon vorübergehend 
oder dauernd betroffen wird, gefallen zu laſſen 

Darüber, ob und zu welchem Betrage dem einzelnen 
Genofjen Hierfür, unter Berücdfichtigung der ihm aus 
der Anlage erwachjenden Vortheile, eine Entichädi- 
gung gebührt, entſcheidet, falls fich ein Genoſſe mit 

Vorſteher nicht gütlich verftändigen follte, das 
nad) Vorjchrift dieſes Statuts zu bildende Schieds— 
gericht mit Ausſchluß des Rechtsweges. 

$. 11. Bei Abftimmungen bat jeder beitrags- 
pflichtige Genofje mindeftens eine Stimme. Am 
Uebrigen richtet fi das Stimmwerhältniß nach dem 
Verhältniffe der Theilnahme an den Genoſſenſchafts— 
laften, und zwarin der Weife, daß für je 50 Ar 
der Betheiligung an den Genofjenichaftslaften eine 
Stimme gerechnet wird. 

Die Stimmlifte ift demgemäß von dem Borftande 
zu entiverfen und nach vorgängiger öffentlicher Be— 
kanntmachung der Auslegung vier Wochen lang zur 


ö—r r — — — — — — — — —— — — — —— — —— — — — 


Einſicht der Genoſſen in der Wohnung des Vorſtehers 
aus zulegen. Anträge auf Berichtigung der Stimmliſte 
ſind an keine Friſt gebunden. 

8. 12. Der Genoſſenſchafts-Vorſtand beſteht aus: 

a) einem Vorſteher, 

b) zwei Repräſentauten ber Genoſſenſchafts-Mit⸗ 

glieder. 

Die Vorftandsmitglieber befleiden ein Ehrenamt. 

Als Erjag für Auslagen und Zeitverfäunmiß kann 
jedoch der Borfteher eine jährliche, von der General- 
Verfammlung feitzufegende Entſchädigung erhalten. 

In Behinderungsfällen wird der Vorfteher durch 
den an Lebenszeit älteften  Repräfentanten vertreten. 

Die Mitglieder des Vorſtandes nebft 2 Stellver- 
tretern werden von der Seneralverfjammlung auf 5 
Jahre nad) abjoluter Mehrheit der abgegebenen 
Stimmen gewählt. Tie Wahl des Vorftehers bedarf 
der Beitätigung der Auffichtsbehörde.. Wählbar ift 
jeder Genofje, welcher den Bejig der bürgerlichen 
Ehrenrechte nicht durch rechtsfräftigeg Erkenntniß 
verloren hat. Die Wahl der Vorſtandsmitglieder wie 
der Stellvertreter erfolgt im getrennten Wahlhand— 
lungen für jedes Mitglied. Wird im erften Wahl- 
gange eine abjolute Stimmenmehrheit nicht erreicht, 
jo erfolgt eine engere Wahl zwiſchen demjenigen 
beiden Berjonen, welche die meiften Stimmen erhal« 
ten haben. Bei Stimmengleichheit enticheidet das vom 
BVBorfigenden zu ziehende Loos. 

Im Uebrigen gelten die VBorjchriften für Gemeinde» 
wabhlen. 

$. 13. Die Gewählten werben von der Auffichts- 
behörde durch Handſchlag an Eidesftatt verpflichtet. 

Zur Legitimation der Vorftandsmitglieder und 
deren Stellvertreter dient das von der Auffichtsbehörde 
aufgenommene. Berpflichtungsprotofoll. 

Soll der Stellvertreter fich darüber ausweiſen, daß 
der fall der Stellvertretung eingetreten ift, jo dient 
dazu ein Zeugniß der Auffichtsbehörde. 

Der Vorftand hält feine Situngen unter Vorſitz 
des Borftehers, der gleiches Stimmrecht hat wie die 
Nepräfentanten und deſſen Stimme im Falle ber 
Stimmengleichheit entſcheidet. 

Bur Gültigkeit der gefaßten Beichlüffe ift es er- 
forderlidh, daß die Nepräfentanten unter Angabe der 
Gegenftände der Verhandlung geladen und daß mit 
Einſchluß des Vorftehers mindeitens zwei Drittel der 
Borftandsmitglieder anweſend find. 

Wer am Erjcheinen verhindert ift, hat dies unver— 
züglih dem Vorfteher anzuzeigen. Diefer hat als— 
dann einen Stellvertreter zu laden. 

$. 14. Soweit nicht in dieſem Statute einzelne 
Berwaltungsbefugniffe dem Vorftande oder der Ge- 
neralverfammlung vorbehalten find, hat ber Vorfteher 
die jelbftftändige Leitung und Verwaltung aller Ans 
gelegenheiten der Genoſſenſchaft. 

Insbeſondere liegt ihm ob: 


a) die Ausführung der gemeinſchaftlichen Anlagen 
nad) dem feftgeftellten Meliorationsplane zu 
veranlaffen und zu beauffichtigen ; 

b) über bie Unterhaltung der Anlagen, jowie über 
die Grabenräumung mit Buftimmung bes 
Vorftandes die nöthigen Anordnungen zu 
treffen und die etwa erforderlichen Aus— 
führungsvorfchriften zu erlaffen; 

ce) die vom Vorftande feitgejegten Beiträge aus— 
zufchreiben und einzuziehen, die Zahlungen auf 
die Kaffe anzuweiſen und die Kajjenverwaltung 
mindeftens zweimal jährlich zu revidiren; 

d) die Voranſchläge und Jahresrechnungen dem 

Vorftande zur Feſtſetzung und Abnahme vor» 
zulegen ; 

e) bie Unter altung der Anlagen zu fontroliren ; 

f) die Genofienihaft nach Außen zu vertreten, 

den Schriftwechjel für die Genofjenihaft zu 

führen und die Urkunden derjelben zu unter- 
zeichnen. Zur Abſchließung von Verträgen hat 
er die Genehmigung des Vorftandes einzu— 
holen. Zur Gültigkeit der Verträge ift diefe 

Genehmigung nicht erforderlich; 

die nad) Mafgabe diejes Statutes und der 

Ausführungsvorichriften von ihm angedrohten 

und feitgefeßten Orbnungsftrafen, die den Be— 

trag von 30 M. jedoch micht überfteigen dür— 
fen, zur Genoſſenſchaftskaſſe einzuziehen. 
$. 15. Die Verwaltung der Kaſſe führt ein 

Rechner, welcher von dem Borftande auf fünf Jahre 

gewählt und deſſen Remumeration vom Borftande 

feftgejtellt wird. Die Aufjichtsbehörde kann jederzeit die 

Entlafjung des Rechners wegen mangelhafter Dienft- 

führung anordnen. 


8) 


$. 16. Der gemeinfamen Beſchlußfaſſung ber | 
' bei dem Vorfteher angemeldet werden muß. Die 


Genoffen unterliegen: 
1. die Wahl der Vorftandsmitglieder und deren 
Stellvertreter; 
2, bie Getiebung der dein Vorfteher zu gewährene 
den Entihädigung; 
3. die Wahl ber Schiedsrichter und deren Stell 
vertreter;; 
4. die Abänderung des Statırtes. 
$. 17. Die erfte zur Beitellung des Vorftandes 
erforderliche Generalverlammlung beruft die Auf— 
fihtsbehörde, welche auch zu den in diejer Verſamm— 
lung erforderlichen Abftimmungen eine vorläufige 
Stimmlifte nad) den Flächenangaben des Grundftüds- | 
regiſters des Genofjenjchaftögebietes aufauftellen dat. | 
Die weiteren Generalverfammlungen find in den 
— ge Fällen (8. 60 bes Geſetzes 
bom 1. April 1879), mindeftens aber alle fünf Jahre 
durch den Vorfteher zufammenzuberufen. 
Die Einladung x olgt umter Angabe der Gegen- 
ftände der Verhandlung durch eim öffentlich befannt 
zu machendes Ausfchreiben der Genofjenihaft und 








| 
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| 
| 


| 
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außerdem durch ortsübliche Bekanntmachung in den⸗ 
jenigen Gemeinden, deren Bezirk dem Genofjenjchafts« 
gebiete ganz oder theilweile angehört. 

ao der Einladung und der Verſammlung 
muß ein Zwiſchenraum von mindeftens 2 Wochen 
iegen. 

Die Verfammlung ift ohne Rüdficht auf die Zahl 
der Erjchienenen beichlußfähig. 

Der BVorfteher führt den Vorſitz. 

Die Generalverfammlung fann auch von der Auf⸗ 
fichtsbehörbe zulammenberufen werden. In dieſem 
ine führt fie beziehungsweije der von ihr ernannte 
ommifjar den Vorſitz. 

$. 18. Die Streitigkeiten, welche zwiſchen Mit» 
‚ gliedern der Genofjenidaft über das Eigenthum an 
Grundftücden, über die Zuftändigfeit oder den Um— 
fang von Örundgerechtigkeiten oder anderen Nußungse 
rechten oder über bejondere, auf jpeziellen NRechtstiteln 
beruhende Rechte und Verbindlichkeiten ber Parteien 
entstehen, gehören zur Enticheidung der ordentlichen 
Berichte. 

Dagegen werden alle anderen Beichwerden, welche 
die gemeinjamen Angelegenheiten der Genofjenichaft 
oder die vorgebliche Beeinträchtigung einzelner Ge- 
noſſen in ihren durch das Statut begründeten Rechten 
betreffen, von dem Vorſteher unterfucht und ent- 
ſchieden, foweit nicht nad) Maßgabe diejes Statutes 
oder nach gejeglicher Vorfchrift eine andere Inſtanz 
zur Entſcheidung berufen ift. 

Gegen die Enticheidung des Vorftehers fteht, jofern 
es fich nicht um eine der ausfchließlichen Zuftändig- 
feit anderer Behörden unterliegende Angelegenheit 
handelt, jedem Theile die Anrufung der Entſcheidung 
eines Schiedögerichtd frei, welche binnen 2 Wochen, 
von der Bekanntmachung des Beſcheides an gerechnet, 


Koften des Verfahrens find dem unterliegenden Theile 
\ aufzuerlegen. 

Das Schiedägericht beiteht aus einem Vorſitzenden, 
welchen die Auffichtsbehörde ernennt, und aus zwei 
Beifigern. Die Leßteren werben nebft zwei Stellver- 
tretern von der Generalverfammlung nad Maßgabe 
der Vorſchriften dieſes Statutes gewählt. Wählbar ift 
jeder, der in der Gemeinde feines Wohnortes zu den 
Öffentlichen Gemeindeämtern wählbar und nicht 
Mitglied der Genoſſenſchaft iſt. 

Wird ein Schiedsrichter mit Erfolg abgelehnt, ſo 
iſt der Erſatzmann aus den gewählten Stellvertretern 
oder erforderlichen Falles aus den wählbaren Ber- 
fonen durch die Aufſichtsbehörde zu beftimmen. 

8. 19. Die von ber Genoffenihaft ausgehenden 
Bekanntmachungen find unter der Bezeichnung 
„Drainage-Senofjenihaft Hängenshau zu Roetgen“ 
zu erlaſſen und vom Vorfteher zu unterzeichnen. 

Die für die Deffentlichkeit beftimmten Belannt- 
machungen der Genofjenfchaft werden in das Kreis— 
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blatt zu Montjoie — 

. 20. Soweit die Aufnahme neuer Genoſſen nicht 
auf einer, dem $. 69 des Geſetzes vom 1. April 
1879 entjprechenden rechtlichen Verpflichtung beruht, 
fann fie auch al ein Akt der Vereinbarung auf den 
Antrag des Aufzunehmenden durch einen, der Zu— 

immung der Auffichtsbehörbe bedürftigen Vorftands- 
eſchluß erfolgen. 

Urkundlich unter Unferer Höchfteigenhändigen Unter- 
ſchrift und beigedrucdtem Königlichen Infiegel. 

Gegeben An Bord M. Y. „Hohenzollern“ 

Kiel, den 30. Juni 1894. 


(L. S.) gez. Wilhelm 
ggez. von Schelling, von Heyden. 
a ekanntmachungen 


er 8. 

Nr. 506 TDer Herr Miniiter des Innern 
hat dem Ausftellungs-Stomite der Nord-DOftdeutichen 
Gewerbe-Ausftellung Ei Königsberg unter dem 
10.,d. Mts. die Erlaubniß erteilt, in Verbindung 
mit der im Sommer 1895 ftattfindenden Aus: 
ftellung eine öffentliche Nusjpielung von Ausftellungs- 
—— u veranſtalten und die Looſe — 

00000 Stüd zu je 1 Mark — im ganzen 
Bereiche der Monardjie zu vertreiben. 

Aachen, den 20. Juli 1894, 

Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung: von Bremer. 

Nr. 507 Die Ehefrau yofenh Müſchen, 
Chriſtina geb. Dofling, aus Bradelen, hat den — 
fie am 20. März d. J. unter Nr. 3087 zu 6 
für das laufende Jahr ausgefertigten, zum Handel 
mit Seife, Wichſe, Ofenſchwärze pp. berechtigenden 
Gewerbeihein, welcher am 14. April d. J. unter 
Nr. 3093 gegen Nadızahlung von 12 M. auf den 
zo mit Biber ausgedehnt worden tft, verloren. 

tachdem wir eine zweite Ausfertigung dieſes Ge— 
werbejcheins ertheilt haben, erklären wir die erfte 
Ausfertigung hierdurch für ungültig und fordern 
die Boligeibenörben auf, diejelbe, falls fie vorgezeigt 
werden jollte, anzuhalten und an uns einzureichen. 

Aachen, den 18. Juli 1894. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Cienern, Domänen 
und Forſten. 
von Peguilhen. 


erfonal —— 

Nr. 508 leer angeftellt iſt die ſeither 
ai fungivende Lehrerin eig "ware Graf 
ei der katholiſchen Bolksichule zu Roethgen bei 
Forſt, Landkreis Aachen. 





Berordbunngen und rn 
anderrr Behörden. 
Deffentlihe Ladung. 

Nr. 509 Die der Perſon und dem Aufent- 
halte nach unbekannten Erben von Aderer Wilhelm 
Nütten in Scaufenberg und Conjorten, werden 
Wahrung ihrer Rechte an der unter Artikel 

3 der Gemeinde Sleingladbad eingetragenen 
Parzelle: Flur 6 Nr. 1188, „Im Seil“ ‚Holzung, 
groß 12 Ar 58 D:Meter, 0,49 Thlr. Neinertrag, 

auf a! Sa 21. September 189, 

ittags 12 Uhr, 
vor das unterzeichnete Amtsgericht geladen. 

Wird ein Anſpruch nidt angemeldet, jo erfolgt 
die Eintragung von 1. Johann Wilhelm Rütten, 
2. Wilhelm Hütten, beide Aderer in Schaufen- 
berg; 3. Maria Medtildis Nütten, 4. Anna Elifabeth 
Nütten, beide ohne Stand in Scaufenbers; 
5. Wittwe Maurers Peter Wilhelm Blum, Med; 
tildis geb. Rütten in Golkrarh; 6. Ehefrau 
Adererd Franz Schmitz, Anna Catharina geb. 
Nütten in Stleingladbad), als Eigenthümer des 
genannten Grundſtücks in das Grundbud. 

Erkelenz, den 14. Juli 1894, 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. 
Belanntmadrung. 

Nr. 510 Es wird befannt gemacht, daß die 
Anlegung des Grundbuhs nunmehr aud erfolgt 
ift für die Parzelle der Gemeinde Stedenborn 
Flur 6 Nr. 507/174. 

Montjvie, den 19. Juli 1894. 

Königliches Amtsgericht 11. 
Bekanntmachung. 

Nr. 511 In Gemäßheit des 8. 43 Ubi. 2 
des Geſetzes vom 12, April 1888 wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebradıt, daß mit der 
Anlegung des Grundbudhs für die Gemeinde 
Wirkield — worden iſt. 

Malmedy, den 15. Juli 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abth. III. 
Bekauutin 


achung. 

Nr. 512 Cs wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß die Anlegung des Grundbudhs nun auch 
erfolgt ift für,folgende in der Gemeinde Stolberg 
gelegene Parzellen und zwar: 

a) die anlegungspflichtigen : 
Flur 5 Nr. 50 und 18153; 
b) die rt 
Sur 19 Nr. 41/21, 43/22 2c., 46/24, 

Stolberg, den 23. Juli 1894. 

Königliches Amtsgericht, 
Abtheilung für Grundbuchſachen. 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 30. 


Drud von J. Sterden in Machen. 


Antsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 





Stück 34, 





Ausgegeben zu Aachen, Donnerftag den 2. Auguft 


1894, 





Inhalt der Geſetz Sammlung. 


Nr. 513 Das 24. Stüd enthält unter Nr. 9689: 
Verfügung des Yuftizminifters, betreffend die An- 
legung des Grundbuchs füreinen Theilder Bezirke der 
Amtsgerichte Düren, Erkelenz, Geilenkirchen, Heins- 
berg, Jülich, Malmedy, Siegburg, Dülken, Rhein— 
berg, Kempen, Adenau, Andernad, Kirchberg, 
Mayen, Simmern, Kreuznach, Stromberg, Kerpen, 
Köln, Grevenbroich, Völklingen, Saarlouis, Wadern, 
Perl, Trier und Rhaunen. Vom 16, Juli 1894. 
Unter Nr. 9690: Verfügung des Yuftizminifters, 
Failure die Anlegung des Grundbuch für Theile 
der Bezirke der Amtsgerichte Gieboldehaufen und 
Northeim. Bom 23. Juli 1894. 


Inhalt des Beicdys-Gefehblattes, 

Nr. 514 Das 34. Stüd enthält unter Nr. 
2190: Handels- und Schifffahrtsvertrag zwiſchen 
dem Deutichen Reich und der Orientaliſchen Republik 
Uruguay. Bom 20. uni 1892. Unter Nr. 2191: 
Bekanntmachung, betreffend die —* epflicht für 
die Schweinepeſt. Vom 23. Juli 1 04. 


BVerordnungen und Bekanntmachnuugen 
der Zentral Behörden. 
Bekanntmachung. 

Zulaſſung von Einſchreibſendungen mit 
Nachnahme im Verkehr mit einigen 
Orten der Levante. 

Nr. 515 Am Verkehr mit Beirut, Salonich 
und Smyrna können vom 1. Auguft d. %. ab 
Nahnahmen auf Einjcreibjendungen bis zum 
Meiftbetrage von 500 Franken unter den für den 
Bereinsverkehr geltenden Bedingungen eingezogen 
werden. 

Der einzuziehende Betrag iſt in der FFranfen- 
währung anzugeben. Leber das Nähere ertheilen 
die Reichs-Poſtanſtalten Auskunft. 

Berlin W., den 25. Juli 1894. 

Reichs-Boftamt, I. Abtheilung. 
In Bertretung: Dambadı. 
Bekanntmachung. 

Poftaufträge im Verkehr mit Chile. 

Nr. 516 Bom 1. Auguſt ab können im 
Verkehr mit Chile Gelder bis zum Meiftbetrage 


von 200 Pejos Gold im Wege des Bo ftauftrages 
unter den für den Vereinsverkehr geltenden Be— 
ftimmungen und Gebühren eingezogen werden. 

Wechielprotefte werden bis auf Weiteres nicht 
vermittelt. 

Berlin W., den 24, Juli 1894. 

Der Staatsſekretair des Reichs-Poſtamts. 
von Stephan. 


Bekanntmachung. 


Nr. 517 Für die Turnlehrerinnen-Prüfung 
welche im Herbſt 1894 in Berlin abzuhalten ift, 
habe id} Termin auf Montag den 26. November 
d. Is. und die folgenden Tage anberaumt. 

eldungen der in einem Lehramte ftehenden 
Bewerberinnen find bei der vorgejegten Dienit- 
behörde jpätejtens bis zum 1. Öftober d. Is., 
Meldungen anderer Bewerberinnen bei derjenigen 
Königlichen Regierung, in deren Bezirk die Betref- 
fende wohnt, e enfolls bis zum 1. —* d. Is. 
anzubringen. 

ie in Berlin wohnenden Bewerberinnen, 
welche in keinem Lehramte ſtehen, haben ihre 
Meldungen bei dem Königlichen Polizei-Präſidium 
hierſelbſt bis zum 1. Oktober d. Is. einzureichen. 

Die Meldungen können nur dann Berückſichti— 
gung finden, wenn ihnen die nad) $. 4 der Prü— 
fungsordnung vom 15. Mai 1894 vorgejchriebenen 
Scriftftüde ordnungsmäßig beigefügt find. 

Die über Gejundheit, Führung und Lehr: 
thätigkeit beizubringenden Beugniffe müſſen in 
neuerer Zeit ausgeftellt jein. 

Die Anlagen jedes Geſuches find zu einem Hefte 
vereinigt einzureichen. 

Berlin, den 23. Juli 1894. 

Der Minifter der geiitlichen, Unterrichts- 
und Medizinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 


ARSTER und Bekanntmachnngen 

er 8 

Nr. 518 Polizei⸗Verordnung, 

betreffend Abänderungdder Baupolizei-Verordnung 

für Nachen fund; Burticheid !vom 7, Dezember 1871. 
Auf? Grund der 88.6,12 und 15 des Geſetzes 

überdie Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 


und des $. 137 des Gejeßes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 verordne 
id) mit Zuſtimmung des Bezirks-Ausſchuſſes für 
den Geltungsbereih der Baupolizeis-Berordnun 
für Aachen und Burticheid vom 7. ‘Dezember 187 
(Amtsblatt Seite 290) was folgt: 

Art. 1. 

Der $. 9 der vorgenannten Polizei-Verordnung 
erhält folgende Faſſung: 

Wenn ein Bau in feinen Mauern und Eijen- 
Conſtruktionen leinſchließlich der —— Treppen) 
ſowie in Dach- und Balkenlagen vollendet iſt, liegt 
dem Bauherrn ob, denſelben bei der Polizeibehörde 
ſchriftlich gur Abnahme anzumelden. 

Es wird dann ein möglichit früher Termin zur 
Sa Prüfung anberaumt. Zu demfelben 
werden der Bauherr und der bauleitende Unter: 
nehmer vorgeladen; mindeitens der Eine derjelben 
muß perjünlich anweſend oder in geeigneter Weife 
vertreten jein. Im Termine mähfen alle Theile 
des Baues jicher zugänglich jein und die Balken— 
veranferungen im Innern durchweg, Eiſenkonſtruk— 
tionen aber injoweit offen liegen, daß die Abmefjungen 
geprüft werden können. 

GErgehen ſich bei der baupvlizeilihen Prüfung 
Mängel, jo hat der Bauherr diejelben abzujtellen 
und demnäcjt den Bau wiederholt zur Abnahme 
anzumelden. 

Nach vorichriftsmäßiger Ausführung wird durd) 
eine von der Polizeibehörde ausgefertigte Beſchei— 
nigung die Abnahme des Rohbaues ausgeiproden. 

Anträge auf —— Abnahme einzelner 
Bauarbeiten und Bautheile werden nur ausnahms— 
weile berüdjichtigt. 

Bei Ertheilung des Rohbau-Abnahmeſcheins 
wird gleichzeitig jedesmal der Zeitpunkt beſtimmt, 
an welchem mit den inneren und äußeren ur 
arbeiten begonnen werden darf. Gebäude, welde 
ganz oder theilweile die Beitimmung haben, zu 

auerndem Aufenthalt von Menjchen zu dienen, 
follen keinenfalls früher als 4 Wochen nad) Boll- 
endung des Rohbaues gepußt werden. 

Art. 2. 

Dieje Polizei-Verordnung tritt ſofort in Kraft. 

Aachen, den 28. Juli 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 519 Des Kaiſers und Königs Majeftät 
haben der Stadtgemeinde Scmeidemühl, mittels 
Allerhöchſter Ordre vom 12, d. Mts. zu gejtatten 
gerubt, eine Geldlotterie zu Gunften ihrer durch 
das Brunnenunglüd im vorigen yabre gejchädigten 
Einwohner zu veranftalten und die Looſe im ge 
jammten Staatögebiete zu vertreiben. 

Die Zahl der Loofe beträgt 330000 zu je 


3 Marf und diejenige der Gewinne 5830 im 
Geſammtwerthe von 356400 Mark. 

Machen, den 30. Juli 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 520 Mit Abhaltung der Hauskollekte 
* Aufbringung der Mittel für den Neubau der 
atholiſchen the zu Hürth im Landkreiſe Köln 
bei den Eatholifhen Bewohnern der Regierungs- 
bezirte Köln, Düffeldorf und Aachen find an Stelle 
der in meiner Bekanntmachung vom 19. April 
d. Is. (Amtsblatt Seite 173) genannten: Heinrich 
Faßbender, Hermann Ohren, oſeph Nickel, 
Johann Morit, Theodor Langlois, Johann Beder 
und Mathias Hanſen die nadıitehenden Perfonen: 
— Droof in Heiſingen, Viktor Lohe in 

ſſen a. R., Theodor Friederix in Crefeld und 
Peter Berchter in Odenkirchen beauftragt worden. 

Aachen, den 27. Juli 1894. 

Der Regierungs-Präſident. 
In Vertretung: von Bremer. 

Nr. 521 Die unter dem 9. Februar 1876 zum 
Gejchäftsbetriebe in Preußen zugelaffene Trans» 
port» und Unfall-Verſicherungs-Aktien-Geſellſchaft 
„Zürich“ in Zürich bat in ihrer Generalver: 
Jammlung vom 27. April d. Rs. folgende Aende— 
rung des $. 27 ihrer Statuten bejchlofjen: 

„Die Direktion befteht aus zwei oder mehreren 
‚Beamten. Diejelben werden vom Berwals 
„tungsrathe gewählt und ihre Titel, Gehalte, 
„Kautionen und Amtsdauer durch Vertrag 
„regulirt.“ 

Diefer Statutenänderung haben die Herren 
Minifter des Innern und für Handel und Gewerbe 
durch Erlaß vom 21. Juni d. Is. die bei der 
Stonzejfionsertheilung zum Sejchäftsbetriebe in 
Preußen vorbebaltene Genehmigung extheilt, was 
ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. 

Aachen, den 30. Juli 1894, 

Der Regierungs-Präfident. 
In Bertretung: von Bremer. 


Verfonal-Hadhridten. 

Nr. 522 AUngeftellt find: der Poſtaſſiſtent 
Höver in Hellenthal (Eifel) al& Boftverwalter 
dafelbit, der Poſtanwärter — als Poſtaſſiſtent 
beim Poſtamte in Eupen, ſowie die Telegraphen— 
anmärter Dommes und Eilemann als Telegraphen- 
affiftenten beim er ae Ag ee in Aachen. 

Definitiv angeftellt jind: 1. die jeither proviſoriſch 
fungirende Sehrerin Barbara Steind bei der 
Hilfsſchule hierſelbſt, 

2. Julie Bilſtein bei der katholiſchen Volsſchule 
an St. Joſeph hierſelbſt; 

3. Margaretha Bieſing bei der katholiſchen 
Volksſchule an St. Sofep hierſelbſt. 
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Verordnungen und Sekanntmachungen 
anderer Behörden. 
Oeffentliche Ladung. 

Nr. 523 Die unbekannten Erben des vers 
itorbenen Inhabers des Artifeld 596 der Gemeinde 
Ktalterherberg werden hiermit zur Wahrung ihrer 
Nechte an dem Grundjtüd 
Flur 14 Mr. 318/41, am Laugenbruchsweg, Ader, 

23 Ar 22 qm auf 
Mittwoch den 4 Oktober 189, 
Bormittags 10 Uhr, 
vor das unterzeichnete Gericht geladen. 

Wird in dem Termin ein Anſpruch auf das 
Grundſtück nicht geltend gemadjt, jo erfolgt die 
Eintragung der Wittive Aderer Johann Leonard 
Alt, Anna Gertrud geb. Herm zu Stalterherberg 
und deren 11 Kinder als Eigenthümer der 
Barzelle ins Grundbuch. 

Montjvie, den 25. Juli 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abth. III. 

Nr. 524 Durch Urtheil der II. Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Coblenz vom 
12. Juli 1894 ijt über die Abiwelenbeit der Seite 
Johann Eich, Anna geb. Kaifer, aus Minkelfeld, 
und deren 5 Kinder: Joſeph, Peter, Margaretha, 
Mathias und Maria Eid ein Zeugenverhör an— 
geordnet worden. 

Köln, den 23. Juli 1894. 

Der Ober-Staatsamwalt. 

Nr. 525 In Gemäßheit des $. 4 des Ge- 
jeges vom 27. Juli 1885, betreffend Ergänzung 
und Abänderung einiger Beltimmungen über Er- 
hebung der auf das Enteunen gelegten direkten 
Kommunalabgaben (Gejeg- Sammlung S. 327), 
wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebradıt, 
daß das im laufenden Steuerjahr kommunalabgabe— 
pflichtige Reineinkommen aus den Betriebsjahre 1893 

bezüglich der Preußiſchen Strude der Aachen: 
Maſtrichter Eifenbahn auf... . 56865,80 M. 
feitgeftellt worden ift. 

Berlin, den 24. Juli 1894. 

Königliches Eiſenbahn-Kommiſſariat. 
Benſen. 
Bekanntmachung. 

Nr. 526 In Gemäßheit des $. 3 des Geſetzes 
über das Grundbuchwejen und die Zwangsvoll— 
ftrefung in das unbewegliche Vermögen im Gel: 
tungsbereiche des Rheiniſchen Nechts vom 12, April 
1888 wird befannt gemacht, daß die Anlage des 
Grundbuchs für die Öemein e 


Eupen 


| 


| 


| 


erfolgt ijt, mit Ausnahme: 
1. der nachjtehend bezeidyneten Grundftüde: 
Flur 1 Nr. 19, 22, 40, 43, 131/67, 132/712, 
133/77, 85, 88, 107; 
Flur 2 Nr. 2844, 6, 7, 13, 451/81, 424/0,98, 
139; 


4 

Flur 3 Nr. 142, 332/144 ; 

Flur 5 Nr. 3, 733/4, 734/4, 7354, 736/4, 7374, 
460/42, 461/42, 674/138, 680/204, 520/299, 
521/299; 

Flur 6 Nr. 34, 1127/46, 1071/61, 557/68, 501/76, 
503/76 504/76, 505/76, 883/76, 846/240, 


848/256, 843/208, 1073/258, 8107259, 
1188/262 ; 

Flur 7 Nr. 205/49, 51, 65; 

Flur 9 Nr. 1997/173, 1998/1735, 1994 176, 
1995/176, 1996/1756, 2076/177, 2070181, 
14767210, 1275/229, 1369308, 1687/402, 


404, 446, 1151/486, 1152/486;; 
Flur 11 Nr. 87/65, 91/63, 92/63, 147/63, 151/63, 
396/63, 411/63, 550/03, 475/63, 587/63 ; 
1. der im $. 2 der Grundbuchordnung bezeichneten 
Grundftüde. Bon den letteren iſt indefjen die 
Anlegung des Grundbuches erfolgt, für die nach— 
jtehend bezeichneten Grundftüde: 
Flur 1 Nr. 1241; 
[ur 2 Nr. 220/43, 224/189, 225/190, 222/187, 
439/68, 71; 
Flur 3 Nr. 441/123, 4427123, 125, 243/126, 
244/127; 
Flur 4 Mr. 42, 49, 53, 140; 
(ur 5 Nr. 405/279, 406/279; 
lur 7 Nr. 249/83; 
fur 8 Nr. 143; 

Flur 10 Nr. 69, 88, 89, 101, 106, 107, 265/108, 
264/109, 299/111, 114, 125, 260/0,101; 
Flur 11 Nr. 557/27, 501/34, 429/36, 37, 500/38, 

39, 461/45, 46, 49, 462/50, 463/51, 357/53, 
358/53, 359/53, 182/63, 434/63, 427/63. 
Eupen, den 30. Juli 1894. 
Königliches Amtsgericht I. 
efanntına 


B 

Nr. 527 Es wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebradıt, daß die Anlegung des Grund» 
buchs für die Gemeinde Meyerode mit Aus: 
nahme nachſtehender Grundftüde : 
Flur 11 Nr. 19, 280,20, 27, 357/89, 167/121, 

168/121, 304/89; 

Flur 12 Nr. 338/24 erfolgt ift. 

St. Vith, den 23. Juli 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abth. III. 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 31. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 
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Stüd 35. 


Ausgegeben zu Machen, Donnerftag den 9. Auguſt 


1894. 





Yerorduungen und Bekanntmachungen 
der 3entral-Behörden. 
Bekannitmachung. 

Nr. 528 Die unter der Firma 
„Equitable,“ 
Lebens⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in New-York domieilirte Aktien-Geſellſchaft hat 


ihren Geſchäftsbetrieb in Preußen aufgegeben. 
Die der Geſellſchaft unter dem 4. Januar 1877 
ertheilte Conceſſion zu dieſem Geſchäftsbetriebe 
wird deshalb hierdurch für erloſchen erklärt. 
Die „Equitable“ Lebens-Verſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft iſt demnach von heute ab, bei Vermeidung 
der im $. 360, Ziffer 9 des Deutſchen Reichs— 
Strafgeießbuches bezw. im 8. 1 des Preußiſchen 
Geſetzes, betreffend den Geichäftsverkehr der Ber: 
iiherungsanftalten vom 17. Mai 1853 vorgefehenen 
Strafen, gehalten, durd; Agenten in ** neue 
Verſicherungsverträge nicht abzuſchließen und der— 
gleichen Anträge nicht mehr entgegen zu nehmen. 
Die Rechtsbeſtändigkeit der von der Geſellſchaft 
bisher in Preußen abgeſchloſſenen Verträge wird 
durch Vorſtehendes nicht berührt und es können 
die Agenten der Geſellſchaft zur Erledigung dieſer 
Verträge auch fernerhin in Funktion bleiben. 
Berlin, den 1. Auguſt 1894. 
Der Minifter des Innern. 
In Vertretung: Braunbehrens. 
Unter Hinweis auf die Amtsblatts-Bekannt- 
machung vom 20. Februar 1877 (Amtsblatt von 
1877, Seite 48, Nr. 183), die Konzejfion zum 
Gejchäftsbetriebe in den Königlich Preußijchen 
Staaten für die „Equitable” Lebens-Berfiherungs- 
Gejellichaft in New-York betreffend, wird höherem 
—— vorſtehende Bekanntmachung des 
— iniſters des Innern hiermit zur öffent— 
ichen Kenntniß gebracht. 
Aachen, den 7. Auguſt 1894. 
Der Regierungs-Präfident. 
In Bertretung: von Bremer. 
und Bekanntmachungen 
rovuinzial-Behärden. 


elanntmahung. 
Nr. 529 Auf Grund GErlafjes des Herrn 
Yinanz-Minifterd vom 20. d. Mts. III 9756 wird 


Berorduun 
der 


| 


hiermit zur öffentlichen Senntnig gebradit, daß 
dem Königlichen Io t Steuer⸗Amte Fir inländiſche 
Gegenſtände hierſelbſt die Befugniß zur ſtempel— 
freien Abſtempelung von Aktien nach der Befreiungs⸗ 
vorſchrift zur Tarifnummer 1 des Reichsſtempel— 
gejetes vom 27. April 1894 ertheilt worden: üt. 
Köln, den 31. Juli 1894. 
Der Brovinzial-Steuer-Direktor. 
Dr. $ehre. 


Belanntmachung. 
Nr. 530 In Gemähheit des Erlafjes des 
Minifters der geiitlichen, Unterrichts und 
edizinal-Angelegenheiten vom 31. Mai d. Is., 
das höhere Mädchenſchulweſen betreffend, werden 
vom 1. Oktober 1897 ab nur folde Schulamts— 
Bewerberinnen zur Prüfung für Lehrerinnen an 
Boltsichulen bezw. an mittleren und höheren 
Mädchenſchulen zugelaffen, welche das neunzehnte 
Lebensjahr vollendet haben. 
Gobleng, den 25. Juli 1894. 
Königliches Provinzial-Schulkollegium. 
Deiters. 


Berordunungen und —— 
ber Reg g 


Nr. 531 Zufolge Anordnung des Herrn 
Miniſters der edizinal-Angelegenheiten it die 
bafteriologijhe Station zu Bonn eingegangen. 


— find Reichentheile oder Abgänge von cholera— 
anken oder verdächtigen Berjonen an das hygieniſche 
Univerfitäts-Inftitut zu Bonn einzujenden. Außer- 
dem nehmen aud das ftitut für Infektions— 
franfheiten in Berlin, ſowie das Sanitätsamt 
des 8. Armeekorps zu Coblenz derartige Unter: 
fuchungen vor. Hiernach modifiziven jich meine 
Amtsblattsbefanntmachungen vom 8. und 20, Februar 
v. Is., betreffend die Unterfuhung von Cholera— 
bacillen. 

Aachen, den 5. Auguft 1894. 

er Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 58% Der evangeliihe Ober-Kirchenrath 
bat die Abhaltımg einer einmaligen Kollekte in den 
evangeliichen Kirchen der Rheinprovinz für die 
evangelifhe Gemeinde Niederwambad) im Regie— 
rungsbezirk Goblenz genehmigt. 
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Den Termin für die Ginfammlung der Beiträge 
hat das Königliche Konfiftorium dev Aheinprovinz 
auf Sonntag den 19. Auguft d. 8 feitgelegt. 

(ine Dartellu — erhältniſſe, welche die 
Bewilligung der Kollekte begründet haben, wird 
durch das Amtsblatt der letztgenannten Behörde 
veröffentlicht — 

Die Königlichen Steuerkaſſen haben die etwa 
eingehenden Erträge der Kollekte in Empfang zu 
nehmen und an die Königliche Regierungs-Haupt- 
fajje hier abzuliefern. .. : 

Aachen, den 6. Auguft 1894, 

Königliche, Regierung. 
bon Hartmanın | 


Nr. 588 Der Laurenz Schröder aus Aachen, |. 


Alexanderſtraße 26, | jegt Ottoſtraße 15, hat ben 
für ihn am 10. Februar d. 8: unter Mr. 381 
zu 18 M. für das laufende, Jahr ausgefertigten, 
zum Handel mit Tuchreſten berechtigenden Gewerbe: 
Ihein verloren. Nachdem wir eine zweite Aus- 
fertigung dieſes Gewerbeſcheins ertheilt:. Haben, 
erklären wir die erjte Ausfertigung hierdurch für 
ungültig und fordern «die Polizeibehörden auf, 
dierelbe, falls jie vorgezeigt ı ‚werden jollte, — 
halten und an und einzureichen. 
Aachen, den 7. Angujt 1894 ı. 
Königliche ‚Regierung, 
Abtheilung für eg * Domänen 


von Bei uilben ı 

Nr. 534 Berfonal 

des Oberlandesgerichts: zu Köln für — Monat 
Juli 1894. 

Ernannt iſt: der Aktuar Moray in Köln zum 
tatsmäßigen Gerichtsſchreibergehülfen des Ober— 
andesgerichts. 

Oberlandesgerichtsrath Dr. Broicher iſt auf 
einen Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt. 

Geſtorben find: a) der Oberjtaatsanwalticafts- 
‚fretär Kanzleira “Jung; ; 

b) der Stanzlift Sounenfalb. En 
Verordnungen und Ehanuimadhungen 

anderer Sehör 
Berordun u 8 gu 
betreffend die Eröffnung der J 

Nr. 535 Auf Grund ‚des. $. ya —52 — 
vom 26. Februar 1870 über die Schonzeiten ‚des 
Wildes (G.:S. S. 120).in Verbindung, mit $.,107 
des Gejeges über die Zuſtändigkeit der — 
und Verwaltungsgerichtsbehoöͤrden vom 1. Auguſt 
1883 (G⸗S. ©. 237), wird für den Umf 31* 
Regierungsbezirks Aachen für das Jahr a 
Schluß der Schonzeit feitgejeßt: 


a) für Rebhühner und Khchteln aufben 19, oa, } 


jo daß der 20. Auguſt der exſte 
b) für Hafen auf den 14, Septem A ur — 


der 15. September der erſte Jagdtag iſt. 
Aachen, den 3. Auguſt 1894. 
Der Bezirksausſchuß zu Aachen. 
— don Hartmann. 


| Belanntmadhn 
Nr. 536 Als unbeftellbar Mb an die Ober- 
— in Aachen zurückgekommen; 
bee Brief mit 3 M. Werthinhalt 
Agnes Stadeler in Köln, eingeliefert 
ilev 1 amı 25. fyebruar 1894. 

2. Einfneibbrief Nr. 610 aus Aachen 3 an 
Carl Freiberen von Swaine in Port-Said, 
eingeliefert am 17. September 1893. 

3. Doppel der am 16. November 1893 in 
Aachen 1 eingelieferten Boftanmweifung Nr. 
21677. über 35 Pfg. au Lazarus in Köln. 

4. Einſchreibbrief Ar. 25 aus LAachen 3 an 
Dber-Präjident von Bardeleben in Koblenz, 
eingeliefert am 30. März. 1894. | 

5. Gewöhnliher Brief mit 1 M. 50 ig 
Werthinhalt an. Madame Coryn-Vermerſch A 
Malwedy, eingeliefert in Auchen 4 am 24. 
März 1894. 

6. Poftanmweifung Per. 220 über 19 M. an 
Wil). Schönbrodt in Stodem bei Gupen, 
eingeliefert in Herbesthal am 17. März 1894. 

7. Doppel dev am 8. Dezember 1893 unter 
Nr. 1167 in Düren eingelieferten Ban 
weijung über 12 M. 80 Pfg. nad Berlin 

8. Doppel der am 12. Januar 1894 unter 
Nr. 182 in Höngen eingelieferten Poſtan— 
—— über 3 Di. 40 Pf. nach Berlin W. 

9. Doppel der am 30. Januar 1894 unter Nr. 
1698 in Heinsberg wi ‚eingelieferten 
Pojtanweilung über 8.M. 70 Pfg. nad) Köln. 

Außerdem find von. den Bezirkss ojtanjtalten 
verſchiedene Gegenftände eingejandt worden, welche 
theils in Bortdienfträumen ‚vorgefunden, theils 
anderen Poſtſendungen entfallen jind, darunter 
1 —— el, ge Stoffmujter, 
Majchinentheile, 1 Liche u. ſ. w. 

Die unbekannten Abſender, Eigenthümer oder 
ſonſt zur Empfangnahme berechtigten —— 
werden aufgefordert, ſich be süalich der unanbring- 
lichen Poſtſendungen innerhalb 4 Wochen, bünfichelih 
der Fundſachen innerhalb 3 Jahre, vom Tage des 
Eriheinens der verliegenden Nummer; des mts⸗ 
blatts an gerechnet, hier zu melden, wibrigenfalls 
die Geldbeträge ‚der. Poſtunterſtützungskaſſe über- 
wieſen, die-Äbrigen Gegenitände zum Beften diejer 
Kaffe. öffentlich veriteigert werden. 

Aachen, den 31, An 1894, 

Der J ot — 


Nr. 587, D uetheil der 1 [5 lfanmer 
—X hend Bus Wi zu hat vo Mai 
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1893 ift der Wilhelm Sonntag, Aderer * —— des Bergrevierbeamten ein gemein— 
Cruchten, für abweſend erklärt worden. ſchaftlicher Aufſeher angejtellt ı werden. 

Köln, den 2. Auguſt 1894. ge Betreiber hat den von ihm angenommenen 

Der Ober-Stantdanmwalt. Aufſeher dem Bergrevierbeamten namhaft zu 

DERIWSTREEEIETETIRNEG | machen. Diejer Aufſeher iſt verpflichtet, jeine 

ir die 


Befähigung zu den ihm zu übertragenden 
Iintsrheiniichen Dachichiefer:, Trab: und unter- 


Geſchäften dem legtern nachzuweiſen. 
irdiſch betriebenen air | add vom 21. sul | Der Aufſeher iſt für die: Befolgung aller von 
Kr. 538 Auf Grund der $$. 214, 196 und 


| der Bergbehörde erlajfenen Borjchriften md 
Anordnungen verantwortlich. 
197 des Allgemeinen Bergaeieges vom 24. Yuni |  Derfelbe ift verpflichtet, die Bergbeamten, welche 
1865, in der Faſſung des Gejeges von 24. uni ! im Dienfte den Bruch befahren, zu begleiten und 
1892, verordnet das unterzeichnete Oberbergamt | —— auf Erfordern Auskunft über den Betrich 
in Betreff ber Dachſchiefer, Traß- und unter- | zu gebe 
irdifch betriebenen Miühlftein-Brüche in’ den lin | $& E Wird der Betrieb eines Bruches von 
rheiniſchen Landestheilen, was folgt: einer Perſon geleitet oder beaufſichtigt, welche die 
Allgemeine Beſtimmungen. erforderliche Befähigung nicht beſitzt oder welche 
8. 1. Wer einen Dachſchieferbruch, einen Trak- | diefe Befähigung wieder verloren hat, jo iſt der 
bruch (Duditein-, Tuffſtein-, Badofeniteinbrud) | Bergrevierbeamte befugt, die jofortige Entfernung 
oder einen unterirdiichen Miühliteinbrud neu er— | derjelben zu verlangen und nöthigenfalls den Be- 
öffnen will, hat dem zuftändigen Bergrevierbeamten | trieb fo lan e einzuſtellen, bis eine als befähigt 
mindeſtens vierzehn Tage vorher Anzeige hiervon anerkannte Perſon angenommen iſt. 











zu machen. 8. 5. Sofern der »Bergrevierbeamte es für 
Dieſe Anzeige muß enthalten: erforderlich erachtet, hat der Eigenthümer eines 
1. den Vor- und Bımamen und den Wohnort | unterirdifch betriebenen Bruches auf jeine Koiten 
des Betreibers, ein Grubenbild in — Exemplaren durch einen 
2. eine genaue Angabe der Oertlichkeit des ceonceſſionirten Markſcheider anfertigen und min— 
Bruches, deſtens alle zwei — auf Verlangen aber auch 

3. den Ror- und Zunamen und den Wohnort | in 5 riſten na tragen zu laffen. 
des anzuftellenden Aufieyers (8. 3), Für benachbarte Brüche genügt ein gemein- 


4. die Angabe, in welcher Weije der Betrieb | jchaftliches Grubenbild. 
geführt werden joll, Bei Einftellung des Betriebes muß das Gruben- 
$. 2. Soll der Betrieb eines Bruches eingeftellt | bild volitändig nacgetragen werden. 
werden, jo bat der Betreiber dem Berarevier- Das eine Eremplar des Grubenbildes iſt an den 
beamten mindejtens vierzehn Tage vorher Anzeige | Bergrevierbeamten zum Gebrauce desjelben abzu— 
hiervon zu machen. liefern, daS andere auf dem Bruce oder mit 

Muß der Betrieb im Folge umvorhergejehener | Genehmigung des Bergrevierbeamten an einem 
Ereigniffe ſchon in kürzerer Friſt oder * ein» | anderen geeigneten Orte aufzubewahren. 
geftellt werden, jo ift die Anzeige binnen längjtens I 861 u jedem Bruce iſt a. die daſelbſt 
— Tagen nach erfolgter Betriebseinftellung | beichäftigten aebeiter eine Lifte zu führen, — 
nachzuholen. die Vor⸗ und Zunameun, das Geburtsjahr, den 

il der Betreiber einen eingeftellten Bruch | Wohnort und den Tag des DienitantrittS und der 
wieder eröffnen, jo muß berfelbe auch hiervon | Entlaffung enthält. 
mindeftens vierzehn Tage vorher Anzeige maden. Sicherung der Grubenbane. 

An den FFällen jedoch, wo ein Bruch nicht 8.7. Im Tagebauen - find die Böſchung, 
ununterbroden betrieben wird, fondern der Betrieb | die Höhe und Breite der Abraum- und übbau— 
in gewifjen — ober Zeitränmen regel⸗ ſtroſſen ſo en wrichten, wie dies dev Schuß der 
mäßig rırhen joll und dem Bergrevierbeamten im | Oberfläche und die Sicherheit der Arbeiter erfordern. 
Roraus Anzeige hiervon gemacht worden ift ($. 1 
Nr. 4), bedarf es einer jedesmaligen ii von 
der Betriebgeinitellung und der Wiederinbetrieb- | ne werden. 
fegung nicht. 8. Für den Tagebau auf den Traßbrüchen 

$. 3. Der Betrieb eines Bruches darf nur | gelen außerdem folgende ee 
unter Leitung, Auffiht und Verantwortlichkeit Das -rollige —— muß ergeſtalt ab- 
eines befäbigten Aufſehers gefiihrt werden. Höhen werden, daß Dasielbe von den ent- 

Für nahe zuſammen gelegene Brüche kann mit (opten TEC jederzeit twenigitens 1 


R 


Alle Tagebaue müſſen, in ae fie der perſön— 


lichen Sicherheit aefährlich find, umfriedigt oder 


Meter zurüdteht und entweder eine Böſchung 
bis zu 45 Grad erhält, oder durh Mauern 
oder jonftige Schugmittel gegen das Herein- 
rollen genügend gelichert ik 

In gleicher weite muß der Verjag in den 
abgebauten Räumen Bein geitellt werden. 

2. Der abgeräumte Traß muß von oben nieder 
in Stroffen oder Bänfen von höchſtens 4 
Meter Höhe hereingebrochen werden, wobei 
die Borwand nicht Üüberhängen darf. 

3. Bevor ein neuer Einbrud gemacht wird, 
muß die Steinbruchsfohle unter dem Ge- 
winnungspunkte jedesmal erjt von dem durd) 
die Spreng- und Brecdarbeit hereingewon— 
nenen Geſteine gejäubert werden. 

Unterirdifcher Betrieb ift bei der — 
ohne beſondere Erlaubniß des Oberbergamts 
gänzlich unterſagt. 

8. 9. Sämmtliche unterirdiſchen Baue müſſen 
bei der Anlage gegen ein Hereinbrechen des Geſteins 
hinreichend ſichergeſtellt und ſo lange ſie benutzt 
werden in ſicherem ae erhalten werben. 

Auf den Dachſchieferbrüchen find bei dem Abbau 
mächtiger Richten (Lager) Sicherheitspfeiler von 
genügender Breite und Stärke in angemefjener 
Entfernung ftehen zu lafjen und die Gewölbe— 
oder Firſtenarbeiten durch jor —— Nachführung 
des Verſatzes ſicherzuſtellen. Desgleichen ſind bei 
dem Abbau vom Liegenden zum Hangenden die zu 
gewinnenden Platten während des Schrotens durch 
Verſpreitzung hinreichend gegen ein plögliches Herein- 
brechen zu fihern. Die Höhe der einzelnen Ar: 
beiten darf in der Regel 8 Meter nicht überfteigen. 

Bei der Mühlfteingewinnung muß die Firſte 
durch Bergfeiten oder regelmäßig aufzuführende 
Steinpfeiler unterjtügt werden. 

8. 10. Alle Deffnungen der Schächte, Geſenke, 
Ueberhauen und Bodenarbeiten, jowie alle Zugänge 
zu denfelben unter oder über Tage find derartig 
abzufperren, daß Niemand ohne eigenes Berfchulden 
in diejelben hinabjtürzen kann. 

$. 11. Gezäbftüde, Holz, Steine und andere 
loje Gegenftände dürfen nur in folder Entfernung 
von Schächten, Geſenken und Bodenarbeiten nieder- 

elegt und geduldet werden, daß ein Sinabfallen 

erjelben in legtere nicht erfolgen kann. 

$. 12, Muf den Mühlſteinbrüchen find neue 
Schächte durch das rollige Dbergebirge gleich in 
der zu der nachherigen Ausmauerung erforderlichen 
Weite niederzubringen und die desfallfigen Arbeiten 
vor dem Eintritte des Froſtes zu beendigen. 

Förderung. 

$. 13. Bei der Förderung in Schädhten und 
Gejenten ift die Verbindung zwiſchen Förderſeil 
und Börbergefäh jo berzuftellen, daß eine zufällige 
Löſung derfelben nicht ftattfinden Fann. 


8. 14. In Förderſchächten, melde eine ſolche 
Teufe befigen, daß die gegenfeitige VBeritändigung 
der Arbeiter an den An! lagspunften und an der 
—— durch Zurufen nicht deutlich erfolgen 
ann, müſſen zwedmäßig konſtruirte Signalvor— 
richtungen vorhanden ſein, welche geſtatten, zwiſchen 
den einzelnen Anſchlagspunkten untereinander und 
mit der Hängebank Zeichen zu wechſeln. 

. 15. Jede Fördermaſchine muß mit einer un— 
mittelbar auf die Geilförbe wirkenden Bremſe 
verjehen jein. 

Die Bremfe muß fo eingerichtet fein, daß der 
Mafchinenwärter, ohne die Steuerung zu verlaffen, 
diefelbe jomwohl während des Ganges, als auch beim 
Stillftande der Maſchine in und außer Wirkſamleit 
jegen kann. 

Bremſen, welche diejen Anforderungen nicht 
entiprechen, jind binnen einer von dem Oberberg— 
amte fejtzufegenden Friſt umzuändern. 

$. 16. Während der Förderung ift das Betreten 
der Fördertrümmer unterjagt. 

An jedem Anſchlagspunkte find die zur Sicherung 
der Arbeiter erforderlihen Filldxrter und, wenn 
eine Verbindung der gegenüberftehenden Schadt- 
feiten uöthig ift, zwedentiprechende Umbruchsſtrecken 
berzurichten. 

Alle Anſchlagspunkte müfjen während des Be- 
triebes durch bejondere Lampen hell erleuchtet jein ; 
dasjelbe gilt für die Hängebant, wenn das Tages- 
licht nicht ausreicht. 

Bei Neifenfhähten und Haspelſchächten find 
Ausnahmen mit Genehmigung des Oberbergamts 
zuläſſig. 

$. 17. Allen über der Mündung von Schächten 
und Geſenken angebradten Haspelvorrictungen 
muß eine ſolche Einrichtung gegeben werden, daß 
das Abziehen und Ginhängen der Fördergefäße 
ohne Gefahr für die damit bejchäftigten Arbeiter 
erfolgen kann. 

Jeder Haspel muß mit Borftednägeln oder einer 
anderen ſicheren Sperrvorrichtung verjehen fein. 

An Winden müſſen mindeitens zwei Hebelarme 
(Dei-Arme) vorhanden jein. 

$. 18. Werden bei dem Einbau von Purnpen 
oder bei dem SHerablafjen anderer jchiwerer Stüde 
in Schäcten Kabel angewandt, ſo müſſen lettere 
mit Bremje, Sperrflinfen und doppeltem Eingriff 

wei Rädern und zwei Getrieben für dasjelbe 

orgelege) verjehen jein. 

$. 19. In Streden, in denen die Förderung durch 
Menſchen bewirkt wird, dürfen fi die Wagen auf 
ge Bahnen nur in Abjtänden von mindejtens 
5 Meter, auf föhlinen Bahnen nur in folchen 
von mindeftend 10 Meter folgen. 

Bei Förderbahnen, auf denen der Neigung wegen 
die Schlepper nicht jederzeit im Stande find, die 


Wagen zu halten, müſſen legtere gebremft werden. 
erden von einem Schlepper gleichzeitig mehrere 
Wagen geftoßen, jo müffen diefe gekuppelt fein. 

$. 20. Findet Förderung mittelſt Verden in 
gügen ftatt, jo muß der Bferdefneht mit dem 

rubenlicht dem Zuge vorausgehen. 

In eingeleifigen ferdeförderungsftreden find in 
angemefjenen Ahitänden Wusweicheitellen ein— 
zurichten. 

$. 21. In Streden mit majchineller Förderung 
it eine Signalvorrichtung anzubringen, mit welcher 
von allen Anſchagspunkten aus dem Maſchinen— 
wärter Zeichen gegeben werden können. 

$. 22. Bei der Förderung über Tage find, 
joweit für diejelbe nicht beſondere an ar 
nungen beftehen, die vom Bergrevierbeamten für die 
einzelnen Anlagen etwa getroffenen Anordnungen 
zu beachten. 

Fahrung. 

$. 23. Jeder unterirdiſch betriebene Bruch, in 
welhem die Befahrung nicht ausſchließlich durch 
Stollen oder einfallende Strecken jtiattfindet, muß 
mit zwei von einander getrennten, fahrbaren Aus- 
gängen nad) der Erdoberfläche verjehen fein, welche, 
auf ihre ganze Erftredung mindeitens 30 Meter 
von einander entfernt, von allen Betriebspuntten 
des Grubengebäudes jeder Zeit erreichbar find und 
nicht in ein und demjelben Gebäude zu Tage 
ausgehen. 

Sind beide — men Schädte, jo muß min— 
deitens einer derjelben den Worjchriften der 88. 24 
bis 26 genügen. 
, Die Geftattung von Ausnahmen und die et: 
jegung ihrer ru a ift von der Genehmigung 
des Oberbergamts in jedem einzelnen Falle abhängig. 

$. 24. Bildet ein Nahrichact nur ine Abtheitnnn 
eines auch zu anderen Zweden dienenden Schachtes, 
jo ift der Fahrſchacht von den übrigen Abtheilungen 
dur Einftriche und ange eh abzuſcheiden, 
daß die Fahrenden vor Beſchädigung geſichert find. 

Dient bei kleinen Schächten der Förderraum 
gglei als Fahrſchacht, ſo iſt das Fahren während 


er Förderung gänzlich unterjagt. 
8. 25. Ku allen Fahrſchächten von mehr als 
70 Grad Neigung müfjen in Abjtänden von höch— 


ſtens 10 Meter Ruhebühnen angebracht fein. Die 
Fahrten dürfen höchſtens 80 Grad Neigung haben. 
Dieſe Beftiimmung findet keine Anwendung auf 
ſolche engen und nicht tiefen Schächte, in welchen 
jaigere Fahrten ohne Gefahr benutzt werden können. 

$. 26. Sämmtliche — müſſen hinlänglich 
ſtark gebaut und dauerhaft befeſtigt ſein. 

An der Hängebank, ſowie an jeder Ruhebühne 
müſſen entweder die Fahrten wenigſtens 1 Meter 
hervorſtehen, oder feſte Handgriffe angebradıt fein. 

$. 27. An allen Treppen, jowie an den über 


— — — —— — — 


die Bodenarbeiten führenden Brücken ſind dauer— 
hafte Geländer anzubringen. 

8. 28. Die Benutzung des Seiles zum Ein— 
und Ausfahren in den Schächten und Bodenarbeiten 
iſt ohne beſondere Erlaubniß des Oberbergamts 
gänzlich unterſagt. 

Wetterführung. 

$. 29. Bei allen unterirdiſch betriebenen Brüchen 
muß für ausreichenden Wetterwechſel derartig 
eſorgt jein, dat ſämmtliche in Betrieb ftehenden 
Urbeitspunkte und die zu befahrenden Streden 
unter gewöhnlichen Umitänden fi) in einem zur 
Arbeit und Befahrung geeigneten Zuftande befinden. 

$. 30. Schädte, Gejenfe und Bodenarbeiten, 
welche längere Zeit nicht betrieben worden find 
und nicht in ihrem tiefften Punkte mit einem an- 
deren, friiche Wetter führenden Baue in Verbindung 
ftehen, müſſen vor der Wiederbefahrung von dem 
Auffeher oder einem zuwverläijigen Arbeiter auf dns 
Borhandenfein ftidender Wetter mit brennendem 
Lichte unterfucht werden. 

Bevor diefe Unterſuchung itattgefunden hat und 
die Gefahrlofigkeit feſtgeſtellt iſt, dürfen ſolche Baue 
nicht befahren werden. 

Schießarbeit. 

$. 31. Bei Aufbewahrung, Verausgabung und 
Lagerung der Sprengitoffe find die von den zus 
ftändigen Miniftern über den Verkehr mit Spreng— 
jtoffen erlaſſenen BolizeisBerordnungen — zur 
Zeit namentlid die 88. 1-3, 8, 27, 28 ud 
30—34 dev Polizei⸗Verorduung der Minijter des 
Innern und für Handel und Gewerbe vom 
19. Oktober 1893 — zu beachten. 

$. 32. Die Anſchaffung von Sprengitoffen und 
Bündmitteln zu Sweden des Betriches dev Brüche 
it nur dem Werfähefiger und dejien Beauftragten 
geitattet. 

8. 33. Die zur Ochießarbeit nothwendigen 
Sprengftoffe dürfen nur in feit verjchlojjenen Be— 
hältern, getrennt von den Zündmitteln, mitgeführt 
werden und find ebenjo in angemejjener Entfernung 
vom Arbeitspuntte aufzubewahren. 

Alle in einer Schicht nicht verwendeten Spreng— 
ftoffe und BZündmittel müſſen unmittelbar nad 
beendeter Schicht an die Nusanbeftelle zurückgegeben 
werden. Findet Ablöjung vor Ort ftatt, jo 
fönnen diejelben der ablöjenden Mannichaft über- 
— werden, jedoch iſt hiervon der Ausgabeſtelle 

eldung zu machen. 

$. 34. Das Schießen ohne Patronen iſt unter— 
ſagt. 

35. Vor dem Anzünden eines Schuſſes iſt 
den in der Nähe befindlichen Perſonen durch den 
fauten Ruf: „Es brennt!” Kenntniß zu geben. 

$. 36. Hat ein Schuh verjagt, jo darf ber 
betreffende Betriebspunft nicht vor Ablauf von 


mindejtens 15 Minuten nad) dem Anzünden wieder 
betreten werden. 

$. 37. Das Ausbohren von Scüjjen, melde 
verfagt haben, ſowie das Tieferbohren ſtehen ge— 
bliebener Pfeifen iſt verboten. 

$. 38. Jede Kameradſchaft iſt verpflichtet, die 
Wirkung ihrer Schüſſe vor dem Verlaſſen des 
Arbeitsoörtes ſelbſt zu unterſuchen und etwaige 
Verſager entweder ſelbſt unſchädlich zu machen, 
oder der nachfolgenden Kameradſchaft vorzuzeigen. 

8. 39. Beim Anfertigen der Patronen, ſowie 
beim Beſetzen und Wegthun der Schüſſe iſt das 
Tabakrauchen verboten. 

8. 40. Wo ein Grubenbau einen hinreichenden 
und nahe genug gelegenen Ort zur Sicherung der 
Arbeiter gegen den Schuß nicht darbietet, iſt ein 
folder in ausreichender Eutfernung von Arbeits- 
punfte herzuitellen. 

$. 41. Sciefarbeit in Tagebauen iſt nur ges 
ftattet, wenn derartige Einrichtungen getroffen find, 
da diejelbe ohne Gefahr für die Arbeiter und den 
öffentlichen Verkehr vor ſich gehen kann. 

In der Nähe von Wohn- und Wirthſchafts— 
gebäuden iſt das Beſetzen und Wegthun von Schüſſen 
nur in Gegenwart des verantwortlichen Aufſehers 
geſtattet, und es darf hierbei mur eine ſolche 
Sprengladung verwandt werden, daß keine Er— 
ſchütterung der Gebäude erfolgt. 

$. 42. Bei Anwendung von Schwarzpulver 
dürfen als Bejatmaterial nur Yettennudeln oder 
jonitige Materialien, welche feine unten reißen, 
verwendet werden. 

Die Anwendung eifernerRaumnadelnift unterfagt. 

$. 43. Für die Berwendung von brijanten 
Sprengitoffen (Dynamit u. |. w.) und zugehörigen 
Zündmitteln find außer den vorjtehenden SS. 31—41 
noch folgende Beftimmungen maßgebend. 

$. 44. Die Empfangnahme der angelieferten 
Sprengftoffe und Zündmittel ($. 43) und ihre Auf— 
bewahrung darf nur ſachkundigen und zuverläffigen 
Perjonen übertragen werden, deren Namen in das 
Zechenbuch eingetragen jein müſſen. 

Diefe Berjonen find für die Anwendung der 
hierbei erforderlichen bejonderen Vorſicht verants 
wortlid. Sie dürfen die Sprengitoffe und Zünd— 
mittel nicht anders als in volljtändig brauchbarer 
Beichaffenheit und nur an zum Empfang Berechtigte 
(8. 45) ausgeben. 

$. 45. Die Schhießarbeit mit briianten Spreng— 
ftoffen, und zwar das Laden, Bejegen und Weg— 
thun der Schüffe, darf, ſofern fie nicht durch be— 
fondere, vom Gedinge wumabhängige Perionen 
(Sciegmeiiter, Grubenbeamte) erfolgt, nur durch 
die DOrtsälteften (Sameradichaftsführer, Drittels 
führer) bewirkt werden. 

Nur dieſe Perjonen dürfen ſolche Sprengtoffe 


| 


und Bündmittel mitführen oder in Verwahrung 
haben. Die nad) $. 33 Abſ. 2 zugelaffene Weber: 
gabe der Sprengitoffe und Zündmittel bei Ablöfung 
vor Ort darf von ihnen nur an die fie ablöjende 
mit der Schießarbeit betraute Perjon bemirft 
werden. 

$. 46. Im Uebrigen find die von Oberbergamte 
erlafjenen oder noch zu erlaffenden Gejvuderen An- 
weiſungen betreffs der Aufbewahrung und Anwendung 
brijanter Sprengftoffe genau zu beachten. 

Dieje Anweiſungen find mindeftens vierteljährlich 
einmal der Belegicaft durch Verleſen in Erinnerung 
zu bringen, 

Schrämarbeit. 

$. 47. Bei allen Schrämarbeiten müſſen die 
verichrämten Stöße durch Verſpreitzung oder durd 
Stehenlafjen kleiner Pfeiler im Schrame hinreichend 
gegen ein vorzeitiges Niedergehen gefichert werden. 

taichinenbetrieb, 

$. 48. Bei dem Maiıhinenbetrieb auf den unter 
dev Aufſicht dev Bergbelörde ſtehenden Werfen und 
Betriebsanlagen müſſen die Arbeitsräume, Betriebs: 
vorrichtungen, Maſchinen und Geräthichaften io 
eingerichtet und unterhalten und muß der Betrieb 
jo geregelt werden, daß die Arbeiter gegen Gefahren 
für ** und Geſundheit ſoweit geſchützt ſind, wie 
ed die Natur des Betriebes gejtattet 

Insbeſondere ift für gemügendes Licht, aus: 
reichenden Luftraum und Luftwechjel, thunlichite 
Bejeitigung des bei dem Betriche entjtehenden 
Staubes, der dabei entiwidelten Dünfte und Gaje, 
jowie der dabei entitehenden Abfälle Sorge zu 
tragen. 

Ebenſo find diejenigen Borrichtungen herauftellen 
und zu erhalten, welche zum Schutze der Arbeiter 
gegen gefährliche Berührungen mit Mafchinen oder 

ajchinentbeilen, elektriichen Leitungen und elek— 
triſchen Apparaten jeder Art oder 
in der Natur der Betriebsftütte oder 
liegende Gefahren erforderlid) jmd. 

Endtich find auf Verlangen des Bergrevier- 

beamten diejenigen Borjchriften über die Ordnung 
des Maichinenbetriches und das PVerbalten der 
Arbeiter zu erlaffen, welche zur Sicherung eines 
efahrlojen Betriebes erforderlich find. Diele Vor: 
chriften jind durch Berlejen und Aushang auf den 
Werten den Arbeitern bekannt zu maden und 
binnen drei Tagen nad) dem Erlaß zur Kenntniß 
des Bergrevierbeamten zu. bringen. 

8. 49. Alle Arbeiter find verpflichtet, die be— 
ftehenden Sidjerheitsvorichriften (8. 48 Abi. 4) 
pünktlich zu befolgen und, falls fie bei den Betriebs: 
und Schugvorrichtungen einen nicht betriebsficheren 
Zuſtand bemerken, dem Aufiichtsbeamten fofort An- 
zeige hiervon zu machen. 

8 50. Das Putzen, Schmieren und jonftige 


Ka andere, 
es Betriches 
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Berühren der während des Betriebes mur nrit Ge: | 


fahr zugänglichen Maſchinentheile, einjchließlich der 
Vornahme von Ausbefferungen, ift während des 
Ganges der Maſchine unbedingt verboten. Die 
hbiernach mährend des Betriebes nicht verbotenen 
Arbeiten dürfen nur durch den Maſchinenwärter 
oder andere erfahrene Perfonen, in feinem falle 
aber durch jugendliche Arbeiter ausgeführt werden. 

Das Berühren der elektriichen Leitungen, ſowie 
der elektrijchen Mafchinen und elektriichen Apparate 
ift nur dem Dienft- und Aufiichtsperfonal und auch 
diefem nur unter Anwendung der geeigneten Sicher: 
heitsmaßregeln geftattet, ım Webrigen aber unbe- 
dingt verboten. 

$. 51. Alle Arbeiter, welche ihre Beſchäftigung 
in die Nähe umgehender Majchinentheile führt, 
dürfen während dev Arbeit nur enganliegende 
Kleidung tragen. 

$. 52. Der Eintritt in Majchinenräume und 
Keſſelräume it Unbefugten verboten. 

Alle Eingänge zu diefen Räumen mitffen mit 
einem deutlich fichtbaren Eintrittsverboteverjehenjein. 


Nr. 539 


Schlußbeſtimmungen. 
8. 53. Mit Erlaß gegenwärtiger Verordnung 
treten die Bergpolizei-Verordnung für die links— 
| xheinifchen Dachſchiefer, Traß- und unterirdiſch 
‘ betriebenen Mühliteinbrühe vom 3. uni 1871, 
| jowie die BergpolizeisBerordnung, die Benutzung 
der Sprengölpräparate für Jede des Bergwerks— 


| Hetriebes betreffend, vom 20. Wat 1875 und die Berg: 


olizei-VBerordnung zur Verhütung von Unglüds- 
ällen bei dem Matchinenbetriebe vom 25. Mai 1892 
außer Kraft. 

$. 54. Bumwiderhandlungen gegen die vorftehende 
Verordnung unterliegen, jofern nad) den bejtehenden 
Geſetzen nicht eine härtere Strafe verwirkt ijt, der 
Verfolgung und Beitrafung nach den 88. 208 und 
209 des Allgemeinen Berggejeges vom 24. Juni 
1865 in ber Baffung des Gejeges vom 24. Juni 1892. 

8. 55. Die ge Verordnung tritt mit 
dem 1. Oktober 1894 in Kraft. 
Bonn, den 21. Juli 1894. 

Königliches Oberbergamt. 


ISnvaliditäts- und Alteröverfiherungsanftalt Rheinprovinz. 


In Gemähbeit des $. 23 des Statuts der Invaliditäts- und Altersverfiherungsanftalt Rhein⸗ 
provinz wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Rechnungsjahre 1893 betragen haben: 


1. Allgemeine Rechnung: 


der Beftand aus 1892 
die Einnahmen pro 1893 


die Gefammt-Einnahmen 
die Ausgaben pro 1893 . 


(Betriebsfonds) 

in Baar in Werthpapieren 

| Mat IP Ra Me 
465333 | 80 114621486 01 
9666610 | 87 7661037 67 
—— —— 
10131944 67 22282523 68 
9576611 35 95 500 











ſo daß ein Beſtand verblieben iſt von 555333 32 22187023 68 


2. Reſervefonds: 
der Beſtand aus 1892 . 


die Einnahmen pro 1893 


die Gefammt-Einnahmen 
die Ausgaben pro 1893 . 


jo daß ein Beftand verblieben ift von 


Gejammt-Beftand 


Düfjeldorf, den 3. Auguſt 1894. 


82133 | 78 1121208] 10 
219952 | 42 , 296328] 01 
362086 | 20, 

300409 | — 


61677 20 | 1407536 | 11 


617010) 52 \23594559 19 


24211570 M. 31 Pf. 
Der Borftand: Klaufener. 


1417536 | 11 
10000 





Ausichlukfriiten 
im Landgerihtsbezirt Aachen. 
Nr. 540 Die zur Anmeldung von Anjprücen 
behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeichriebene 
ſechsmonatige Ausſchlußfriſt für 








die Gemeinden | q — läuft ab am 
Glehn Gemünd 15. Sept. 1894 
Medell Sanet VBith 15. Sept. 1894 
Langerwehe Düren 15. Yan. 1895 
Scoppen Sanft Bitb 15. Ran. 1895 
— I bei | Fülich 15. Jan. 1895 


e 
Die bezüglichen Beſtimmungen des Geſetzes vom 
12. April 1888 lauten: 
8. 48. Die nicht bereits von dem Amtsgerichte 
vorgeladenen Perſonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an einem Grundſtücke das Eigenthum zuſtehe, ſowie 
diejenigen Perſonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an dem Grundſtück ein die Verfügung über das— 
ſelbe beſchränkendes Recht oder eine Hypothek oder 
irgend ein anderes der Eintragung in das Grund— 
buch bedürfendes Recht zuſtehe, haben ihre Anſprüche 
vor an Aal Ausſchlußfriſt von jehs Monaten 
bei dem Amtsgericht unter beitimmter Eatafter- 
mäßiger Bezeichnung des Grundftüds anzumelden. 
$. 50. Diejenigen, weldye in der Zeit vom Be— 
inn der in $. 48 bezeichneten Friſt bis zu dem 
—— der eingeführten Geſetze das Eigen— 
thum oder ein anderes in das Grundbuch einzu- 
tragendes Recht erworben haben, müſſen dasjelbe, 


falls die Anmeldung nicht beveits früher erfolgt ift, | 


vor dem Inkrafttreten der eingeführten 
anmelden. 


ejeße 


Bon der Verpflichtung zur Anmeldung 





find diejenigen Berechtigten frei, welche der 1: 
thümer in Gemäßbeit des $.44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausſchlußfriſt ($$. 48, 50) dem Amtsgerichte 
angemeldet hat. 

$. 53. Wer die ihm obliegende Anmeldung 


' unterläßt, erleidet den Nechtsuachtheil, dab er fein 


Recht gegen einen Dritten, welcher im  redlichen 
Glauben an die Nichtigkeit des Grundbuchs das 
Grundſtück oder ein Recht an demjelben erworben 
ia, nicht geltend machen kann, und daß er jein 

— gegenüber denjenigen, deren Rechte 
früher als das ſeinige angemeldet und demnächſ 
eingetragen find, verliert. 

an die Widerruflichkeit eines Eigenthumsüber— 
anges nicht amgemeldet worden, ſo finden bie 
Porkhriften des eriten Abſatzes nah Maßgabe der 
Beltimmungen des $. T Anwendung. 

$. 7. Das Recht, einen Eigenthumsübergang 
rückgängig zu machen, wirft, jofern die Wider: 
ruflichteit des Heberganges nicht im Grundbuch 
eingetragen iſt, gegen einen Dritten, welcher ein 
Recht an dem Grundſtück gegen Entgelt erworben 
hat, nur dann, wenn zur Zeit dieſes Erwerbes 
der Fall der Rückgängigmachung bereits eingetreten 
und dieſes dem Dritten bekannt war. 

In Anſehung einer kraft Geſetzes eintretenden 
Wiederaufhebung eines ————————————— 
finden die Beſtimmungen des erſten Abſatzes ent- 
ſprechende Anwendung. 

Die Königlichen ar tr a 
—— für Grund ucfaden. 

Wr. 541 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Gornelimünfter ijt begonnen. 

Nahen, den 6. u sis 1894. 

Königliches Amtsgericht IX. 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 32. 


Drud von 3. Sterden in Hadıen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 





— 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerftag den 16. Auguft 


1894, 





Inhalt des BReidhs-Gefekblattes. 

Nr. 542 Das 35. Stüd enthält unter Nr. 
2192: Webereinfommen zwiſchen dem Deutjchen 
Reich und der Schweiz, betreffend den gegenjeitigen 
— Mufter- und hrartenkhus. Bom 13. April 


d —— 
—— EN 


Nr. 543 Einem von dem zeitigen Rektor 
der Königlichen Univerfität zu Greifswald ge- 
äußerten Wunſche entjprechend made ic) auf das 
Ericheinen des PVorlefungs-Berzeichnifjes der ge— 
nannten Univerfität für das Winterjemefter 1894/95 
mit dem Bemerfen aufmerkjam, daß das Verzeid- 
ni auf Wunjd den einzelnen Anterejjenten von 
der Univerfität3-Sanzlei in Greifswald Eoftenlos 
— wird. 

achen, den 7. Auguſt 1894. 
Der Regierungs-Präfident. 
In Bertretung: von Bremer. 


Ver ſonal · Nachrichten. 
Nr. 544 Nachdem der Bürgermeiſter der 


Landbürgermeiſterei Arnoldsweiler im Kreiſe Düren 

— Balthaſar Hosgen in Niederziev — am 18. Juni 

d. 38. geitorben, ift vom 6. d8. Mts. ab der 

Rittergutsbefiger Freiherr Franz von Bourjceidt 
u Haus Math zum GEhrenbürgermeifter Ddiejer 
ürgermeifterei ernannt worden. 

Nachdem der Biürgermeifter der Landbürger- 
meifterei Niederzier im reife Düren — Balthafar 
Boegen — am 18. Juni d8. Is. gejtorben, iſt 
die Verwaltung diefer Bürgermeifterei vom 6. d8. 
Mts. ab dem feitherigen Beigeordneten Karl 
Heinrich Hoegen in Niederzier definitiv übertragen 
worden. 

Dem Amtsrichter Staudt, z. Zt. in Aachen, iſt 
die Amtsrichterſtelle in Erkelenz verliehen worden, 
der Gerichts-Aſſeſſor Dr. Seligmann in Koblenz 
iſt zum ſtändigen Hülfsarbeiter bei der hieſigen 
Staatsanwaltſchaft ernannt worden, der Gerichts— 
ſchreiber Groſche in Düſſeldorf iſt an das Amts— 
gericht in Geilenkirchen aa worden. 

Die bei der katholiſchen Volksſchule zu Mausbach, 
Landkreis Aachen ſeither ——— fungirende 
Lehrerin Anna Arnold ift definitiv angeſtellt worden. 


Nr. 545 Nachweiſung der Durchſchnitts-Markt- und Ladenpreife für Naturalien und anden 
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Anmerkung I. Die Marktpreife für Weizen, Rogge, Gerſte, Hıfer, Hu und Stroh jind bei Erkelenz diejenigen 
des Marktortes Neuß im —— Düſſeldorf. 

Aumerfung II. Vergütung für die an Truppen verabreicht Fourage erfolgt gemäß = li. — des Geſetze⸗ 
vom 21. Juni RBB. S. 245) mit einem Auffhlige von Fünf, ie undert wach dem Durchichmitt der höchſten 
Tagespreife des Kalendermonats, „weler ber Lieferung —— en ti Feititellung des De —— werden 
bie Preiſe des Hauptmarktortes desjenigen Lieferungsverbandes u gel · gt, zu welchem die be Gemeinde gehört. 
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Die 13 höchſte bes Monats Juli 1894 A und Str ten Beträge — einichliehlich des 
Kufiiag von fün on Huth = Se Sales Direct 0b ber Stelle * Fr che 


der Linie — 
—1J — über der Linie ſtehenden Zahlen bezeichnen die Preiſe für das in den Haudel gefommene Getreide 
Aachen, be 8. Auguſt 189. Der Regierungs-Präfldent, In Vertretung: von Bremer, 





erordbunn und 
a 8 


Bekanntmachung. 
Nr. 546 Auf Grund der Verfügung der 
Königlihen Regierung, Abtheilung für Dirette 
Steuern, Domänen und Forſten zu Machen vom 
24. Juli a. c. III 8820 wird hiermit befannt ge- 
macht, daß die der Stadtgemeinde Eupen auf 
Grund des Beichluffes der Gentral-VBerwaltung 
de3 Durte-Departement® vom 21, Fructidor an 
VI in einem Theile des Preußiichen Hertogemvaldes 
zuftehende Berechtigung auf Raff- und Leſeholz 
fernerhin nur mehr an den Dienftagen, Donneritagen 
und Gamftagen jeder Woche ausgeübt werden 
darf und daß die Uebertreter diefer, im Intereſſe 
des Forſtſchutzes getroffenen polizeilichen Anu— 
ordnungen nad) Maßgabe des $. 40 des Feld— 
und FForftpolizeigefeges vom 1. April 1880, 
beziehungsweife des $. 36 der unterm 18. Juli 
1883 für den biefigen Regierungsbezirk erlaffenen 
Horft-Bolizei-Orduung zur, Strafanzeige gebracht 
werden. 

Eupen, den 11. Auguft 1894. 

Der Königliche ——— 
von Palland. 

Nr. 547 In Gemäßheit des 8. 24 Abi. 3 
des Statut der Wittwen- und Waijenverjorgungs- 
anftalt für die GKommunalbeamten der Rhein: 
provinz wird nachitehend die Weberficht über die 
Einnahmen und Ausgaben für die Zeit vom 
1. April 1893 bis 31. März 1894 zur Kenntniß 
der betheiligten Communalverbände gebradit. 

A) Einnahmen. 

1. Beiträge der Communalver- 


binde . . ... . . 9117284 M. 

2. zulen der rentbar angelegten 
erg » «2 2 0 0. 2887,99 „ 

3. Dazu der Beftand aus dem 
Borjahre . 0.0. 0..208088 „ 
— . 96091,36 M. 

) Ausgaben. 

1. Wittwen- und Waijengelder. 3712,93 M. 


2. Sächliche Berwaltungsfoften. 191,35 „ 


zufammen . . 3904,28 M. 
mithin Mehreinnahme . . 92 187,08 M. 
Hiervon find 84000 M. dem bei der Landes- 
bank der Rheinprovinz rentbar angelegten Rejerve- 
fonds zugeführt worden, ſodaß bieler mit Einſchluß 
der nad) der vorjährigen Bekanntmachung nad) 
gewiejenen 66000 M. 150000 M. beträgt. Der 
verbleibende Baarbeitand von 8187,08 M. wird 
auf das gg 1894/95 übernommen. 
— , den 9. Auguſt 1894. 
er Landesdireftor der Aheinprovinz. 
Dr, Klein, Geheimer Ober-Regierungsratb. 


Nr. 548 Anwelfung, 
betreffend 
die aaa Hai Verwendung brijanter 


rengftoffe. 
Bom 1. Auguft 1894. 
1. Aufbewahrung. 

1. Die Aufbewahrung brijanter Sprengitoffe 
auf den unter Aufſicht der Bergbehörde —* 
Betriebsanlagen darf nur auf Grund einer von 
dem — Bergrevierbeamten vorher ertheilten 
ſchriftlichen Genehmigung ſtattfinden. y diejer Ce 
nehmigung wird die für den einzelnen Aufbe 
wahrungsraum zuläffige höchſte Sprengftoffmeng 
feſt elek! 

Die enehmigung ift ins —*— einzutragen. 
Bon derjelben darf erſt Gebraud; gemacht werden, 
nachdem durch den Berarevierbeamten die Aus: 
führung der Bedingungen und ——— 
an Ort und Stelle geprüft und die Benutzung 
des Raumes für ftatthaft erklärt worden iſt. 

2. Für die Anlage von rating ng ehem 
deren zuläjjige Sprengitoffmenge 50 Kilogramm 
nicht überjchreitet, werden die bejondern Bedingungen 
von Fall zu Fall durch den Bergrevierbeamten 
vorgejchrieben. 

3. Aufbewahrungsräume, in welchen mehr als 
50 Kilogramm Sprengitoffe gelagert werden jollen, 
müſſen, falls fie über Tage errichtet werden, min: 
deſtens 60 Meter von allen mit Fyenerungen ver 
jehenen oder zum Wufenthalte von Menſchen 
dienenden Gebäuden, von öffentlichen Wegen und 
Eifenbahnen entfernt fein. Diejelben find mit 
majfiven Geitenwänden, aber möglichjt leichtem 
Dad) aufzuführen, mit einer allieitig ſchützenden 
Erdummallung zu umgeben und mit einem frei 
ftehenden Bligableiter zu verjehen. 

Werden ſolche Aufbewahrungsräume unterirdiſch 
errichtet, jo müfjen fie gegen Zubruchegehen geſichert 
jein und mindeftens 10 Meter feitlich von 
befahrenen Streden und Schädten liegen. Im 
Uebrigen beftimmt der Bergrevierbeamte, ob und 
unter welchen bejondern Bedingungen ein vom 
Bergmwerfsbefiger in Ausficht genommener unter: 
irdiſcher Raum zur Aufbewahrung brifanter Spreng- 
ſto —— er — —— 

eberſteigt die aufzunehmende Sprengſtoffmenge 
500 Cora, jo * außer dem eigentlichen 
Lagerraum noch ein Vorraum vorhanden jein; 
der Lagerraum F— bei oberirdiſchen Magazinen 
ſein Licht lediglich durch die geöffnete Thür des 
Vorraumes zu erhalten. Sowohl die nach dem 
Lagerraum führende, wie die äußere Thür des 
Vorraumes müſſen verjchliekbar fein. 

4. Alle Aufbewahrungsräume fürbrijante Spreng- 
eg müſſen troden und jo geräumig jein, daß 
as Füllen und Entleeren derfefben quem umd 
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ohne Erjhütterung oder Berlegung der Spreng- | 


———————— erfolgen kann, auch jederzeit eine 
Beſichtigung der Vorräthe möglich iſt. 

Die Temperatur in den Aufbewahrungsräumen 
darf nicht über 30 Grad 0. ſteigen und nicht unter 
+ 8 Grad C. ſinken, es jei denn, daß die örtlichen 
Berhältnifje und die entiprechenden Sicherheits— 
vorfehrungen eine Abweichung zulafjen. 

Müffen ſolche Räume erwärmt werden, jo darf 
dies nur durch eine Warmmwafferleitung oder durd) 
Pferdedünger, niemals aber durh Dampfheizung 
geiheben. Die Temperatur der Warmmafjerbehälter 
ft beftändig zu überwachen und darf in feinem 
Falle 60 Grad C. überfteigen. Pferdedünger darf 
nur in geringer Menge verwendet werden. 

Jeder Aufbewahrungsraum muß mit einem nad) 
Graden Eelfius eingetbeilten, in braucdhbarem Zus 
ftande befindlichen Thermometer verjehen fein. 

5. Die Sprengftoffbehälter (Kiften) müſſen auf 
Holzunterlagen ruhen. Es dürfen höchſtens 
6 Kiftenreihen über einander gelagert werden. 
Zwiſchen den einzelnen Siftenreihen find glatte 
hölzerne Zwiſchenlager anzubringen. 

n einem Aufbewahrungsraume für brijante 
Sprengftoffe dürfen mit letztern zuſammen weder 
andere Sprengftoffe, nod) Sende irgend einer 
Art aufbewahrt werden, ſofern fich diejelben nicht 
in einem bejondern — —— Behälter befinden. 

Leere Behälter, loſes 
oder Papier-Abfälle dürfen in denſelben nicht ver— 
bleiben. 

6. Die Aufbewahrungsräume ſind unter ſtetem 
Verſchluß zu Halten derart, daß fie von Unbefugten 
nicht ohne Anwendung von Gewalt geöffnet werden 
fönnen. 

Der Zutritt zu denjelben ift nur den in den 
s$. 40, 52 und 53 der Allgemeinen Bergpolizeis 
Berordnung vom 1. Mai 1894 beziehungsweiie 
$$. 32, 44 und 45 der Bergpolizei-VBerordnun 
für die linksrheiniſchen Dadifchiefeer, Zraß- un 
unterirdiich betriebenen Mühlfteinbrüche 
21. Juli 1894 bezeichneten Perſonen geftattet. 

7. Die Aufbewahrungsräume dürfen nicht mit 
offenem Licht oder brennendem Tabak betreten 
werden. 

Die Deffnung der Sprengftoffbehälter, das Aus- 
we derfelben und die Berausgabung der Patronen 
arf da, wo ein Borraum vorhanden ift, nur in 
diefem erfolgen. 

II. Verwendung. 

8. Die verausgabten Patronen find gegen Ge: 
frieren zu jchügen, 

Gefrorene hart gervordene) Patronen müſſen 
vor ihrer Verwendung erft aufgethaut (meid) gemacht) 
werden. Es Hut dies in Gefäßen zu gejchehen, 
welche mit lauwarmem Waſſer gefüllt find, jedoch 


vom 


darf dabei dad Waffer mit den Patronen jelbft 


| nicht in Berührung kommen. 








admaterial und Holz | 


In feinem alle dürfen Patronen an die 
Flamme eines Lichtes, in die Nähe von offenem 
euer, von Defen oder Heerden, von Dampfkeſſeln 
oder Dampfheizungen, oder überhaupt an Stellen 
gebradjt werden, welde wärmer find, als die Hand 
verträgt. 

9. Bei Sprengitoffen, welche einer bejonderen 
Zündpatrone (Sclagpatrone) nicht bedürfen, ift 
das mit der Zündichnur zu verbindende Zündhütchen 
oder die eleftriihe Hündvorrihtung unmittelbar 
in die Sprengpatrone und, wenn die Ladung aus 
mehreren PBatronen bejteht, in die oberfte erleben 
einzujegen. 

Erfordert der Sprengftoff zur SHerbeiführung 
der Erplofion eine Zündpatrone, fo ift diefe mit 
dem Zündhütchen u. j. w. zu verjehen. 

10. Das Fertigmadhen der Patronen hat erſt 
unmittelbar vor deren Gebraud zu erfolgen, und 
dürfen namentlich Zündpatronen mit eingejegter 
Zündung nicht in Vorrath gehalten werden. 

Die — ſind vorſichtig in das Bohrloch 
einzuführen und mit einem —— Ladeſtock 
derart niederzudrücken, daß unter und neben ihnen 
möglichſt wenig freier Raum verbleibt. Bei Zünd— 
patronen iſt er Anpreſſen zu vermeiden. 

. Schlubeftimmungen. 

11. Die Verwendung von zur act noch nicht 
ze brijanten Sprengitoffen bedarf der 

enehmigung des Oberbergantes, 

12. Gegenmwärtige Anwehun tritt, unter gieid- 
zeitiger Wufhebung der Auieifung vom 1, März 
1884 betreffs der Sprengöl enthaltenden Spreng- 
ftoffe (Dynamit, Gelatine-Dynamit, Sprenggelatine 
u. |. w.) und deren Anwendung, ſowie der An- 
weilung zur Aufbewahrung der Sprengöl enthal« 
tenden Sprengitoffe auf den Bergwerken vom 
15. Dezember 1885, mit dem 1. Oktober 1894 
in Kraft. 

Bonn, den 1. Auguft 1894. 

Königliches Oberbergant. 

Nr. 549 Berzeihnih der VBorlefungen 


an der Königlichen Landwirthihaftliden — 
zu Berlin N., —— Nr. 42, 
im Winter-Semefter 1894/95. 


1. Landwirhichaft, Forſtwirthſchaft und Gartenbau. 

Geheimer —— rofeſſor Dr. Orth: 
Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau, 1. Theil: 
Bodenkunde und Entwäfjerung des Bodens. Spezieller 
Uder- und Pflanzenbau, 1. Theil: Futterbau und 
— ——— 
Acker- und Pflanzenbau. Uebungen zur Bodenkunde. 
Leitung agronomiſch-pedologiſcher und agrikultur— 
chemiſcher Arbeiten im Laboratorium (Uebungen im 
Unterſuchen von Pflanzen, Boden und Dünger), ge— 
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meinfam mit dem Affiitenten Dr. Berju. — Profeſſor 
Dr. Werner: Landwirtfchaftliche Betriebslehre. Rinde 
vieh ucht. Landmirtbichaftlihe Bırchführung. 
der landwirthſchaftlichen Produftionslehre. CBflanzen- 
bau). — Brofefjor Dr. Lehmann: Allgemeine Thier- 
zuchtlehre. Schafzudt und Wollkunde. Landwirth- 
Ichaftliche gütterungsfehre. — Privatdozent Dr. Staerger: 
Kolonifationstehnit. — Geheimer Rechnungsrath, Ins 
genieur, Profeſſor Schotte: Landwirthſchaftliche Ma- 
Ichinenfunde. Prinzipien ber Mechanik und Mafchinen- 
funde. Zeiherübungen — Garieninipeftor Lindemuth: 
Dbftbau. — Forftmeifter Woftermeier: Forftbenugung. 


Forftichut. 
2. Naturwiſſenſchaften. 


| 


a) Phyfit und Meteorologie. Profefjor Dr. Bär: 


ftein: Erperimental-Bhyfif, 1. heil. 
Phyſilaliſche Uebungen. Wetterkunde. 


Mechank. 


b) Chemie und Technologie. Profeſſor Dr. Fleiſcher: 


Allgemeine Erperimental-Chemie. Großes chem ſches 
Praktikum. Kleines chemiſches Praktikum. — Privat— 
docent Dr. Schmöger: Ausgewählte Kapitel aus der 
technologiſchen Chemie. — Profeſſor Dr. Delbrück 
mit Dr, Saare und Dr. Wittelshöfer: Brennerei, 
Brauerei und Stärfefabrifation. — Wrivatdozent, 
Profefjor Dr. Haydud: Gährungs- Chemie. 

e) Mineralogie, Geologie und Geognofie. 
feffor Dr. Grumer: Mineralogie und Gefteinsfunde. 
Bodenkunde und Bonitirung. Uebungen zur Boden- 
funde, Praftijche Uebungen im Beftimmen von Mine 
ralien und Gefteinen. 

d) Botanik und Pflanzenphyfiologie. Brofefjor 
Dr, Any: Anatomie nnd Morphologie der Pflanzen, 
mit Demonftrationen. Botanifch-mifroftopifcher er 
in Verbindung mit dem Aifiitenten Dr, Carl Müller. 
Arbeiien für Borgefchrittene im botanischen Inſtitut. 
— Brofeffor Dr. Frank: Pflanzenkrankheiten und 
Pflanzenſchutz Pflanzenpathologifches Praktikum. Ar- 
beiten fir Vorgeſchrittene im Inftitut fir Pflanzen: 
phyfiologieund Pflanzenſchutz. — Geheimer Regierungs- 
rath, Profeſſor Dr. Wittmad: Samenkunde. Ber: 
fälichung der Nahrungs- und Futtermittel mit Demon: 
ftrationen. Unleitung zu eigenen Wrbeiten in der 
botanischen Abtheilung des Muſeums. — Privatdozent 
Dr. Carl Müller: Pflanzliche Nohftofflejre mit bes 
fonderer Berücdfichtigung der Pflanzenchemie. Grund- 
züge der Bakterienkunde. Praktische Uebungen zur 
Bakterienkunde. 

e) Zoologie und Thierphyſiologie. Profeſſor Dr. 
Nehring: Zoologie und vergleichende Anatomie, mit 
bejonderer Berüdfichtigung der Wirbelthiere. Die 
jagdbaren *8* und Vögel Deutſchlands. — Dr. 
Rörig: Die der Land- und Forſtwirthſchaft nützlichen 
und ſchädlichen Inſelten. — Profeſſor Dr. Zuntz: 
Phyſiologie des thieriſchen Stoffwechſels. Geſundheits— 
pflege der Hausthiere. Arbeiten im thierphyſiologiſchen 
Laboratorium für Vorgefchrittene. 





3. Veterinärfunbe, 
Profeffor Dr. Diederhoff: Seuchen und parafitifche 


Abriß Krankheiten der Hausthiere. — Geheimer Regierungs- 


rath, Profeffor €. F. Müller: Anatomie der Haus- 
thiere, verbinden mit Demonftrationen. — Oberroß- 
arzt Kitiner: Hufbeichlagslehre. 

4. Rechts- und Staatswiſſenſchaft. 
Profeffor Dr. Sering: Agrarwejen, Agrarpolitik 
und Landeskulturgejeßgebung in Deutſchland. National- 
öfonom:jches Seminar. Reichs- und preußishes Recht, 
mit bejonderer Rüdficht auf die für den Landwirt, 
den Landmeſſer und Kulturtechnifer wichtigen Rechts— 


verhältnifje. 
5. Kulturtechnik. 

Negierunge: und Baurat) von Miünftermann: 
Kulturtechnik. Entwerfen fulturtechnifcher Anlagen. 
Kulturtechniſches Seminar. Dteliorationg-Bau- 
infpeftor Grang: Wafferbau, Brüden- und Wegebau. 
Entwerfen Deflebanfiier Anlagen. Landwirthichaft: 
liche Banlehre. 

6. Geodäfie und Mathematik. 

Profefjor Dr. Vogler: Traciren. Grundzüge 
der Landesvermeffung. Praktische Geometrie. Meß— 
übungen, gemeinfam mit Profeſſor Hegemann, im je 


| zwei Gruppen. Geodätiſches Seminar. Geodätif 
Pro⸗ 


Rechenübungen. — Profeſſor Hegenann: Das deutſche 
Vermeſſungsweſen. Uebungen zur Landesvermeſſung. 
Zeichenübungen. — Profeſſor Dr. Reichel: Analhtiſche 
Geometrie und höhere Analyſis. Darſtellende Geometrie. 
Mathematiſche Uebungen. Zeichenübungen zur dar— 
ſtellenden Geometrie. 

Beginn des Winter-Semeſters am 16. Oktober, der 
— ſpäteſtens am 23. Oftober 1894. — Pro— 
gramme find durch das Sekretariat zu erhalten. 

Berlin, den 18. Juli 1894, 

Der Nector 
der Königl. Landwirihihafilichen Hochſchule. 


erner. 
Nr. 550 Vorlefungen 
an der Königlichen Thierärztlihen Hochſchule zu 
Hanuover. 


Winterfemefter 1894/95. 
Begiun 4. Oftober 1894. 

Director, Geheimer Regierungs-Rath, Dr. Dammann: 
Encyelopädie und Methodologie der Thierheil- 
kunde. Specielle Chirurgie. Gerichtliche Thier- 
beiltunde. Uebungen im Anfertigen von ſchrift— 
lichen Gutachten und Berichten. 

Profeffor Dr. Luftig: Speciele Pathologie und 
Therapie. Propädeutische Klinik. Spitalffinit 
für große Hausthiere. 

Profefjor Dr. Rabe: Specielle pathologifhe Anatomie. 
Pathologiſch⸗hiſtologiſcher Kurſus. Pathologiſch⸗ 
Anatomiſche Uebungen und Obduktionen, Spital- 
klinik für kleine Hausthiere. 

Profeſſor Dr. Kaiſer: Exterieur des Pferdes und der 


übrigen Arbeitsthiere. Thierzuchtlehre und 
— Operationsübungen. Ambulatorische 
Klinik. 

eſſor Tereg: Phyſiologie II. Theil. Phyſiologiſche 
Chemie 


efeſſor Dr. Arnold: Anorganische Chemie. Phar- 


macognofie. Pharmaceutiſche Uebungen. 
Kofeſſor Boether: Anatomie der Hausthiere. 
Anatomiſche Uebungen, Zoologie. 
Dberlehrer Haeſeler: Phyſik. 
Velhlaglehrer Geiß: Theorie des Hufbeſchlages. 
Rpetitor Hans: Anatomiſch-phyſiologiſche Repetitorien. 
Repetitor Dr. Kupffender: Phyſikaliſch-chemiſche 
Repetitorien. 
dar Aufnahme als Studirender iſt der Nachweis 
der Reife für die Prima eines Gymnafinms oder 
eines Realgymnaſiums oder einer durch die zuftändige 


‚ eingetragenen Parzelle 


genannten Grundftüds in das Grundbud. 
Ertelenz, den 14. Juli 1894. 
Königliche Amtsgericht, Abtheilung III. 
Nr. 553 Deffentlihe Ladung, 
Die der Perjon und dem Aufenthaltsorte nad) 
unbekannten Erben von Hermann Rixgens in 


Grittern, werden zur Wahrung ihrer Rechte an 


der unter Artikel 440a der Gemeinde Hückelhoven 
Flur 44 Nr. 75 Sm 
Wewerbuſch, Holzung, groß 12 Ar 31 Meter, 
0,19 Thlr. Reinertrag, auf 
Freitag den 28. September 1894, 
Mittags 12 Uhr, 


‚ vor das unterzeichnete Amtsgericht geladen. 


—— als gleichſtehend anerkannten höheren 


Lehranſtalt erforderlich. 

Ausländer und Hoſpitanlen können auch mit ge— 
fingeren Borfenntniffen aufgenommen werben, jofern 
fe die BZulaffung zu dem thierärztlichen Staats- 
rifungen in Deutjchland nicht beanjpruchen. 

Nähere Auskunft ertheilt auf Anfrage unter Zu> 
mdung des Programms 

die Direktion der Thierärztlichen Hochichule. 
Bekanntmach 


€ + 
Nr. 551 Die Anlegung des Grundbuchs it 
siter erfolgt für ——— Grundſtücke der 
bemeinde Burtiheid, Flur 2 Nr. 2169)492, 
imwie die bis dahin nicht Eataftrirten, dem Titel 

‚Öhentlihe Wege und Gewäſſer“ entnommenen 

atzellen, Flur 2 Nr. 2249/0,527, 2250/0,496, 
210539, 2252/0,539, 2264/0,539, 2265/0,539. 

Aachen, den 11, Auguſt 1894. 

Königliche Amtsgericht, Abth. VII. 
Oeffentliche Ladung. 

Ar. 552 Die der Perfon und dem Aufent- 
hite nach unbekannten Erben von Aderer Wilhelm 
Kitten in Schaufenberg und Conjorten, werden 
u Wahrung ihrer Rechte an der unter Artikel 
3 der Gemeinde Kleingladbach eingetragenen 
batzelle: Flur 6 Nr. 118/38, „Im Seil”, Holzung, 
up 12 Ar 58 Meter, 0,49 Thlr. Heinertvag, 

auf —— 21. September 1894, 

ittags 12 Uhr, 
vr das unterzeichnete Amtsgericht geladen. 

Bird ein Anſpruch nit angemeldet, jo erfolgt 
die nn von 1. Johann Wilhelm Rütten, 
2 Wilhelm Hütten, beide Aderer in Schaufen- 
berg 3. Maria Mectildis Hütten, 4. Anna Elifabeth 
‚Rütten, beide ohne Stand in Gchaufenberg; 
b. Wittwe Maurerd Beter Wilhelm Blum, Med. 
ii geb. Rütten in Golkrath; 6." Ehefrau 
Adererd Franz Schmitz, Anna Catharina geb. 
Rütten in Kleingladbach, als Eigenthümer des 


Wird ein Anjprud) nicht angemeldet, jo erfolgt 
die Eintragung von 
1. Joſef, 

2. — 
3. Caroline, 
4. Maria, 

5. Sibilla 
als Eigenthümer des genannten Grundſtücks in 
das Grundbuch. 

Erkelenz, den 3. Auguſt 1894. 
Konigliches Amtsgericht, Abtheilung II. 
Nr. 554 In En g der Bekanntmachung 
vom 30. Juli 1894 wird hierdurd) zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, daß die Anlegung des Grund- 
buchs in der Gemeinde Eupen für die Parzelle 


| Steufmehl, in Kleingladbad), 


Flur 9 Nr. 1274/7229 nicht, wie in golge eines 
Drudfehlers im Amtsblatt, Stüd : tr. 526 


abgedrudt, für Parzelle Flur 9 Nr. 1275/229, 

nicht erfolgt ift. 

Eupen, den 7. Auguft 1894. 

önigliches Amtsgericht UI. 
Belanntmahung. 

Nr. 555 An Gemäßheit des $. 43 des 
Geſetzes vom 12. April 1888 wird hierdurd befannt 
gemacht, dab mit der Anlegung des Grundbuches 
für den Gemeindebezirk Ouetsimile begonnen ift. 

Jülich, den 9. Auguft 1894. 

Königliches Amtsgericht II. 
Bekanntmachung. 

Nr. 556 An Gemäßheit des 8. 3 des Geſetzes 
vom 12, April 1888 wird hierdurch befannt gemacht, 
daß die Anlegung des Grundbuhs für den 
Gemeindebezirt Titz erfolgt ift. 

Die Anlegung hat für gende Grundftüde noch 
nicht bewirkt werden Eönnen: 

Flur B 35, 273/90, B 277/62, 278/63 (Theil von 
B 225/62), 80a, 84, 241/107, 242/107, 985, 
1494/91, 2252/1011, D 660/1, 661/1, 66278, 
664/4, 665/14, 6665, 6675 (Theil von D 
572/1 u. 574/1); D 650%, 651/7 (Theil von 
510/6), D 655/8, 656/11, 657/9 (Theil von 
562/8), D 12/2, D 653/13, 654/14 (Theil von 


512/13); D 47410, 
637/104, 638/104, 644/104, 147, 620/150, 
219, © 1722/15, 2632/84 Feliher 2057/84, 
327, 328, 1889)329, 2311423, —88 


22717828, '2313/423, 2314/4253, 474, 1570/49 1, | 


1946633, F 314, © 474b) 1593/534, E 348, 
209, & 98, 183, D 116 + 117, D 352, 
E 60%, 084092, I 809714, 15, 1316R6 
(Theil von H 1121/29 u. 84426), 35, 
1267/45, 47, 49, 50, 52 u. 58, 55, 56, 
811/57,812/57, 1030/450,1119/451, 1127452, 
454, 1180613, 1305,513, 1196/526, 1301/5236, 
1302/537, 1303/53, 1306/5371, 959/577, 
J 908/277, 236, H 43, 1266/45, 1190/513, 
1304/5183, 1299/526, 1300/5526, 1307539, 
607/453, 59, 813/99, 1090/99, 1263/99, 106, | 
139, 141,210, 1129212, 11307212, 12617218, 
1095/21, 1096/221,318 + 319, 320, 898/321, 
323 -+ 324,325, 1029/414,1117/452,1127,452/ 


1250/452,516 + 517,518, 993/555, 1001/5662, 


1002/62, 1107/575, 833/579, 146/403, 


635/104, 636/104, | 


1147/4083, 1126/452,; J 10792 (Theil von 
6832, 7, 671209, 1083/303 (Theil von 
303 1), K 492/98 (Theil von 98), J 108, 

—R 872/116, 886/152, 888/153. 
ud für die auf Antrag einzutra enden Grund: 
ftüde ift die Anlegung des Grundbuchs erfolgt 
mit Ausnahme der nachbenannten EN auf 

Kataſter-Artikel Nr. 1597, 439, 642, 

Flur D 621/129, F 100, H 44, 689/96, oa 
1054/137, 881/275, 611/453, 612/453, 637/458, 
991 1488, — —2 1952, 7962, 2, 
68, 75, 851/96, 135, 757/279, 1213/280, 
758/801, 415, 593/458, 466, 473, 511, 5%, 
1308/539, 1309/539, 1003/563, 715/566, 569, 
61, 117, 1028/413, 434, —5* 538. 

Für bie eingetragenen Grundftüde treten die 
Grundbuchgeſetze mit dem 11. Tage nad) der Aus: 
gabe dieſes Amtsblattes in Kraft. 
Jülich, den 16. Auguſt 1894. 
Königliches Amtsgericht II 


Hierzu der Deffentliche Anzeiaer Wr. 33. 


Drud von 3. Sterden in Nadıen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu 





Verordnungen und Schauntmarcungen 

ber Bentral-Behörden. 

Yr, 557 Belanntmahung. 

wegen Musreichung der Zinsjcheine Reihe II 
zu den Schuldverjchreibungen der preufiichen konſo— 
lidirten 4 prozentigen Staatsanleihe von 1885. 

Die Zinsicheine Neihe II, Nr. 1 bis 20 zu den 
Schuldverichreibungen der Breußifchen Eonfolidirten 
4 prozentigen Staatsanleihe von 1885 über die 
Zinfen für die Seit von 1. Oktober 1894 bis 30, 
September 1904 nebſt den Anmweifungen zur Ab- 
bebung der folgenden Reihe werden vom 1. Gep- 
tember 1894 ab von der Kontrolle der Staats- 
papiere hierjelbit, Oranienftraße 92/94, unten links, 
Vormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sonn» und Feſttage und der letzten drei Gefchäfts- 
tage jeden Monats, ausgereicht werden. 

Die Zinsſcheine künnen bei der Kontrolle ſelbſt 
in Empfang enommen oder durch die Hegierungs- 
hauptfaffen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die 
Kreiskaffe bezugen werden. Wer die Empfangnahme 
bei der Kontrolle jelbft wünſcht, hat devielben per- 
jönlih oder durch einen Beauftragten die zur 
Abhebung der neuen Reihe berechtigten Zinsſchein— 
anweiſungen ınit einem Verzeichniffe zu libergeben, 
j welchen Formulare ebenda und in Hambur 
ei dem Kaiferlihen Poftamte Nr. 1 unentgeltli 
Arie find. Genügt dem Einreicher eine numerirte 
Marke als Empfangsbeicheinigung, jo iſt das 
Lerzeichniß Pers wuͤnſcht er eine ausdrüdliche 
Beiheinigung, fo iſt e8 doppelt vorzulegen. Sm 
letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine Erem- 
plar, mit einer Empfangsbeicheinigung verjehen, 
ofort zurück. Die Marke oder Empfangsbejcheinigung 
it bei der Ausreichung der neuen Binsicheine 
— 

In Schriftwechſel kann die Kontrolle 
der Staatspapiere ſich mit den Inha— 
bern der Zinsſcheinanweiſungen nicht 
einlaffen. 

Ver die Zinsfcheine durd; eine dev obengenann- 
ten Provinzialfafjen beziehen will, hat derfelben: die 
Anweiſungen mit einem doppelten Verzeichniſſe 
einzureichen. Das eine Verzeihniß wird, mit einer 


Empfangsbeicheinigung veriehen, ſogleich zurüd- 
gegeben und ift bei Aushändigung der Zinsſcheine 
wieder abzuliefern. Foxmulare zu diefen Verzeich— 
niffen. find..bei den gedachten Provinzialkaffen und 
den von den Königlichen Regiexungen in den Amts— 
blättern zu. bezeichnenden jonitigen Kaffen unents 
geltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverichreibungen bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsjcheine nur dann, 
wenn die Zinsicheinanmweilungen abhanden gekom— 
men find, in diefem Falle find die Schuldverjchrei- 
bungen an die. Kontrolle der Stantspapiere oder 
an eine der genannten Provinzialfaffen mittelft 
befonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, 15. Auguft 1894. 

Hauptverwaltung der. Staatsſchulden. 
Merleker. 

Nr. 558 Nachtrag 

zu. dem Reglement dev Rheiniſchen Provinzial— 
Seeietat vom 17. Dezember 1888. 

Feuer⸗Soe om 25. April. 1889, 

$. 14. Die obere Leitung und Verwaltung der 
Societät fteht dem Provinzialausihuß zu. ms 
jelben liegt insbeſondere : ob: 

1. die Wahl. der Mitglieder des Kuratoriums ; 
. die Wahl der oberen Beamten ($. 7); 

. die Anftellung aller übrigen Beamten der 
Sorietät; 

„die Feititellung der Kaution der SKaffen- 
beamten der Soeietät; 

. die Abänderung der: Klaffeneintheilung und 
bes Tarifs; 

. die Entſcheidung über ‚Streitigkeiten der 
Sorietät mit den Berficdherten (8. 85); 

‚ die Entſcheidung über Beſchwerden gegen 
Verfügungen des Diveltorß und. gegen Be— 
ſchlüſſe bes: Kuratoriums; 

8. der Erlaß dev Geſchäftsanweiſung für den 
Direktor und ‚die übrigen Beamten der 
Societät; 

‘9, die Genehmigung der Mobilar-Verſicherungs⸗ 
‚bedingungen ($. 81); 

10. die VBorprüfung des Etats und der Jahres: 

nung; 
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11. die Genehmigung von Etatsüberihreitungen; 
12. die Beftimmung über die Dedung eines 
eintretenden Defizits ($. 23); 

13. die VBorprüfung aller dem Provinziallandtag 
u madenden Vorlagen; 
die Beurlaubung des Direktors über 6 Wochen 
hinaus, bis zu welchem Zeitpunkte der Urlaub 
von dem Landes-Direktor ertheilt wird. 

$. 16. Wegen "der Anftellung der bei ber 
Soeietät bejchäftigten Beamten find die Bejtim- 
mungen des $. 60 der — — und des 
$. 5 des. Reglements über die dienſtlichen Ver— 
bältnifje der Propfhstafbenmten maßgebend. 

$. 18. Die örtlichen Geſchäfte der Propinzial- 
Feuer⸗Societät werden für die Gebäudeverficherungen 
von Amtswegen durch die Bürgermeifter, für die 
Mobilarverfiherungen durch bejondere Geſchäfts— 
führer, welche gleichzeitig als Hülfsagenten für 
die — en dienen, beſorgt. Der 
Direktor iſt, ſoweit Dies in einzelnen Fällen 
erforderlich ericheint, befugt, nit Genehmigung 
des Kuratoriums an Stelle der Bürgermeifter 
andere Perfonen mit Führung der örtlichen Ge— 
ichäfte der Societät zu beauftragen, welche damit 
die Eigenihaft als Societätsbeamte erhalten. Zu 
der hierdurch bedingten Ausſchließung des Bürger- 
meijters von der Vertretung der Societät ift beim 
Widerfprucd des Lebteren die Genehmigung des 
Ober-Bräfidenten erforderlih. Die durch die Hebe- 
liften ausgejchriebenen Beiträge werden nad) vor- 
heriger Vereinbarung mit den Gemeinden durd) 
diefe erhoben und an die Societätskaſſe abgeliefert. 

$. 19. Die Bürgermeijter beziehen als Ent» 
ihädigung für die Beforgung der Gocietäts- 
geichäfte 6%, der in ihrem Bezirke zur Ablieferung 
gelangten Immobilar-Verſicherungsbeiträge. Die 
Gemeinden beziehen als Entſchädigung für die 
Erhebung und Ablieferung der Immobilar-Ver— 
fiherungsbeiträge eine Hebegebühr von 1'/,%/, von 
den wirklich von ihnen erhobenen und abgelieferten 
Beiträgen. Bejorgen die Gemeinden je die 
Erhebung der Mobilar:Verfiherungsbeiträge, jo 
wird ihnen nicht nur von diejen, jondern auch von 
dem Empfange der Immobilar-Verſicherungs— 
beiträge 2%, ebegebtüßr gewährt. 

8. 20. An Stelle der Gemeinden kann mit 
Genehmigung des Kuratoriums die Erhebung der 
reuer-Societät3beiträge bejonderen, von dem Diref- 
tor zu ernennenden Beamten übertragen werden. 

Die in ſolchen Gemeinden etwa nöthig werdende 
Einziehung der Immobilar-Verſicherungsbeiträge 
im Berwaltungs-Zwangsverfahren ift a Erjuchen 
des Direktors durch die zuftändige Gemeindekafje 
gegen Zahlung von 2% Gebe ebühr zu bewirken. 

Ausgefertigt auf Grund Beichluf ed des 38. 
Rheiniſchen Provinziallandtages in der Blenarfigung 


14. 


vom 30. Mai 189. 
Düffeldorf, den 3. Juli 1894. 
Der Landes-Direktor der Nheinprovinz. 
In BVertreturg: Adams. | 
Der vorftehende, von dem 38. Rheiniſchen 
Provinziallandtag in der Situng vom 30. Mai 
1894 beſchloſſenen Nachtrag zu dem Reglement der 
Rheinischen Provinzialsffeuer-Societät wird auf 
Grund des $. 120 der Provinzial-Ordnung vom 


x Juni 1887 bierdurd genehmigt. 
Berlin, den 28. Juli 1894. 


(L. 8.) 
Der Minifter des Innern. Der Finanzminifter. 
In Vertretung: In Vertretung: 
Braunbehrens. Meinede. 


efanntmachung. _ 

Nr. 559 Die bisher nur für häufiger er- 
ſcheinende politiſche —— und Anzeigeblätter 
ſtatthaften —— eſtellungen für den zweiten 
und dritten oder für den dritten Monat im Viertel— 
jahr follen bei den Poftanjtalten im Reichs-Poſt— 
gebiet vom 1. Januar 1895 ab auf alle viertel- 
jährlich gu beziehenden Beitungen und Beitjchriften, 
* weit deren Verleger ſich hiermit einverſtanden 
erklären, zugelaſſen werden. Wegen Einführung 
des gedachten Verfahrens werden die Poſtanſtalten 
mit den Zeitungsverlegern alsbald in Verbindung 
tre 


ten. 
Berlin W., den 9. Auguſt 1894. 
Der Staatsſekretair des Reichs-Poſtamts. 
von Stephan. 


EN und Bekanntmachungen 


er 8 

Nr. 560 Des Könige Majeftät haben dem 
Megensburger Domfreiheitövereine mitteljt Aller- 
höchſter Ordre vom 24. v. Mts. die Erlaubnif 
zu ertheilen geruht, zu der mit Genehmigung des 
Königlich Bayeriſchen Staatsminifteriums des 
Innern vom 15. April d. 38. behufs Gewinnung 
der Mittel für die Freilegung der Südſeite des 
Domes zu Megensburg und fi die entjprechende 
Geftaltung der Umgebung des Bauwerfes geplanten 
Geldloiterie aud im Ddiesjeitigen Staatögebiete 
und zwar in feinem ganzen Bereiche, Yoofe zu 
vertreiben. 

Aachen, den 16. Auguft 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 561 Der Herr Oberpräfident hat durch 
Erlaß vom 23. Mat d, Is. dem Presbyterium 
der evangelijhen Gemeinde zu Trier die Erlaub- 
niß ertheilt, zu Gunjten des daſelbſt zu erbauenden 
evangeliichen Krankenhauſes eine Hauskollekte bei 
den evangeliihen Bewohnern der Rheinprovinz 
bis Ende Juni 1895 durch Deputirte aus ber 


genannten Gemeinde abhalten zu lajjen. Mit | Seite 232) wird hiermit zur Kenntniß gebracht, 
Abhaltung der Kollekte im diesjeitigen Bezirke | daß der Hegierungsrath Wedbeder zum Borjigenden 
find beauftragt: 1. Pfarrer Mayer, 2. Pfarrer | und der Negierungs-Affeffor Schneegans zum ftell- 
van Randenborgh, 3. Vikar Keller, 4. Amtsgerichts- vertretenden Vorſitzenden des vom 1. Dezember 
rath Althoff, 5. Fabrikant Frere, 6. Fabrikant d. Is. ab für den Regierungsbezirk Aachen zu 
Vogel, 7. Fabrikant Sachſe und 8. Seminarlehrer bildenden Steuerausſchuſſes der Gewerbeſteuer— 





Lietzau, ſämmtlich aus Trier. klaſſe I ernannt worden iſt. 
Aachen, den 13. Auguſt 1894. | Machen, den 15. Auguſt 1894. 
Der Regierungs- Präfident. Königlihe Regierung, 
von Hartmann. Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
Belanntmahung. und Forſten. 
Nr. 562 m Anſchluß an die Belannt- Wedbeder. 


mahung vom 29, Mat d. 8. (Amtsblatt 1894 


Ar. 563 Die Seitens der Herren Minifter des Innern und der Finanzen feitgeftellte Nachweiſung 
der auf die einzelnen Kreiſe des Regierungsbezirts entfallenden Beträge aus den landwirthichaftlichen 
Zöllen des Etatsjahres 1893/94 wird nachſtehend zur Öffentlichen Kenntniß gebradıt. 

Aachen, den 14. Auguſt 1894. Der Hegierungs-Präfident, von Hartmann. 


Rahweijung 
der den Stommunalverbänden aus den landiwirtbichaftlihen Zöllen des Etatsjahres 1893/94 
zu überweijenden Beträge. 
Bevölke- Sollauftommen des Etatd- Es werden überwiefen aus 











: jahres 1891/92 einjchließlich 
erg era der fingirt veranlagten der Hauptfumme 
z Volks⸗ Grund⸗ 1, 2, j 
reis. zählung | Grund» | Gebäude: — nach der ſnach dem MM 
dom ebaude= | Kepäf- | Steuer- | Ganzen. 
berj feuer. | fteuer. | Steuer. 
ae | kerung. | fon. ken.6u 7) 
Se. Me. Se. se. Se. se. 
1. Erkelenz } 21103 
2. —— 34932 14209 
3. Geilenkirchen 25468 £ 13347 
4. gu 40560 | 178 27469 
5. Düren 80187 B 67365 
6. Machen Stadt 102255 i 314118 
7. Aachen Land 121601 101358 
8. Eupen 27128 29475 
9. Montjpie 18467 8560 
10, Schleiden 44807 22978 
11. Malmedy 30524 
Zujammen | 561958 | 872001 | 636899 [1508900 | 18866 
Feitgeftellt Berlin, den 24. Juli 1894. 
Der Minifter des Innern. Der Yinanz-Minifter. 
Im Auftrage: Braunbehrens. In Vertretung: Meinede. 


Verſonal · A Klotz — als Bürgermeiſter der Stadt Düren für 

Nr. 564 Des Königs Majeſtät haben mittelſt | die geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren zu beftä- 
Allerhöchſten Erlafjes vom 2. ds. Mts. in Folge | tigen geruht. 

der von der Stadtverordneten-Berfammlung zu Der Bür ——— Kleinen zu Gemünd im 

Düren getroffenen Wahl den ſeitherigen zweiten | Kreiſe Schleiden iſt vom 1. Oktober d. Is. ab 

Bürgermeifter der Stadt Mannheim — Auguſt von der Verwaltung der Landbürgermeifterei Heim- 





bach entbunden und der Verwaltungsſekretär Alfred 
Wolter zu Dreiborn mit der einftweiligen Ber- 
waltung der Stelle beauftragt worden. 

Dem Königlichen Förſter Brigge zu Forſthaus 
Salchenbuſch ift die zum 1, eo d. Is. durch 
das Ableben des bisherigen Inhabers frei ge— 
wordene Revierförſterſtelle Buchhvlz in der Ober— 
förſterei Schleiden auf Probe übertragen worden. 

Der Königliche Förſter Groß zu Forfthaus 
Wahlerjcheid wird mit dem 1. September d. Is. 
auf die erledigte Förſterſtelle Nonnenbach, Ober: 
förfterei Schleiden, verjeßt. 

Dem: bisherigen Furftaufieher Stein zu Eupen 
ift unter Ernennung desjelben zum Königlicjen 
Förſter die Wahrnehmung der Förfterftelle Didelt 
in der - Oberförfterei Höven vom 1, September 
d. 738. ab übertragen worden. 

erjegt ift: der Ober-Boftaffiftent Vive von 
Aachen nad Eupen. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 

Nr. 565 Unter Bezugnahme auf die Bekannt: 
machung vom 27. Juni d. Is. (Amtsblatt Seite 266) 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, 
da die Prüfung der Ajpiranten zum einjährig: 
freiwilligen Militärdienft am Montag den 24. 
September d. Is., Vormittags 8 Uhr, im biefigen 
Königlichen Regierungsgebäude beginnen wird. 

Machen, den 21. Auguft 1894. 

Königliche Brüfungs-Kommijfion 

für EimährigssFreitvillige. 

Der Borfigende: 
Sträter, Regierungs-Ratl. 

Nr. 566 Nachtrag 
zu dem zweiten Statut für den Proviuzialverbaud 

der Rheinprovinz. 

8.1. Dem: Landesdireftor werden zur Mit— 
wirkung bei Erledigung der ——— kommunalen 
Provinzialverwaltung, mit Ausſchluß der Provinzial⸗ 
Feuer⸗Societüt und der Landesbank: der Rhein— 


provinz, obere Verwaltungs- und obere bau— 
Kechitifee Beamte mit berathender Stimme zu- 
genrönet. 


Die Zahl dieſer Beamten, welche bei den oberen 
Berwalturgsbeamten zehn und bei den oberen 
bautechniſchen Beamten drei nicht überſteigen darf, 
wird von dem Provinzinlausſchuſſe nad) Bedürfnik 
fefigefeßt: "9. 99 Pod. 


Ausgefertigt auf Grund des Beichlufjes des 
38. Rheiniſchen Provinziallandtages in der. Blenar- 
figung. von 30. Mai. 1894. 

Düffeldorf,. den 11. Juni. 1894. 
Der Landes-Direktor, der Aheinprovinz. 
Dr. Klein, 
Geheimer Ober-Regierungsratb. 


Belanntmachung. 

Nr. 567 Bei der Pofthülfitelle in Baucher 
wird am 26. Auguft eine Telegraphenbetriebsitell 
eröffnet werden. 

Aachen, den 18. Auguft 1894. 

Der Kaijerlihe Ober-Poſtdirektor. 
ur Linde. 

Nr. 568 Dur Urtheil der II. Eiviltammer 
des Königlichen Landgerichts zu Bonn vom 21. Juni 
1894 ift der früher in Lülsdorf wohnhaft geweien« 
Adergehülfe Paul Immendorf für abwejend erklärt 
worden. 

Köln, den 15. Auguſt 1894. 

Der Ober-Stantdanmwalt. 

Nr. 569 Königlide 
landwirthihaftlihe Alademie Poppelödori 

in Verbindung mit 
der Rheinischen Friedrih- Wilhelms-Iniverfität Bonn. 

Das Winter-Semefter 1894/95 beginnt am 
16. Dftober d. 3. mit den Borlefungen an ber 
Univerfität Bonn. Der fpezielle Lehrplan umfast 
folgende mit Demonftrationen verbundene willen- 
ſchaftliche Vorträge: 

Einleitung in die landwirthichaftlichen Studien: 
Geheimer Regierungs-Rath, Direktor, Prof. Dr. 
Düntelberg. Betriebslehre: Derfelbe. Eulturtehnit: 
Derfelbe. Eulturtechniiches Gonverjatorium und 
Seminar: Derfelbe. Spezieller Pflanzenbau: Brofelior 
Dr. Ramm. Rindviehzucht: Derjelbe. Schweinezudt: 
Derjelbe. Allgemeiner Pflanzenbau: Brofeffor Dr. 
Wohltmann. Demonftrationen im Laboratorium des 
Berfuchsfeldes: Derjelbe. Forftbenugung : Forſtmeiſter 
Sprengel. gern Derjelbe. Obſtbau: 
Garten-Infpektor Beißner. Nußholzpflanzen : Derielbe. 
Anorganiſche Erperimental-Chemie: Brof. Dr. Kreuslet. 
Landwirthſchaftliche Technologie: Derfelbe. Chemilhes 
Praktikum: Derjelbe. Agricultur-Chemie: Dr. Schwar;. 
Bilanzen: Anatomie und Phyfiologie: Dr. Noll. Pla: 
zenphyſiologiſche und mikroskopiſche Uebungen: Dr. 
Scend. Naturgeihichte der Wirbelthiere: Prof. Dr 
Ludwig. Experimentelle Thierphyfiologie: Dr. Hure 
mann. Thierphyfiologiiches aktitum: Derſelde. 
Mineralogie: Geheimer Bergrath Brof. Dr. Laspeyre. 
Mineralogifche Uebungen: Derſelbe. Experimental 
Phyſik: Prof. Dr. Gieſeler. Phyſikaliſches Praftitum: 
Derſelbe. Laundwirthſchaftliche Maſchinenkunde: Der: 
ſelbe. Elemente der Mechanik und Hydraulik mil 
Uebungen : Derjelbe. Landwirthſchaftliche Baukunde: 
Prof. Hupperk. . Bankonftrultionslehre: Derick. 
Wege» und Wafferbau: Derſelbe. Eufturtechnili 
Uebungen : Derjelbe. Landesvermeffung : Brofeffor Kol 
Theorie der Benbachtungsfehfer und Methode di 
fleinften Ouadrate : Derjelbe. Landmeßkunde: Derielbt! 
Geodätiſche Uebungen: Derſelbe und Prof. Dr. Reit 
hertz. Praktiſche Geometrie: Prof. Dr. "Rein 
Seodätiiches Seminar: Derjelbe. Analytiiche Geo 


trie und’ Analyfis: Prof, Dr. Veltmann. Stereome- 
trie und ſphäriſche Trigonometrie: Derfelbe: Mathema- 
thifche Uebungen: Derfelbe. Volkswirthſchaftslehre: 
* Dr. Gothein. Landwirthſchaftsrecht: Amtsrichter 

r. Schumacher. Fiſchzucht: Geheimer Medizinal— 
Rath, Profeſſor Dr. Freiherr von la Valette St. George. 
Anatomie und Phyſiologie der Hausthiere: Depar- 
tement8-Thierarzt . Schell. Bferbezucht, Geburtshülfe 
und Hufbeichlag: Derjelbe. 

Anker ben’ ber Akademie eigenen - wiljenichaftlichen 
und’ praftiichen Lehrhiilfsmitteln, welche durch. die für 
chemische, phyſikaliſche, pflanzen= und thierphyfiologiiche 
Praktika eingericheten Institute, neben der landwirth— 
ichaftlichen Berfuchsftation und dem thierphufiologifchen 
Laboratorium eine wejentliche Vervollftändigung in 
der Neuzeit erfahren Haben, ſteht derſelben durch ihre 
Verbindung mit der Univerfität Bonn die Benutzung 
der Sammlungen und Apparate der lebteren zu Ges 
bote, Die Alademiker find bei. der. Univerfität im— 
matrifulirt und haben deshalb das Recht, noch alle 
anderen für ihre —— wiſſenſchaftliche Aus⸗ 
bildung wichtigen Vorleſungen zu hören, über welche 
der Univerſitäts-Katalog das Nähere mittheilt. 

Der ſeit 1876 verſuchsweiſe eingerichtete kultur— 
techniſche und der ſeit 1880 beſtehende geodätiſche 
Kurſus ſind definitiv an der Akademie eingerichtet 
und deren Beſuch für die zukünftigen preußiſchen Land» 
mefjer obligatorijch geworden. Ebenjo haben bie 
hier ftubirenden Landmeffer und die Kulturtechnifer 
ihre Eramen mit amtlicher Geltung an der hiefigen 
Akademie abzulegen. 

Auf Anfragen wegen Eintritt? in die Wfabemie 
ift der Umnterzeichnete gern bereit, jebwede gewünſchte 
nähere Auskunft zu ertheilen. 

Poppelsdorf bei Bonn, im Auguſt 1894. 

Der Direktor 
ber König. Iandwirthichaftlichen Akademie: 
Geh. Neg.-Rath, Profeffor Dr. Düntelberg. 
Belanntm 


ahung. 

Nr. 570 Auf Grund der —— der 
Königlichen Regierung, Abtheilung für direkte 
Steuern, Domänen und Forſten zu Machen vom 
24. Yuli a. c. III 8820 wird hiermit befannt ge- 
madt, daß die der Stadtgemeinde Eupen auf 
Grund des Beichlufjes der Central-Berwaltung 
des Durte-Departement® vom 21. Fructidor an 
VI in einem Theile des Preußiſchen Hertogenwaldes 
uftehende Beredhtigung auf Raff- und Lefeholz 
—— in nur mehr an den Dienſtagen, Donnerſtagen 
und Samſtagen jeder Woche ausgeübt werden 
darf und daß die Uebertreter dieſer, im Intereſſe 
des Forſtſchutzes getroffenen polizeilichen An— 
ordnung nach Mahgabe des $. 40 des Feld— 
und Forftpolizeigefeges vom 1. April 1880, 
beziehungsweife des $. 36 der unterm. 18. Juli 
1883 für den biefigen Regierungsbezirk erlafjenen 


Forſt⸗Polizei-Ordnung zur Strafanzeige gebracht 
werden. 

Eupen, den. 11. Auguft:1894. 

Der Königliche Forſtmeiſter, 
von;Balland, 
Oeffentliche Ladung. 

Nr. 571 Im Grundbuchjarhen der Gemeinde 
Schmidt haben die minderjährigen Sinder des 
Aderers Johann Wilhelm Undorf zu Brandenberg, 
1. Anna. Katharina, 2. Chriſtine, 3. Theodor 
Hubert das Eigeuthum ber, unter Artikel 228 der 
Gemeinde Schnudi eingetragenen Paygelle: Flur 
9 Nr. 45/1, am Auveifallöhammer, Holzung, 15 Ar 
0,1 qm mit 0,28 Thaler Reinertrag” in. Anjprud) 
genommen. 

Die unbekannten. Rechtönachfolger des  Autitel» 
Inhabers, des Johann Wilhelm Malsbenden zu 

ergitein, werden hiermit zur Geltendmachung 
etwaiger Rechte auf genanntes Grunditüd 

auf den 24 Dftober 189, 
Bormittags 10 Uhr, 
öffentlich geladen. 
Falls diefelben nicht erjcheinen, werden. die Ein- 
angs genannten Kinder als Gigenthümer dev in 
Rede ftehenden Parzelle. in's Grundburh eingetragen 
werden. 

Montjvie, den 13. Auguft 1894. 

önigliches Amtsgericht, Abtheilung III. 
Nr. 572 Deffentlihe Ladung. 

Die der Perſon und dem Aufenthaltsorte nad) 
unbefannten Erben von Hermann Rixgens in 
Grittern, werden zur Wahrung ihrer Nedte an 
der unter Artikel 440a der Gemeinde og age 
eingetragenen Barzelle Flur 44 Nr. 75 Im 
Wewerbuſch, Holzung, groß 12 Ar 31 Meter, 
0,19 Thlr. Reinertrag, auf 

Freitag den 28. September 1894, 

Mittags 12 Uhr, 
vor das unterzeichnete Amtsgericht geladen. 

Wird ein Anſpruch nicht angemeldet, fo erfolgt 
die Eintragung von 
1. Joſef, 

2. Hermann, 

3. Caroline, 

. Maria, 

5. Sibilla 
als ae rg des genannten Grundftüds in 
das Grundbuch. 

Erkelenz, den 3. Auguft 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung IN. 
Deffentlihe Ladung. 

Nr. 578 Die unbekannten Erben des ver- 
ftorbenen Inhabers des Artikels 596 der Gemeinde 
Kalterherberg werden hiermit zur Wahrung ihrer 
Rechte an dem Grundftüd 
Flur 14 Nr. 318/41, am Langenbruchsweg, Ader, 


Steufmehl, in Kleingladbach, 


23 Ar 22 qm auf 
Mittwoch * 24. Oktober 1894, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor das unterzeichnete Gericht geladen. 

Wird in dem Termin ein Anſpruch auf das 
Grundſtück nicht ee gemacht, jo erfolgt bie 
Eintragung der Wittwe Aderer Johann Leonard 
Alt, Anna Gertrud geb. Herm zu Salterherberg 
und deren 11 Sinder als Eigenthümer der 
u, ind Grundbud). 

ontjote, den 25. Juli 1894. 
Königliches EN Abth. IT. 
Bekanntma 


Nr. 574 Auf Grund des 8. 3 des Gejetes 
vom 12. April 1 (Geſ.“S. ©. 52) und des 
$. 29 der allgemeinen — vom 21. November 
1888 (Juſt.Min.“Bl. S. 303) wird hierdurch be- 
kannt gemacht, daß die Anle des Grundbuchs 
— — iſt für die —8 we aufgeführten 
Grun 

I. der Rataftergemeinde Sarperfcheid. 
Flur 9 Nr. 131, 132; fur 10 Nr. 485/360 ; 
(ur 8 Nr. 29, 116; Flur 11 Nr. 117, 
a Nr — en vom 14. 
Januar,7 Ban 1893 und 29, Sanuar 1894 
in Stüd 3 bezw. Stüd 31 von 1893 bezw. 
Stüd 7 von 9a des Amtsblatts). 


Il. der Kataftergemeinde Schönefeiffen. 


| Flur 1 Nr. DL Dr Bekanntmachungen vom 


14. März, T 1893 in Stüd 14 bezw. 
Stüd 31 * Rind von 1893). 
III. der Kataſtergemeinde Gall, 

Flur 1 Nr. 70/7 ꝛc.; Flur 2 Nr. 449, 1250/204, 
1088/520, 864/150, 165, 1055/167, 963/169, 
822/182, 11307162, 166, 954/169, 1281/198, 
1282/199, 164, 876/581, 580, 1095576, 710, 
711, 109, 190; Flur 3 Mr. 540, 126/565, 
649/467, 850% 61, (vergl. Bekanntmachungen 
vom 25. Septemb er, 30. Oktober 1893 und 
29. Januar 1894 in Stüd 44 bezw. Stück 
49 von 1893 bezw. Stüd 7 von 9804 bed 
Amtsblatt3). 

IV. der —— — Heiſtert. 

Flur 8 Nr. 14097714, 1343/424, 412, 426, 326, 
1387/6032, 1B89l648, 365, 190, 1408/489, 
1189/665, 803, 924, 1040, 1044, 14107714, 
(vergl. Belanntmahung v vom 30. Oftober 
1895 in Stüd 49 des Amtsblatt von 1893) 

Die im $. 1 des Geſetzes vom 12. April 1888 
—— Geſetze treten demnach in Gemäßheit 
des 8. 3 des genannten Geſetzes in Kraft. 
Gemünd, den 20. Auguft 1894. 
Königliches Amtsgericht, Wbth. ILL, 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 34. 


Drud von J. Sterden in Machen, 


Amtsblatt 





erordnungen und Sekanntmadcmnn 
’ der Ar he ni * 


Nr. 575 Bekanntmachung 
wegen Ausreichung neuer Binsicheine zu 
— der Reichsanleihen 

Jahre 1882 und 1886. 

Die Zinsſcheine Reihe IV Nr. 1 bis 20 zu den 
Schuldverſchreibungen der 400igen Deutfchen Reichs— 
anleihe von 1882 und Reihe III Nr. 1 bis 20 
zu den Schuldverichreibungen der 31,9%,igen 
Deutjchen Reichsanleihe von 1886 über die Ile 
für die zehn Jahre vom 1. Oktober 1894 bis 
30. September 1904 nebft den Anweiſungen zur 
Abhebung der Folgenden Reihe werden von der 
Königlih Preußiſchen Kontrolle dev Staatspapiere 
bierjelbft, Dranienſtraße 92/94 unten links, vom 
10. September d. Is. ab Bormittags von 9 bis 
I Uhr, mit Ausnahme der Sonn= und Feittage 
und der legten drei Gejchäftstage jedes Monats, 
ausgereicht werden. 


Die Zinsfcheine können bei der Kontrolle jelbit 

in Empfang genommen oder durch die Reichsbank— 
hauptjtellen, die Neichsbankitellen und die mit 
Kajjeneinrichtung verjehenen Reihsbanknebenftellen, 
jowie durch diejenigen Kaiferlichen Oberpoftkaffen, 
an deren Sit ſich eine der vorgedachten Bank— 
anitalten nicht befindet, bezogen werden. 
Wer die Empfangnahme bei der Kontrolle 
jelbft wünſcht, hat derjelben perjönlic oder durch 
einen Beauftragten die zur Abhebung der neuen 
Reihe berechtigenden Zinsſcheinanweiſungen für 
jede Anleihe mit einem bejonderen Verzeichniß zu 
übergeben, zu welchem Formulare ebenda unent» 
ag zu haben find. Genügt dem Einveicher 
er Zinsſcheinanweiſungen eine numerirte Marke 
ala Empfangsbeicheinigung, fo ift das Verzeichniß 
einfach, wünſcht ev eine ausdrüdliche Bejcheinigung, 
Io iſt es doppelt vorzulegen. In leisterem Falle 
erhält der Einreicher das eine Exemplar, mit 
einer Empfangsbeicheinigung verjehen, jofort zurück. 
Die Marke oder Empfangsbejcheinigung it bei 
- Ausreichung der neuen Zinsſcheine zurüdzu- 
geben. 

In Schriftwedjel kann die Kontrolle 


den 
vom 


der StaatSpapiere fid mit den Inhabern 
der Zinsſcheinanweiſungen nicht ein 


—— 

er die Zinsſcheine durch eine der oben genannten 
Bankanſtalten oder Oberpoſtkaſſen beziehen will, 
hat derſelben die Anweiſungen für jede Anleihe 
mit einem doppelten Verzeichniß einzureichen. Das 
eine Verzeichniß wird, mit einer, Empfangs— 
befcheinigung verſehen, ſogleich zurüdgegeben und 
iſt bei Ausbäubigung der Binafdeine wieder abzu⸗ 
liefern. Formulare zu dieſen Verzeichniſſen End 
bei den gedachten Musreichungsftellen unentgeltlich 
zu haben. 

Der Einreichung dev Schuldverichreibungen be- 
darf e3 zur Erlangung der neuen Zinsſcheine nur 
dann, wenn die Zinsicheinanmweilungen abhanden 
gekommen ſind; in diejem Falle find die Schuld: 
verjchreibungen an die Kontrolle der Staatöpapiere 
oder an eine der genannten Bankanftalten und 
Oberpoſtkaſſen mittelft bejonderer Eingabe ein— 
zureichen. 

Berlin, den 24. Auguſt 1894. 

Reichsſchuldenverwaltung. 
Merleker. 

Nr. 576 Bekanntmachung. 
Poſtpacketverkehr mit den Niederländiſchen Antillen 
und mit Niederländiſch-Guyana. 

Bom 1. September ab treten die Niederlän- 
difhen Antillen und Niederländiſch— 
Guyana der Wiener Pojtpadet-lleber- 
einktunft vom 4, Juli 1891 bei, und es find 
in Folge defien Poltpadete bis zum Gewicht von 
5 kg unter den Bedingungen des Vereinsdienſtes 
nad) diefen Gebieten uläjfig. Die Tare beträgt im 
Verkehr mit den Hiederlähbifehen Antillen auf 
dem Wege über Hamburg 3 M,, font 3 M. 
40 Bf.; a la uyana jtets IM. dO Pf. 

Weber die näheren Borjchriften ertbheilen die 
Poftanftalten nach Verlangen Nuskunft. 

Berlin W., den 19. Auguſt 1894. 

Der Staatsjekretair des Neich8-Poftamts. 


von Stephan. 

Nr. 577 Statut 
der Wiejengenofjenihaft zur Regulirung des u 
baches und Umbaches und zur Melivrativn des 


Neffelthales in der Gemeinde Nörvenich und Ober: 
bolheim, Kreifes Düren. 
$. 1. Die Befiger der im Neffelthale von der 
Kölner Bezirfsgrenze unterhalb Oberbolheim aufs 
wärts bis zum Eingange von Hochkirchen, alfo in 
den Gemeinden Oberbolheim und Nörvenid) gelegenen 
Wieſen werden zu einer Genoffenjchaft vereinigt 
a) um den Ertrag ihrer Grundftüde durd 
Entwäfferung und denmächftige Wieder- 
bewäfjerung zu aha. 

b) um das Bachbett des Neffelbaches zu rectificiren, 
beides nad) dem vom Wiejenbaumeifter Hector im 
Dezember 1859 und Januar 1860 aufgenommenen 
Plane und Koſtenanſchlage, vorbehaltlich der oben 
gedachten Mbänderungen. 

Die Genoſſenſchaft erDaNt Korporations⸗Rechte 
und nimmt ihr Domizil bei dem zeitigen Bürger— 
meiſter von Nörvenich. 

$. 2. Die Genoſſenſchaft umfaßt diejenigen 
Srundftüde, welche (nach obigem Beſchluſſe) in der 
diefem Statut beigefügten Nachweiſung unter 
Abtheilung I und Il aufgeführt find und insges 
famınt einen Flächeninhalt von hunderteinundvierzi 
Morgen, hundertfünfzig vier Ruthen, zehn ea 
unfall, Der Pfarrſtelle von Hochkirchen bleibt 
der Beitritt zur Genoſſenſchaft mit der an der 
oberen Grenze des Meliorations-Gebietes liegenden 
Baumwieſe vorbehalten. 

$. 3. Der nädjfte Zweck der Genofjenichaft ift 
die beſſere Entwäſſerung des Meliorations-Gebietes, 
zu welden Ende der dasjelbe an der Oſtſeite 
— ſogenannte Umbach gehörig vertieft 
und regulirt werden foll; ferner die Bewäſſerung 
der Wiejen, gu welden Ende die Anlage von 
Buleitungsgräben und Waſſerſchleuſen projektirt ift. 

$. 4. Die zur Ausführung und Unterhaltung 
diefer Arbeiten erforderlichen Koften werden von 
den in der Anlage unter Abtheilung Eins auf- 
geführten Genofjen allein getragen und unter fie 
nach Verhältniß der Fläche, welche ein jeder in 
dem Melivrations-Gebiete befigt, vertheilt. 

8. 5. nr wird die Mectification des 
Bachbettes des Neffelbachs ausgeführt und bie 
Koiten diefer Rectification follen von den an den 
Bad anjdiegenden Genoſſen von jedem für feine 
Strede getragen werden, wobei aber aud) die unter 
Abrheilung B —— auf der linken Bach— 
ſeite gelegenen Grundſtücke mit beitragspflichtig find. 

$. 6. Die fonft zur vollftändigen Entwäfjerung 
einzelner Grundftüde noch nöthig werdenden An— 
lagen find, jo weit fie nicht in dem vorliegenden 
Plane bereitS enthalten find, von den Eigen— 
thümern ſelbſt herzuftellen. 

. T. Reklamationen gegen die Vertheilung 
der Beiträge müſſen binnen ſechs Wochen nach 
Empfang der erſten Ausſchreibung von Genofjen- 


ſchaftsbeiträgen bei dem Borftande angebradıt 
werden; gegen deffen Entiheidung iſt Rekurs 
binnen vierwöcentlicher Tan an.die Königliche 
Regierung zu Aachen zuläffig, welche endgültig 
enticheidet. 

8.8 An der Spite der Genoſſenſchaft ſteht 
ein Direktor. Derielbe führt die Verwaltung nadı 
den Beitimmungen diefes Statuts und den Be- 
ichlüffen des Vorftandes und vertritt die Genoffen- 
ihaft in allen Angelegenheiten dritten Perſonen 
und Behörden gegenüber. Er hat insbejondere: 

a) die Ausführung der gemeinichaftlichen An: 
lagen nad den feitgejetten Plänen zu ver 
anlafjen und diefelben zu beauffichtigen, 

b) die Hebeliſten anzulegen, die Beiträge aus- 
zufcveiben, von den Genofjen event. durch 
adminiftrative Greeution einzuziehen, die 

ablungen auf die Kafje anzumeifen und 
die Kaffe u revidiren, 

c) den Schriftwechiel für die Genoſſenſchaft zu 
führen und die Urkunden derfelben zu unter- 
zeichnen. 

Ju Behinderungsfällen läßt der Direktor ſich 
durch ein Vorftandsmitglied vertreten. Als Genofjen- 
ihafts-Direftor fungirt in der Regel der zeitige 
Bürgermeifter von Nörvenich, doch bleibt der 
Negierung zu Machen überlaffen, auf Antrag des 
Vorſtandes zeitweile auch einen anderen Direktor 
zu ernennen. 

$. 9. Dem Direktor wird ein Boritand von 
vier Mitgliedern beigeordniet, welcher unter dem 
Borfig des Direktors nad Stimmenmehrheit 
bindende Beſchlüſſe für die Genofjenichaft zu faſſen, 
den Direktor in jeiner Gejchäftsführung zu unter: 
jtügen und das Befte der ———— überall wahr: 
zunehmen hat. Ber etwa vorfommender Stimmen- 

leichheit giebt die Stimme des Direktors den Aus- 
(fg, inf des Direktors nrüffen wenigftens 
drei Mitglieder vorhanden fein, um Beſchluß faſſen 
zu können. 

8. 10. Die Mitglieder des Vorftandes werden 
von ſämmtlichen Genofjen unter der Leitung des 
Direktors aus der Mitte der Genvffen mit ein- 
faher Stimmenmehrheit gewählt. Eins der Mit- 
ee muß aus den Beligern in der Gemeinde 

berbolheim gewählt werden. 

$. 11. In gleicher Weije wird für jedes Vor- 
ftandsmitglied ein Gtellvertreter gewählt. Alle 
Wahlen geſchehen auf jechs Jahre. 

$. 12. Der Direktor und die Vorftandsmit- 
— ſowie deren Stellvertreter, verwalten ihr 

mt unentgeltlich; der erſtere hat nur auf Erſatz 
der baaren Auslagen Anſpruch. 

gr Genoffentihaftsmitglieh ift verpflichtet, die 
auf dasjelbe fallende Wahl anzunehmen. 

Der Borftand verfammelt fich jährlich mindeftens 


weimal, im Frühjahr und im Herbſte, ſonſt auf 
erufung des Direktors. 
. 13. Die Beit 
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und die Meihenfolge, in | 


welcher die einzelnen Bewäſſerungsſchleuſen — — | 


werden dürfen und wieder zugejegt werden müſſen, 
bat der Borftand je nad) den Beitumftänden, 
insbefondere mit Rückſicht auf die disponible 
Wafjermaffe, jodann aber auch mit Rückſicht darauf, 
daß die verichiedenen Wieſen-Complexe nad und 
nach an die Bewäſſerung gelangen, Feftsuftelfen und 
dabei die Anträge und Wünſche der Genoffen nad) 
Möglichkeit zu berüdfichtigen. Etwaige Beichwerden 
gegen dieje FFeititellung gehen an das Landraths- 
amt zu Düren, welches darüber zu entfcheiden hat. 
$. 14, Der Genofjenichaft wird das Expropria— 
tions-Mecht verliehen, um die zur Mectification des 
Bachbettes nöthigen Grundftüde zu eriverben. 
Die eg | und Feftitellung der Ent» 
ihädigung erfolgt durch die Königliche Regierung 
zu Wachen nad) den Borjchriften des Geſetzes vom 
28. Februar 1843. Diejelbe hat auch nadı An- 
hörung des Borftandes darüber zu entjcheiden, 
welche Grundftüde der Erpropriation unterliegen. 
$. 15. Die Genofjenichaft ift der Oberauflicht 
des Staates unterworfen und wird das Ober» 
aufſichtsrecht von der Regierung zu Machen und 
dem Minijter für die landwirtbichaftlichen An— 
— ausgeübt nach Maßgabe des Statuts, 
brigens in dem Umfange und mit den Befugniſſen, 
welche den Aufſichtsbehörden der Gemeinde zuftehen. 
8. 16. Ohne landesherrliche Genehmigung darf 
feine Abänderung diejes Statuts vorgenommen 


werden. 
Vaaſſen. P. Heujer. Clemens, 
NR. Gymnich. Finger. 
M. F. Graf Wolff-Metternich. 
Vorſtehende Verhandlung vom 26. April d. Is. 
nebſt den derſelben beigehefteten Verhandlungen 
vom 1. Mai und 23. Juli cr. wird hierdurch als 
Statut der Wiejengenofjenshaft zur Regulirung 
des Meffelbaches und Umbaches auf Grund des 
Gejeges vom 28. Februar 1843 $. 57 und des 
Gejetes vom 11. Mai 1853 Artikel 2 mit der 
Mafgabe genehmigt: 
zu $. 1: daß die Verleihung voller Korporations- 
Rechte nur durch landesherrliche Ordre ge- 
Ice en kann, aljo fir jetst ausgeichloffen 
eibt; 
zu 8. 14: daß auch die Verleihung eines unbe: 
Beer, Erpropriations-Rechtes nur durch 


en —R rn erfolgen kann und bie 
Genoſſenſchaft für I t nur befugt ift, auf 
dem allgemein gefetli des Geſetzes 


en = 
vom 28. Februar 1843 Beichränfungen 
fremden Eigenthums zu beantragen. 


——— 


zu $. 16: daß die minifterielle Genehmigung zu 
Abänderungen des Statut3 genügt. 
Berlin, den 25. Oktober 1860. 
Der Minifter 
für die landwirthichaftlichen Angelegenheiten. 
Im Auftrage: 
(L. 8.) fette. 
Derordnungen und Bekanntmachungen 


er Regierung 

Nr. 578 Des Königs Majeftät haben mittelft 
Allerhöchſten Erlaſſes vom 24. Juli d. 8 zu 
genehmigen gerubt, daß der Sig des Landraths- 
amtes des Landkreiſes Aachen von Aachen nad 
Burtſcheid —* wird. 

Aachen, den 22. Auguft 1894, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 579 Die auf Grund des $. 28 des 
Geſetzes über die allgemeine Yandesverwaltung vom 
30. Juli 1883 ausicheidenden Mitglieder und 
Stellvertreter des Bezirks-Ausſchuſſes für den 
Negierungs-Bezirt Aachen, nämlich: 

Mitglieder: 
1. Freiherr von Wenge-Wulffen, Ludolph, Major 
a. D. und Rittergutsbeſitzer zu Haus Over— 


bach; 

. Freiherr von Syberg, Joſeph, Königlicher 

Kammerherr in Eicks, Kreis Schleiden; 

Stellvertreter: 

1. Schlick, Hubert, Gutsbeſitzer in Holzweiler 
bei Erkelenz; 
2. Ritter, —2 Tuchfabrikant in Burtſcheid, 
find von dem Provinzialausſchuß in ſeiner —* 

vom 17. Juli d. Is für die ſechsjährige Wahl— 
periode vom 1. Juli 1894 bis 1. Juli 1900 
wiedergewählt worden und haben fid zur Annahme 
der Wiederwahl bereit erklärt. 

Aachen, den 25. Auguft 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 580 Der evangelifche Ober-Firchenrath 
hat die Abhaltung einer einmaligen Kollefte in 
den evangeliichen Kirchen der Nheinprovinz für 
den Wiederaufbau der durch Brandunglüd zerftörten 
kirchlichen Gebäude in Altenkirchen, Wefterwald, 
(im Regierungsbezirk Coblenz) enehmigt. 

Den Termin für die Einfammlung der Beiträge 
hat das Königliche Konfiftorium der Rheinprovinz 
auf Sonntag den 9. September d. Ye. fg eiept. 

Eine Darftellung der Berhältniffe, we nr e 
Bewilligung der Kollekte begründet haben, wird 
durch das Amtsblatt der leßtgenannten Behörde 
veröffentlicht werden. 

Die ein dee Steuerfaffen haben die etiva 
eingehenden Erträge der Kollefte in Empfang zu 
nehmen und an die Königliche Negierungs-Haupt- 
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kaſſe bier abzuliefern. 
Aachen, den 22. Auguft 1894. 
Königliche Regierung. 
von Hartmann. 


Verfonal-Hadricten. 

Nr. 581 Der ige or Paſtor iſt 
um Landrath ernannt worden. emſelben  iit 
as Landrathsamt im Kreiſe Malmedy endgültig 
übertragen. 

Der Regierungs-Aſſeſſor Keſſelkaul, bisher bei 
dem Landrathsamte des Kreiſes Düren beſchäftigt, 
iſt an das Königliche Polizei-Präſidium zu Frank— 
furt a. M. verjegt. 


Der Vikar Heder zu Eupen ift am 4. Auguſt 
d. 8. zum Bfarrer in ildenburg ernannt 
worden. 


Der Streisthierarzt Strerath zu Doveren iſt 
am 15. d8. Mts. gejtorben. Mit der einstweiligen 
Wahrnehmung der kreisthierärztlichen Gefcäfte 
für den Kreis Erkelenz ijt der Kreisthierarzt 
Hlinerbein zu Geilenkirchen beauftragt worden. 

Dem Bürgermeifter der Landbürgermeiftereien 
Blanfenheim, Dollendorf und Lommersdorf im 
Kreiſe Schleiden, Sauren in Blankenheim ift vom 
1. Oftober d. Is. ab die einftweilige Verwaltung 
der durd) den Tod des bisherigen Inhabers vakant 
gewordenen Landbürgermeiftereien Weiden und 
Broih im Landkreife Aachen übertragen worden. 


Derordnungen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 
Belanntmahung. 

Nr. 582 Auf Grund der DVerfügung der 
Königlichen Regierung, Abtheilung für direkte 
Steuern, Domänen und Sortten zu Machen vom 
24. Juli a. c. III 8820 wird hiermit bekannt ges 
macht, daß die der. Stadtgemeinde Eupen auf 
Srund des Beichlufjes der Gentral:Berwaltung 
des Durte-DepartementS vom 21. Fructidor an 
VI in einem Theile des Breußifchen Hertogenwaldes 
zuitehende Berechtigung auf Raff- und Lejeholz 
rernerhin nur mehr an den Dienftagen, Donnerftagen 
und. Samftagen jeder Woche ausgeübt werden 
darf und. daß die Veedläne diejer, im Jutereſſe 
des Forſtſchutzes getroffenen An⸗ 
ordnung: had Maßgabe des $. 40 des Feld— 
und, orjtpolizeigeieges vom. 1. April 1880, 
beziehungsmeife des 3. 36 der unterm 18. Juli 
1883. für den ‚hiefigen. Regierungsbezirk ——— 
Forſt⸗Polizei⸗Ordnung zur Strafanzeige gebracht 
werden. 

Eupen, den 11. Auguſt 1894. 

Der Königliche Forſtmeiſter, 
von — 


polizeilichen 


Bekanntmachung. 
Nr. 583 In der duch ünſere Bekannt— 





madhung vom 14. Dezember 1893 veröffentlichten 
uſammenſetzung des Berggewerbegerichts zu Aachen 
ind die nachitehenden Menderungen eingetreten. 

An Stelle des an das Königliche Oberbergamt 
u Clausthal verjegten Oberbergraths Baur ift 
* Bergrevierbeamte für das Bergrevier Düren, 
Bergrath Lücke zu Aachen, zum Vorſitzenden des 
Berggewerbegerihts, unter Uebertragung des 
Rändigen Borfiges der Hammer Nahen, ernannt 
worden. 

Den vom 1. September d. Is. ab zum Berg 
revierbeamten für das Bergrevier Nahen ernannten 
Bergrath Schmeiher R von diejem Zeitpunkt ab 
die kommifjariiche Wahrnehmung der bisher dem 
Bergrath Lücke übertragen gewejenen Obliegenheiten 
eines Stellvertreters des VBorfigenden dieſes Gerichts 
übertragen worden. 

Die Gerichtsichreiberei der Kammer Machen 
befindet fi) vom 1. September d. 8. ab im 
Revierbüreau des Bergreviers Düren zu Aachen, 
Hochſtraße 38. 

Bonn, den 23. Augujt 1894, 

Königliches Oberbergamıt. 
Deffentlihe Ladung. 

Nr. 584 In Grundbuchſachen dev Gemeinde 
Schmidt haben die minderjährigen Kinder des 
Aderers Johann Wilhelm Undorf zu Brandenberg, 
1. Anna Katharina, 2. Chriftine, 3. Theodor 
Hubert das Eigenthum der unter Artifel 228 der 
Gemeinde Schmidt —— Parzelle: „Flur 
9 Nr. 45/1, am Zweifallshammer, Holzung, 15 Ar 
0,1 qm mit 0,24 Thaler Reinertrag“ in Anſpruch 
genommen. 

Die unbekannten Rechtsnachfolger des Artikel— 
an des Johann Wilhehn Malsbenden zu 

ergitein, werden hiermit zur Geltendmachung 
etivaiger Nechte auf genanntes Grundftüc 

auf ben 24 Oktober 1894, 
Bormittags 10 Uhr, 
öffentlich geladen, 

Falls diefelben nicht erfcheinen, werden die Ein- 
gangs genannten Kinder als Eigenthümer der in 
Rede ftehenden Parzelle in's Grundbud) eingetragen 
werden. 

Montjvie, den 13. Augnſt 1894, 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung III. 
Bekanntmachung. 

Nr. 585 Unter Bezugnahme auf die dies— 
jeitige Bekanntmachung vom 7. Juli 1894 — 
Stüf 31 des Amtsblättes — betreffend die An- 
legung des Grundbuchs für die Gemeinde Pattern U 
wird hiermit befannt gemacht, daß die Anlegung 
des Grundbuch ferner erfolgt ift für die Parzellen: 
Flur H Nr. 372 und 800 

Aldenhoven, den 20. Auguft 1894. 

Königliches Amtsgerkht II. 


Bekanntmachung. 
Nr. 586 Auf Grund des $ 


dom 


$.29 der allgemeinen 
ber 1888 (Juſt.Min.⸗Bl. 
durch bekannt gemadit, daß hie Anleg 
Grundbuchs erfol Igt ift für Die 
unterzeichneten 
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* des Geſetzes 
. 52) und des 

on 21. Novem- 
3 ff.) wird hier: 

ung des 

um Bezirke des 
Dörige ‚atafter: 


12. April 1888 


Berfigung 


mtsgerichts ge 


—— Keldenich beſtehend gus den Ouſchaften 
ldenich und Dalbenden, mit Ausſchluß der nach— 


eichneten Frans 
Flur 2 Nr. 


Flur 


Flur 


38]18, 23, 28, 
69, 72, 82, 90, 92, 155/93, 95, 175/98, 99, 
101, 176/104, 107, 160/115, 
133/116; 
3 Nr. 1, 3696, 3586, 7, 8, 9a, 456/10, 
457/10, 11, 12, 13, 35014, 18, 371/19, 
21, 22, 23, 26, 32, 45, 47, 373/48, 50, 
362/59, 60, 61, 345/62, 346/62, 67, 69, 
376/71, 74, 77, 78, 79, 377/80, 802, 86, 
87, 378/91, 95, 347/98, 348/98, 349/98, 
100, 104, 110, 111, 112, 113, 113, 125, 
383/130, 133, 135, 412/136, 353/138, 139, 
147, 148, 385/150, 160, 387/161, 445/167, 
446/167, 447/167, 443/172, 173, 1781, 
430/180, 432/186, 424/188, 193/3, 195, 186/1, 
199/1, 207/1, 392/208, 214, 218, 226, 228) 
229, oa. 23972, 420/240, 246, 247, 248, 
435/250, 436/252, 2591, 2642, 24/3, 2644, 
2004 25/7, 401/270, 413/276, 433/276, 
37276, 277, 281, 282 286, 292, 293, 
Eh 354/298, 423/299, 301/1, 304, 
405/307, 309, 339/312, 342/316, 343/316, 
318, 417/325, 418/325; 
4 Nr. 798/6, 7996, 9, 10, 21, 24/1, 760/27, 
627/31, 34, 80040, 801/41, 80241 42, 
636/43, 45, 47, 50, 803/51, 80451, 62, 
647/63, 66, 68, 69, 648/70, 71, 74, 76, 77, 
78, ** 37, 88, 1 200, 806/90, 807/90, 
91, 756/95, 651/99, 103, 652/105, 115, 
655,116, —R 790/121, 812/124, 814/124, 
815/124, 816/126, 127, 128, 129, 130, 
605/151, 16/158, 766/153, 156, 157, 
167,. 168, 169, 172j2, naaıl7a, 609/176, 
819/182, 820/182, 821/182, 185, 186, 190, 
192, 194, 197, 198, 200, 835/203, 665/208, 
209, 213, 214, 217, 220, 221, 221a, 222), 
223, 224, 226, 158/227, 668/230, 580/231, 
244, 249, 255, 206, 675/267, 269, 678/278, 
679278, 28071, 28072, 597/281, 779/281, 
780/281, 282, 300, 301, 302, 304, 825/309, 
310, 683/311, 314, 315, 316, 317, 320, 
322/1 328, 323, 685/324, 329, 337, 342) 
342 347, 348, 349, 692/355, 
357, 358, — dasakı, 363, 364, 366, 367, 
367a, 581/868, 749/368, 760/368, 583/369, 


* 


{09° 1lı, 


30, 46/1, 68, 


Flur 


Flur 


Flur 


37011, 37072, 696/373, 378, 384, 385, 386, 
390, 391, 751/393, 611/394, 397, 763/399, 
826/400, 827/400, 700/404, A061, 407/1, 
829/407, 400, 701/410, 412, S38H44, 
839/414, 840/416, 842/416, 847/418, 42078, 
420/4, 4205, 705/421, 767a/428, 344/434, 
450, 4521, 4522, 456, 457, 619/458, 
620/458, 461, 65/1, 469, 599/477, TTI/ATT, 
TT2ATT, 638/483, 639/484, 489, 717/492, 
148/495, 775/500, 773j601, 774/501, 502, 
504, 584/506, 833/507, 834/507, 591/509, 
510, 511, 512, 513, 514/1, 845/514, 14/3, 
515, 516, 517, 781/618, 783/519, 523, 
193/524 795/638, 797/540, 545, 726/547, 
547/74, 850/552, 851/552, 730/562, 564, 568, 
56911 574, 185/575, 769/576, 786/77, 
187/577; 
5 Nr. dOg/1, 4, 3246, 345/5, 82, 14, 15, 
17, 327/19, 328/19, 338/20, 339720, 347/23, 
23b, 24, 348/29, 31, 32,33, 349/34, 39, 
40, 41, 43/1, 44/1, 350559, 61, 62, 63, 67, 
41070, 72, 74/1, 742, 77, 353/82, 413/84, 
340/86, 341/86, 343/87, 89, 91, 94, 416/98, 
417/98, 418/98, 397/105, 358/108, 117, 124, 
129, 364/130, 134, 137, 138, 432/143, 144, 
425/145, 426/145, 424/149, 155, 156, 420/157) 
407/167, 404/169, 181, 182, 183, 184, 
373/186, 188, 329/190, 330/190, 195, 194, 
195, 202, 207, 209, 214, 215, 218, 219, 
220, 332223, 224, 230, 427/232, 4281232) 
233, 234, 2432, 247, 252, 2578, 258, 
260, 265, 271, 272, 273, 214, 275, 276, 
381/278, 280, 282, 290, 429/291, 430/291, 
298, 300, 301, 386/304, 30772, 309, 310, 
387/313, 388/315, 389/817; 
6 Nr. 2348, 5, 7, 2359, 11, 12, 17, 28, 
24, 207/25, 1977, 238/28, 23929, 31, 33, 
36. 38, 40, 42, 193/44, 194/44, 195/44, 
196/44, 46, 48, 49, 50, 51, 52, 55, 56, 63, 
71, 209/72, 74, 75, 18, 19, 83, 84, 88, 89, 
210/90, 92,93, 96, 97, 100, 213/101, 231/103, 
104, 105, l11, 112, 11372, 122, 123, 
215/124, 216/124, 129,130, 136, 137, 138, 
145, 220/147, 157, 158, 159, 160, 161,222/163, 
223/163, 163e, 163d, 168, 170, 225/176, 
226/179, 201/183, 202/183, 203/184, 190; 
1,9; 8292, 4, 5, 8, 14, 15, 16/1, 1672, 
‚18, 21, 22, 532/23) 25, 26, 533/27, 28, 
31 537/41, 44, 45, 46, AT, 47a, 600/08, 54, 
56, 187, 841/58, 6211, 63/1, 70a, 71, 
12,79, 85, 8Da, 86, 54488, 93, 94, 96, W, 
98, 505/99, 100, 106a, 110, 111,112, 12a, 
116, 123, 131, 522/135, 142, 143, 549/145, 
147, 148, 150, 151, 152, 153, 499/162, 
500/162, 167, 168, 172, 173, 184/2, 187, 188, 
507/198, 554/205, 555/206, 5937208, 594/208, 


Flur 
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213, 216/2, 219, 221, 224a, 226, 227, 298, 
558/229, 232/1, 235, 236, 526/237, 597/238, 
598/238, 241, 942, 243, 244, 248, 249, 250, 
Y55, 263, 264, 265, 511/268, 268, 268b, 
2686, 270, 271, 272/38, 274, 275, 276, 277, 
501/283, 524/288, 290, 292, 601/296, 603/297, 
299, 300, 301, 304, 305, 306, 309, 312, 
313, 613/314, 316, 566819, 327, 328, 
569/331, 6052/333, 605b/337, 606/337, 342) 
344, 346, 346, 348, 352, 353, 355, 356, 
360, 361, 362, 363, 5281373, 527/877. 378, 
387, 389, 391, 394, 396, 307, 399, 404/1, 
405/4, 405, 610/406, 611/406, 878/408, 
412, 414, 415, 419, 422, 513/430, 430/3, 
432, 434, 436, 441, 442, 443, 446, 446n, 
447, 449, 452, 453, 454, 456, 457, 460, 
464, 468, 469, 473/1, 585/475, 477, 478, 
478a, 481, 482; 

8 Nr. 3, 3315, 3325, 6, 8, 17/1, 18/1, 1872, 
188, 29, 31, 30882, 335/47, 336/47, 
337/47, 342/50, 297/01, 54, 55/1, dba, 57, 
273/64, 310/70, 72, 73/1, 76, 7, 78, 79, 
82, 84, 86, 88, 89, 90, 311/92, 95, 313/101, 
288/105, 106, 289/107, 121, 122, 298/125, 
128, 129, 130, 132, 136, 333/137, 140, 141, 
142, 143, 318/148, 150,151,152, 319/154, 155, 
163, 16da, 166, 1668, 166b, 167, 168, 169, 
170, 281/172, 174, 176/1, 178, 180a, 181, 
184, 185, 187, 188, 189, 192, 194, 195, 
293/196, 197, 198, 199, 201, 204, 207, 208, 
210, 211, 212, 216, 217, 219, 221, 222, 
224, 226, 227, 271/233, 234, 324/238) 246, 
247, 248, 261, 202, 263, 264, 326/265, 
267/1, 26772, 268; 


Flur 9 Nr. 1048, 8, 9, 10, 13, 14, 91/16, | 


Flur 


Flur 


100 1, 1011, 29, 30, Bla, B1b, 32, 35, 
37, 38, 105/40, 42a, 106/43, 45, BL, 55, 
109/56, 89/60, 61, 63, 99/64, 114/68, TL, 
72, 112/75, 97/79, 98/19, 80, 82, 84, 85; 
10 Nr. 9, 12, 222/17, 145/18, 146/18, 149/18, 
150/18, 162/18, 164/18, 165/18, 250/24, 25, 
249/27, 28,30, 153/31,190/31,193/31, 166/32, 
239/44, 46, 48, 247/49, 248/49, 50, DL, 
58/1, 58/2, 61/3, 173/61, 226/61, 227/63, 
65, 66, 266/67, 270/68, 241/91, 253/94, 
254/94, 179/95, 255/96, 256/96, 257/97, 
244/100, 211/101, 198/102, 200/102, 259/103, 
261/106, 188/107, 245/108, 210/108, 233/109, 
234/111, 114, 216/121, 217/121, 262/122, 
263/122, 264/122, 265/122, 127,128, 129, 
130,1, 13072, 131, 132, 133, 134, 237/135, 
1, 138, 1391, 1392, 140, 141, 142]1, 
14272; 

11 Nr. 1, 2492, 252/4, 254/5, 15/1, 15/2, 
15/3, 15/4, 15/5, 15/6, 15/7, 163/17, 165/19, 
172/27, 202729, 332, 34, 41, 42) 5 
45, 50, 51, 52, 55, 154/58, 155/58, 156/68, 
59/1, 5972, 60/1, 60/2, 207/63, 65/3, 66, 67, 
69, 70, 72, 77, 79,81, 82, 270/83, 271/83, 
272/83, 84, 86, 208/87, 88, 89, 174/90, 
274/100, 102, 105, 232/107, 235/108, 
236/110, 237/110, 238/111, 239111, 240/111, 
242/119, 243/119, 244/119, 245/119, 246/119, 
247/121, 248/121, 135, 221/136, 222/136, 
230/145, 231/145. 


Die im $. 1 des Geſetzes vom 12. April 1888 
aufgeführten Gejege treten demnach in Gemäßheit 
des $. 3 des genannten Geſetzes in Kraft. 


Gemünd, den 27. Augu 


1894, 


Königliches Amtsgericht, Abth. II. 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 35, 


Drud von I. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Machen. 





Stüd 39. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerjtag den 6. September 


1894. 





Berordunngen und Bchauntmachungen 
der Regierung 


Ar. 587 Der Herr Minifter des Innern hat 
in Einvernehmen mit dem Herrn Minijter der 
Öffentlihen Arbeiten auf Grund des $. 2 des 
Öejeges über die Bolizeiverwaltung vom 11. März 
180 (G.S. ©. 265) und im Hinblid auf $. 6 
des Geſetzes vom 20. April 1892, betreffend die 
Koſten Königlicher Polizei-Berwaltungen in Stadt» 
gmeinden G.S. ©. 87) beichlojjen, die Ver- 
waltung der örtlichen Wegebaupolizei im Gebiete 
fr Stadt Mahen vom 1. Oktober 1894 ab der 
Gemeinde unter Borbehalt des Widerrufs und 
mit der Maßgabe zu überweijen, 

a) daß die aus dem Gejege vom 2. Yuli 1875 
(G.S. ©. 561), betreffend die Anlegung 
und Veränderung von Straßen und Plätzen, 
fich ergebenden Befugniſſe der Ortspolizei— 
behörde aud) ferner der Stöniglichen Bolizeis 
Direktion in Aachen verbleiben und 

b) daß das Regulativ vom 13. November 1893 
für die Abgrenzung der der Stadtgemeinde 
Aachen zu Üüberweiienden Zweige der Orts» 
polizei auch in Bezug auf die örtliche Wege- 
baupolizei jinngemäße Anwendung findet. 

Aachen, den 31. Auguit 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 588 Auf Grund minifterieller Ermäch— 
tigung wird bie diesjeitige Berordnung vom 7. April 
1893 (Amtsbl. Stüf 16 Seite 171), betreffend 
die thierärztlihe Unterfuhung der zur Einfuhr 
gelangenden Pferde, Wiederfäuer und Schweine 
am der Landesgrenze, auc auf die in das diesjeitige 
Staatägebiet einzuführenden Ejel, Maulthiere und 
Mauleſel ge ie und die von den Bollitellen 
hierfür zu erhebende Bergütung auf drei M. 
für. jedes Stüd feſtgeſetzt. 

Aachen, den 30, Auguft 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
bon Hartmann. 

Nr. 589 Die Bürgermeifterei Call hat für 
die Beit vom 1. Oktober 1894 bis Ende März 
18% die Gingiehung der direkten Staatsfteuern 


ſowie die aus der Staatskaſſe zu leiftenden re en 
in dem jeitherigen Steuerkaffenbezirke Call über— 
nommen. 

Aachen, den 27. Auguſt 1894. 

Königliche Regierung, 
Abtheilung für direfte Steuern, Domänen 
und Forften. 

MWedbeder. 

Nr. 590 Es wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, dat den Bollftellen, Über welche 
die Ein- und Durhfuhr aller zur Kategorie der 
Rebe nicht gehörigen Pflanzen und jonftigen Bege- 
tabilien jeitens der Königlichen Niederländifchen 
Regierung zugelafjen werden, das Zollamt Kerkrade 
binzugetreten iſt. 

Aachen, den 4. September 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
Im we Leipoldt. 
Ver ſonal · Aa u. 

Nr. 591 Des 2* nk haben mittels 
Allerhöchſten Erlafjes vom 12. v. Mts. den früheren 
bejoldeten Beigeordneten der Stadt Aachen, Friedens⸗ 
rihter außer Dienft, Werner —— hierſelbſt 
als Bürgermeiſter der Stadt Stolberg für die 
er Amtsdauer von 12 Jahren zu beftätigen 
geruht. 

Dem Bürgermeiſter von Werner zu Stolberg 
iſt die nachgeſuchte Penſionirung und Entlaſſung 
aus dem Amte bewilligt worden. 

Zu Oberlandesgerichtsräthen find ernannt: 1. 
der Landgerichtsrath ———— Coblenz; 2. 
der Landgerichtsrath Rive aus Coblenz. 

Verordnungen uud Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 


elanntmahung. 

Nr. 592 Zur Gejeg-Sammlung für bie 
Königlichen Preußiſchen Staaten ift im Berlage 
des unterzeichneten Amts ein neues Hauptregifter 
erſchienen, welces die Jahrgänge von 1884 bis 
1893 gemeinfam umfaßt. Dasjelbe wird auf vor- 
berige Beitellung zum Breife von I Markt für 
das — ohne jede Nebenkoſten durch die 
Poſtanſtalten innerhalb des Deutſchen Reichs-⸗Poſt⸗ 
gebiets geliefert werden. F 

Von die Jahrgänge der Gejeg-Sammlung 


von 1806 bis 1883 umfafjenden Hauptregifter 
werden, jo weit der Vorrath reicht, auch ferner: 
bin — zum Preiſe von 6 Mark 25 Pf. 


ab: 

Berlin W., den 25. Yuguft 1894. 

"Königliches ee 
Nr. 593 Borlefung 

für das Studium der Bandwirthihaft 

an der Univerfität Halle. 

Das Winterjemefter beginnt am 16, Dftober. 
Bon den für das Winterfemefter 1894/95 ange- 
igten Vorleſungen ber hiefigen Univerfität find 

fir die Stubirenden der Landwirthichaft hervorzuheben : 

a. In Rüdficht auf fachwiſſenſchaftliche und 

ftaatswifjenihaftlihe Bildung. 

Einleitung in das Studium ber Landwirthichaft: 
Geh. Ober-Neg.-Rath Prof. Dr. Kühn. — Allgemeine 
Aderbaulehre: Derjelbe. — Thierzuchtlehre: Derfelbe. 
— Spezielle Thierzuchtlehre: Brof. Dr. Freytag. — 
— — Buchführung und —— 
lehre: Derjelbe. — Molfereiwefen: Prof. Dr. Albert. 


— Nindviehhaltung mit praftijchen Uebungen im | 


Werthſchätzen der Thiere: Derjelbe. — Foritwifien- 
ſchaft: Prof. Dr. Ewald. Syeldgärtnerei und 
Gemüjefamenbau: Obftbaulehrer 3. Müller. 
Demonftrationen im praftiichen Obftbaumfchnitt und 
in der Objtverwerthung: Derſelbe. — Landwirth— 
Ichaftliche Handelswifjenichaft: Landes: Defonomierath 
von Mendel-Steinfeld. — Grundzüge der Thierana- 
tomie und Phnfiologie: Prof. Dr. Pütz. — Ueber 
die wichtigsten inneren Thierfranfheiten, mit befonderer 
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— Anatomie und Phyſiologie der Pflanzen: Prof 
Dr. Kraus. — Ueber die Pflanzenzelle: Prof. m 

opf. — Grundzüge der Pflanzengeographie: Dr. 

ulze. — Morphologie der Gewächſe: Derjelbe. — 
Elememte der Zoologier Prof, Dr. Grenacher. — 
Ausgewählte Kapitel aus ber allgemeinen Zoologie: 
Derjelbe. — —— Zoologie der Wirbel⸗ 
thiere: Prof. Dr. D. Taſchenberg. — Ausgewählte 
Kapitel aus der Anatomie und —— der Thiere: 
Derſelbe. — Bau und Leben der Zelle: Dr. Brandes. 
— Helminthologiſches Praktikum mit — Be⸗ 
rückſichtigung der bei Menſchen und Hausthieren vor— 


‚ fommenden Paraſiten: Derſelbe. — Phyſiologie der 





Berückſichtigung der Seuchen und Heerdekrankheiten, 
fowie der auf Menichen übertragbaren Thiertranf- 


heiten: Derjelbe. — Ueber die Hufe der Arbeitsthiere: 


Derjelbe. — Landwirthſchaftliche Maſchinen- und 
Geräthekunde: Prof. Dr. Wüſt. — Drainage und 
Wieſenbau: Derſelbe. — Landwirthſchaftliche Bau⸗ 


funde Reg.-Baumeifter Knoch. — Experimentalchemie: 
Prof. Dr. Volhard. 
organischen Chemie: 
organiichen Chemie: Dr. Baumert. — Agrikulturche 
mie 1. Theil (die Naturgefege der Ernährung der land» 
wirtbichaftlihen Kulturpflanzen): Geh. Reg.⸗Rath 
Prof. Dr. Märder Technologie der Kohlehy- 
brate, (Zandwirthichaftliche Nebengewerbe): Derielbe. 
Technologie * Kohlehydrate, 2. Theil, (Wein, 
Bier, Stärke): Cluß. Ausgewählte Kapitel 
über bie —— von Nahrungs- und Futter 
mitteln: Derjelbe. — Erperimentalphyfit 1. heil 
(Mechanik, Akuftit, Lehre von dem Magnetismus 
und der Efleftricität): Geh. Reg.Rath Prof. Dr. 
Knoblauch. — Die Anwendung der Mathematif auf 
natruwiſſenſchaftliche Unterſuchungen Dr. Schmibt. 
— Geſteinslehre ald Grundlage der Bodenkunde: Geh. 
Neg.-Rath Prof. Dr. von Fritih. — Mineralogie: 
Brof. Dr. Lüdede. — Techniſche Geologie: Derſelbe. 


vegetativen Prozeſſe: Prof. Dr. Bernitein. 
Nationalökonomie, theoretiicher Theil: Geh. Neg.-Rath 
Prof. Dr. Conrad. — Finanzwiſſenſchaft: Prof. Dr. 
Friedberg. — —— Prof. Dr. Diehl. — 
Ueber Socialigmus mmunismus und Anarchis- 
mus: Derjelbe — Geſchichte der Nationalökonomie; 
Derjelbe. — Handelsrecht: Geh. Yuftiz-Rath Bed 
Dr. Laſtig. — Landwirtbichaftsreht: Prof. 
Rümelin. 

b. In Rüdfiht auf allgemeine Bildung, ins» 

befondere für Studirende höherer Semeiter. 
Vorlefungen aus dem Gebiete der Philoſophie, 


Pädagogik, Geichichte, Literatur und ethiſchen 
Wiſſenſchaften Halten die Prof. Prof. Dr. Dr. 
Loening, Erdmann, Haym, Droyfen, Lindner, 


Ewald, Baihinger, Uphues, Huflerl, Kirchhoff, Fried» 
berg, Herzberg, Stammler, Sommerlad, Brode pp. 
Theoretiiche und praktische Uebungen. 
Staatswifjenichaftliches Seminar: Geh. Neg.-Rath 
Prof. Dr. Conrad. — Statiftiibe Uebungen: Der- 


' jelbe. — Nationalötonomifche Uebungen: Prof. Dr. 


| Brof. 
— Ausgewählte Kapitel ber | 
Derjelbe — Grundzüge der | 





Diehl. — Praktiſche Uebungen im chemiichen Zabora- 
torium: Prof. Dr. Volhard und Prof. Dr. Döbner. 
— — Laboratorium: Geh. Reg.Rath 

Knoblauh und Prof. Dr. Dorn. 
Mineralogifches Praktikum für Anfänger: Prof. Dr, 
Lüdecke. Paläontologiſche, geognoſtiſche und 
mineralogiſche Uebungen: Geh. Reg.Rath Prof. Dr. 
v. Fritſch. — Phytotomiſches Praktikum: Prof. Dr. 
Kraus. — Unterſuchungen im kryptogamiſchen La— 
boratorium: Prof. Dr. Zopf. — Pflanzendemon⸗ 
ftrationen in den Glashäuſern: Prof. Dr. Kraus. 
—  Boologifhe Uebungen: Prof. Dr. Grenacher. 
— Syſtematiſche Rundgänge im zoologiſchen Muſeum; 
Dr. Brandes. — Uebungen im landwirthichaftlich-phyfis 
ologiſchen Laboratorium: Geh. Ober-Neg.-Rath Prof. 
Dr. Kühn und Prof. Dr. Albert. — Uebungen im 


' Seminar für angewandte Naturkunde: Geh. Ober- 


Reg.⸗Rath Prof. Dr. Kühn. — Demonftrationen 
über Landwirthichaftliche Thierhaltung: Wrof. Dr, 
Albert. — Praktiſche Demonitrationen in der Thier- 
Hinit: Prof. Dr. Pütz. — Woll-Unterfuchungen 
und -Beitimmungen: Prof. Dr. Freytag. — Techno» 
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logiſche Exkurſionen und Demonftrationen: Geh. 
Reg.⸗Rath Prof. Dr. Märder. — Techniſche Erfur- 
fionen und Demonftrationen: Prof. Dr. Wüſt. — 
Demonftrationen im praktischen Obftbaumfchnitt und 
in der Obftverwerthung: Obftbaufehrer 3. Müller. 
— Beichnen, Malen und perjpeftivifches zei nen: 
Beichenlehrer Schenk. — Reitunterricht: Reitlehrer 
Schreiber. — Tanzunterridt: Tanzlehrer Rocco. 

Nähere Auskunft ertheilt die durch jede Buchhand- 
lung zu beziehende Schrift: Das Stubium der 
Landwirthſchaft anderliniverfität Halle. 
Dresden, Schönfeld’iche Berlagsbuchhandlung. Brief- 
* Anfragen wolle man an den Unterzeichneten 
richten. 

Halle a. S., im Juli 1894. 

Dr. Julius Kühn. 
Sch. Ober-Reg.-Rath. 
ordentl. öffentl. Profeffor und Direktor 
des landwirthſchaftlichen Inſtituts der Univerfität. 
Oeffentliche — 

Nr. 594 Die unbekannten Erben der In— 
haberin des Artikels 419 der Gemeinde Kalter: 
herberg, Ama Maria Meyer, verjtorben zu 
Kalterherberg, werden hiermit zur Wahrung ihrer 
Nehte an dem Grunditüd: 

Flur 5 Nr. 445, Woffelsberg, Ader 14 Ar 96 qm 
auf den 3. November 1894, 
ormittags 10 Uhr, 

vor das unterzeichnete Gericht geladen. 

Wird in dem Termin ein Anſpruch auf das 
Grundſtück nicht geltend gemacht, jo erfolgt die 
Eintragung: 1. der Wittwe Aderer Peter Bongard, 
Barbara geb. Schmis; 2. der Ehefrau Wald» 
arbeiter Yohann Theves, Agnes geb. Bongard ; 
3. des Adererd Paul Bongard, alle zu Kalter: 
2% als Eigenthümer der Barzelle in's Grund— 
ud. 


ar VL den 25. Auguft 1894. 
önigliches Amtsgericht, Abtheilung IT. 
Befanntmahung. 

Nr. 595 Das Grundbuh von Schmidt tft 
nunmehr auch für die Parzelle Flur 17 Nr. 366/93, 
fertig geitellt. 

ontjvie, den 29. Auguft 1894. 
Königliches Amtsgericht II. 
Belanntmahung. 

Nr. 596 
vom 12. April 1888 (Geſ.“S. ©. 52) und des $. 
29 der allgemeinen Verfügung vom 21. November 
1888 Quft-Min-Bl. ©. 303) wird hierdurch be» 
kannt gemacht, daß die Anlegung des Grundbuch 
erfolgt ift, für die zum Bezirke des unterzeichneten 
Amtsgerichts gehörige 

Statafter-Gemeinde Sergarten 

mit Ausihluß der nachbezeichneten Parzellen: 

Flur 29 Nr. 386/44, 654/307, 462/108 ; 


Auf Grund des $. 3 des Geſetzes | 


5 
fur 30 Nr. 539/47 ; 
{ur 31 Nr. 729/165, 996/165, 200, 854/201, 
277, 339, 953/884, 1025/499, "1026/499, 
579, 583, 820)2; 

Flur 32 Nr. 1057/28, 1121/63, 949/445, 541, 
1088/5643, 1089/545, 935/685, 643, 644, 
954/649, 703; 

lur 33 Nr. 24, 25, 26, 288; 

fur 34 Nr. 53, 824/96, 832/108, 702/242, 

196/342, 557, 558; 

Flur 35 Nr. 1187/33, 1190/36, 1195/57, 1196/58, 
1274/82, 86, 12207117, 131, 12697149, 
10291176, 1032/176, 1036/179, 1043/189, 
1044/189, 201, 217, 878/239, 841/239, 
845/243. 

Die im $. 1 des Geſetzes vom 12. April 1888 
aufgeführten Gefege treten demnad in Gemäßheit 
des $. 3 des genannten Geſetzes in Kraft. 

Gemünd, den 3. September 1894, 

Königliches Amtsgericht, Abth. TIL 
Ausihlukfriiten 
im Landgerichtöbezirt Aachen. 

Nr. 597 Die zur Anmeldung von Anſprüchen 
behufs Eintragung in das Grundbuch vorgefchriebene 
jehsmonatige Ausſchlußfriſt für 


des Amts⸗ 
1. bie Gemeinden geri Sisiring | Ku ab am 


mn — — — 








Inden Aldenhoven 15. Dt. 1894 
Morjchenid Düren Pr 
Straf ” ee 
Frenz m, " 
Scerpenjeel Geilenkirchen jr 
Tüddern Heinsberg f 
Gey | Düren 7 
Krinkelt WMalmedy — 
Valender Sankt Vith 
Niederkrüchten Wegberg f 
Uedelhoven Blankenheim — 
Reetz „ 

Ober-Bolheim | Düren 15. Febr. 1895 
Nörenih | — er 
Thum | n n 
üdelhoven | Erfelen r 
relenberg | Seilenfirden " 
Säffelen Heinsberg — 
Dremmen r 
Broich „gelie 5 
Yaymonville almedy r 


2. Die in dem Amtsgerichtäbezirt Blankenheim 
belegenen Bergwerke: Augujte, Caroline, Dahlemer- 
berg, Gottesjegen, Königsberg, Neurom, Plageberg, 
Rothenbuſch, Dahlem, Fünkerath, Sandberg, ſowie 

r bie in den Bezirken der Amtsgerichte Blanken⸗ 

eim und Gemind belegenen Bergwerfe: Minos 
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Recht an dem Grundſtück gegen Entgelt erworba . 


d Nettersheim und für das in den Bezirken der 
Amniögerichte Blankenheim und Hillesheim belegene 
Bergwerk Alerander, für ee Bergmwerte die 
Grundbudanfegung von dem Amtsgericht Blanken⸗ 
heim bewirkt wird, läuft ab am 15. Öftober 1894, 

Die bezüglihen Beitimmungen des Geſetzes vom 
12. April 1888 lauten: 

8. 48: Die nicht bereitö von dem Amtsgerichte 
dorgeladenen Berjonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an einem Grundſtücke das Eigenthum zuftehe, ſowie 
diejenigen Perſonen, welche vermeinen, ihnen 
an. dem Grundſtück ein die Verfügung über das— 
jeike beichränfendes Recht oder eine Hypothek oder 
rgend ein anderes der Eintragung in das Grund- 
bud) bedürfendes Recht zuftehe, haben ihre Anfprüche 
vor Ablauf einer Ausihlußftiit von ſechs Monaten 
bei dem Amtögeriht unter. bejtimmter fatafter 
mäßiger Bezeichnung des Grundjtüds anzumelden. 

$..50.. ‚Diejenigen, welche in der Zeit vom Be- 

nn ber in $. 48 ‚bezeichneten —— bis zu dem 

nkrafttreten der eingeführten Geſetze das Eigen— 
thum oder ein anderes in das Grundbuch einzu> 
—75 Recht erworben haben, müſſen dasſe 
falls die Anmeldung nicht bereits früher erfolgt iſt, 
vor dem Inkrafttreten der eingeführten Geſetze 


anmelden. 

51. Von der Verpflichtung zur Anmeldung 
fin ee i, welche der Eigen- 
thümer in äßheit des 8.44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausſchlußfriſt (88. 48, 50) dem Amtsgerichte 
angemeldet hat. 

8. 538. Wer die ihm obliegende Anmeldung 
unterläßt, erleidet den Rendite, daß er jein 
Recht gegen einen Dritten, welcher im redlichen 
Glauben an die Richtigkeit des Grundbuchs das 
Grundftüd oder ein Recht an demjelben erworben 

t, nicht geltend machen kann, und daß er fein 

orzugsrecht gegenüber denjenigen, deren Rechte 
früher als das J— e angemeldet und demnächſt 


eingetra nd, verliert. 
a de —EE— eines Eigenthumsüber- 


gen e8 nicht angemeldet worden, jo finden die 
eins des erften Abjages nad Maßgabe der 
Beitimmungen des $. 7 Anwendung. 

$ 7. Das Net, einen Eigentums ang 
rü — zu machen, wirkt, ſofern die Wider— 
ruflichkeit des Ueberganges nicht im Grundbuch 
eingetragen iſt, gegen einen Dritten, welcher ein 


bat, nur dann, wenn zur Zeit dieſes Eriverbei 
ber Fall der Rüd ingi ung bereits eingetreteu 
und dieſes dem Dritten befannt war. 

Anſehung einer kraft Geſetzes eintretenden 
Wiederaufhebung eines Eigenthumsüberganges 
—* die Beſtimmungen des erſten Abſatzes ent— 


prechende — 
Die Königlichen —— 
Abtheilungen für Grundbuchſachen. 
anntmadung. 
Nr. 598 Es wird hiermit bekannt gemadtt, 
daß für die Gemeinde Ellen die Anlegung von 
Grundbudartifeln erfolgt ift, mit Ausnabme von: 
1. des Grundjtüdes, weldes in der Grundfteuer: 
mutterrolle auf den Namen: Paſtorat zu Ober: 
ee eingetragen ift und fiir welches der nad $. 2 
er Grundbudordnung für die Anlegung eines 
Grundbuchartikels erforderliche Antrag nicht geitellt 
ift; 2. folgender Grundjtüde: 
Flur 2 Nr. 23; Flur 4 Nr. 3; Flur 5 Nu 8, 
217/160, 186, 191; Flur 7 Nr. 79, 80, 9, 
95, 99; Flur 8 Nr. 15, 18, 173/134, 138, 
150, 155; Flur 9 Mr. 18, 21, 23, 0; 
Flur 10 Nr. 7, 8, 17, 23, 30, 39, 43, 49 
51, 68, 83, 92, 95, 134/96, 102; Flur 1 
Nr. 9, 10,28, 34, 36, 37, 38, 58, 80, 108, 
149, 258/155, 166, 170, 171, 190b, 192, 
195, 212, 237, 244; Flur 12 Nr. 7, 13, 
13, 39, 63, 99, 106, 114, 115, 118, 129, 
132, 133, 136, 141, 145, 148, 155, 156, 
161, 188, 190, 232, 236; Flur 13 Nr. 8, 
12, 155/29, 42, 45, 57, 69, 113. 
Düren, den 30. Auguſt 1894 
Königliches Amtsgeriht Vd. 
Nr. 599 Es wird befannt gemacht, daf bie 
Anlegung des Grundbuchs weiterhin erfolgt ijt für 
die nachbezeichneten Grundftüde der Ratafter 


gemeinde 
Kirchberg 

lur 2 Nr. 374; 

(fur 2 Nr. 780/379; 

fur 3 Nr. 4; 

lur 3 Nr. 128/15; 

fur 4 Nr. 536/273. 

Aldenhoven, den 4. September 1894. 
Königlihes Amtsgericht IL. 


Hierzu der Deffentlice Anzeiger Mr. 36. 


. Sterden 


den. 


— — — — 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Wachen, 





Stüf 40. 


Ausgegeben zu Machen, Donneritag den 13. September 


1894. 





Be der Gefch-Sammlung. 

Nr. 600 Das 26. Stüd enthält unter 
Nr. 9692: Staatövertrag zwiſchen Preußen und 
Medlenburg-Schwerin wegen SHeritellung einer 
Eiſenbahn von Rofto über Sülze nad) Tribjees. 
Tom 31. März 1894. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Bentral-Behörden. 
Bekanntmachung. 

Nr. 601 Die am 1. Dftober 1894 fälligen 
Zinsſcheine der Preußiſchen Staatsſchulden werden 
bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe — W. Tauben— 
ſtraße 29 hierſelbſt —, bei der Reichsbank-Haupt— 
kaſſe, ſowie bei den früher zur Einlöſung benutzten 
Kaſſen und Neichsbankanftalten vom 21. d, Mts. ab 
eingelöft. Auch werden die am 1. Dftober 1894 
fälligen Zinsſcheine der auf unfere Verwaltung 
übergegangenen Cijenbahn-Prioritäts-Anleihen bei 
den vorbezeichneten Kaſſen, jowie bei den auf 
diefen Zinsſcheinen vermerkten Bahlitelen vom 

21.d. Mts. ab eingelöft. 

Die Zinsfcheine find, nad) den einzelnen Schuld- 
tungen und Werthabjchnitten geordnet, den Ein- 
öungsftellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, 
welhes die Stüdzahl und den Betrag für jeden 
Werthabſchnitt angicht, aufgerechnet ift und des 
—— Namen und Wohnung erſichtlich 
macht. 

Wegen Zahlung der am 1. Oktober fälligen Zin— 
fen für die in das Staatsſchuldbuch eingetragenen 
Forderungen bemerken wir, dab die Yujendung 
diejer Zinſen mittels der Boft, ſowie ihre Gutjchrift 
auf den Reichsbank-Girokonten der Empfangs- 
berechtigten zwiſchen dem 17. September und 
8. Oftober erfolgt, die Baarzahlung aber bei der 
Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe am 17. September, 
bei den Negierungs-Hanptkaffen am 24. September 
und bei den mit der Annahme direkter Staatöfteuern 
außerhalb Berlins betrauten Kafjen am 1. Oftober 
beginnt. 

‚Die Staatsihulden-Tilgungstaffe ift für die 
Binszahlungen werktäglic von 9 bi 1 Uhr mit 
Ausſchluß des vorlegten Werktages in jedem Monat, 
am legten Werkmonatstage aber von 11 bis 1 Uhr 
geöffnet. 

ie Inhaber Preufifher Konſols machen wir 


| 
| 


| 


wiederholt auf die durch uns veröffentlichten „Amt: 
lichen Nadjrichten über das Preußiſche Staatsſchuld⸗ 
buch“ aufmerkſam, weldie durd jede Buchhandlung 
für 40 Pig. oder von dem Berleger 3. Gnttentag 
in Berlin durch die Poft für 45 Pig. fraufo zu be— 
ziehen find. 
Berlin, den 3. September 1894. 
Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
Merlefer. 


Derordnungen und Bekanntmachungen 
der Brovinzial-Behörden. 
Belanntmadhung. 

Nr. 602 Auf Grund des $. 12 des Gejekes 
über die allgemeine Randesverwaltung vom 30. Juli 
1883 ift die Ausloofung der Hälfte der gewählten 
Mitglieder und ftellvertretenden Mitglieder des 
Provinzialrath3 der Rheinprovinz vom Srowinziab 
Ausichuffe in jeiner Sitzung vom 17. Juli d. 38. 

vorgenommen worden. Es wurden ausgelooft; 

Die Mitglieder: Königlicher Kammerherr Frei— 
herr von Geyr-Schiweppenburg zu Haus Müdders— 
beim und Hüttenbefiser Karl von Beulwit in Trier; 
die ftellvertretenden Mitglieder: Geheimer Commer- 
zienrath Robert Kefjelfaul in Aachen und Geheimer 
Sommerzienrath Freiherr von Stumm-Halberg 
auf Schloß Halberg bei Brebad). 

Sämmtliche vorgenannte Herren wurden dem 
nächſt vom Provinzial-Ausihuß zu Mitgliedern 
bezw. jtellvertretenden Mitgliedern des Provinzial: 
raths für die jehsjährige Wahlperiode vom 1. Juli 
1894 bis 1. Juli 1900 wiedergewählt und haben 
fih zur Annahme der Wahl bereit erflärt. 

Coblenz, den 31. Auguft 1894. 

Ber Dber-Präfident der Rheinprovinz. 
An Vertretung: von Estorff. 
— und Bekanntmachungen 


er 8 
Nr. 603 Der ch ig ec a Betriebe 
einer Apotheke approbirte Apotheker Mathias 
Mar Berhem aus Dülken hat die H. Bodifee'jche 
Apotheke zu Jülich käuflich erworben und mit dem 
heutigen Tage übernommen. 
Aachen, den 3. September 1894. 
Der Regierungs-Präfident. 
Im 22* 
Leipoldt. 
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— —— I. Die Marktpreife * Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Heu und Stroh ſind bei Erkelenz bieſe rigen 
bes Marktortes Neuß im Re — Düffelborf. 

—— II. Die Ber gütung für die an Truppen verabreihte Fourage erfolgt gemäß Art. II. ‘ 6 bes Geſetzes 
bom 21. t1 ©. 2) mit einem Aufichlage von fünf vom Hundert nah dem Durhichnitt der höchſten 
—— des —— eh welcher der Lieferung vorausgegangen iſt. Feititelung des Durchſchnittspreiſes werden 
die Preiſe des Hauptmarktortes desjenigen Lieferungsverbandes zu Grunde gelegt, zu welchem die betheiligte Gemeinde gehört. 
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) a 8 —* über ber Linie ſtehenden Zahlen bezeichnen die Preiſe für das in den Handel gekommene Getreide 
Aachen, ben 10. September 189. Der Regierungs-Präfident. Im Auftrage: Leipoldt. 
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Nr. 605 Der evangelifche Ober-Kirchenrath 
bat die Abhaltung einer einmaligen Kollekte in 
den evangelijhen Kirchen der Rheinprovinz für 
den Bau einer evangeliihen Kirche in Carläbrunn 
im Regierungsbezirfe Trier genehmigt. 

Den Temin für die Einfammlung der Beiträge 
hat das Königliche arg der Aheinprovinz 
auf Sonntag den 23. d. Mts. feſtgeſetzt. 

Eine Darftellung der Verhältniſſe, welche die 
Bewilligung der Kollekte begründet haben, wird 
durch das Amtsblatt der leßtgenannten Behörde 
veröffentlicht werden. 

Die Königlichen nen haben die etwa 
eingehenden Erträge der Kollekte in Empfang zu 
nehmen und an die Königliche Regierungs-Haupt- 
kaſſe hierſelbſt abzuliefern. 

achen, den 4. September 1894. 
Königliche Regierung. 

v de Hartmann. 

erordnungen und Behanntmarungen 
anderer örden. 


bh 

Nr. 606 Durch Urtbeil der II. Eivilfammer 
des Stöniglichen Landgerichts zu Trier vom 30. Juni 
1894 ijt über die Abmejenheit des Peter Haupert, 
ohne Geihäft, aus Thüdingen, ein Zeugenverhör 
verordnet worden. 

Köln, den 4. September 1894, 

Der Oberftaatsanwalt. 


Belanntmahung. 

Nr. 607 ES wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß an Stelle des an das 
Königlihe Oberbergamt zu Clausthal verjegten 
Oberbergraths Baur vom 1. September cr. 
ab ber ga Bergrevierbeamte, Bergrath 
Schmeißer zu Aachen, die Verwaltung des Berg: 
revierd Nahen übernommen hat. 

Bonn, den 9. September 1894. 

Königliches Oberbergamt. 










Belanntmahung. 

Nr. 608 In Gemä * des $. 3 des Gei 
vom 12, April 1888 (G.S. ©. 52) wird bien 
im Anſchluß an die Bekanntmachung Pr. : 
Stüd 22 des Amtsblatt3 pro 1894 befannt gem. 
daß das Grundbud für nachbezeichnete Grundti 
angelegt üt: 

A. In der Gemeinde Benrath: 

fur 9 Nr. 1413/97, 1414/47, 1425/81, 14248 

{ur 8 Nr. 1048/129, 1049129, 10507129, 105711 

1058/115, 1059115 (früher Flur 9 | 
1114/97, 1187/81; Flur 8 Nr. 90612 
635/115) und Flur 8 Nr. 67. ' 
B. „ir der Gemeinde Immerath: 

Flur G Nr. 776/48, 777739, 778/38, 7065, 
780/88, 781/808, 784/308 ; | 
Flur H Nr. 1301/399, 1302/399 (früher G 65948) 
658/39, 660/88, 661/308 und H 399). 
Erkelenz, den 5. September 189. | 

Ktönigliches Amtsgericht, Abtheilung N. 

Bekanntmachung. 

Nr. 609 Mit der Anlegung des Grundbuchs 
für die Gemeinde Rath ift begonnen. 

Düren, den 6. September 1894. 

Königliches Amtsgericht VA. 
Bekanntmachung . 

Nr. 610 Die Anlegung des Grundbuchs für 
den en der Gemeinde Granterath im Ant: 
gerichtsbezirt —n iſt begonnen. 

Die Dienfträume der unterzeichneten, mit der 
Anlegung des gedachten Grundbuchs beauftragten 
Gerichtsabtheilung befinden ſich Bellinghoverſtraße 
Nr. 79, Zimmer Nr. 4. 

Grfelenz, den 7. September 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung TI. 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 37. 


Drud von J. Sterden in Nahen 


‘8 
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Berordnungen und Bekanntmachungen 
der 3entral-Behärden. 
Bekanntmachung. 


Nr. 611 Bei der heute in Gegenwart eines 
Notars Öffentlich bewirkten 16. Verloofung von 31/, 
progentigen, unterm 2. Mai 1842 ausgefertigten Staats» 
ſchuldſcheinen find die im der Anlage verzeichneten 
mmern gezogen worden. Diejelben werden den 
Befigern zum 1. Januar 1895 mit der Aufforderung 

Fündigt, die in den ausgelooften Nummern ver- 
—— Kapitalbeträge vom 2. Januar 1895 ab 
gegen Quittung und Rückgabe der Staatsſchuldſcheine 
und der dazu gehörigen Anweiſungen zur Wbhebung 
der Binsfcheinreife XXI bei der Staatsjchulden- 
Tilgungskaſſe, Taubenſtraße Nr. 29, hierjelbft zuerheben. 

Die Bahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 
1 Uhr Nachmittags, mit Ausichluß der Sonn- und 

fttage und der legten drei Geichäftstage jeden 

omatd, Die Einlöfung geichieht auch. bei ben 
Regierungd-Hauptlaffen und in Frankfurt a. M. bei 
der Kreiskaſſe. Zu diejem Zweck fünnen die Effekten 
einer diejer Kafjen jchon vom 1. Dezember d. 3. ab 
eingereicht werben, welche fie der Staatsfchulden- 
Tilgungskaſſe zur Prüfung vorzulegen hat und nad) 
erfolgter Feitftellung die Auszahlung vom 2. Januar 
1895 ab bewirft. 

Mit dem 1. Januar 1895 Hört die Verzinfung der 
verlooften Staatsſchuldſcheine anf. 

Zugleich werden die bereits früher gefündigten, 
auf der Anlage verzeichneten, noch rüdjtändigen Schuld» 
urfunden, nämlich Staatsſchuldſcheine vom Jahre 1842, 
Neumärkiſche Schuldverjchreibungen und eine Stamm- 
aftie der Münfter-Hammer-Eijenbahn, wiederholt 
und mit dem Bemerken aufgerufen, daß die Ver— 
zinfung berielben mit ben einzelnen Kündigungs— 
terminen aufgehört hat. 

. Die Staatöjchulden-Zilgungsfaffe kann fich in einen 
Schriftwechjel mit den Inhabern der uld⸗ 
urfumden über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 

Formulare zu den Quittungen werden von jämmt- 
lichen oben gedachten Kafjen unentgeltlich verabfolgt. 

Berlin, den 3. September 1894, 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Merleker. 





Nr. 612 Bekanntmachung. 
Einziehung der geitempelten 

Briefumfhläge und GStreifbänder. 

Die noch in den Händen des Publiftums befind- 
lichen geftempelten Briefumjchläge und geftempelten 
Streifbänder, welche jeit dem 10. Dezember 1890 
von den PVerkehrsanftalten nicht mehr verkauft 
worden find, haben jeit dem 1. Yuli 1894 ihre 
Gültigkeit verloren und dürfen zur Frankirung 
von Poftjendungen nicht mehr benutt werden. 

Dem Publikum iſt indeß geftattet, die noch nicht 
verwendeten derartigen Wertbzeichen bis jpätejtens 
Ende Dezember 1894 nad dem Nennmwerth des 
Stempel3 gegen Frreimarfen zu 10 oder 3 Pfennig 
bei gleichzeitigem NRüdempfang des Betrages der 
Derfellungstoften von 1 Pfennig für den Brief: 
wnjchlag und Y, Pfennig für das Streifband um- 
zutauichen. Iſt nur ein einzelnes Streifband umzu- 
taujchen, jo muß die Vergütung von —— 
koſten unterbleiben. Ebenſo kommen bei dem Um— 
tauſch einer größeren, nicht durch 2 theilbaren 
Bahl von Streifbändern für das überichießende 
Eremplar Heritellungskoften nicht zur Eritattung. 

Die Bofthülfftellen und die amtlichen Verkaufs— 
ftellen für Boftwerthzeichen haben mit dem Umtauſch 
feine Befaffung. 

Poftiendungen, welche etwa jegt noch in Brief- 
umichlägen oder Streifbändern der gedachten Art 
ohne anderweitige Frankirung zur Wuflieferung 
gelangen, werden den Wbjendern unter Hinweis 
auf die Ungültigkeit der verwendeten Wertbzeichen 
zurückgegeben oder, wenn dies nicht ohne Weiteres 
thunlich ift, als unfrankirt behandelt. 

Auf geſtempelte Briefumſchläge und Streifbänder 
der älteren Ausgabe, welche ihre Gültigkeit bereits 
am 1. Februar 1891 verloren haben, und welche 
ſeit dem 1. Juli 1891 nicht mehr umgetaujcht 
werden, jowie auf Rohrpoft-Briefumjchläge eritredt 
ſich dieſe Befanntmahung nidt. 

Bom 1, Januar 189% ab find die Verfehrsan- 
ftalten aud; zum Umtauſch der neueren Briefum- 
Ihläge und Streifbänder nicht mehr befugt. 

Berlin W., 5. September 1894, 

Der Stantsjekretär des Reichs-Poſtamts. 
Am Auftrage: Wittko. 
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Derorduungen und re —— 
der Bea n 


R 

Nr. 613 Durch Erlaß * Herren Miniſter 
des Innern und für Handel und Gewerbe, ſowie des 
ie Finanzminiſters vom 6. d. Mts. ift an 
Stelle deö zum Landgericht3-Dirveftor ernannten 
Amtsgerichtsraths Schmit der Regierungs-Affefjor 
Walther zu Aachen zum Borfigenden und an deſſen 
Stelle der Regierungs-Aſſeſſor Gerbaulet dafelbft 
um ftellvertretenden Borfigenden des in Erkelenz 
dir den Kreis Erkelenz zur Durhführung der 
mvaliditäts- und Altersverfiherung errichteten 
Scied3gericht3 ernannt worden. 

Aachen, den 18. September 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 614 Des Königs Majeftät haben Aller- 


höchſt zu genehmigen geruht, daß am Erntedankfeſte 
den 30. September d. Is. wiederum zur Abhülfe 


der dringendften Nothftände in der evangeliichen 
Landeskirche der alten Landestheile eine Sirchen- 
follette und in der darauf folgenden Seit aud 
eine Kollekte in den evangeliichen Haushaltungen 
durch Eicchlihe Organe abgehalten werde. 

Den BPolizeis und Ortsbehörden empfehle ich die 
Förderung diejer Kollekten, indem ich bemerfe, daß 
die mit der Erhebung der Beiträge betrauten 
Perfonen mit einer vom Bfarrer ausgeftellten 
Beicheinigung verjehen jein werden. 

Aachen, den 14. September 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 615 Der Herr Ober-Präfident hat ber 
evangeliihen Gemeinde Dellwig— Frintrop im 
Landkreiſe Eſſen die Erlaubnif ertheilt, bei Abhal- 
tung der zu Buniten der Erbauung eines Betjanles 
und eines Pfarrhauſes bemilligten Hauskollekte 
auch Deputirte aus anderen Gemeinden zu verwenden. 

Die Namen der Deputirten jind: 

1. Wilhelm Goecke, Pfarrer in Dellwig; 
2. Auguft Fülling, Müller in Frintrop; 3. Adam 
Kung aus Niederhumb bei Simmern; 4. Eugen 
Krausfopf aus Goblenz; 5. Reinhard Knatz aus 
Elberfeld. 

Aachen, den 8. September 1894. 

Der Negierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 616 Der Handelmann Edmund Ervens 
aus Langerwehe hat den für ihn am 21. November 
v. 38. unter Nr. 1659 zu 18 M. für das laufende 

ahr ausgefertigten, zum erg mit Töpfer- und 

laswaaren pp. berechtigenden Gewerbeſchein ver: 
loren. Nachdem wir eine zweite Ausfertigung biejes 
Gewerbeſcheins ertheilt Fa erklären wir die 
erſte —— hierdurch für ungültig und 
forden die Polizeibehörden auf, dieſelbe, falls fie 





vorgezeigt werden jollte, anzubalten und an uni 
einzureichen. 

Aachen, den 11. September 1894. 

Königliche Megierung, 
Abtheilung für direfte Steuern, Domänen 
und Forſten. 
Wedbedler. 

Nr. 617 Mit Genehmigung des Herren Ober: 
präfidenten find Seitens des Bürgermeiiter8 zu 
Düren die Geſchäfte des Stellvertreters des Standes— 
beamten für den Standesamtsbezirk der Stadtge— 
meinde Düren, jomweit e8 fich um Geburts- und 
Sterbefälle handelt, dem ftädtifchen Verwaltungs: 
jefretär Wilhelm Bonn in Düren auf Widerruf 
übertragen worden. 

Aachen, den 10. September 189. 

Der Regierungs- Präfident. 
Am Yuftrage: Leipoldt. 
Verſonal ·Aachrichten. 
Nr. 618 Der Herr Oberpräſident hat durch 


Erlaß vom 6. d. Mts. dem Lehrer Ferdinand 


Arends in Nörvenich auf Widerruf zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten des die Landbürger— 
meiſterei Nörvenich umfaſſenden Standesamtsbezirks 
ernannt. 

Der Herr Oberpräſident hat durch Erlaß vom 
8. d. Mts. den Bürgermeiſter Karl Heinrich 
Hoegen in Niederzier auf Widerruf zum Standes- 

eamten des die Landbürgermeiiterei Niederzier 
umfaffenden Standesamtsbezirks ernannt. 

Der Rektor Hüllenkremer zu Limbah ift am 
17. Auguft d. 38. zum Pfarrer in Siſtig ernannt 
worden. 

Der wiffenichaftliche Hülfslehrer an der Ober: 
Realichule zu Aachen, Joſeph Hild, ift zum Ober- 
lehrer ernannt und dem Kaiſer-Karls-Gymnaſium 
zu Aachen überwieſen worden, 

Definitiv angeitellt ift der jeither proviſoriſch 
fungirende Lehrer Arthur Petzoldt bei der evanges 
liſchen Volksſchule zu Heinsberg, Kreis Heinsberg. 

Defnitiv angeftellt find die jeither proviſoriſch 
fungirende Lehrerinnen: 1. AnnaSchillo bei der katho⸗ 
liſchen Volksſchule zu Gey, Kreis Düren; 2. 
Ehriftine Zirbes bei der Eatholifchen Volksſchule 
zu Merkftein, Landkreis Aachen. 

Derorduungen und Bekanntmachungen 

anderer Behörden. 
Deffentlihe Ladung. 

Nr. 619 . Die der Perfon und dem Aufent- 
baltsorte nad) unbekannten Erben von Heinrid) 
Wolters, Aderer zu Rurich, werben zur Wahrung 
ihrer Rechte an der unter Artikel 770 der Gemeinde 
Loevenic eingetragenen Parzelle Flur E Nr. 251, 
zwiſchen der Wafferrenne und Aachenerweg, Ader, 
groß 18 Ar 2 qm, 353 Thaler Reinertrag, 
auf Donneritag den 8. November 189, 
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Bormittags 9%, Uhr, 
vor das unterzeichnete Amtsgericht geladen. 

Wird ein Anſpruch nicht angemeldet, jo erfolgt 
die Eintragung von Heinrich Schiffer, Knecht zu 
Uevefoven, ald Eigenthümer des genannten Grund» 
ftüdes in das Grundbud). 

Erkelenz, den 14. Septeinber 1894. 

Königliches Amtögericht, Abtheilung II. 
Bekanntmachung. 

Nr. 620 Das Winter-Halbjahr 1894/95 
beginnt am Montag den 15. Oktober d. Is. an 
wide Tage die erfte Immatrikulation und die 
Anmeldung der aus den serien zurüdfehrenden 
Studirenden ftattfinden wird. 

Das Verzeichniß der Vorleſungen ift vom erften 
Pedellen der Akademie zu beziehen. 

Münſter i. W., den 12. September 1894. 

Der z. Rektor ber Königlichen Akademie. 
ell 


[33 . 
Oeffentliche Ladung. 

Nr. 621 Die unbekannten Erben der In— 
haberin des Artikels 419 der Gemeinde Kalter: 
erberg, Anna Maria Meyer, verftorben zu 
alterherberg, werden hiermit zur Wahrung ihrer 
Nehte an dem Grundftüd: 

Flur 5 Nr. 445, Woffelsberg, Uder 14 Ar 96 qm 
auf den 3. November 1894, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor das unterzeichnete Gericht geladen. 

Wird in dem Termin ein Anſpruch auf das 
Grundſtück nicht geltend gemacht, jo erfolgt die 
Eintragung: 1. der Wittwe Aderer Peter Bongard, 
Barbara geb. Schmitz; 2. der Ehefrau Wald- 
arbeiter Yohann Theves, Agnes geb. Bongard; 
3. des Ackerers Paul Bongard, alle zu Kalter 
— als Eigenthümer der Parzelle in's Grund— 
uch. 


Montjoie, den 25. Auguſt 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. 
Bekanntmachung. 

Nr. 622 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Millen it erfolgt. 

Ausgenommen find: 

I Das Grundftüf Flur 1 Nr. 510/18. 
II. Die im $. 2 der Grundbuchordnung bezeichneten 
Grundſtücke Flur 1 Nr. 779271 und Flur 3 
Nr. 681/198. 
Heinsberg, den 17. September 1894. 
Königlices Amtsgericht II. 
Bekanntmachung. 

Nr. 628 An Gemäßheit des 8. 3 des Geſetzes 
über das Grundbuchweſen und die Zwangsvoll— 
ftrefung in das unbeweglihe Vermögen im Gel 
tungsbereiche des Rheinischen Rechts vom 12. April 
1 wird hierdurch befannt gemadt, daß die 
Anlegung des Grundbuchs für die Gemeinde Merſch 


erfolgt iſt. 

Die Anlegung bat für folgende Grundftüde noch 
nicht bewirkt werden können: 

Flur G 2232/109, 2794/241, 2300/3880, 2301/3881, 
2752/386, 2753/3886, 2304/8387, 2309/40, 
1842/412, 2941/428, 2942/4431, 2943/431, 
2744533, 567, 2369/679, 984, 2934/1336, 
2466/1465, 1498, 2475/1522, 1693; Flur HI 
29, 54, 109, 148; $lur HI 2, 115, 
203/116, 163, 

Auc für die auf Antrag einzutragenden Grund« 
ftüde ift die Anlegung des Grundbuchs erfolgt 
mit Ausnahme der Parzellen : 

Flur G 65, 2223/74, 2797/77, 2755/3886, 2758/3886, 
403, 509, 537, 2698/780, 1235, 1392; Flur 
HII 140, 

Jülich, den 14. September 1894, 

Königliche Amtsgericht II. 
Bekanntmachung. 

Nr. 624 Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
dat die Anlegung des Grundbuchs Bea au 
erfolgt ijt für die anlegungspflichtige Parzelle der 
Gemeinde Stolberg: 

Flur 5 Wr. 51, 
Stolberg, den 17. September 1894, 
Ktönigliches Amtsgericht, 
Abtheilung für Grundbuchſachen. 
Bekanntmachung. 

Nr. 625 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Brandenberg ijt begonnen. 

Düren, den 11. September 1894. 

Königliches Amtsgericht Ve. 
Bekanntmaͤchung. 

Nr. 626 Es wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Anlegung eines Grund— 
buchartikels erfolgt iſt für folgende in der Gemeinde 
Binsfeld gelegenen Parzellen: 

Flur 8 Nr. 54, 55; Flur 14 Nr. 55/13; Flur 
16 Nr. 13; Flur 19 Nr. 106538; Flur 10 
Nr. 228/155. 

Düren, den 8. September 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abth. V. 
Belanntmadhung. 
Nr. 627 Die Anlegung des Grundbuches 


für die Gemeinde 
Manderfeld 
hat mit dem heutigen Tage begonnen. 
St. Bith, den 17. September 1894. 
Königliches Amtsgericht 2. 
Belanntmadhung. 

Nr. 628 Die Anlegung des Grundbuh für 
die Gemeinde Büllingen ift nunmehr aud 
erfolgt für die Grunditüde Flur 24 Nr. 216/39 
und 257/64. 

Malmedy, den 10. September 1894, 

Königliches Amtsgericht II. 


Hierzu der Oeffentliche Anzeiner Nr. 38, 
Drud von 3. Sterden in Aachen 
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Iuhalt des Beidhs-Gefehhblattes. 
Nr. 629 Das 37. Stüd enthält unter Nr. 
219: Bekanntmachung über die feitens der Nieder- 
(ande erfolgte Ratifitation der am 15. April 1893 


zu Dresden abgeichlofjenen internationalen Leber» 
aßregeln gegen die Cholera. 


eintunft, betreffend 
Tom 9. September 1894. Unter Nr. 2196: Be- 
fanntmachung, betreffend die Beziehungen zu 
Öriehenland wegen gegenfeitigen Markenſchutzes. 
Vom 14. September 1894. 
uhalt der Gefek-Samminn 

Nr. 680 Das 27. enthält — Nr. 
993: Staatsvertrag zwiſchen der Königlich 
Preußiſchen und der Großherzoglich Sächſiſchen 
a N wegen Aufhebung der parochialen Ver: 
bindung Großherzoglich Säcfifcher Ortichaften mit 
den Königlich Preußiichen Kirchengemeinden Heringen 
und a er und der Königlich Preußtieen 
Ortihaft Röhrigshöfe mit der Grofherzoglic 
Sächſiſchen Kirchengemeinde Vacha. Vom 16./20. 

bruar 1894. Unter Nr. 9694: Bekanntmachung 
er Minifterial-Erflärung vom 26. Juli 1894 zu 
dem Staatövertrage zwiihen ber Königlich 
eig und der Großherzoglich Sächſiſchen 
egierung über die Aufhebung der parodhialen 
Verbindung Großherzoglich Sächfiſcher Ortichaften 
mit den Fönigli reußiihen Kirchengemeinden 
eringen und Bhilippsthal und der Königlich 
reußifchen Ortſchaft Röhrigshöfe mit der Groß- 
herzoglich —— Kirchengemeinde Vacha. Vom 
31. Auguſt 189. Unter Nr. 9695: Verordnung 
ur Ausführung des Artikel 3 des internationalen 
ertrages zur Unterdrüdung des Branntwein- 
handels unter den Nordieefiihern auf hoher See. 
Vom 20. Auguft 1894. Unter Nr. 9696: Ver— 
fügung des Yuftizminifters, betreffend die Anlegung 
des Grundbuchs für einen Theil der Bezirke der 
Amtsgerichte Düren, Gemünd, Heinsberg, Montjoie, 
Sankt Vith, Bonn, Mörs, Adenau, Sinzig, Berg: 


im, Wipperfürth, Bensberg, Lindlar, Lennep, | 


ummersbad, Odenkirchen, Grumbad) und Wittlich). 
Bom 18: September 1894. Unter Wr. 9697: 


— — den Beginn der Meſſen in 
Frankfurt a. D. betreffend. Vom 10. Sep— 
tember 1894. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerſtag den 27. September 


erorbnungen und Zekanntmachun 
v der dere —— * 


Bekanntmachung. 


Nr. 631 Die ſämmtlichen Schuldverſchrei— 
bungen der Staatsprämienanleihe vom Jahre 1855, 


1894. 


welche in den früheren Verlooſungen nicht gezogen 


find, nämlich die 6400 Stück der 64 Serien: 

Nr. 13, 17, 37, 46, 91, 97, 128, 157, 160, 270, 
278, 307, 326 346, 410, 504,. 564, ‚567, 
576, 582, 584, 652, 656, 721, 734, 735,. 
737,763, 788, 792, 801, 828, 865, 929, 
934, 1007, 1008, 1051, 1080, ‚1101, 1113, 
1143, 1153, 1170, 1179, 1192,.1194, 1234, 
1272, 1285, 1305, 1313, 1330, 1338, 1381, 
1415, 1426, 1430, 1437, 1464, 1465, 1478, 
1492, 1500, 

werden den Befigern mit der Aufforderung gekündigt, 


den Prämienbetrag von 375 M. für, jede Schuld». 


verſchreibung vom 1. April 1895 ab gegen Quittung 
und Nüdgabe der Schuldverichreibungen bei. der 
Staatsichulden-Tilgungskaffe , bierjelbft, . Tauben- 
ftraße Nr. 29, zu erheben. Die Zahlung erfolgt 
von 9 Uhr Bormittags bis 1. Uhr Nachmittags 


) 


mit Ausſchluß der Sonn- und Fyejttage „und. der, 


legten drei Geſchäftstage jeden Monats. 

Die Einlöfung geihieht auch bei den Regierungs- 
eek und. zu Frankfurt a. M. bei. der 

reiskaſſe. Zu dielem Zwecke können die Schuld» 
Ver ale einer dieſer Kaſſen ſchon ‚vom 
1. März 1895 ab eingereicht werden, welche fie 
der Staatsihulden-Tilgungsfafie zur Prüfung 
vorzulegen hat und nad) erfolgter Feſtſtellung die 
Auszahlung vom 1. April 1895 ab bewirkt. 

Formulare zu den Duittungen werden von den 
gedachten. Kaffen — verabfolgt: 

Die Stantsjhulden-Tilgungskafje kann ih in 
einen Schriftwechſel mit den, Juhabern der Schuld- 
verjchreibungen nicht einlafjen. 

Bon den bereits früher verlooften und 


gefündigten 
Serien und. zwar: 


aus der. 10. Berlooſung (1865) :..von. Serie 870 ;; 


aus der, 11. Berloofung (1366);.,von ‚Sevie- 1414; 


aus der 17. Verloojung (1872); von, Serie)1433;.. 


aus der 18, Verloofung (1873): von Serie 320; 


rn — 
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aus der 19. Verloojung (1874): von Serie 232; 
aus der 22. Berloofung (1877): von Serie 34, 615; 
aus der 24. Verloofung (1879): von Serie 1443; 
aus der 27. Verlooſung (1882): von Serie 897; 
aus ber 28. Berloojung (1883): von Serie 


aus der 30: Perlöofüng (1885): von Serie 682, 
1034, 1349; 
aus der 31. "Verloofung (1886): von Serie 26, 1427; 
aus der!32. VBerloojung (1887): von Serie 845: 
aus_der 33. Verloojung (1888):- von Serie 163, 
358, 548, 574, 626, 758, 874, 963, 1022, 
1123, 1190, 1952, 1316, 1873, 1447; 
aus der 34. Ver oofung (1889): von Serie 130, 
147, 235, 244j:247,'262, 273, 367, 456, 
537, 652, 611, 616, 651, 705, 712, 117, 
906, 953, 1105, 1235, 1255, 1354, 1365, 
1401 1498; 
aus der 35. Verloofung 
55 


(1890): von Serie 32, 
65, 121, .210, 2 


„2712, 412, 480, 539, 541, 
619, 723, 856,. 955, 1027, 1061, 1185, 
1233, 1253, 1312, 1389, 1398; 
aus ber 36, Berloofung (1891): von Serie 23, 
58, 64,76, 133, 236, 251, 285, 292, 356, 
372, 384, 386, 397, 407, #1, 512) 568, 
698, 635, 655, 691, 779, 785, 786, 802, 
839, 844, 866, 893, 920, 980, 997, 1072) 
109, 1145, 1146, 1164, 1186, 1224, 1241, 
1247, 1262, 1268, 1304, 1350, 1394, 1400, 
1458, 1466; 
aß der 37. Berloojung (1892); von Serie 67, 90, 
123,197, 200, .259, 274, 281, 287, "305, 
306, 380, 608, 613, 684, 759, 788, 825, 
853, 854 802, 948, "973, 991, 1124, 1162, 
178, 1174, 1196, 1201, ‚1239, 1259, 1286, 
19917 1297, 1343, 1362, 1459; 
aus a - Berta 19, (1809): von Serie 8, 18, 
2, 239, 242, 261, 293, 
17 AB 1 497, 508, 544, 557, 561, 
586, 634, 649, 692, 698, 706, 726, 174, 
199, 806, 838/ 852, "ast, "966, 1011, 1048, 
“ 1058, 1059, 1071, 1078, 1126, 1134, 1135, 
1156, 1180. 1195, 1204, 1220, 1225, 1236, 
1263, 1290, 1342, 1368, 1375, 1379, 1416, 
1444. 1450; 
aus der 39. Berloofung (1894): von Gerie 50, 
19,94, 127, 139, 140, 170, 183, 185, 228, 
284, 383, 460, 486, 536, 587, "sa, 678, 
679, 680, 690, 701, 730, 809, 850, 867, 
A911, 982, 989, 994, 1002, 1012, 1112, 1137, 
1141, 1161, 1202, "1210, 1227, 1240, 1298, 
1888, 1334, 1397, 1399, 1432, 1462, 1471, 
find viele Sculdverjchreibun en bis jetzt nicht 
—* es werden daher die IJF derfelben 
er Bermeidumg weiterer Binsverlufte an bie 
ldige an ihrer Kapitalien hierdurch von 





* 


Neuem erinnert. 
Berlin, den 15. September 1894. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
von 9 ffmann. 
Derorduungen uud Sekanntm 
der —— rovinfial-Behörben. 

Nr. 632 Uender des Requlativs für 
die zn —— Sad fc tigung der — — 
in den ei en > sg bom 
2b. * 7 Regufativs, —— 
Echebung eines —— 
Brauſteuer und einer Gemein er von | 
in den Bürgermeiftereien Aachen und — 
vom 13. Dezember 1886 und des Regulativs zur 
Erhebung und Kontrole der Brennmaterialjteuer 
für die Stadt Aachen vom 28. April 1881. 

Sm $ 1 — 3 des vorſtehend — 
Schlachtſteuerregulatios und im $. 2 Abſatz 3 
des gleichfalls vorjtehend bezeichneten Bierjtener- 
Regulativs treten vom 1. Oktober d. 8. ab an 
Stelle der Worte: 

Güterbahnhofe der Aachen-Jülicher Eijen- 
bahn, dieſen ganz einſchließend, rechts ab 
bis zu der von Nahen nad Köln führenden 
Landftraße, in welde fie gegenüber dem 
Nunmerftein 2,3 einmündet. 

Bon hier überjchreitet fie die genannte 

Straße” 

folgende Worte: 
„neuen Schlachthauſe, diejes einichliegend, in 
„die — iebigſtraße, dieſe nebſt ihrer 
„mördlichen Häuſerreihe einſchließend, bis zur 
„Jülicherſtraße. * überſchreitet bie Grenze 
„die Yülicheritraße und verfolgt dann die 
"Richtung derjelben nad) Südwejten bis zu 
„dem Nummerftein 2,3 jämmtlide an der 
— belegene Häuſer einſchließend. 

‚Bon bier ge gen ſe 

Der letzt Sat des Abſatz 1 im $. 60 des mehr- 

—— Schlachtſteuer-Regulativs erhält vom 

1. Oftober d. 38. ab folgende Faljung: 

„Die mit der Yachen-Sülicher Eiſenbahn 
„anfommenden ſchlachtſteuerpflichtigen Güter 
„und das lebende Bieh find entweder auf der 
„Ausladeſtelle am Schlachthofe der dortigen 

„Steueritelle oder auf dem direkten Wege 
"dem Kontrolamte am Kölnthor vorzuführen.“ 

Im $. 1 Abſatz 3 des vorftchend bezeichneten 
Brennmaterial-Steuer-Regulativs treten von dem 
gleichen Sue ab an Stelle der Worte: 

Bahnhofe der Jnduftriebahn, diefen ganz 
seinkichen, rehtö ab bis zu der von 
Aachen nad Köln —— Laudſtraße, in 
— fie gegenüber dem Numimerjtein 2,3 

„einmündet. 
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Bon hier überſchreitet fie die genannte 
Straße” 


folgende Worte: 
„meuen Schlahthaufe, dieſes einjchliegend, in 
„die projeftirte viebigſtraße und verfolgt 
ve bis zu der von Machen nad Köln 
„führenden Iomdftrafe (Sülicherftraße). Diele 
„Straße verfolgt fie rückwärts bis zu dem 
„Rummerftein 23, überjhreitet hier die 


Straße. 

Borftehende, durch Erlaf des Herrn Finanz. 
Miniſters vom 14. September d. Is. III 12089 
genehmigte Regulativ-Aenderungen werden hier 
mit zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 

Köln, den 20. September 1894. 

Der Provinzial-Steuer-Direftor. 
An Vertretung: v. Stofd. 
————— und Zekanntmachungen 


er Begierung. 
Nr. 6833 Des Königs Majeftät haben Aller- 
böchft zu genehmigen geruht, daß am 30, d, M. 
zur Abhülfe der dringendften Nothſtände der 
evangelifhen Landeskirche in den alten Landes» 
theilen wiederum eine SKirchenfollefte und in der 
darauf folgenden Zeit aud eine Hauskollekte in 
den evangelischen Haushaltungen durch Eirchliche 
Organe abgehalten werde. 

ch bringe dies hiermit zur öffentlichen Kennt» 
nig und bemerfe, dat die mit der Einſammlung 
der Hauskollekte betrauten Perſonen mit einer vom 
Pfarrer ausgeftellten Beſcheinigung verjehen fein 
werden. 

Aachen, den 21. September 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 634 Der Herr Oberpräfident hat durch 
Erlafje vom 7. Juli v. Is., 12. April und 24. Juli 
d. Is. dem Kirchenvorſtande der Bifariatögemeinde 
Diterfeld im Kreiſe Redlinghaufen, Provinz Weft- 
falen, die Erlaubniß ertheilt, behufs Aufbringung 
der Mittel zum Kirchenbau in Dfterfeld eine 

auskollekte bei den evangeliichen Bewohnern der 

—— bis Ende dieſes Jahres durch 
Deputirte abhalten zu laſſen. 

Mit Abhaltung der Kollekte im diesſeitigen Be— 
zirk find die nachbenannten Perſonen beauftragt: 
1. Karl Huppertz aus Crefeld; 2. Chriſtian 
Meinhard aus Dortmund; 3. Ferdinand Masholt 
aus Wejel. 

Aachen, den 21. September 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Belanntmadhung. 

Nr. 635 Die Verwaltung der Sreisthierarzt- 
ftelle des Kreijes Erkelenz, mit welcher ein Staats» 
gehalt von jährlich 600 Mark verbunden ift, joll 


einem qualificirten Thierarzte anderweit zunädjt 
fommifjarifd übertragen werden. 

Zur Bemeffung des aus der Privatpraris zu 
erwartenden Einkommens wird bemerkt, daß im 
Kreiſe bei der legten Aufnahme des Viehbeitandes 
2092 Pferde, 11818 Stüd Rindvieh, 1219 Schafe, 
8589 Schweine, 5956 Biegen gezählt worden find. 

Bewerber wollen ihre Geſuche unter Beifügung 
ihrer Qualifitations-Beugnifje und jonftiger Atteſte, 
fowie eined kurz gejchriebenen Lebenslaufes bis 
zum 1. November d. 3. an das Königliche Land» 
tathsamt zu Erkelenz einreichen. 

Aachen, den 20, September 18. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 636 Der Franz Janſen aus Golfrath 
hat den für ihn am 25. November 1893 unter 
Nr. 2167 zu 12 M. für das laufende Jahr aus— 
gefeztigten, zum Handel mit Eiern, Federvieh und 

rammetsvögeln beredhtigenden Gewerbeſchein ver: 
foren. Nachdem wir eine zweite Ausfertigung 
dieje8 Gewerbejcheins ertheilt haben, erflären wir 
die erfte Ausfertigung hierdurd für ungültig und 
fordern die Polizeibehörden auf, diefelbe, falls fie 
vorgezeigt werden jollte, anzuhalten und an uns 
einzureichen. 

Aachen, den 21. September 1894. 

Königliche Regierung, 
| Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forſten. 
von Peguilben. 
| Verfonal-Hadhridten. 

Nr. 637 Der Regierungs-Affeffor von Goſt— 
kowsli bei der Königlichen Bolizei-Direktion zu 
Aachen ift an die Regierung in Bofen verjegt. 

Angeitellt find: dev Pojtanwärter Rappoldt als 
BVoftatfiitent beim Poſtamte 1 in Machen und der 
Telegraphenanwärter Ark als Telegraphenajfiitent 
bei dem Telegraphenamte in Nacen. 

Die Gejchäfte des durch; Verlegung des Landes» 
Bauinſpektors Muſſet nad) Elberfeld erledigten 
Landes-Bauamts M.-Gladbad find dem Königlichen 
Negierungd-Baumeifter Duentell interimiftifch über» 
tragen worden. 

Der Pfarrverwalter Baum zu Recht ift am 
28. Auguſt d. 8. zum Pfarrer dajelbit und der 
Rektor Hermann zu Vorſt am 28. Auguft d. 38. 
zum Pfarrer in Schoenberg ernannt worden. 

Um 3. September d. 8. iſt der Geiitliche 
Linder zu Kaiſerswerth zum Pfarrer in Blumen- 
thal und der Pfarrer Vogelbacher zu Hoeningen 
| zum Pfarrer in Gevelsdorf ernannt worden. 

Derordbnungen und Bekanntmachungen 
anderer Schörden. 
————— 

Nr. 638 Die Telegraphenbetriebsſtelle auf 





dem Truppen-llebungspl Se Arm enborn K am 
21. September an h er * 
— * 22 re —A 
— — rue 
nde 


—— 
Nr, 689 Die Anlegung des EEE Grcibinäß ift 


erfolgt für die bis dahin nicht kataftrirten, dem 
Titel „Öffentlihe Wege” entnommenen Parzellen 


ber Gemeinde Bardenberg Flur 15 Nr. — 


und 165/0,43. 
Aachen, den 19. September 1894. 
Königliches Amtögericht m. 


Belanntın 

Nr. 640 1. Die Anlegung bes Gr: 
ber Genteinde Merkitein Ih nachträglid) SR 
en en ner Flur 1 2223; Flur N 

1106, 886/106. 

2. Die Anlegung des Grundbuchs der Geige 
Brand iſt nachträglich erfolgt für die "dem 
—* nzialverbande der Rheinprovinz — 

rundſtücke: Flur 1 Nr. 846/0,18 pp.; 

586/0,222 pp.; Flur 3 Nr. 8200,24’ —J 
Sr 4 Mr. 16770,11-272; Flur 8 
1292/0579 pp.; Flur 8 Nr. 13 en 
fon, für Alur 3 Nr. 574/199 und Ale 1 


3. Die nlegung des Grundbuchs der Gemeinde 
Alsdorf ift —— erfolgt für die Parzelle 
Flur 4 Wr. 1069344. 

Aachen, den 20. September 1894. 

Königliches —— Abth. VIII. 
Belanntm 


Nr. 641 In Gemäßheit des 8 $. 3 des Ge- 
etzes vom 12, April 1888 (G.-©. ©. 52) wird 
ierdurch im Anichluß an die Bekanntmachung 
r. 52, Stüd 3 des Amtsblatt3 pro 189 befannt 
gemacht, daß das Grundbuch für nachbezeichnete 





Grundftiite der Gemeinde; 
Flur 4 Nr. 973517, 974518 


Nr. 156617) | 
— 20. September 189. 
nigliches Amtsgericht, Abtheilung IL 


Nr. 642 Die Anlegung ded drundbuqhs für 
die —— Bü —— erfolgt 
— ſind folgende en 
Sur 1 Nr. 1494/686 ; ur 3 Ne 1485; Flur 
3 Nr, 14858; Flur 4 Nr. 588/330; Flur 4 
Nr. 589/330; Flur 4 Nr. 473; Fur 5 Dr. 
562; Flur 9 Nr. 181, Flur 10 Nr. 40; 
fur 10 Nr. 105/1; Slur 10 Rr. 357; 
lur 10 Nr. 341; Flur 10 Nr. 1168; Flur 


Be 


0 Nr. 1193; Flur 10 Be 1345 ; {ur 10 
Nr. 304/11; Flur 11 a fur 11 
Nr. 2791; Flur 12 Nr. 212/1; Flur 12 


"Nr. 266; Sur 12 Nr. 503; AR 13 Nr. 
382; Flur 13 Nr. 769; Flur 14 Nr. 452; 
(ur 14 Nr. 1972; AR, 10 Nr. 1932/423: 
fur 10 Mr. Inge 123; Flur 10 Mr. 
1525/423 ; Flur 10 N. 13277423; Flur 13 
Nr. 516; — 11 Nr. 1488/274. 
Düren, den 17. September. 1894. 
Königliches Amtsgericht Ve. 
Bekanntin — 
Nr. 643 Die Anlegung des Grundbuchs 
* die Gemeinden Lucherberg und Luchem iſt 


onnen. 
Düren, den 22. September 1894. 
E Köonigliches — Vb. 


Nr. 644 Die Anlegung bes Grundbuchs für 
die Gemeinde Breberen, Amtsgerichtsbezirt 
Heinsberg, iſt begonnen. 

Heinsberg, den 20. September 1894. 

Königliches — III. 


Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Mr. 39. 


Drud von I..Sterden in Aachen. 


Antsblatt: — 





Stück 43, 





Inhalt des ReichsGeſetzblattes. 
Nr. 645 Das 38. Stüd enthält unter Mr. 
2197: Bekanntmachung, betreffend den Schub 
deutiher Waarenbezeihitungen in auswärtigen 
Staaten. Vom 22. September 1894. 
zumal der Gefch-Samminng. 

Nr, 646 Das 28. Stüd enthält unter Nr. 
9698: Staatsvertrag zwiſchen Preußen und 
Sahjen-Meiningen wegen Herftellung einer Eijen- 
bahn von en nah Wallendorf. Vom 
13, Vu 1894. Unter Nr. 9699: Allerhöchſter 
Erlag vom 31. Auguſt 1894, betreffend die von 
den Rendanten der Strafanitaltsfaffen zu be 
ftellenden Antskautionsbeträge 


Verordnungen und Bekanntmarhungen 
der Zentral Behörden. 

Nr. 647 Bekanntmachung, 

wegen Musreihung der Zinsjcheine Reihe M 
zu den Schuldverichreibungen der preußijchen konſo— 
lidirten 4 progentigen Stantsanleihe von 1885. 

Die Zinsiheine Reihe II, Nr. 1 bis 20 zu den 
Schuldverſchreibungen der — konſolidirten 
4 prozentigen, Staatsanleihe von 1885 über. die 
ginjen für ‚die Seit. von 1. Dftober 1894 bis 30. 
September, 1904 nebjt den Aniveifungen zur Ab- 
hebung der folgenden. Reihe werden vom 1. Sep- 
tember 1894 ab von der Kontrolle der Staats— 
pe bierjelbit, Oranienſtraße 92/94, unten links, 
ormittagS von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 
Sonn- und Feittage und der legten drei. Gejchäfts- 


F 


ta neben Monats, ausgereicht werden. 


e Zinsſcheine können bei der, Kontrolle, ſelbſt 


in Empfang ‚genommen vder durd) die Negierungs- 
hauptkaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die 
Kreiskaſſe Bezogen werden. Wer die Empfanguahme 
bei der Kontrolle zei wünicht, hat _derjelben per- 

einen ‚Beauftragten die zur 
inöfchein- 


gu welcheni Formulare ebenda und in Hambur 
u haben fi 


—7 — 
arte als — 
‚ein 


ri) 


rei 





\ üg, jo, il, d 
Verzeichni fad, wänjcht, ex eine a Sörüdl 
Bei igung, fo iſt es doppelt vorzulegen. 


der Königlichen Regierung zu Wachen. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerftag den 4. Oftober 





zum 





1894. 


letzteren Falle erhalten die Einteiher das eine Erem- 


far, mit einer Empfangsbeicheinigung verſehen, 
—* urück. Die Marke oder Empfangsbeſchei 


chriftwechſel kann die Kontrolle 
der Staatspapiere ſich mit den Inha— 
bern der BZinsfheinanweifungen nicht 
einlajfen. 

Wer die Zinsſcheine durch eine der Poenfenann- 
ten Provinzialkaſſen beziehen will, hat derjelben die 
Anweifungen mit einem doppelten  Werzeichniife 
einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 
Empfangsbeſcheinigung verſehen, ſogleich zuritd- 
gegeben und bei Aushändigung der Zinsſcheine 
wieder abzuliefern. Formulare zu dieſen Verzeich— 
niſſen find bei den gedachten Provinziälkaſſen und 
den von den Königlichen Regierungen in den Amts— 
blättern zu bezeichnenben Font Kaffen unent⸗ 
geltlich zu haben. 

Der Eirikeicjurig der Schuldverjchreibiingen bedarf 
e3 zur Erlangung der neuen Zinsicheine nur dann, 
wenn bie Zinsſcheinanweiſungen "abhanden gefont- 
men find ‚ in dieſem Falle ſind die Schuldverſchrei⸗ 
bungen an die Kontrolle der Staatspapiere oder 
an eine der genannten Provitizialtäffen mittelſt 
bejonderer Eingabe einztireichen! 

Berlitt, 15. Auguſt 1894. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Merleter 


Bekanntmachung. 
Nr. 648 Auf Grund des 8,8. ded Neichs- 
* vom 19. Mai 1891 R56 Bl. ‚©. 109) 


ind für die Prüfung ‚u Mir welung der Käufe 
und Verſchlüſſe der 5 u FR affen in Preußen 
Gebühren nad, Maßgabe des nachſtehenden Tarifs 
trichten: RER 
Gebührentarif 
für die Prüfung und Stempelung der Läufe und 
Verſchlüſſe der Handfeuerwaffen. 
A. Erſter B uß 
1. Für Schrot⸗ oder, Einzel⸗ 
geſchoßlauf 


2. Für jeden Schrot» oder Einzel⸗ 


390. 


efhoßluf » © 2 2 2 pr = 50 Pfg. 
3. fi —— — und * 
Kurzwaffen jedoh nur . ... . g. 
Ginmaliger Beihuß... . 
4. Wie bei B, 
indefjen bei Waffen mit lobertmunition: 
5. für » jeden Schrot- oder Einzel» 
geſchoßlauf oe no Home 
bei Revolvern: 
6. für jede Waffe mit Central» vder 
--Mandzindung u. = + ++ 30 Pfg. 
7. für jede Waffe mit Gtiftzündung 25 Pig. 
bei. Terzerolen: 


8. für jeden Vorderladerlauf „ - 5 ae 
9. für jeden Hinderladerlauf .. - . 7 Pfg. 
D. Prüfung mit Nitropulver 
(rauchſchwachem Pulver). 
10. bei Militärgewehren M/88 für jeden. ER 
5 Big. 


Lauf als einziger Beihuß . . 
11. bei Brivatgewehren für jeden Lauf 50 Prag. 
E. Beſchuß nad Veränderungen. 
Wie: bei B,.C vder D. 

Die Prüfung zu D Ziffer 11 darf nur erfolgen, 
nachdem die ‚vorgeichriebene Prüfung mit. „neuem 
Gewehrpulver M/T1* ‚vorangegangen iſt. 

Für die Prüfungen. zu Bund D Siffer 11 hat 
der  Einjender ‚die Gelonankülten, zu D Biffer. 11 
aud) die ‚Gebrauchsgeichofle ‚und das Gebrauchs— 
pulver unentgeltlid) ‚zu ‚liefern, ‚die Beſchußanſtalt 
it indeſſen berechtigt, dieſe Materialien jelbft iu 
liefern und dafür den Gelbftkojtenpreis auf wo 
Pfennige nach oben abgerundet, ‚mit in Rechnung 
zu ‚jtellen. 

Diejer ‚Tarif tritt am 1. Oktober 1894 in 
Kraft, Indeſſen findet für. die Prüfung jolcher 
Waffen und, Waffentheile, ‚die ‚vor, diefem Tage 
bei der Beſchußanſtalt eingegangen . find, der. bi- 
her gültige Tarif vom 28. März 1893 aud) dann 
Anwendung, wenn die Prüfung. exit nach dem 
1, Dftober 1894 ‚erfolgt. 

Berlin, den 25. September 1894. 

Der Minifter,,,,, Der Finanzminiſter 
für ‚Handel und Gewerbe. . Ju Auftrage:,. 
in. Bertretung : Grandte 
gez Lohmann. 
Bexordnung _ _ 
Nr. 649 Auf Grund des 8.2 des Neiche- 
n den verbredherifchen und gemeinge- 


Ta Ber 
in rlihen Gebraud) von Sprengitoffen vom 9, uni 


1884 (R.G.⸗Bl. ©. 9 wird in Abänderung der 
Verordnung vom 24. Dezember 1887 (Min-Bl. 
f.d. i. B. von 1888 ©. 4) Nachſtehendes beftimmt: 
„Die Berwendungvon Sprengitoffen, welche 

den Vorſchriften des vorbezeidineten Reichs— 
gejeges unterliegen, in Steinbrüchen, bei 
Bauten und bei ähnlichen Betrieben darf nur 


10 Big: . 


von ſolchen Perjonen vorgenommen werden, 
die ein auf ihren Namen lautendes Befit- 
zeugniß für diefe Stoffe haben.” 
Berlin, den 19. September 1894, 
Der Miniſter Der Miniſter für 
des Innern. Handel und Gerwerbe. 
Graf zu Im Auftrage: 
Eulenburg. von Wendt. 
Der Finanz-Miniſter. Der Miniſter der 
Im Auftrage: öffentlichen Arbeiten. 
Grandke. m Auftrage 
droeder: 
Verordunngen und Bckanntmarungen 
der Provinzial Behörden. 
Bekanntimachung. 
Nr. 650 Es wird hierdurch zur öffentlichen 


Kenntniß gebracht, daß. duch Erlaß des Herrn 


Finanz-⸗Miniſters vom 19. d. Mts. III 12016 -der 
$. 8 dad Regulativs, betreffend die Gewährung 
einer Zollerleichterung bei der Ausfuhr von Del- 
fabrifaten, von 4. Januar 1887 zur Herbei— 
führung der Uebereinſtimmung mit dem $. 8 des 
Megulativs, betreffend die Gewährung einer Boll 
erleichterung ‚bei der Ausfuhr von Mühlen- oder 
Mälzereifabrikaten, wie folgt, abgeändert worden ift: 
„Die Abrechnuung findet vierteljährich in der Art 
ftatt, daß am zwanzigften Tage, falls diejer aber 
auf einen Sonn» oder Feiertag fällt, am nädhiten 
Werktage des vierten Monats nad Ablauf des 
Abrehnungsquartals von der in diefem Quartal 
angejchriebenen Menge ausländijcher Oelfrüchte 
diejenige er von Seffrüchten, welche nad) dem 
Ausbenteverhältnif ($. 9) der Menge der in dem 
bezeichneten und in dem folgenden — that⸗ 
ſächlich zur Ausfuhr gelangten Oelfabrikate ent- 
ſpricht, in Abzug gebracht wird, ſoweit dieſelbe 
nicht etwa ſchon bei der Abrechnung für das Vor— 
quartal zum Abzug gebracht iſt. Es iſt dabei für 
jede Fruchtart belonders abzurechnen. Der Konten- 
inhaber hat binnen längitens 8 Tagen nadı 
uftellung der Abrechnung den ſich ergebenden 
ollbetrag einzuzahlen. Ein weiterer Geldfredit ift 
unzuläjfig, Es ift jedoch jtatthaft, bei den auf 
Grund der Abrehnung erfolgenden Verzollungen 
Einfuhricheine, welde über die nämliche l⸗ 
fruchtgattung, wie die zu tilgende Poſt lauten, in 
hlung zu geben, vorausgeſetzt, daß der im 
nfuhrjcheine angegebene Tag der Ausfuhr vor 
den Tag der Slontirung der zu — Poſt fällt.“ 
Köln, den 28. September 18 
Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
In Bertretung: v. Stofd. 
Berordnungen und Bekanntmachungen 


der ng. 
Nr. 651 Durch Erlaß des Herrn Ober: 
präfidenten vom 25. Julid, 38. ift dem Pres- 


39 


byterium der evangelifchen Gemeinde zu Eaftellaun 
im Kreife Simmern die Erlaubnif ertheilt worden, 
zu Gunjten des Pfarrhausbaues und der Ablöſung 
de3 Simultaneums zu Caſtellaun eine Haus: 
follette bei den evangeliihen Bewohnern der 
Rheinprovinz bis Ende Juli 1895 durch Deputirte 
ous dev genannten Gemeinde - abhalten zu laſſen. 

Mit der Abhaltung der Kollekte im diesfeitigen 
Negierungsbezirke find beauftragt worden: 

1. Adam Hobbad) aus Eaftellaun ; 2. Seang Orth 
aus Kajtellaun; 3. Peter Schmidt aus Uhler bei 
Gaftellaun; 4 Adam Weber. aus Uhler bei 
Gaitellaun; 5. Pfarrer Dtto Zimmer aus 
Gaitellaum ; 6. Pfarrer Karl Erbes aus Caſtellaun, 
7. Albert Lardemann ans Weſel. 

Aachen, den 26. September 1894, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Nr. 652. Abgrenzung der-Gefhäfte 
der vom 1. Dftober 1894 ab in der Rheinprovinz 
beitehenden drei Melivrations-Bauämter. 

1. Das Meliorations-Bauamt Coblenz umfaßt 
die Regierungsbezirte Coblenz und Trier, ſowie 
die Hohenzollern’ichen Lande. Der-engere Dienft- 
bezirk wird auf den Megierungsbezirt Coblenz, 
ausichlieglich des Kreiſes Weglar, fefgefeit. Zum 
weiteren Dienſtbezirke gehören der Kreis Weplar 
im Regierungsbezirk Coblenz, der Regierungsbezirk 
Trier und die Hohenzollern'shen Lande. 

2. Das Meliorations-Bauamt Düffeldorf um— 
faßt den Regierungbezirk Düffeldorf, welcher zugleich 
den engeren Dienitbezirk bildet. Der Meliorattons- 
Baubeamte in Düffeldorf hat in feiner Eigenschaft 
als Dber-Deichinipektor auch die Deichangelegen- 
heiten des a Köln zu bearbeiten. 

3. Das Meliorations-Bauamt Bonn umfaßt 
die Regierungsbezirfe Köln und Machen, welche 
jegleic als engerer Dienftbezirk diefes Bauamis 
eitimmt werden. 

Vorftehende Seitens ded Herrn Minifters für 
Landwirthichaft, Domänen ımd Forſten in Ueber: 
einitimmung mit dem Herrn Finanzminiſter ge- 
troffene Beltimmung über die Abgrenzung ai 
Geihäfte der vom 1. d. Mts. in der Rheinprovinz 
bejtehenden drei Meliorations-Bauämter wird hier 
mit zur öffentlichen Kenntniß — 

Aachen, den 1. Oktober 18094. 

Der Regierungs-Präſident. 
Be von Hartmann. 
Nr. 653 Die Verwaltung der Kreisthierarzt- 
ttelle des Kreiſes Erkelenz, mit welcher ein Staats- 
gehalt von jährlich 600 Mark verbunden ift, ſoll 
einem qualificitten Thierarzte andermweit zunächſt 
kommiſſariſch übertragen werben. 

Zur Bemeffung des aus der Privatpraris zu 

erwartenden Einkommens wird bemerkt, daß im 


Kreiſe bei der l Aufnahme des Viehbeftandes 
2092 Pferde, I1818 Stück Rindvieh, 1219 Schafe, 
8589 Schweine, 5956 Fie ezählt worden find, 
Bewerber wollen ihre * unter Beifügung 
ihrer Qualifitatione-Beugnijfe und ſonſtiger — 
ſowie eines kurz geſchriebenen Lebenslaufes bi 
zum 1. Noventber d. Is an das Königliche Yand- 
rathsamt zu Erkelenz einreichen. { 
Aachen, den 20, September 189. 
Der Regierungs-Präfident. 


von Hartmann. 
Nr. 654 Höherem Auftrage air bringe 
ich, hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig, daß nad) 


einer Mittheilung des Hauptdireftoriums des Land» 
wirthſchaftlichen Provinzial-Vereins für die Mark 
Brandenburg und die Niederlauſitz zu Berlin der 
Beginn des nächſten-Kurſus zur Ausbildung von 
Lehrihimiede-Meiftern an der Lehrjchmiede zu 
Charlottenburg auf 
Mittwoh den 2. Januar 1895 

feſtgeſetzt ift. 

Anmeldungen nimmt guper dem vorgenannten 
a rag arme zu-/Berlin N. W. Werftitraße 

r.9 der Direktor des Inſtituts, Oberroßarzt a. D. 
Brandzu Charlöttenburg, Spreeſtraße 42, entgegen. 

Aachen, den 26. September 1894, 

Der Regierungs-Präfident. 

| In Bertretung: don Bremer. 

"Nr. 655 Unter eahgnähe auf die Befannt- 

machung, betreffend den Betrieb des Hufbeſchlag— 

gewerbed vom 6. März 1885, (Amtsblatt Seite 

69) umd unter Hinweis auf die $$. 3 und 4 ber 

damit veröffentlichten Prüfungs-Ordnung für 

gerne bringe ich hierdurch zur allgenteinen 

enntniß, daß die Prüfung im IV. Quartal’1894am 

Freitagden 21. Dezember diefes Jahres, 

Bormittags 8", Uhr, 

ftattfinden wird. 

Geſuche um Zulaffung zur Prüfung find an 
den Borfigenden der Prüfungs-Kommilfton für 
oil ee Herrn Departements-Thierarzt Dr. 
Schmidt in Aachen, zu richten. . 
Aachen den 25. September 1894. e 

Der a a en 
An Bertretung: von Bremer. 


Verfon 

Nr. 656 Dem eliorationd-Bauinfpektor 
Künzel zu Remagen ift vom 1. Oktober d. %8. ab 
die Stelle des Meliorationd-Baubeamten für die 
Regierungsbezirke Köln und Aachen verliehen und 
bis auf Weiteres die Stadt Bonn als dienftlidyer 
mn angewiejen worden. or 

Die bei der katholiſchen Volksſchule zu Stolberg 
Landkreis Aachen either proviſoriſch fungirende 
m Aloyfia Eiſenhuth ift definitiv angeftellt 
worden. 
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‚Auf, —— der Br a Behörde 
— die „Allgemeinen Vertragshedingungen für 
die ang von, ‚Öartijunbanten” und „die 
en für. die — um Leiſtungen 

für die Garnifonbauten? während des, Monats 
Dftober d. %. in. den Geihäftäzimmern der Garniſon⸗ 
Berwaltungen zu Coblenz, Bonn, Köln, Jülich, 


Nr. 658 


Trier, Saarlouis und Saarbrüden an ben 


Aachen, 
Werktagen während der . Si of von 10—12 


Uhr des VBormitta *. ne F ſicht offen, um den 
e ſich bei 


Unternehmern, we er Verdingung von 


bezüglichen Arbeiten und Lieferungen betheiligen 


wollen, ** zu bieten, ſich eingehend zu 
unterrichten. Auf Wunſch werden Abſchriften gegen 
Koſten⸗Erſtattung von den Garniſon-Verwaltungen 


verabfolgt. 
Intendantur des 8. Armee-$torps. 


In ‚Gemäßbeit des 5. 14 des Reglements vom 2. Juli 1891 über Gewährung von 


| Entjhädigungen für. polizeilic) angeoröneteTödtung rotzkranker Pferde, Eſel, Maulthiere und — und 


lungenkranken Rindviehs in dev Rheinprovin 
zur. Ausführung des Geſetzes vom 22, Apri 


Pen — 


A. Einnahme. 
I: PBeitand aus 1892/93 


2. ice der als eferiefonbs | si der Candesbant angelegten 


eitände, . 
3. Abgaben der Viehbefitser —F 
4. Aus dem Reſervefonds Sucldgegogen . 


"B. Ausgabe. 
1. Vorſchuß aus dem Vorjahre . 


‚2. 10 0 Beranlagungs- und Hebegebühren von der Einnahme 
us 


3. 60, 


hädigungen N r born ne Lungenjeude . 


E. Koften der © Sihägu 
71. Drudkoften ir 


PEN 
8. Zur rentbaren 


— und | 
ung . 


jowie 

1892 betre a die Entichd 

3 Thiere; 3* ich die nachſtehende Ueberſicht der & 
ür 


verwaltungstoſten für die Zentraloerwaltung von den 
* des Reſervefonds und, der nad Abzug der Veranla— 

gu ben und Debey ebühren verbleibenden Abgaben .. ; . 
4 ; 


ung: * an il üzbrand gefallenen Tıiei . 


— 

Die Einnahme beträgt 

Die Außoabe beträgt 
Mithin Beſtand 
us Rejervefonds find vorhanden 


8. 9 des Reg lements vom 18, 
chädigung für an 
innahmen und Ausgaben bei den er 


— 1893 
ilzbrand 
nden 


das — — vom 1. April 1893 bis 31. März 1894 hiermit zur öffentlichen 






Entihädigungsfonds für 
Pferde uf. w. | Rindvieh 
En RER . 2 


— — — — — — 








Summe . 


A 156 132. — 
156209 
— 


— — 
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* 


Die getödteten bezw. a Thiere und die für. diefelben gezahlten Entfchädigungen ver- 


ipellen ſich auf bie Ang 


berumgöbegivte: wie folgt: 


JIiui } 





Zahl der 
getödteten 
beziv. 
gefallenen 


Regierungsbezirk Bierde 


Trier. 


— Düſſeldorf, den 25. September 1894. 


Nr. 659 1. 

Das bevorstehende Stubien-Semefter unferer Uni- 
verfität nimmt mit. dem 15. Oktober c. feinen 
gejegfichen Anfang. Indem wir dies hierdurd zur 
allgemeinen Kenntniß bringen, machen wir Diejenigen, 
weiche die Abſicht haben, die diige Univerfität zu 
beinchen, darauf aufmerffam, da 
dem Beginne des Semefters hier einzufinden haben, 
um fi) dadurch) vor den Nachtheilen zu bewahren, 
welche ihnen durch das Verfäumen des Anfangs der 
Vorlefungen unausbleiblich erwachſen müſſen. Zu— 


gleich erſuchen wir hiermit die Eltern und Vormünder 


der Studirenden, auch ihrerjeits zur Beobachtung 
dieſes wichtigen Punktes der akademiſchen Diescipfin 
möglihft mitzuwirken. In Unſehung derjenigen 
Studirenden, welche auf Grund vorichriftsmäßiger 
Dürftigfeits-Attefte die MWohlthat der Stundung des 
rg für die VBorlefungen in Anipruch zu nehmen 
eabfichtigen oder um ein afademiiches Stipendium 
fih bewerben wollen. bemerfen wir, daß nad ben 
geſetzlichen Vorſchriften derartige Geſuche bei Ver— 
meidung der Nichtberückſichtigung, und zwar die 
Stundungsgeſuche innerhalb der erſten Woche und 
die Geſuche um Verleihung eines Stipendiums inner— 
halb der erſten vierzehn Tage nach dem geſetz— 
lichen Anfange des Semeſters von ben Petenten in 
Perſon eingereicht werden wüfjen, und daß von den— 
jenigen Stubirenden, welchen die Wohlthat der 
Stundung bereit3 zuerkannt worden ift, unter dem 
Präjudiz des Berluftes ihrer Berechtigung von dem 
erhaltenen Stundungsfcheine innerhalb ber eriten 
Woche nad dem gejeglichen Unfange des Semefters 


al 95 |_ 








fie fich pünktlich mit: 


Zahl der ge: 

tödteten bezw. 
gefallenen | 
Rinder 


Luns Milz⸗ 
gen | 
-| feuche ‚ brand 


Betrag der ge 
zahlten Entſchä— 
digungen für 


Betrag der ge— 
zahlten Entſchä— 
digungen für 


—— 





20 3836 25 8042 25 
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Der Landesdireftor der Rheinprovinz. 


bei der Quäftur Gebrauch gemacht werben muß. 
Bonn, den 27. September 1894. 
Rektor und Senat 
der Rheinifchen a again 


Die Immatricnlation für das bevoritehende Stubien- 
Semefter findet vom 15. Oktober c. an bis zum 5 Novem- 
ber imel. ftatt. Später fünnen nach den beitehenden 
Vorfchriften nur diejenigen Studirenden noch immatri- 
culirt werden welche die Verzögerung ihrer Anmel— 
dung nach Nachweiſung gültiger Berhinderungsgründe 
zu entichuldigen vermögen. Behufs der Immatri— 
enfation haben 1. diejenigen Studirenden, welche die 
Univerfitäts-Studien beginnen, infofern ſie Inländer 
find, ein vorfchriftsmäßiges Schulzeugniß und, falls 
fie Ausländer find, einen Paß oder fonftige aus- 
reichende Zegitimationd-Bapiere, 2. diejenigen, welche 
von anderen Univerfitäten kommen, außer dem, vor- 
ftehend bezeichneten Papieren nod) ein vollitändiges 


Abgangs-Zeugniß von jeder früher beiuchten Univerfität 


vorzulegen. Diejenigen Inländer, welche feine Ma- 
turitäts- Prüfung beitanden, beim Beſuche der Uni— 
verfität auch nur die Abficht Haben ſich eine allgemeine 
Bildung für die höheren Lebenskreiſe oder eine be— 
ſondere Bildung für ein gewiſſes Berufsfach zu geben, 
ohne daß fie fich für dem eigentlichen gelehrten Staats- 
oder Kirch⸗ndienſt beftimmen, fünnen auf Grund des 
$. 3 der Vorichriften vom 1. Oftober 1879 nur nad) 
vorgängiger, ihmen hierzu Seitens des Königlichen 
Univerfität3-Curatoriums ertheilter Erlaubnı$ immatri⸗ 
eulirt werden. 
Bonn, den 27. September 1894, 
Die Immatrienfationd-Commiffion. 
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Nr. 660 Schlachthof-Ordnung. 

Für die Benugung des ftädtiichen Schlachthofs zu 
Machen werden die nachftehenden Vorſchriften erlaſſen: 
:&1. Der Schlachthof ift täglid” mit Ausnahme 
der Sonn- und Feiertage und zwar vom 1. April bis 
1, November von Morgens 6 Uhr bis Abends 8 Uhr, 
Dienftegs bis 9 Uhr, in den übrigen Monaten von 
Morgens 8 bis Abends 6 Uhr, an den Montagen und 
Donnerftagen bis 7 Uhr geöffnet. Der Schluß wird 
durch ein Glodenzeichen befannt gegeben. — Jedes 
Schlachten und jonftige Verfehren im Schlachthofe zu 
anderen Seiten ift nicht geftattet und find Ausnahmen 
von Diefer Regel mur mit befonderer Erlaubniß bes 
Schlachthof : Direltord und bei Sclachtungen gegen 

ahlung der doppelten Schlachtgebühr. zulälfig. Für 

chlachtungen an Sonn» und ‚Feiertagen ift außerd«m 
polizeilihe Erlaubniß erforderlich und nachzuweiſen. 
Die Stadtverwaltung ift berechtigt, in Fällen, wo der 
Nachweis erbracht wird, dab die Schladtung ohne 
Berjchulden des Schlachtenden nicht innerhalb der vor— 
gejchriebenen Schlachtzeit erfolgen konnte, von Er— 
hebung der. doppelten, Gebühr abzuſehen. Doch ift 
diefe bis zur Enticheidung der Stadtverwaltung einft- 
weilen zu hinterlegen. 

Die Befichtigung der Schlacht- und Viehhofanlage 
fann auch an Sonn» und Feiertagen in der Zeit von 
10 Uhr-Morgens bis 6_Uhr Abends ftattfinden. 

$. 2. Der Zutritt zum Schladhthof iſt nur den— 
jenigen Perſonen geſtattet, welche. in demſelben auf 
das Schlachten bezügliche Geſchäfte zu verrichten haben. 
Andere Perſonen „bedürfen. der. Genehmigung des 
Schlachthof⸗ Direktors. — Jun Beſonderen gelten fol— 
gende Beſtimmungen: 

a), Vieh⸗ und. Fellhändler, ſowie die. Abnehmer 
von Dungitoffen und des Eiſes und die Be: 
auftragten dieſer Berfonen ‚haben ‚Zutritt zur 
Schlachthofanlage mit Ausnahine der Schlacht: 
ballen gegen vom Schlachthaus⸗Direltor aus: 
gefertigte Jahreskarten; 

b) ‚Kinder unter 14 Jahren werden auf dem 
Schlachthofe nur in Begleitung von Erwachſenen 
und in den Schlachthallen überhaupt nicht 
äugelafien; 

c). »Haufirerm ift das Betreten des Schlachthofes 

| verboten; 

„.d) . Gegen Löjung einer Eintrittsfarte und Zahlung 

.- ber tarifmäßigen Gebühren von 20 Bfg. ift 
die Befihtigung des Schlacht- und Viehhofs 
geſtattet. 

e) Der Zutritt zum Maſchinen- und Keſſelhaus 
und in das Trichinenſchauzimmer ift nur den— 
jenigen Perſonen geftattet, welche in diejen 
Räumen dienftlich bejchäftigt find. Der Schlacht: 
——— kann den Zutritt auch anderen 

rjonen, jedoch nur ausnahmsweiſe geftatten. 
In dieſem Falle wird ein Schlachthofbeamter 


als Begleiter beigegeben. 

f) Berjonen, welche fich über ihre Berechtigung 
zum Betreten des Schlachthofes oder einzelner 
Unlagen desjelben nicht ausweiſen können, 
ebenjo Betrunfene und alle Perſonen, welche 
fi) den Anordnungen der Angeitellten wider: 
jegen, färmen, oder den beſtehenden Vorſchriften 
zumiderhandeln, können vom Schlachthof 
weggewieſen werben. 

$. 3 Hunde dürfen aufdem Schlachthof nur dann 
eingeführt werden, wenn fie als Zugvich eingejpannt 
find. — Sie müfjen ohne Verzug am den beftimmten 
Orten feft angelegt werden und bürfen wicht frei 
herumlaufen. 

Die Einfahrt in den Schlachthof ift nur für ſolche 
Fuhrwerke geftattet, welche den Schladhtenden ſelbſt 
oder ſolchen Perſonen gehören, die die beim Schlachten 
gewonnenen Produkte für fich jelbft abfahren. Diejenigen 
Perſonen, welche das Mbfahren von Fleiſch oder 
jonftiger Schlachtprodufte für andere gewerbsmäßig 
betreiben, bedürfen zum Befahren der Schlachthofanlage 
einer bejonderen Erlaubniß der Stadtverwaltung, die 
von Zahlung einer Gebühr oder Jahresmiethe abhängig 
gemacht werden fann. Wagen und Karren find nad) 
Anordnung der Beamten aufzuftellen und an— und 
abzufahren. 

$. 4, Die von der Straße in den Schlachthof ge- 
langenden Thiere find bei dem Pförtner des Schladt- 
hofes, die über den Viehhof zugeführten, jedoch in den 
Stallungen desjelben nicht untergebracht gewejenen 
Scladtthiere bei dem Viehhof-Aufſeher zum Zwecke 
der Herbeiführung der thierärztlichen Taler ans 
umelden. 

Pferde find direft von der Straße in den Hof des 
Pferde-Schlahthaufes zu führen und dem dort beſchäf— 
tigten Aufjeher anzumelden. — Werden die Pferde 
eingeftallt, jo finden die für die Einjtallung auf dem 
Viehhof geltenden Vorichriften finngemäße Anwendung. 

Für die Unterfuhung find die Beitummungen des 
Regulativs für die Unterfuchung des in das ſtädtiſche 
Schlachthaus gelangenden Schlachtviehd vom 19. Mai 
1894 maßgebend. 

8.5. Das zu fchlachtende Vieh darf erft dann in 
den betreffenden Schlachtraum eingeführt werden, wenn 
die Vorbereitngen zum fofortigen Schlachten getroffen 
und die tarıfmäßigen Gebühren bezahlt find. 

Vieh, welches jo ſpät zur Schladyihalle geführt wird 
dab für das Mbichlachten ꝛc. von Großvieh micht 
mindeftend 5/, Stunden, von Schweinen eine Stunde 
und von Stleinvieh !/, Stunde bis zum Schluß Des 
Schlachthofes bleiben, wird zum Scladhten an dem 
betreffensen Tage nicht mehr zugelaſſen. (S. jedoch 
$. 1, Sag 2.) 

Die Reihenfolge des Schlachtens unter den Schlach- 
tenden beftimmt der Hallenmeifter. Derjelbe weiſt 
ben zu benußenden Pla und die zu benugenden Bor- 


rihtunaen an, — Beim Einführen der Thiere im bie 
Schlachthalle iſt die Quittung über die bezahlten 
Schlachtſteuern vorzuzeigen und das Schlachtbillet dem 
Hallcnmeifter a'zugeben. 

Die zur Schlachthansanlage gehörigen Geräthichaften 
dürfen aus derſelben nicht fortgenommen, auch aus 
derjenigen Halle für welche fie bejtimmt find, wicht 
entfernt werden. 

In den Schlachthallen müſſen die Gänge, welche 
für den allgemermen Verkehr bejtimmt find, freigehalten 
werden. Handfarren dürfen in denjelben nur fo Tange 
ftehen, als zur Beladung unbedingt nöthig ift. 

$. 6. Tas Tödten der Schlachtihiere muß im der 
vom Schlachthof: Direktor beftimmten und event. durch 
Anſchlag in den Schlahthallen befannt zu gebenden 
Weiſe erfolgen. — Ale Thiere, abgejehen von den- 
jenigen, welche nach jüdiſchem Ritus geſchächtet werden, 
müffen vor der Schlahtung mit den dazı beftimmten 
Injtrumenten betäubt werden. 

Junge Leute unter 18 Jahren und ſchwächliche Per— 
onen Dürfen zum Schlagen von Gioßvieh und fchiveren 
Schweinen und zum Tödten von Sroßvuh nicht ver- 
wendet werben. 

Kleinvieh darf vor erfolgter Tödtung nicht aufs 
gehängt werden. 

Das Schäden der Thiere darf mur durch die von 
der ijraelitiihen Gemeinde hierzu beftell en Gemeinde— 
chächter, die ſich über ıhre Beftallung auszuweiſen 
haben, gefchehen. 

$. 7. Nach der Schlachtung hat die Unterfuchung 
der geichlachteten Thiere in Gemäßjeit des 8. 6 ff. 
des Regulativs für die Unterfuchurg des in das 
ſtädtiſche Schlachthaus gelangenden Schlachtvichs zu 
erfolgen. 

Vor Feititellung des Ergebniffes der thierärztlichen 
Unterſuchung der geichlachteten Thiere darf das auf- 
gefangene Blut derjelben von der Schlahtjtelle nicht 
entfernt werben. 

Das zur Mitnahme aufaefangene und tauglich be— 
fundene Blut muß von dem Schlachtenden alsbald 
aus dem Schlachthofe entfernt werden, andernfalls die 
Bermwaltung darüber verfügen wird. — Zur Beförderung 
des Blutes vom Schlachthofe find dicht verichloffene 
Gefäße zu verwenden. 

$. 8. Das gejchlachtete Thier muß nach vollendeter 
Verblutung bezw. nad; erfolgter Unterjuchung uhne 
Unterbredung nad) dem Handwerksbrauch verarbeitet 
werden. Die Gingeweide jämmtlicher geichlachteten 
Thiere dürfen nur in den dazu beftimmten Räumen 
entleert und gereinigt werden. — Der eg der 
Eingeweide und die thierijhen Abgänge find im bie 
dazu beftimmten Transportwagen zu ſchaffen — Die 
zur Beförderung der Eingeweide verwendeten Karren 
und jonftigen Geräthe find von dem Benutzenden au 
reinigen und an den hierfür bejtimmten Platz zurüd- 
zubringen. 


$. 9. Nach vollendeter Schlachtung find die benußten 
Gerätbe zu reinigen und, ſoweit Ddiejelben Eigenthum 
des Schlachihofes find, dem Hallenmeifter abzuliefern 
bezw. an die dafür beitimmten Plätze zu bringen. — 
Die benugten Sclahträume, Tröge und Tiſche ac. 
müſſen abgejpült und gereinigt werden, jo daß fie zum 
alsbaldigen weiteren Gebrauche verwendbar find. — 
Eventl. hat auf Anordnung des Hallenmeijters eine 
Nachreinigung zu erfolgen. — 

8. 10. Die in den Schläachthallen aufgeſtellten 
Waagen dürfen zum Wiegen von Fleiſch, Fett und 
Däuten gegen Emirichtung der feftgelr ten Wiegegebühren 
benugt werden. Die ‚Feftitellung des Gewichts erfolgt 
in allen Fällen durch die dazu beftellten und vers 
pflichtiten Beamten. — Für jede Wiegung wird ein 
Wiegeichein gegeben 

Dos Miübringen eigener Waagen ift nicht geitattet. 

$. 11. Jeder, der die Schladhthofanlage bemußt, 
hat bei seinen Arbeiten die größte Reinlichkeit zu 
beobachten, insbeiondere jeden Unrath, Abfalle won 
Fleiſch, Hıare und dergl ſofort im die Dazu bejtimmien 
Aufbewahrungsorte zu jchaffen. Das Fortwerfen von 
Popierſtücken und derul. in den Schlachträumen oder 
in den Höfen ıft verboten. 

Kleidungsſtücke und Arbeitsgerälhe find im dem dazu 
beftimmien Räumen aufzubewahren und dürfen nicht 
in den Schladhthallen niedergelegt oder aufgehäng:! werden, 

Das Anzünden und Auslöjhen der Belruchtungss 
körper darf mur durch die Angeſtellten des Schladt- 
hofes erfolgen. Die Handhabung der BVentilations- 
borrichtungen, der Dampf: und Waflerleitungen zu den 
Brühkeſſeln u ſ. w. darf nur unter Aufficht und nad) 
Anordnung der Beaniten des Schladhthofes gefchehen 
und ift Unbefugten ver boten | 

$. 12. Jeder, der die Schladhthofanlagen benußt 
oder darin verweilt, hat den Anordnungen des von der 
ftäntiichen Verwaltung ernannten Aufſichlsperſonals 
unbedingt, vorbehaltlich jpät-rer. Beſchverde au den 
Schlachthof - Direktor, Folge zu, ‚leiften. _—.. Ins- 
bejondere find die Anordnungen des Schlachthof. 
Direftor3 oder feines Vertreters, auch wenn fte ſeitens 
der Betheiligten angefochten werden, unweigerlich aus- 
zuführen. Den Betheiligten ſteht indefjen die Beſchwerde 
bei der Stadiverwaltung zu. 

Bezüglich der die Fleiſchſchan betreffenden Beſchwerden 
finden die Beftimmungen des $. 14 des Regulalivs für 
die Unterfuchung des in das Schlahthaus gelangenden 
Schlachtviehs Anwendung. 

$. 13. Dieſe Schladythofordnung tritt mit der Er- 
Öffnung des neuen Schlacht: und Viehhofs in Kraft. 

Aachen, den 26. September 1894, 

Der — 


Schümann. 
Nr. 661 Bichhof:Ordnung. 
Für die Benugung des ftäbtifegen Viehhofs zu 
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Nahen werden die nacjftehenden Vorfchriften er- 


laſſen: 
— 1. Der Viehhof iſt zur Abhaltung des 
Viehmarktes und zur Einſtallung des Viehes 


beſtimmt. 

Bezüglich des Viehmarkts gelten die beſonderen 
polizeilichen Vorſchriften. 

$.2. Der Viehhof iſt an den Sonn- und 
Feiertagen nur in der Zeit von T—8 Uhr Morgens 
und von 4—5 Uhr Nadhmittagd geöffnet. Un 
allen aörge Tagen des Jahres wird der Vichhof 
Morgens 7 Uhr, in den Monaten Mai, uni, 
uli und Auguft Morgens 6 Uhr geöffnet und 
(bends 6 Uhr eichloffen. Metger, welde auf 
dem Viehhof Schlachtvieh eingeftallt haben, dürfen 
jo lange die Schladhtzeit dauert, den Viehhof zum 
Zwecke des Abholens ihres Viches betreten,., Die 
Schlußſtunde wird durch ein Glodenzeichen befannt 
gegeben, worauf ſich alle, welche nicht zum Ber: 
waltungsperjonale des Schlacht- und Biehhofs 
gehören oder nicht eine befondere Erlaubniß zum 
weiteren Verweilen von dem Schladtlof-Direktor 
bezw. deſſen Bertreter erhalten haben, von Bich- 
Hofe zu entfernen haben, 

$. 3. Der Butritt zu dem Bichhof ift nur 
denjenigen Perſonen geftattet, welche auf. demſelben 
irgendwelde zu ſeiner beftimmungsmäßigen Bes 
nugung gepörige Geſchäfte haben, andere Verföhen 


bedürfen der Genehmigung des Schlachthof— 
Direktors. Im Bejonderen. gelten, folgende Be— 
ftimmüungen.: 


a) Den Käufern ift das Betreten des Viehhofs 
erit bei Beginn des Marktes geitattet. 
b) Viehhändler und Fleiſcher haben außerhalb 
der Marktzeit nur zu ihrem eigenen Bieh 
utritt. 
ce) Als Viehtreiber oder Verlader werden nur 
die eigenen, Bedienfteten der Beſitzer ‚des 


Viehes, tm Hebrigen nur diejenigen Perjonen , 
zugelaffen, welche von der jtädtiichen Ver- 


maltung eine entiprechende Erlaubniß er: 
rag haben, und mit einem Abzeichen ver— 
eben find. — Die Bezahlung der zulegt 
game Berjonen. elf nad, ‚Verein: 
arung durch denjenigen, der ihre... Dienite 
in Anſpruch nimmt — Gventl. entſcheidet 
ber Direktor des Schlacht- und Viehhofs 
über die zu gewährende Entſchädigung. 
d) Finder unter 14 Nahren, die fd nit in 
Begleitung von Erwachſenen befinden, und 
Hauſirer werden auf dem Viehhof nicht 
gelaffen. 
egen Löfung einer intrittäfarte und 
a ne tarifmäßigen Gebühr von 20 Pf 
it die Be 
chlachthofs gejtattet. 


e) 


| $- 
ichtigung des Viehhofs wie des 


f) Perſonen, welche ſich über ihre Berechtigung 
zum Betreten des Vichhofs nicht ausweiſen 
fönnen, ebenjo Betrunfene und alle Per- 
fonen, welde fih den Anordnungen der 
Beamten widerfegen, lärmen oder den be— 
ftehenden Borjchriften zumiderhandeln, Eönnen 
von dem auflichtführenden Beamten vom 
Viehhofe weggewiejen werden. 
$. 4. Hunde bieten auf dem Viehhof nun dann 
eingeführt werden, wenn fie als Sugnieh oder zum 
Treiben des Biches benugt werden. Sie And 
ohne Verzug an den dazu bejtimmten Orten feit 
anzulegen und dürfen nicht frei umberlaufen. — 
Wagen und Karren find nad Anordnung der 
Beamten aufzuftellen und an= und abzufahren. 

$.5. Das Marft- und Schlachtvieh fann dem 
Viehhof ſowohl durd die Eijenbahn wie von der 
Straße her jeder Zeit zugeführt werden und ift 
in legterem Falle beim Pförtner anzıımelden. An 
Sonn- und Feiertagen wird Vieh von der Straße 
her nicht aufgenommen. 

Das dem Viehhof zugeführte Vieh ift 
vor der Einyührung in die Stallungen bezw. vor 
der Entladung dem betreffenden Viehhof-Aufſeher 
oder dejjen Stellvertreter nad) Gattung und Bahl, 
ſowie unter Angabe des Namens, Standes und 
Wohnortes des Vicheigenthümers anzumelden. 
Der Viehhof-Auffeher hat dem — —————— 
arzt zur Herbeiführung der Unterſuchung alsbald 
Anzeige zu machen. Den im fanitären — 
— Anordnungen des letzteren iſt Folge 
zu leiſten. 

$. 7. Die Ställe, in denen die eingeführten 

Thiere unterzubringen find, werden von ben 
Markthallen-Aufjehern oder deren Stellvertreter 
bezeichnet. Andere Ställe als die angewiejenen 
dürfen nicht eingenommen werden. — Rindvieh 
ift an den vorhandenen Einrichtungen feſt anzu- 
binden. 

$. 8. Die Streu und das — für das in 

den Ställen untergebrachte Vieh werden von der 
Verwaltung des Schlacht- und Viehhofs geliefert. 
Das Mitbringen von Futter iſt nicht geſtättet. 
Eine Ausnahme gilt nur bezüglich der Kälber, 
E welche die Pehiker das Futter jelbjt zu be— 
orgen haben. 

ie Preife für Fütter und Streu werden von 
der Berwaltung im Boraus beftimmt und feit= 
geſetzt. — Den Viehbefikern wird die Beitimmun 
über die Verpflegung des Viches u jedo 
find diefelben gehalten, das Vieh nad) den An— 
reihe me des Schlahthof- Direktors angemejjen 
zu füttern und die von der Verwältung 
etwa feitgefegte Fütterungs-Ordnung zu beob- 
achten, widrigenfalls die Fütterung von Seiten 
der Biehhof-Berwaltung auf Koften ber en⸗ 


thümer ir 

Später al8 vier Stunden vor Beginn des 
Marktes und während desjelben darf nicht ge- 
füttert werden. 

Die Gebühren für Futter find regelmäßig an 
der Kaffe des Schlacht- und Viehhofs - gegen 
Duittung zu zahlen. — Die Zahlung an- die 
Markıhallenaufieher oder jonftige Bedienftete ift 
verboten. — Die Quittung ift dem die Funktionen 
de8 Futtermeiſters wahrnehnenden Nngeitellten 
vorzulegen. 
8. 9. Sobald ein Stück Vieh über Nacht ein- 
— wird, ſind für dasſelbe die tarifmäßigen 

tallgebühren an der er des Schlaht- und 
Viehhofs zu zahlen. . Ueber die Zahlung wird 
eine Quittung ausgeftellt. 

$. 10. Die benugte Streu, der Dünger, ſowie 
da8 von dem Vieh nicht verbrauchte Futter find 
Eigenthum der Biehhof-Berwaltung. 

Das Streuen und Reinigen der Ställe wirb 
durch Angeftellte der Verwaltung bejorgt. 

$. 11. Das Berwiegen des Viehes gefchieht 
ausſchließlich durch die hierfür beftellten umd be- 
eidigten Beamten gegen vorherige Zahlung der 
torifmäßigen Wiegegebühren. Ueber die ** te 
Wägung wird ein Wiegeſchein, der das ermittelte 
Gewicht enthält, unentgeltlich ausgeſtellt. 

$. 12. Vieh, welches nicht die Nacht über auf 
dem Biehhof eingeftallt bleiben foll, ift ſpäteſtens 
eine halbe Stunde nah Schluß der feſtgeſetzten 
Marftzeit vom Viehhof zu entfernen. 

Känter haben den Viehhof nah Schluß des 
Marktes ſofort zu verlaffen, den Beſitzern von 
Bieh, welches die Nacht über eingeftallt bleibt, ift 
das Berbleiben auf dem Bichhof bis zum Schluß 
desjeiben geitattet. 

$. 13. Vieh, welches nach erfolgter Einftallung 
abgetrieben werben foll, ift unter entipvechender 
Beobachtung der Vorſchriften des $. 5 wieder ab- 
umelden. — Der Abtrieb darf nicht erfolgen, 
evor jämmtliche Gebühren gezahlt find. aß 
ſolches geichehen ift, muß dem Aufieher durch Bor- 
lage der Quittung nachgewiejen werden, 

8 14 Beſchwerden gegen das Perional des 
Biehhofs find bei dem Scladjthuf-Direktor, Be- 
ichwerden gegen diefen bei der Stadtverwaltung 
anzubringen. 

$. 15. Dieje Viehhof-Ordnung tritt mit der 
Eröffnung des Schlacht- und Biehhofs in Kraft. 

achen, den 26. September 1894. 
Der Oberbürgermeifter. 
J. B.: Shümann. 

Nr. 662? Ortsſtatut 

betreffend Grrihtung einer Freibank. 

——— bes 8. 10 der Städteordnung vom 
16. 1856 und zur Ausführung bes 8. 9 


des Regulativs fiir die Unterfuhung des in das 
frädtiihe Schlahthaus gg Schlachtviehs 
vom 18. Mai 1894 wird fir den Gemeindebezirk 
der Stadt Aachen das Folgende beftimmt. 

$. 1. Bum. Verkaufe des minderwerthigen, 
aber zum Genuß tauglichen Frleifches wird von der 
Stadt Wachen auf dem Schlachthofe eine Freibank 
errichtet und verwaltet 

8. 2. Der Freibank werden überwiejen : 

1. Die bei der thierärztlichen Unterſuchung für 
mindermwerthig jedoch genießbar ‚erklärten 
Fleiſch⸗ und Eingemweidetheile der im ftädtiichen 
Schlachthofe ausgeſchlachteten Thiere mit 
Ausnahme der Pferde; 

2. diejenigen im Schlachthofe aufgefundenen 
—— aren Fleiſch- und Eingeweidetheile, 

ren Eigenthümer durch die Schlachthof— 
verwaltung nicht zwei Tage nach der Auf» 
findung ermittelt ‚ift. 

$. 3, Die Ueberweifung an die Freibant erfolgt 
durch den Schlahthofthierarzt, der auch dariiber 
zu entſcheiden hut, ob das Fleiſch in rohem oder 
gefochtem Zuſtande verkauft werden. joll. 

$. 4. Das ber Freibank überwiejene Fleisch 
wird mit einem Stempel, der die Worte „Freibank 
Aachen” trägt, abgeſtempelt. Diejer Stempel 
muß fich im der Form von den übrigen Fyleiich- 
ftempeln unterjcheiden. 

8.5. Bis er Berkauf auf der Freibank bleibt 
das für bieje beftimmte Fleiſch in der Verwahrung 
der Schlachthofverwaltung, die dasjelbe erforder: 
lichen Falles in dem seühlbaufe unterzubringen bat. 

8. 6. Der Berkauf ‚des Fleiſches wird unter 
Angabe der Berfaufszeit vorher durch den Schlacht: 
hofdirektor auf Moften bed Eigenthümers bes 

feifches in den von der Stadtverwaltung Hierzu 

jtimmten. Blättern Öffentlich bekannt gemacht. 

8. 7. Der Schlachthofthierar hat nach Ans 
hörung des Gigenthünners je nach der Bejdaffen- 

eit des Fleiſches den Verkaufswerth feit —* 

die Bee m des Thierarztes —* em 
Eigenthümer die Beſchwerde an den Schlachthof—⸗ 
direktor zu, der endgültig entſcheidet. 

8. 8. Der Berkauf des minderwerthigen Fleiſches 
geſchieht unter. Aufſicht der Schlachthofverwaltung 
und darf ausſchließlich nur auf der Freibank und 
durch die von der Stadtverwaltung dazu ange— 
ſtellten Perſonen, welchen der Verkauf anderen 
** in und außerhalb der Freibank unterſagt 
iſt, * gen. 

8. 9. Im Verkaufslokale werden auf einer 
Tafel mit deutlich lesbarer Schrift, die Urjachen 


des Minderwerthed, der vom Schlachthofthierarzt 


ermittelte Werth und eventuell die Vorſchriften 
über die weitere Behandlung: des Fleiſches an— 
gegeben. ! 


598 


$. 10. Der angeſtellte Berkäufer ‚erhält das 
Fleiſch, joweit. es zum Berkaufe im rohen: Zuftande 
eſtimmt ift, ausgefühlt zugeivogen ;. dad Gewicht 

des in gekochtem Zuſtande zu verfaufenden Fleiſches 
wird. nach der Abkochung feftgeitellt. Auf das 
feitgeftellte Gewicht werden dem Verkäufer 10%, für 
Gewichtöverluft beim Auspfunden zurückgerechnet. 
— Bei Eingeweidetheilen findet-eine Zurüdrechnung 
nicht ftatt. 

Bei abgemagerten Rindern fann der Direktor 
des Schlachthofs vor. der Feititellung des Gewichts 
die. Unterjchenkel- und Borarmbeine aus dem 
Fleiſche entfernen lafjen. — Das Nierentalg wird 
bei Rindern, fetten Schafen und: Ziegen vor dem 
Zumiegen. des Fleiſches ausgelöſt und beſonders 
gewogen. 

$. 11. Das Freibantfleiſch darf nur zum eigenen 
Gebrauch des Käufers und nicht in größeren Ge- 
wichtsmengen als 3 Kilo eig San abgegeben: werden. 
Berjonen, welche das ergewerbe oder den 
Handel mit friſchem Seife Ray jtehendes Gewerbe 
betreiben, oder. in Dienjten von Metzgern oder 
Fleiſchwaarenverkäufern stehen oder zu deren Haus- 
haltung gehören, ſowie Wirthe und Inhaber von 
Speijewirtbjchaften werden daher zum Saufen 
weder. jelbjt noch durch Beauftragte zugelafjen. 

$. 12. Das auf der Freibant am Berfaufs- 
tage nicht verwerthete Fleiſch ijt, bevor es noch 
einmal. zum. Verkaufe ausgeſtellt wird, vom 
Schlacht hofthierarzt u eine Geniehbarfeit wieder- 
um zu pr üfen.. Der S chlachthofthierarzt iſt be⸗ 
rechtigt, je nach Befund den Verkaufswerth des 
Fleiſches unter Vorbehalt der vom Eigenthümer 
beim. Schlachthofdirektor in Gemäßheit des $. 7 | 
zu erhebenden Beſchwerde neuerdings zu beſtimmen 
oder das Fleiſch oder Theile desſelben als zum 
Genuß »untauglid, won‘ Verkauf —— 
und der Sanitätsanſtalt yon Zwecke der Be— 
jeitigung zu überweiſen· ¶ Begteren Falls finden 
die Beſtimmungen des 8.10 und 14 des Regulativs 
fiir die Unterfuchung des in das ſtädtiſche Schlacht⸗ 
hausı gelangenden«Schlachtnieh8 mit der Maßgabe 
Anwendung, daß die moch als genießbar befundenen 
Fleiſchtheile zum Berkauf auf der Freibank weiter⸗ 
hin zugelaſſen werdem« und die Zuziehung eines 
weiteren ¶Sachverſtändigen nur auf: Antrag und 
Koſten des Eigenthümers erfolgt. Minderwerthiges 

leiſch, 2* innerhalb 6 Tagen, vom Tage: der * 

usſchlachtung ab gerechnet, auf der Freibank 
nicht verkauft iſt, wird vernichtet. 

$. 13. Der Verkäufer hat-die tägliche Ein— 
nahme an die Schlachthofkaſſe abzuliefern und 
den Betrag für ein jedes Thier näch beendetem 
— daſelbſt abzurechnen. 

Für den Verkauf des Fleiſches, das 
— desſelben im Kühlhauſe, für den 


Transport desſelben von der Freibank nach dem 
Kühlhauſe und umgekehrt, ſowie für das Abkochen 
des Fleiſches find die tarifmäßigen Gebühren zu 
entrichten. 

8. 15. Den Erlös für das in der Fyreibant 
verkaufte Fleiſch erhält der Eigenthümer desjelben 
nad) Ubzug der im $. 14 genannten Gebühren 
von der Schlachthofkaſſe ausbezahlt. Der Erlös 
für Fleiſch dejjen Eigentümer nicht zu ermitteln 
ift, verbleibt der Schlachthofkaſſe. 
$. 16. Diejes Ortsjtatut tritt mit der Eröff— 
nung des Sclaht- und Viehhofes in Kraft. 
Aachen, den 18, Mai 1894. 

Der Oberbürgermeiſter. 
J. B.: Shümann. 
Genehmigt: 
Moden, den 3. Auguft 1894. 
Der Bezirksausſchuß zu Aachen. 
von Hartmann. 
Vorſtehendes Ortsſtatut wird hierdurch zur 
allgemeinen Kenntniß gebradıt. 
achen, den 26. September 1894. 
Der Oberbürgermeifter. 
J. B: Shümann. 

Nr. 663 Borihriften 
bezüglidy der B des Kühlhauſes. 
ür die Benutzung des Kühlhauſes auf dem ſtädtiſchen 
Schlachthofe zu Aachen —— folgende Vorſchriften 

erlaſſen: 
8.1. Das Kühlhaus iſt zum Einführen des im 
Schlachthofe geichlachteten Fleiſches, jowie zum Wus- 
ühren des dort en Fleiſches während fol- 
—* Stunden geöffnet: 

in den ———— April bis einſchließlich September 

von 

in den Monaten Oktober bis März von 5— 7 Uhr 

Morgens, von 12-2 Uhr Mittags und von 
5 Uhr Nachmittags bis zum Schluß der 
Schlachtzeit. 
Der Stadtverwaltung fteht es jedoch frei, jeder- 
Ketzegen für die. Benugung des Kuhlhauſes andere Stunden 
tzuſetzen 
ne: Sonn- und Feiertagen iſt das Kühlhaus nur 
geöffnet 
in den Monaten April bis einſchließlich September 
Morgens von 4-7 Uhr, 
in * — März und Oktober Morgens von 
— 7 Uhr 
in den übrigen Monaten Morgens von 6—8 Uhr. 

Außer diejen ars ift das Betreten des Kühl— 
hauſes und der Aufenthalt in demielben nur ausnahms— 
weife.umd mit bejonderer, für jeden einzelnen Fall ein- 
zuholender Erlaubniß des Schlachthofdirektors geftattet. 

Berfonen , welche weder, einen Kühlraum gemiethet 





399: 


haben, noch zu dem PBerjonal eines Aumiethers ge- | fäflern nichts geftellt ober. gelegt werben. 
1. 


hören und von. diefem mit Verrichtungen im Kühl— 
hauſe beauftragt find, dürfen dasjelbe nicht beireten. 

$. 2. Bur Benutung des Kühlhauſes find in erfter 
Linie Diejenigen, welche im ftädsüichen Schlachthof 
chlachten, berechtigt. Soweit von dieſen das Kühl: 
haus nicht in Unſpruch genommen wird, kann dıe Be: 
nugung auch anderen Perſonen von der Stadtverwal- 
tuna geftattet werden. 

Die Pferdemegger dürfen das Kühlhaus nicht benupen. 

$. 3. Eine Kühlzelle wird regelmäßig nur an einen 
Miether und nur auf ein ganzes Etatsjahr vergeben. 
Ausnahmsweile kann die Anmiethung einer Kühlzelle 
durch höchftens zwei Metzger von der Stadtverwaltung 
geftattet werben, wenn der Gejchäftsbetrieb notoriſch 
ein bejonders Heiner ift. Im diefem Falle haftet jeder 
der Anmiether jolidariich für Zahlung der Gebühren 
und für Beobachtung ber erlaffenen Vorſchriften. Die 
Aftervermiethung, jowie die vollftändige oder theilweiſe 
Ueberlafjung des gemietheten Raumes an Dritte, iſt 
unzuläjfig. Stein Weiether darf einem anderen Mebger 
gehöriges Fleiih zum Zwecke des Stühlens in jeine 
Kühlzelle einbringen. 

$. 4. Die Gebühren fürdie Benutzung der Kühl- 
jellen (f. Gebührentarif IV) find in zwei halbjährigen 
Raten und zwar zur Hälfte binnen 8 Tagen nad) 
Beginn der Miethe zur anderen Hälfte innerhalb der 
eriten 8 Tage des zweiten Halbjahrs der Miethzeit an 
)ie Schlachthoftaſſe zu zahlen. 

$. 5. Wer die gemiethete Kühlzelle nicht weiter be- 
gen will, hat jolches der Stadtverwaltung mindeitens 
; Wochen vor Ablauf des Mierhjahres ſchriftlich an- 
uzeigen. Erfolgt eine ſolche Unzeige nicht, jo wird 
ngenommen, daß die Yenugung auf nnbeitimmte Zeit 
ortdauern jol. Die Stadtverwaltung ift ebenfalls 
erechtigt, dem Miether die Benutzung 6 Wochen vor 
Iblauf der Miethzeit jchriftlich zu kündigen. 

$.6. Die Kühlzellen dürfen nur zur Aufbewahrung 
es ausgeſchlachteten friſchen Fleiſches des friſchen 
fettes und des friſchen im dicht verichtiehbaren Blut- 
umen enthaltenen Blutes und mit bejonderer Erlaub- 
'5 aud) zur Aufbewahrung ber friichen gereinigten 
ingeweide benust werden. 

Das Fleiſch darf erjt dann aus den: Schlachtballen 
ı das Kühlhaus überführt werden, wenn es völlig 
getrocknet und nahezu auf Lufttemperatur abgekühlt ift. 
Das Salzen und Pöckeln des Fleiſches in den Kühl: 
(len ift geitattet, doch find die hierfür etwa zu er- 
ſſenden befonderen Vorjchriften zu beachten. 

Andere als die vorbezeichneten Gegenftände bürfen 
ben Kühlzellen nıcht aufbewahrt werben, namentlich 
cht loſe Felle, geräuchertes oder übelriecjendes Fleiſch, 
efröße, Füße, Abfälle und dergl., ebenjowenig Klei⸗ 
ngsitüde oder Meßgergeräthichaften. Meſſer, je 
d Knochenſägen find indefjen zugelaffen. Auf die 


ı5böden darf außer. ben Blutgefäßen ober Pörtel- ' 


Bauliche . oder andere Aenderungen dürfen 
feitens ber Miether in den. Miethräumen ohne Ges 
nehmigung der Stadtverwaltung nicht. vorgenommen 
werden. 

8.8. Im Kühlhaufe ift die größte Neinlichkeit zu 
beobachten und find für die Erhaltung derfelben in 
ben vermietheten Zellen deren Anmiether verantwortlich. 

Die für den Verkehr beftimmten Gänge dürfen mit 
keinerlei Gegenständen beſetzt und zu feinerlei Arbeiten 
benutzt werben. 

Die im Kühlhaufe zur Benutzung für die Miether 
aufgeſtellten Utenſilien müſſen nach dem jedesmaligen 
Gebrauch ſofort wieder an den für ſie beſtimmten 
Aufbewahrungsort zurückgebracht und dürfen in den 
Kühlzellen nicht untergebracht werden. 

8. 9. Die Eingangsthür zum Kühlhauſe iſt ſtets 
ſofort wieder zu ſchließen. Die gemietheten Zellen 
find bei Nichtbenutzung verſchloſſen zu Halten. Die 
Miether derielben oder deren Leute find aber ver⸗ 
pflichtet, diefelben in Gegenwart der Beamten zu öffnen, 
jobald es von biejen verlangt wird, Auch jonft ift 
den Wnordnungen der Beamten wmverzüglih Folge 
zu leiften. 

8. 10. Wer die ihm vermiethete Kühlzelle nicht 
ordnungsmäßig gebraucht oder jonft gegen die für das 
Kühlhaus erlaffenen Vorſchriften wiederholt verftößt 
oder ‘troß wiederholter Bahlungsanfforberung mit der 
fälligen Miethe im Rüdjtande bleibt, dem kann durch 
die Stadtverwaltung die gemiethete Zelle ohne Kün— 
digung entzogen werben. 

8. 11. Die Stadtgemeinde übernimmt feine Gewähr 
für die im Kühlhauſe aufbewahrten Fleiſchvorräthe oder 
fonftigen Gcgenitände. 

8. 12. Dieje Vorjchriften treten mit ber Eröffnung 
des neuen Schladhte und Viehhofs in Kraft. 

Aachen, den 26. September 1894, 

Der —— 
J 


Schümann. 
Nr. 664 Gebühren-Zarif 
ür den 
ftädtifhen Schlacht: und Viehhof. 
I. Scylachtgebühren. 

a) Für das Schladhten und die Unterjuchung 
der Schladhtthiere. find zu entrichten: 
1. für einen Ochſen oder Stier . . M. 6.— 
2. eine Kuh, ein Kuhrind oder ein 
fonftiges Rind unter 250 ke 


Lebendgewiht . . - „ 4 
3. „ ein Schwein . n 2.50 
4. „ ein Kalb unter 135 . Lebend- 

gewicht... » u 1.25 
5. „ ein Schaf oder einen Hammel . L.— 
835 ne . —40 
fl. 5 anferkel oder Schaf. 
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limmden . 2 0.0. MM —.30 
nr re —— 
u " — 

b) Für die Benugung. der Kuttlerei ift zu 
entrichten: 

1. für einen —— oder einen Stier . M. —.20 
2. „ ‚eine Kuhrind oder ein 

fonftiges Rind unter 250: kg 

Bebendgewidt . „ —15 
3. „ ein Kalb unter 125 kg Lebend- 

gewicht . „ —10 


4. „ - —— giege, oammchen — 
Schaug jebühren 
für eingsführtes friſches Fleiſch. 


Es werden bis 1. April 1895 Aura 
1. für ein Rinderwviertel.. .. . M. —.80 
2. 5 » Rob . . 90 
3. 4 Schaf oder Biege |) 
4. 5 „ balbes Schwein. . » ». „ Lo 
5. 9: : Pferdeviertel : . n„ —8&0 
6. 4 Bieklein, Lünen oder 
Spanfertel . . n — 0 
T. 4 m MRonftbeef . ei, 
8. 5 9 Rinderflet . . —30 
9. um Schweinerippenftüd .5— 46 
10, „ einen Hammelrücken oder 
Hammelfeule. mn —3b 


111: Trichinenſchaugebühren. 
Für die Unterſuchung eines Schweines 
oder von Schweinefleiſch auf 
Trichinen werden erhoben. . . M. — 
IV. Gebühren für — des —— 
Für die Benutzung einer Küh —— zu 4 qm 


ift m Jahr eine Vebühr von 100 Mark zu zahlen. 
Gebühren für Benutzung der Freibank. 
Es werden — 
1. bei Großvieh.. . . 5.— 
2. y Schweinn . . . j n„ 3 
3. „ Kleinvieh‘. . 1.— 
4. „ einzelnen Fleiſchſtücken für jedes 
kg ae * .67 
Stall gebühren. 
Es — erhoben für * Amen 
1. für ein Stüd Großvieh. . . —,30 
2. y „ Scmein . 2. 20 
3, „ Stüd Kleinvieh —.10 


"vol. Gebügren für SR und. Streu. 
Es werden die Subſtkoſten erhoben mit einem 


Zuſchlage von vie 
> iiegegebühren, 
Br werden erhoben: 


1, für ein Stüd Großvieh.. ... . M. —.30 
un „ Schwein... . ni) 
3.» Stuück leinvieh. . . .10 


4. „ eine Haut oder einen Korb, Sett- Du 10 


Für das Abrwiegen: einzelner Fleiſchſtücke einer 
Viehart werben dieſelben Gebühren erhoben wie 
für das ganze ag Vieh. 


Marktgebühren. 
Cs werden erhoben: 
1. für ein Stüd. Großvieh:. . . . M. —75 
2. „ „ Schwein . . 0 60 
3, „ Stüd Kleinvieh . j —,30 
F Gebühren für thierärztliche Zeugniffe. 
Tür: jedes thierärztliche gengnib (8.5 Abſ. 3 
$. 12 des Megulativs. für die. Unterſuchung des 


in das. ftädtiiche Schladythaus. gelangenden Schlacht: 
viehs und 8. 11 des ulativs für die Unter: 
ſuchung des wicht im öffentlichen Schlachthauſe 


ausgeſchlachteten friſchen Fleiſches) wird eine 
Gebühr von 1 Mark erhoben 
XI. Gebühren für das Ablochen 
minderwerthigen Fleiſches. 

1. von Großvieh. M. 3.— 
2.» Schweinen 7 1.50 
3. „ Sleinvieh. --,50 

Borftehender Gebührentarif, welcher c am 4. Auguft 


d. J. die Genehmigung des Bezirkausſchuſſes er- 
halten hat, wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 

Nahen, den 26. September 1894. 

Der ‚Oberbürgermeifter. 
% B: Shümann. 
Nr. 665 Negulativ 
für die 
Unterſuchung des in Das ſtädtiſche Schlacht⸗ 
haus. gelangenden Schlachtviehs. 

Zur Ausführung der Unterjachung, welde durch 
$. 3 des Ortsſtatuts vom 19, Dezember 1893, be— 
treffend. den Schlachtzwang, behufs Feſiſtellung des 
Geſundheitszuſtandes aller in das Schlachthaus 
gelangenden Thiere jowohl vor ald nach dem Schlachten 
derſelben angeordnet ift, wird für den Gemeindebezirk 
der Stadt Machen hierdurch das Folgende bejtimmt: 

8. 1. Ws Sachverſtändige bei der: Eingangs er- 
wãhnten Unterſuchung fungiren die von der ftädtifchen 
Verwaltung hierfür angeitellten Beamten, namentlich. 
der Schlachthof: Thierarzt bezw. deffen Stellvertreter 
und im. Bezug. auf, die geichlachteten Schweine auch 
die Probenehmer und die Trichinenfchauer. 

$. 2. Die Unterfuchung des lebenden Thieres: er- 
folgt durch den Schladhihofthierarzt. in «der Regel nach 
erfolgter Einftallung in die Stallungen des Biehhofes. 
Soll ein Thier unmittelbar nach jeinem Eintreffen 
auf dem Schlacdhthofe  geichlachtet werden, jo ift defien 
fofortige Unterjuchung: zu veranlafjen Der Schlacht⸗ 
bofthierarzt kann jedoch auch in ‚eimemnfolchen 


verfügen:, daß. das, Thier. zunächſt eingeftallt‘werbe, 


$. 3, Wird die Schlacdhtung gejtattet,' jo wird das 
betreffende: Thier abgejtempelt: — Ohne diefen Stems» 
pel als Heichen der erfolgten Unterjuchung darf kein 
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Stück Vieh in die Schlachthalle eingebradit werben 

Wird die Schlachtung in den Schlachtdallen nicht 
zugelafien, fo it da& betreffende Thier nach Anord- 
nung bed Schladhthofthierarztes durch den Einbringer 
oder auf deſſen Koſten entweder in die Schlachthof: 
ftallungen, oder zur Beobachtung in den Stall der 
Sanitätsanftalt, oder in den Schlachtraum für krankes 
Vieh zu bringen. — Bon’ bein Geſchehenen wird dem 
Schlachthausdirektor jofort Anzeige gemacht, der be- 
züglich des zur Schlachtung nicht zugelafienen Thieres 
das Weitere ev. mad) Mafigabe der gefeblichen und 
veterinärpofizeilichen Anordnungen veranfafen wird 

8.4. Die auf dem Schladhthofe oder bei der Be— 
förderumg verendeten Thiere, ſowie Diejenigen, an 
denen eine Nothſchlachtung vorgenommen werben 
mußte, find in die Sanilätdanftalt zur weiteren Ver- 
fügung des Schlachthofdirektors zu fchaffen. 

$. 5. Ueber alle der Sanitätsanitalt überwieienen 
lebenden Thiere wird in dem bafelbft befindlichen 
thierärztlichen Dienftzimmer ein Schauregifter geführt, 
in welches ber Name des Eigenihümers ſowie des 
Einbrinyers, das Signalement des Thieres, der Grund 
der Ueberweiiung, die Enticheidung über die Berwend- 
barkeit des Thieres umd, was mit dem Thiere jchließ- 
lich geichehen ift; eingetragen wird. 

Die Eigenthümer der Thiere bezw. die Einbringer 
oder deren Vertreter find verpflichtet, auf Verlangen 
jede geforderte Auskunft über die Thiere, namentlich 
über deren Herkunft zu geben. 

Auf Grund diejes Regifters eriheift der Schlacht» 
hausdireftor dem Brfiger des von der Schlachtung 
ausgeichloffenen Thieres auf Verlangen eine Be— 
jcheinigung, aus welcher das Sachverhältniß und 
namentlich auch die Krankheit, an der das Thier ge— 
litten hat, hervorgeht. — Für die Beſcheinigung ſind 
die tarifmäßigen Gebühren und zwar vor der Aus— 
händigung derſelben zu zahlen. 

8. 6. Nach der Schlachtung iſt das geſchlachtete 
Thier noch einmal thierärztlicd zu umterjuchen und 
bat der Schlachtende zu dieſem Zwecke von ber er 
folgten Schlachtung unter Angabe des Schlachtplakes, 
der Gattung und Zahl der nefchlachteten Thiere ev 
im Dienſtzimmer des Schlachthofthierarztes fofort 
Meldung zu machen 

Vor erfolgter Unterſuchung und Abſtempelung 
(j. $. 8) darf das gefchlachtete Thier micht zerlegt 
oder von der Schlachtjtätte entfernt werden; als Her: 
legung im dieſem Sinne gilt nicht die Theilung 
von Schweinen in zwei Hälften, jedoch darf ber 
Theil der Kopfhaut, welcher von ber Nadengegenb 
bis zum Rüſſel reicht, micht getrennt werben; jo daß 
durdy dieſes Stüd die beiden Hälften verbunden 
bleiben. Bei Rindvieh darf das Fell am Genid vor 
erfolgter 'Unterfüching nicht abgetrenitt werden falls 
jolches bei der Unterfüchimig' des lebenden Thieres 


von dem unterfüchenden Schluchthofthierarzt ausdrück⸗ 





lich angeordnet iſt. Die ſämmtlichen Eingewelde ſind 
in unmittelbarer Nähe des geſchlachteten Thieres auf⸗— 
zubewahren und zwar fo, daß eine Verwechſelung 
derielben nicht möglich ift. Das NAusfchneiben und 
Entfernen irgend eines Theiles des geichlachteten 
Thiered vor erfolgter Unterſuchung ift nicht geftattet. 

8. 7. Die Unterfuchng erftredt ſich auf die Be— 
Ichaffenheit des Fleiſches, der großen Körperhöhfett 
Maul⸗, Bruft:, Bauch und Beckenhöhle) und ſäänmt⸗ 
licher Eingeweide — Die ausgeſchlachteten Schweine 
müffen außerdem in Gemäßheit der darüber beſtehen⸗ 
den oder noch zu erlaffenden Vorſchriften auf Trichinen 
unterfucht werden. 

Auf Verlangen des Sachverftändigen muß der 
Schlahtende nicht nur die Deffnung der ober ge: 
nannten großen Körperhöhlen, ſondern auch die der 
Kopfhohle ſowie fonftige Ausſchließungen des Körpers 
des geichlachteten Thieres und Einjchnitie in das 
Fleiſch und die Eingeweide vornehmen bezw. geftatten. 

$. 8. Findet der Sachverftändige das unterſücht e 
Thier geiund und das Fleiſch vollwerihig (banf- 
wirdig), ſo bezeicnet er dasjelbe an einer leicht er- 
fennbaren Stelle mit dem eritiprechenden threrärztlichen 
Stempel und veranlaßt die weitere Abfteinpelung durch 
den Hallenaufieher, bei Schweinen dürch den Probe: 
nehmer nach ftattgehabter Trichinenfheu — Bei 
Kälbern ift erforderlichen Falles ein Theil des Felles 
abzulöfen. 

Nac erfolgter Abftempelung kann der Eigenthümer 
des Thieres über dasjelbr und die Einzeweide verfügen. 

$ 9. Fleiſch von abgemagerten, aber gefunden, 
fowie von folchen Thieren, welche Bei der Unter 
ſuchung nad) der Schlachtung nicht als gefund jedoch 
zum Genuß tauglich befunden worden und das Fleiſch 
von umreifen Kälbern, zu welchen in der Regel die» 
jenigen Kälber zu rechnen find, bie noch nicht min— 
deitens 8 Tage alt find, wird als minderwerthig be: 
zeichnet, mit dem emtiprechenden Stempel verliehen und‘ 
— eventl. nad) erfolgter Abfohung — der Freibank 
zum Verkauf fbernieten. Das Fleiſch von Pferden 
wird jedoch auf der Freibank nicht zugelaſſen. 

$. 10. Ergibt die Unterfuchung daß das Thier 
im Ganzen ungefund und zur menichlichen Nahrung 
nicht geeignet ift, Jo wird dasjelbe mit allen Einge- 
meiden eventl. auch dem Felle fofort der Samitäts- 
anitalt zur Beleitigung übermwiefen und dem Schlacht: 
ha.sdıreftor Anzeige gemacht 

Finden fih an dem ausgeichlachteten Thiere krank— 
hafte Veränderungen von geringerer Ausdehnung und 
Bedeutung, welche auf den allgemeinen Geiundheits- 
zuftand des Thieres nicht von Einfluß jein konnten 
und zeigt dasjelbe im Uebrigen einen guten Er- 
nährungszuftend, fo kann das Fleiſch vom Sad): 
verftändigen nach Entfernung’ der kranken Theile und 
— —— derielben in die Sanitätsanſtalt als 
gejund abgeftempelt und‘ beim  Schlachtenden frei⸗ 
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gegeben: werben, 

$. 11. Stellt fi bei ber Unterfuchung eines 
geihlachteten Thieres heraus, das dasjelbe an einer 
übertragbaren Krankheit gelitten bat, fo ift dem 
Schlachthausdireltor ungejäumt Anzeige zu machen. 
Derſelbe ift je nad Sage des Falles berechtigt, die 
jofortige Entfernung aller oder einzelner Theile des 
Thiered aus ber Schladhthalle und die Ueberführung 
derjelben im ‚die. Sanitätsanftalt zu veranlafjen, er 
hat für die etwa nöthigen Desinfizirungen und dafür 
zu forgen, daß im Uebrigen nad) den beftehenden ge- 
—— und polizeilichen Beſtimmungen verfahren 
werde. 

$. 12. Ueber die beanftandeten und. die. gänzlich 
zurüdgewiejenen geichlachteten Thiere (58. 9, 10, 11) 
wird im thierärztlichen Dienftzimmer ein befonderes 
Regifter geführt, ‚hezüglich defjen die Beſtimmungen 
im $. D finngemäße Anwendung finden. 

$. 13... Die Koften ‚der, Unterfuhung des im 
ftädtiichen Schlachthauſe geichlachteten Viehes ſind ab- 
geiehen. von den etwa. in: Gemähheit der 88. 5 und 
12 zu erhebenden und den Gebühren für ZTrichinen- 
ſchau in der Schlachtgebühr. inbegriffen. 

$. 44. Alle Anzeigen, Anträge und Beſchwerden, 
welche die Ausführung der Vieh⸗ und Fleiſchbeſchau 
betreffen, find, joweit nicht im $, 6 Abſ. 1 anders 
bejtimmt iſt, bei dem Schlachthausdirektor zu machen. 
Demjelben ift die Beauffichtigung der ganzen Thier- 
und Fleiſchbeſchau des. Schlacht« und Viehhofs über- 
tragen, .er entſcheidet in allen zweifelhaften Fällen 
und bei Widerſprüchen der Betheiligten. und falls - 
dies geeignet erjcheint, unter ‚Zuziehung eines be- 
amteten Thierarztes, 

Ein Refurs gegen dieſe Enticheibung findet nicht ftatt. 

Die Koften der etwaigen: Zuziehung des weiteren 
Sadverftändisen fallen, wenn die Enticheidung des 
Sclachthof-Thierarztes aufrecht erhalten. bleibt, dem 
Befiger, des Schladhtthieres, andernfalls der Schladht- 
hoftaſſe zur. Laft. 

Der Antragſteller ift verpflichtet, auf Verlangen 
zur Dedung ‚der Koſten bei Stellung des Antrages 
einen Vorſchuß bei der Schlachthoffafie zu hinterlegen ; 
die Höhe desjelben beftimmt das Oberbürgermeifteramt, 

$. 15. Diefes Requlativ tritt. mit, der ‚Eröffnung 
des Schlaht--und Viehhofes in Kraft. 

Aachen, den 18. Mai 1894. Kg 

Der Oberbürgermeifter, 
J. V.: 
Schümann. 
Genehmigt: 

Aachen, den 3. Auguſt 1894, 

Der Bezirks⸗-Ausſchuß zu Aachen. 
von Hartmann. 


Borftehendes Regulativ wird Hierdurch zur all» 


gemeinen Kenntriß gebracht. 
Aachen, den 26. September 1894 
Der — 


Schümann. 

Nr. 666 Polizei⸗Verordnung. 

Auf Grund der $$. 5, 6 umd 15 des Geſetzes 
über die Bolizeiverwaltung vom 11. März 
1850, der $$. 143 ff. des Geſetzes über die allge: 
meine Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 und 
der Ziffer 5 des Negulativs für die Abgrenzung 
der der Stadtgemeinde Aachen zu überweijenden 
Zweige der Ortspolizei-Berwaltung vom 13. No— 
vember 1893 wird unter Aufhebung der Polizei» 
Berordnung betreffend die Abhaltung von Bich- 
märften vom 16, März 1878 für den Bezirk der 
Stadtgemeinde Nahen P igenbe Polizei-VBerordnung 
erlafjen: 

en 1. Als Marktplag für die in der Stadt 
Aachen jtattfindenden öffentlihen Viehmärkte ift der 
beim allgemeinen Schlachthauſe befindliche Vieh— 
bof bejtimmt. 

$. 2, Auf dem im $. 1 bezeichneten Markte 
werden folgende VBiehgattungen zugelaſſen: 

alle Arten Rindvieh, ferner Kälber, Schafe, 
Biegen und Schweine (einſchließlich dev Ferkel 
und Lämmer). 

8. 3. Der Markt beginnt: 

in den Monaten Januar, Februar, November 
und Dezember um 9 Uhr Morgens, 

in den Monaten März, April, teinber 
und Oktober um 8 Uhr Morgens, und 

in den Monaten Mai, Juni, Juli und 
Auguft um 7 Uhr Morgens. 

An den Montagen beginnt der Marft das 
ganze Jahr indurh erſt um 12 Uhr Mittags. 

Der Markt wird ohne Unterjchied der Jahres— 
zeit Nachmittags 3 Uhr, an den Montagen Nach— 
mittags 4 Uhr gejdlofjen. 

Das Auftreiben des Viches auf die im Freien 
befindlichen Marktitandpläge darf früheſtens eine 
halbe Stunde vor Beginn des Marktes erfolgen. 
— — Beſtimmung findet auf Vieh, welches 
am Morgen des Markttages mit der Eiſenbahn 
direft angefahren. twixd, keine Anwendung. Dem 
Scladhthof- Direktor ift es geftattet, auch jonitige 
Ausnahmen zuzulafen. 

$. 4. Bor erfolgter Zahlung der tarifinäßigen 
Marktgebühren darf das Vieh auf dem Markte 
nicht feilgeboten werden. Die Quittung über die 
bezahlten Marktgebühren ift aufzubewahren und 
dem die Aufjicht führenden Beamten vorzuzeigen. 

85. Das auf den Viehmarkt kommende 
Vieh ift nad näherer Anweifung der die Aufjicht 
führenden Beamten an den für jede Thiergattung 
bejtimmten Plägen aufzujtellen. Kein Vieh— 
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verfäufer darf andere als die ihm amgerwiefenen | 
Einzelnen Händlern | 
können, ſoweit es die Dertlichkeit geitattet und dem | 


Berfaufsftellen einnehmen. 


allgemeinen Marktverkehr nicht wideripridt, auf 
ihren Wunid) von Seiten des Schladithof- Direktors 
widerruflich feite Standorte eingeräumt werden. 
8. 6. Bumiderhandlungen gegen die Bejtim: 
mungen diefer Polizei-Verordnung werden mit 
Gelditrafe bis zu 30 Marf vder verhältniß— 
mäßiger Daft beitraft. 
8. T. Borftehende Polizei-Verordnung tritt 
mit dem 4. Oktober d. %. in Kraft. 
Aachen, den 25. September 1894. 
Städtijche Polizei-Vermaltung. 
Der Oberbürgermeifter. 
% V.: Schümann. 








BVorftehende Polizei-Verordnung wird bierdurd) 
zur allgemeinen Kenntniß gebraht mit dem Be— 
merfen, daß am heutigen Tage der Anjchlag der— 
jelben an den Gingängen des Rathhaufes, des 
ftädtiichen Berwaltungsgebäudes in der Großköln— 





jtraße und des Volizeidireftionsgebäudes erfolgt ift. | 


Aachen, den 29. September 1894. 
Der Oberbürgermeifter. 
% B.: Shümann. 
Ocffentlihe Ladung. 
Nr. 667 Die der Berfon und dem Aufents 


baltsorte nah) unbefannten Erben von — | 


Wolters, Aderer zu Nurich, werden zur Wahrung 


ihrer Rechte an der unter Artikel 770 der Gemeinde 


Loevenich eingetragenen Parzelle Flur E Nr. 251, 


zwiichen der Wafjerrenne und Aachenerweg, Ader, | 
‚ bon dem Amtsgericht Geilenkirchen 


groß 18 Ar, 2 qm, 353 Thaler Reinertrag, 
auf Donnerftag den 8. November 1894, 
Bormittags 94, Uhr 
vor das unterzeichnete Amtsgericht geladen. 
Wird ein Anſpruch nicht angemeldet, To erfolgt 
die Eintragung von Heinrich Schiffer, Knecht zu 


Uevefoven, als Eigenthümer des genannten Grund» | 


jtüdes in das Grundbud). 
— den 14. September 1894. 
Önigliches Amtsgericht, Abtheilung 11. 


Befanntmahung. 
Nr. 668 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Ginnick hat begonnen. 
Düren, den 25. September 1894. 
Königliches Amtsgeriht Vf. 


Belanntmahung. 

Nr. 669 In Gemäßheit des $. 43 Abi. 2 
des Gejees vom 12. April 1888 wird hiermit 
ie allgemeinen Kenntniß gebradjt, daß mit der 

nlegung des Grundbuces für die Gemeinde 
Bütgenbady begonnen worden ift. 

Malmedy, den 1. Dktober 1894. 

Königlices Amtsgericht, Abth. ILL. 





Ausihluffriften 
im Landgerichtäbezirt Aachen. 
Fr. 670 Die zur Anmeldung von Anfprüchen 
behufs Eintragung in das Grundbud vorgeſchriebene 
jedismonatige Ausichlußfriit für 


des Amts⸗ 


1. die Gemeinden | läuft ab am 
| 





gerichtsbezirks 
Richterich Aachen186. Non. 1894 
die Fluren F 
L. M. N. ©. 433 
| der Gemeinde R 15. Mg 1806 
Aachen 
Schophoven Düren . 
Weismweiler " — 
Lövenich Erkelenz 
Sourbrodt Malmedy r 
Rocherath — J 
Keſternich Montjoie — 
2. Bergwerke 
Brenigerberg Aachen 
Die im Bezirke des Amtsgerichts 
Geilenkirchen belegenen Bergwerke 
Borſchelen, Friſch gewagt, Gluͤckauf, 
— Neuerburg, Rothe Erde 1, 
othe Erde II, ſowie für das in den 
Bezirken der Amtögerichte Geilen⸗ 10. März 1895 


firhen und Aldenhoven belegene 
Bergwerk Borjchelen II und für das 
in den Bezirken der Amtsgerichte 
Geilenkirchen und Wachen belegene 
Bergwerk Rimburg, für welde 
Bergwerfe die Grundbuchanlegung 


bewirkt wird. 

Die bezüglichen Beftimmungen des Geſetzes vom 
12. April 1888 lauten: 

8. 48. Die nicht bereit von dem Amtsgerichte 
vorgeladenen Berjonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an einem Grundftüde das Eigenthum zuftehe, —— 
diejenigen Perſonen, welche vermeinen, daß ihnen 


| an dem Grundſtück ein die Verfügung über das— 
ſelbe bejcjränfendes Recht oder eine Hypothek oder 


irgend ein anderes der Eintragung in das Grund» 
buch bedürfendes Recht zuftehe, haben ihre Anſprüche 
vor Ablauf einer Ausiclußbfeift von ſechs Monaten 
bei dem Amtsgericht unter bejtimmter fatafter- 
er —— des Grundſtücks anzumelden. 

8. 50. Diejenigen, welche in der Zeit vom Be— 
inn der in $. 48 bezeichneten Friſt biß zu dem 
nfrafttreten der eingeführten Geſetze das Eigen— 
thum oder ein anderes in das rg us 
tragende8 Recht erivorben haben, müfjen dasjelbe, 
falls die Anmeldung nicht bereits früher —*— ift, 
vor dem Inkrafttreten der eingeführten Geſetze 
anmelden. 
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8. 51. Bon der Verpflichtung zur Anmeldung 
find diejenigen Berechtigten frei, welde der — 
thümer in Gemäßheit des $.44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausichlußfrift ($$. 48, 50) dem Anıtögerichte 
angemeldet hat. 

8. 53. Wer die ihm obliegende Anmeldung 
unterläßt, erleidet ben Nechtönachtheil, daß er jein 
Recht gegen einen Dritten, welder im vedlichen 
Glauben an die Richtigkeit des Grundbuchs das 
Grundſtück oder ein Recht an demjelben erworben 


KH nicht geltend maden fann, und daß er fein |. 
orzugsrecht ge 


enüber denjenigen, deren Rechte 
früher ala das —* e angemeldet und demnächſt 
eingetragen find, verliert. 

jt die Widerruflichkeit eine® Eigenthumsüber- 
ganges nicht angemeldet worden, jo finden die 


Vorſchriften des erften Abſatzes nach Maßgabe der 
Beitimmungen des $. 7 Anwendung. 

$. 7. Das Recht, einen Eigenthumsübergang 
rüdgängig zu maden, wirkt, jofern die Wider- 
ruflichkeit des Ueberganges nicht im Grundbud) 
eingetragen ijt, gegen einen Dritten, welder ein 
Recht an dem Grunditüd gegen Entgelt erivorben 
hat, nur dann, wenn zur Zeit dieſes Erwerbes 
der Fall der Rüdgängigmadung bereits eingetreten 
und diejes dem Dritten befannt war. 

In Anjehung einer kraft Gejeges eintretenden 
Wiederaufhebung eines Eigentbuundüberganget 
nden die Bejtimmungen des eriten Abſatzes ent- 
prechende Anwendung. 

Die Königlichen —— 
Abtheilungen für Grund uchſaden. 


Hierzu der Oefſentliche Anzeiger Nr. 40. 


Drud von J. Sterden in Aachen. 





Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Nachen. 





Stüf 44. 


Ausgegeben zu Aachen, Donneritag den 11. Oktober 


1894. 





Inhalt des ReichsGeſeublattes. 

Ar. 671 Das 39. Stüd enthält unter Nr. 
218: Bekanntmachung, betreffend die Anzeige 
pfliht für die Schweinejeude, die Schweinepeſt 
und den Mothlauf der Schweine. Vom 26. Sep 
tember 1894. 

Anhalt der Gefeh-Sammlung. 


Nr. 672 Das 29. Stüd enthält unter Wr. | 


9700: Berordnung, betreffend die Errichtung einer 
Abtheilung für Kirchen: und Schulweſen bei der 
Regierung zu Osnabrück. Bom 2. September 1894. 
Unter Nr. 9701: Allerhöchſter Erlaß vom 
16. September 1894, betreffend den Urlaub der 
Preugijchen gejandtichaftlihen Beamten und deren 
Stellvertretung. 

Verordnungen und Bekanntmachungen 

der Regierung. 

Ar. 673 Der Herr Oberpräfident hat durd 
Erla vom 8. Mai d. Is. dem VBorftande des 
Frauen ⸗Vereins für die Armenbezirte Bempelfort 
und Flingern im Stadtkreiie Düſſeldorf die Er— 
laubniß ertheilt, zum Beten der von dem Vereine 
unterhaltenen Anjtalt „Ehrifti Hilf” in Düffel- 
dorf eine Hausfollefte bei den £atholiichen Bes 
wohnern der Regierungsbezirte Köln, Düfjeldorf 
und Aachen bis Ende April 1895 durch Deputirte 
abhalten zu lafjen. 

Mit Abhaltung der Kollekte im diesjeitigen 
Bezirke find beauftragt: 1. Joſeph Wüllentveber 
aus Südteln, 2. Theodor Kamper aus Anrath, 
3. Heinrih Mühlmann aus Neuß, 4. Friedrich 
Beinroth aus Düfjeldorf, 5. — Eicks aus 
Scheuerbeck und 6. Anton Buick aus Köln. 

Aachen, den 8. Oktober 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Dome: 

Nr. 674 In Folge der Ernennung des bis- 
herigen Amtsgerichtsraths Schmitz zu Erkelenz 
zum Landgerichtsdirektor ift da8 Mandat desjelben 
als Mitglied des Haufes der Abgeordneten für 
den 4. hiefigen Wahlbezirk (Kreife Geilenkirchen, 
Heinsberg und Erkelenz), erloichen. 

Durd Erlaß des Herm Miniſters des Innern 
vom 22, August d. Is. bin ich mit der Herbei— 
führung der Erſatzwahl beauftragt worden und 





bringe demzufolge zur öffentlichen Kenntniß, dat 
ih zum Wahltommifjar Mir dieje Wahl den König— 
(ihen Landrath Dr. Gehle in Erfelenz beſtimmt 
und den Tag der Wahl auf 

Samijtag den 3. November d. 338. 
fejtgejett habe. 

Der gejetliche Wahlort ift Erkelenz. 

Aachen den 6. Dftober 1894. 

;Der Regierungs- Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 675 Mit Abhaltung der Kollekte behufs 
Aufbringung der Mittel zum Bau einer katholiſchen 
Pfarrfiche zu Scherpenfeel jind außer den im 
meiner Belanntmahung vom 12. Mai d. Is. 


' (Amtsblatt Seite 222) genannten, nod folgende 


Perſonen beauftragt worden: 1. 








Joſeph Zaun— 
brecher, ohne Geſchaͤft zu Scherpenſeel, 2. Joſeph 
Zaunbrecher, Studioſus zu Scherpenſeel, 3. | oieph 

anjen, Studiojus zu Bonn, 3. Zt. zu Nieder» 
buſch, 4. Joſeph Dreſchers, Studiofus zu Bonn, 
. 3t. zu Balenberg, 5. Joſeph Brudermanns, 
enbiofng zu Bonn, 3. Zt. zu Niederbuſch, 
6. Arnold Zaunbrecher, Aderer zu Scherpenjeel. 

Aachen, den 2. Dftober 1894. 

Der Regierungs- Präfident. 
bon Hartmann. 

Nr. 676 Die Verwaltung der Kreisthierarzt- 
ftelle des Kreifes Erkelenz, mit welcher ein Staats— 
gehalt von jährlich 600 Mark verbunden ift, joll 
einem qualificirten Thierarzte anderweit zunächſt 
fommifjarijc übertragen werden. 

Bur — *— des aus der Privatpraris zu 
erwartenden Eintommens wird bemerkt, daß im 
Kreiſe bei der letten Aufnahme des Viehbeitandes 
2092 Pferde, 11818 Stüd Nindvieh, 1219 Schafe, 
8589 Schweine, 5956 Biegen gezählt worden find. 

Bewerber wollen ihre Geſuche unter Beifügung 
ihrer Dualifitations-Zeugnifje und jonjtiger Atteſte, 
ſowie eines kurz geſchriebenen Lebenslaufes bis 
zum 1. November d. Is. an das Königliche Land— 
rathsamt zu Erkelenz einreichen. 

Aachen, den 20. September 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 677 Der Evangelijche Ober-Fircdhenrath 
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za die Abhaltung einer einmaligen Kollekte in 
en evangeliihen Kirchen der Meinprevinz für 


| 
| 


den Bau eines Betiaales in Todenrath (Regierungs⸗ 


be zirk Coblenz) für die zur evangelifchen Kirchen⸗ 

emeinde Obercoftenz gehörende Filialgemeinde 
etzen hauſen genehmigt, 

Den Termin für die Einjanmlung der Beiträge 


bat das Königliche fe: der 
auf Sonntag den 21. Oktober d. N reitgejett, 

Eine Darftellung der Verhältniffe, welche die 
Bervilligung der Kollefte begründet haben, wird 
durch das Amtsblatt der leßgenannten Behörde 
veröffentlicht werden. 

Die Königlichen Steuerfafjen haben die etwa 
eingehenden Erträge der Kollefte in Empfang zu 
nehmen und an die Königliche Aegierungs-Haupt- 
kaſſe hier abzuliefern. 

Aachen, den 4. Oktober 1894. 

Königliche Regierung. 
von Hartmann. 

Ar. 678 Der Herr Oberpräſident hat durch 
Erlaß vom 4. d. Mts. den Boftagenten Wilhelm 
Schaaf in Haftenrath zum Stellvertreter des 
Standesbeamten des die Kandbürgermeifterei Noth- 
berg umfajjenden Standesamtsbezirkts ernannt. 

Aachen, den 9. Oktober 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
n Vertretung: von Bremer. 

Nr. 679 Im Anſchluſſe an meine Bekannt» 
machung vom 8. Februar 1892 (Amtsblatt Seite 67) 
bringe ich hierdurd; zur öffentlichen Kenntniß, daß 
an Stelle des bisherigen Vertrauendsmannes Herrn 
9: Wiejenthal des 1. Bezirks der Sektion VII 
(Aachen) der Berufsgenoffenichaft der Feinmechanik 
Herr Anton Thiffen zu Machen als Bertrauend- 
mann für diefen Bezirk neu gewählt worden ilt. 

Aachen, den 3. Oktober 1894, 

Der Negierungs- Präfident. 
In Bertretung: von Bremer, 

Nr. 680 Ich bringe hierdurd, die alljährlid) 
abzuhaltende Herbitfollette für dürftige Studivende 
in Bonn in Erinnerung. 

Die Herren Pfarrer wollen diejelbe gefälligit 
am Sonntag den 14. Dftober d. Is. in den 
Kichen abhalten. Bon den ifraelitiichen Gemeinden 
ift für diefen Zweck eine Hauskollekte bei ihren 
Mitgliedern zu veranftalten. 

Die eintommenden Gaben find von den fatho- 
liihen Herren Pfarrern gemäß der Bekanntmachu 
vom 20, März 1877 (Amtsblatt Seite 70) dur 
Bermittelung der Herren LBanddechauten am die 
—— Königlichen Steuerkaſſen abzuführen. 
Der Anzeige der Königlichen Landräthe und des 
Fe u Poligeidiveftord hierjelbit über den 
Ertrag der Rollette jehe ish bi8 zum 25. November 
d. Is. entgegen. 


| 
| 
| 
| 





_ Wegen der imeiteren Befanntmahung dieſer 
Verfügung mache ich diejelben auf die Verfügungen 
vom 21. November 1878 (1 23983) und 7. Dezem- 
ber desi. Is. (1 25406) hierdurch noch beionders 
aufmerkſam. 

Aachen, den 3. Oftober 1894. 

Der Negierungs-Präfident. 
In Bertretung: von Bremer. 

Nr. 681 Der Schulamts-Kandidatin Sybille 
Dillinger ift nad Mafgabe der Inſtruktion des 
Königlihen Staatsminiſteriums vom 31. Dezember 
1839 die Erlaubniß zur Uebernahme einer 
Hauslehrerinftelle zu Dllesheim im Kreiſe Düren 
ertheilt worden. 

Aachen, den 4. Oftober 1894. 

Königliche Regierun 
Abtheilung für Kirchen- und 
Yerfonal-Hachridrten. 
er ſoual · Aa 

Nr. 682 Der Pfarrer und Dechant Mont 
u Malmedy ift am 17. September d. Is. zum 

farrer an der hiefigen St. Foilans-Kirche ernannt 
worden. 

Der Pfarrer Voshege zu Eicks ift am 13. Ser 
tember d. 33. zum Pfarrer in Roerdorf ernannt 
worden. 

Der Bergrevierbeamte des Bergreviers Aaden, 


& hulwef en. 


Bergrath Baur, ift unter Ernennung zum Ober: 


bergraty und Mitglied des SKollegiums vom 
1. Auguit ab an das Oberbergamt zu Clausthal 
verjegt und dem Bergrevierbeamten, Bergrath 
Schmeißer, bisher zu Magdeburg, vom 1. Sep 
tember ab die Berwaltung des Bergreviers Aachen 
übertragen worden. 

Der Regierungs-Aſſeſſor Hagemann, bisher in 
Berent, iſt an die Königliche Polizei-Direktion zu 


' Machen verjegt. 


Definitiv angejftellt ift der jeither proviſoriſch 
fungivende Lehrer Mathias Hannen bei der katho- 
lien Boltsihule zu Froitzheim, Kreis Düren. 

1. der Oberlandesgerichtsrath Heimſoeth iſt 
geſtorben; 2. der Staatsanwaltſchafts-Sekretär 
Schmitt in Köln iſt zum Sekretär der Ober 
Staatsanwaltidaft und 3, der Sanzlei-Diätar 
Bürvenid in Trier ift zum SKanzliften des Ober- 
landesgerichts ernannt morden. 


Derorbuungen uud Bekanntmachungen 
anderer en. 


ar gro 
N. 683 Durch Urtheil der I. Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Düffeldorf vom 
25. September 1894 iſt über Abweſenheit des 
Paul Willes aus Leichlingen ein Beugenverhör 
angeordnet worden. 
öln, den 4. Oktober 1894, 
Der Ober-Stantsanwalt. 
Ar. 684 Durch Urtbeil der IL. Civilkammer 
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des Königlichen erg Som gi Düffeldorf vom 

26. September 1894 iſt der Commis Ferdinand 

Heinrich Schvennended, früher zu Düfjeldorf, jett 

ohne befannten Aufenthaltsort, für abwejend erklärt 

worden. 
Köln, den 4. Dftober 1894. 
Der Ober-Stantsanmalt. 
Nr. 685 Verzeichniß 

der von der Lungenſeuche betroffenen Sperrgebiete 

in Oeſterreich-AUngarn, ans welchen die Einfuhr 

von Rindvieh auf Grund Art. 5 des Viehjeuchen- 

Uebereintommens vom 6. Dezember 1891 jowie 

Ziffer 5 des Schlußprotokolls & unterlagen ift. 

Ausgegeben im Kaiſerlichen Gefundheitsamt zu 

Berlin am 22. September 1894, 

A) ODeſterreich. 

Mähren. II. Sperrgebiet: Die Bezirkshaupt- 
mannidaften: Göding, Gaya, Ungariſch— 
— Ungariſch⸗Brod, Holleſchau, rn 

vemjier, Wiſchau und Proßnig, ferner die 
Städte Ungariſch-Hradiſch und Kremſier. 
Galizien. I. Sperrgebiet: Die Bezirkshaupt- 


mannjchaften: Saybuſch, Biala, Chrzanom, | 


Wadowice, Krakau, Wirlida, Myslenice, 
Bodynia, Limanowa, Neumarkt, Neujandee, 
Brzesko, Dasrowa, Tarnow und Grybow, 
ferner die Stadt Krakau. 

B) lingarn. 
Komitate: 
Trentihin, Neutra, Sohl, Bars, Hont, Saros 
und Preßburg. " 

Bekanntmachung. 

Nr. 686 Im Anſchluſſe an die diesſeitige 
Bekanntmahung Nr. 78 des Amtsblattes der 
Königlichen Regierung zu Aachen vom 25. Januar 
1894 wird — befannt gemacht, daß die 
— des Grundbuchs nunmehr auch erfolgt 
iſt für das in den Amtsgerichtsbezirken Machen 
und Stolberg Rhl. belegene Bergwerk: Dommel⸗ 
ftein und Ruft, für welches Bergwerk die Grund- 
buhanlegung dem unterzeichneten Amtsgericht 
übertragen iſt. 

Stolberg, den 6. Oktober 189. 

Königliches Amtsgerict. 
Abtheilung für Grundbudjachen. 


Die 


Ladung. 

Nr. 687 An Sachen betreffend Anlegung des 
Grundbuch für den Gemeindebezirk Kleingladbach — 
Aktenzeichen Kleingladbach Nr. 207, werden: 1. der 
Schreiner Johann Heinrich Landmeffer aus 
Schwanenberg, zuletzt a ai in Bonn und 
an bei Solingen, 2. der Schreiner Fritz 

andmefjer aus Schwanenberg, zulegt wohnhaft 
in Bellinghaujen, beide jet unbekannten Aufent— 
haltsort8, zur Wahrung ihrer Rechte an der unter 
Artifel 134 der Gemeinde Kleingladbach einge- 








Arva, Zips, Liptau, Thurocz, | 


tragenen Parzelle Flur 13 Nr. 1072%/7, zwiſchen 
eerweg und Hoverfuhr, Ader, groß 17 Ar 25 qm, 
3,04 Thlr. Reinertrag, 
auf Freitag den 7. Dezember 1894, 
Mittags 12 Ubr, 
vor das unterzeichnete Amtsgericht geladen. 

Wird ein Anſpruch nicht angemeldet, fo erfolgt 
die Eintragung von Peter Engeld, Aderer in Lent- 
holt, als &igenthümer des genannten Grundſtücks 
in das Grundbuch ofme Einmilligung der Gelabenen. 

Erkelenz, den 2. Oktober 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung IH. 
Belanntmadhung. 

Nr. 688 Die Anlegung des Grundbuchs iſt 
weiter erfolgt für die Grundſtücke der Genteinde 
Würfelen: 

Flur 2 Nr. 5140,30; jowie Flur 1 Nr. 1114/121, 
1115/121, 1294/121 und 1295/121; die beiden 
legtern Parzellen waren früher bezeichnet mit 


Nr. 11157121. 

In der er vom 17. Juni 1893 
— efr. Stüd 28 — find die Grundftüde Nr. 
1114, 1115, 1116 irrthümlich als in Flur 5 

121 
belegen aufgeführt. 

Aachen, den 3. Oktober 1894, 

Königliches Amtsgericht VII. 
Befanntmahung. 

Nr. 689 Die Anlegung des Grundbuchs ift 
nunmehr aud) erfolgt für folgende nicht anlegungs— 
pflüchtige Parzellen: 1. Flur 5 Nr. 473/0,239 2c. 
er Gemeinde Stedenborn; 2. Flur 1 Mr. 
366/062 x., Flur 2 Nr. 1303/0487 ꝛec. 
1304/0,300 zc., Flur 3 Nr. 169/0,3 der Gemeinde 
Strand). 

Montjvie, den 1. Oktober 1894. 

Königliches Amtsgericht I. 
Bekanntmachung. 

Nr. 690 Die Anlegung des Grundbuchs iſt 
weiterhin erfolgt für folgende Grundftüde der 
Gemeinde Simmerath: 

Flur 5 Nr. 555/333, 647/245, 644/332, 620/337 
und 338, 

Montjoie, den 2. Oktober 1894. 

Königliches Amtsgericht IL 
Belanntmahung. 

Nr. 691 In Gemäßheit des $. 3 des Geſetzes 
vom 12. April 1888 wird biermit zur Kenntniß 
ebradit, daß das Grundbud für die Gemeinde 
Bonsteio angelegt ift. 

Bon der Anlegung find ausgeſchloſſen: 

1. Artikel 255: Flur 27 Parzelle 182/0,22; 

2. Artikel 324: Flur 27 Parzelle 1471/28 und 

[ur 29 Parzelle 17372; 
3. Artikel 134: Sn 28 Barzelle 22; 
4. Artikel 22: Flur 28 Parzelle 556/126, 


641/172, 350/173 und Flur 29 Parzelle 


54/3, 527/149; 
5. Artikel 360: Flur 28 Parzelle 757/327; 
6. Artikel 131: Flur 29 Parzelle 97/4; 
T. Artikel 110: Flur 29 Parzelle 169. 
Malmedy, den 4. Oktober 1894. 
Königliches Amtsgericht III. 
ekanntmachung. 


Nr. 692 In Gemäßheit des $. 3 des Geſetzes 
über dad Grundbuchweſen ꝛc. im Geltungsbereiche 
des Rheiniſchen Rechts vom 12. April 1888 wird 
—— bekannt gemacht, daß die Anlegung des 

rundbuchs erfolgt iſt 

J. für die Gemeinde Matzerath, Kreis Erkelenz 
mit Ausnahme folgender Grundſtücke: 

Flur 1 Parzelle 851/126, 876/308, 877)308, 
909/312, 1108/399, 1109/399, 980/409, 
912/410, 910/411, Yıljdll, 414, 997/435, 
436, 945/437, 446 und 841/534 ; 

Flur 2 Parzelle 44972338 und 4560/2335; 


U. für die Gemeinde Baal nunmehr aud 
betreff3 folgender Grundftüde: 
Flur 15 Parzelle 356/159/1 und 357/159/1 (früher 
Parzelle 159/1). 


Erkelenz, den 6. Dftober 1894, 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung III. 


Belanntmachung. 

Nr. 693 In Gemähheit des 8. 3 des Geſetzes 
über da8 Grundbuchweſen und die BZwangsvoll- 
ftrefung in das unbewegliche Vermögen im Gel- 
tungs3bereiche des Rheiniſchen Rechts vom 12. April 
1888 wird befannt gemacht, daß die Anlegung des 
Grundbuds für Nödingen nunmehr auch für 
folgende Parzelle erfolgt iſt: 

Flur B 897/278. 

Für diefe Parzelle tritt das Grundbuchrecht 
mit dem 11. Tage nad) der Ausgabe diejes Amts- 
blattes in Kraft. 

Jülich, den 1. Oktober 1894. 

Königliches Amtsgericht I. 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 41, 


Drud von 3. Sterden in Nahen 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Aachen. 





Stück 45. 


Ausgegeben zu en Donnerftag den 18. Oktober 





Verordnungen und Behanntmachnnaen 
der Provinzial Behörden. 
Bekanntmachung 
Nr. 694 Gemäß $. 21 ang Provinzial- Ord⸗ 
nung für die Rheinprovinz vom 1. 


Bekanntmachung vom 5. Mai d. Is. zur öffentlichen 
Kenntniß, daß an Stelle des Gajt- und Bandwirths 
Schneider in Guren, welder jein Mandat als 


Provinzial-Landtags-Abgeordneter niedergelegt bat, 


der Hüttenbefiger Karl von Deatig in Trier zum 
Provinzials-Landtags-Abgeordneten für den Land- 
kreis Trier gewählt, worden, ift. 

Goblenz, den 8. Oftober 1894. 

er Ober-Präfident der Rheinprovinz. 
n Bertretung: von Estorff. 

Nr. 69 Der zum ſelbſtſtändigen Betriebe 
einer Apotheke im Gebiet des Deutſchen Reiches 
approbirte Alexander Bickhoff hat die Verwaltung 
der Filialapothete in Langerwehe übernommen. 

Aachen, den 6, Oktober 1894. 

Der Regierungs-Präſident. 
In Vertretung: von Bremer. 
Bekanntmachung. 

Nr. 696 Die Herren Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten und SHriegsminifter haben dur Erlaß 
vom 15. September d. Is. beitimmt, daß * die 
Befreiung der Offiziere von der Chauſſeegeld-Ent— 


uni 1887 | 
(Gel.-©. ©. 252) bringe ich im Anjchlup an meine | 


' richtung (in jeder Entfernung vom Garnifonorte) 
ı fortan das Tragen der Waffe nicht mehr zu fordern 
ijt, daß es vielmehr genügt, wenn die Offiziere 
| im Uniform:Rof oder Mantel fich befinden. 
Borftehendes wird hierdurch unter Hinweis auf 
; die, Bekanntmachung der biefigen Königlichen 
' Regierung, Abtheilung des Innern, vom 7. Juli 
1852 (Regierungs-Amtsblatt Stüd 32 Seite 207 
und 208) zur Kenntniß der De ea gebrad)t. 
Aachen, den 13. Oktober 1894. 
Der Regierungs-Peäfient 
In Vertretung! don Bremer. 


Ar. 697 Der Haufirer Johann Nikolaus 
—* —— in Deidenberg, hat den für > 
Dezember 1893 unter Ver. 4331 zu 24 
für das laufende Salt ausgefertigten, zum Handel 
mit Zwirn- und Gllenwaaren pp. berehtigenden 
Gewerbeſchein verloren. Nachdem wir eine zweite 
Ausfertigung dieſes Gewerbeſcheines ertheilt haben, 
erflären wir die erite Ausfertigung hierdurch für 
ungültig und fordern die Polizeibehörden auf, die 
jelbe, falls fie vorgezeigt werden jollte, anzubalten 
und an und einzureichen. 
Aachen, den 12. Oktober 1894. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und Forften. 
von Peguilhen. 
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Anmerkung J. Die Markipreife fir Weizen, Roggen, Gerfte, Hafer, Heu und Stroh ſind bei FErkelenz biefenigen 
des Marktortes Neuß im Negierungsbezirt Düſſeldorf. 

Aumerkung [L. Die Vergütung für die an Truppen verabreichte Fourage erfolgt gemäß Art. II. 8. 6 des Geſetzet 
bom 21. Juni 1887 (R-B.Bl. S. 245) mit einen Aufſchlage von fünf vom Hundert nah dem Durchſchnitt der höchſten 
Tageöpreite des Stalenbermonats, welcher ber Lieferung vorausgegangen ift. Bei Feſtſtellung des Durchſchnittspreiſes werben 
bie Preife des Hanptmarktortes desjenigen Lieferumgsverbandes zu Grunde gelegt, zu welchem die betheiligte Gemeinde gehört. 
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Rebensbedürfniffe in den Städten des Regierungsbezirks Aoqhen für den Monat September 1894. 
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Wachen, ben 8. Öltober 1894. 


Der Regierungs-Präfident. In Vertretung: von Bremer. 
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Nri-700 Durd) Urtheil der ‚IL. Eivilfammer 
des Koöniglichen Landgerichts zu,, Eoblenz vom 
20: September 1894 ift tiber die 636 des 

ohgnn Jakob Schmitt, zuletzt in Coblenz wohn⸗ 
De le verordnet worden. 

Kößn,;den ‚9. Oktober 1894. . 

Der DOber-Staatsanwalt. 


Nr, 701 eh orten Feherfent A 
1,401: n Sachen betreffend Anlegung Des 
—88 den Gemein debezirk —— 
Aktenzeichen Kleingladbach Nr. 207, werden: 1. der 
Schre ner ohann | Heinrich _Landmeiler aus 
Schwan beug, ulept wohnhaft in Bonn und 
Hoͤhſcheid bei Solingen, 2. der Schreiner Fri 
andıpefjer aus Schwanenberg, zuletzt wohnha 
wi ingba 3 > jebt Ser an Ruf 
8 Wahrung ihrer) Herhte ah, der ter 
en ER —JV | 
tragenen Parzelle Flur 13 Mr, 107277 
* —— ft, Acker, groß 17 
MN ‚Reinertrag, =" —* 
düf Freitag den 7. Dezember 1898, 
Mittags 12 Uhr, 
vor das unterzeichnete Amtsgericht geladen. 


zwiſchen 
rt 2dgin, 





meinde Kleingladbach einge: 





Wird ein Anſpruch nicht —— ſo erfolgt 
die Eintragung von Peter Engels, Ackerer in ent: 
olt, als Eigenthümer des genannten Grunditüds 
in das. Grundbuch ohne Einwilligung der Geladenen. 
Erkelenz, den 2. Oktober 1894. 
Königlicdes Amtsgericht, Abtheilung II. 
Bekanntma 
Nr: 702 In Gemäßheit des $. 3 des Gelege 
* bas Grundbuchwejen und die Zwangsvol⸗— 
eckung in das unbewegliche Vermögen im Gel: 
tungShereiche des Rheiniſchen Rechts vom 12. April 
1888 wird bekannt gemacht, daß die Anlegung dei 
Grundbuchs für Rödingen nunmehr auch für 
folgende Parzelle erfolgt ift: Flur A Mr. 368. 
Ai dieſe Parzelle tritt das. Grundbuchrecht 
mit dem 11. Tage nach der Ausgabe dieſes Amts 


blattes in Er 
Jülich, den 8. Oktober 1894. 
Königliches, Amtsgericht II. 


Belanntm .. 
Nr. 703 In Gemäßheit bes 8. 43 des Gelege 
vom 12. April 1888 wird hierdurch bekannt 
gemacht, daß mit der Anlegung, des Grundbuch: 
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n anberer Schärben. 


fi 
Boligeiftrafgelderfonds für. das Etatsjahr vom 1. un 1893 bis — Mär 1894, 
— — — — 



















— Tr der Aus abe: “ ‚Mad Abzug 

a. Vorſchuß, Anlage vo der 

b. Verwal⸗ —* Plleggmten Srtrambie Ausgaben 

tungstoften,) rei. Bi ür naria u. A. Summa yon den 

Drudiojten, deranlage v —— Beihülfen der Eimahnen Bemerkungen. 
e. Bur, Amorti⸗ Bu: an. . | Golonnen | yerhfeibt 

Reshmungs-]. fations verwaifte IK töiehungs- 40 bis 13 sim Beftand 

regulirungı). beträgen | Kinder vereine bon». 






a 


Düffeldorf, den 22. September 1894. 


für den Gemeindebezirt Müntz begonnen ift. 

Jülich, den 15. Oktober 1894. 

Königliche Amtsgericht II. 
Belanntmahung. 

Nr. 704 An Gemäßheit —* $. 3 des Geſetzes 
vom 12. April 1888 (Geſ.Samml. ©. 52) wird 
hierdurch befannt gemadit, daß die Anlegung des 
Grundbudes für die Gemeinde Lindern, unter 
Ausichluß der — anlegungspflichtigen 
Parzellen, erfolgt iſt. 

Ansgeichloffen find die Parzellen: 

F 995/140, 996/140, 209a, G 1929/1110 und 
2042/1122. 

Sie ift weiter —5* ezl. der — 
gemäß $. 2 der Grund rönung vom 5. M 

872 (Geſ.Samml. S. 446) —— Fk per 
F 472, 599/430, 727/476, G 1893/257, 2007/2587, 

1897/309, 2039/1087, 1634/1097, 2049/1130, 
1164a, 297, 1573/907, 1434/41, 1435/171, 
1905/326, 18153/957, 979, 1006, 1615/1007, 
2036/1049, 1967/1074, 1858/1091, 1859/1091, 
1408/1132, 2050/1132, 104/840, 1782/840, 
1783/840, 1784/840, 1785/840, 1786/840, 








Den Städten Aachen, Düren, 
felenz und Eupen werden die 
on den Inſaſſen auffommenden 
trafgelder direkt von den zu— 


24397| 43 239 53 ſtändigen Hebeitellen übertwiejen. 
Die Bflegekoftenzufchüffe find 
it 4 M. pro Kind und Monat 
ewährt worden. 
Die Armenverbände haben 
ezahlt 6517452 M. 


willigt wurden 23384,08 
emnad) blieben 
ngededt . . 41790,44 M. 


Der Landesdirektor der Aheinprovinz. 
In Bertretung: gez. Adams. 


1788/840, 1990/840, 1991/840, 1997/0,840 pp., 
1423/841, 1789/841, 1790/841, 1791/841, 
1793/841, 1794/841, 1992/841, ‚1993/841, 
19007841, 1996/841 pp., 1994/845, 1361/896, 
1985/901, 1549/902, 1989/902 BB. 1605/916, 
19710,967 pp., 1387/974, 2059/298 ger 
20607326. 
Geilenicchen, den 13. Oktober 1894. 
Königliche Amtsgericht U. 


Belanntmahung. 

Nr. 705 Das Grundbuh von Bürnenville 
ift —— auch fertiggeſtellt für Parzelle Flur 
17 Nr. 289/2. 

Malmedy, den 6. Oktober 1894. 

Königliches ag Il. 


Belanntma 
Nr. 706 Die Anlegung des Grundbuchs iſt 
nunmehr auch erfolgt für Flur 10 Nr. 441/35 der 
Gemeinde Simmerath. 
Montjoie, den 15. Oktober 189. 
Königliche Amtsgericht IT. 
Nr. 707 


betteffend die Anlegung des Grundsbuchs Für den 
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Gemeindebezirk Beeck. Die Anlegung des Grundbuchs iſt ferner erfolgt 
Die Anlegung des Grundbuchs iſt ferner erfolgt ——— der Parzellen: 
bezüglich der Parzellen: Flur 8 Nr. 1616/772; Flur 10 Nr. 246/50, 58; 


Flur 10 Nr. 783; Flur 11 Mr. 564, 565, 394, Flur 5 Nr. 75/15. 
594 ; Flur 13 Nr. 307 ; Flur 14 Nr. 881/218. Wegberg, den 9. Oktober 1894. 
Wegberg, den 9. Oktober 1894. Königlices Amtsgericht II. 
Königliche Amtsgericht II. Belanntmahung. 
Nr. 708 Belanntmahung, Nr. 710 Im ——— des F. 43 des Geſetzes 
betreffend Anlegung des Grundbuchs für die | über das Grundbuchweſen und die Zwangsvoll— 
Gemeinde Arsbed. ftrefung in das unbewegliche Vermögen im Gel- 
Die Anlegung des Grundbuchs ift ferner erfolgt — des Rheiniſchen Rechts vom 12. April 
bezüglich der Parzelle: Flur 6 Nr. 182/57. 1888 (G.“S. ©. 52) wird hierdurch befannt gemacht, 
egberg, den 9. Oktober 1894, daß die Anlegung des Grundbuhs für den Ge- 
Königliches Amtögericht II. meindebezirt Waldorf begonnen ift. 
Nr. 709 Bekanntmachung, Blankenheim, den 10. Öftober 1894. 


betreffend die Anlegung des Grundbuchs für den 


Stönigliches Amtsgericht, Abth. I. 
" Gemeindebezirt Elmpt. 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 42. 


Drud von J. Sterden in Nahen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 





Stüf 46. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerftag den 25. Dftober 


18904, 





Inhalt der Gefch-Samminng. 

Nr. 711 Das 30. Stück enthält unter Nr. 
9702: Berfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil der 
Bezirke der Amtsgerichte Bonn, Eitorf, Wald» 
broel, Zell, Tholey, Saarburg, Trier, Perl und 
Rhaunen. Vom 15. Oftober 1894. 


Derorbnungen und Beitaunnimachumgaen 
der Bentral-Schörden. 


Bekanntmachung. 
Packete mit Fiſchlaich nach Oeſterreich— 
Ungarn betreffend. 

Nr. 712 Bom 1. November ab werden im 
Berkehr mit Deiterretch-llngarn dringende Badete 
mit befruchtetem Fiichlaich bis zum Gewicht von 
5 kg zur Beförderung zugelajjen. 

Die Sendungen müſſen franfirt fein. Die 
außer dem Porto und dem etwaigen Eilbejtellgeld 
im Voraus zu entrichtende beiondere Gebühr be— 
trägt, wie bei dringenden Padeten des inneren 
deutichen Verkehrs, 1 M. für jedes Stüd. 

Ueber die jonjtigen VBerjendungsbedingungen 
ertheilen die Poitanitalten auf Berlangen Aus: 


Eunft. 
Berlin W., den 12. Oktober 1894. 
Der Staatsſekretair des Reichs-Poſtamts. 
von Stephan. 


Bekanntmachung. 

Nr. 713 Im Laufe der legten Wochen ſind 
an verſchiedenen Orten einzelne falſche Zinsſcheine 
von Schuldverſchreibungen der 3 prozentigen An— 
leihe des Deutſchen —* um Vorſchein gekommen, 
durch welche denjenigen ers die ſolche in 
Zahlung angenommen haben, Berlufte entitanden 

nd. 


Wir mahen hiermit beſonders darauf auf: 
merkſam, daß für falihe Zinsſcheine in 
feinem Falle von uns Erſatz gewährt 
wird. Das Publikum fann ji vor Berluften 
der erwähnten Art dadurch ſchützen, daß dasfelbe 
die Annahme von Zinsicheinen bei Zahlungen ab» 
lehnt, da diejelben nicht dazu beſtimmt find, als 

ablungsmittel im Privatverfehr zu dienen. Die 

insiheine haben lediglich den Zweck, von ben 


dazu bejtimmten Kaffen eingelöft zu werden. 
Berlin, den 15. Oktober 1894. 
Reichsſchuldenverwaltung. 
von Hoffmann. 
Bekanntmachung. 

Nr. 714 Für die im Jahre 1895 in Berlin 
abzuhaltende Turnlehrerprüfung iſt Termin auf 
Montag den 25. Februar 1895 und die folgenden 
Tage anberaumt worden. 

Meldungen, der in einem Lehramte ftehenden 


' Bewerber find bei der vorgejegten Dienftbehörde 





jpäteftens bis zum 1. Januar 1895, Meldungen 
anderer Bewerber bei derjenigen Söniglichen Re— 
gierung, in deren Bezirk der Betreffende wohnt, 
ebenfalls bis zum 1. Januar k. %. anzubringen. 
Nur die in Berlin wohnenden Bewerber, welche 
in feinem Lehramte ftehen, haben ihre Meldungen 
bei dem Königlichen Polizei-Präftdium bierfelbft bis 
zum 1. Januar £, %. einzureichen. 

Die eldungen fünnen nur dann Berück— 
fihtigung finden, wenn ihnen die nad $. 4 der 
Prüfungsordnung vom 15. Mai 1894 vorge- 
rag Schriftitüde ordnungsmäßig beigefügt. 
ind. 

Die über Gejundheit, Führung und Lehrthätig- 
feit beizubringenden Zeugniffe müſſen in neuerer 
Zeit ausgeftellt jein. 

Die Anlagen jedes Gejudhes find zu 
einem Heft vereinigt vorzulegen. 

Berlin, den 10. Oftober 1894. 

Der Minifter der geiftlichen, 
Unterrichts und Medizinal-Angelegenheiten. 
Im Auftrage: Kügler. 
Derorduungen uud Bekanntmachungen 
der Brovinsial-Behärden. 

Nr. 715 An Stelle des aus dem Provinzials 
rath der Rheinprovinz ausgeichiedenen Königlichen 
Geheimen Regierungs-Raths Eduard Kühlwetter in 
Köln ift von dem Provinzialausihuß der Guts— 
befiger und Stadtverordnete Joſef Pauli in Köln 
zum ftellvertretenden Mitglied des Provinzialraths 
ewählt worden. Derjelbe hat ſich zur Annahme 
er Wahl bereit erklärt. 

Coblenz, den 19. Dftober 1894. 

Der Dber-Präfident der Rheinprovinz. 
An Vertretung: von Estorff. 
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Nr. 716 Der zum Vize: und Deputy-Konſul 
der Vereinigten Etaaten von Amerifa in Aachen 
ernannte Kaufmann Peter Kuetgens ift Seitens 
des Herrn Minifters der auswärtigen Angelegen- 
beiten in dieſer Amtseigenjchaft anerkannt und 
zugelaſſen worden. 

Aachen, den 19. Oktober 1894. 

Der Regierungs-Präſident. 
von Hartmann. 
Bekanntmachung. 

Nr. 717 Es wird hiermit zur öffent lichen 
Kenntniß gebracht, dak dem Neben-Zoll-Amte I. 
Klaſſe zu Elmpt durd) den Erlaß des Herrn 
Sinanz- tinifters vom 18. d8. Mts. III 14062 die 

efugniß beigelegt worden ift, ausgejchlachtetes 
Schweinefleiſch bis zu einem Zollbetrage von 500 
M. für die Einzeliendung abfertigen zu dürfen. 

Köln, den 22. Oktober 1894. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Dr. Fehre. 


Derordunngen nnd Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 


Nr. 718 Durch Urtbeil der II. Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Saarbrüden vom 
5. Dftober 1894 ijt über die Abweſenheit des 
Rudolf Kühn von St. Johann, jetzt ohne befannten 
Wohn: und Aufenthaltsort, ein Zeugenverhör an- 
geordnet worden. 

Köln, den 16. Oktober 1894. 

Der Ober-Staatdanwalt. 

Kr. 719 Durch Urtheil der U. Eivilfammer 
des Königlichen Landgerichts zu Saarbrüden vom 
28. Eeptember 1894 ift über die Abweſenheit des 
Gärtners Philipp Gotthardt aus Culzbad ein 
Beugenverhör angeordnet worden. 

Köln, den 16. Oftober 1394. 

Der Ober-Staatsanwalt. 

Nr. 720 Durch Urteil der II. Civilfammer 
des Königlichen Landgerihts zu Machen vom 
4, Dftober 1894 ijt über die Abwejenheit der 
Thereje Kirchhoff aus Aachen ein Beugenverhör 
angeordnet worden. 

öln, den 17. DOftober 1894. 
Der Ober-Ctaatsanwalt. 

Nr. 721 Durd Urtheil der 11. Civilkammer 
des Königlichen Landgericht zu Trier vom 21. 
September 1894 ift über die Abwejenheit des 
Peter Beder aus Geisfeld ein Zeugenverhör ans 
geordnet worden. 

Köln, den 17. Oktober 1894. 

Der Ober-Staatsanwalt. 


Ver ſonal · Nachrichten. 
Nr. 722 Des Kaiſers und Königs Majeſtät 
haben Allergnädigſt geruht, dem Oberfoͤrſter Gericke 


zu Hambach den Titel „Forſtmeiſter“ mit dem 


u — — — — —— —— — — 


Range der Räthe vierter Klaſſe zu verleihen. 

Der Herr Oberpräſident hat durch Erlaß vom 
9. d. Mts. den kommiſſariſchen Bürgermeiſter 
Alfred Wolter in Heimbach zum Standesbeamten 
und den I. Beigeordneten Hermann Joſef Fraifin 
ebendajelbft zum Stellvertreter des Standesbeantten 
des die Landbürgermeiiterei Heimbach umfaffenden 
Standesamtsbezirks auf Widerruf ernannt. 

Dem Regierungs-Aſſeſſor Gerbaulet iſt die 
kommiſſariſche Berwaltung des Landrathsamtes im 
Kreife Cochem, Negierungsbezirt Coblenz, über: 
tragen morden. 

er bisherige Spezialkommiſſar Regierungs- 
Nath Wefterburg in Düren ifi zum 1. Oftober c. 
nah Trier verſetzt und an Stelle bdesjelben 
dem bisherigen Spezialkommiſſar Hegierungs- 
Aſſeſſor Leweck in Dierdorf unter Berjegung nad 
Düren die Leitung der Geichäfte der Spezial: 
kommiſſion Düren übertragen worden. 

Angejtellt find : der Roftpraftifant —— als 
Poſtſekretär beim Poſtamte 1 in Aachen, der Bolt: 
affiitent Strang als folder beim Poſtamte in 
Düren (Rheinl.) und dev Pojtanwärter Ziems als 
Poftverwalter in Höngen. 

Verſetzt find: der komm. Poſtinſpektor, Boit- 
kaſſirer Steinhagen von Aachen nach Plau (Mecklb.), 
der Poſtaſſiſtent Thiel von Eſchweiler nach Eydt- 
fuhnen, der Poftaffiitent Kuhn von Pogegen nad) 
Eſchweiler, und der Poſtaſſiſtent Corr von Berlin 
nad Aachen. | 

Geftorben ift: der Necdnungsrath Robrade in 
Aachen. 

Der ſeitherige wiſſenſchaftliche Hülfslehrer Lütt- 
ger ift zum Oberlehrer ernannt und an der Ober- 

ealichnle mit Fachklaſſen zu Machen angejtellt 
worden. 

Die bei der katholiſchen Volksſchule zu Breinig, 
Landfreis Machen, jeither provijoriih fungivende 
Lehrerin Maria Berginann ift vom 1. November 
d. Is. ab definitiv angeftellt worden. 

Bekanntmachung. 

Nr. 723 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Aachen it weiter erfolgt für die 
bisher unter Artikel 6309 der Grunditeuermutter- 
rolle (bffentliche Wege und Gewäfjer) eingetragene 
Parzelle Flur C Nr. 4567/0,208. 

Aachen, den 23. Dftober 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abth. XI 
Bekanntmachung. 

Nr. 724 Die Anlegung des Grundbuchs iſt 
weiter erfolgt für das bisher nicht hang "ar dem 
Titel „öffentlihe Wege” entnommene Grundftüd 
der Gemeinde Burtſcheid Flur 2 Nr. 2203/0,191. 

Aachen, den 19. Dftober 1894. 

Königliches Amtsgericht TIL 
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Bekanntmachung. 

Nr. 725 In Saden, betreffend Anlegung 
des Grundbuhs für den Gemeindebezirt ik 
wird in Gmäßheit des $ 3 des Geſetzes vom 12. 
Avril 1888 hierdurch bekannt gemadıt, daß die 
Anlegung des Grundbuchs nunmehr aud für die 
folgenden Parzellen: 

C 26387399, 2639/327, 2640/327, 2641/39 ; 
H 1346/452 


erfolgt iſt. 

Fuͤr dieſe Grundſtücke treten die Grundbuch— 
geſetze mit dem 11. Tage nach der Ausgabe dieſes 
Amtsblattes in Kraft. 

Yülih, den 22. Oktober 1894. 

Königliches Amtsgericht II. 
Bekanntmachung. 

Nr. 726 Gemäß 8. 3 des Geſetzes vom 12, 
April 1888 (Geſ.Samml. ©. 52) wird bekannt 
gemacht, daß die Anlegung des Grundbuchs für 
die zum Bezirk des unterzeichneten Amtögerichts 


gehörige Gemeinde 
cherpenſeel 


& 
erfolgt ift mit Ausſchluß: 

I. der Barzellen B 412, 446; C 706/1, 707/1; 
D 9172, 1191/6938; E 898/24, 899724, 763/383, 

Il. —— in $. 2 der Grundbuchordnung 
bezeichneten Grundftüde, welche dev Civilgemeinde 
Scherpenſeel und der fatholiichen Kirchengemeinde 
Marienberg. Scherpenfeel gehören. 

Geilentirchen, den 19. Oktober 1894. 

Königliches Amtögericht II. 
Bekanntmachung. 

Nr. 727 In Gemäßheit des $. 3 des Geſetzes 
vom 12, April 1888 (G.S. ©. 52) wird bier: 
durch im Anſchluß an die Bekanntmachungen 
Nr. 608 Stüd 40 und Nr. 484 Stück 31 des 


Amtsblatt8 pro 1894 bekannt gemacht, daß das 
rn ür nachbezeichnete Grundftüde an— 
gelegt iſt: 


A. In der Gemeinde Immerath: 

Flur H Nr. 1297/7180, 1298179, 1299/176, 
1300/176, (früher H 1232/176, 1233/176, 
1234/176, 748/179, 749/180); 

B. In der Gemeinde SHolzweiler: 

Flur A Nr. 411, 1126/429, 1127/4429, (früher 
1038/429) ; 

Br B Nr. 239a, 2864/924, 1190; 

lur — 313, 315, 316, 317, 318, 824/321, 

Flur D Nr. 1246/49, 1317/412, (früher 1209/412). 

Erkelenz, den 22. Oktober 1894. 
Königliches Amtsgericht, Abtheilung II. 
Bekanntmachung. 
Nr. 728 Mit der Anlegung des Grundbuchs 
für die Gemeinde Effeld ift am heutigen Tage 


begonnen worden. 
Heinsberg, den 9. Dftober 1894. 
Königliches Amtsgericht V. 


Bekanntmachung. 

Nr. 729 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Wiſſersheim iſt begonnen. 

Düren, den 20. Oktober 1894. 

Königliches Amtsgericht Vd. 
Bekanntmachung. 

Nr. 730 Die Anlegung des Grundbuchs iſt 
nunmehr auch erfolgt: 

a) für die Gemeinde Arnoldsweiler bezüglich 
der Parzellen Flur 4 Nr. 187 und Flur 20 Nr. 
268/104; 

b) für die Gemeinde Ellen bezüglich der Par— 
ellen: 
ur 2 Nr. 23; Flur 4 Nr. 3; Flur 5 Nr. 8, 

186 ; Flur 7 Nr. 79, 80, 99; Flur 8 Nr. 15, 
18, 155; Flur 9 Nr. 18, 23, 40; Flur 10 
Nr. 7, 8, 17, 23, 30, 39, 51, 68, 83, 92, 
95, 134/96, 102; Flur 11 Nr. 9, 10, 28, 
36, 37, 38, 80, 105, 258/155, 166, 170, 195, 
212, 244; Flur 12 Nr. 7, 12, 13, 39, 114, 
115, 148, 155, 156, 188, 232; Flur 13 Nr. 
155/29, 42, 45, 118. 

Düren, den 19. Oktober 1894. 

Königliches Amtsgericht Vd. 
Bekanntmachung. 

Nr. 731 ES wird hiermit bekannt gemacht, 
daß für die Gemeinde Morſchenich die Anlegung 
von Grundbudartifeln erfolgt it mit Ausnahme 
folgender Grundjtüde: 

Flur 4 Nr. 5, 26, 59, 79, 106, 172, 208, 233; 
Flur d Nr. 54, 65, 115, 119, 143, 146, 159, 
180, 207; Flur 6 Dr. 41, 117,118; Flur 7 
Nr. 3, 15, 110; Flur 8 Nr. 16, 60, 98, 
140; Flur 9 Nr. 4, 19, 66, 70, 90, 129 

Düren, den 19. Oftober 189. 

Königliches Amtsgericht Vd. 
Belanntmahung. 

Nr. 732 ES wird hierdurd zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß die Anlegung des Grund- 
buches für die Gemeinde Zpeldingen mit Aus- 
nahme nachjtehender anlegungspflidtigen Grund— 
ftüde erfolgt ift: 
Flur 10 Nr. 353/36; Flur 11 Nr. 22, 73, 189/25. 

St. Vith, den 19. Oktober 1894. 

Königliches Amtögericht II. 


———— 

Nr. 733 CS wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntnig gebracht, daß die Anlequng des Grund» 
buches für die Gemeinde Medell mit Ausnahme 
nachſtehender Grunditüde erfolgt ift: 

a) —— [ur 14 Nr. 686/429. 

b) auf Antrag anzulegende: Flur 14 Nr. 
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780 345 
0,426—306 ; Flur 16 Nr. 0,1565; Flur | 
16, Nr. 391/120, 392/129, 393/131 2c., 
39497 x. 

St. Vith, den 17. Dftober 1894. 
Königliches Amtsgericht II. 


ung. 

Nr. 734 Die Anlegung des Grundbuhs für 
die zum Amtsgerichtsbezirke Montjoie gehörige 
Katajtergemeinde Ruhrberg hat begonnen. 

Montjoie, den 16. DEtober 1894. 

Königliches Amtsgericht IL. 

Nr. 735 Belanntmachung, 

betreffend die Anlegung des Grundbuchs. 

Die Anlegung des Grundbuds ift nunmehr 

auch erfolgt bezüglich der in der Sataftergemeinde 


den Namen der Gemeinde Hüngersdorf eingerragene 

Grunditüde, nämlich: 

Flur 5 Parzelle 82/42, 83/42, 44; Flur 6 Barzelk 
312/1, 3148, 315/7, 385/0,15, 3860,15 
387/0,15, 319/58, 60, 323/76, 32477, 328/78 
325/79, 326/80, 350/171; Flur 7 Barzellı 
1629/46, 1645/47, 1692/120, 146, 17187186 
1799253, 1784/266, 1930/7135, 1931/7136, 
1946/7146, 2429/7176, 1983/777, 2193977, 
2194/977, 1672/1058, 1681/1082, 1126, 
Flux 9 Parzelle 1, 14, 32, 337, 385, 3%, 
136/471, 474, 568. 

Blankenheim, den 17. Oktober 1894. 
Königliches Amtsgericht, Abth. I. 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 43. 


Drud von 3. Sterden in Machen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 





Stüd 47. 


Ausgegeben zu Aachen, Freitag den 2. November 


1894. 





Inhalt des ReichsGeſetzblattes. 
Nr. 736 Das 40. Stüd enthält unter Nr. 
219: Verordnung, betreffend die Einberufung 
des Reichstags. Vom 23. Oftober 1894. 


Verordnungen und Behauntmachungen 
der Zentral Behörden. 
Nr. 737 Gemeinſchaftliche Verfügung 
der Miniſter des Innern und der Juſtig vom 
19. Oktober 1894, betreffend die Beſtellung der 
Beamten des Polizei- und Sicherheitsdienſtes bei 
den ſtüdtiſchen Polizei-Verwaltungen in Köln und 
Aachen zu Hülfsbeamten der Staatsanwaltſchaft. 
Die Nr. XRII 2 der erg nah Verfügung 
dei Yuftizminifters und des Miniiters des Innern 
vom 15. September 1879, betreffend die Aus- 
führung des $. 153 Abſatz 2 des deutſchen Gerichts— 
verfaffungsgejeges vom 27. Januar 1877, erhält 
folgende — 
II. in der Rheinprovinz. 

2. bei den ſtädtiſchen Polizei-Verwaltungen in 
Köln und Aachen ſowie bei den Polizei-Ver— 
waltungen in den übrigen Städten mit Aus— 
nahme von Coblenz. 

Der Bürgermeilter oder die an deſſen 
Stelle mit der Führung der Bolizei-VBer- 
waltung oder mit der Funktion eines 
Hülfsbeamten der Staatsanwaltſchaft be— 
auftragte Magiftratöperion ($. 74 Abi. 
3, $. 57 I, 8. 28 der Rheiniſchen Städte- 
ordnung vom 15. Mai 1856), die Bolizei- 
Inſpektoren, 

die Polizei-Kommiſſarien und deren Gtell- 
bertreter. 

Berlin, den 19. Oktober 1894. 

Der Minifter Der Auftizminifter. 

v. Scelling. 


Haaſe. 
Verorduungen und Schauntwachnungen 
der YBrovinzial-Behörden. 

Nr. 738 Verordnung, 
betreffend da8 Verbot der Einfuhr von lebendem 
Mindvieh und friichem Rindfleiſch aus Amerika. 
"Nachdem in Hamburg an Rindvieh, welches aus 
Amerika eingeführt worden ift, Fälle von Texas— 


fieber feftgeftellt find, verbiete ich hierdurch mit 
Ermädtigung des Herrn Miniſters für Land— 
wirthſchaft, —— * und Forſten auf Grund des 
8. 7 des Reichsgeſetzes, betreffend die Abwehr und 
Unterdrüdung der Viehjfeuchen, vom 23, Juni 1880 
und des $. 3 des Preußiſchen Ausführungsgefeges 
vom 12. März 1881 die Einfuhr von lebendem 
Rindvieh und von friſchem Rindfleisch aus Amerika. 

BViehjfendungen, welche bis einſchließlich den 
28. d8. Mts. von Amerika abgegangen find, dürfen 
unter der Bedingung der jofortigen Abſchlachtung 
noch eingelaffen werden. 

Zumiderhandlungen gegen vorfjtehende Anord— 
nungen unterliegen ben Strafbeitimmungen im 
8. 66 Nr. 1 des Reichsgeſetzes vom 23. Juni 1880 
bezw. im $. 328 des Reichsſtrafgeſetzbuchs. 

Diejes Verbot tritt jofort in Kraft. 

Aachen, den 30, Dftober 1894. 

Der Negierungs-Präfident. 
von Hartmann, 

Nr. 739 Seitens des Provinzialraths ift die 
Verlegung nadjtehend benannter Märkte mit 
folgenden Mafgaben genehmigt worden. 

1. Kreis Düren. 

1. Die bisher am 5. April und 27. November 
jeden Jahres in Düren ftattfindenden Biehmärkte 
werden, wenn die Markttage auf einen Montag 
oder auf den Tag nadı einem geſetzlichen oder 
firchlihen Feiertage fallen, am nädjtfolgenden 
Tage abgehalten. 

2. Die am 19. März in Gürzenid) und am 
15. DOftober in Nideggen abzuhaltenden Biehmärfte 
werden, fall$ die Marfttage auf den Montag fallen, 
auf den folgenden Tag verlegt. 

II. Kreis Geilentirden. 

3. Der Biehmarft welcher in Geilenfirchen 
jährlich am 18. Oktober oder, fall diefer Tag 
auf einen Sonntag fällt, am 19. Dftober abge— 
halten wird, wird im Falle der 18. oder 19. 
Dftober auf einen Montag fällt, auf den darauf» 
folgenden Dienitag und, wenn auch diefer Tag 
ein gejegliher Feiertag iſt, auf den darauf fol» 
genden ziweiten Werktag verlegt. 

III. Sereis Jülich. 
4. Die am 1. April, 24. Juni, 1. September 
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und 6. November eines jeden Jahres in Jülich 

ftattfindenden Rindvieh- und Pferdemärkte find 

fünftighin, falls die bezeichneten Markttage auf 

einen Samftag, Sonnta — oder Feiertag 

fallen ſollten, am folgenden — abzuhalten. 
eis e. 


4— o 

5. Der Vieh- und Krammarkt, welcher in Im— 
genbroich bisher jährlich am 2, Montag nad 
Servatius und, wenn dieſer Tag ein Feiertag ift, 
an dem. darauf _folgenden Werktag itattzufinden 
hatte, wird ‚auf Den, zweiten Dienftag nad) 
Pfingiten ‚ verlegt, bezw, wenn diefer Tag auf 
einen Feiertag fallen follte, auf den zweitfolgenden 
Werktag. Ebenſo wird 

6. der bisher in Imgenbroich am 2, Montag des 
Monats Oktober jeden Jahres abgehaltene —* 
und Krammarkt auf den 2. Dienftag im Oktober 
bezi., wenn diejer ein Feiertag tft, auf den zweit— 
folgenden Werktag verlegt. 

V. Kreis Schleiden, 

7. Der Vieh⸗ und Krammarkt, welcher in 
Dreiborn am Montag vor Pfingſten jeden Jahres 
abgehalten worden tjt, wird nunmehr auf den 
Dienftag vor Pfingſten verlegt. 

8. Der bisher in Dreiborn jährlid am St. 
MWendelin-Tage oder, falls diefer Tag auf einen 
Samftag oder Sonntag fiel, am Montag vorher 
abgehaltene Vich- und Krammarkt wird auf den 
Dienftag vor St. Wendelin. verlegt, wenn letzt⸗ 
— Markttag ein Samſtag, Sonntag oder 

ontag iſt. 

9. Der bisher am Montag nad dem erſten 
Sonntag des Monats September abgehaltene Vieh— 
und Krämmarkt in Mechernich wird nunmehr an 
dem erjten Dienftag nach dem 1. September jeden 
Jahres ſtattfinden. 

10. Der am 1. Montag im Monat Juli alljähr— 
(ic) in Udenbreth ftattfindende Vieh- und Krammarkt 
wird auf den erjten Donnerftag nad) dem 5. Juli 
verlegt, jedoch jo, daß, wenn der 5. Juli auf 
einen Donneritag fällt, der Martt am 12. 
Juli abzuhalten tft. 

VI Kreis Malmedy. 

11. Der Sram: und Viehmarkt in Amel wird 
vom Montag vor Oftern auf den dritten Dienftag 
im Monat Januar verlegt; ebenjo 

12. der Kram- und Vichmarkt in Sourbrodt vom 
1. Montag nad; dem 21. September auf den 2, 
Donneritag im Monat Auguft, und 

13. der Sram und Biehmarkt in Büllingen 
= 29. Mai auf den legten Dienftag im Monat 

ai. 

14. Die am 26. März, 3. Mai, 10. Septem— 
ber und 12. November jeden Jahres in Meuland 
abgehaltenen Kram» und Viehmärkte werden für 
die Zukunft in den Fahren, in welchem die ges 


nannten Marktage auf einen Montag fallen, wie 
Bit verlegt: der erjte Markt auf Dienftag nad 
Palmarum, der zweite auf den dritten Mittwod 
nad Oſtern, der dritte auf Mittwoch) nad) dem 
10. September und der vierte Markt auf Mitt: 
wod nad; Martini. 

15. Der in Amel am 3. Auguft ftattfindende 
Kram- und Viehmarkt ift ebenfo wie der dajelbft am 
4. November gi rege Kram: und Schafmarft, 
im Falle die beiden genannten Ma auf 
einen Samftag, Sonntag und Montag fallen 
follten, an dem darauf folgenden Dienftag abzu- 
halten. Ebenfo wird 

der am 1. September in Heppenbach ftatt: 
findende Kram- und Biehmarkt auf den Dienftan 
nad diefem Tage verlegt, wen der 1. September 
ein Samftag Eonniog oder Montag iſt. 

17. Die Viehmärkte zu Ligneuville am 1. uni 
und zu Maldingen am 21. September jeden 
Jahres, werben künftig an den den genannten Markt 
tagen folgenden Dienftagen abgehalten, wenn 
diefe Tage auf einen Montag fallen. 

Gleichzeitig ift die Aufhebung des Kram und 
Viehmarktes in Gemünd am 16. Mai und des 
Viehmarktes dafelbft am Montag nah St. Gereon 
ſowie des bisher am 3, Montag nach Oſtern in 
Steinfeld ftattfindenden Vieh- und Krammarftes 
— Der Krammarkt in Gemünd am 

ontag nadı St. Gereon joll beibehalten werden. 

Aachen, den 23. Oktober 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 740 Unter Hinweis auf die im Re 
— von Jahre 1853, Stück 29 

ite 193 ff., erfolgte Veröffentlichung der Geneh— 
migungsurkunde und der Statuten der Aachener 
Rückverſicherungs⸗Geſellſchaft zu Aachen und die 
in den Amtsblättern vom Jahre 1865, Stüd 24 
Seite 197, vom Jahre 1885, Stück 48 Seite 331 
und vom Yahre 1889, Stück 30 Geite 168 ver 
öffentlichten Nachträge zu den vorgedachten Statuten 
und der bezügliden Genchmigungs-Urkunden wird 
höheren: Auftrage zufolge hierdurh ein fernerer 
Nachtrag nebſt der diesbezüglichen minifteriellen 
Genehmigungsurfunde vom 22. September d. 33. 
zur öffentlichen Kenntniß gebradıt. 

Aachen, den 27. Dftober 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

I. Der zmeite Abjat des $. 9 des Statuts 
lautet fortan wie folgt: 

Dieſen Gewinnantheil vertheilen die Direktoren 
unter fih nad Maßgabe ihrer Präfenzen bei den 
Berfammlungen unter doppelter Berüdfichtigung 
des Vorſitzenden beziehentlih des für denſelben 
fungivenden Stellvertveters. 
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II. Die beiden legten iR bes $. 18 des 
Statut3 lauten fortan wie folgt: 

Der hiernach verbleibende Reft bildet den Rein- 
—— welcher nach Abzug des durch 8. 9 
eftimmten Geminnantheild ala Dividende den 
Aktionären ansgezahlt wird, ſoweit er nicht nad) 
— —— der Direktion einer Dividenden-Er— 
Br ejerve zuzuführen ift, deren erftmalige 

ildung durch Meberführung eines Betrages von 
180 000 M. zu erfolgen hat, welcher gegenwärtig 
in dem Obligationen:(Werthpapier-)Stonto der Ges 
jellfchaft ruht und aus vor dem Sabre 1890 
erfolgten Abjchreibungen herrührt. Ob und in wie 
weit in ungünjtigen Jahren Lebermweifungen aus 
der Dividenden-Ergänzungs:Rejerve zur Yufbeffe- 
rung der Dividende ftattfinden, beftimmt die Direk— 
tion. Bor gänzlicher Ausschüttung der Dividendens 
Ergänzungs-Rejerve darf die für außergewöhnliche 
Bedttrhnife beftinnmte Reſerve ad a zum Zwecke der 
Dividenden-Zahlung nicht herangezogen werden. 
Reicht die — — nach Entnahme der 
Reſerven ad a und b nicht aus, um die Aus— 
aben ad c und d zu beden, jo erfolgt dieſe 
deckung zunähft aus der Kapital-Reſerve ad e, 
alddann aus der etwa vorhandenen Dividenden= 
Ergänzungs-Reſerve und in jofern auch diefe nicht 
ausreicht, aus dem Grundkapital. Entiteht folcher- 
eftalt ein Berluft an dem a ſo erfolgt eine 
Divtbenben-Bahlung erit nad) Ergänzung des Grund⸗ 
kapitals aus den Ueberfchüfjen künftiger Jahre. 

Die Zahlung der Dividende geihieht in Machen, 
fann jedod) in einem andern von der Direktion zu 
beftimmenden Orte jtattfinden, 

Dem vorjtehenden, in Folge der Beſchlüſſe der 
ordentlichen Generalverjammlung vom 21. April 
ds. Is. aufgeftellten Nachtrage zu den Statuten 
der Aachener Rüdverfiherungs:Sejellichaft zu 
Nahen wird hierdurd die jtaatlide Genehmigung 
ertheilt. 

Berlin, den 22. September 1894. 

Der Minifter des Innern. 
Im Auftrage. 
Haaſe. 

Verordnung, 

betreffend den Schluß der Hühnerjagd. 


Nr. 741 Auf Grund des 8. 2 des Geſetzes 
vom 26. Februar 1870 über die Schonzeiten des 
Wildes (G.S. ©. 120) in Berbindung mit $. 
107 des — über die Zuſtändigkeit der Ver— 
waltungs- und Verwaltungsgerichtsbehörden vom 
1. Auguſt 1885 (G.S. S. 237) wird für den 
Umfang des Regierungsbezirt8 Nahen der Beginn 
der Scyonzeit für Rebbühner auf den 17. November 
d. Is. feitgejegt, jo daß der 16. November d. Is. 


(L. S,) 


ber letzte yagdtog ift. 
Aachen, den 31. Oktober 1894. 
Namens des Bezirksausſchuſſes: 
Der Borfigende 
von Hartmann. 
Belanntmahung. 

Nr. 742 Nach Mafgabe der von dem Herrn 
Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal- 
Angelegenheiten unterm 15. Oktober 1872 erlaffenen 
Borfchriften wird die Aufnahme-Prüfung für 
das katholische Lehrerinnen-Seminar zu Saarburg 
im Jahre 1895 in den Tagen vom 2. bis 5. April 
ftattfinden. 

Zu diefer Prüfung werden zugelaffen: katholische 
Schulamt3-Präparandinnen, welche bis zum 1, April 
1895 das 16. Lebensjahr vollendet haben. 

Die Meldungen find mindeftens drei Wochen vor 
Beginn der Prüfung an den Seminar-Direftor 
Schulrath Münch in Saarburg zu richten und denjelben 
beizufügen: 

1. der Geburtöfchein, 

2. ein Impfichein und Revaccinationsſchein, jowie ein 
von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzie ausgeftelltes Gefundheitsatteit, 

3. ein von der Bolizeibehörde des Orts ausgeftelltes 
grgrungeatteft bezw. Abgangszeugmiß von der 

i8 dahin beſuchten Lehranftalt, 

4, ein Zeugniß desjenigen Kreisſchulinſpektors, in 
—* Bezirk ſie wohnen oder ihre Ausbildung 

alten, 

5. die Erklärung des Vaters oder an deſſen Stelle 
des Nächſtverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalte der Aspirantin während der Dauer 
des Seminar-Curſus gewähren werde, mit ber 
Beſcheinigung der Ortöbehörde, daß er über die 
dazu nöthigen Mittel verfüge. 

Aspirantinnen, die auf ihre Meldung einen abwei- 
jenden Beicheid nicht erhalten, find zu der Prüfung 
zugelaffen und haben fich am Tage vor dem Beginn 
derjelben perjönlich bei dem Seminar-Direftor Schul» 
rath Münch zu melden. 

Die nad beitandener Prüfung zur Aufnahme 
beftimmten Aspirantinmen haben unter Mitverpflich- 
tung ihrer Väter reſp. deren Stellvertreter einen 
Revers auszuftellen, infalls deſſen fie nach Beendi- 

ung ihrer Ausbildung im Sıminar jede von der 

niglichen Regierung, deren Bezirk fie zugemiejen 
werden, ihnen übertragene Schuljtelle zu übernehmen 
md mindeftend fünf Jahre zu verwalten, im Weis 
gerungsfalle aber, jorwie im Falle der durd ihre 
andern veranfaßten oder der nicht durch ihren Ge— 
undheitszuftand nothwendig gewordenen freiwilligen 
Entfernung von der Anftalt vor Beendigung ihrer 
Ausbildung: 

a) alle von bieler erhaltenen Unterjtügungen zu- 

rückzuerſtatten und 
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b) für jebes in berjelben zugebrachte Semefter ein 
Unterrichtsgeld von 30 M. zu zahlen haben. 
Coblenz, den 19. Oktober 1894. 
Königliches Provinzial-Schul-Eollegium. 
v. Itzenplitz. 


Befanntmadhung. 

Nr. 743 Die Prüfungen für die Mittelichul« 
lehrer und Rektoren werden im Sabre 1895 in 
folgender Ordnung im Sitzungsſaale des hiefigen 
Difafterialgebäubes abgehalten werden: 

I Für bie Mittelfchullehrer: 

A) DOftertermin: 5. Juni und folgende Tage; 

B) Herbjttermin:: 6. November und folgende Tage. 
U. Für die Rektoren: 

A) Dftertermin: 17, Juni. und folgende Tage; 
B) Herbſttermin; 14, November und folgende Tage. 
Den jpätejtens bis zum 1. März bezw. 1. Sep- 

tember 1895 uns einzureichenden Gefuchen um 

Bulaffung zu diefen Prüfungen find beizufügen : 

1. ein jelbftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Zitelblatt der volljtändige Name, Geburtsort, 
das Alter, die Confeſſion, das augenblicdliche 
Amtöverhältniß, jowie der Wohn: und Kreisort 
des Standidaten angegeben: find, 

. bie Zeugniſſe über die bisher empfangene Schul- 
oder Univerfitätsbildung und über die bisher 
abgelegten. theologischen, philologiſchen oder 
Seminar: Prüfungen, 

3. ein Beugniß des zuftändigen Vorgeſetzten über 
die bisherige Thätigfeit des Examinanden im 
öffentlichen Schuldienft. 

Diejenigen, welche noch) fein geiftliches oder ‚Lehramt 
beffeiden, haben außerdem ein amtliches - Führungs- 
zeugniß, und. ein ‚von einem zur Führung eines 
Dienſtſiegels berechtigten, Arzte ausgeftelltes Zeugniß 
über ihren Gejundhenszuftand einzureichen. 

Die Prüfungsgebühren zu 12 Mark. find zugleich 
mit der Emreichuug der Meldung portofrei ‚ung 
einzujenden. 

Koblenz, den 18. Dftober 1894. 

Königlihes Provinzial-Schulfollegium. 
v. Shenpliß. 
Bekanntmachung. 

Nr. 744 Nach Maßgabe der von dem Herrn 
Minifter der geiftlichen, Unterrichts- und Med'zinal- 
Ung:legenheiten unterm 15. Dftober 1872 erlaffenen 
Borjchiifien werden die Aufnahme-Prüfungen 
für die Yehrer-Seminare des Regie ungsbezirks Wachen 
für 1895 in folgender Ordnung ftattfinden, 

1. Für die Aspiranten evangelijcher Gonfeifion : 

Bei dem Seminar zu Rheydt: 

am 26. und 27, Juli. 

U. Für die Aspiranten Fatholifcher Confeſſion: 

a) Bei dem Seminar zu Cornelimünjter: 

vom 1. bis 3. Auguft. 

b) Bei dem Seminar zu Linnid: 


DV 


vom 18. bis 20. März. 

Bu dieſen Prüfungen werden zugelafien Schulamts- 

— — welche bis zum 1. Oktober 1895 das 
7. Lebensjahr vollendet und das 24. noch nicht 
überjchritten haben. 

Die Meldungen find mindeſtens drei Wochen vor 
Beginn der Prüfungen an den betreffenden Seminar- 
Direktor zu richten und denjelben beizufügen: 

1. der Geburtsjchein, 

2. ein Impfihein und Aevaccinationsichein, ſowie 
ein von einem zur ‘Führung eines Dieaft- 
um berechtigten Arzte ausgejtellte® Gefund- 

itsatteft, 

3. ein von der Bolizeibehörde des Orts ausgeftelltes 
Führungsatteſt bezw. ein Abgangszeugni von 
der bis dahin bejuchten Lehranitalt, 

4, ein Zeugniß desjenigen Kreisſchulinſpektors, in 
befjen Bezirk fie wohnen, oder ihre Ausbildung 
erhalten, 

5. die Erflärung des Vaters ober an deſſen 
Stelle des Nächftverpflichteten, daß er bie 
Mittel zum Unterhalte des Aspiranten während 
ber Dauer des | Seminar-Curfus gewähren 
werde, mit der Bejcheinigung der Ortsbehörde, 
daß er über die dazu nörhigen Mittel verfüge. 

Aspiranten, Die auf ihre Meldung einen abweijenden 
Beicheid nicht erhalten, find zu der Prüfung zuge 
fafjen und haben fih am Tage vor dem Beginn 
derjelben perjönlich bei dem betreffenden Seminar» 
Direktor zu melden 

Die nad) beftandener Prüfung zur Aufnahme be- 
ftimmten Aspiranten haben unter Meitverpflichtung 
ihrer Väter rejp. deren Stellvertreter einen Revers 
auszuftellen, inhalts deſſen fie fich verpflichten, alle 
von der Anftalt in baarem Gelde oder in Naturalien 
empfangenen Unterftägungen zu erftatten und außer: 
dem als Entgelt für den genofjenen Unterricht je 
Dreißig Mark für jedes in der Anftalt zugebradhte 
Halbjahr zu zahlen, 

1. wenn fie vor Beendigung ihrer Ausbildung 
das Seminar, ohne dazu durch Krankheit ge 
nöthigt zu fein, freiwillig verlaffen oder aus 
demjelben wegen mangelhafter Führung unfreis 
willig entfernt werden jollten, 

2. wenn fie fich während der erften fünf Jahre 
nach Ableaung der eriten Lehrerprüfung wei: 
gern jollten, die von der zuftändigen Provinzial: 
oder Zentralbehörde ihnen zugewieſene Stell 
im öffentlichen Schuldienfte zu übernehmen. 

Coblenz, den 19. Dfiober 1894. 

Königliches Provinzial-Schul-Eollegium. 
v. Itzenplitz. 
Belanntmahung. 

Nr. 745 Cs wird hierdurd; zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß in den Ortſchaften Orsbadı 
und Preußiſch⸗Lemiers, Hauptzollamtsbezirf Aachen, 
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Anmeldeftellen zur Entgegennahme der im 8. 1 
des Geſetzes vom 20. Juli 1879 — betreffend die 
Statiftif des Waarenverkehrs mit dem Auslande 
— vorgejchriebenen mündlichen und fchriftlichen 
katiftifchen Anmeldungen errichtet worden find. 

Die Obliegenheiten diejer Anmeldeftellen erftreden 
fih lediglich auf die Annahme der hezeichneten 
Anmeldungen in den genannten Ortfaften, und 
bleibt al8 amtliher Anmeldepoften mit den fämmt- 
lichen Befugniffen eines ſolchen des Neben-Boll-. 
Amts I zu Baeljerquartier für den Verkehr vom 
Srenzitein 197 bis 208 nach wie vor beftehen. 

Die Anmeldeftelle in Orsbach ift dem Ader- 
wirthe Hubert Groneſchild, diejenige in Pr.-Lemiers, 
— Fabrikanten Mathias Reinartz übertragen 
worden. 

Köln, den 24. Oktober 1894. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Dr. Fehre. 
Bekanntmachung. 

Nr. 746 Auf Grund Erlafjes des Herrn 
jinanz-Minifters vom 11. d. Mts. III 10454 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
dh die dem Königlichen Haupt-Steuer-Amte zu 
Keuß duch Erlaß des Herrn Finanz-Minifters 
vom 18. September 1885 III 11928 beigelegte 
Befugniß zur Erhebung von Reichsftempelabgaben 
vom 1, Januar nächſten Jahres ab demfelben 
wieder entzogen ift. 

Köln, den 22. Dftober 1894. 

Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Dr. Fehre. 

derorduuugen und Bekanntmachungen 
anderer Behörden. 

Nr. 747 Verzeichniß 
der von der Lungenſeuche betroffenen Sperrgebiete in 
Deſterreich Ungarn, aus welchen die Einfuhr von 
Rindvie) auf Grund Art. 5 des Biehfeuchen- 
lebereinfommens vom 6. Dezember 1891 ſowie 
Ziffer 5 des Schlußprotofoll3 zu unterfagen ift. 

Ausgegeben im Staijerlichen Gejundheitdamt zu 
Berlin am 22. Oktober 1894. 

A. Oeſterreich. 

Böhmen. VII. Sperrgebiet: Die Bezirfd- 
hauptmannſchaften: Secan, Bribam, Smichow 
(Kladno),Karolinenthal, Bömiſch-Brod, Kolin, 
Kuttenberg, Beneſchau und Königliche Wein- 
berge, ferner die Stadt Prag. 

Galizien. I. Sperrgebiet: Die PBezirk3- 

hauptmannſchaften: Saybufch, Biala, Chrza- 

now, Wadowice, Krakau, Wielida, Myslenice, 
Bochnia, Linanowa, Neumarkt, Neufandel, 
Brzesko, Dabrowa, Tarnow und Grybom, 
ferner die Stadt Krakau. 
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B. Ungarn, — 
Die Komitate: Arva, Szepes"Bips), Liptö 


(Liptan), Turöcz, Trentihin, Nyitra (Neutra), 
Zolpom (Sohl), Bars, Hont und Garos. 

Ar. 748 Bekanntmadhung, 
die —————— — ——— 

Die Reichs-Telegraphenlinien ſind häufig vor— 
ſätzlichen oder fahrläſſigen Beſchädigungen namentlich 
dadurch ausgeſetzt, daß die —— mittels 
Steinwürfe —— werden. Es wird daher 
auf folgende Beſtimmungen in dem Strafgeſetzbuche 
hingewieſen: 

8. 317. Wer vorſätzlich und rechtswidrig den 
Betrieb einer zu öffentlichen Zwecken dienenden 
Telegraphenanlage dadurd) verhindert oder gefährdet, 
daß er Theile oder Zubehörungen derjelben bejchä- 
digt oder Veränderungen daran bornimmt, wird 
mit Gefängniß von einem Monat bis zu drei 
Fahren beitraft. 

8.318. Wer fahrläffigerweife dur eine der 
vorbezeichneten Handlungen den Betrieb einer zu 
öffentlichen Zwecken dienenden Telegraphenanlage 
verhindert uder gefährdet, wird mit Gefängniß bis 
zu einem Jahre oder mit Geldftrafe bis zu neun- 
hundert Mark beitraft. 

Gleiche Etrafe trifft die zur Beauffihtigung und 
Bedienung der Telegraphenanlagen und * Zu⸗ 
behörungen angeſtellten Perſonen, wenn fie durd 
Bernachläf igung der ihnen obliegenden Pflichten 
den Betrieb verhindern oder geführden. 

$. 318a. Die Vorjchriften in den 88. 317 und 
318 finden gleihmäßig Anmwendun J die Ver⸗ 
hinderung oder Gefährdung des Betriebes der zu 
oͤffentlichen Zwecken dienenden Rohrpoſtanlagen. 
Unter Telegraphenanlagen im Sinne dev 88. 317 
und 318 find — mitbegriffen. 

Gleichzeitig wird bemerkt, daß demjenigen, welcher 
die Thäter vorſätzlicher oder fahefäfliger Beihädi- 
gungen der BEN en derart ermittelt 
und zur Anzeige bringt, daß diejelben zum Erjate 
und zur Strafe gezogen werden können, Beloh— 
nungen bis zur Höhe von 15 Mark in jedem 
einzelnen alle aus der Poſtkaſſe werden gezahlt 
werden. 

Dieje Belohnungen werden auc dann bemilligt 
werden, wenn die Schuldigen wegen jugendlichen 
Alterd oder wegen Jonftiger persönlichen Gründe 
gejetlich nicht haben bejtraft oder zum Erſatz heran 

ezogen werden können, desgleichen, wenn die Be— 
—32 noch nicht wirklich ausgeführt, ſondern 
durch rechtzeitiges Einſchreiten der zu belohnenden 
Perſon verhindert worden iſt, der gegen die Tele— 
raphenanlagen verübte Unfug aber ſoweit feſt— 
Behr, daf die Beftrafung des Schuldigen erfolgen kann. 

Die Ortsbehörden, fowie die mit der Beauf— 

fihtigung der Öffentlichen Wege und Straßen be- 
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auftragten Beamten werden ergebenft erfucht, zur 
Steuerung der Beihädigung der Telegraphen- 
anlagen joviel wie möglich mitzuwirken und die 
Schuldigen bei der nächſten Poftanftalt oder bei der 
hiefigen Ober-Boftdirektion zur Anzeige zu bringen, 
damit deren Beitrafung veranlaft werden fann. 

Machen, den 24. Dftober 1894. 

Der Kaiferlihe Ober-Poſtdirektor. 
Bur Linde. 
Nr. 749 Durd Urtheil der Il. Civilkammer 
des Königlihen Landgerichts zu Bonn vom 
11, Oktober 1894 ift über die Abwejenheit des 
Schreibers Bernhard Ludwig Schulte aus Beuel 
ein Zeugenverhör angeordnet worden. 

seöln, den 23. Dftober 1894. 

Der Ober-Staatsanmwalt. 

Nr. 750 Dur Urtheil der 11, Civiltammer 
des Königlichen Landgerichts zu Saarbrüden vom 
5. Oktober 1894 ijt über die Abweſenheit des 
Maurers Johann Schön aus Ruthweiler ein 
Heugenverhör angeordnet worden. 

Köln, den 25. Dftober 1894, 

Der Ober-Staatsanwalt. 

Nr. 751 Durch Urtbeil der II. Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Saarbrüden vom 
6. Dftober 1894 ift der Bergmann Jakob Göddel, 
zulegt wohnhaft zu Ottweiler, für abwejend 
erklärt worden. 

Köln, den 25. Dftober 1894. 

Der Ober-Staatdanwalt. 

Nr. 752 Durch Urtheil der II, Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Trier vom 6. Juli 
1894, iſt der Conrad Ed, zulegt in Hingerath 
wohnhaft, für abweiend erklärt worden. 

Köln, den 23. Oftober 1894. 

’ a — 
erfonal richten. 

Nr. 25% Der Pfarrverwalter Buſch in Wirte 
feld ift zum Pfarrer dajelbft am 10. Oktober cr. 
ernannt worden. 

Der gg abe al de la Fontaine in 
Aachen ift an die Regierung zu Wiesbaden verjegt. 

Dem erjten Beigeordneten Johann Joſef 
Waſſong Blankenheim iſt die einſtweilige Ver— 
waltung der Landbürgermeiſtereien Blankenheim, 
Dollendorf und Lommersdorf übertragen worden. 

Die bei der evangeliſchen Volksſchule zu Eſch— 
weiler, Landkreis Aachen, jeither proviſoriſch 
fungivende Lehrerin Eliſabeth Heine iſt definitiv 
angejtellt worden. 

Befanntmahung. 

Nr. 754 Die Anlegung des Grundbuds für 
die Gemeinde Alsdorf ijt weiterhin erfolgt für 
die unter Artikel 493 eingetragenen Grunditüde: 
Flur 2 Nr. 1634/80, 2085/80, 2086/80, 2087/80, 

1535/100, 2088/101, 20897101, 2090/101, 


2093/103, 1539/104, 1540/108, 2117/111 pp, 
2118/1114 pp., 1546/13, 1547/146, 2137/197, 
2143/202, 2103/202, 2100/204, 2098/208, 
2138/208, 2094/210, 2140/210, 211323, 
1581/785, 1574/800 ; Flur 4 Nr. 11225345, 
1123/347 pp., 1114/347, 1087/7348, 1105549, 
1106/350, 1107/30, 11097351, 1112356, 
1119/359, 1120/359, 1115/356; Flur 6 Rr. 
310/267, 311/267®, 8312/2679, 313/2619; 
[ur 2 Nr. 2171/0,829 pp., 2172/0,80 w, 
owie der unter Artikel 749 eingetragenen 
Grundftüde der Grundjteuermutterroll: 
Flur 4 Nr. 1091/7345, 10927345, 10518/4035, 
1083/467, 1084/467, 1085/467 ; Flur 5 Nr. 
946/415, 967/416; Flur 6 Nr. 301%67, 
308/267, für den Königlich Preußiichen Staat 
(Eifenbahnverwaltung) —* * dieſe und 
die Gewerkſchaft „Zeche Nordſtern“ Honig: 
mann & Cie. zu Aachen eingetragenen Grund— 
ſtücke. 
Aachen, den 20, Oktober 1894. 
Königliches Amtsgericht, Abth. VII. 
Ausihlukfriiten 
im Landgerihtöbezirt Aachen. 
Nr. 755 Die zur Anmeldung von Anjprüden 
behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene 
ſechsmonatige Ausſchlußfriſt für 


an) des Amts- 
1. bie Gemeinden! gerichtsbeziuts läuft ab amı 





Auntersdorf Düren 
Füſſenich p 
Lamersdorf = 
Berg Gemünd 
Mürringen Malmedy 
Höfen Montjvie 
Herresbad) Sanet Bith 
Breitenbenden Gemünd 
Frangenheim Düren 
Callmuth Gemünd 
Myhl ron 
Rohren ontjoie 





Mödericheid Sanct PVith 
Mirfeld * 
Die bezüglichen Beſtimmungen des Geſetzes vom 
12. April 1888 lauten: 
8. 48. Die nicht bereits von dem Amtsgerichte 
vorgeladenen Perjonen, welche vermeinen, dat ihnen 
an einem Grundſtücke das Eigentum zuftehe, jowie 
diejenigen Perjonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an dem Grundſtück ein die Verfügung über das 
felbe beichränfendes Recht oder eine Hypothek oder 
irgend ein anderes der Eintragung in das Grund 
buch bedürfendes Recht zuftehe, haben ihre Aniprüde 
vor Ablauf einer Ausihlußfeift von ſechs Monaten 
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bei dem Amtsgericht unter beitimmter fatafter- 
a 7 Bezeichnung des Grundſtücks anzumelden. 

$. 50. Diejenigen, welche in der Seit vom Be— 
inn der in 8. 48 bezeichneten Friſt bis zu dem 
Anfrafttreten der eingeführten Gejete das Eigen— 
chum oder ein anderes in das Grundbud — 
tragendes Recht erworben haben, müſſen dasſelbe, 
falls die Anmeldung nicht bereits früher erfolgt iſt, 
vor dem Inkrafttreten der eingeführten Geſetze 
anmelden. 

$. 51. Bon der Verpflichtung zur Anmeldung 
find diejenigen Berechtigten frei, welche der Eigen- 
thümer in Gemäßheit des 8.44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausichlußfrift (88. 48, 50) dem Amtsgerichte 
angemeldet hat. 

$. 53. Wer die ihm obliegende Anmeldung 
unterläßt, erleidet den Pechtönaditheif, daß er jein 
Recht gegen einen Dritten, welcher im redlichen 
Ölauben an die Nichtigkeit des Grundbuch das 
Grundſtück oder ein Recht an demielben erworben 
hat, nicht geltend machen fann, und daß er fein 
Borqugärecht gegenüber denjenigen, deren Rechte 
früher als das — angemeldet und demnächſt 
eingetragen find, verliert. 

Iſt die Widerruflichkeit eines Eigenthumsüber- 
ges nicht angemeldet worden, jo finden bie 
orihriften des erften Abſatzes nach Maßgabe der 
Beitimmungen des $. 7 Anwendung. 

5. T. Das Recht, einen Eigenthumsübergang 
rüdgängig zu machen, wirft, jofern die Wider- 
tuflichkeit des Ueberganges nicht im Grundbud 
eingetragen ift, gegen einen Dritten, welcher ein 
Reht an dem Grumditüd gegen Entgelt erworben 
bat, nur dann, wenn zur Zeit dieſes Erwerbes 
der Fall der Rückgängigmachung bereit eingetreten 
und dieſes dem Dritten befannt war. 

In Anjehung einer kraft Gejeges eintretenden 
Viederaufhebung eines  Eigenthumsüberganges 
Anden die Beitimmungen des erjten Abjages ent- 
Iprechende Anwendung. 

Die Königlihen Amtsgerichte, 
Abtheilungen für Pe a AR 
Belanntmahung. 

Nr. 756 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Düren ift nunmehr aud für die 
Parzelle: Flur 31 Nr. 907/894 erfolgt. 

Düren, den 13. Oftober 1894. 

Königliche Amtsgericht V. 
Belanntmahung. 

Nr. 757 Die Anlegung des Grundbuch für 
die Gemeinde Ophoven hat begonnen. 

Heinsberg, den 25. Oktober 1894. 

Königlihes Amtsgericht IV. 
Belanntmahung. 

Nr. 758 Die Anlegung des Grundbuchs für 

die Gemeinde Süfterfeel, mit Ausnahme der 


 onı 1529 1062 1197 
Parzellen: 1--204, 143, 306, 1088, 
3—207, ijt erfolgt. 
Die Anlegung ift weiter erfolgt für die bisher 
ausgejchloffenen Parzellen : : 
70 1644 
Siflensberg, 974 "BI 
(früher unrichtig ala ET bezeichnet), jetzt 
rn. 1660, 1661 1655 
getheilt in — 808, IB, 


9% 
190, 


1. Gemeinde 


jetzt getheilt 


18 
2. Gemeinde Wehr 5- 60, jetzt getheilt in 





1230, 1231 z : : 
— 5—338, jetzt getheilt in 
’ 
1232, 1233 
— en 5—499, jegt getheilt in 
1234, 1235, 1236 
499; 
j 2031 : 
3. Gemeinde Aphoven 1— — (Theil von 
9a j 
— 


Heinsberg, den 29. Oktober 1894. 

Königliches Amtsgericht IV. 
Bekanntmachung . 

Nr. 759 Das Grundbuch von Schmidt iſt 
nunmehr aud für die Parzellen Flur 11 Nr. 
449, 856/482 und 857/482 ferti geftellt 

Montjvie, den 24. Dftober 189 i 

Königliche Amtsgericht III. 
Belanntmahung. 

Nr. 760 3 wird bekannt gemacht, daß bie 
Anlegung des Grundbuchs nunmehr auch erfolgt 
ift ir folgende Grundftüde der Gemeinde 
Simmerath: 

Flur 8 Nr. 989/193 und 990/193. 

Montjoie, den 25. Dftober 1894, 

Königliches Amtsgericht II. 
Belanntmahung. 

Nr. 761 Die Anlegung des Grundbuds ift 
erfolgt für die Gemeinde Glehn mit Ausnahme 
der Parzellen : 

Flur 25 Nr. 10, 214; Flur 26 Nr. 630/1, 14, 
955/702, 813/1; Flur 28 Nr. 4, 75; Flur 
29 Nr. 917/629; Flur 30 Nr. 570, 313; 
Flur 31 Nr. 924/665, 137, 10307414, 9, 
248, 1041/8383; Flur 32 Nr. 1028/154, 
1102/157, 170, 10307171, 1043/11, 633, 
222, 386, 1162/164. 

ferner ift die Anlegung des Grundbuchs erfolgt 
für die nachgenannten, in der bisherigen Bekannt⸗ 


madhung ausgenonmenen Grundftüde der Ge- | 


meinde Untergolbach: 


Flur 20 Nr. 1085396; Flur 21 Nr. 724; 


Flur 23 Nr. 365. 
Hoſtel: 
Flur 24 Nr. 748, 2050/7105, 755 ; 


Siſtig: 
fur 12 Nr. 1221, 206, 1050, 1169, 542, 624 
711, 713, 454; Zur 16 Nr. 1324815, 


! 


13267315, 660, Böl, 2B7U1, 204/1, 18607, 
833; Flur 13 Nr. 619, 620, 2477971, 
2392/661, 1564, 94761974, 1688, 1165, 1166: 
(ur 17 Nr. 64; Sur 10 Nr. 300, 422, 
27, 423, 17; fur 11 Nr. 034/492, 179, 
148; Flur 9’ Nr. 244, 367, 1698, 261, 
262, 263, 264, 258. 


Gemünd, den 27. "Oktober 1894. 


Königlihes Amtsgericht, Abth. V. 


Hierzu der Deffentliche Azneiger Nr. 44 


Druck von J. Sterden in Aadın. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Aachen. 





Stück 48. Ausgegeben zu Aachen, Donnerjtag den 8. November 1894. 





Inhalt der Gefch-Sammilung. durh den neuen Tarif in Wegfall gekommen. 
Nr. 762 Das 31. Stück enthält unter Nr. | Statt defjen wird einerjeits zwijchen den verſchie— 
9703: Kirchengejeg, betreffend Abänderung des | denen, zur Beglaubigung gelangenden Urkunden 
Kirhengefeges vom 6. Juli 1876 über die Eirch- | ein Unterjchied in der Gebührenberehnung gemakht, 
lihe Trauung in der evangeliſch-lutheriſchen Kirche | andererjeit3 bei gewiſſen Legalifationen ein Brozent- 
der Provinz Hannover. Vom 23. Dftober 1894. | fa von der — oder anzunehmenden 
Veroxdnungen und Bekanntmachungen Werthſumme erhoben. Um den am häufigſten vor— 
der Zentral-Behärden, Eommenden Fall hervorzuheben, jei hier erwähnt, 
Befanntmahung. daß für die Beglaubigung einer Unterjchrift auf 
Nr. 763 Zur Ausbildung von Turnlehrerinnen | Einer hier ausgejtellten, in Rußland zu verwen 
wird auc im Jahre 1895 ein erwa drei Monate | denden Urkunde in der Regel der Betrag von 
währender Kurius in der Königlichen Turnlehrer- | 6 M. 60 Pig. erhoben wird. 
Bildungs-Anftalt in Berlin abgehalten werden. Der Tarif iſt im Auguſt-Hefte des Handels- 
Termin zur Eröffnung desjelben ift auf Dienftag archivs zur BVeröffentlihung gebracht worden. 
den 2. April f. Is. anberaumt worben. Aachen, den 31. Dftober 1894. R 
Meldungen der in einem Lehramte ftehenden Der Regierungs-Präfident. 
Bewerberinnen find bei der vorgeſetzten Dienftbehörde von partmann. 
jpäteftens bis zum 15. Januar f. Is., Meldungen Nr. 765 Mit Abhaltung der Kollekte zu 
anderer Bewerberinnen, bei derjenigen Stöniglichen | Guniten des Pfarrhausbaues und der Ablöfun 
Regierung, in deren Bezirk die Betreffende wohnt, | des Simultaneums zu Gajtellaun im reife 
ebenfalls bis zum 15. Januar f. 38. anzubringen. Simmern ift außer den in meiner erg 
Die in Berlin wohnenden, in feinem Lehramte | vom 26. September d. Is. (Amtsblatt Stüd 
ftehenden Bewerberinnen haben ihre Meldungen | Seite 390) genannten Perjonen nod der Jakob 
bei dem Königlichen Bolizei-Präfidium in Berlin | Scheid aus Kreuznach beauftragt worden. 


ebenfalls biß zum 15. Januar k. IS. anzubringen. Aachen, den 5. November 1894. 
Den Meldungen find die im $. 3 der Aufnahme- Der Regierungs-Präfident. 
—— vom Mai 1894 bezeichneten Schrift- von Hartmann. 
tüde geheftet beizufügen, die Meldung jelbit ift erord achun 
aber mit dieſen Schriftſtücken nicht zuſammen zu heften. —— — de 
Berlin, den 23. Dftober 1894. Nr. 766 Belanntmachung. 
‚ Der Minijter der geiftlihen, Nach Maßgabe der von dem Herrn Minifter der 
Unterrichts» und Medizinal-Angelegenheiten. geiftlichen, Unterricht3- und Medizinal-Angelegenheiten 
Im Auftrage: unterm 15. Oktober 1872 erlafjenen Vorſchriften wird 
Kügler. | die Aufnahme-Prüfung für das katholiſche 


Derordbunugen und Bekanutmachungen Lehrerinnen-Seminar zu Kanten im Jahre 1895 in 

der Provingial-Schörden. den Tagen vom 2. und 5. April ftattfinden. 

Nr. 764 Mit Bezug auf die Bekanntmachung Bu dieſer Prüfung werden zugelafjen katholiſche 
vom 24. Juni 1875 — Amtsblatt Stüd 27 Geite | Schulamts-Präparandinnen, welche bis zum 1. April 
175 — wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig | 1895 das 16. Lebensjahr vollendet haben. 
gebracht, daß nach dem neuen ruffiihen Konſular— Die Meldungen find mindeftens drei Wochen vor 
gebührentarife, der am 13. Januar d. Is. in | Beginn der Brüfung an den Seminar-Direltor Eppink 

oft getreten ift, für die Viſirung eines Pafjes | zu richten und demjelben beizufügen: 
EM. 95 Pr. zu zahlen find, 1. der Geburtsichein, 

Der frühere einheitliche Gebührenjag für die 2. ein Impfichein und Revaccinationsichein, ſowie 
Beglaubigung von Urkunden (3 M. 25 Pf.) ift ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
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berechtigten Arzte ausgeftelltes Gefundheitsatteft, 

3, ein von der Polizeibehörde des Orts ausgeftelltes 
Führungsatteit bezw. ein Abgangszeugniß von 
der bis dahin bejuchten Lehranſtalt, 

4. ein Zeugniß desjenigen Kreisſchulinſpektors, in 
defjen Bezirk fie wohnen oder ihre Ausbildung 
erhalten, 

5. die Erklärung des Vaterd oder an deffen Stelle 
bes Nächitverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalte der Aspirantin während der Dauer 
des Seminar-Eurfus gewähren werde, mit der 
Beicheinigung der DOrtsbehörde, daß er über bie 
dazu nöthigen Mittel verfüge. 

Aspirantinnen, die auf ihre Meldung einen ab» 

weifenden Beſcheid nicht erhalten, find zu der Prüfung 

elafjen und haben ſich am n Tage vor dem Beginn 
—“* perſönlich bei dem Seminar-Direftor Epvinf 
zu melden. 

Die nad beftandener Prüfung zur Aufnahme 
beftimmten Aspirantinnen haben unter Mitverpflich- 
tung ihrer Väter reip. deren Stellvertreter einen Revers 
auszuftellen, infalls deſſen ſie nach Beendigung ihrer 
Ausbildung im Seminar jede von der Königlichen 
Regierung, deren Bezirk fie zugewiefen werden, i * 
übertragene Schulſtelle zu übernehmen und miudeſtens 
fünf Jahre zu verwalten, im Weigerungsfalle aber, 
ſowie im Falle der durch ihre Führung veranlaften 
oder der nicht durch ihren Gejundheitszuftand noth— 
wendig gewordenen freiwilligen Entfernung von ber 
Anftalt vor Beendigung ihrer Ausbildung : 

a) alle von biejer erhaltenen Unterftügungen zurück⸗ 

zuerftatten und 

b) F jedes in derſelben zugebrachte Semeſter 

Unterrichtsgeld von 30 —— zu zahlen haben. 

Coblenz, den 19. Oktober 1894, 

Königliches Bervinsiaf-Eehul,Coflegium. 
v. Itzenplitz. 
Delanntmahung. 

Nr. 767 ALS unbeitellbar find an die Ober- 
a in Machen eingejandt: 

Einjhreibbrief Nr. 186 an Mme. Roher, 
6 rue Truffaut in rel ‚eingeliefert in 
Aachen 5 am 11. Mai 1 

2. Einjchreibbrief Nr. 696 ei "Mile. Dttilia, 
danseuse, Grand Theätre à Lille, eingeliefert 
in Aachen 1 am 13. April 1894; 

3. Boftanweijung aus Erkelenz Nr. 962 vom 
16. Juni 1894 über 7 M. 50 Pf. an Erna 
Loges in Duisburg; 

4. Einjchreibbrief Nr. 409 aus Lendersdorf 
——— zurück) an Werner Brendt 

Herne, —— 3, eingeliefert am 
uli 1894 ; 

5. gend 3 Pocket Nr. 996 aus Aachen 1 

ull 1894 an J. Mai in Köln; 

6. Einfeyei brief Mr. 2 aus Eupen 2 vom 


Ein 1394 an das Defterr. Conjulat in 
vier; 

1 gewöhnlicher Brief mit 10 M. — 
an Liſette Hühn per Adr. Leop. Cziezkat in 
Speckenbach bei —— Ara iefert in 
Herbesthal am 15. Auguft 1 

8. gemwöhnliched Padet Nr. Ye * Aachen 1 
vom 27. Juli 1894 an Seyd, Teppichfabrif 
in Elberfeld; 

9. Einfchreibdrief Nr. 694 aus Aachen 1 vom 
16. Juni 1894 an Julius Spendelin in 
Berlin ; 

10. ee ge Nr. 6806 aus Düren 
vom 7. März 1894 über 1 M. 25 Pf. nad) 
Breslau; 

11. ————— Nr. 1841 über 50 Pf. aus 

iiten vom 14. Auguft 1894 an Hausmeifter 
Rother, Eatholifches Gejellenhaus in Bonn; 

12. Poſtanweiſung Nr. 3 über 2 Florin 35 Cents» 
IM. 99 Bf. aus Kohlſcheid vom 22. Auguft 
1894 an Bronneberg in Kirhrath (Holland). 

Außerdem find von den Bezirks-Poftantalten 

verichiedene. Gegenstände eingefandt, die theils in 
Poftdienfträumen vorgefunden, theils Boftjendungen 
entfallen find, darunter 1 Weihwaſſerbehälter, 
2 ee (Rehlocker), 1 Taſchenmeſſer, Stoffmufter 


I unbefannten Abjender oder ſonſt zur Em— 
pfangnahme berechtigten Perfonen werden auf- 
efordert, ſich bezüglih der unanbringlichen Boft- 
endungen be 4 Wochen, binfichtlih der 
———— innerhalb 3 Jahre, vom Tage des 
rſcheinens der vorliegenden Nummer des Amts— 
blatts an gerechnet, hier zu melden, widrigenfalls 
die Geldbeträge der area Hrn e über- 
wiejen, die übrigen Gegenftände zum Bejten diejer 
Kaffe öffentlicd, verfteigert werden. 

Aachen, den 1. November 1894. 

Der Kaiſerliche Ober-Poſtdirektor. 
ur Linde. 

Nr. 768 Durch Urtheil der I. Eivilfammer 
des Königlichen Landgerichts zu Eleve vom 17. Ok— 
tober 1894 ift der Hauptzolamts-Affiftent Oskar 
Wilhelm Josll, früher zu Kaldentirhen, für ab» 
weſend erklärt worden. 

Köln, den 31. Dftober 1894, 

Der Ober-Staatsaniwalt. 
Ver ſonal · Nachrichten. 

Nr. 769 Der Herr Miniſter für Landwirth- 
Ichaft, Domänen und Forften hat dem Förſter 
Linhoff zu Neuforft in der Oberförjterei Eupen 
in Anerkennung feiner langjährigen guten Dienft« 
führung den Charakter als Hegemeijter verliehen. 

Des Königs Majeftät haben Allergnädigft geruht, 
den Regierungs-Hath Wedbeder zu Aachen zum 
zweiten Mitgliede des Begirkdausichu uſſes zu Ya 
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fei gleichzeitiger Enthebung des Regierungs-Raths 
Ballvaf von diejem Amte, auf Lebenszeit zu 
mennen. 

Dem Bürgermeiiter Rennen zu Vene iſt 
die zum 4. d8. Mts. — enſionirung 
ud Entlaſſung aus dem Amte als Bürgermeiſter 
kr Stadt Heinsberg bewilligt worden. 

Der Amtsgerichtsrath Brink in Aachen ift auf 
feinen ig vom 1. November cr. ab mit Pen: 
ion in den Ruheſtand verjegt worden. 

Der Gericht3-Affefjor Hoppe in Erkelenz ift zum 
Amtsrihter bei dem Amtsgericht in Uslar und 
der Militäranwärter Johann Kasparek in Jülich 
zum Gericht8diener bei dem Amtsgericht in Jülich 
ernannt worden, 

Der Gerichtsdiener Edelmann in Düren ift 


geitorben. 
Belanntmadhung. 

Nr. 770 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Aachen it weiter erfolgt für die 
unter Artikel 3897 der Grundfteuermutterrolle 
eingetragenen Grunditüde: 

Sur B Nr. 10707213, 1075/224, 1077/7225. 

Aachen, den 3. Movember 1894. 

Königliche Amtsgericht XL 
Belanntmachnung. 

Nr. 771 Die Anlegung des Grundbudhs für 
dte Gemeinde Teveren hat begonnen. Die Ge- 
ihäftsräume befinden fid) neben den Gerichtslofalien 
im jogenannten Urjulinenflofter mit dem Eingange 





links vom Thor. 
Geilenkirchen, den 5. November 1894. 
Königlihes Amtsgericht, Abtheilung IL. 
Belanntmahung. 

Nr. 772 Das Grundbud von Schmidt ift 
nunmehr auch fertiggeitellt für die Parzelle Flur 
15 Nr. 651/426 und 13512, ... 

Montjvie, den 5. November 1894. 

Königliches Amtsgericht II. 
Bekanntmachung. 

Nr. 773 Die Anlegung des Grundbuch für 
die Gemeinde Nideggen-Rash tft erfolgt nunmehr 
auch für Flur 4 Nr. 829/0,189 x. 

Düren, den 30. Oftober 1894. 

Königlices Amtsgericht V. 
Bekanntmachung. 

Nr. 774 In Gemäßheit des 8. 3 des Geſetzes 
vom 12. April 1888 wird hiermit zur Kenntniß 
gebracht, daß das Grundbuch für die Gemeinde 
Hünningen angelegt iſt. 

Von der Anlegung ſind ausgeſchloſſen: 

1. Artikel 25: Flur 19 Nr. 514/105; Flur 20 

Nr. 717/10; 

2. Artikel 36: Flur 20 Nr. 818/136 ; 

3. Artikel 41: Flur 18 Nr. 134/24; 

4, Artikel 108: Flur 20 Nr. 176; 

5. Artikel 207: Flur 20 Nr. 5, 858/370, 494. 

Malmedy, den 31. Dftober 1894. 

Königlices Amtsgericht II. 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 45. 


Drud von 3. Sterden in Aachen. 


f 


f 


1 


Amtsblatt 





Inhalt des Reichs Geſeßblattes. 

Nr. 775 Das 41. Stüd enthält unter Wr. 
2200: Verordnung, betreffend den Termin für die 
Berufung des Reichstags. Vom 2. November 1894, 

Verorbuungen und Bekanntmachungen 

der Zeutral-Behörden. 

Nr. 776 Belanntmarhung, 

wegen Ausreichung der Binsicheine Reihe TI 
zu den Schuldverjchreibungen der preußifchen konſo— 

lidirten 4 progentigen Staatsanleihe von 1885. 

Die Zinsſcheine feibe I, Nr. 1 bis 20 zu den 
Schuldverjchreibungen der Preubilcien Eonfolidirten 
4 prozentigen Staatsanleihe von 1885 über die 
Zinjen für on. von 1. Oktober 1894 bis 30. 
September 1904 nebit den Anweilungen zur Ab— 
bebung der folgenden Reihe werden vom 1. Gep- 
tembev 1894 ab von der Sontrolle der Staats— 
papiere hierjelbft, Oranienſtraße 92/94, unten links, 
Vormittags von 9 bis 1 ihr, mit Ausnahme der 
Sonn- und Fefttage und der legten drei’ Gejchäfts- 
tage jeden Monats, ausgereicht werden. 
‚ Die Binsiheine können bei der Kontrolle felbft 
In Empfang genommen oder durch bie —— 
hauptkaſſen, ſowie in Frankfurt a. M. durch die 
Kreiskaſſe bezogen werden. Wer die Empfangnahme 
bei der Kontrolle ſelbſt wünſcht, F derſelben per⸗ 
önlih oder durch einen Beauftragten die zur 
Abhebung der neuen Reihe bevechtigten Binsichein- 
anwetfungen mit einem Verzeichniffe zu übergeben, 
zu weldiem Tyormulare ebenda und in Hambur 
bei dem Katjerlichen Poftamte Nr. 1 unentgeltli 
4 haben find. Genügt dem Einreicher eine numerirte 

arte als Empfangsbeiheinigung, jo tft das 
Verzeichniß einfach, wünſcht er eine ausdrüdliche 
Beiheinigung, jo ift e8 doppelt vorzulegen. Im 
legteren Falle erhalten die Einreicher das eine Erem- 
plar, mit einer Empfangsbejcheinigung verjehen, 
jofort zurüd. Die Marke oder Empfangsbejheinigung 
ft bet der Wusreihung der neuen Zinsſcheine 
zurüdzugeben. 

In Shriftwedjel fann die Kontrolle 
der Staatspapiere fih mit den Inha— 
bern der Zinsfheinanweijungen nidt 
einlajfen. 

Wer die Zinsſcheine dur eine der obengenann- 


ten Provinzialtafjen beziehen will, hat derjelben die 
Anweifungen mit einem doppelten Berzeichnifje 
einzureichen. Das eine Verzeichniß wird, mit einer 
Empfangsbejcheinigung verjehen, sogleich zurüd- 
gegeben und iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine 
wieder abzuliefern. Formulare zu diejen Verzeich— 
niffen find bei den gedachten Provinzialfaffen und 
den von den Königlichen Regierungen in den Amts— 
blättern zu bezeichnenden —— Kaſſen unent— 
geltlich zu haben. 

Der Einreichung der Schuldverjchreibungen bedarf 
e3 zur Erlangung der neuen Zinsicheine nur dann, 
wenn die Binsiheinanweilungen abhanden gefom- 
men find, in diejem Falle find die Schuldveridjrei- 
bungen an die Kontrolle der Staatöpapiere oder 
an eine der genannten Provinzialkaffen mittelft 
befonderer Eingabe einzureichen. 


Berlin, 15. Auguft 1894. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Merleker. 


Berorduungen und Bekanntmachungen 

der Pravinzial-Schörden. 

Nr. 777 Durch Erlaß des Herrn Juſtiz— 
minifters und des Herrn Miniiters für Handel 
und Gewerbe vom 3. d. Mts. iſt an Stelle des 
Regierungs-Affeffors Walther zu Machen der Amts— 
rihter Staud zu Erkelenz zum Borfigenden des 
in Grfelenz für den Kreis Erkelenz zur Durch: 
führung Ener und Altersverficherung 
errichteten tedögericht8 ernannt worden. 

Aachen, den 10. November 1894, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr 778 Unter Bezugnahme auf die unter 
Nr. 12 des Amtsblattes von 1895, Seite 4, 
erlafjene Belanntmahung vom 2. Januar 1893 
wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Transport-Berfiherungs-Gejellihatt „Schweiz“ 
zu gun an Stelle ihres Vertreterd B. W. Vogts 
in Berlin. vom 1. d. Mts. ab Biltor Petſch in 
Berlin zu ihrem General-Bevollmädtigten für den 
Umfang de3 Preußiſchen Staats beitellt hat. 

Aachen, den 7. November 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
Am Auftrage: Leipoldt. 


* 


Rt. 779 Madweilung ber der Durcijepmitts-Dartt- u und Labentpreiie für Raturalien und andere 
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v 
a —— 1694. Der Regierungs⸗Präſident. In Vertretung: von Bremer. 


Nr. 780 
im biefigen Regierungsbezir 
Terminen ftatt: 

1. in Linnid am 27. November d. Is., Vor: 

mittags 10 Uhr; 

2. in Düren am 27. November d. %8., Nach— 

mittags 2/, Uhr; 

3. in Aachen am 28. November d. Is., Nach— 

mittags 23/, Uhr; 

4. in Bütgenbah am 29. November d. Is., 

Vormittags 11 Uhr. 

Aachen, den 9. November 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
Im Auftrage: Leipoldt. 

Nr. 781 Der Winand Joſeph Hubert 
Führen in Gilrath hat den für ihn am 20. Dezember 
1893 unter Nr. 2943 zu 12 M. für das laufende 
—* ausgefertigten, zum Handel mit Fiſchwaaren, 

dervieh pr- berechtigenden Gewerbeſchein ver- 
loren. Nachdem wir eine zweite Ausfertigung diefes 
Gewerbejcheins ertheilt haben, erklären wir die 
erite Ausfertigung hierdurch für ungültig und 
fordern die Polizeibehörden auf, diefelbe, falls fie 
vorgezeigt werden follte, anzuhalten und an ung eins 
zureidhen. 

Aachen, den 13. November 1894. 

> de Regierung, i 
Abdtheilung für direkte Steuern, Domänen 
und FForften. 

von Peguilben. 

Nr. 752 Bekanntmachung. 

An der Königlichen Bräparanden-Anftalt zu Sim- 
mern findet die nächſte Entlafjungsprüfung, auf 
Grund deren die Böglinge, welche in. derſelben be— 
ftanden haben, ein Zeugniß über ihre Befähigung zum 
Eintritt in ein Lehrer-Seminar erhalten, in der Zeit 
vom 18, bis 20. März n. Is. — Ichriftliche Prüfung 
am 18., mündliche am 19. und 20. Mär; — ftatt. 

Zu diefer Prüfung, für welche die Vorſchriften 
über die WUufnahme- Prüfung an den Königlichen 
Schullehrer-Seminaren vom 15. Dftober 1872 maß- 
gebend find, können auch Zöglinge aus privater 
—Vorbildung auf ihr Geſuch zugelaffen werden. 
Diejelben haben ſich bis fpäteftens 12. Februar 1895 
bei dem unterzeichneten Königlichen Brovinzial-Schuf- 
follegium jchriftlich zu melden, 

Der Meldung find beizufügen: 

1, ein jelbftgeichriebener Lebenslauf, 

2. das Taufzeugniß, 

3. der Wiederimpfichein, 

4. ein Gefundheitszeugniß. ausgeftellt von einem zur 

Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 
5, für diejenigen, welche unmittelbar von einer 
anderen Lehranftalt kommen, ein Führungs» 
zeugniß von dem Vorfteher derfelben, für die 
anderen ein amtliche Zeugniß über ihre Un- 


Die —— Hengſtkörung findet 
e an nachbezeichneten 
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beicholtenheit, 

6. die Erffärung des Vaters oder am deſſen Stell: 
des Nächftverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalte des Gemeldeten während ber Dauer 
des Seminarkurfus gewähren werde, mit der 
Beicheinigung der Ortäbehörbe, daß er über bie 

u nöthigen Mittel verfügt. 

Der Gemeldete muß das 17. Lebensjahr vollendet 

und darf das 24. noch nicht überjchritten haben. 

Coblenz, den 30. Dftober 1894, 

Königliches Provinzial-Schuftollegium. 
von Itzenplitz. 

Nr. 783 Belanntmachung. 

Auf Grund und nadı Vorjchrift der ee 
Ordnung für Volksſchullehrer vom 15. Okto 
1872 werden die ring >> für die definitive 
Anftellungsfähigkeit im Glementar-Schulamt für 
die proviſoriſch angeftellten Lehrer des Regierungs 
Bezirks Aachen pro 1895 in folgender Drdnung 
abgehalten werden. 

I. Für die evangelijhen Lehrer: 
bei dem Seminar zu Rheydt vom 25.—30. Oktober. 
II. Für die Fatholijchen Lehrer: 

a) bei dem Seminar zu Cornelimänfter 
vom 18.—21. September; 

b) bei dem Seminar zu Linnich vom 22. bis 
25. Juni. 

u diefen Prüfungen können ſolche nod nicht 
definitiv anftellungefähige Volksſchullehrer des Re- 
gierungs-Bezirks Aachen zugelafjen werden, melde 
die Befähigung zur proviſoriſchen Anſtellung 
im Elementarſchulamt mindeſtens ſeit zwei Jahren 
durch die vorgeſchriebene Prüfung nachgewieſen 
haben. 

Die Lehrer, bei welchen dieſe Vorausſetzung zu— 
trifft und welche der gedachten Prüfung ſich unter— 
iehen wollen, haben ſpäteſtens vier Wochen vor 
em Prüfungstermine ihre Meldung durch den zu— 
ftändigen Kreis-Schulinſpektor an ung einzureichen 
und derſelben 

1. ein Zeugniß des Lokal-Schulinſpektors über 
ihre Amtsführung und ihr Verhalten, 

2, eine von ihnen Pbftftändig efertigte Aus 
arbeitung über ein von ihnen jelbft gewähltes 
Thema mit der Verficherung, daß fie feine 
anderen ald die von ihnen angegebenen Quellen 
dazu benußt haben, 

3. eine Beobetihrift mit der BVerficherung, daf 
— ohne fremde Hülfe von ihnen angefertigt 
ei und - 

4. da8 Original:Zeugniß über ihre Befähigung 
ur proviſoriſchen Anjtellung im Elementar- 
Shulamte, 

— 

eldungen, die nicht volle 4 Wochen vor dem 
angeſetzten Termine bei und eingegangen find, 


können nicht mehr berüdjichtigt werden. 
Sofern auf die rechtzeitia eingereichte Meldung 
nicht ein abmweijender $ 
haben die Angemeldeten ſich als zur Prüfung zu— 
gelafjen an und ſich zur Empfangnahme 
er näheren Mittheilungen über den Gang derjelben 
am Tage vor der Prüfung perjönlid) bei dem be: 
treffenden Seminar-Direktor unter Ueberreichung 
—* von ihnen ſelbſtgefertigten Zeichnung zu 
melden. 


eiheid von uns erfolgt, | 


Schlieflih machen wir darauf aufmerkfam, daß 
die Prüfung für die definitive Anftellungsfähigkeit 
im Elementarjchulante fpäteftens fünf Jahre nad) 
derjenigen für die proviſoriſche Anftellungsfähigkeit 
abgelegt werden muß und daß mit diejer Friſt der 
Anjprud auf Zulaffung zu jener Prüfung ver- 
loren gebt. 

Goblenz, den 20. Dftober 1894. 

Königliches Provinzial-Schultollegium. 
von Itzenplitz. 





ueberſicht 
über die Seminar-Prüfungen in der Rheinprovinz 1895. 
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a Prüfung. T 
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Entlaſſung. 
Schriftlich. | Mindlih. | Schriftlic. | 
L. Regierungs:Bezirt Aahen. 


Zweite Prüfung. 








Mündlich. 














1. Corneli- kath. |1.—3. Auguft |18.—20. Juli |22.—24. Juli 18. Septbr. 19. -21. Septbr. 
münſter 

2. Linnich „ 118.—20. März |7.—9. März j11.—13. März 22. Juni 24.-25. Juni 

II. Regierungs-Bezirk Koblenz. 

3. Boppard kath. |10.—14. August 11.—3. Auguft |5.— 7. Auguft 2. Oktober 3.4. Dftober 

4. ei „ 19.—22. März 28.—50. März 4.—6. April 8 Mai [9—10. Mai 
maifeld 

5. Neuwied | ev. /9.—10. Juli 4.—6. Juli 11.—13. Juli b. Oftober ho._ı2. Dftobe, 





III. Regierungs:Bezirf Köln. 


6.| Brühl we — Auguſt 
„ 




















25.—27. Juli 


29.—31. Juli 125. OHNE Septbr. 














7.) Siegburg —8. März 121.—23. Februar 28. Fbr. ·2. März 30. April |1.—2. Mai 
IV. Regierungs:Bezirf Düffeldorf. 
8.| Elten kath. 11.—5. April 21.23. März 126.—27. März |19. Juni 120.—21. a. 
9. Stempen | 7 5.9. Auguft |18.—20. Juli 125.—27. Juli 128. Septbr. 24.25. Septbr 
10. Odenfirhen „ ‚1.5. April 71.9. Mär 14.—16. März 125. uni |26.—28. ya 
11.) Mettmann | ev. 5.—6. März  126.—28. Februar 7. ÿ29. März 14. Mai |16.—18. Mai 
12. Mörs „ 30.—31. Juli |25.—27. Juli 11.3. Au BR 122. Oftober]24.—26. Oftober 
13.) Rheydt „ ,26.—27. Juli 22.—24. Juli |29.—30. Suli 25. Oftober]28.—30. Oftober 
V. Regierungs:Bezirf Trier. 

14.| Ottweiler | ev. |22.—23. März |18.—20. März |25.—27. März |21. Juni [24.—26. or 
15.| Brüm kath. 2.5. April 2.—4. Mai 13.—15. Mai 12. Juli 3.5. Juli 

16.| Wittlich „ 9. Auguft [29-—31. Juli 1.3. Auguft 9. Oktober |10.—12. Oktober. 

Bekanntmachung. worden J 
Nr. 784 Es wird hiermit zur öffentlichen Köln, den 8. November 1894. 


Kenntniß gebracht, daß dem Haupt:-Steuer-Amte 
u Düren durch den Erlaß des Herrn Sinang- 
Minifters vom 30. Dftober d8. Is. III 14644 die 
Befugnig zur Abfertigung der unter die Tarif: 
nummern 22a, b, f, gl, g? und die Anmerkung 
ufundg fallenden Waaren zu anderen als den 
Döchften Zollfägen diefer Nummern beigelegt 





Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Dr. Fehre. 
Belanntmahung. 

Nr. 785 Auf Grund des $. 19 des Geſetzes 
über die Grrihtung ven Mentenbanten von 
2. März 1850 bringen wir hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß, das die Verficherungs-Gefellichaft 
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Thuringia zu Erfurt von uns ‚unter die Zahl 
derjenigen Pe ed Vachie 8:-Anjtalten aufge- 
nommen worden ift, bei welchen rentenpflichtige 
Gebäude der Provinz Wejtfalen und der Rhein— 
— gegen Feuersgefahr verſichert werden 
ürfen. 

Münſter, den 3. November 1894. 

Königliche Direktion der Rentenbank 
für die Provinz Weſtfalen, die Rheinprovinz und 
die Provinz Hefjen-Naffau. 

Derorbuungen und Bekanntmachungen 

anderer Bchörden. 

Nr. 786 Durch Urtheil der I. Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Saarbrüden vom 
20. Oktober 1894 iſt über die Abweſenheit des 
Goldarbeiterd Karl Auguit Meifert aus Saarlouis 
ein Beugenverhör angeordnet worden. 

Köln, den 9. November 1894. 

Der Ober-Staatdanwalt. 

Nr. 787 Durch Urtheil der 11. Eiviltammer 
des Königlichen Landgericht? zu Koblenz vom 
27. Oktober 1894 ift Heinrich Joſua Hütmwohl, 
geboren zu Steeg am 17. Dezember 1862, für 
abwejend erfärt worden. 

Köln, den 9. November 1894. 

Der Ober-Staatsanwalt. 
Ver ſonal · Aachrichten. 

Nr. 788 Der Pfarrer Müller in Düren 
ift als Superintendent der Synode Jülich beitätigt 
worden. 

Nr, 789 Deffentlihe Ladung. 

gr Grundbuchſachen Kalterherber 335 
werden die Erben des zu Kalterherberg verſtorbenen 
Mathias Schmitz, nämlich Catharina Anna 
Maria und Luiſe Schmitz, deren Wohnort unbe— 
kannt iſt, zur Wahrnehmung ihrer Rechte auf das 
Grundſtück Flur 5 Nr. 106, der Gemeinde 
Sealterherberg, 

auf den 5. Dezember 1894, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor das unterzeichnete Gericht geladen. 

Erſcheint Niemand, wird die Ehefrau Arnold 
v. Tongelen, Anna Maria geb. Claßen, als Eigen: 
thitmerin eingetragen werden. 

Montjoie, den 10. November 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abtheilung IH. 


Bekanntmachung. 

Nr. 790 In Saden betreffend Anlegung 
des Grundbuhs für den Gemeindebezirt Titz, 
wird in Gemäßheit des $. 3 des elehes vom 
12. April 1888 hierdurch befannt gemacht, daß die 
Anlegung des Grundbuch er 
gende Parzellen erfolgt ift: 








r auch für fol- | 





H 1348/4452, 13451452, 
13491452, 1850/452, 
1147/4038, 13527452; 

J 108 und 109, 

Für diefe Grundftüde treten die Grundbuch— 
gejege mit dem 11. Tage nad) der Ausgabe diejes 
Amtsblattes in Kraft. 

Jülich, den 11. November 1894. 

Königliches Amtsgericht 11. 
Bekanntmachung. 

Nr. 791 In Gemäßheit des 8. 3 des Geſetzes 
vom 12. April 1888 wird bekannt gemacht, daß 
die Anlegung des Grundbuchs für den Gemeinde— 
bezirk Hambach nunmehr auch für folgende 
Grundſtuͤcke erfolgt iſt: 

12/258, 59 und 299% 59. 

Für die eingetragenen Grundjtüde tritt das 
Grundbucd mit dem 11. Tage nad) der Ausgabe 
dieſes Amtsblattes in Kraft. 

Jülich, den 9. November 1894. 

Königliche Amtsgericht II. 
Belanntmadhung. 

Nr. 792 Die Anlegung des Grundbuches 
für die Gemeinde Beeck bat begonnen. 

Geilenkirchen, den 12. November 1894. 

Königliches Amtsgericht II. 
Belanntmahung. 

Nr. 793 Die Anlegung des Grundbude ift 
nunmehr aud erfolgt: 

a) für die Gemeinde Morſchenich bezüglid der 

Parzelle Flur 9 Nr. 4; 

b) für die Gemeinde Ellen bezüglich der Par- 
zellen Flur 5 Mr. 217/160, 191; Flur 7 
94, 9; Flur 8 Nr. 173/134, 138, 150; 
Flur 9 Nr. 21; Flur 10 Ne. 43, 49; 
Ziur 11 Nr. 34, 58, 149, 190b, 192; 
Flur 12 Mr. 63, 99, 118, 136, 141, 145, 
190, 236; Flur 13 Nr. 8, 12, 57, 69. 

Düren, den 10. November 1894. 

Königliches Amtsgericht Vd. 


Belanntmahung. 

Nr. 794 Auf Grund des $. 43 des Geſetzes 
über das Grundbuchweien und die Zmangsvoll- 
ftredung in das unbewegliche Vermögen im Gel- 
tungsgebiete des Rheiniſchen Rechts vom 12. April 
1888 wird hiermit zur öffentlichen Stenntniß; gebracht, 
daß mit der Anlegung des Grundbuchs für die 
Gemeinde Haſtenrath begonnen ift. 

Die Anlegungsarbeiten finden auf Zimmer Nr.5 
und 6 des unterzeichneten Amtsgerichts ihre Er- 
ledigung. 

Düren, den 2. November 1894. 

Königlices Anitsgericht Vo. 


1344/452, 1347452, 
1351/452, 1146/4083, 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 46. 
Drud von I Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Wachen. 








Stück 50. Ausgegeben zu Nahen, Donnerjtag den 22, November 1894. 





Nr. 795 Auf das Amtsblatt und Den Damit verbundenen, eine Beilage desſelben 
bildenden Deifentlihen Anzeiger findet nur ein 3 ahresabonnement ftatt, deſſen Preis 
1 Mark 50 Pig. beträgt; der Bezug kann nur allein Durch Die Bor geſchehen. Es wird 
daranf aufmerkſam gemacht, Dat Die Veitellung bei der Poftanitalt, durch welde Das 
Blatt bezogen werden fol, Fpäterens bis zum 10. Jannar des nenbegonnenen Jahres 
erfolgen muß, Da, fobald die un Die Mitte Diefed Monats feitzuftellende Auflage für Das 
Jahr vergriffen ift, weitere Beitellungen nicht ausgeführt werden können. 

Für Die zahfungspflichtigen Exemplare jowohl des Amtsblatts wie aud Der Geſetz⸗ 
ſammlung, welche die Gemeinden zu halten gefetlid verpflichtet find, ebenfo wie für 
die Frei-Gremplare, welde zum dienftlihen Gebrauche Den Behörden und einzelnen 


Beamten geliefert werden, bedarf es — gehe ung bei der Bezugs-Poftanftalt wicht, 
bejiehungsweife ift bei den zahlungspflichtigen Exemplaren, Damit nicht Deren zwei gelie: 
fert werden, Die Beftelung zu unterlaffen. 


Hahen, den 20, November 1894, 


Der Regierungd:Präfident. 


3. B.: von Bremer. 





Inhalt des ReichsGeſeuublattes. 

Nr, 796 Das 42. Stüf enthält unter Mr. 
2201: Berordnung, betreffend die Uebertragung 
landesherrlicher Befugniſſe auf den Statthalter 
in Eljaß-Lothringen. Vom 5. November 1894, 

Verordnungen und Behanntmadhungen 

der Bentral-Behärden. 

Nr. 797 Gemäß 8. 5 des Gejeked vom 
27. Juli 1885, betreffend Ergänzung und Abände- 
rung einiger Beitimmungen über Erhebung der 
auf das Einkommen geleaten direkten Kommunal— 
abgaben (8.5. ©. 327), wird das für Die 
Kommunalbeiteuerung im Steuerjahr 1894/95 in 
Betracht kommende Reineinkommen der gefammten 
Preußiſchen Staats und fir Nechnung des Staates 
verwalteten Eifenbahnen auf den Betrag von 
146 800 092 M. hierdurd; feſtgeſetzt. Bon dieſem 
Bejammteintommen unterliegen nad) dem Berhält- 
nik der erwachjenen Ausgaben an Gehältern und 
Löhnen der Beiteuerung: 

A) durch die Preußischen Gemeinden 1298336222 M. ; 
B) durch. die Preufifhen"Kreife 134026615 M. 

Berlin, den 4. November 1894. 

Der Minifter der öffentlichen Arbeiten. 
Im Auftrage: Brefeld. 





Derordunngen und Bekauntmachnnugen 

der Brouinzial-Behörden. 

Nr. 798 Der Herr Oberpräfident hat durch 
Erlaß vom 4. d. Mts. den fommifjarifchen Bürger- 
meifter Johann Joſef Waflong zu Blanfenheim 
auf Widerruf zum Standesbeamten des die Land- 
bürgermeiftereien Blankenheim, Dollendorf und 
Lommersdorf umfaffenden Standesamtsbezirks 
ernannt und die Ernennung des früheren Bürger: 
meifters von Blanftenheim, Dollendorf und Lommers- 
dorf, Joſef Sauren, zum Standesbeamten des 
genannten Bezirks widerrufen, 

Aachen, den 10. November 1894. 

Der Regierungs-Präjident. 
von Hartmann. 

Nr. 799 Des Kaiſers und Königs Majeftät 
haben mittelft Allerhöcfter Ordre vom 29. Auguft 
d. 38. dem Domkapitel zu Trier die Erlaubnif 
u ertheilen geruht, zum Beften der Wiederher- 
ellung des dortigen Domes eine Geldlotterie zu 
veranjtalten und die Roofe im ganzen Bereiche der 
Monarchie zu vertreiben. 

Aachen, den 15. November 1894, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann, 


Nr. 800 Der Evangelifhe Ober-Kirchenrath 
hat die Abhaltung einer einmaligen Kollekte in 
den evangeliihen Kirchen der Mheinprovinz zu 
Bunften des Baues einer Kirche für die evange- 
Liiche Gemeinde Euskirchen im Regierungsbezirke 
Köln genehmigt. 

Den Termin für die Einjammlung der Beiträge 
hat das Königliche Konfiftorium der Rheinprovinz 
auf Sonntag den 11. d. Mts. feſtgeſetzt. 

Eine Darjtellung der Berhältniffe, welche die 
Dewilligung der Kollefte begründet haben, wird 
durch das Amtsblatt der lettgenannten Behörde 
veröffentlicht werden. 

Die Königlihen Steuerfaffen haben die etwa 
eingehenden Erträge der Kollefte in Empfang zu 
nehmen und an die Königliche Regierungs-Haupt- 
fafje hier abzuliefern, 

Aachen, den 13. November 1894. 

Königliche Regierung. 
von Hartmann. 

Nr, 801 Es wird hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebradht, daß die duch $. 24 ARE 1 
des Einkonmtenftenergejeges vom 24. Juni 1891 
vorgeichriebenen Steuererflärungen für das 
Beranlagungsjahr 189596 nadı dem Erlafje 
des Herrn Finanzminister vom 24. Auguft 1894 
II 11210 in der Zeit vom 4. bis einſchließlich 
den 21. Januar 1895 abzugeben find. 

Aachen, den 15, November 1894. 

Der Borfigende 
der Eintommenfteuer-Berufungstommiffion. 
von Peguilden, 
Ober-Regierungsrath. 
Belanntmahung. 

Nr. 802 An der Taubftunmten-Anftalt zu 
Neuwied ſoll am 9. Zuli 1895 gemäß der Prü— 
fungsordnung für Lehrer an Taubftummen-Anftalten 
vom 27. Juni 1878 die Prüfung für bie 
Befähigung zur Anftellung "an Taub- 
ftummen:Anftalten abgehalten werden. 

Zu diefer Prüfung werden zugelafjen: 

eiftlihe, Kandidaten der Theologie oder der 
Philologie, ſowie ſolche Schullehrer, welde die 
zweite Prüfung beitanden, ſich mindeſtens zwei 
Jahre mit Taubftummen-Unterricht —— 
haben und ſich über ihre bisherige ordnungsmäßige 
Führung auszuweiſen vermögen. 

Den Meldungen zu dieſer Prüfung, welche von 
uns bis zum 20, Dezember 1894 angenommen 
werden, find beizufügen: 

1. ein jeldftgefertigter Lebenslauf, auf deſſen 
Titelblatt der vollftändige Name, der Geburtd- 
ort, das Alter, die Konfeifion und das 
augenblidliche Amtsverhältniß des Bewerbers 
anzugeben tft; 

2. die 3 
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eugniſſe Über die bisher empfangene; 


Scul- oder Univerfitätsbildung, ſowie über 

die bisher abgelegten Prüfungen ; 

. ein Zeugniß über die bisherige Thätigkeit 
des Bewerbers im Taubftummen-Unterrict; 

. ein amtliches Führungsatteſt; 

. ein don einem zur Führung eines Dienit- 
fiegel8 berechtigten Arzte ausgejtelltes Zeug— 
niß über normalen Gefundheitszuftand. 
Der Bewerber erhält nad; feiner Meldung von 

und ein Thema aus dem Gebiete des Taub— 
ftummenbildungswejens, deſſen Bearbeitung er 
binnen längstens 6 Monaten mit der Verſicherung 
einzureichen hat, daß er feine anderen als die von 
ihm angegebenen Hülfsmittel benugt babe. 

Ueber den Bang der mündlichen und praktiſchen 
Prüfung giebt die Prüfungs-Ordnung nähere 
Auskunft, 

Coblenz, ben 30. Oktober 1894. 

Königlihes Provinzial-Schulkollegium. 
v. Itzenplitz. 
Belanntmadhung. 

Nr. 803 Auf Grund der in den Aıntsblättern 
der Königlichen Regierungen der Rheinprovinz und 
zu Sigmaringen im Jahre 1889 veröffentlichten 
Prüfungs-Ordnung vom 26, Auguſt 1889 wird bie 
Turnlehrer-Brüfung im Jahre 18395 am 
12. und 13. März in der Nemigiusfchule zu Bonn 
abgehalten werben. 

Bu berfelben werben Bewerber zugelaſſen, weldje 
bereit3 die Befähigung zur Ertheilung von Scul- 
unterricht vorichriftsmäßig erworben haben, und 
Studirende, diefe jeboch nicht vor vollendeten fünften 
Semefter. 

Die Anmeldung zu der Prüfung hat bis zum 
16. Februar f. 38. bei dem unterzeichneten Provinzial- 
Schulfollegium zu erfolgen und zwar ſeitens ber in 
einem Lehramte ftehenben Bewerber durch die vor- 
geſetzte Dienſtbehörde ſeitens der anderen um: 
mittelbar. 

Der Meldung find beizufügen: 

1. der Geburtsjchein ; 

. ber Lebenslauf; 

. ein ärztliches Gefundheits-Atteft; 

. ein Beugniß über die erworbene Lehrerbildung 
und über die bisherige Wirfjamfeit ala Lehrer ; 
5. ein Zeugniß über die erlangte turneriiche Aus» 

bildung. 

Diejenigen Bewerber, welche fein Lehramt befleiden, 
haben ausreichende Zeugniſſe über ihre Scul- 
bildung, ſowie ein amtliches Führungsatteft bei- 
zubringen. 

Die Pritfungs-Gebüsren betragen 10 Mark, melde 
von ben Bewerbern vor dem Eintritte in die Prüfung 
zu entrichten find. 

Die Prüfungs-Behörbe befteht aus folgenden Ber: 


om 88 


Lau 


fonen: 
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1. dem Königlichen Provinzial-Schulrath Henning 
zu Goblenz als Vorfigender ; 
2. dem Königlichen Gymnafial- Direktor Dr. Kleine 
zu Weſel; 
3. dem Dr, med. Ferd. Ag. Schmidt zu Bonn; 
4. dem Söniglihen Seminarlehrer Sauer zu 
Neuwied 
Falls ein abweiſender Beſcheid nicht 
erfolgt, haben ſich die Gemeldeten, mit Schreib— 
material verjehen, am 12. März E. Is., Vormittags 
um 8%, Uhr, in der Remigiusſchule zu Bonn ein- 
zufinden und unjerem Vertreter vorzuftellen. 
Goblenz, den 30, Dftober 1894. 
Königliches Provinzial- Schultolleginm. 
v. Itzenplitz. 


B a . 

Nr. 804 Auf Grund der in den Amtsblättern 
der Königlichen Regierungen der Rheinprovinz und 
zu Sigmaringen im Jahre 1889 veröffentlichten 
Prüfungsordnung dom 26. Auguft 1889 wird bie 
Zurnlehrerinnen-Brüfung im Jahre 1895 
am 26. und 27. November in ber Remigiusſchule 
zu Bonn abgehalten werden. 

Zu derjelben werden Bewerberinnen zugelaffen, 
welche bereit3 die Befähigung zur Ertheilung von 
Schulunterricht vorichriftsmäßig nachgewieſen haben 
und außerdem ſonſtige Bewerberinnen, wenn fie gute 
Schulbildung nachweiſen und das 18. Lebensjahr 
überfchritten Haben. 

Die Anmeldung zu diefer Prüfung hat bis zum 
1. Oftober 2.38. bei dem unterzeichneten Provinzial« 
Säulfollegium zu erfolgen und zwar bei ben im 
Lehramt ftehenden Bewerberinnen durch die vorgejeßte 
Dienftbehörde, bei den anderen unmittelbar. 

Der Meldung find beizufügen: 

l, der Geburtajchein; 

2. der Lebenslauf: 

3. ein Geſundheits⸗Atteſt; 

4, ein Zeugniß über die von ber Bewerberin 

erworbene Schul- bezw. Lehrerinnenbildung ; 

5. ein Zeugniß über die erlangte turnerische Aus- 

bildung und bei Lehrerinnen auch über ihre 
bisherige Wirkfjamteit ; 

6. von den nicht im Lehramt ftehenden Bewer: 

berinnen ein amtliches Sührungögeugniß,. 

Die Prüfungsgebühren betragen 10 Mark, welche 
von den Bewerberinnen vor dem Eintritte in Die 
Prüfung zu entrichten find. 

Die Prüfungs-Behörde beſteht aus folgenden 

onen: 

1. dem Königlichen Provinzial-Schulrath Henning 

vu Coblenz als Vorfigenden ; 

2. dem Königlichen Gymnaftal-Direftor Dr. Kleine 

zu Weſel; 

3. dem Dr. med. Ferd. Hug. Schmidt zu Bonn; 

4. der Lehrerin, Fräulein Hartung zu Bonn. 


rang ein abmweijender Beſcheid nit 
erfolgt, haben ſich die Gemeldeten, mit Schreib- 
material verjehen, am 26. November 1895, Vor: 
mittags um 83%, Ubr, in der Remigiusichule zu Bonn 
—— und unſerem Vertreter vorzuſtellen. 

Coblenz, ben 30. Oktober 1894. 

Königliches Provinzial-Schulfollegiumt. 
v. Itzenplitz. 
Befanntmahung. 

Nr. 305 Im Folge der unterm 22. Dftober 
1885 erlaffenen Prüfungsordnung für Lehrerinnen der 
weiblichen Handarbeiten, welche ſich im Central: Blatt 
für die gelammte Unterrich8-Verwaltung in Preußen, 
Jahrgang 1885, Seite 737 u. f. abgedrudt finden, 
werden im Jahre 1895 die Prüfungen der 
Hanbdarbeitslehrerinnen bier und zwar: 

1. zum Dftertermin am T. und 8. Mat, 

2. zum Herbittermin am 15. umd 16. Dftober 

tattfinden. 

Zu diefer Prüfung werden zugelaffen : 

1. Bewerberinnen, welche bereits die Befähigung 
zur Ertheilung von Schulunterricht vorjchrifts- 
mäßig nachgewieſen haben ; 

2. fonitige Bewerberinnen, wenn fie eine aus- 
reichende Schulbildung nachweiſen und wenn 
fie am Tage der Prüfung das 18. Lebensjahr 
vollendet haben. 

Die Anmeldung erfolgt jpäteftens vier Wochen vor 
dem Prüfungstermine bei dem BProvinzial-Schul« 
follegium. 

Der Anmeldung find beizufügen: 

a) von folchen, welche bereit3 eine Prüfung als 

Lehrerinnen beitanden haben: 

1. das Zeugniß über diefe Prüfung ; 

2, ein amtliches Zeugniß über ihre bisherige 
Thätigkeit als Lehrerin; 

b) von dem übrigen Bewerberinnen : 

1. ein febitgefertigter, in deutſcher Sprache 
abgefaßter Lebenslauf, auf deſſen Titel⸗ 
blatte der vollftändige Name, der Geburts 
ort, dad Mlter, die Konfeſſion, der 
Wohnort der Bewerberin und die Urt 
der gewünfchten Prüfung (ob für mitt 
Iere und höhere Mädchenſchulen oder für 
Bolksfchulen) anzugeben ift; 

2. ein Tauf- bezw. ein Geburtäjchein ; 

3. ein Geſundheits-Atteſt, ausgejtellt von 
einem Arzte, der zur Führung eines 
Dienftfiegels berechtigt ift; 

4, ein Zeugniß über die von der Bewerberin 
erworbene Schulbildung und die Zeug— 
nifje über die etwa jchon abgelegte 
ach als Turnlehrerin, Zeichenlehrerin 
u. ſ. m; 

5. ein Zeugniß über die erlangte Ausbildung 

als Handarbeitslehrerin; 
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6. ein’ amtliches Führungszeugniß, ausgeftellt 
von einem Geiftlichen oder von der 
Drtsbehörbe. 

Bei dem Kintritte in die Prüfung haben die 
Bewerberitinen wohlgeordnet und im Verſchluß bie 
folgenden. Arbeiten vorzulegen : 


a) einen neuen Stumpf, gezeichnet mit zwei 
Buchftaben und einer geht in-Gitterftich ; dazu 
ein angefangened Stridzeug; 

b) ein Häfeltucy mit TO bi8 90 Mafchen Anfchlag, 
welches mehrere Muſter enthält und mit einer 
gehäfelten. Kante umgeben iſt; 

e) ;eingewöhnliches Mannshemd (Herren-Nachthemd); 

d) ein. Frauenhemd; 

e) einen alten Strumpf, in. welchem ein Hafen 
neu eingeftridt und eine Gitterjtopfe jowie eine 
Striditopfe ausgeführt ift; 

) vier bis jechs Meine Proben von verſchiedenen 
mittelfeinen. Stoffen, wie dieſelben im Haus» 
ftande vorzufommen pflegen, jede etwa 12 zu 
12, em.groß. Dieſelben können ſowohl einzeln 
als auch zu einem Tuche verbunden abgegeben 
werden und, jollen. enthalten: 
einen aufgejesten und einen eingejeßten Flicken; 
eine, weiße und eine bunt farrirte Gitterftopfe; 
eine Köperftopfe; 
zwei gezeichnete Buchſtaben in. Kreuzjtich, zwei 
ebenſolche in Roſenſtich; 
drei geſtickte lateiniſche Buchſtaben und zwei 
Ziffern in rothem Garn, drei ebenſolche gothiſche 
Buchftaben und zwei Ziffern in weißem Garn 
und ein gejtidtes Monogramm aus den Namens- 
buchjtaben der Bewerberinnen. 


Die unter f aufgezählten Arbeiten müfjen vor allem 
dem gewählten Stoffe gemäß ausgeführt fein. Sämmt- 
fihe Arbeiten ſollen jchulgereht und deshalb auch 
nur in Stoffen und aus Sarnen von mittlerer Fein— 
heit hergejtellt werden. 

Die Arbeiten werben durch bie Einreichung von 
ben Bewerberinnen ausdrüdlih als jelbitgefertigt 
bezeugt; die Hemden find indefien micht ganz zu 
vollenden, damit nach Anweiſung der Prüfungs» 
Kommiffion und unter Aufficht berjelben an der 
Urbeit fortgefahren werben fan. 

Die geforderten Arbeiten müffen genügen, und es 
ift nicht zuläffig, daß weitere Arbeiten der Erami- 
nandinnen angenommen werben, gleichviel, ob fie 
Minderleiftungen in den vorgeichriebenen Leiftungen 
übertragen oder eine über die Anforderungen hinaus- 
gehende Befähigung nachweiſen wollen, 

Bor dem Eintritte im die Prüfung ift eine Prüfungs: 
gebühr von 6 Mark zu entrichten. 

Eoblenz, den 30. Dftober 1894. 

Königliches Provinzial-Schultollegium. 
v. Jzenplitz. 


— 


Bekanntmachung. 

Nr. 806 Nach Maßgabe der durch das Reſcript 
des Herrn Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts⸗ und 
Medizinal-Angelegenheiten vom 15. Oktober 1872 
erlaffenen Prüfungs-Drdnung jollen die Seminar- 
Entlaffungs- Prüfungen für den Regierungs- 
bezirt Aachen beziehungsweife in Verbindung mit den— 
jelben die Prüfungen der nicht ſeminariſtiſch gebildeten 
Kandidaten für 1895 in folgender Ordnung ftattfinden. 
I. Für die Kandidaten evangelijher Konfeſſion: 

i dem Seminar zu Rheydt: , 
die fchriftliche Prüfung vom 22.—24. Juli, 
„ mündliche ri „ 29.—30. Juli. 
II. Fir die Kandidaten katholiſcher Konfeſſion: 
a. Bei dem Seminar zu Gornelimünfter: 
die jchriftliche Prüfumg vom 18.—20. Juli, 
„ münbliche „ 22.24. Juli. 
b. Bei dem Seminar zu Linnid: 
die fchriftliche Prüfung vom 7.—9. März, 
„ mündliche — „11.—13. März. 

Kandidaten des Lehramts, welche ſich dieſen Prü- 
fungen unterziehen wollen, haben mindeſtens drei Wochen 
vor dem Prüfungstermine: 

1. ihr Taufzeugniß reip. ihren Geburtsſchein, 

2. das Zeugnik eines zur Führung eines Dienft- 
fiegel8 berechtigten Arztes über ihren normalen 
Geſundheitszuſtand, 

3. ein amtliches Zeugniß über ihr ſiltliches Ver— 
halten und 

4. einen ſelbſtgefertigten Lebenslauf 
bei uns einzureichen nnd, ſofern fie nicht vorher einen 
abweijenden Beſcheid erhalten, fi) am Tage vor dem 
Beginne der Prüfung umter Beibringung einer 
jebjtgefertigten deutichen und lateiniſchen Probeſchrift 
bei dem betreffenden Seminar-Direftor zur Empfang- 
nahme näherer Mittheilungen über den Gang ber 
Prüfung perjönlich zu melden. 

Goblenz, den 19. Dftober 1894, 

Königliches Provinzial-Schuftollegium. 
v. Ibenpliß. 
Bekanntmachung. 

Nr. 807 Die Prüfung der Böglinge, welche 
in die Königliche Präparanden-Anftalt zu Simmern 
im Jahre 1895 einzutreten wünjchen, wird vom 
2. bis 4. April 1895 ftattfinden. 

Die Präparanden-Anftalt ift als Externat eingerichtet. 
Geeignete Penfionen in Bürgerfamilien der Stadt find 
in ausreichender Zahl vorhanden. 

Jeder Zögling hat ein Unterrichtsgeld von 36 Mark 
jährlich zu entrichten. 

Dagegen find für bedürftige und würdige Böglinge 
Unterftügungsfonds im durchichmittlichen Betrage von 
126 M. für Kopf und Jahr verfügbar. Der Lehr- 
kurſes der Anitalt dauert zwei Jahre. 

Bur Aufnahme in biefefbe ift neben ber noth- 
wendigen Vorbildung ein Lebensalter von minbeftens 
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144, Jahren erforderlich. Bewerber, welche bic 
Aufnahme im die genannte Unftalt winfchen, haben 
fi) bis zum 12, März 1895 -bei dem Vorſteher 
derfelben, Herrn Weyrauch zu melden und zugleich 
folgende Schriftftüce einzureichen: 

1. das Taufzeugniß (Geburtzichein), 

2, einen Wiederimpficein, 

3. ein Geſundheitsatteſt, letzteres ausgeftellt von 
einem zur Führung eines. Dienftfiegel® bered)- 
tigten Arzte, 

4. ein Zeugniß ihres jeitherigen Lehrers über ben 


and dem Schulinſpeltor ihres Wohngrtes, 

6. die Erklärung des ‚Vaters oder an deſſen Stelle 
des .Näcjftverpflichteten, daß er die Mittel zum 
Unterhalt des Bewerbers während der Dauer 
des Kurſus ‚gewähren werde, mit ber i⸗ 
nigung der Orisbehörde, daß derſelbe über die 
dazu nöthigen Mittel verfügt. 

Ueber die Zulaſſung zur. Aufnahme Prüfung wird 
den Bewerbern demnächſt eine Mitiheiluug von dem 
Heren Auſtaltsvorſteher Weyraud zugeben. 

Eoblenz, den 30. Dftober 1894. 


Königliches . Provinziah-Sehaktoflsgium. 


empfangenen Unterricht und den * besjelben, 
von Igenplig. 


‚ein Führungszeugniß von der Bolizeibehörbe 
Nr. 808 Betanntmahdung 
Die Prüfungen von 

1. Bewerberinnen des Lehr⸗Amtes, 

2. Bewerberinnen Des. Schwlnorftcherinnen: Amtes und 

3. Spradhlehrerinnen 
werden im unſerem Verwaltungsbezirke im Jahre 1895 nach Maßgabe der. (zu 1 amd 2)dınterm 24; April 
1874 bezw. (zu 3) unterm 30. April 1877 erlaffenen Brüfungs-Orbnung, wie nmachſtehend augegeben, 
abgehalten werben: 


> 







Art der Prüfung. 





l. Aachen Ab —— an der ee 4.—6. April. — — 
ehrerinnen⸗Bildungs⸗Anſtalt. 
2. ' Eoblenz . wi — — 1.—3. April.4. April. 4. April. 
talt und für Auswärtige. 
3. z — für fatholiiche |15.—22. Mai. — 24. Mai. 
ewerberinnen. | 
4. P Desgleichen. 7.—14. 15.—16.: | 17. Muguſt. 
Auguft. Auguſt. 
5 Köln Abgangsprüfung un der ftädtifcher | 3.—4. Mat. — — 
Sehe ildungs-Anftalt. 
b. * —— rüfung an der ſtädtiſchen 6.—8. Mai. — — 
ehrerinnen-Bildungs-Anſtalt, 
Kurſus für Volksſchullehrerinnen. 
7. Düſſeldorf Ab Ze g — m... 15. u. 16. Juli, -- 117. Juli. 
u 
8. | ElberfeldAbgangsprüfung an der ſtädtiſchen 14. u. 16. Mat. — — 
evangeliſchen Lehrerinnen = Bil- 
dungs-Anftalt. * 
9. | Kaiferöwerth | Abgangsprüfung an derLehrerinnen⸗ 7.9. — 
Hera * talt bei der Diako-⸗ Februar. — 
niſſen-Anſtalt. 
10. Münſtereifel Abgangsprüfung an der ſtädtiſchen 26. —27. April. — — 
— — —————— 
11. | Neuwied Abgangsprüfung an der ftädtiihen | 28. Mai. — — 
ehrerinnen-Bildungs-Anftalt. 
12. | Saarburg | Abgangsprüfung an dem Königlichen 21.—23. — — 
nn eminar u für März. 
usmwärtige. 
13. Trier ab — an dem Königlichen | 29. u. 30 — — 
Mi — * ehrerinnen⸗ en. ig März. 
anten angsprüfung andem Königlihen | 28.—80, — — 
— März. 
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Schtlamts-Bewerberinnen, wie auch Sprachlehrer- 
innen, welche bis zu einem der angefegten Termine 
das 18. Lebensjahr vollendet haben, werden zu der 
beireffenden Prüfung zugelaflen, fofern fie ihre 
Gefuche ſpäteſtens bier Wochen vor dem bezüglichen 
Termine bei und unter der Ungabe, ob fie die 
Prüfung für Bolfsichulen oder für mittlere und 
höhere Mädchenichufen bezw. als Sprachlehrerinnen 
abzulegen beabfichtigen, einreichen. 

Dem Geſuche find feitens der Betreffenden beizu- 


gen: 
a) ein felbft verfaßter und gefchriebener Lebenslauf, 
auf deſſen Xitelblatt der vollftändige Name, 
dad Alter, die Konfeflion und der Wohnort 


der Gejuchftellerin, jorwie der zugehörige Kreis 


ze. ift, 
b) ein Geburtsfchein, 

e) ein Zeugniß über die Urt, den Umfang und 
bie Dauer der Vorbereitung, welchem Sprach: 
lehrerinmen : Beugniffe über etwa beftandene 
Prüfungen anzujchließen haben, 

d) ein amtliches Führungszeugniß, 

e) ein von einem zur Führung eines Dienftfiegels 
berechtigten Arzte ausgeftelltes Zeugniß über 

. ben Gejundbheitäzuftand. 

Diejenigen Bewerberinnen, welche bei Ablegung 
der. Lehrerinnenprüfung zugleich die Befähigung 
zum Handarbeits-Unterricht zu erlangen win- 
Ihen, haben die in der Prüfungsordnung für Hand» 
arbeitälehrerinnen vom 22. Oktober 1885 vorgeichriebenen 
Arbeiten bei der Prüfung wohlgeordnet und im 
Verſchluß vorzulegen — — 

a) einen neuen Strumpf, gezeichnet mit zwei 
Buchſtaben und einer Zahl in Gitterſtich; dazu 
in an gefangenes Strickzeug; 

b) ein Häfeltuch mit 70 bis 90 Maſchen Anſchlag, 
welches mehrere Mufter enthält und mit einer 
gehäfelten Kante umgeben ift; 

e) ein — Mannshemd (Herren⸗Nacht⸗ 


md); 

d) ein Frauenhemd; 

e) einen alten Strumpf, in welchem ein Haken 
neu eingeftridt und eine Gitterftopfe jowie eine 
Striditopfe ausgeführt ift; 

f) vier bis jechs kleine Proben von verichiebenen 
mittelfeinen Stoffen, wie diefelben im Haus» 
ftande vorzufommen pflegen, jebe etwa 12 zu 
12 cm groß. Diefelben können ſowohl einzeln 
als auc) zu einem Tuche verbunden abgegeben 
werden und jollen enthalten: 
einen aufgejegten und einen eingeſetzten Flicken; 
eine weiße und eine bunt farirte Gitterftopfe, 
eine Köperſtopfe; zwei gezeichnete Buchftaben 
in SKreuzftidh; zwei ebenjoldhe in Rofenftich; 
drei geſtickte lateinifche Buchftaben und zwei 
Biffern in rothem Garn, drei ebenjolche gothiſche 


Buchftaben und zwei Ziffern in weißem Garn 
und ein geftidtes Monogramım aus dem Namens» 
buchitaben der Bewerberinnen, 

Die unter f aufgezählten Arbeiten müſſen vor allem 
dem gewählten Stoffe gemäß ausgeführt jein. Sämmt- 
liche Arbeiten follen jchulgerecht umdb deshalb aud) 
nur in Stoffen und aus Garnen von mittlerer Fein— 
heit hergeftellt werden. 

Die Arbeiten werben durch die Einreichung von 
den Bewerberinnen ausdrüdlih als ſelbſtgefertigt 
bezeugt; die Hemden find indeſſen nicht ganz zu 
rolfenden, damit nad) Anweiſung der Brüfungs- 
fommifjion und unter WAufficht derjelben an ber 
Arbeit fortgefahren werden Fann. 

Die geforderten Arbeiten müſſen genügen, und es 
ift nicht zuläffig, daß weitere Urbeiten der Erami- 
nandinnen angenommen werden, gleichviel, ob fie 
Minderleiftungen in den vorgeichriebenen Leijtungen 
übertragen oder eine über die Anforderungen hinaus- 
gehende Befähigung nachweiien wollen. 

Lehrerinnen, welche die Prüfung als Schulvor- 
fteherinnen ablegen wollen, haben ihre Zulaſſung 
mindeftens 3 Monate nor dem bezüglichen Xermine 
bei ung nachzufuchen und ihrem Gejuche außer den 
von ben Bewerberinnen für das Lehrerinnen-Amt 
beizubringenden Zeugniſſen auch ſolche über ihre 
bisherige Lehrthätigkeit beizufügen und den Ort, an 
welchem fie die Prüfung abzulegen wünſchen, zu 
bezeichnen. 

Wegen ihrer Zulafjung zur Prüfung werben bie 
Gejuchitellerinnen demnächſt beichieden werden. 

Koblenz, den 31. Oktober 1894. 

Königliches Provinzial-Schultollegium. 
v. Itzenplitz. 
Belanntmahung. 

Nr. 809 Nadjitehende Verhandlung: 

Verhandelt Müniter, den 14. November 1894. 

In dem heutigen Termine wurde in Gemäßheit 
der 88. 46 bis 48 des Mentenbanfgejeged vom 
2. März 1850 zur Bernichtung derjenigen ausge: 
loojten 4%, und 31%, Nentenbriefe der Provinz 
Weſtfalen und der Rheinprovinz geichritten, melde 
nad) den von der Königlichen Divektion der Renten— 
bank aufgeftellten Berzeichniffen vom 10. d. Mts. 
gegen Baarzahlung zurüdgegeben worden jind. 
Wach diefen Berzeichniffen find zur Bernichtung 
bejtimmt: 

I. 4%, Rentenbriefe. 


1. = 85 Stück Litt. A & 3000 M. = 255000 M. 
2.= 32 „ B&A1500 „ = 4800 „ 
3.=1 „ „ Ca 30 „ = 55500 „ 
.—=14 „ „Da 5, = 1230 „ 
Sa. 466 Stüc über zufammen . . 370800 M. 


buchjtäblih: Vierhundert Sechsundſechszig Stüd 
Rentenbriefe iiber Dreihundert Giebenzig Taufend 
Ahthundert Mark nebit den dazu gehörigen Drei- 
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taufend Siebenhundert Sechsundneunzig Stück 
inscoupond und Bierhundert Sechsundſechszig 
tüd Talons: 

Il. 31,9%, NRentenbriefe, 


— 1 Stüd Litt. MA 1500 M. = 1500 M 
ee 
3. 2 4 „ ⏑ mu 0, 
Sa. 6 Stid über zuſammen . 1920 I. 


buchſtäblich: Sechs a Rentenbriefe über Ein» 
taufend Neunhundert Zwanzi 9 Mark nebjt den 
dazu gehörigen Sechszig Stüd Zinsſcheinen und 
Sechs Stück Anweiſungen. 

Sämmtliche Papiere wurden nachgeſehen, für 
richtig befunden und bierauf in Gegenmwart der 
Unterzeichneten durch Feuer vernichtet. 

Vorgelejen, genehmigt und unterjchrieben. 
Vrede. Freiherr von Binde Aſcher. 

Pfeffer ar Salomon. Honert. 
Diſſe, Notar. 
wird nad) Vorſchrift des 8. 48 des Reutenbank⸗ 
etzes vom 2. März 1850 hiermit zur öffent— 
* Kenntniß gebracht. 
Münſter, den 14. November 1894. 

Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz 
Bertalen, die an are und die Provinz Heſſen⸗ 
Nafjau. 

Nr. SIO Belanntmadung, 

Ausloojung von Nentenbriefen. - 

Bei der am —— Tage ſtattgefundenen Aus: 
(oojung vor Mentenbriefen der Provinz Weftfalen 
und dev Mheinprovinz für das Halbjahr vom 
1.Oftober 1894 bis 31. März 1895 find folgende 
Appoints gezogen worden: 

I. 4%, Rentenbriefe: 
1. Litt, A & 3000 Marf. 

Nr. 339, 385, 411, 494, 732, 888, 959, 973, 
1184, 1199, 1328, 1368, 1449, 1546, "1897, 1854, 
1975, 1994, 2206, 2212, 2261, 2375, 2398, 2450, 
2506, 2529, 2639, 2814, 2855, 2%5, 3035, 3309, 
3315, 3459, 3597, 3678, 3898, 3956, 4178, 4179, 
4246, 4323, 4443, 4466, 4816, 4904, 4974, 5051, 
5057, 5127. 5259, 5360, 5501, 5574, 6583, 5589, 
5614, 5627, 5722, 5882, 5917, 5975, 5978, 6035, 
6081, 6082) 6201, 6224, 6236, 6307, 6385, 6821, 
1030, 7201, 7368, 7480, 7601, 7650, 7656. 

2. Lit. B & 1500 Mark. 

Nr. 28, 57, 78, 110, 132, 202, 256, 265, 363, 
400, 188, 344, 854, 1028, 1034, 1047 1081, 
1086, 1110, 1171, 1295, 1488, 1525, 1539, 1684, 
1752, 2004, 2419, 2574, 2591, 2018, 2659, 2865. 

3. Litt. C & 300 Mark. 

Nr. 43, 52, 84, 280, 367, 383, 436, 458, 461, 
582, 647, 667, 693, 758, 809 884, 1118, 1178, 
1233, 1247, 1285, 1328, 1436, 1475, 1545, 1624, 
1805, 1894, 1909, 1959, 2138, 2190, 2487, 2818, 


3072, 3078, 3109, 3168, 3203, 3247, 3278, 3361, 


3397, 3531, 3757,:3793,.3882, 3965, 4185, 4199 
4257, 4265, 4425, A474, 4526, 4579, 4673, A712, 
4715, 4730, 4787, 4813, 4923, 4946, 5040, 5094, 
5104, 5210, 5284, 5857, 5489, 5541, 5634, 5743, 
5744, 5820, 6054, 6130, 6142, 6150, 6275, 6408, 
6422, 6434, 6457, 6465, 6515, 6596,.6621, 6734, 
6780, 6861, 6962, 7061, 7086, 143, TIA8, 7228, 
1289, 7416, 7577, 8039, 8042, 8236, 8429, 8907, 
8932, 8986, 9068, 9239, 9472, 9611, 56 * 
10006, 10041,..10177, 10235, 10306, . 10469, 
10635, 10912, 10918, ‚11190, 
11426, 11529, 11587, 11627 
12074, 12146, 12179, 12376, 
12509, 12552, 12555, 12627, 
12897, 12960, 13201, 13611... 
14124, 14268, 14375, 14768, . 
14880, 14890, 15153, li 15367) 
15610, 15661, 1568. 15770, 
15893, 16089, 16265, ‚16942, 
17050, .17350,..17424, 17641, . 17648, 
17930, 18044,, 18084, 18387, 
4. Litt,. Dia 16 Markon.c. 
Nr. 227,.268,. 304,432, .502,.574, 58b,. 681, 
689, 701, 791,-852,.889, 1062, 1217, 1369,.1922, 
2115, 2119, 2175, 2214, 2360, 2362, 2480, 2498, 


‚2025, 2704, 2138, 2739, 2837, ‚3204, 3521,:3087, 


3605, 3695, 3805, 3893, 3896, 3963,-4051,, 4150, 
4235, 4348, 14404, 4431, 4541, 4606, 4782,.4865, 
4934, 5045,.5105,, 5147, 0185,.5282,-5865, 5420, 
5684, 5717, 5910, 6063,.6137,,6174,6570,,6590, 
6610, 6867,, 7071, 7100,17160,.1204, 7373,.1583, 
17114, 7720,.71825, .1976,.8096,.8160,8169,-8212, 
8346, 8625,:8876,.:8994,. 9015, 9035, 9041, 9067, 
9187, 9327,.9394, 9448, 9456, 9479, 9484, 9565, 
9676, 9680, 9710, 9826, 632, 9880 84, 
10129, 10244, .10248, „1 
"11168, 


‚21648, 
‚12081, 


N B612, 
. 16051, 
17217) 
17269, 


i 0 Rentenbriefe: 

h tt. NA 300 Mark 
Nr. 5, 14, 17. | 
2. Litt. O à 75 Mark 


3, Litt. P& 30 Mark 
Nr. 10,.19, 23, 25. 

Die außgelooften Rentenbriefe, * Berzinfung 
vom 1. April 1895 ab aufhört, werben den 
pen derjelben mit der Aufforderung gekün 

den Kapitalbetrag ‚gegen Quittung und —** — 
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der. Rentenbriefe im coursfähigen Zuſtande mit 
den. dazu gehörigen, nicht mehr 3) baren Bins- 
coupons, und zwar zu 1 Serie VI, Wr. 10 bis 16 
nebit Talons, zu IE Reihe I Nr. 8 bis 16 nebit 
Anweiſungen vom 1. April 1895 ab bei der 
Rentenbanktaffe . hierfelbit 
ftunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang zu 
nehmen. 

usmwärts wohnenden Anhabern der gefündigten 
Rentenbriefe ift es geftuttet, diefelben mit der Poſt 
aber, franfirt und "unter Beifügung einer na 
folgendem Formulare: 

w * » Mark buhitäblih -. - » » 

„Mark Baluta für d. . zum 1. 


18. . geküindigten Mfeiniich- Weftfälifchen 
itt. . . Mr habe 


„Rentenbrief . . Litt. Ta 
„id; aus. der Königlichen Rentenbankkaſſe in 
„Münſter erhalten, worüber dieje Quittung. 
„Ott, Datum ımd Unterihrift)” 
ausgejtellten Duittung über den Empfang der 
Valuͤta der gedachten Kaffe einzujenden und die 


Ueberjendung: des Geldbetrages auf gleichem Wege, 
nen auf he und Koften des Empfängers zu 
eantragen, wobei bemerkt wird, daß die Einlöjung 


der -Mentenbriefe auch bei der Königlichen Renten- 
banffaffe zu Berlin C, Stlofterjtraße 761, bewirkt 
werden kann. 

Schließlich machen wir darauf aufmerkſam, daß 
die Nummern -aller gefündigter bezw. nod) rück⸗ 

ändiger Nentenbriefe durch die Seitens der Re— 

ktion des. Deutichen Reichs- und Königlich Preu: 
ßiſchen Staats: Anzeigers ———— allgemeine 
Verlooſungstabelle —* im Monat Mai als 
auch im Monat November jedes Jahres veröffent- 
licht‘ werden und daß das betreffende Stück diefer 
Tabelle ‚bei der gedachten Medaktion zum Preiſe 
von: 25 Pfg. bezugen werden kann. 

Münfter, den 14 November 189. 
Königliche Divektich dev Nentenbanf für die Provinz 
Behlolen, die —— und die Provinz Heffen- 

at. 


a 

Derordunungen nub Sehanntmarchungen 

D anderer Behörden. 

Mr. Sit Dur Urtheil der II. Eivilfammer 
des Königlichen Landgerichts: zu Elberfeld vom 
2. Dftober 1894 iſt Wilhelm Bartjes, Agent, 
zulegt in Barmen wohnhaft gewejert, für abweſend 
erffärt worben. 

Köln, den 13. November 1894, 

Der Ober-Stantsanmwalt. 


Ba » 

Nr. 812 Durch Berfügung des Königlichen 
spräfidenten vom. 9. November cr. ift 
für den die Kreiſe Erkelenz, Getlentirchen, Heins- 

und Fulich umfaſſenden Körbezirt der dies⸗ 
Termin zur Zuchtheugſtlbrung auf 


in den PVormittagss | 


Dienftag den 27. November 1894, 
Vormittags 10 Uhr, 
feſtgeſetzt worden. 
ringe dies mit dem Bemerken zur Kennt— 
niß ber Denglibefiber, dat das Körgeſchäft in 
Zinni auf dem Marktplage ftattfinden wird. 

Sülih, den 14. November 1894. 

Der Königliche Landrath. 
—— — 
er ſonal · Na ten. 

Nr. 818 Der Herr Oberpräſident bat durch 
Erlaß vom 7. d. Mts. den Beigeordneten Bernhard 
Biten in Bracelen, zum Stellvertreter des Standes- 

eamten des die Landbürgermeifterei Bradelen 
umfafjenden Standesamtsbezirks ernannt. 

Dem von der Stadtverordneten-VBerjammlung 
zu Heinsberg für eine 12jährige Amtsdauer 
gewählten. Bürgermeilter Hahn zu Imgenbroich 
im Kreiſe Montjoie ijt die Beftätigung ertheilt 
worden. 

Berjegt find der Poflkalfirer Jakobi als c. Pol: 
injpeftor von Freiberg (Sachen) nad) Machen und 
der Poſtaſſiſtent Kaugih von Malmedy nad 
Liebenwerda. 

J den Ruheſtand tritt der Poſtverwalter Coenen 
in Brachelen. 

Geſtorben iſt der Dber-Telegraphenaffiitent 
Walther in Aachen. 

Bela 


untmachung. 
Nr. 814 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Grundſtücke der Gemeinde Richterich iſt erfolgt. 
Ausgenommen ſind: 
I. Folgende Grundſtücke, für welche die Grund— 
ge nicht hat bewirkt werden können: 
y . 


fur 1 Nr. 391, 396; Flur 2 Mr. 1273/215, 
310/290, 1314290; Flur 3 Nr. 1342, 
134/3, 719/135, 731/269; Flur 4 Nr. 11997226; 


fur 5 Nr. 137, 138, 152, 907/158, 1030158, 
031/160, 1029158, 909/160, 1032/160, 
886/121, 998/168. 

I. Die unter Artikel 7 bis mit 10, 114 bis 
mit 117, 161, 162 der Örundfteuermutterrolle 
eingetragenen Grundftüde, deren Eintragung 
4 den Eigenthümern nicht beantragt worden 
iſt. 

Aachen, den 17. November 1894, 

Königliches Amtsgericht Abth. IX. 


gg me rung 
Nr. S15 In Gemäßheit des $. 3 dei 
Geſetzes vom 12. April 1888 (Gei.-Samml. ©. 52) 
wird hierdurch befannt gemacht, daß die Anlegung 
des Grundbuches für die Gemeinde en, 
unter Ausſchluß der —— —— 
flichtigen Parzellen erfolgt iſt. Ausgeſchloſſen 
End die Parzellen: 

A) .282j/4,. 289/92, 24497,. 278/10, : 27913, 
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175/98, 252/100, 262/100, 184/102, 248/117, 
281/122, 201/128; 

'B) 2138/1854, 2142/1855, 911, 2045/1776, 
2968/19, 23, 2388/0,1684,2229/813,2306/882) 
22287883, 2B18/1684, 2817/1691, 18692, 
2230/1868, 2991/1871, 2386/1872, 2463/1077, 
1159, 1308, 2521/1475, 1477, 546, 579, 
792/1, 19272, 792/3, 803, 1547, 2806/1683, 


’ ’ 


C) 474/183, 504/330, —— ‚ 632/335, 


633/335, 1, 352, 599/358, 
363, 500/0,183, Ya bis, 206, 529/207, 213, 
214, 


D) 3684959, 4134/887, 1038, 1040, 4040/1042, 
4041/1042, 3968/1043, 1322, ' 4216/1374, 
4217/1374, 4218/1375, 3508/1376, 1379, 1461, 
1470, 4397/1378, 345, 641, 3674/1894, 
4432/1718; 

E) 1496/448, 753, 1285/1761 ; 

H) 2155/84, 2294/2183, 2593/368, ‚19694387, 
2081/405, 2082 2594/409, 2181/64, 
689/1, 775,980, 2363/1271,2361/1322, 1324]1, 
2203/1379, 1982/405; 

J) 10771, 159/1, 1978; 

Die Anlegung ift weiter erfolgt bezüglich der 
—— äß 8. 2 der — dnung 
vom 5. Mai 1872 (GGeſ.Samml. ©. 446) anzu⸗ 
legenden Parzellen: 

A) 178/108. 170/103, 206/148, 1084, 108, 
176/103, 177/103 1827108, 18308 T 192/116, 
180/103, 181/103, 207/148, 289/0,117 pp., 
196/118 — 86 —* 2491146, 290/0,147, 
293/0,134, 294/0,134 

B) —— ren "1451, 1463, 2209/1683, 
2938/0,1683, 2939/0,1683, 2940/0,1683, 
2894/1818, "oasrnebt 2485/70, 2162180, 
1502, 2153/455,2354/456,2168/486,2173/475, 
3033/0,475 pp., 2379/49, 2556/485, 2363/7727, 
2365/727, 

2375/1571, 3032/0,1571 pb., 2372/1574, 
2366/1597, 3031/0,1597 pp. SB 
2202/1608, 3030/0,1608 pp., 2369/1632; 

0) Bo We 3b, 72, 84, 473/182, 426, 462/272, 
31 

D) 3955/840, 1001, 4042/1046, 1982, 33 
4081/841, 4082/841, 865, 923, 4406)0,9, 
4389/0,177 pp —— 37800 

E) 725, 1441/1058, 214, 530, "6, 16590,582 pp; 

H) 2055/1, 2056/428, 2725/450, 1829/50, 334, 
191m" 1952/7, 2062/31, 21301368, 2591/8368, 
2496/351 Er 1891/291, 1892]294, 
— 18937725, 2824)0,725 pb., 
Tao. "18967785, 2515/813, 1906/836, 
— pp.,2187/842,1902/892,1937/1266, 
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Mathias: Schmig, 


71734, 2213/741, 30290 90,808 — 


" I) 170, 287]1, roll, 417/1,.380/1, 146, 150. 
* Geilenfteihen, ben 17: Novenber 1894. " 

' Königliches Amtsgericht II. 
Deffentlide Ladung. 

Nr. 816 Die der Perjon und dem Aufenthalts- 
orte nad unbekanriten Erben der Wittive Thomas 
Madels zu Wirkfeld werden hiermit zur Geltend- 
madhung etwaiger Anſprüche auf das unter Artikel 
386 der Gemeinde Salterherberg eingetragene 
Grundftüd, Flur 9 Nr. 95/1, öffentlich auf 

4. Januar 1895, Vormittags 9 Uhr, 
vor das unterzeichnete Gericht geladen. 

Wenn Niemand ericheint, ieh Peter Madels, 
Pe zu Verviers, als Eigenthümer in 

a8 Grundbud ei —— werden. 
November 1894. 
Königliche Amtsgericht III. 

Nr. 817 Deffentlihe Ladung. 

yr Grundbuchſachen — 335 
werden die Erben des zu Stalterherberg verftorbenen 
nämlih Catharina Anna 
Maria und Luife Schmig, deren Wohnort unbe- 
kannt ift, zur Wahrnehmung ihrer Rechte auf das 

Grundftüd Flur 5 Nr. 106, ber Gemeinde 
Kalterherberg, 

auf den 5. Dezember 1894, 
Bormitta I Pr Uhr, 
vor das ee geladen. 

Ericheint Niemand, wird u Ehefrau Arnold 
v. Tongelen, Anna Maria geb. Claßen, als Eigen- 
thümerin ein BR en werben. 

Montjvie, den 10. November 1894. 

ini Amtsgericht, Abtheilung III. 
Belanntına 


ung. 

Nr. 818 Auf Grund des $. 43 des Geſetzes 
über das Grundbuchweſen und die Zwangsvoll- 
ftredung in das umbemweglihe Vermögen im 
Geltungsbereiche des ar en Rechts vom 
12. April 1888 (G.S. ©. 52) wird hierdurch 
ur Öffentlichen Kenntniß — daß die Anlegu 
Des Grundbuhs für die Kataftergemeinde Seid 
begonnen iſt. 

Gemünd, den 12. November 1894. 

- liches Amtsgericht, Abth. III. 


Nr. 819 n Gemäßbeit des 8. 3 bes 
Geſetzes vom 12. April 1888 on * es⸗Sammlung 52) 
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß — 
daß die Anlegung des Grundbuchs für die einde 
— — erfolgt iſt mit Ausſchluß: 

1. aller nur auf Antrag anzulegenden Grund⸗ 
ſtücke, welche bisheran noch nicht kataſter⸗ 
, mäßig bezeichnet find. 
— Grundſtücke: 
Sur 1 Nr. 197, 5977229; Flur 2 Nr. 331, 353, 
404, 166/415, 13) 1675/5617, 605, 641, 


Montjoie, den 1 


6 


681, 6P2, JF 189, 1670/824, ey vo Ar. —J ar 4 Rr. 152, 
1736/8569, 876, 1417/9860 ; Flur 3 Nr, 53, Mi, 12 3; Flur 14 Nr. 
835, gi ns Mr. 109, 18387114, 119; & sl 3; ur 15 Nr. 92, 284, 
Slur 5 Rr ‚ 1064334; wre 1277/116 1306, 

12718/118, 694; Flur 8 Mr. m, Wegberg, ben en Ei ber 1894. 

Di. BIAfIB, 129,266, BI6,200, Sol Su Ymlägeißt I. 


Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Mr: AT. 


Drud von 3. Sterden in Aachen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Negierung zu Machen. 


Stüd 51. Ausgegeben zu Aachen, Donnerjtag den 29. November 1894. 








Nr. 820 Auf das Amtsblatt und Den Damit verbundenen, eine Beilage desſelben 
bildenden Deffentlihen Anzeiger findet nur ein 3 ahresabonnement ftatt, Deffen Breis 
1 Mark 50 Pig. beträgt; der Bezug kann nur allein Durd Die WB oft geſchehen. Es wird 
daranf aufmerkſam gemadht, daß Die Beftellung bei der Poftanftalt, durch welche Das 
Blatt bezogen werden joll, Fpäteftens biö zum 10. Jannar des neubegonnenen Jahres 
erfolgen muß, Da, jobald Die um Die Mitte Diefed Monats feitzuftellende Auflage für Das 
Jahre vergriffen ift, weitere Beftellungen nicht ausgeführt werden können. 

Für Die zahlungspflichtigen Exemplare jowohl des Amtsblatts wie auch Der Geſetz⸗ 
fammlung, weldhe die Gemeinden zu halten gefetlich verpflichtet find, ebenſo wie für 
die Frei-Gremplare, weldhe zum Dienftlihen Gebrauche den Behörden und einzelnen 
Beamten geliefert werden, bedarf es der Beftellung bei der Bezugs⸗Poſtanſtalt u icht 
beziehungs weiſe iſt bei den zahlungspflichtigen Exemplaren, Damit nicht Deren zwei gelie: 
fert werden, Die Beftelung zu unterlaffen. 


Aachen, den 20. November .1894. 
- Ber Negierungs:Präfident. 3. B.: don Bremer. 





Verordnungen und Bekanntmachungen Spanferfel eingeführt, und 


ber | ng ehörden. 2. der Handel mit jolhen Thieren gemäß $. 124 
ekanntun g . des Vereinszollgeſetzes der Buchkontrole 

Nr, 821 Gemäß $. 21 der Provinzial | unterivorfen wird. 
Ordnung für die Rheinprovinz vom 1. Juni 1887 Die angeordneten Maßregeln werden vom Tage 


Geſ.S. ©. 252) eu ic im Anſchluß an meine | des Ericheinens diefer Amtsblattnummer ab zur 
Befanntmachung vom 5. Mai d. Is. zur Öffent- | Durchführung gebracht werden. 
lichen Kenntniß, daß an Stelle des früheren Land— Köln, den 24. November 1894. 


rathes in St. Goar, jetzigen Königlichen Regierungs- Der Provinzial-Steuer-Direktor. 
Rathes Dr. Wieland in Wiesbaden, welcher jein | Dr. Fehre. 
Mandat als BProvinzial-Landtags-Abgeordneter Verſonal Aachrichten. 


niedergelegt hat, der Rentner Meinhard Preuß in Nr. S23 Der Herr Miniſter des Innern 
Obermwejel zum Provinzial-Landtags-Abgeordneten | hat den Ober-Präfidialrath Dr. Scheffer zu Cob- 





für den reis St. Goar gewählt worden ift. lenz zum Mitgliede des Provinzial-Rathes der 
Coblenz, den 26. November 1894, Nheinprovinz auf die Dauer jeined Hauptamtes 
Ber Ober-Präfident der Aheinprovinz. am Site des Ober-Präfidenten diefer Provinz 
Naſſe. ernannt. 
Belanntmahung. Derorduungen und Bekanntmachungen 
Nr. 822 Es wird hiermit zur öffentlichen anderer Gehärden. 
Kenntniß gebracht, daß auf Grund des Erlafjes Oeffentlihhe Ladung. 


des Herrn Finanz-Miniſters vom 17. November Nr. 324 Die der Berion und dem Aufenthalts: 
d. 8. III 15443 für den Grenzbezirk der Haupt- | orte nad) unbefannten Erben der Wittwe Thomas 
Zoll-Aemter zu Malmedy, Aachen, Kaldenfirchen | Madels zu Wirkfeld werden hiermit zur Geltend» 
und Eleve hierdurch madung etwaiger Anſprüche auf das unter Artikel 

l, die Zranspurtkontrole für Schweine und | 886 ber Gemeinde Salterherberg eingetragene 
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Grundſtück, Flur 9 Nr. 95/1, öffentlid auf 

4. Januar 1895, Bormittags 9 Uhr, 
vor das unterzeichnete Gericht geladen. 

Wenn Niemand ericeint, wird Peter Mädels, 


weien und die Zwangsvollitredung in das unbe» 
megliche Bermögen im Geltungsgebiete des rhein. 


Rechts wird hiermit zur Kenntniß gebradt, da 


Fabrifarbeiter zu Verviers, als Gigenthümer in | 


das Grundbuch — werben. 
Montjoie, den 14. November 1894, 
Königliches Amtsgericht ILL, 
Bekanntmachung. 
Nr. 825 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Tiddern tit erfolgt. 
Ausgenommen jmd: 
1. Die Grundjtüde Flur 1—890/613, 
3—1357 und 43691, Flur 
und 584/520; 
2. Auf Grund des $. 2 der Grundbuchordnung 
Srunditüd Flur 2—256. 
Heinsberg, den 22, November 1894. 
Königliches Amtsgericht ILL 
Bekanntmachung. 
Nr. 826 Auf Grund des 8 3 des Geſetzes 
vom 12. April 1888, betreffend da8 Grundbuch— 


5 
4— 825/95 


HER 
du? 
135 
Ayıı 
gitiue 


3 


serlan 
Enitiur 
edirail- 
Jins 
Yin? 


die Anlegung des Grundbuchs nunmehr auch für 
die Grunditüde Flur 2 Nr. 87/0,30, 88/032, 
91/32, 67/30, 89/32, 90/32 der Gemeinde Lenders- 
dorf — Krauthauſen erfolgt ilt. 

Düren, den 19. November 1894, 

Stönigliches Amtsgericht Ve. 
Bekanntmachung. 

Ar. 827 Die Anlegung des Grundbuchs 
für die zum Amtsgerichtsbezirke Montjoie gehb— 
rigen Kataſtergemeinden Pleush ütte und Deden: 
born hat begonnen. 

Montjvie, den 23. November 1894. 

Königliche Amtsgsricht IL 
Belanntmahung. 

Nr. 828 Die Anlegung des Grundbuchs ik 
nunmehr auch erfolgt für Flur 12 Nr. 40817 
der Gemeinde Simmerath. 

Montjoie, den 23. November 1894. 

Königliche Amtsgericht I. 


Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 48, 


Drud von J. Sterden in Nahen. 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Wachen, 


Stück 5%. Ausgegeben zu Aachen, Donnerftag den 6. Dezember 





1894. 





Nr. 829 Auf Das Amtihlatt und Den Damit verbundenen, eine Beilage desſelben 
bifdenden Deffentlihen Anzeiger findet nur cin Jahresabounement ftatt, Deifen Preis 
1 Dart 50 Pig. beträgt; der Bezug kann nur allein durch Die Par geihehen. Es wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß Die Beitellung bei Der Poftanitalt, durch welche das 


Blatt bezogen werden joll, Fpätertens bis zum 10. 3 annuar Desnenbegonnenen Jahres 


erfolgen muf;, da, fobald die nın Die Mitte diefes 


onats fejtzuftellende Auflage für das 


Jahr vergriffen iſt, weitere Beſtellungen nicht ausgeführt werden können. 
Für Die zahlungspflichtigen Exemplare ſowohl des Autsblatts wie auch der. Geſetz⸗ 


ſammlung, welche die Gemeinden zu halten 


e ſeiz lich verpflichtet find, ebenſo wie für 
die Frei Gremplare, welche zum 24 — den Behörden und einzelnen 
Beamten geliefert werden, bedarf e8 der —— — bei der Bezugs⸗Poſtanſtalt nicht 

emp 


bejichungsweije ift bei den zahlungspflicdhtigen 


laren, Damit nicht Derem zwei ge 


jert werden, Die Beitellung zu unterlaffen, 


Aachen, den 20. November 1894, 


Der Negierungd:Präfident. J. B.: von Bremer. 





Inhalt der Geſetz Sammlung. 

Nr, 830 Das 32. Stück enthält unter Nr. 
9704: Berfügung des yulkiauninifters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezirks des Amtsgerihts Göttingen. Vom 9. No— 
vember 1894. Unter Mr. 9705: Verfügung des 
Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grunds 
buchs für einen Theil der Bezirke der Amts— 
gerihte Machen, Blankenheim, Adenau, Hillesheim, 
Gemünd, Düren, Malmedy, Miontjoie, Eitorf, 
Rheinbach, Siegburg, Geldern, Ahrweiler, Sinzig, 
Boppard, Kreuznach, Münftermaifeld, Simmern, 
Zell, Neuß, Baunıholder, Saarbrüden, Saarlouis, 
Daun, Neumagen, Merzig, Trier, Neuerburg und 
Saarburg. Dom 20. November 1894, 


Verordnungen uud Bekanntmachungen 
der Zentral-Sehörden. 
Nr. 831 Bekanntmachung. 

Erhöhung der Gewichtsgrenze für Poft- 
padete nah Großbritannien und 
Irland, fowie nad) britifhen Kolonien. 
ARSSUSRIGNLL für Poftpadete 
nad Mexieo. 

Vom 1. Dezember ab wird die Gewidts- 





grenze für Poſtpackete im Verkehr mit Grof- 
britannien und Arland, ſowie mit einer 
großen Anzahl britijher Kolonien von 3 kg 
auf 5 kg erhößt. 

Die Tare für Poftpadete nach Großbritannien 
und Irland ‚beträgt Yom gleichen Zeitpunkte ab 
einheitlich für alle Packete bis zum Gewicht von 
5 kg auf dem direkten Wege über Hamburg oder 
Bremen und zur See 1 M. 50 'Pf., dagegen‘ bei 
der Leitung fiber Belgien FM. TO Pro. 

Ueber die Einzelheiten der im Packetverkehr mit 


| den britiſchen Kolonien eintretenden Aenderungen 
| extheilen die Poftanftalten auf Verlangen Auskunft. 


Ferner wird dom gedachten Zeitpunkte ab das 
Porto für Voftpadete nah Merico von 
3 M. auf 2.M. 40 Pf. fur jedes Padet herab: 
gelebt, ohne daß in den fonftigen Verſendungs— 
edingungen Aenderungen eintreten. 

Berlin 'W., den 25. November’ 1894. 

Der Staatsjekretair des Reichs-Poſtamts. 
von Stephan. 

Nr. 832 Bekanntmachung, 

Die Weihnachtsſendungen betreffend. 

Das Reichs-Poſtamt richtet auch in dieſem ee 
an das Publifum das Erjuhen, mit den Weih— 
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nahtsverjendungen bald zu beginnen, | Beftimmungsorts muß ftet3 reht arok 
damit die Padetmafjen ſich nicht in den legten | und Eräftig gedrudt oder gejchrieben jein. Die 
Tagen vor dem Feſte zu jehr ———— Packetaufſchrift muß ſämmtliche Angaben 
wodurch die Pünktlichkeit in dev Beförderung leidet. | der Begleitadreſſe enthalten, zutreffendenfalls 

Die Packete in dauerhaft zu verpaden. | aljo den Frankovermerk, den Nachnaymeberug 
Dünne PBappkaften, ſchwache Schadteln, Eigarren= | nebjt Namen und Wohnung des Abjenders, der 
kiften 2c. find nicht zu Er Die Aufjhrift | Vermerk der Eilbejtellung u. |. w., damit im Aal 
der Badete muß deutlich, vollftändig und | des DVerluftes der Begleitadrefje das Padet ri 
haltbar hergeftellt jein. Kann die Auffchrift nicht | ohne diefelbe dem Empfänger ausgehändigt werden 
in deutlicher Weije auf das Padet gejegt werden, | kann. Auf Padeten nad größeren Orten il 
jo empfiehlt fid) die Berwendung eines Blattes | die Wohnung des Empfängers, auf Padrren 
weißen Papiers, welches der ganzen Fläche nad | nach Berlin auch der Buchſtabe des Poftbez. 
feft aufgeklebt werden muß. Bei Fleiſchſendungen (C., W., SO. u. j. m.) anzugeben. Zur Beichleuni- 
und ſolchen Gegenftänden in Leinmwandverpadung, | gung des Betriebes trägt es wefentlic bei, 
welche Feuchtigkeit, Fett, Blut 2e. abjegen, darf | wenn die Packete frankirt aufgeliefert werben; 
die Aufichrift mit auf die Umhüllung geklebt | die Bereinigung mehrerer Padete zu einer 
werden. Am zwedmäßigiten jind gedrudte Auf- | Begleitadrefje ift thunlichjt ze vermeiden. 


ihriften auf weißem Papier. ‘Dagegen dürfen erlin W., den 30. November 1894. 
Formulare zu Poſt-Packetadreſſen für Padetauf- Reichs-Poſtamt, Abtheilung 1. 
ſchriften nicd)t verwendet werden. Der Name des Fritid. 


Nr. 883 Die durd) Minijterialerlag vom 1. Juni 1876 — I. 3219 — feftgejegte fakultative 
Diäten- und Gebührentare für die Markicheider iſt durch Erlaß des Herrn Minijters für Handel und 
Gewerbe vom 22, Dftober 1894 — I. 6983 — —— und durch die nachſtehende fakultative 
„Tagegelder⸗ und Gebührenordnung für die Markſcheider“ erſetzt worden. 

Bonn, den 16. November 1894. Königliches Oberbergamt. 


Zagegelder: und Gebührenordnung für Die Markſcheider. 


I. Tagegelder. 

A. Un — für ſolche Tage, an welchen ohne Gebührenverdienſt gearbeitet oder zum 
wede ber Arbeit blos gereift wird, ſowie für Sonn- und Feiertage, welche bei einem auswärtigen 
ufenthalte an einem fremden Orte zugebradht werden miüffen, find fünfzehn Mark zu be 

rechnen. 
Bei dem Anfake von Tagegeldern gilt eine Arbeitsdauer von acht Stunden für einen Arbeit 
tag, eine Reijedauer von mindeftens vier Stunden für einen Reifetag. 

B. Arbeiten, welche einen vollen Arbeitstag nicht in Aniprud 

berechnen, die Stunde mit zwei Marf, 

C. Iſt der Markſcheider genöthigt, feine Mefjungen in der Zeit zwiihen 8 Uhr Abends und 

4 Uhr früh oder an, Sonn und gejeglihen Feiertagen auszuführen, fo it er berechtigt, außer den 
obigen Tagegeldern, bezw. den an deren Stelle tretenden Mefgebühren unter III für jede Arbeits 
ftunde eine Mark zu berechnen. 

U. Reiſekoſten. 


Markſcheider erhalten an Reijekoften einschließlich für Fortſchaffung der Anftrumente, Karten ꝛc. 

A. bei Reifen auf Eifenbahnen und auf Dampfſchiffen für das Kilometer dreizehn Pfennig 

und außerdem für jeden Zu- und Abgang nad) und von der Eijenbahn drei Mark. 

B. Bei Reifen, welde nicht auf Eifenbahnen oder auf Dampfichiffen zurüdgelegt werden, für 

das Kilometer jehszig Pfennig. 

Beträgt die Entfernung von dem Wohnorte des Markſcheiders weniger als zwei Kilometer, jo 
pe — nur den Erſatz der durch die Fortſchaffung der Inſtrumente erwachſenen Auslagen zu 
eanſpruchen. 

Entfernungen von zwei bis fünf Kilometer werden mit fünf Kiliometer berechnet, 

Hat der Markfcheider auf einer Reife Arbeiten für verjchiedene Gruben ausgeführt, fo find 
die — — zu tragenden Reiſekoſten auf die einzelnen Gruben nad) Verhältniß der Arbeitszeit 
zu vertheilen. 

An Stelle der Meilengelder (einſchließlich Nebenkoften) ift der Markicheider in jedem Falle 
berechtigt den Erjag der baaren * und Fortſchaffungsko ſten zu beanſpruchen, ſoweit er dieſe nachweiſt. 


nehmen, ſind ſtundenweiſe zu 
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II. Gebühren. 


—— — 


Gebührenfat 
unter | über 








| 
Nr. | Bezeichnung der Arbeit. 


L m. IP. |M. | Pi. 





=z 








1.) Beim Ziehen mit Kompaß und Gradbogen nad der flachen Schnurs | | 
länge. ee ne Re 60 — 230 
2. Mit dem Kompaß allein nad) der flachen ang 2.2. ..!10| — | 40 | — | 20 
3. Mit dem Gradbogen allein nad) der flachen Schmurlänge ..)10)—-!30|—-|15 
4. Beim bloßen Meilen der Länge mit Mefketten oder Stäbn . . | 10 | — ı 10 | — | 10 
Unter 1 bis 4 werden bei 20 bis 40 Grad Neigung die 1,5,- 
bie bei 40 Grad Neigung und darüber die doppelten Güße 
erechnet. 
5.| Beim Abfteden von Linien. 110 — — | —- 10 
6.| Bei der Mufnahme mit Pifirinftrumenten: 
a) unter gleichzeitiger Beobahtung des Gradbogens . . . . . | 10 — | 50 30 
b) ohne Beobahtung des Gradbogend. . 2» =» 2.0... | 10 40 | — | 20 
J. Beim doppelten Bifiren auf jeder Station (vor- und rüdwärts), um 
die lofale Ablenkung der Magnetnabel zu eliminiren: 
a) unter Benugung des Gradbogens . — 10 — 90 — 46 
b) ohne Benutzung des Gradbogend . » 2 2 2 20.0.7410) — 70 — 35 
Unter 6 und 7 werden bei 20 bis 40 Grad Neigung die 1,,- 
fadhen, bei 40 Grad Neigung und darüber die doppelten Süße 
berechnet. Seitenabmefjungen und Nebenbeobadhtungen find 
nicht zu berechnen. 
8. Bei Aufnafme mit dem Tachymeter: für jeden damit beftimmten 


Punkt im Gelände. rem — 
9. Für das Ablothen von Schächten und Meſſen der Rothlängen . . | 10 
Das Ablothen zum Zwed der Uebertragung eined Saiger: 
| punktes in höhere oder tiefere Sohlen wird nach Stunden vergütet. 
10.) Für das bloße Meffen von Saigerfhnüren. . » » 10 — 60 — — 
11.) ür die Angabe des Anſitzpunktes eines Schadjtes oder Bohrlochs 
und fonftiger Ortspunkte, einer Ortöftunde (Prahme), eines 
Bunktes der Grubenfeldesgrenze. —3 — 2 — 
Derartigen Angaben vorausgegangene Ermittelungen ſind 
nach Tagegeldern bezw. Stunden zu berechnen. Geſchieht die 
Angabe mit dem Theodoliten, jo kommen die Sätze unter 13c 
zur Anwendung. 
12.| Beim Nivelliren mit Libelleninftrumenten: 
Für jede LattenaufftellunG » » >» > 2 2 2 nenn. — — 40 — | 20 
Wenn dabei die Längen gemefjen werden, fo kommen hier- 
für die Süße unter III, 4 zur Anwendung. Bloßes Abjchreiten 
der a ein wird nicht verrechnet. 


— 


Bei Flächennivellements wird das Abſtecken von Linien nach 
dem Satze unter III, 5 berechnet. 
Die Kartirungen der Nivellements werden nad Tagegeldern 
net 


berechnet. 
13.| Bei Polygonmefjungen mitteljt des Theodoliten : 

a) Für die Eunftgerechte Ausführung der Wintelmeffungen, Aus- 
wahl und Befeftigung der Winkel- oder Beobachtungspunkte, 
jämmtliche Beredinungen, Eintragen der Beobachtungen mit 
den Berechnungen in die Objervationsbücer und für Auftragen 
diefer Punkte auf die FZundamentalriffe und für die Reinzeich— 






„mung: file jebe Muftelkung Are ee 
b) Fin dabei eine den. Berhältnifjen entiprehende thunlichit 


der Gebührenjag für jede Aufftelun. -» » «2 222.“ 
c) Für eine jorgfältig auszuführende Anjchluß- bezw. Drientis 
rungsmeſſung unter Berüdjichtigung der während derjelben 
ftattfindenden Deklinationsänderungen: jür jeden Winkel 
d) Sind auf einer Aufitellung mehrere Winkel zu mefjen, 3. B. 
bei Polygonverzweigungen, Beitimmung wejentlicher Punkte 
durch Einfchneiden u. j. w., jo find für jeden 2,, 3. u. ſ. w. 
Winkel zu berechhennnn.. a a 
e) — doppelt gemeſſene Länge des Polygonzweiges werden 
BEREBER 5: u Hamm Tal Age u ce 
Die Gebü venfähe unter 13a, b, e, d und e werden bei 
20 bis 40 Grad Neigung der Baue 1,5fad,. bei 40 Grad 
Neigung und darüber doppelt berechnet. 
14.) Für das Rückwärtseinſchneiden mittelft des Theodoliten nadı 3 Punkten 
————— Aufgabe): für jeden ſo beſtimmten Punkt einſchließ— 
id) der Coordinatenberechnung und Kartirung.. 
Für jeden weiteren hierbei angezielten Punkt und deſſen Berückſich— 
tigung bei der Berehnung 20m nn 
15. | Bei Triangulationen für das Meſſen eines jeden Dreieckswinkels mit 
—— — R RR RE 
16. | Für eine kunſtgerechte und jorgfältig auszuführen ängenmeffu 
5 einjchließlich der Brüfungämellung, nöthigenfalls unter asien 
des Gradbogens, mit gleichzeitiger Aufnahme der Gebirgsihichten, 
des Einfallens und der Mächtigkeit der Lagerſtätten nebjt den erforder: 
lichen Kartirungen auf den Fundamentalriſſen und der Reinzeichnung 
17. | Mefjungen anderer Art oder mit anderen nftrumenten, als in 
a 0 vorgejehen, werden nadı Tagegeldern beredjnet. 
18.) a) Bei Anwendung der Sicherheitslampe in Schlagwettergruben 
wird den Sätzen unter 12, 13a und 13b die Hälfte, unter 
1, 2, 3, 4, 6 (a und b), 13c, d und e und 16 ein Drittel 
| und unter 7 (a und b), 9, 10 und 11 ein Viertel zugefekt. 
b) Beim Meffen in ſehr nafjen, heiten (über 250 Gelfius) oder 
“al ‚niedrigen Grubenräumen (von weniger als 1, m Höhe), des- 
| leihen in Räumen mit matten Wettern wird dem nad) obigen 
ägen entſtandenen Gebührenb e ein Viertel desſelben zugeſetzt. 
Das Copiren von Plänen aller Art iſt ie —— Sätzen zu vergüten: 
Für 100 gem des bezeichneten Raumes, alſo mit Ausſchluß 
des nur m inien —— Theiles, wobei die Aufſchrift 
in einer mäßigen und dem Maaßſtabsverhältniſſe des Planes 
entſprechenden Größe mitgerechnet wird, bei einem verjüngten 


Maaßſtabe von: 


19. 





1/200 bis 1/5600 der natürlichen Größe O0 M. 


1500 " 1/1000 " n" [3 O,0 A 
1/1000 „ 1/2000 „ P v» Om n 
1/2000 „ 1/4000 „ n „ Im u 
14000 „ 1 „ " „  Ino » 
1/6000 „ 1710000 „ " » 200 


| dauernde .Befeftigung der Polygonpunkte nicht jtatt, jo beträgt 
| 


— — — — — — 
— — — — 
— — — — — — 











2 1150 
des 
ı | 1|- 
— 60 — * 
15 — 
3 u Ti 
— 2 — 








Nr. ' Bezeichnung der Arbeit. 





20, | Copieen, deren Maafftab größer oder Heiner als der des Originals ift, find nad der Copie umd 
zwar jo zu berechnen, daß die für diefe geltenden Sätze 
bei einer weniger als vierfadhen linearen Maafftabsänderung . . . ar 
von einer vier- bis achtfachen Imenren Mafftabsänderung 2,fach, 
bei einer acht· und mehrfachen linearen Maaßſtabsänderung. .°. 23,fach 
genommen tverden. 
A. Das Copiren auf Delpapier oder durchſichtige Leinwand wird mit der Hälfte des Satzes für das 
Copiren auf Zeichenpapier beredjnet. 
Bei farbiger Darftellung der Pläne wird bei den Maaßſtäben 1/200 bis 1/2000 den 
Gebührenjägen unter 19, 20 und 21 ein Drittel, über 1/2000 ein Viertel zugefekt. 
22. Für das Beziehen der Riffe mit Neglinien wird auf je 500 gem 
a) wenn die Entfernung der Linien 3 em oder darunter beträgt O,, M., 
b) wenn die Entfernung der Linien Über 3 em beträgt . . . O5; M. berechnet. 
Die Auftragung von Bergichraffur, Terrainhorizontalen und Grubenfeldesgrenzen wird nach Tage: 
bezw. Stundengeldern bevednet. 
* — und Nachtragen der amtlichen Rißexemplare wird nach Tage- bezw. Stundengeldern 
ezahlt. 
Sind Pläne theils nach vorhandenen Karten, theils nad) neuen Aufnahmen anzufertigen, fo wird 
die Uebertragung wie eine Copie und die neue Aufnahme wie eine Nachtragung berechnet. 
An Stelle der Gebühren können in allen Fällen Tage- bezw. Stundengelder nad) den unter I 
| geordneten Süßen berechnet werden. 
N. Für das zu den Zeichnungen zu verwendende Zeichenpapier (Panspapier, Zeichenleinwand) befter 
Dualität find zu berechnen: 
u) Tür 100 am Pauspopie. — 
b) „ #  #  Bausleinwand oder Zeichenpapier (Rollen und Bogen). . . » O4 M. 
o) 4 9 u auf Kattun oder Leinwand einfach aufgezogenes Beichenpapier . O,og M. 
d) 4 # m auf Kattum oder Leinwand mehrfach aufgezogened Zeichenpapier 
zur Herftellung fteifer Theilplatten. . » © 2 2 022. 5 Oo M. 
Der Verbrauch von Zeichenpapier aller Art lediglich zum Zweck von Vebertragungen 
wird nicht berechnet. Auslagen für Formulare, für Buchbinder und andere —— 
werden auf Grund der beizubringenden Rechnungen bezahlt. Andere Auslagen fir Schreib— 
und Beichenmaterialien werden nicht vergütet. | 
28. Hat der Markicheider die zu feiner Hilfe zum Zwecke der Aufnahmen nothwendigen Arbeiter 
ſelbſt geftellt, jo iſt er Berehlint, ie Söhne, welche er diefen Gehülfen zahlen muß, in Rech— 
nung zu ftellen. Die Schichtlögne für die aus der Klaſſe der Arbeiter genommenen Gehülfen 
jollen das mittlere Häuerlohn um höchſtens 25 pCt. überfhreiten dürfen. An Reiſekoſten 
können den Gehülfen für den Hin- und Rückweg 10 Pfennig für das Kilometer vergütet werden. 
Berlin, den 22, Oktober 1894. " 
Der Minifter. für. Handel und Gewerbe. 
Sreiherr von Berlepfd. 


Nr. 834 Belauntmahung ur Abhebung der folgenden Reihe werden vom 15. 
—* Ausreichung der Zinsſcheine Reihe XXII ezember 1894 ab von dev Kontrolle ber Staats- 
zu den 34, ,igen Preußiichen Staasſchuldſcheinen nr. hierſelbſt, Oranienftraße 92/94, unten links, 

von 1842, ormittags von 9 bis 1 Uhr, mit Ausnahme der 

Die Zinsſcheine Reihe XXI Nr. 1 bis 8 zu | Sonn und Fefttage und. der legten drei Geſchäfts— 
den 34, Ofsigen Preußifchen Staatsjchuldicheinen von | tage jeden Monats, ausgereicht werden. 

1842 über die Zinſen für die Zeit vom 1. — Die Zinsſcheine können bei der Kontrolle ſelbſt 
1895 bis 31. Dezember 1898 nebſt den Anweifungen in Empfang genommen oder durch die Regierungs- 





23, 





24. 


2. 





2%, 
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jener en, jowie in Frankfurt a. M. durch bie 
eisfafje bezugen werden. Wer die Empfangnahme 
bei der Kontrolle Kai wünjcht, hat berjelben per- 
fönlih oder durd einen Beauftragten die zur 
Abhebung der neuen Reihe berechtigenden insſchein⸗ 
anweiſungen mit einem Verzeichniſſe zu uͤbergeben, 
welchem Formulare ebenda und in Hambur 
ei dem Kaiſerlichen Poſtamte Nr. 1 ae 
” haben find. Genügt dem Einreicher eine numerirte 

arfe ald Empfangsbeſcheinigung, jo iſt das 
Verzeichniß — wunſcht er eine ausdrückliche 
Beſcheinigung, jo iſt es doppelt vorzulegen. Im 
letzteren Falle erhalten die Einreicher das eine Exem— 
plar, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, 
ſofort zurück. Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung 
iſt bei der Ausreichung der neuen Zinsſcheine 
zurückzugeben. 

In Shriftwenel fann die Kontrolle 
der Staatöpapiere fih mit den Inha— 
bern der Binsfheinanmweijungen nicht 
einlafjen. 

Wer die Zinsicheine durch eine der obengenann= 
ten Brovinzialkafjen beziehen will, hat derjelben die 
Anmweifungen mit einem doppelten Verzeichniſſe 
einzuveihen. Das eine Berzeihniß wird, mit einer 
Empfangsbejcheinigung verjehen, ſogleich zurück— 
gegeben und iſt bei Aushändigung der Zinsicheine 
wieder abzuliefern. Formulare zu diefen Verzeich— 
niffen find bei den gedachten Provinzialkafjen und 
den von den Königlichen Regierungen in den Amts— 
blättern zu bezeichnenden Fonftigen Kaſſen unent- 
geltlicd zu haben. 

Der reg der Staatsſchuldſcheine bedarf 
es zur Erlangung der neuen Zinsjcheine nur dann, 
wenn die Binsicheinanweifungen abhanden gekom— 
men find; in diejem Falle find die Staatsjchuld- 
icheine an die Kontrolle der Staatöpapiere oder 
an eine der genannten PBrovinzialkaffen mittelſt 
bejonderer Eingabe einzureichen. 

Berlin, den 22. November 1894. 

Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
von — 

Derorbunungen uud Zekanntmachungen 


der Brovinzial-Behörden. 
Nr. 835 Der Herr Oberpräfident hat dem 
Kirchenvorftande der Fatholifchen — — 
niß ertheilt, 


von im Kreiſe Waldbroel die Erlau 
ehufs le ngung der Mittel zum Neubau 
der katholiſ irche daſelbſt eine —— 
bei den katholiſchen Bewohnern dev Regierungs— 
bezirke Köln, Düſſeldorf und Machen in dem Zeit» 
raume vom 1. Januar bis 31. Dezember 1895 
dur; Deputirte aus der genannten Gemeinde ab« 
halten u en 

Mit Abhaltung der Kollekte find im Regierungs- 
bezirke Aachen beauftragt worden: 


1, 4. Brauweiler, Pfarrer in 
Nolland zu Reinshagen; 3. Wi 
Erblingen; 4. Wilhelm Bnſch F (pe; 5. Joh. 
Steulenbach zu Herbertshagen; 6. Wilhelm Scoen- 
born zu Volperhaufen; 7. St, Probad) zu Steimel- 
hagen ; 8. Anton Hahn zu Holpe; 9. Joh. Rojen- 
baum zu Nofengarten; 10. Joh. Pet. Berchter in 
Odenkirchen; 11, Theod. Friederix in Crefeld; 
12. Friedrich Krautkremer in Rheydt; 13. Math. 
Breuer in Giejenfichen; 14. Wild. Bihn in 
Gieſenkirchen; 15, Wild. Druen in Gieſenkirchen. 

Nahen, den 28. November 1894, 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. 836 Auf —— mehrerer Provinzal: 
ſynoden hat der Evangeliſche Ober-Kirchenrath 
genehmigt, daß zur Beförderung des Baues einer 
deutſchen Past Kirche in Rom, ſowie zur 
kirchlichen Berjorgung der dortjelbit lebenden 
evangelifchen Deutſchen eine einmalige Kirchenkollekte 
in den evangeliichen Kirchen der älteren Provinzen 
der Monarchie abgehalten wird. Als Einfammlungs- 
tag für diejelbe ijt von dem Evangeliſchen Ober: 
Kirchenrath der Tag der 300jährigen Wiederkehr 
des Geburtstages Guftad Adolfs, Sonntag ber 
9. Dezember d. Js. feſtgeſetzt. 

Die Königlihen Steuerkafjen haben die etwa 
eingehenden Erträge der Kollefte in Empfang zu 
nehmen und an die Königliche Regierungs-Haupt— 
er hier abzuliefern. 

achen, den 1. Dezember 1894. 
Königliche Regierung. 
von Yartmann. 

Nr. 837 Mit Rüdfiht auf die am Sonn: 
tag den 9. d. Mts. (dem Tage der 300jährigen 
Wiederkehr des Geburtstages Guftav Adolfs) ab- 
zubaltende Kirchenkollekte zur —— des Baues 
einer deutſchen evangeliſchen Kirche in Rom, ſowie 
zur kirchlichen Verſorgung der daſelbſt lebenden 
evangeliſchen Deutſchen, hat das Königliche 
————— der Rheinprovinz den Einfammlungs- 
termin für die bereit auf den vorgedadhten Sonntag 
ausgejchriebene Kirchenkollefte für da8 Diafpore- 
Waijenhaus „Godesheim“ zu Godesberg auf 
Sonntag den 16. d. Mts. verlegt. 

Aachen, den 3. Dezember 1894. 

Königlihe Regierung. 
von Hartmann. 

Nr. 838 Die Durchſchnitts-Marktpreiſe 
auf den Hauptmärkten de Megierungsbezirks 
Aachen am Martinitage dieſes Jahres waren für: 
Weizen pro Gentner oder 60 kg 6 M. 29 Pr. 


aa 2. Robert 
elm Steiger zu 


Roggen „ „ „ 590 „ 5.65 „ 
Ger fe u " „ 0 „ 7,19, 
— N „ 590 „ DD „ 89 „ 

u n " „ 50 3,„ 12, 
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Stroh pro Schod oder 600 kg 21 M. % Pf. 


Mit Rüdfiht auf die Belauntinahung vom | 
27. März 1820 (Amtsblatt Seite 205) find die | 


vorftehend angegebenen Preije für das Jahr 1895 
in Anwendung zu bringen. 

Nahen, den 30, November 1894, 

Der Regierungs-Präfident. 
In Bertretung: von Bremer. 
Nr. 839 Bekanntmachung, 
Ausloofung von Nentenbriefen. 

Bei der am — Tage ſtattgefundenen Aus— 
looſung von Rentenbriefen der Provinz Weſtfalen 
und der Rheinprovinz für das Halbjahr vom 
1. Oftober 1894 bis 31. März 1895 find folgende 
Appoint3 gezogen worden: 

I. 49%, Rentenbriefe: 
1. Litt. A & 3000 Marf. 

Nr. 339, 385, 411, 494, 732, 888, 959, 973, 
1328, 1368, 1449, 1546, 1597, 1854, 
2206, 2212, 2261, 2375, 2398, 2450, 
2639, 2814, 2855, 2955, 3035, 3309, 
3597, 3678, 3898, 3956, 4178, 4179, 
4443, 4466, 4816, 4904, 4974, 5051, 
5259, 5360, 5501, 5574, 5583, 5589, 
5722, 5862, 5917, 5975, 5978, 6035, 
ö081, 6082, 6201, 6224, 6236, 6307, 6385, 6821, 
1030, 7201, 7363, 7480, 7601, 7650, 7656, 

2. Litt, B & 1500 Mark. 

Nr. 28, 57, 78, 110, 132, 202, 256, 265, 363, 
400, 788, 844, 854, 1023, 1034, 1047, 1081, 
1086, 1110, 1171, 1295, 1486, 1525, 1539, 1584, 
1752, 2004, 2419, 2574, 2591, 2618, 2659, 2865. 

3. Litt. C & 300 Mark. 

Nr. 43, 52, 84, 280, 367, 383, 436, 458, 461, 
582, 647, 667, 693, 758, 809, 884, 1118, 1178, 
1233, 1247, 1285, 1328, 1436, 1475, 1545, 1624, 
1805, 1894, 1909, 1959, 2138, 2190, 2487, 2818, 
3072, 3078, 3159, 3168, 3203, 3247, 3278, 3361, 
3397, 3531, 3757, 3793, 3862, 3965, 4185, 4199, 
4257, 4265, 4425, 4474, 4526, 4579, 4673, 4712, 
4715, 4730, 4787, 4813, 4923, 4946, 5040, 5094, 
5104, 5210, 5284, 5357, 5489, 5541, 5634, 5743, 
5744, 5820, 6054, 6130, 6142, 6150, 6275, 6408, 
6422, 6434, 6457, 6465, 6515, 6596, 6621, 6734, 
6780, 6861, 6962, 7061, 7086, 7143, 7148, 7228, 
1289, 7416, 7577, 8039, 8042, 8236, 8429, 8907, 
8932, 8986, 9068, 9239, 9472, 9611, 9657, 9917, 
10006, 10041, 10177, 10225, 10306, 

10835, 10912, 10916, 11075, 11190, 
11426, 11529, 11587, 11615, 11627, 
12074, 12146, 12179, 12376, 
12509, 12552, 12555, 12557, 12627, 
12897, 12960, 13201, 13611, 
14124, 14268, 14375, 14768, 
14880, 14890, 15153, 15367, 
15610, 15661, 15681, 15770, 


2529, 
, 3459, 
4323, 
7, 5127, 
5614, 5627, 


— — — — — — 
— — ——— — — — 


16942, 17003, 
17648, 


18477, 


15893, 16089, 16265, 16414, 

17050, 17350, 17424, 17606, 17641, 

17980, 18044, 18084, 18145, 18387, 
4. Litt. D & 75 Mark. 

Nr. 227, 268, 304, 432, 502, 574, 585, 681, 
689, 701, 791, 852, 889, 1062, 1217, 1369, 1922, 
2115, 2119, 2175, 2214, 2360, 2362, 2480, 2498, 
2704, 2738, 2739, 2837, 3204, 3521, 3587, 
3695, 3805, 3893, 3896, 3963, 4051, 4150, 
4348, 4404, 4431, 4541, 4606, 4782, 4865, 
5045, 5105, 5147, 5185, 5282, 5365, 5420, 
, 5717, 5910, 6063, 6137, 6174, 6575, 6590, 
6867, 7071, 7100, 7160, 7204, 1373, 7533, 
7714, 7720, 7825, 7976, 8096, 8160, 8169, 8212, 
8346, 8625, 8876, 8994, 9015, 9035, 9041, 9067, 
9187, 9827, 9394, 9448, 9456, 9479, 9484, 9565, 
9676, 9680, 9710, 9826, 9832, 9886, 9984, 
10089, 10129, 10130, 10244, 10248, 10333, 
10542, 10653, 10853, 11009, 11011, 11168, 
11176, 11266, 11294, 11336, 11351, 11648, 
12144, 12242, 12363, 12459, 12557, 12581, 
12680, 13737, 14057, 14158, 14453, 14550, 
14609, 14954, 15287, 15602, 15596, 15612, 
15889, 16068, 16120, 16402, 16505, 16751, 
16845, 16942, 17086, 17104, 17138, 17217, 
17233, 17262, 17264, 17265, 17267, 17269, 
17272, 17340, 17342, 

II. 31,9%, Rentenbriefe: 

1. Litt. N & 300 Marf 
Nr. 5, 14, 17. 

2. Litt. O à 75 Mark 
Nr. 6, 8 

3. Litt. P & 30 Mark 
Nr. 10, 19, 23, 25. 

Die ausgelooften Rentenbriefe, deren Berzinfung 
vom 1, April 1895 ab aufhört, werden den In— 
babern derfelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rüdgabe 
der Mentenbriefe im coursfähigen — mit 
den dazu gehörigen, nicht mehr je baren Bind- 
coupons, und zwar zu I Serie VI, Nr. 10 bis 16 
nebit Talons, zu II Reihe I Nr. 8 bis 16 nebit 
Anmeifungen vom 1. April 1895 ab bei der 
Rentenbankkaſſe Hierjelbft in den Bormittags- 
ftunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang zu 
— 

uswärts wohnenden Inhabern der gekündigten 
Rentenbriefe iſt es geſtattet, dieſelben mit der Bot, 
aber franfirt und unter Beifügung einer nad) 
folgendem Formulare: 
. . Mark budftäblih . » 


Maͤrt Valuta für d. . zum 1.. — 
„18 . gekündigten Rheiniſch-Weſtfäliſchen 
„Rentenbrief . . Litt. „ . Nr habe 


„ih aus der Königlichen Rentenbanktaffe in 
„Münfter erhalten, worüber diefe Quittung. 


„Drt, Datum und Unterfchrift)” 
ausgeitellten Quittung über den Empfang der 
Baluta der gedachten Kafje einzuienden und bie 
Ueberjendung des Geldbetrages auf gleichem Wege, 
jedoh auf Gefahr und Koſten des Empfängers zu 

eantragen, wobei bemerkt wird, daf die Einlöfung 
dev Mentenbriefe auch bei der Königlichen Renten- 
bankkafje zu Berlin C, Klojterftraße 761, bewirkt 
werben fann. 

Scjließlih machen wir darauf aufmerkfam, daß 
die Nummern aller ndigter bezw. noch rück— 
—— Rentenbriefe durch die Seitens der Re— 
aktion des Deutſchen Reichs- und Königlich Preu— 
Bilden Staat3-Anzeigers herausgegebene allgemeine 
erloojungstabelle — im Monat ai als 


Der Pfarrer Lenzen zu Eid ift ag Pfarrer 
in Gevelsdorf und der Rektor Dubois zu Unter 
bad zum Pfarrer in Haftenrath am 30. Oktober 
ce. ernannt worden, 

Der Pfarrer Ernft in Denklingen ift am 17. Of- 
tober er. zum Pfarrer in Nideggen ernannt 
worden. 

Der Pfarrer Haufeur in Udenbreth ift an 
30. Oktober d. 38. zum Pfarrer in Eicks ernamt 


worden. 
Ausihluhfriiten 
im Landgerichtsbezirk Aachen. 
Nr. 842 Die zur Anmeldung von Anfpräden 
behufs Eintragung in das Grundbud) vorgeſchriebene 
ſechsmonatige Ausichlußfrift für 


— — — — — 





Fi = — — — ae DeB Mnntöe | 
icht werden und daß das betreffende Stüd dieſer i : | its⸗ zuf 
Tabelle bet der gedachten Redaktion zum Preiſe ne gerichtsbezirts | Em 
von 25 Pig. bezogen werden kann. DIE DREHTE RE 
Münfter, den 14. November 1894. Langerwehe | Düren 115. Yan. 189 
Königliche Divektion der Rentenbank für die Provinz Shoppen | Sanet Pit r 
Weſtfalen, die Rheinprovinz und die Provinz Heſſen- Pattern I bei | Fülich — 
Nafjau. 2 Merſch 
Verorduungen und Behanntmarungen Die bezüglichen Beftimmungen des Gejeßes vom 


anderer Behörden. 
Nr. 840 Verzeichniß 

der von der Lungenſeuche betroffenen Sperrgebiete 

in Oeſterreich-Ungarn, aus welchen die Einfuhr 

von Rindvieh auf Grund Art. 5 des Viehſeuchen— 

Mebereinfommens vom 6. Dezember 1891 ſowie 

Ziffer 5 des Schlußprotofoll zu unterjagen: ift. 

Ausgegeben inı Katjerlichen undheitsamt zu 
Berlin am 23. November 1894. 
A. Oeſterreich. 

Galizien. I. Sperrgebiet. Die Bezirkshaupt— 
mannjchaften: Saybuſch, Biala, Chrzanow, 
Wadowiee, Krakau, Wielizka, Myslenice, 
Bodynia, Limanowa, Neumarkt, Nenfander, 
Brzesko, Dabrowa, Tarnow und Grybow, 
ferner die Stadt Krakan. 


12. April 1888 lauten: 

$. 48. Die nicht bereit8 von dem Amtsgerichte 
vorgeladenen Berfonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an einem Grundftücde das Eigentum zuftehe, jowie 
diejenigen Perfonen, welche vermeinen, daß ihmen 
an dem Grundſtück ein die Verfügung über das— 
jelbe beſchränkendes Necht oder eine Hypothek oder 
irgend ein anderes der Eintragung in das Grund: 
buch beditrfendes Recht zuftehe, haben ihre Anſprüche 
vor Ablauf einer Ausihlußfriit von ſechs Monaten 
bei dem Amtsgericht unter beſtimmter kataſter— 
— — des Grundſtücks anzumelden. 

$. 50. Diejenigen, welche in der Zeit vom Be 
inn der in $. 48-bezeichneten Friſt bis zu dem 
— der eingeführten Geſetze das Eigen: 
t 


m oder ein an in das Grundbuch einzu: 


B. Ungarn. tragendes Recht erworben haben, müffen dasielbe, 
Die Komitate: Arva, Szepes (Zips), Liptd falls die Anmeldung nicht bereits früher erfolgt it, 
Ciptau), a. Trentſchin, jony | vor dem Inkrafttreten der eingeführten Geſetze 
(Preßburg), Nyitra (Mentra), Zolyom anmelden. 
(Sohl), Bars, Hunt und Saros. 8. 51. Von der — zur Anmeldung 
BerfonalHadridten find diejenigen Berechtigten: frei, welche der Eigen 


Nr. 841 Mit Genehmigung des Herrn Ober: 
——— iſt Seitens des Bürgermeiſters der 
andbürgermeiſterei Walheim der Ackerer und 
Schiedsmann Joſef Klein & Walheim zum 
bejonderen Stellvertreter des Standesbeaniten für 
den Standesamtsbezirk der Landgemeinde Walheiın 
auf Widerruf ernannt. worden. 

Der Bfarrer Pünder zu Baafem ift am 5. No— 


worden. 


thümer in —— des 8.44 Nr. 4 vor Ablauf 
der Ausſchlußfriſt (ß5. 48, 50) dem Anitsgerichte 
angemeldet bat. 

$. 5% Wer die ihm obliegende Anmeldung 
unterläßt, erleidet den — daß er fein 
Mecht gegen einen Dritten, welcher im vedlichen 
Glauben an die Richtigkeit de8 Grundbuchs ba 


Grundſtück oder ein Neht an deinjelben erworben 
vember d. Is. zum Pfarrer in Vettweiß ernannt | 


Da nicht geltend machen kann, und daß er ſein 
orgupdreiht gegenüber denjenigen, deren Recht 
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früher als das jeinige angemeldet und demnächſt 
eingetragen jind, verliert. 

Sn die MWiderruflichkeit eined Eigenthumsüber- 
gras nit angemeldet worden, ' finden bie 

orIhriften des erſten Abjates nad; Maßgabe der 
Beſtimmungen des $. 7 Anwendung. 

5. 1. Das Recht, einen Eigenthumsübergang 
rüdgängig zu machen, wirkt, jofern Die - 
ruflichfeit des Ueberganges nicht im Grundbud 
eingetragen ift, gegen einen Dritten, welcher ein 

eht an dem Grundjtüd gegen Entgelt erworben 
hat, nur dann, wenn zur Zeit dieſes Erwerbes 
der Fall der Rüdgängigmadhung bereits eingetreten 
und diejes dem Dritten befannt war. 

In Anfehung einer kraft Gejeges eintretenden 
Wiederauffebung eines Gigenthumsüberganges 

en die Beitimmungen des erjten Abjates ent» 
prechende Anwendung. 

Die Königlihen A ichte, 
Abtheilungen für Grundbuchſachen. 
Belauntmadhung. 

Nr. 343 Sn Gemäßheit des $. 3 des Geſetzes 
über das Grundbuchweſen und Zwangsvollſtreckung 
in das unbewegliche Bermögen im Geltungsbereiche 
des Rheiniſchen Rechts vom 12. April 1888 und 
unter Bezugnahme auf die in diefem Amtsblatte 
vom 19. Juli 1891 Stüd 30, 26. Februar 1892 
Stück 10, 19. Auguft 1893 Stüd 38, 14. April 
1892 Stüd 17, 17. November 1892 Stüd 52, 
24. Movember 1892 Stück 54, 4 Mai 1893 
Stüd 20, 21. Dezember 1893 Stüd 56, 30. März 
1893 Stück 14, 19, Januar 1898 Stüd 3, 
9. November 1893 Stüd 50, 22. ruar 1894 
Stüd 9, 10. März 1892 Stüd 11, 31. Mai 
1894 Stüf 23, 2. Augujt 1894 Gtüd 34, 
16. Auguſt 1894 Stück 36 erlafjenen Belannt- 
madhungen vom 11. April 1892, 14, November 
1892, 22. November 1892, 27. März 1893, 
16. Januar 1893, 4. November 1893, 19. Februar 
1894, 8. März 1892, 18. Dezember 1893, 28. Mai 
1894, 12. Degende: 1895, 30. Juli 1894 und 
T. Auguft 1894, wird hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebrad)t, daß die Anlegung des Grund» 
buchs weiterhin für nachbezeidinete Grundftüde 
der En Amtsgerichtsbezirk — gehörigen Ge— 
meinden Preußiſch-Moresnet, Eynatten, Kettenis, 
Walhorn, Hergenrath, Hauſet und Eupen, nämlich: 

‚=; I, Gemeinde Preußiſch-Moresnet: 

fur 3 Nr. 191/43, 44; 
fur 4 Nr. 145, 

Il. Gemeinde Eynatten: 

für das nicht anlegungspflidtige Grundftüd: 
Flur 4 Nr 146/15. 

Ill. Gemeinde Kettenis: 
Flur 8 Nr. 466/70. 
IV. Gemeinde Walhorn : 


A) Flur 3 Nr. 418/39. 

B) für die nicht anlegungspflidhtigen: 

Flur 1 Nr. 4305, 431/18, 432/18, 57, 413/0,90, 
414/0,90, 379/96, 380,96, 237/101, 425/0,101, 
426/0,101, 427/0,102, 428/0,158, 363/195; 

Flur 2 Nr. 284/13, 4240,31, 425/031 pp., 
426/0,32, 4490,81, 429/0,162, 401/183, 
427/0,184, 428/0,184, 402/0,186, 432/193, 
424/194, 397/0,195, 430/195, 431/196, 
384/198, 385/198, 386/198, 387/201, 395/201, 
396/201, 407/201; 

Flur 3 Nr. 233/3, 236/83, 426/3, 430/38, 422/39, 
425/39, 436/39, 44, 4310,49, 419/0,124; 

Flur 4 Nr. 55, 700/0,131, 701/0,131, 756/0,158, 
758/9,164, 754/0,165, 745/0,166, 451/0,192, 
575/194, 626/224, 674224, 690224; 

{ur 5 Nr. 195/1, 197/1, 199/2; 

lur 6 Nr. 248/0,48, 190/57, 249/0,57, 245/0,98, 

148/100, 243/0,100, 244/0,100. 
V. Gemeinde Sergenrath 
für die nicht anlegungspflichtigen : 

Flur 1 Nr. 601/44, 328/48, 7970,55 2c., 336/63, 
798/0,137— 220, 715/220, 658/228, 361/241; 

fur 2 Nr. 56/47, 57/47, 156/047; 

{ur 6 Nr. 1030/0,146—204, 1029/0,196, 961/204, 

1027/204, 1028/0,204. 
VI. Gemeinde Hauſet 
für die nicht anlegungspflichtigen : 

Flur 4 Nr. 189729, 184/81, 3190,82, 190/129, 
192/132, 298/134, 205/157, 206/157, 211/162, 
322/0,162, 323/0,162. 

VII. Gemeinde Eupen: 

Flur 2 Nr. 139; 

(ur 6 Nr. 843/258, 1073/7258, 1188/262; 

Flur 9 Nr. 1997/173, 19987173, 1994/176, 
1995/176, 1996/176, 2076/177, 2079/181; 

Flur 11 Nr. 91/63, 87/63, 151/63, 475/63, 396/63, 
411/63, 550/63, 92/63, 587/63 

erfolgt ift. 

Eupen, den 1. Dezember 1894. 

Königliches Amtsgericht IL. 
Belanntmadhung. 

Nr. 844 Es wird hierdurd befannt gemacht, 
daß die Anlegung des Grundbuchs nun aud) erfolgt 
ift für die nachbenannten in der Gemeinde 

Stolberg 
gelegenen Grundftüde und zwar: 
a) die ——— 
Flur 5 Nr. 556/46, 557/46, 48, 179/63, 180/53 ; 
b) die nicht anlegungspflichtigen : 

Flur 1 Nr. 223/11, 27701, 291j15, 308/15, 
280720, 303/20, 301/30; 

Flur 3 Nr. 144/9, 207/9, 147/10, 148/10, 149/10, 
151/12, 156/13, 157/13, 174/13, 141/14, 
202/15, 204/17, 265/17, 325/17, 327/17, 
168/30, 169/30, 164/43, 165/43, 166/48. 
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221/43, 154/45, 155/45; 
Flur 4 Dir. 1301, 75/3, 16978, 146/23, 148/23, 


; ! 

Flur 5 Nr. 37777, 418/77, 370/80, 371/80, 
3714/83, 376/83, 362/125, 364/125, 368/125, 
420/125, 381/133, 387/138,396/151, 398/154; 

Flur 9 Nr. 129713, 138/18, 151/13, 123/26, 
143/29, 128/32; 

Flur 12 Nr. 151/1, 1636, 1548, 156/9, 1679, 

168/33, 170/34; 

{ur 15 Nr. 506/1, 544/1, 532/83, 509/56; 

fur 17 Nr. 200/43, 209/43, 210/43, 211/43, 

280/116, 207/118; 

Flur 18 Mr. 146/59 zc., 60, 61, 147/62, 148/63, 
149/64, 153/66 2c., 150/67 zc., 151/68, 152/68; 

Flur 19 Nr, 42/21, 41/22 2. 

Stolberg, den 30. November 1894. 

Königliches Amtsgericht II. 
Bekanntmachung. | 

Nr. 845 In Gemähheit des $. 33 des Geſetzes 
über das Grundbuchmweien und die Zwangsvoll— 
ftrefung in das unbeweglide Vermögen im Gel- 
tungäbereiche des Nheiniichen Rechts vom 12. April 
1888 wird hierdurch befannt — daß die 
Anlegung des Grundbuchs für die Stadtgemeinde 
Jülich nunmehr auch für die Grundſtücke: 

Flur A 136, 879,145, 783/158, 1174/0,1—351, 
1404/0,618, 1390/618, 1391/618, B 765} 
02—18, 7640,24—62, C 590,5—21, D 
560/0,12—129, 559/0,178—208, E 644/44, 
652/0,387, 655/0,387, 783/387, 780/388, 
608/387, 843/387, 846/387, F 749/230, 
974/0,280—464 erfolgt iſt. 

SYülich, den 29. November 1894. 

Königliches Amtsgericht IH. 
Bekanntmachung. 

Nr. 846 In Gemäßheit des $. 3 des Ge— 
ſetzes vom 12. April 1888 wird hiermit zur 
Kenntniß gebradt, daß das Grundbuch für die 
Gemeinde nkelt angelegt ift. 

Bon der Anlegung find ausgejchloffen : 


1. Artikel 30, 


fur 13 Nr. 229; 
2. Artikel 40, Fl 


ur 12 Nr. 1059848 ; Flur 13 
Nr. 140; 


3. Artitel 141, Flur 18 Nr. 63269, 90, 
2087104, 312/138, 13, 190, 20512, 304218, 
58 . 


4. Artikel 271, Flur 13 Nr. 14872, 575/168; 
5. Artikel 369, Flur 12 Nr. 1161/416, 1162417, 
Malmeby, den 3. Dezember 1894. 
Königliche® Amtsgericht II. 
Belanntmahung. 
Nr. 847 Im Gemäßheit des 8. 43 Abi. 2 
des Geſetzes vom 12. April 1888 wird biermit 
ur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß mit der 
Unfegung des Grumdbnches für die Gemeinde 
Berg begonnen worden ift. 
Malmedy, den 18. November 1894, 
Königliches Amtsgericht, Abth. II. 
Bekanntmachung. 

Nr. 848 Das Grundbuch von Schmidt iſt 
nunmehr auch fertiggeſtellt für die Parzellen 
Fiur 9 Nr. 976/138, 977179, 14, 991/353, 
98/384, 628/374, 796/864, 797/364. 

Montjvie, den 1. Dezember 189. 

Königliches Amtsgericht, Abth. IN. 


Bekanntmachung. 

Nr. 849 Das Grundbud von Schmidt ih 
nunmehr auch fertiggeftellt für die Parzelle Flur 
9 Nr. 45/1. 

Meontjvie, den 27. November 1894, 

Önigliche8 Amtsgericht, Abtheilung II 
et a 


Bekannt . 

Nr. 850 Unter Bezugnahme auf die Bekannt: 
madhung vom 23. Yuli 1894, Stück 34 diejes 
Blattes, wird hiermit zur Kenntniß gebradt, dar 
die Anlegung des Grundbuchs der Gemeinde 
Meyerode weiterhin für die Grunditüde: 

Flur 11 Nr. 357/89, 167/121, 168/121, 30489, 
27 und Flur 12 Nr. 338/24 erfolgt ift. 
St. Vith, den 27. Novenber 1894. 
Königliches Amtsgericht III, 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 49, ſowie die Exrtrabeilage enthaltend: Anweijung des 
Binanzminifterd vom 31. Auguft 1894 über die Zu- und Abgänge, das Hebewejen, das Strafverfahren 
und die Koften bei der Einkommen- und Ergänzungsfteuer. 


Druck von X. Tterden in Arten, 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Wachen, 





Stück 58. 


Ausgegeben zu Aachen, Donnerftag den 13. Dezember 


1894. 





Ar. 851 Auf das Amtsblatt und ven Damit verbundenen, eine Beilage desſelben 


bildenden Deffentlihen Anzeiger findet nur ein 
I Markt 50 Pig. beträgt; der Bezug kann nur allein Dur) Die 
daranf aufmerkſam gemacht, daß Die Beftellung bei der P 


Blatt begogen werden fol, 


a her e sabonnement ſtatt, deſſen Preis 
o ſt geſchehen. Es wird 
t, durch welche das 


äteftens bis zum 10. Za uunar des neubegonnenen Jahres 

erfolgen muß, da, ſobald die um die Mitte dieſes Monats ſenuſtellende Auflage für das 
Jahr vergriffen ift, weitere Beitellungen nicht ausgeführt werden können. 

Für die zahlungspflihtigen Exemplare fowohl des Amtsblattö wie auch Der Geſetz⸗ 


ſammlung, welde Die Gemeinden zu halten gefehlich 


verpflichtet find, ebenjo wie für 


die F$rei-Gremplare, welde zum Dienftlihen Gebraudhe Den Behörden und einzelnen 


Rellung bei der Bezugs:Poftanftalt nicht 


Beamten geliefert werden, bedarf es der Be 8 
besichungöweife ift bei Den zahlungspflichtigen Exemplaren, Damit nicht Deren zwei g 
fert werden, die Beftellung zu nuterlaffen. 


Aachen, den 20. November 1894. 


Der Regierungsd:Präfident. 


3 V.: von Bremer. 





Zuhalt des ReichsGeſetzblattes. 


Nr. 852 Das 43. Stück enthält unter Nr. 
2202: Bekanntmachung, betreffend Ergänzung der 
dem internationalen Uebereinkommen über den 
Eifenbahnfrachtverkehr beigefügten Lite. Vom 
26. November 1894. 


derorduungen nnd Behauntmachuugen 
der Zentral Behörden. 


Nr. 853 Bekannutmachung. 
Einziehung der geitempelten 
Briefumjhläge und Streifbänder. 
Die noch in den Händen des Publikums befind- 
lichen geftempelten Briefumschläge und geftempelten 


Streifbänder, welche feit dem 10. Dezember 1890 | 


von den Berfehrsanftalten nicht mehr verkauft 
worden find, haben ſeit dem 1. Juli 1894 ihre 
Öültigkeit verloren und dürfen zur Frankirung 
don Foffendungen nicht mehr benußt werden. 
Dem Publikum ift indeſſen geftattet, die noch nicht 
rerwendeten derartigen Wertbzeichen bis ſpäteſtens 
Ende Dezember 1894 nad dem Mennwerth des 
Stempels gegen Freimarken zu 10 oder 3 Pfennig 
dei gleichzeitigem Nüdempfang des Betrages der 


Deritellungskoften von 1 Bfennig für den Briefe | 


ſchläge und 





umjchlag und 1 Pfennig für je 2 Streifbänder 
umzutanjchen. Für einzelne Streifbänder können 
Herftellungskoften nicht vergütet werden. 

Die Poſthülfſtellen und die amtlichen Verkaufs— 
jtellen für Boftwerthzeichen haben mit dem Umtaufc 
keine Befaſſung. 

Poſtſendungen, welche etwa jegt noch in Brief: 
umſchlägen oder Streifbändern der gedachten Art 
olme anderweitige Frankirung zur Auflieferung 
gelangen, werden den Abjendern unter Hinweis 
auf die Ungültigfeit der vertvendeten Werthzeichen 
zurücgegeben oder, wenn dies nicht ohne Weiteres 
thunlich iſt, als unfrantirt behandelt. 

Auf geſtempelte Briefumſchläge und Streifbänder 
der älteren Ausgabe, welche ihre Gültigkeit bereits 
am 1. Februar 1891 verloren haben, und welche 
jeit dem 1. Juli 1891 nicht mehr umgetaufcht 
werden, jowie auf Rohrpoit-Briefumjcdläge erjtredt 
fich diefe Bekanntmachung nicht. 

Bom 1. Januar 1895 ab find die Verfehrsan- 
ſtalten auch zum Umtauſch der neueren Briefum- 
treifbänder nicht mehr befugt. 
Berlin W., 6. Dezember 1894, 

Der Staatsjekretär des Reichs-Poſtamts. 
In Bertretung: Fiſcher. 
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Derordnungen und Zekauntmachungen 
Ar. 854 Nachweiſung der Durhicnitts-Markt- und Ladenpreife für Naturalien und andere 


ren l.Martt, 
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Anmerkung I. Die Markipreife für Weizen, Roggen, Gerſte, Hafer, Heu und Stroh ſind bei Erkelenz biejemigen 
bes Marktortes Neuß im Regierungsbezirk Düſſeldorf. 

Aumerfung II. Die Vergütung für die an Truppen verabreichte Fourage erfolgt gemäß Art. II. 8. 6 bes Beleg! 
vom 21. Juni 1887 (R-@-BL. S. 245) mit einem Aufſchlage von fünf vom Hundert mach dem Durchſchnitt der höditen 
Zagespreile bes Kalendermonats, welcher der Lieferung boransgegangen ift. Bei Feſiſtellung des Durchſchnittspreiſes werden 
bie Preife des Hauptmarktortes desjenigen Lieferungsverbandes zu Grunde gelegt, zu welchem die beteiligte Gemeinde gehött 
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der Brovinsial-Behörden. 
Lebensbedürfniffe in den Städten des Regierungsbegirts Anden für den Monat November 189. 
Bre rriie: i 
Getreide 
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eustäntiden I —* | en über der Linie ftehenden Zahlen bezeichnen die Preife für das in dem Handel gefommene Getreide 


achen, ben 11. Dezember 1894. Der Regierungs-Präfident, In Vertretung: von Bremer. 
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Nr. 855 Durch Erlaß der Herren Minifter . 


für Handel und Gewerbe jowie des Innern und © 


bes Herrn Finanzminiſters vom 26. v. Mts. ift 
an Stelle des Amtsrichters Deder zu Malmedy 
und des Regierungs-Aſſeſſors Gerbaulet, früher 
Aachen, der Megierungs-Affefjor Walther zu 
Daten zu He BVorfigenden bes in Malmedy für den 
Kreis Imedy zur Durchführung der Invalidi- 
täts⸗ und Altersverfiherung errichteten Scied3- 
gericht3 und zum ftellvertretenden Borfigenden der 
in Erkelenz und Eupen für die Kreiſe Erfelenz 
und Eupen errichteten gleichartigen Schiedegerichte 
ernannt worden. 
Aachen, den 5. Dezember 1894. 
Regierungs- Präfident. 
von Hartmann. 
Nr. 856 Auf Antrag der Generaliynode hat 


der Evangeliiche Ober-Kirchenrath beidjlofjen, dem 


eig unter Wegfall der ..n 
Eultativen Kollekte zur Epiphaniaszeit eine vegel- 
mäßig wiederkehrende obligatoriiche, Kirchenkollekte 
in der Weihnachtszeit zu bewilligen, an deren Er- 
trag auch das ſyriſche Waiſenhaus zu Jerufalem 
theilnehmen ſoll. 

Die Kollekte ſoll in der diesjährigen Weihnachts— 
© m eriten Dale ftattfinden. Die Beſtimmung 

5 Aus jelbft bleibt den Gemeindefirhenräthen 
— aſſen. 

Seitens des Königlichen Kouſiſtoriums zu Cob- 
lenz ſind die evangeliſchen Geiſtlichen der Rhein— 
rn beauftragt worden, die Einjammlung der 

eiträge auf einen E£olleftenfreien Sonn- oder 
ihnachtözeit feitzu- 


ie Königlichen Steuertaffen haben die etwa 
eingehenden Erträge der Kollekte in Empfang zu 
nehmen und an die Königliche Regierungs-Haupt— 

—— hier abzuliefern. 

achen, den 9. Dezember 1894. 
Königliche Regierung. 
von Hartmann. 

Nr. 857 Der Evangelijche Ober⸗Kirchenrath 
hat die Abhaltung einer einmaligen Kollekte in 
den evangeliſchen Kirchen der Rheinprovinz für 
den Bau einer evangeliſchen Kirche in Prüm im 
Regierungsbezirke Trier genehmigt. Den Termin 
für die Einſammlung der Beiträge hat das König— 
liche Konſiſtorium der Rheinprovinz auf den Neu— 
jahrstag den 1. Januar 1895 feſtgeſetzt. Cine 
Darjtellung der Berhältniffe, welde die Bewilli— 
ung der Kollefte begründet haben, wird durd das 
ntsblatt der lestgenannten Behörde veröffentlicht 
werden. 

Die Königlichen Steuerkajjen haben die etwa 
eingehenden Exträge der Kollekte in Empfang zu 
nehmen und an die Königliche Regierungs-Haupts 


— in der diesjährigen | 


\ 
— 
| 


mic abzuliefern. 

En. den 8. Dezember 1894. 

Königlihe Negierung. 
von Hartmann. 
Nr. 858_ Die Beitimmungen und Satungen 

der Union Afjecuranz-Societät in London, ſowie 

die derſelben ertheilte — Erlaubniß zum 

Geſchäftsbetriebe in Preußen bringe ich in der 

Beilage zur öffentlichen Kenntniß. 

Aachen, den 10. Dezember 1894. 
Der Regierungs-Prä 

In Vertretung: von — 

Verordnungen und a 

anderer Behörden. 

Nr. 859 Durch Urtheil der II Civilkammer 

de3 Königlichen Landgerichts zu Düfjeldorf vom 

2. Mai 1894 ift dev Megergejelle Hermann Böll, 

früher zu Eller wohnhaft, für abwejend erklän 

worden. 
Köln, den 5. Dezember 1894. 

Der Ober⸗Staatsanwalt. 

Kr. 860 Durch Urtheil der II. Eivilkammer 

des Königlichen Landgericht zu Aachen vom 15. No 
veniber 1894 ijt — Lambertz, früher zu 

Arsbeck Per ür abweſend erklärt morden. 
Köln, den 6. Dezember 1894. 

Der Ober-Staatsanwalt. 

Befanntmadiung. 

Nr. 861 Die Anlegun des Grundbuchs ift 

weiter erfolgt für Flur 3 Nr. 1359afT der 

Gemeinde Würfelen. 

Aachen, den 7. = ember 1894. 
igliches Amtsgericht VOL 

— ——— 

Nr. 862 Die Anlegung des Grundbudhs für 
die Gemeinde Aachen iſt weiter erfolgt für die 


Flur B Nr. 1736/0,190; 

Ce Nr. 1534/1232, 1894122, 28907166, 
4741/166, 4742/166, 121/268, 1386/8387 ; 
u. D Nr. 1465/268, 1466/268 ; 

* FI Nr. 690/356, 691/356; 


{ur 


G Nr. 542/229; 
Flur J Nr. 32, 34, 35, 36, 173/92. 
Aachen, den 10. Dezember 1894, 
Königliches Amtsgericht, Abth. XI. 
Bekanntmachung 
Nr. 863 Die Anlegung bes Grundbuchs — 
weiter erfo $ für nachbezeichnete Grundjtüde der 
Gemeinde vielen: 
1. Flur 5 Nr. oe und 4381/52. 
2. Die unter Artifel Nr. 1669 der Grundfteuer- 
mutterrolle eingetragenen, dem Königlich Preußiſchen 
Stunt — Gifenbapnfstud — zugehörigen Parzellen. 
Nahen, den 29. November 1894. 
Königliche Amtsgericht, Abth. VII. 


Hierzu der Deffentlihe Anzeiger Nr. 50. 


Def une U ta hae im Mncham 


Amtsblatt 


der Königlichen Regierung zu Machen. 


1894. 





Stüf 54, Ausgegeben zu Machen, Donnerftag den 20. Dezember 





Nr. 864 Auf das Amtsblatt und den Damit verbundenen, eine Beilage desſelben 
bildenden Deffentlihen Anzeiger findet nur ein * hresabonnement ſtatt, deſſen Preis 
lNark 50 Pig. beträgt; der Bezug kann nur allein durch Die Wort geſchehen. Es wird 
darauf aufmerkſam gemacht, daß Die Beitelung bei der Poftanitalt, durch welche Dad 
Blatt bezogen werden joll, Fpäteftens bis zum 10. Jannar des neubegonnenen Jahres 
erfolgen muß, Da, jobald vie um Die Mitte dieſes Monats feitzuitellende Auflage für Das 
Jahr vergriffen ift, weitere Beſtellungen nicht ausgeführt werden können. 

Für die zahlungspflihtigen Gremplare fowohl des Amtsblatts wie aud der Gefeh:- 
ſammlung, weldye Die Gemeinden zu halten gefetlid, verpflichtet find, ebenfo wie für 
die Frei-Eremplare, welde zum dDienftlihen Gebrauche Den Behörden und einzelnen 
Beamten geliefert werden, bedarf es der Beftellung bei der Bezugs⸗Poſtanſtalt wicht 
beziehungsweiſe ift bei den zahlungspflichtigen Gremplaren, Damit nicht Derem zwei gelic- 


iert werden, die Beftellung zu unterlaffen. 


Aachen, Den 20. November 1894. 


Der Regierungd-Präfident. J. V.: von Bremer, 





Inhalt des ReichsGeſeirblattes. 


Nr. 865 Das 44. Stück enthält unter Mr. 
2203; Bertrag zwijchen dem Deutjchen Reich und 
Sroßbritannien Über die Auslieferung der Ver— 
breder zwijchen den deutichen Scutgebieten, ſowie 
anderen von Deuifchland abhängigen Gebieten 
und den Gebieten Ihrer Großbritanniichen Majeftät. 
Vom 5. Mai 1894. 


Auhalt der Gefch-Sammiung. 


Nr. 866 Das 32. Stüd enthält unter Nr. 
970+#: Ba des Auftizminifters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für einen Theil des 
Bezivts des Amtsgerichts Göttingen. Vom 9. No- 
vember 1894. Unter Nr. 9705: Berfügung des 
Suftigminifters, betreffend die —— des Grund⸗ 
uchs für einen- Theil der Bezirke der Amtögerichte 
Lachen, Blankenheim, Adenau, Hillesheim, Gemünd, 
Düren, Malmedy, Montjoie, Eitorf, Rheinbach, 
Siegburg, Geldern, Ahrweiler, Sinzig, Boppard, 
Kreuznad, Miünftermaifeld, Simmern, Zell, Neuß, 
Baumbolder, Saarbrüden, Saarlouis, Daun, 
Neumagen, Merzig, Trier, Neuerburg und Saar« | 
burg. Bom 20. J— 1894. 


ſeſt aufgeklebt werden muß. Bei 


Derordnungen nud Bekanntmachungen 
der Bentral-Schörden. 


Nr. 867 Bekanntmachung. 
Die Weihnachtsſendungen betreffend. 
Das Reichs-Poſtamt richtet auch in dieſem Fahre 
an das Publikum das Erfuchen, mit den Weib- 
nahtsverjendungen bald zu beginnen, 
damit die Packetmaſſen fich nicht in dem letzten 
Tagen vor dem Feite zu jehr zuſammendrängen, 
wodurch die Pünktlichkeit in der — leidet. 
Die Padete find dauerhaft zu verpaden. 
Dünne Bappkaften, ſchwache Schachteln, Gigarren- 
fiften 20. jind nicht zu benugen. Die Auffchrift 
der Padete muß deutlich, vollftändig und 
haltbar bergeitellt fein. Kann die Auffchrift nicht 
in deutlicher —* auf das Packet geſetzt werden, 
ſo empfiehlt ſich die Verwendung eines Blattes 
weißen — welches der ganzen Fläche nach 
— 
und ſolchen Gegenſtänden im Leinwandverpadting, 
welche Feuchtigkeit, Fett, Blut 20. abjegen, darf 
die Aufichrift nicht auf die Umhüllung geklebt 
werden. Am zwedmäßigften find gedrudte Auf- 
jhriften mıf weißem Papier. Dagegen dürfen 
Formulare zu Poit-Padetadrefien für Padetauf- 
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schriften nicht verwendet werden. Der Name des 
Beftimmungsorts muß ftets reht groß 
und kräftig gedrudt oder gejchrieben jein. Die 
Padetauffhriftt muß jämmtlide Angaben 
der Begleitadrefje enthalten, Pen 
aljo den Frankovermerf, den Nachnahmebetrag 
nebjt Namen und Wohnung des Abjenders, den 
Bermerk der Eilbeftellung u. ſ. w., damit im Fyalle 
des Berluftes der Begleitadrefje das Padet aud) 
ohne diejelbe dem Empfänger ausgehändigt werden 
fann. Auf Padeten nah größeren Orten ift 
die Wohnung des Empfängers, auf Padeten 
nad) Berlin auch der Buchſtabe des Poſtbezirks 
(C., W., SO. u. j. w.) anzugeben. Zur Beſchleuni— 
gung des Betriebes trägt es wejentlid bei, 
wenn die Padete frankirt aufgeliefert werden ; 
die Vereinigung mehrerer PBadete zu einer 
Begleitadreffe iſt thunlichjt zu vermeiden. 
erlin W., den 10. Dezember 1894. 
Reichs-Poſtamt, Abtheilung I. 
Fritid. 
Belanntmadhung. 

Nr. 868 Die am 1. Kanuar 1895 fälligen 
Zinsfheine der Preußiſchen Staatsſchulden werden 
bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe — W. Tauben- 
ftraße 29 hierſelbſt —, bei der Reichsbank-Haupt— 
kaſſe, jowie bei den früher zur Einlöfung benutzten 
Kafjen und Reichsbanfanftalten vom 21. d. Mts. ab 
eingelöft. Aud werden die am 1. Januar 1895 
fälligen Zinsſcheine der auf unfere Berwaltung 
übergegangenen Eijenbahn-Anleihen bei den vorbe- 
eichneten Kaffen, ſowie bei den auf diefen Zins— 
—— vermerkten Zahlſtellen vom 21. d. Mis. 
ab eingelöſt. 

Die Zinsſcheine find, nad) den einzelnen Schuld— 
gattungen und Werthabjchnitten geordnet, den Ein- 


a —— En il 


löjungsitellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, 
welches die Stüdzahl und den Betrag für jeden 
Werthabichnitt angiebt, aufgerechnet iſt und des 
Einliefernden Namen und Wohnung erfidtlic 


macht. 

Wegen Zahlung der am 1. Januar fälligen Zin- 
fen für die in das Staatsſchuldbuch eingetragenen 
Forderungen bemerken wir, daß die Zufendung 
diejer Zinſen mittels der Poft, ſowie ihre Gutſchrift 
auf den Meichsbank-Girofonten der Empfangs-— 
berechtigten zwiſchen dem 18. Dezember nm 
8. Jannar erfolgt, die Baarzahlung aber bei der 
Staatsjhulden-Tilgungsfaffe am 18. Dezember, 
bei deu Regierungs-Hauptkaſſen am 24. Dezember 
und bei den mit der Annahme direkter Staatsiteuern 
außerhalb Berlins betrauten Kaſſen am 2. Yannar 
beginnt. 

Die Staatsihulden-Tilgungskaffe ift für die 
Zinszahlungen in dev Kegel werktäglich von 9 bis 
I Uhr mit Ausſchluß des vorlegten Werktages in 
jedem Monat, am legten Werfmonatstage aber von 
11 bis 1 Uhr geöffnet; nur im Monat Dezember 
bleibt fie am 28. für das Publikum gefchlofien, 
während fie anı 29. Dezember von 11 bis 1 Uhr, 
ſowie an den übrigen Werktagen — aud amı 31. — 
von 9 bis 1 Uhr zu Binszahlungen geöffnet ift. 

Die AJuhaber Kreubifdher Konſols mahen wir 
wiederholt auf die durch mus veröffentlichten „Amt: 
lihen Nadrichten über das Preußiſche Staatsihuld- 
buch“ aufmerkſam, welde durd jede Buchhandlung 
für 40 Pfg. oder von dem Verleger J. Guttentag 
in Berlin durd) die Poſt für 45 Pfg. franko zu be: 
ziehen find. 

Berlin, den 5. Dezember 1894. 

Hauptverwaltung der Staatsjchulden. 
von Hoffmann. 


Verordnungen uud Bekanntmachungen der Brovinzial-Behärben. 


Nr. 869 Gemäß $. 5 der Körordnung für 


15. Auguft 1880 werden die für das Jahr 1895 aı 











Eigenthümer der Hengite 


Laufende Nr. 


1. Körbezirt Aach 


Signalement der Hengite 


Namen. | Wohnort. Farbe. |Woriten | E 


die Privatbejhäler der Rheinprovinz vom 


ıgeförten Hengſte des diesjeitigen Bezirks, die Orte 
der Aufitellung und die Höre der Sprunggelder Nor 


jtehend befannt gemacht: 











2 Ort der Aufitellung, 
| ter Hengfte. 


Race. 


Jahre. 
*Sprunggeld. 








⸗ 











1] Meulenbergh Hofſtadt | braun Stern | 3 | 1,74 | Belgier Hofftadt, 
| | Landkreis Aachen 11 

2|  derjelbe do. do. do. 4 1,75 * Hofſtadt, 
| Landkreis Aachen 16 

3) berjelbe do. de. | Schnippe | 3 1,73 „ offtadt, 
| | | N | | | Landkreis Aachen | 21 








Eigenthümer der Hengite. 





Ort der Aufitellung 
der Hengite. 


| 










Namen. 


Laufende Nr. 


Wohnort. Farbe. 





& ESprunggeld. 








ı | 
4| Lausberg Schleibach braun Stern 8 |1,72 | Belgier Schleibach, 
| | Landkreis Machen | 10 


5 Jennes | Herzogenrath do. weißer Zuß 3 11,781 „ Dahlemerhof, 
j Landfreis Aachen | 10 
6 Wirk Großſtück Roth⸗ — 711,14 * Großſtück, 
4 Schimmel Landkreis Aachen 11 
ı) Offermanns | Süppershof | braun Stern 5 |1,714 „ Ktüpper&hof, 
Landkreis Aachen 12 
8 Scoppen | Laurensberg | Schimmel _ 4 1112| „ :  Lauvendberg, 
Landkreis Aachen 10 
9 Hafen Richterich braun Stern 3 | 1,68 , Richterich, 
| | | Landkreis Aachen | 12 





| 
11. Körbezirt Düren, 




















10| Bar Ed. | Lamersdorf Fuchs |Stern, ein! 8 | 1,70 | Belgier| Lamersdorf, 
: ‚weißer Fuß | Kreis Düren ‚10,50 
11! derſelbe do. hellbraun | Stern, 6 /169ı „ Lamersdorf, 
Schnippe Kreis Düren 12 
12 Raeder Gladbach dunkel⸗ Stern a 11) >; Sladbah, 
| | braun | | | | Kreis Diüven, | 10 
III. Körbezirt Linnich. 
13 Claſſen Beeck rothbraun Stern 13 | 1,70 | Belgier Beed, 
| Kreis Geilenkirchen) 11 
14, berjelbe do. Schimmel — 5 1,11 — Beeck, 
J Kreis Geilenkirchen] 11 
15) Jongen Siersdorf | hellbraun — 1160 Siersdorf, 
Kreis Jülich 12 
16 Jaeger Hülhoven Fuchs Stern 5 |171 „1° Hlilhoven, 
Kreis Heinsberg | 10 
17 Kirſch Siersdorf Roth⸗ — 5 1,76 — Siersdorf, 
ſchimmel ” Kreis Jülich, 10 
18 Henſen Tichelen Kohlfuchs Bläſſe 3 |1,12 — Tichelen, 
Kreis Geilenkirchen/ 12 
19) pen B. | Breitenbend braun _ 7 )1,70| Engl. Breitenbend 
| Bollblut) Kreis ülich 50 
IV. Körbezirt Bütgenbad. 
20 von Wroden | Blanten- Rappe -— 1 8|124| © Ta | 
heimer-Burg — 
Kreis iden | 20 
21] Kreufd Amel Roth⸗ — 5 11,72 | Belgier | Amel, St. Vith 


ſchimmel und Andler, | 
| Kreis Malmedy, | 10,50 


Bei diefer Gelegenheit wird auf $. 9 (erſter Sak) der Körordnung vom 15. Anguft 1880, 
. 239) aufmerkjam — welcher lautet: 

9. „Wer einen nicht angekörten Hengſt zur Dedung fremder Stuten, ſei e8 unentgeltlid 

oder gegen Bezahlung hevgiebt, verfällt für jeden Contraventionsfall in eine Strafe von 
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30 Mark und der Eigenthümer der Stute in eine foldhe von 15 Mark” pp. 


Der Regierungs-Präfident. J. V.: von Bremer. 


Aachen, den 13. Dezember 1894. 


Nr. 870 Der Apotheker Guftav Koch hat 
auf Grund ‚der ihm ertheilten Conzeſſion die 
Barth'ſche Apotheke in Schleiden (Eifel) über— 
nommen und mit dem heutigen Tage angetreten. 

Aachen, den 10. Dezember 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
In Vertretung: von Bremer. 


Bekannimaͤchung. 

Nr. 871 Die für die Jahre 1892/94 aus— 
gefertigten Brüden- und Fährgeldfreifarten verlieren 
nit Ablauf diejes Jahres ihre Gültigkeit, und es 
ift daher die Ausfertigung neuer Karten für die 
Jahre 1895/97 erforderlich. 

Zu dem Ende werden diejenigen Perjonen, 
welchen bisher Freikarten ertheilt wurden find, 
erfucht, die Anträge auf Ausfertigung neuer reis 
farten für die Sabre 1895/97 durd) die ihnen 
zunächſt vorgefegte Dienjtbehörde bei der betreffenden 
Königlichen Regierung oder der fonft reffortmäßigen 
Provinzialbehörde, von welcher joldye demnächſt an 
mic) gelangen werden, anzubringen, und in der- 
jelben Weije jodann zu Anfang Januar k. 38. 
die außer Kraft getretenen Freifarten für die 
Jahre 1892/94 einzufenden. 

Köln, den 10. Dezember 1894. 

Der Rrovinzial-Eteuer-Divettor. 
Dr. Fehre. 


Nr. 872 Bekanntmachung, : 
Ausloofung von Rentenbrieien. h 

Bei der am heutigen Tage ftattgefundenen Aus: 
looſung von Rentenbriefen der Provinz Wejtfalen 
und der Rheinprovinz für das Halbjahr vom 
1. Oftober 1894 bis 31. März 1895 find folgende‘ 
Appoints gezugen worden: 

I. 49%, Rentenbriefe: 

1. Litt. A à 3000 Mark. 

385, 411, 494, 732, 888, 959, 973, 
1328, 1368, 1449, 1546, 1597, 1854, 
2206, 2212, 2261, 2375, 2398, 2450, 
2639, 2814, 2855, 2955, 3035, 3309, 
3597, 3678, 3898, 3956, 4478, 4179, 
4443, 4466, 4816, 4904, 4974, 5051, 
5259, 5360, 5501, 5574, 5583, 5589, 
5722, 5862, 5917, 5975, 5978, 6035, 
6201, 6224, 6236, 6307, 6385, 6821, 
7363, 7480, 7601, 7650, 7656, 

2. Litt. B & 1500 Mark. 

Nr. 28, 57, 78, 110, 132, 202, 256, 265, 363, 
400, 788, 844, 854, 1023, 1034, 1047, 1081, 
1086, 1110, 1171, 1205, 1486, 1525, 1539, 1584, 
1752, 2004, 2419, 2574, 2591, 2618, 2659, 2865. | 

3. Litt, O & 300: Maut: 


Nr. 339 
1184, 1199, 
1975, 1994, 
2506, 2529, 
3315, 3459, 
4246, 4323, 
5057, 5127, 
5614, 5627, 
6081, 6082, 
7030, 7201, 


582, 647, 667, 693, 758, 


3072, 


— — — — — — — 


"4934, 


Nr. 43, 52, 84, 280, 367, 383, 436, 458, 461, 

"667, 693, 758, 809, 884, 1118, 1178, 
1247, 1285, 1328, 1436, 1475, 1545, 1624, 
1894, 1909, 1959, 2138, 2190, 2487, 2818, 
3078, 3109, 3168, 3208, 3247, 3278, 3361, 
3531, 3757, 3193, 3862, 3965, A185, 4199, 
4265, 4425, 4474, 4526, 4579, 4673, 4712, 
4130, 4187, 4813, 4923, 4946, 5040, 509, 
5210, 5284, 5357, 5489, 5541, 5634, 5743, 
5820, 6054, 6130, 6142, 6150, 6275, 6408, 
6434, 6457, 6465, 6515, 6596, 6621, 6734, 
6780, 6861, 6962, 7061, 7086, 7143, 7148, 7238, 
1289, 7416, 7577, 8039, 8042, 8230, 8429, 8907, 
8932, 8986, 9068, 9239, 9472, 9611, 9657, 9917, 
10006, 10041, 10177, 10225, 10306, 10469, 
10635, 10912, 10916, 11075, 11190, 11208, 
11426, 11529, 11587, 11627. 11791, 
12074, 12146, 12179, 12376, 12450, 
12509, 12552, 12555, 12627, 12659, 
12897, 12960, 13201, 13611, 14044, 
14124, 14375, 14768, 14806, 
14880, 15153, 15367, 15398, 
15610, 15681, 15770, 15882, 
15893, 16265, 16942, 17003, 
17050, 17424, 17641, 17648, 
17930, 18044, 18084, 18145, 18387, 18477, 

4. Litt. D & 75 Darf. 

Nr. 227, 268, 304, 432, 502, 574, 585, 681, 
689, 701, 791, 852, 889, 1062, 1217, 1369, 1923, 
2115, 2119, 2175, 2214, 2360, 2362) 2480, 2498, 
2525, 2704, 2738, 2739, 2837, 3204, 3521, 3587, 
3605, 3695, 3805, 3893, 3896, 3963, 4051, 4150, 
4235, 4348, 4404, 4431, 4541, 4606, 4782, 4865, 
5045, 5105, 5147, 5185, 5282, 5365, 5420, 
5717, 5910, 6063. 6137, 6174, 6575, 659, 
6867, 7071, T100, 7160, 7204, 7373, 7533, 
7714, 7720, 7825, 7976, 8096, 8160, 8169, 8219, 
8346, 8625, 8876, 8994, 9015, 9035, 9041, 9067, 
9187, 9327, 9394, 9448, 9456, 9479, 9484, 9568, 
9676, 9680, 9710, 9826, 9832, 9886, 9984, 
10080, 10129, 10130, 10244, 10248, 10333, 
10542, 10658, 10853, 11009, 11011, 11168, 
11266, 11294, 11386, 11351, 11648, 
12242, 12363, 12459, 12557, 12581, 
14057, 14158, 14453, 14550, 
15287, 15502, 15596, 15612, 
16120, 16402, 16505, 16751, 
17086, 17104, 17138, 17217, 
17264, 17265, 17267, 17269, 
17342/ 

. 31,9%, Mentenbriefe: 
1. Litt. N & 300: Mint 
Nr. 5, 14, 17. 


1233, 
1805, 


3397, 
4257, 
4715, 
5104, 
5744, 
6422, 


5684 
6610, 


- 


2. Litt. O & 75 Mark 


Nr. 6, 8. 
3. Litt. P & 30 Mar 
Nr. 10, 19, 23, 25. 

Die ausgelooften Rentenbriefe, deren Verzinfung 
vom 1. April 1895 ab aufhört, werden den In— 
habern derjelben mit der Aufforderung gekündigt, 
den Kapitalbetrag gegen Quittung und Rückgabe 
der Rentenbriefe im coursfähigen — mit 
den dazu gehörigen, nicht mehr — baren Bins- 
coupons, und zwar zu I Serie VI, Nr. 10 bis 16 
nebjt Talons, zu II Neihe I Mr. 8 bis 16 nebit 
Anweifungen vom 1. April 1895 ab bei der 


Rentenbankkaſſe bierjelbit in den WBormittags- 
ftunden von 9 bis 12 Uhr in Empfang zu 
nehmen. 


Auswärts wohnenden Inhabern der gefündigten 
Nentenbriefe ift e8 geftattet, diefelben mit der Poſt 
aber eg und unter Beifügung einer na 
folgendem Formulare: 

mw . + Mark buchftäblich . 
„Mark Valuta für d. .zuml. . . .. 
„18 . gekündigten Rheiniſch-Weſtfäliſchen 
„Rentenbrief . . Lit. . . Mr. . . habe 
„ich aus der Königlichen Rentenbankkaſſe in 
„Münfter erhalten, worüber diefe Quittung. 
„Dirt, Datum und Unterjchrift)” 
ausgeftellten Duittung über den Empfang der 
Baluta der gedachten Kaſſe einzufenden und die 
—— des Geldbetrages auf gleichem Wege, 
jedoch auf Gefahr und Koſten des Empfängers zu 
beantragen, wobei bemerkt wird, daß die Einlöſung 
der Rentenbriefe auch bei der Königlichen Renten— 
bankkaſſe zu Berlin C, Kloſterſtraße 761, bewirkt 
werden fann. 

Schlieglih machen wir darauf aufmerkſam, daß 
die Nummern aller gekiindigter bezw. nuch rück— 
ea Nentenbriefe durd; die Seitens der Re— 

Etion des Deutjchen Reichs- und Königlich Preu— 
Biichen Staats-Anzeigers herausgegebene allgemeine 
Berloofungstabelle — im Monat Mai als 
auch im Monat November jedes Jahres veröffent— 
licht werden und daß das betreffende Stück dieſer 
Tabelle bei der gedachten Redaktion zum Preiſe 
von 25 Pfg. bezogen werden kann. 

Münſter, den 14. November 1894. 

Königliche Direktion der Rentenbank für die Provinz 
Weitralen, die Rheinprovinz und die Provinz Helfen: 
Raffau. 

Verordnungen uud Bchanntmarhungen 
anderer Sehörden. 

Königliche Lehranftalt für Obft:, Wein: 
und Gartenbau in Geifenheim a. NH. 

Nr. 873 Wir bringen hiermit zur allgemeinen 
Kenniniß, daß im nächften Frühjahre und Herbſt 
folgende Kurſe an unſerer Anftalt abgehalten werden, 
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und zwar: 

1. Winzerfurfus vom 21. Januar (Bor- 
mittags 4,10 Uhr) bis 9. Februar. Lehrhonorar 
wird von preuß. Unterthanen nicht erhoben, 
von Nicdhtpreußen dagegen ein jolches von 
10 Marf. 

2. Obftbaufurfus für Geiftliche, Lehrer, Garten- 
befiger und Landwirte vom 1, März 
(Vormittags "10 Uhr) bis 23. März. 

Nachkurſus vom 19. bis 24. Auguſt. 
Das Honorar für beide Kurſe beträgt 20 Mk., 
für Nichtpreußen (auch Lehrer) 30 Mf., Lehrer 
aus Preußen nehmen unentgeltlich Theil. 

3. Baumwärterfurjus vom 1. März (Bor- 
mittags 8 Uhr) bis 23. März. 

Nachkurſus vom 19. big 24. Auguft. 
2ehrhonorar wird von preuß. Unterthanen nicht 
erhoben, von Nichtpreußen dagegen ein ſolches 
von 10 Me. für beide Kurfe. 

Um einem vielfach hervorgetretenen Bedürfniſſe zu 
entſprechen und jungen Leuten ohne gärtneriſche Bor- 
bildung den Beſuch der Anftalt zur gründlichen Er— 
(ernung des Obſt- und Weinbaues im Laufe von 
einem Jahre zu ermöglichen, ift ein Kurſus für 
„Obſt- und Weinbaufhüler“ eingerichtet 
worden. Derfelbe beginnt am 1. März; das Houprar 
beläuft fich auf 60 M. für das Jahr. 

Anmeldungen zu den Kurjen find bis ſpäteſtens 
8 Tage vor Beginn derjelben an die Direktion der 
Anftalt zu richten; nach diefem Termine einlaufende 
Meldungen können nicht mehr berückſichſigt werden. 

Geifenheim, den 12. Dezember 1894. 

Der Direktor: Goethe, 
Kal. Delonomierath. 
Verlonal-Nachridten. 

Nr. 874 Der gr Oberpräfident hat durd) 
Erlaß vom 30. v. Mts. den Gemeindenorfteher 
Johann Theodor Hourg in Schlich zum. Stellver- 
treter des Standesbeamten des die Landbürger- 
meifterei Ehe umfaſſenden Standesamtsbezirks 
ernannt. 

Der Herr Oberpräfident hat durch Erlaß von 
13. d. Mts. den Bürgermeiitereifekretär Jakob 
Lenzen in Hürtgen auf Widerruf zum Stellvertreter 
des Standesbeamten de3 die. Gemeinden Gen, 
Großhau, Hürtgen, Sleinhau und Straß, der 
Landbürgermeifterei Strak-Bergftein umfaſſenden 
Standesamtsbezirts Straß ernannt. 

Die einſtwellige Verwaltung dev durch das 
Ableben des Bürgermeijters Merdens; zu Merode 
vafant gewordenen Landbürgermeiltexei, Echtz, im 
Kreiſe Düren, ift dem, Verwaltungsſekretair Johann 
Spielmanns zu Düren übertragen worden. 

Dem Borjteher des hiefigen Königlichen Gefäng-- 
niffes, Strafanſtalts⸗Inſpektor Herrmann, iſt jeitens 
des Herrn Minifters des Innern der Amtstitel 
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„Strafanſtalts-Oberinſpektor“ verlichen worden. 

Definitiv angeftellt find die jeither proviſoriſch 
fungivenden Lehrer: 

1. Joſef Dirks, bei der Eatholijchen Volksſchule 
zu Neidingen, Kreis Malmedy; ’ 

2. Franz Peter Pfennings, bei der katholiſchen 
Volksſchule zu Schönberg, Kreis Malmedy ; 

3. Johann Joſeph Wahlen, bei dev katholiſchen 
Volksſchule zu Manderfeld, Kreis Malınedy; 

4. Ernft Klinkhammer, bei der katholiſchen Volks— 
ichule zu Lammersdorf, Kreis Montjoie; 

5. Mathias ubert Wolff, bei der Katholischen 
Bolksihule zu Schmidt, Kreis Montjoie; 

6. Johann Zillitens, bei der katholiſchen Volks— 
ſchule zu Bourheim, Kreis Jülich; 

7. Joſeph Brüdmann, bei der fatholifchen Volks— 
ichule zu Aldenhoven, Kreis Jülich; 

8. Joſef Thetfjen, bei der katholiſchen Volks— 
ichule zu Güſten, Kreis Jülich; 

9. Örang Joſeph Hubert Peters, bei der fatho- 
liſchen Volksſchule zu Jülich, Kreis Jülich; 

10. Reiner Joſeph Schmig, bei der katholischen 
Volksſchule zu Lich, Kreis Jülich; 

11. Friedrich Joeſter, bei der Eatholifchen Volks— 
ichule zu Opherten, Kreis Yülich; 

12. dere Lanſch, bei der katholiſchen Volks— 
ſchule zu Kirchberg, Kreis Jülich; 

13. Johann Erdmann, bei der katholiſchen Volks— 
mr u Hilfahrt, Kreis Heinsberg; 

1 
ſchule zu Brachelen-Oberdorf, Kreis Geilenkirchen; 

15. Peter König, bei der katholifchen Volksſchule 
zu Rath, Kreis Erkelenz; 

16. Nikolaus Karhaufen, bei der £atholijchen 
Volksſchule zu —— Kreis Düren; 

17. Karl Johann Wilms, bei der katholiſchen 
Volksſchule zu Nörvenich, Kreis Düren; 

18. Gottfried Goertz, bei der Eatholiichen Volks— 
ichule zu Arnoldsweiler, Kreis Düren ; 

19. Hubert Endres, bei der katholiſchen Volks— 
ichule zu Scheuren-Etteljcheid, Kreis Schleiden ; 

20. Jakob Gottſchalk, bei der fatholijchen Volks— 
ichule zu Reetz, Kreis Schleiden ; 

at, eg Ir Zinken, bei der katholiſchen Volks— 
ſchule zu Mechernich, Kreis Schleiden; 

22. Die Lehrerin Gertrud Simon, bei der 
katholiſchen Volksſchule zu Lendersdorf, Kreis Düren. 

er Notar Eſſer in Nideggen iſt zur Rechtsan— 

waltſchaft beim BT in Düren zugelafjen. 

Der Gerichtsjchreiber Kanzleirath Krings zu 
Malmedy tft vom 1. März 1895 ab auf jeinen 
Antrag mit — 5* in den Ruheſtand verſetzt. 

Der Gerichtsdiener —R zu Wegberg iſt 
durch Diseciplinar⸗Urthei 
aus dem Dienſte entlaſſen. 


ranz Müller, bei der katholiſchen Volks— 


vom 11. Oktober 1894 | 


DOberlandesgerichtsrath Ejchweiler ift auf feinen 
Antrag mit Penſion in den Ruheſtand verfeßt. 

Aktuar Hambach in Köln ift zum etatsmäßigen 
Serichtsjchreibergehülfen des DOberlandesgerichts mit 
der Funktion als Kaſſen-Aſſiſtent ernannt. 

Bekanntmachung. 

Nr. 875 Die Anlegung des Grundbuchs für 
die Gemeinde Frenz iſt — mit Ausnahme 
folgender Grundſtücke: 

Flur 1 Nr. 127; Flur 5 Mr. 39, 40, 41, 42, 
63, 64, 65, 82; Flur 7 Nr. 46, 53, 56; 
Flur 9 Nr. 65, 66; Flur 10 Nr. 152; 
Flur 12 Nr. 22, 

Düren, den 15. Dezember 1894. 

Königliches Amtsgericht V b. 
Bekanntmachung. 

Nr. 876 Die Anlegung des Grundbuchs für 
den Bezirk der Gemeinde Juntersdorf iſt erfolgt 
mit Ausnahme der Grundſtücke: 

Flur 26 Nr. 10, 32055, 321/55, 62; Flur 27 
Nr. 23; Flur 28 Nr. 132, 557/0,150, 239; 
Flur 29 Nr. 511/0,11, 512/0,15, 513/0,19, 
514/0,21, 515/0,21, 521/031, 522/032, 
5230,33, 524/0,38, 525/0,34, 526/0,35, 
527/0,37, 528/0,38, 529/0,38, 39, 530/0,39, 
531/0,40,532/0,42, 533/044, 534/0,46, 502/47, 
535/047, 5370,50, 536/0,51, 403/57, 66, 80, 
315/89, 142, 167, 194, 248, 325/260, 
428/263, 496/263; Flur 30 Mr, 82, 92, 
113/55, 113/6, 114; Flur 26 Nr. 357/119, 
356/120; Flur 29 Nr. 408/237, 238, 239, 
240, 241, 242, 243, 243 a, 427/263; Slur 30 
Nr. 113/1, 113/4, 113/7, 181/116, 118/2; 
Flur 29 Nr. 409/237. 

Düren, den 17. Dezeniber 1894. 

Königliches Amtsgericht Vf. 


Bekanntmachung. 

Nr. 877 In Gemäßheit des $. 43 des Geſetzes 
vom 12. April 1888 wird hiermit zur allgemeinen 
Kenntniß gebradt, daß mit der Anlegung des 
Grundbuhs für die Gemeinde Ovifat begonnen 
worden ift. 

Malmedy, den 6. Dezember 1894. 

Königliche Amtsgericht IL. 
Belanntmadhung. 

Nr. 878 Unter Bezugnahme auf die Bekannt: 
machung vom 17. Dftober 1894, Stüd 46 biejes 
Blattes wird hiermit zur Kenntniß gebradıt, daß 
die Anlegung des Grundbuches für die Gemeinde 
Medell weiterhin für die Grundftüde : 

Flur 14 Nr. 686/429, 780/0,426—306 ; Flur 16 
Nr. 450/0,15—65, fortgejhrieben aus Flur 
16 Nr. 345/0,15—65 erfolgt ift. 
St. Bith, den 13. Dezember 1894. 
Königliches Amtsgericht 3. 


Hierzu der Deffentlie Anzeiger Nr. 51. 
Drud von J. Sterden in Aachen. 


vum. 


Antsblatt 





Stück 55. Ausgegeben zu Aachen, Donnerftag den 27. Dezember 1894, 





Nr. 879 Auf Das Amtsblatt und Den Damit verbundenen, eine Beilage desſelben 
bildenden Deffentlihen Anzeiger findet nur cin 2 ahresabonnement ſtatt, deſſen Preis 
1 Mark 50 Pig. beträgt; der Bezug kaun nur allein Durch Die War geſchehen. Es wird 
daranf aufmerfiam gemacht, daß Die Beftellung bei der Poftanftalt, durch weldye Dad 
Blatt bezogen werden foll, Tpäteftens bis zum 10. Januar Dedneubegonnenen Jahres 
erfolgen muß, da, fobald die um Die Mitte Dickes Monats feitzuftelende Auflage für Das 
Jahr vergriffen ift, weitere Beſtellungen niht ausgeführt werden können. 

Für die zahlungspflichtigen Gremplare jowohl des Amtsblatt wie auch der Gefet- 
ſamm lung, welde Die Gemeinden zu halten gefcehlid verpflichtet find, ebenſo wie für 
die Frei-Gremplare, welde zum dienſtlichen Gebraude den Behörden und einzelnen 
Beamten gelichert werden, bedarf es der Sefellumg bei der BezugsPoftanftalt wit 
bezichungsweije ift bei Den zahlungspflidtigen Eremplaren, Damit nicht Deren zwei gelie: 
fert werden, die Beitellung zu unterlaffen. 

Aachen, den 20. November 1894. 


Der Regierungsd:Präfident. 3, B.: von Öremer. 


Herordnungen und Sekauntmadungen | Berordnungen und Zekanntmachungen 
der Dentral-Sehörden. | der Brovinsial-Behörden. 
Nr. 880 Bekanntmachung. Nr. SSL Der Herr Oberpräfident hat die 


Poitpadetverkehr mit japan. Taxermäßigungen | Errid PERRR: Q . 
u Be Mn 2, tung einer neuen jelbjtändigen Apotheke in 
—— — im Bee m Seat, dem Orte Grevenberg im Landkreiſe Aachen ge- 
ohne Werthangabe im Gewidt bis 5 kg nad nehmigt. — En Sn 
‚ Iavan auf dem Wege über Bremen mit den „Unter un auf die Beitimmungen der Aller- 
Reichspoſtdampfern der oftajiatifchen Linie nad höchſten Stabinetsordre vom 30. Juni d. 33. und 
Mahgabe der Beitimmungen der Bereins-Boft | des Exlafjes des Herrn Minifterd der geiftlichen, 
padet-Nebereinkunft verjandt werden. Unterrichts: und Medizinal-Angelegenheiten vom 
Die Boftpadete müffen frantirt jein. 5. Juli d. Is., wonad bei Verleihung von 
Die Tare beträgt einheitfich 4 Mark 40 Pig. Apothekenkozeijionen dem neuen Konzejjionsinhaber 
für jedes Packet. *die Präjentation eines Geſchäftsnachfolgers nicht 
Bon dem gleichen Zeitpunkt ab treten für die mehr zu geitatten ift, fordere ich geeignete Bewerber 
ihwereren Badeiiendungen (Boitfrahtftüce) im | uf, Th für die Kongeſſion zu der genannten 
Verkehr mit Frautreich nene Tarife in Kraft, | potbefe bis zum 2. Februar E. Is. bei mir zu 
duch welche in Anfehung der franzöſiſchen Be— ‚ melden. 2 
förderungsftrede die Gebührenjäge faft durchweg Der Meldung find beizufügen: 
äßigungen erfahren. | 1. die Ypprobation ; 
_ Ueber das Nähere in Betreff der vorftehenden 2. der Lebenslauf; 
Aenderungen ertheilen die Boftanjtalten auf Ver- ; 3. die polizeilihen Führungsattefte aus allen 





Der Orten, in welden der Bewerber während 
in W., 14. Dezember 1894. feiner Laufbahn als Apotheker thätig ge- 
Der Staatsfekretair des Reichs-Poſtamts. wejen ijt, über die Zeit jeiner Beſchäftigung 


von Stephan. bajelbit; 


* 
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4. die phyſikatsſeitig beglaubigten Servirzeugniſſe, 
geheftet und der Zeitfolge nad) geordnet, nebſt 
einem Inhaltsverzeichniſſe, aus welchen die 
Beitdauer, auf welche I die einzelnen Zeug» 
niffe beziehen, erſichtlich ist; Er E 

5. ein amtlich beglaubigter Nachweis über das 
zur Errichtung einer Apotheke erforderliche 

zermögen. 
Sämmtliche Zengniffe find in Urſchrift 
oder beglaubigter Abſchrift vorzulegen. 

Der Bewerber hat pflichtmäßig zu verſichern, 
daß er eine Apotheke bisher nicht beſeſſen Hat. 

Bewerber, melde erit nad dem hre 1384 
approbiert find oder fic durch Uebernahme ander» 
weitiger Geſchäfte oder Stellungen ihren Berufe 
entfremdet haben, können vorausfichtlich nicht bes 
rüdjichtigt werden. 

Aachen, den 20. Dezember 1894. 

Der Negierungs-Präfident. 
von Hartmann. 

Nr. SS In der Beit vom 1, bis 10. Februar 
1895 wird die genaue Ermittelung des Ernte 
ertrages für das Jahr 1894 ftattfinden. 

—— des Zwecks und der großen Wichtigkeit 
dieſer Ermittelungen verweiſe ich auf die Aus— 
führungen in der Bekanntmachung der König— 
lichen Hegierung vom 31. Mai 1878 (U.-Bl. ©. 128). 
— Wie bei den früheren Ermittelungen 5 aud) 
jest die freiwillige Mitwirkung der Mitglieder der 
andwirthſchaftlichen Vereiue, angejehener Land» 
wirthe und anſäſſiger Ortseinwohner in den 
Schägungstommijjionen in Ausſicht genommen, 
deren bereitwillige Hülfeleiftung für eine pünktliche 
und zuverläjfige Erledigung des Geſchäfts unent- 
behrlich iſt. 

Ich glaube erwarten zu dürfen, daß die land— 
wirthichaftliche Bevölkerung des Negierungsbezirks 
wie bei anderen ähnlichen tatijtiichen Erhebungen, 
fo auch jett die Ortshehörden bereitwillig unter- 
ftüßen und duch ihr Entgegentommen und ihre 
Mitwirkung bei den im Intereſſe der Landwirth- 
haft angeordneten Ermittelungen das Erhebungs— 
geichäft erleichtern und fördern wird. 

Aachen, den 12. Dezember 1894. 

Der Regierungs-Präfident. 
von Hartmann. 
Verfonal-Ha en. 

Nr, 883 Ernannt find: der Telegraphen- 
amtskaſſirer Ploetz in Aachen zum Poſtinſpektor und 
der DO er Bofttafenbudhhalter von Sindelt in 
Aachen zum Ober-Poftkafjenkaffirer. 

Angeltellt ift: der Boftaffiftent Kück in Birkes- 
dorf (Mheinl.) als Poitvermwalter. 

Verſetzt ift: der Poſtſekretär Kipp von Bodum 
zur Ober-Boftdireftion in Aachen. 

Die Katafterfontroleure Coenen in Schleiden 


und Henken in Gemünd find zu Steuerinfpektoren 
ernannt worden. 

Der Pfarrer Freihen zu Horbah ift am 27. 
November er. zum Pfarrer in Rötgen ernannt 
worden. er 

Derordnungen und Be 

anderer Behörden. 

Nr. 884 Durch Urtheil der II. Civilkammer des 
Königlichen Landgerichts zu Coblenz vom 30. No 
vember 1894 iſt Jakob Scherer, früher Schiffer 
in Gobern, für abmwejend erklärt worden. 

Köln, den 21. Dezember 1894. 

Der Ober-Staatsanwalt. 

Nr. 885 Bekanntmachung 

ver Marks⸗Haindorfſchen Stiftung 
zu Münfter i. W. ’ 

Auf Grund des $. 4 der Sapungen und dei 
$. T des Satzungs-Nachtrages der Marks-Hain— 
dorfſchen Stiftung, Allerhöchſt beſtätigt am 14. 
April 1866 bezw. 22. Dezember 1869 haben die 

erren: 

M. Katzenſtein — Bielefeld — Kurator, 
Juſtizrath Hertz — Münſter — ſtellvertretender 
Kurator, 
mit Ende dieſes Jahres auszuſcheiden. 

Ferner ſind die Aemter der Kuratoren 

A. Löwenſtein — Münſter, welcher nach Berlin 
verzogen iſt, 

und M. Blumenfeld — Eſſen, welcher ſein Amt 
niedergelegt hat, 

erledigt worden. 

Wir fordern daher die Vorſtände der Synagogen- 
Gemeinden auf, die — ent 

ür Weitfalen 
3 Kuratoren | 1 A —— | und 

ür Weſtfalen 
2 Stellvertretern — 1 „ Rheinland j 
baldigjt vorzunehmen und die dur die Ort 
behörden rüdfichtlic ihrer Geſetzmäßigkeit gehörig 
beftätigten Vorſchläge bis zum 15. yanuar 1 
an die unterzeichnete Stelle einzureihen. Später 
eingehende Vorſchläge können nidt berückſichtigt 
werden. 

Münfter i/W., am 15. Dezember 1894. 

Das Kuratorium 
der Marks-Haindorfihen Stiftung. 
Befanntmahung. 

Nr. 886 Ju Gemähheit des $. 43 des 
Gejetes über das Grundbuchweſen und die Zivangd- 
voliſtreckung in das umbeweglice Vermögen tm 
Geltungsbereihe des Rheiniſchen Rechts vom 
12. April 1888 (G.S. ©. 52) wird hierdurch 
befannt gemacht, daß die Anlegung des Grundbuchs 
für die Gemeinde Marmagen begonnen ift. 

Blankenheim, den 12. Dezember 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abth. II. 


Ausſchlußfriſten 
im Landgerichtsbezirk Aachen. 
Nr. 887 Die zur Anmeldung von Anſprüchen 
behufs Eintragung in das Grundbuch vorgeſchriebene 
ſechsmonatige Ausichlußfrift für 


1. die Gemeinden des Amtsgerichtsbezirks 





Bannesheide Aachen 
Schmidtheim Blankenheim 
Ripsdorf A 
oll Düren 
Wirtfeld Malmedy 
Eicherjcheid | Montjoie 


2. Die in dem Amtsgerichtsbezirt Blankenheim 
belegenen Bergwerke Ahr, Siliſtria, Arensberg, 
Maiwein, Alma, Dollendorf, Tojephine, — 
Alwine, Lommersdorf, Emma, Schmidtheim, Pluto, 
Brauhaus, Homberg, Hermannsglück, Johannis— 
berg, Beſchert-Glück, Pützberg, Urft, Reetzerberg, 
Beſtändigkeit, Heimlichkeit, ſowie für die in den 
Bezirken der Amtsgerichte Blankenheim und Adenau 
belegenen Bergwerke Mar und SHohenzoller, für 
das in den Bezirken der Amtsgerichte Blanfen- 
beim und Hillesheim belegene Bergwerk Ludmilla, 
für die in den Bezirken der Amtsgerichte Blanfen- 
beim und Gemünd belegenen Bergwerke Bonifacius 
und GlüdHilf, für welche Bergwerke die Grund- 
buhanlegung von dem Amtsgerichte Blankenheim 
bewirkt wird, 
hat am 15. Dezember 1894 begonnen und 
läuft ab am 15. Juni 1895. 

Die ne: Beitimmungen des Geſetzes vom 
12. F 1888 lauten: 
$. 48. Die nicht bereits von dem Amtsgerichte 
vorgeladenen Perſonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an einem Grunditüde das Eigenthum zujtehe, ſowie 
diejenigen Perſonen, welche vermeinen, daß ihnen 
an dem Grundjtüd ein die Verfügung über das» 
jelbe beſchränkendes Recht oder eine Hypothek oder 
irgend ein anderes der Eintragung in das Grund: 
buch bedürfendes Recht zuftehe, * ihre Anſprüche 
vor Ablauf einer —— von ſechs Monaten 
bei dem Amtsgericht unter beſtimmter kataſter— 
mäßiger —— des Grundſtücks anzumelden. 
‚$. 50. Diejenigen, welche in der Zeit vom Bes 

n der in $. 48 bezeichneten Friſt bis zu dem 
‚ifeten der eingeführten Gelege das Eigen- 
thum oder ein anderes in das ea us 
tragendes Recht erworben haben, müſſen dasjelbe, 
falls die Anmeldung nicht bereits früher erfolgt ift, 
vor dem Inkrafttreten der eingeführten Geſetze 
anmelden. 

$. 51. Bon der Berpflichtung zur Anmeldung 





find diejenigen Berechtigten frei, welche der Eigen- 


thümer in Gemäßheit des 8.44 Wr. 4 vor Ablauf 

der Ausſchlußfriſt ($$. 48, 50) dem Amtsgerichte 

angemeldet hat. 

8. 53. Wer die ihm obliegende Anmeldung 
unterläßt, erleidet den Rechtsnachtheil, daß er jein 
Recht gegen einen Dritten, welder im redlichen 
Glauben an die Richtigkeit des Grundbuchs das . 
Grundſtück oder ein Recht an demielben erworben 
hat, nicht geltend machen kann, und daß er jein 
Borgugsredt gegenüber denjenigen, deren Rechte 
früher als das Fi e angemeldet und demnächſt 
eingetragen find, verliert. 

Iſt die Widerruflichkeit eines Eigentfumsüber- 
anges nicht angemeldet worden, }o finden die 
Borkhriften bes eriten Abfates nad) Mafgabe der 
Beitimmungen des $. T Anwendung. 

$. T. Das Recht, einen Eigenthumsübergang 
rüdgängig zu maden, wirft, jofern die Wider- 
ruflichkeit de3 Ueberganges nicht im Grundbud 
eingetragen ift, gegen einen Dritten, welcher ein 
Recht an dem Grundftüd gegen Entgelt erworben 
hat, nur dann, wern zur Beit diejed Erwerbes 
der Fall der Rüdgängigmadhung bereits eingetreten 
und diefes dem Dritten befannt war. 

In Anjehung einer kraft Gejeges eintretenden 
MWiederaufhebung eines Eigenthumsüberganges 
finden die Beftimmumgen des erften Abjages ent» 
prechende Anwendung. 

Die Königlihen Amtsgerichte, 
Abtheilungen für Grundbuchjaden. 
Bekanntmachung. 

Nr. 888 In Gemäßheit des $. 3 des Geſetzes 
über das Grundbuchweien und die Zwangsvoll— 
ftrefung in das unbewegliche Vermögen im Gel: 
tungsbereiche des Rheiniſchen Rechts vom 12. April 
1885 wird hierdurch befannt gemacht, daß die Ans 
legung des Grundbuchs für die Gemeinde Merich 
nunmehr aud für die Grunditüde: 

G 2304/387, 2941/428, 3007/431, 3012/533, H! 29, 
G 2369/679, 2300/380, 2301/381, 3011/533, 
H12,204/115,203/116,G 3008/431,2942/431, 
2794/241 erfolgt iſt. 

Yülich, den 21. Dezember 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abth. II. 
Bekanntma 


chung · 

Nr. 889 Im Anſchluſſe an die diesſeitige 
Belanntmahung Nr. 451 in Stüd 29 des Amts— 
blattes wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, daß die Anlegung des Grundbuch ferner 
erfolgt ift für die folgenden, in der Gemeinde 

Büsbadı 


belegenen Grundftüde: 


1. die DR 
Flur 3 Nr. 28, 36, 41, 43, 67/44, 59/45, 46, 
60/47, 68/48; 


— 


472 


lur 25 Nr. 13; 
{ur 26 Nr. 41, 47, 60, 96, 144/103, 147/106, 138; 
Il. die nicht anlegungäpflichtigen : 
ur 12 Nr. 288/0,24; 
{ur 21 Nr. 563/0,53. 
Stolberg, den 22. Dezember 1894. 
Königliches Amtsgericht IL. 


Bela . 

Nr. 890 Die Anlegung des Grundbucdes für 
die Gemeinde Uedingen hat begonnen. 

Düren, den 20. Dezember 1894. 

Königliches Amtsgericht Vf. 
Belanntmadhung. 
Nr. 891 In Gemähheit des $. 3 des Gejeges 
vom 12. April 1888 (G.-©. ©. 52) wird hierdurd 
im Anjhluß an die Belanntmahun . 608 
Stüd 40 des Amtsblatts pro 1894 befannt ge⸗ 
macht, daß das Grundbuch für nachbezeichnete 
Grundſtücke angelegt iſt: 
A. In der Gemeinde Venrath: 

Flur 9 Nr. 1425/2381, 1426/281 (früher 1180281). 
B. In der Gemeinde Holzweiler: 

Flur E Nr. 252. 

Erkelenz, den 21. Dezember 1894. 

Königlices Amtsgericht, Abtheilung I. 
Befanntmahung. 

Nr. 892 In Gemäßheit des $. 43 Abſ. 2 
des Gejeges vom 12, April 1888 wird hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß mit der 
Anlegung de Grundbuhs für die Gemeinde 

enborn begonnen worden iſt. 

Vialmedy, den 21. Dezember 1894. 

a on mtögericht, Abth. III. 


ekanuntmachung · 

Nr. 893 Für die nachbezeichneten Grund: 
ftüde des Provinzialverbandes der Nheinprovinz 
it die Anlegung des Grundbuchs erfolgt: 

1. Gemeinde Büllingen : 

Flur 21 Nr. 382/0,88 — 103, 403 ‚15—72; Flur 
22 Nr. 917/0,1—227, 997/0,1, 979/0,37— 382, 
1000/0,147—168 ; Flur 24 Nr. 282/0,3—63, 
23303—1; Flur 25 Nr. 840,5—12, 
102/0,12—41. 

2. Gemeinde Krinkelt: 

Flur 12Nr. 1195/0,6—535; Flur13Nr.655/0,3— 90. 

Malmedy, den 17. Dezember 1894. 

Königliches Amtsgericht, Abth; III. 


Hierzu der Deffentliche Anzeiger Nr. 52. en 


Bekanntmachung. 
Nr. 894 Die Anlegung des Grundbuches 
für die Gemeinde 


Niedercrůchten 
iſt ferner erfolgt bezüglich der Parzellen: 
Flur 9 Nr. 128; 
lur 14 Nr. 785; 
{ur 15 Nr. 503/306 und 504/306. 
Wegberg, den 18. Dezember 1894, 
Königliches Amtsgericht II. 


Belanntmahung. 
Nr. 895 Die Anlegung des Grundbuches 
für die Gemeinde 


Elmpt 
ift ferner e * bezüglich der Parzellen: 
lur 9 Nr. 293; 
ur 6 Nr. 670,187; 7 
lur 6 Nr. 65961; . 

Wegberg, den 18. Dezember 1894. 

j Königlices Amtsgericht LI. 

Nr. 896 Am Fahre 1895 wird das unter 
zeichnete Amtsgericht veröffentlichen: 

a) die Eintragungen in das SHandelsregifter 
durd; den „Deutſchen Reichs- und Königlich 
Preußiihen Staatsanzeiger” und die im 
Aachen ericheinenden Zeitungen „Aachener 
Anzeiger (Politijches Tageblatt)” und „Echo 
der Gegenwart ; 

b) die Eintragungen in das Mufter-Regifter nur 
durdy den „Deutſchen Reichs- und Königlich 
Preußiſchen Staatsanzeiger” ; 

ce) die Bekanntmachungen für fleinere Genofjen= 
ichaften durd) den „Deutjchen Reichs- und 
Königlih Preußiſchen Staatsanzeiger” und 
das „Echo der Gegenwart”; die Übrigen 
— — aus dem Genoſſenſchafts— 
Regiſter durd) dieje beiden Blätter und den 
Aachener Anzeiger” ; 

d) die Eheverträge duch den „Aachener Anzeiger” 
und das „Eco der Gegenwart”. 

Die mit der Führung der Regifter verbundenen 
Geihäfte werden im Jahre 1895 von dem Amts— 
— Dilthey unter Mitwirkung des Se— 
retärd Berger bearbeitet. 

Aachen, den 17. Dezember 1894. En 

Königliches Amtsgericht V. 


Drud von 3. Sterden in Aachen. 





Bertheilung 
der von den Stadt: und Landfreifen der Aheinprovinz für das 
Etatsjahr vom 1. April 1893 bis 3t. März 1894 aufzubringenden 
Provinzialabgaben. 


Zufolge des vom 37. Rheinifchen Provinziallandtage genehmigten Haupt-Etats für die 
„Etatsjahre 1893/94 und 1894/95 fommen für das Etatsjahr vom 1. April 1893 bis 31. März 
1894 folgende Provinzialabgaben zur BVertheilung: 

1. Für BVerfehrsanlagen bezw. zur Verwaltung und Unterhaltung en 


früheren Bezirköftraßen . . . - 2300000 „4 
2. zur Dedung der Koften des Senbarntenmeiens auf Grund des Gefees 

vom 6. Juni 1870. . . ; - 800000 4 
3. zur Dedung der Koſten ber erweiterten Amenpfege auf Grund bes 

Gejeges vom 11. Juli 1891 .. . . 650000 .# 


4. Gemäß Beihluffes des Brovinzialausfhuffes in ie Sigung ı vom 
17./18. Januar 1894 find’ die mehreren Kreifen auf Grund erhobener 
und für begründet erachteter Nellamationen gegen die Vertheilung der 
Provinzialabgaben für das Etatsjahr 1892/93 erjtatteten Beträge 
bezw. bie hierdurch entitandenen Ausfälle mit und . . . - 41000 .# 
auf die fämmtlichen Kreife der Provinz mit den für das Gtatsjahr 
1893/94 aufzubringenden Provinzialabgaben umzulegen. 
Es find demnah im Ganzen zu vertheiln . . . ...53791000 .# 
Zu ber unter 1 aufgeführten Provinzialabgabe Hat ber Rreis Weblar — Grund des 
8. 11 des Regulativs vom 17. Januar 1876, betreffend bie Vereinigung der in der Rheinprovinz 
beftehenden Bezirksſtraßenfonds und der Fonds zur Unterhaltung der Staatäftraßken zu einem 
nzialftraßenfonds, einen Beitrag nicht zu leiften, während diejer Kreis zu den übrigen Pro- 
falabgaben in gleihem Maße wie die anderen Kreife beitragspflichtig ift. 
Der umjftehenden Bertheilung wurde das nah Maßgabe der 88. 106 und 107 der 
ialordnung vom 1. Juni 1887 berichtigte Sollauffommen der direkten Staatsjteuern mit 
u Hluß der Gemwerbejteuer vom Haufirgewerbe für das Veranlagungsjahr 1893/94 zu Grunde gelegt. 
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Aachen Stabt 
„ Rand. 
Düren. . 
Erkelenz . 
Geilenkirchen . 
Heinsberg. . 
Malmedy . 
Montjoie . . 
Shleiven.. . 


Summe | 4587 37778 


IL Regierungsbezirk Goblenz. 


Summe 


Staatsfteuern Be 
für "1893/94. 














151820986] 91861|03| - 59 119/45 

1002295127] 60645103 39 029,61 
77341713 46 796 51 30 11706 
193 99838 11 738/110 7554134 
169 55211 10 25895 


137 848/91 
120 053 
310 949 
121 994/71 
- 55 775146 
183 28254 


S — 


27756457 


269994 











224 22571 
259 366119 
494 21985 
274 7352 
132 966194 
532 49301 
332 491/95 

61 296/68 
417 51367 
180 651/38 
124 700: 


44 von 




















276 780/52 
126 223,34 
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Gefammt: 








beitrag. 





#4 


150 980,48 
99 674.64 
76 918,57 
19 29244 
16 86135 
13 708)58 


11 938,88 


. 30 922 81 


12 13193 
5 546.67 
18226 79 


456 198,14 


4437155 
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Berichtigtes 
Soll: 
auftonmen 
an direkten 
Staatsfteuern 
für 1893/94. 
* 4 




























zu übertragen 1497247657 







Beitrag 
jur Unter: 
haltung ber 





905 926/94 
















grwenwejensundgg Gelammt: 
betrag. 


der erweiterten 
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Bergheim. . 348 749/87| 2110151] 13580140| 34681191 
Bonn Stadt. 833 826894 5347696] 34416143| 87893139 
„ Sand . 47138653] 2852178| 18355190] 46877168 
Cöln Stadt . 4 563 759135 453 849 37 
„ Land ; 55 900128 
Euskirchen 33 479183 
Gummersbad . . 18 297114 
Mülheim: a. Rhein. 70 98825 
Rheinbad) . : 18 481/89 
Sie : - 45 166137 
Waldbroel. 5489 89 
Wipperfürth . 10 763157 
Summe 881 869157 

IV. Regierungsbezirt Düffeldorf. 
Barmen 0. | 1249385j0 75 595148 48 651/35 124 246183 
Ce ... . 45050092] 2725807] 1754261] 44800168 
Crefeld Stadt 105721226] 68 967184 41168.09| 105 135/93 
„ Ran . 24454397 | 14796i41 952260] 2431901 
Duisburg . . . 60731166] 3674609| 236488 60 394195 
Düffeldorf Stadt 212762991] 12873470| 82 850,41 21158511 
Düffeldorf Land 486 10214 29412119] 18 928,94 48 341113 
Elberfeld . . . 173421006] 10498038| 6753055] 172460193 
Eſſen Stadt . . 115649498] 6997506] 45 034119 115 009125 
„ Rand .- 1556 30610| 9416609] 6060293] 154769l02 
Geben . . . . 266 3271001 16114asl 1037018 26 485127 
Gladbach Stadt. . 46330186| 28032161| 18041 08 46 073/69 
„Land 60190920) 3641921] 28488 401 59857170 
Grevenbroich . 32557064] 1969903] 1267780] 3237683 
Kempen 434523311] 2629132] 16 920,43 43 211/75 
Lennep 483617119] 29261182] ° 18832117] 48093199 
Mettmann 48419930] 2929704] 1885483] 48151187 
Be... 438 525 60 + 43 60979 
Mülheim a. d. Ruhr . 804 805 25 80 034/98 
583 031/77| 1488 958|71 
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Neuß . 
Rees . 
Remiceid . 
Ruhrort 
Solingen . 


St. Wendel . 
Trier Stabt . 
„ Xanb.. 


Wittlich 


Regierungsbezirt Aachen . 


Düffeldorf, den 20. März 1894. 





Berichtigtes 
Soll- 
auffommen 







zur Unter: 
haltung 





905 926194 
24 436.54 
32 009/46 
26 461/47 























u er 753 588 
Summe [17 840 652 


V. Regierungsdbezirt Trier. 


65 








Summe 


4 587 377178 
Goblenz . 3 482 52783 
Eöln. . . | 886778819 
Düffelborf . [117 840 652166 
Trier 3511097 32 

Summe |38 289 444.58 










armenwejend und 
ber ragen 






































Gejammt: 
betrag. 


Ei 












583 031|77| 1 488 958]71 
1572674] 40163)28 
2060048| 52609.94 
1702904] 43491]41 
28 985j97| 74023144 
2934492] _74941/67 

177418845 

724959] 18514115 
565177| 1448360 
308646| 7754158 
6817|] 17409:39 
17826.06| 4552456 
3 Se 9034/04 
3737323] 95444153 
579217] 1479216 
13139 96| 3355710 
6947150| 17742091 
1336458| 34130,75 
10587.60| 27038184 
539949| 13 789'34 

136 722/96] 349 165/95 

178633157] 456 198i14 

135 61046| 329 577/89 

345313/79| 881869157 

694 71922 









136 722/96 


Der Sandesdirektor der Rheinprovinz 


Klein, 
Geheimer Ober-Regierungsrath. 


1774 1884 
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Ausführungsvorſchriften 
zum 
Reichsſtempelgeſetz vom 27. April 1894. 


„ 2. Die Steuerftellen, welche zur Erhebung ber Stempelabgabe, ſowie zur Abſtempelung 
von Altien, Renten und Schulbverfchreibungen (Tarifnummer An 3) und von Loiterielooſen 
(Zarifnummer 5) zuftändig find, ſowie bie zur —** der in der Tarifnummer 4 angeordneten 
Abgabe, insbefondere zum Verkauf ber Stempelmarfen unb geftempelten Formulare befugten Amts» 
fi werben ebenſo wie bie Beamten zur Wahrnehmung ber im $. 39 Abſatz 2 bezeichneten 
Geſchäfte und deren Geſchäftsbezirke, von den Qandesregierungen beſtimmt und öffentlich befannt gemadıt. 
Soweit eine foldhe Beitimmung nad) Maßgabe der beftehenden Stempelgejeße bereits erfolgt iſt, 

darf e8 einer erneuten Bekanntmachung nicht; etwaige Veränderungen bezüglich der zur Abftempc» 
+ Dog Werthpapiere (Tarifnummern 1 bis 3) unb ber Lotterielooje (Tarifnummer 5) zuftänbigen 
St werben dem Reichskanzler behufs Veröffentlihung im Reichs-Centralblatt mitgetheilt. 
Die Abftempelung ber Genußſcheine (Anmerkung zur ZTarifnummer 1 u Abſatz 2) 
erfolgt bis auf Weiteres nur bei den Stempelhebeftellen zu Berlin, Dresden, Frankfurt a. M., 
Hamburg und Münden. 







Zu 8.2 des Gefepes. 

2. Die zu verftenernden Werthpapiere find mit einer nach den anliegenden Muftern a ober b 
ausgefertigten, von dem Steuerpflichtigen unterzeichneten und mit genauer Angabe feines 
des und Wohnortes verjehenen Anmeldung einer zujtändigen Stenerftelle vorzulegen. Loofe oder 
ben Werthpapieren getrennte Zinsfcheine 2c. find nicht mit vorzulegen. In der Anmeldung find 
die iere nad Gattung (Aktie, Interimsſchein zu foldher, Schulbverjchreibung ze.) und 
denennung jowie nad Serie, Litera und Nummer georbnet aufzuführen. 
— 8. Nach Prüfung der Anmeldung ſetzt die Steuerſtelle den Abgabenbetrag feſt und zieht 
m ein Bei ber Berechnung der Abgabe von ausländiſchen Werthpapieren, in welchen ber Nenns 

“ “ « ..” — — - ... .... “+ 9* zn die Gru —“ — ⸗ 


1. Alllen, Reuten⸗ 
und Schuldver⸗ 
ſchrelbungen. 


2 Ei u ſte 
— 


1 — —9 


— 2 — 
















ſelbe unler Zugrundelegung der fremden Währung, und falls mehrere fremde Währungen angegeben 
find, der höchſigültigen fremden Währung zu erfolgen.*) 


Die Abftempelung der Werthpapiere erfolgt erft, nachdem die feftgeftellte Abgabe gegen — 
endgültige oder vorläufige — Quittung eingezahlt oder Hinterlegt worden iſt. Die Hinterlegung 
tritt ‘ein, wenn bie Abjtempelung der Papiere am Tage der Einzahlung ber Steuer nicht mehr 
bewirkt oder beendet werden fan. Jede Duittung muß, um gültig zu fein, von zwei Beamten voll: 
zogen und in berfelben der Tag der Buchung der Steuer und die Nummer des Hebe— oder An 
meldungsregifters, unter weld;er die Buchung erfolgt ift, von der Steuerjtelle angegeben fein. Die 
endgültige Quittung ift auf eine Ausfertigung ber Anmeldung zu fchreiben. 


Kann die Abftempelung nicht fofort vorgenommen werben, fo ift bem Ueberbringer bie eine 
Ausfertigung der Anmeldung, mit Empfangsbeideinigung verjehen, zurüdzugeben. 


Nach erfolgter Abſtempelung erhält ber Steuerpflichtige die Werthpapiere gegen Rüdgabe ber 
Empfangsbefcheinigung oder der vorläufigen Duittung, welche als Regifterbeläge bei der Steuerftelle 
verbleiben, und die mit endgültiger Duittung verfehene Ausfertigung der Anmeldung ausgehändigt 


4. Die Abftempelung erfolgt ausſchließlich durch Aufdrüden des Reichsſtempels auf ber 
Vorberfeite des Werthpapiers. Der mitteljt Maſchine aufzubrüdende Stempel ift kreisrund mit einem 
Durchmeffer von 31 mm und trägt in der zwiſchen zwei Linien laufenden Umfchrift die Bezeichnung: 
REICHSSTEMPEL-ABGABE, jowie in fetter Schrift die Angabe des Steuerfaßes: 1'/, ober EINS 
VOM HUNDERT bezw. SECHS, FUENF, VIER, ZWEI oder EINS VOM TAUSEND beim. 
FUENF MARK, DREI MARK oder FUENFZIG PFENNIG; das Mittelfeld ift ausgefüllt durch einen 
nur in Umrißlinien gezeichneten Reichsadler, unter welchem das Unterfcheibungszeichen ber be 
treffenden Abftempelungsjtelle ſich befindet.**) 


*) Behufs Umrechnung ber in einer anderen als der Neihsmwährung ausgebrüdten Summen zum Zwed⸗ 
ber Berechnung der Reichsitempelabgabe find gegenmärtig für die nadıftehend bezeid;neten Währungen bie dabei 
bemerkten, allgemein zum Grunde zu legenden Dlittelmerthe bis auf Weiteres feftgeicht: 


1 ſüddeutſcher Gulden, ſowie ein Gulden nicderländifher Währung 1,10 A 
VREMOIMO - —— lo 
1 — ————— Salbe Bub . we care 20 * 
1 öfterreihiicher Gulden Silber oder Papier -. . » » 2 2 nen en . In ® 
1 Öfterreichtiche GIB: en REES ER EEE Se On « 
t Eimb:olriiig: - = =: nei Ehren 20,0 ⸗ 
1 Franlk, Lira, finnifhe Mark, ſpaniſche Peſeta Go . . » » 2 een. Os = 
1 Tnanlicher WIGHEE:. . + eve re ee er do ⸗ 
100 mantiihe Reale . - » - ne. ern 2lo = 
1 portugieſiſcher Rilxrieeeeeeeee... 450 «* 
1 en E DEE EIS II ET Os * 
1: zumäantiiner PIOheE - eu een „0.0. Om » 
VRNIIBERE ee nee Os * 
Lsenifiae le .: 4.2: rain On = 
1 zuffilher Sitberrubell. -. » » : 2 2 En nn 1 ee ne. 2 — 
1 zulüiher Goldrnbel - . 2 >... 020 20220 00 en en. Bon 
100 fchmwedifche, norwegiſche oder dänishe Kronen . » 2. nn nme 1120 « 
K-DAniihee. AURSDORE + 4 een en ea ie m 25 * 
1 Ichwedticher Nilenaler- . » 2 2 0 0 1 464 ls »* 
1 Spezies Ailsvalke -. . - 2 2er ea BERN 40 = 
1 amerilaniiher Dollar . » » - 2 20 nn 0 Terre. is =“ 


"*) Die nad; den „Ausnahmen“ zur Zarifnummer 1 und 2 des Gefehes vom 1. Juli 1881 abgejtenmpeiite 
ausländifchen Wertbpapiere haben einen Stempelaufdrudf erhalten, welder in einem von einem Kreife umgeben 
Vierpaß die deuiſche Kaiferfrone, fowie ein Band mit Angabe des Steuerfages von 10 Piennig oder 50 Pla 
zeigt und beffen Ginfaffung bie Aufjchrift „Neidhs-Stempel-Abgabe* und das Unterfheidungszeichen der beizefjem: 
Abjtempelungsitelle trägt (Biffer 2e Abſ. 2 der Ausführungsvorſchriften vom 7. Yult 1881). — 

Die Abjtempelung der inländiſchen Werthpaptere und der nicht nach den „Ausnahmen“ verjienerien 

n Wertbpapiere erfolgte mittelft eine” j ——— 








5. Auf Antrag und auf Koſten bes Steuerpflichtigen kann der Aufdrud des Reichsftempels 
auf bie Werthpapiere auch bei ber Neihsdruderer erfolgen, Der Antrag ift in der Fmelbung 
(Biffer 2) zu ftellen. Die Steuerftelle zieht den Abgabenbetrag und einen die Koften ber Ab— 
jtempelung deckenden Vorſchuß von dem Steuerpflichtigen ein und erſucht unter Beifügung einer 
emäß den Vorſchriften unter Ziffer 3 mit Duittung über Abgabe und Vorſchuß verjehenen Aus— 

igung ber Anmeldung die Reichsdruderei um Abjtempelung der Werthpapiere. Der Antrag- 
ei hat für die Einfendung der Werthpapiere an die Neihsdruderei zu forgen und empfängt Die 
elben von dort unmittelbar zurüd. Hin= und Nüdjendung erfolgen auf feine Gefahr und Koften. 
“ Der Stenerftelle theilt die Neichspruderei eine Vefcheinigung, daß die Abftempelung in 
Nebereinftimmung mit der zurüczufendenden Anmeldung erfolgt ift, unter Benachrichtigung von dem 
Betrage der Koften ber Abjtempelung mit. Die Steuerftelle nimmt diefe Beſcheinigung zu den Be- 
lägen * Regiſters und rechnet nunmehr mit dem Steuerpflichtigen über den Vorſchuß unter 
Ruͤckzahlung des etwaigen Ueberjhuffes ab. Nach Berichtigung der Koften erhält der Steuer: 
ſchuldner eine mit Quittung (Ziffer 3) verfehene Ausfertigung der Anmeldung zurüd, 
eht bie Neichsdruderei aus ber überfandten Duittung, daß ber Vorſchuß die Koften 
nicht dedt, jo hat fie die Steuerftelle hiervon alöbald und vor der Rüdjendung der abgeftempelten 
Berthpapiere behufs unverzäglicher Einziehung bes fehlenden Betrages zu benachrichtigen. 


6. Nach jeder Einzahlung auf die in ben Tarifnummern 1 bis 3 bezeichneten Werthpapiere 
find die Snierimsfäjeine nah den obigen Vorſchriften zur Abſtempelung vorzulegen. Die Iebtere 
erfolgt nad ben für die Abſtempelung der vollgezahlten Werthpapiere getroffenen Beftimmungen 
unter Aufdruck deſſelben Stempels (Ziffer 4) bei dem Duittungsvermerf über bie jeweilige Eins 
Kae: dabei ift zugleich der Drt und die Zeit ber Abgabenerhebung mitteljt eines Stempels er- 
tlich zu machen. 
Der wiederholten Vorlegung und Abjtempelung ber Interimsfcheine bedarf es inbeffen nicht, 
wern bei der erjimaligen Vorlegung der Inlerinisſcheine die volle tarifmähige Abgabe für die voll- 
hiten Stüde im voraus entrichtet worden iſt. In Fällen derartiger Vorauszahlungen ber 
Steuer find die Interimsjceine über dem Neihsftempelabdrud mit folgenden Vermerk zu verfehen: 


Vollzahlung ift vorausbefteuert. 
den un 18 


(Amtsbezeihnung, Unterfihrift und Amtsſtempel der abftenpelnden Eteucerfielle.) 
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beſtand, auf welchem ſich der Reichsadler, um denſelben in kreisrunder Einfaſſung die Aufſchrift „Neichs-Stempel- 
Abgabe“, ſowie das Unterjheidungszeichen der betreffenden Abſtempelungsſtelle befand (Biffer 2e Abſ. 3 der Aus— 
führımasvorichriften vom 7. Juli 1881). Durch die Befanntmacumn des Neichsfanzlers vom 5. Nanuar 1883 
Beniralblait S. 8) wurde ein neuer Stempel eingeführt, der außer den vorgedaditen Merkmalen auf einem 
ebogenen Bande die Angabe des Steuerfages von Fünf, Zwei oder Eins vom Tauſend enthielt. 
4 Der oben in Ziffer 4 bezeichnete kreisrunde Stempel mit Angabe der Steuerfäge von Fünf, Zwei oder 
Ans vom Tauſend iſt durch die Bekanntmachung des Neichslanzlevs vom 11. Juni 1587 (Gentralblatt ©. 159) 
hri worden, die Abjtempelung der Wertbpapiere fonnte indeſſen auch mit dem in der Belanntmachung vom 
nor 1883 bezeichneten Stempel vorgenonunen werden, 
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F Semãäß Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 9. April 1891 (Centralblatt S. 74) wird der Stempel» 
ri auf die Stüde 
f 1. der 4l/aprozentigen inneren Argentiniichen Anleihe vom Jahre 1888, 

2. der 4/aprozentigen äußeren Argentiniichen Anleihe vom Sabre 1888 und 
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Zu $. 2 und Abjag 2 der legten Spalte der Tarifnummern 1 und 2. 


7. Für bie zur Verftenerung angemelbeten Werihpapiere ift der volle tarifmäßige Betrag 
der Stempelabgabe von der Stenerjtelle audy dann zu berechnen und feflzuftellen, wenn für bie 
ausgegebenen Interimsfcheine fhon eine Reichsſtempelabgabe entrichtet worden ift. Behufs Ans 
rechnung bes verftenerten d. i. durch bie gezahlte Steuerfumme gebedten Betrages ber i 
fcheine auf den Betrag ber endgültigen Stüde Hat ber Steuerpflichtige in ber Anmeldung ben 
Betrag ber einzelnen auf bie Interimsfcheine geleifteten Einzahlungen und ber bafür entrichteten 
Abgaben, fowie den Ort und die Seit der Steuererhebungen anzugeben und bie abgeftempelten 
Inlerimsſcheine mit ben abzuſtempelnden Werthpapieren vorzulegen. Findet ſich gegen bie Zuläffigfeit 
ber beantragten Anrechnung nichts zu erinnern, fo erfolgt die Einzahlung des für bie Aktien ı. 
etwa noch zu erlegenden Abgabenbetrages, die Duittungsleiftung und die Abftempelung der Papiere 
nad) ben oben unter Siffer 3 bis 5 gegebenen Beftimmungen. Auf ber Anmeldung (Biffer 2) Hat 
die Stenerftelle den noch zu verftenernden Betrag der einzelnen Stüde, fowie die bafür zur Erhebung 
gelangende Abgabe erfichtlih zu machen. 

Auf den Interimsfhenen find vor deren Rüdgabe die Stempelzeichen durch Ausſchneiden 
oder Durchlochen, mit Genehmigung ber Direltiinbehörbe aud) in anderer — Art, zu vernichten; 
die Vernichtung ift auf der Anmeldung zu befcheinigen. 

Unter ben von ber Steuerftelle vorzujchreibenden Bedingungen bürfen bie abgeftentpelten 
Snterimsfheine behufs Seftftellung des anzurechnenden verfteuerten Betrages und Vernichtung 
der Stempelzeichen aud) vor ber Vorlegung ber abzuft nben endgültigen Stüde vorgelegt werben. 

Inſoweit die Interimsfcheine nit äteftens gleichzeitig mit ben abzuftempelnden Aktien 2c. vor 
gelegt werben können, barf ber Steuerpflichtige, unter Angabe bes auf die Interimsfcheine zur Ein 
ahlung gelangten Kapitals und der entrichteten Steuer, fi) Die Borlegung der abgeftempelten Interims« 
Üeine zum reg ber Anrechnung des verjteuerten Betrages berjelben in der Anmeldung vorbehalten. 
Die Steuer für denjenigen Betrag, deſſen Anrechnung in Anſpruch genommen wird, ift zu Hinterlegen 
ober ficherzuftellen. Die Sicherftellung erfolgt Dr Niederlegung kurshabender inlänbifcher Werth- 
papiere; Shultwerkhreibungen bes Reichs und ber Bunbesftaaten werden zum Nennwerih, bei 
niedrigerem Kurfe aber zum Kurswerth, fonftige Werthpapiere ber bezeichneten Art aber in Höhe bes 
bei der Reichsbank beleihbaren Theilbetrages als Sicjerheit angenommen. Den Papieren find die 
Zinsſcheine unb bie —— zur Abhebung derſelben beizufügen; es ſteht jedoch den Steuer 
pflichtigen frei, die innerhalb des erſten Jahres fälligen Zinsſcheine zurückzubehalten. Seitens ber 
Steuerjtele ift auf ber dem Anmeldenden zurüdzugebenden Ausfertigung der Anmelbung unter 
Bezugnahme auf den gemachten Vorbehalt die Hinterlegung oder Sicherftellung zu befcheinigen und 
ein entjprechender Vermerk im Anmelbungsregifter zu machen, im Uebrigen aber nach ber Beitbmmmung 
im erften Abſat biefer Ziffer zu verfahren. Die VBorlegung der Interimsiheine Hat innerhalb eines 
Sahres nad) der Rüdgabe der abgeftempelten Aktien ꝛc, den Tag ber Nüdgabe nicht mitgerechnet, 
bei der Steuerftelle zu erfolgen. Aus beſonderen Gründen kann die Steuerbehörbe eine Verlängerung 
biefer Friſt bemilligen. Bei der Vorlegung der Interimsfcheine hat der Steuerpflichtige den Betrag 
der einzelnen auf bie Ießteren geleifteten. Einzahlungen und der dafür entrichteten Abgaben fowie 
ben Drt und bie Zeit ber Steuererhebungen anzugeben, aud) bie obenbezeidhnete Ausfertigung ber 
Anmeldung mit beizufügen. Findet fich gegen bie Auläffigkeit ber Anrechnung nichts zu erinnern, 
fo hat die Steuerftelle wegen ber Vernichtung der Stempelzeichen auf den Interimsſcheinen (Abſatz? 
diefer Ziffer) und wegen entiprechender Rüdgabe des Hinterlegten Steuerbetrages oder der beftellte 
Sicherheit das Weitere zu veranlaffen, insbejondere auch die zugeftandene Anrechnung 
mitvorgelegten und zurüdzugebenden Ausfertigung der Anmeldung, ſowie auf der ala Belag 5 
der Steuerjtelle verbliebenen Ausfertigung und im Anmeldungsregijter zu vermerlen. Nah Abla 
a ift der rüdjtändige, durch Anrechnung nicht getilgte Theil der Steuer zur Erhebuim 
zu bringen. * 
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Bu 8. 2 und Tarifnummer 1, Befreiung. 

8. Diejenigen inländiſchen Aktiengefellfchaften, welche für die von ihnen auszugebenden 
Verthpapiere bie Befreiung vom Aktienftempel in Anſpruch nehmen wollen, haben unter Beibringung 
bes Nachweiſes, dab bie Vorausfegungen ber Befreiungsvorſchrift zur Tarifnummer 1 vorliegen, 
einen bezüglichen Antrag bei der Steuerdireftivbehörbe ihres Bezirks einzureichen, weldhe das Gejud) 
mit ihrem Gutachten verjehen durch Bermittelung der oberjten Landesfinanzbehörde an ben Bundesrath 

elangen Täßt. 

zn ar Grund des Beichluffes des Bundesraths, durch welchen die ausschließliche Gemein- 
nüßigfeit ber Zwede ber Gejelihaft anerkannt wird, Hat die Direftivbehörde das Weitere wegen 
ber Yfnepdam ber Altien ꝛc. zu veranlaffen. Zu ber Ießteren ift ein Stempel zu benußen, 
welder in Größe und Zeichnung dem in Ziffer 4 beichriebenen Stempel entjpricht, jedoch ftatt der 
Umſchrift: „REICHSSTEMPEL-ABGABE*“ und bes Abgabenfapes die Bezeichnung: „STEMPEL- 


FREI“ trägt. 
Bu $. 4 bes Gejepes. 

9. Die im $.4 Abjah 1 des Gefehes vorgefchriebenen Anzeigen find nad) dem anliegenden 
Mufter c zu erftatten und an biejenige Steuerftelle abzugeben, bei welcher bie Verſteuerung der 
Werthpapiere erfolgen fol. Es ift nicht ausgefchloffen, daß die Werthpapiere demnächſt bei einer 

‘ anderen Steuerftelle verjteuert werben; in mi a Falle Hat der Steuerpflichtige derjenigen Steuer: 
Kae bei welcher bie vorläufige Anmeldung erfolgt ift, von ber bei ber betreffenden anderen Steuer- 
telle erfolgten Verſteuerung alsbald nah Vornahme ber lehteren unter Vorlage der erforderlichen 
Nachweiſe Anzeige zu erjtatten. 

Zu 8. 6 Abjag 1. 

10. Tür bie vor bem 1. Mai 1894 ausgegebenen inländiſchen und mit dem Reichsſiempel 
verfehenen ausländiſchen Werthpapiere gelangt, falls bie nad) den bisherigen Vorfchriften für die: 
felben fällige Steuer entrichtet ih ein weiterer Stempel nicht zur Erhebung. Tür die Interims— 
ſcheine gilt dies bezüglich ber vor bem 1. Mai 1894 nad) bisheriger Borierift 
fteuerfrei gebliebenen Beträge. 

Wird beanfprudt, daß für nad dem 30. April 1894 ausgegebene inländifche Aktien zc., 
auf weldhe vor bem 1. Mai 1894 Einzahlungen ftattgefunden haben, die Stenpelabgabe nad) dem 
Geſetz vom 27. April 1894 nur für die von dem 1. Mai 1894 ab geleifteten Einzahlungen erhoben 
werbe, jo find in der Anmeldung ber Aktien zur Verſteuerung (Ziffer 2) außer dem Nennwerthe 
ber einzelnen Stüde aud) der Betrag und die Zeit der auf dieſelben geleifteten Einzahlungen an: 
zugeben und zuelid bie Beweiſe für dieſe Angaben beizubringen. 

Die Direltivbehörbe bejtimmt bie Höhe der zu verjieuernden Einzahlungen und ber Abgabe. 

Wegen ber Duitiung über die erhobene Abgabe, der Abftempelung und der Rüdgabe ber 
abgejtempelten Aktien finden die Beftimmungen unter Ziffer 3 bis 5 finngemäße Anwendung. 

Iſt die Vollzahlung des Interimsſcheins bereit vor dem 1. Mai 1894 erfolgt und über 
einen Abgabenbetrag nicht zu quittiren, fo ijt Die zurüdzugebende Ausfertigung der Anmeldung mit 
entjprechender Beicheinigung zu verſehen. 

Als Tag der Ausitellung gilt das auf ben ausländifchen Werthpapieren hierfür angegebene 
Datum. Iſt ber Steuerſtelle befaunt, daß bie Ießtere Angabe unridylig und das au veriteuernde 

1 Werthpapier thatfächlich erft nach dem 30. April 1894 ausgeftelt ift, fo ift der volle Abgabenfak 
des Geſetzes vom 27. April 1894 in Anwendung zu bringen. 


Bu 8. 6 Abjaß 2. 

11. Wird für Werthpapiere der in der Tarifnummer 1 bis 3 bezeichneten Art auf Grumd 
bes 6 Abſatz 2 des Geſetzes Befreiung von der Stempelabgabe beanſprucht, jo ift in der Anz 
meldung (Ziffer 2) das Sadverhältniß anzugeben und überdies der Beweis zu führen, daß bie 
Werihpapiere in der That nur zum Zwecke des Umtaufches ohne Veränderung des durd) die zurüd- 
ben Stüde beurfundeten Nechtsverhältnifjes ausgeftellt und die zurüdzuziehenden Stüde 
iHamäkin veriteuert oder fteuerfrei find, 
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von einen anderen Verpflichlelen, allein ober mit bem bisherigen Verpflichteten, ausgeftellt find, 
wenn fie auf den Inhaber, ftatt, wie die aus dem Verkehr tretenden Stüde, auf den Namen lauten 
oder umgelehrt und dergleichen mehr. 2 

Sit der Beweis erbracht, jo verfügt bie Direktivbehörde Abftempelung der neuen Stüde 
ohne Abgabenerhebung. Die Verfügung wird Negifterbelag. Wegen der Vorlegung der eingezogenen 
Stüde und der Vernichtung der auf denjelben etwa befindlichen Stempelzeichen finden die VBorjchriften 
unter Ziffer 7, wegen der Anmeldung und Abjtempelung die Vorfchriften unter Ziffer 2 bis 5 finn 
gemäße Anwendung. 

Sind die einzuziehenden Stüde verfteuert, fo ift die Duittung über die gezahlte Abgabe 
vorzulegen und als Belag zum Regijter zu nehmen. 


Zu $. 10 des Geſetzes. 
ren 12. Die Schlufnoten find in bdeutjher Sprade und, fofern es ſich nicht um Geſchäfie 


fanfiunn ber ausländifche Werthe handelt, in Reichswährung auszuftellen. Der Werth des Gegenftandes 
ss des Geſchäfts ift ſtets in Neihswährung anzugeben. 


Zur Tarifnummer 4a, Ermäßigung. 

13. Wer von der Steuerermäßigung für Arbitragegefhäfte Gebrauch) machen will, hat 
ber Steuerdireftivbehörde feines Bezirks vorher hiervon fchriftlich Unzeige zu erftatten, über die von 
ihm mit dem Anfprude auf Steuerermäßigung abzufchließenden Arbitragen nah den nadhitehend 
verzeichneten näheren Vorfchriften Buch zu führen und auf Erfordern dieſes Bud, ſowie alle 
darauf bezüglichen Schriftſtücke (Schlußnoten, Briefe, Depeſchen zc.) ber Direktivbehörbe einzureidyen 
oder den von berjelben abzuorbnenden Beamten zur Einficht vorzulegen. 

In das Arbitragebuch, welches mindeſtens die in dem Mufter hvorgefehenen Spalten 
enlhalten muß, find bie einander gegenüberjtehenden Geſchäſte unter derjelben fortlaufenden Nummer 
einzutragen, 

Die für eine halbmonatliche Frift, d. 5. von ber einen biß zu ber anderen ber mehreren im 
Laufe eines Monats an ber betreffenden ausländifchen Vörſe ftattfindenden Liquidationen bemirkten 
PBrolongalionen von Arbitragegeichäften (Abſatz 3), über weldye eine Schlufnote nicht ausgefiellt 
wird, find in der Spalte „Bemerkungen“ nachrichtlich aufzuführen. 

Der Untrag auf Eiftattung des zuviel verwendeten Stempels ift nad) dem anliegenden 

une s  Mujter g in zwei Musfertigungen bei ber Direltivbehörbe für je einen Kalendermonat bis zum 

710. bes auf die Austellung der Schlußnote folgenden Monats einzureichen. Der beizufügende Aus- 

anster »_— zug aus dem Arbitragebud) iſt nad dem anliegenden Mufter h aufzuftellen. 

— Auf Verlangen der Direltivbehörbe iſt ferner der Nachweis zu führen, daß bie den Gegen⸗ 
ftand der Urbitrage bildenden Werthpapiere an den in Betracht kommenden Pläßen, an welchen fie 
ge⸗ oder verkauft find, börjenmähßig gehandelt und notirt werden. Soweit bei der Direltivbeh 
Bedenken gegen die Richtigkeit der gemachten Angaben nicht beſtehen, ift der beanipruchte Betrag 
zur Zahlung anzumweifen. Der Stempel für etwaige, zu Unrecht unverftenert geblichbene Prolon⸗ 
gationsgeichäfte it nadyzuforden. 

Su den Fällen, für welche das Vorliegen einer Metaverbindung behauptet ift, ift Diefe 
Thatſache feitens des Arbitrageurs auf Erfordern durch Vorlegung de3 Vertrages über den Abſchluß 
der Verbindung und des Schriftwechfels über das betreffende einzelne Geſchäft nacdhzumeifen, 


Zur Tarifuummer 4b. R 

14. Für welche Waaren an den einzelnen inländischen Börſen Terminpreife notirt werben 

wird von den Yandesregierungen nad) Anhörung der betreffenden Handelsvorftände feſtgeſellt 
öffentlih bekannt gemacht, jowie dem Neichskanzler behufs Veröffentlihung im Reichs 


blatt mitgetheilt. 


Zu 8. 8 Abſatz 1 des Geſehes. Be 
15. Bei fonenannten Circa-Geſchäften it die Abgabe nad dem: handelsüblichen 
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Zu SS. 10, 11 und 31 bes Gefekes. 

16. Zur Entridhtung der in der Tarifnummer 4 angeordneten Abgabe werden Reichs» 
ftempelmarfen und geitempelte Formulare zu Schlußnoten zum Preife des auf denjelben angegebenen 
Steuerbetrages zum Verkauf geftellt, 

Die Reichsftempelmarfen find 24 mm hoch und 61 mm Breit; diefelben haben, infoweit fie 
über Pfennigbeträge lauten, einen bläulichen, infomeit fie über Markbeträge lauten, einen gelblichen 
Untergrund, welcher recht3 und links den Reichsadler und in der Mitte ein Schild mit der Infchrift 
„REICHSSTEMPEL-ABGABE“ zeigt; eine Lochreihe macht die Marke in zwei gleiche Theile zerleg- 
bar, von benen jeder auf dem oberen Rande bie Werthbezeichnung und an den äußeren beiden 


Eden bie 2 der Pfennig beziehungsmweife Mark, auf melde die Marke Iautet, ferner den Vor: _ 


drud „den“ für das Datum ber Verwendung in rothem Aufdrud und außerdem die fortlaufende 

Nummer der Marke enthält. Die Marken für Waarengefhäfte (Tarifnummer 4b) tragen außerdem 

in ſchwarzem Aufdrud den Buchjtaben „W*. Die Marken lauten auf Steuerbeträge von 10, 20, 

30, 40, 50, 60 und 80 Pfennig, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 15, 20, 30, 50, 100 und 500 Mate. 

Die gejtempelten Formulare zu Schlußnoten entfprechen in Form und Vordrud dem Diufter d. 

Diejelben find entweder 

1. mit einem Stempelaufdruck verjehen, welcher dem Mufter der Reichsftempelmarfen gleicht, 
indejjen den Vordruck „den“ und die fortlaufende Nummer nicht enthält, oder 

2. von ber Steuerftelle dadurch herzuftellen, daß vorrätig zu haltende ungejtempelte For— 

mulare bes Mujters d dur Verwendung von Reicdjsjtempelmarfen zu dem verlangten 

Betrage gejtempelt werben; die Marken find Hierbei von der Steuerftelle in ungetheiltem 


— Mufier d, 


Buftande auf der durch den Vordruck bezeichneten Stelle, infomweit diefe aber ausreichenden . 


Raum nicht darbietet, auf einer freien Stelle des Formulars in der Art aufzukleben, 
baß bei ber fpäteren Trennung der beiden Theile der Schlußnote je eine Hälfte der 
Marke auf jebem diefer Theile befindet, und fodann durch mindeitens je einen auf 
das Tyormular übergreifenden Aufdrud des Amtsſtempels in ſchwarzer Farbe, ſowie 
wei Eintragung des Datums der Abftempelung auf jeder Hälfte der Marke zu ent» 
werthen. 

Die vorſtehend zu Ziffer 1 bezeichneten Formulare tragen auf jedem ihrer beiden Theile die 
gleiche fortlaufende Nummer. 

Mit Stempelaufdruck verſehene Formulare werden zum Steuerbetrage von 20, 40, 60, 
80 Pfennig, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 9 und 10 Mark zum Verkauf geftellt; unter Verwendung von 
Marken gejtempelte yormulare können zu jedem Steuerbetrage von ben Steuerftellen Hergefiellt und 
verabfolgt werden. 

17. Bon den Steuerftelen werben ferner ungeftempelte Formulare bes Mufters d aus» 
gegeben, für welche der Betrag ber Herftellungskoften ala Preis erhoben werben darf. Die Ber- 
ee, von Reichsſtempelmarken auf denjelben feitens der Steuerpflichtigen ift in folgender Weile 
zu bewirken. 

Die Marken find, foweit bie durch ben Vordruck bezeichnete Stelle Raum darbietet, auf 
diejer, im Uebrigen an einer beliebigen Stelle in der Art aufzuflcben, daß je eine Oak jeder Marke 
auf jedem ber beiden Theile des ausgefüllten oder unausgefüllten Formulars fich befindet; die auf 
dem einen biefer Theile befindlichen halben Marken müſſen alfo die gleichen fortlaufenden Nummern 
enthalten, wie bie auf dem andern Theile befindlichen; die Marken dürfen vor der Aufflebung 
getheilt werden. Im jeder Markenhälfte iſt das Datum der Verwendung ber Ießteren auf dem 
Formular, und zwar der Tag und das Jahr mit arabifchen Ziffern, der Monat mit Buchſtaben an 
der durch den Vordruck bezeichneten Stelle nicderzufchreiben. Allgemein übliche und verſtändliche 
Abkürzungen ber Monatsbezeihnung mit Buchftaben, fowie die Weglaffung der beiden erjten Zahlen 
der Jahresbezeichnung find zuläſſig (3. B. 8. Oltbr. 95, 7. Septbr. 97). j 

Außerdem ift die Firma oder der Name des Ausftellers der Schlußnote auf jeder Hälfte 
ber einzelnen Marken niederzujchreiben. Es genügt jedoch, wenn nur ein Theil der Firma oder 
— bes Namens auf jeder halben Marke zu es; fommt, der andere Theil aber auf das Formular 
oder auf andere halbe Marken, welche ſich auf bemfelben Theile bes Iegteren befinden, Hinüberreicht. 
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Es ift zuläffig, dem vorgejchriebenen Entwertfungsvermert ganz oder Iheilweife durch 
Stempelaufdrud herzuftellen. In diefem Falle braucht das Datum nicht an der durch den Vordruck 
bezeicjneten Stelle zu ftehen; es muß aber in feinem ganzen Umfang (Monatsbezeihnung, Tages: 
ne — mit den zuläſſigen Ablürzungen) voljtändig er jede einzelne halbe Marle 
gejeßt werden. 

Nicht in der vorgefchriebenen Weife verwendete Stempelzeichen werben als nicht verwendet 
angejehen ($. 32 bes ag Falls jedoch Stempelzeichen, welche für Geſchäfte der Tarifnummer 4a 

te der Tarifnummer 4b verwendet find ober umgefehrt, ift ber Stempel 


20. Wenn im bes $. 11 Abſatz 1 und 2 des Geſetzes auf einer zu niebrig ver 
ftenerten Schlußnote ber fehlende Stempelbetrag nachträglich zu verwenden ift, jo find bie 
ichen Marken von bem — Entrichtung dieſes Betrages Verpflichteten im mnarhaittnm Detimuiu 

Fefiebigen Stelle ber Schlußnote aufı ” ” : j 


— re 


giffer 17 zu entwerthen; insbefondere ift das Datum der Verwendung der Marken auf jeder 
Hälfte derfelben in der vorgeſchriebenen Weiſe erfichtlih zu machen. 

21. Es ift unzuläſſig, die Stempelzeichen aus geftempelten Formularen abzutrennen und 
anderweit zur Entrichtung der Abgabe zu verwenden. In den Schlufnoten dürfen Raſuren nicht 
vorgenommen werden, 

22. Bei Gefchäften, für welche die Abgabe nur im halben Betrage zu entrichten ift ($. 7 
Abi. 2 des Geſetzes), bedarf es ber Zufendung der Hälfte ber Schlufnote an den ausländiſchen 
Kontrahenten nicht. Unterbleibt die Zuſendung, To hat ber inländiihe Kontrahent das Doppel= 
formnlar der Schlußnote in der vorgefchriebenen Weiſe geftempelt ungetheilt aufzubewahren. Die 
nicht befchriebene Hälfte der Schlußnote it zu durchftreichen. 


Zu $. 11 Abſatz 3 des Geſetzes. 

23. Ueber die Erftattung der Abgabe im Falle des $. 11 Abſatz 3 des Geſetzes entjcheidet 
die Direftivbehörde desjenigen Bezirks, in welchem der die Erflattung Verlangende zur Zeit ber 
Entrichtung der Abgabe feinen Wohnort, eventuell aber feinen Aufenthaltsort Er hat. Die 
erfolgte Erjtattung iſt auf beiden Theilen der betreffenden Schlußnote von der Steuerflelle zu vermerken. 


Zu 8. 15 bes Geſetzes. 

24. Die Abſtempelung der Vertragsurfunde erfolgt feitens der Steuerftelle durch Ver— 
wendung von Reichsjtempelmarfen. Die letzteren find in ungetheiltem Buftande thunlichſt auf ber 
eriten Seite der Urkunde aufzuflcben und durdy Eintragung des Datums der Berwendung und 
Aufdrud des Amtsſtempels in der in Ziffer 16 Abſatz 3 unter 2 vorgejchriebenen Weiſe zu ent» 
werthen. Iſt die Vertragsurtunde in mehreren Urſchriften ausgeftellt, jo ijt von ber Steueritelle 
auf dem zweiten, bezichungsmweife auch auf den weiteren Stüden mit Unterſchrift und unter Bei 
drüdung des Amtsſtempels zu vermerken, welcher Reichsjtempelbetrag zu der erſten Urfchrift 
verwendet ift. 

Dei gerichtlicd) oder notariell aufgenommenen Verträgen, deren Urfchriften den Kontrahenten 
nicht ausgehändigt werden, find der Steuerjielle die Nusfertigungen vorzulegen. 


Zu 8. 16 des Geſetzes. 

25. Ueber Gejchäfte, für welche eine rechtzeitige Berechnung der Steuer nicht möglich ift, 
weil der Werth des Gegenftandes des Geſchäfts aud nicht nach feinem höchſtmöglichen Betrage 
(8.8 Abſ. 1 des Geſetzes) berechnet werden kann, ijt gleichwohl nah Makgabe der S$. 10 und 11 
des Gejeges eine Schluhnote auszuftellen, auf jedem der beiden Theile derjelben aber zu vermerken, 
daß die Beſteuerung fo lange ausgejeit bleibt, bis die Steuerberehnung möglich wird. Abſchrift 
der Schluhnote einſchließlich dieſes Wermerts ift gleichzeitig der Direktivbehörde zu überjenben. 
Sobald die Berechnung der Steuer möglich, hat deren Entrichtung nad) Maßgabe der 88. 10 und 
11 des Geſetzes unter Ausjtellung einer neuen Schlußnote, in weldher auf die erftausgeftellte Schluß- 
note Bezug zu nehmen iſt, zu erfolgen. Die Direktivbehörde iſt berechtigt, ſich die rechtzeitige Er— 
füllung dieſer Verpflichtung nachweiſen zu laſſen. 

Handelt es ſich in einem ſolchen Falle um ein Geſchäft, das nad $. 15 des Geſetzes unter 
fieneramtlicher Abjtempelung der beiderjeit3 unterfchriebenen Bertragsurfunde zu verfteuern it, fo hat 
gleichwohl die Vorlegung der Vertragsurtunde bei der Steuerftelle nah Maßgabe ber bezeichneten 
Vorſchrift zu erfolgen; die Steuerfielle vermerkt auf der Urkunde beziehungsweife auch auf den 
mehreren Stüden derielben mit Unterfchrift und unter Beidrüdung des Amtsſtempels, daß die Er— 
hebung der Neichsjienipelabgabe wegen zeitiger Unmöglichkeit der Berechnung derfelben ausgeſetzt 
fei, und behält Abichrift der Urkunde oder mindejtens der für die Steuerfeftickung mwejentlichen 
Theile berjelben zurück. Sobald die Berechnung der Steuer möglid wird, hat die anderweite 
Borlegung der Vertragsurfunde zur Abſtempelung bei einer Steuerftelle nach der Vorſchrift im $. 15 
des Geſehes zu erfolgen; falls mehrere Urſchriflen beſtehen, genügt die Vorlegung einer derſelben. 
Die erjtbezeichnete Steuerjielle überwacht in geeigneter Weile die rechtzeitige Erfüllung dieſer 
Verpflichtung. 

in den 88. 10 und 11 fowie im $. 15 des Geſetzes befummten Friſten 
die Stenerberechnung ausführbar geworden ift, als Tag br® 


it. Boiterielcofe. 
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Die Direktiobehörde beziehungsweiſe im Falle des Abſatzes 2 dieſer Ziffer die Steuerftch: 
lann, wenn bie Berechnung eines Theils der zu entrichtenden Abgabe möglich iſt, die Entrichtung 
dieſes Theils anordnen. 

26. Iſt das Geſchäft zwiſchen Kontrahenten, welche nicht an demſelben Orte befindlich ſind, 
durch briefliche oder telegraphiſche Annahmeerklärung zu Stande gelommen, fo beträgt die Friſt zur 
Nusjtelung der Schlugnote 

1. für ben zur Entrichtung der Abgabe zunächſt Verpflichteten ($. 9 Abſ. 1 und $. 10 des 

Geſetzes) zehn Tage, 

2. für ben zur Entrichtung der Abgabe in ziveiter Neihe Verpflichteten drei Wochen. 

Die Frift beginnt für den Die Annahmceerflärung abgebenden Kontrahenten am Tage nad 
der Abgabe der Aımahmeerflärung behufs der Abjendung (Art. 321 des Handelsgeſetzbuchs), für 
den die Annahmeerklärung empfangenden Kontrahenten am Tage nad; dem Gingange dieſer Gr: 
Härung, und zwar aud im Falle einer brieflichen Beftätigung der telegraphiichen Annahmeerklärung 
nad) dem Eingange ber Ießteren. 

Bei Gefchäften über Werthpapiere, welche zum Liquidationsturfe abgeſchloſſen find, beträgt 
die Friſt zur Austellung der Schlußnote, auch abgejchen von den Fällen des erſten Abjapes, für 
den zur Entrihtung ber Abgabe zunächſt Verpflicyteten zehn Tage und für den zur Entrichlung 
der Abgabe in zweiter Neihe Verpflichteten drei Wochen. Die Friſt beginnt mit dem Tage nadı 
dem Geſchäftsabſchluß. 

Bei Geſchäften, welche während eines zeitweiligen Aufenthaltes im Auslande bortjelbit 
abgejchloffen ($. 7 Abſ. 2 und 3 des Geſetzes) ober vermittelt find, beginnt ber ‚Lauf der zur Eni- 
richtung der Abgabe feſtgeſetzten SFriften für den betreffenden Berpflichteten erft mit dem Tage nad) 
feiner Rückkehr in das Inland; die Friſt für die im Inlande befindlichen Steuerpflichtigen wird 
hierdurch nicht geändert. 

Bu 8. 17 des Geſetzes. 


27. Nach Mafgabe der von den Landesregierimgen zu trefſenden näheren Beltimmungen, 
insbefondere auch rüdjichtlih der zu beftelenden Sicherheit dürfen geftempelte Formulare (Ziffer 16) 
auf Kredit verabfolgt und eigene Formulare der Stenerpflicdtigen auf Kredit amtlich gejtempelt 
werden (Ziffer 18), Abgabenbeträge unter 50 Marf werden nicht Ereditirt. Die Freditirten Beträge 
find bis zum fünfundzwanzigfien Tage des brüten auf den Monat der Anfchreibung folgenden 
Monats einzuzahlen. 

Reichsſtempelmarken werben nicht auf Kredit verablolgt. 


Zur Tarifnummer 5. 
28. Behufs Berechnung der Abgabe von Lotterieloofen find alle für den Erwerb eines 
Loofes an ben Unternehmer oder deſſen Beauftragte zu leiſtenden Zahlungen zum Preiſe des Looſes 
zu rechnen, insbefondere auch die fogenanuten Schreibgebühren, Kollettionsgebühren u. a. m. 


Bu 88. 22, 23 und 25 des Gejepes. 

29, Wer im Bundesgebiete Lotterien oder Ausſpielungen veranftalten will, bei melden 
der Gejfammtpreis der Looſe die Summe von 100 Mark überjteigt, hat ber zuftändigen Steuer: 
Behörde ſpäteſtens am ficbenten Tage nad dem Empfange ber obrigfeitlichen Erlaubniß ſchriftlich 
anzımelden: 

; Namen, Gewerbe und Wohnung des Unternehmers, die planmäßige Anzahl (bie 
Nummern) und den planmäßigen Preis der Loofe, 
den Zeitpunkt, wo mit dem Vertrieb der Loofe begonnen werden ſoll, 
die Orgenjtände, die Zeit und den Drt der Nusjpielung, 
die Namen und Wohnungen der unmittelbar von dem Unternehmer mit bem Bertrieb 
der Looſe betranten Berjonen, 

Der in zwei Musferligungen einzureichenden Anmeldung ift als Anlage ein amtlich 
ae Gremplar des obrigkeitlih genehmigten Plans der Lotterie oder Ausipielung 
anzuſchließen. 

Mit der Anmeldung iſt die Abgabe für die geſammte planmäßi 
einzuzahlen. Wird Stundung der Abgabe bis nad) dem Beginn des Be-+ 
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meldung vorzulegen. i F — Sa Aa | Sa 
Bei folhen Lolterien oder Ausipielungen, bei melden nad) der obrigkeitlichen Erlaubniß 


legung einer weiteren Anzahl von Loofen zur Abftempelung it mittelft befonderer Anmeldung zu 
bewirken, in welcher unter Angabe der Zahl und der Nummern ber zu verftenernden Looſe aus die 


Iſt auf den Loofen oder Spiclausweifen ein Preis nicht angegeben, fondern wird dieſer von 
den Abnehmern zugleich mit der Vergütung für fonjlige Leitungen in einem ungetrennten Vetrage 
bezahlt, fo Hat der Unternehmer in der bei der Steuerbehörde einzureihenden Anmeldung anzugeben, 
welcher Theil von jenem Betrage auf bie Loofe oder Spielausmweife fällt. Gleiches gilt in den 
Fällen, in welchen eine Aushändigung befonderer Looſe oder Spielausmeife nicht ftattfindet, ſondern 
bie Beſcheinigung über die geleijtete Vergütung (Eintrittskarte 2c.) zugleih als Loos oder Spiel- 
ausweis dient. Der auf die Looſe oder Spielausweife zu rechnende Betrag darf nicht geringer 
fein, als der Werth der Gewinne. Wird die Abgabe von dem Unternehmer — nicht oder 

nit in befriedigender Weiſe gemacht, fo ſteht es der Steuerbehörde frei, den auf bie Looſe oder 
Spieleinlagen zu rechnenden Betrag nad) eigenem Ermeſſen fejtzufeßen. . 

30. Hinfichtlih der von den Verwaltungen der Totalifatoren auf den Nennpläßen aus— 
gegebenen Beſcheinigungen (Totalifatortiets) über die gezahlten Einjäge auf die am Nennen bes 
theiligten Pferde wird von ber Vorlegung eines beitimmten Lotterieplanes (Ziffer 29 Abfak 2) ab» 
gefehen und geftaitet, daß die Verfteuerung der Spielausweife nad) Maßgabe des Bedarfs bewirkt 
werde. Die Beranftalter der Ausipielungen dürfen nur verfteuerte Ausweiſe über Einfäge zur Aus» 
gabe bringen und nur ſolche auf den Rennplätzen in Gewahrjam halten. 

Auf Antrag der Totalifatorverwaltung kann indeffen die Abgabe bis zum Schluffe des 
Bergen Nennens geftundet werben. In dieſem Falle ift von der Abhiempelung ber Spielausmweile 

gang zu nehmen und die Abgabe von dem am Scyluffe des Nennens ſich ergebenden Geſammt— 
bruttoertrage der Einfäße zu entrichten. Zu Iegterem Zweck hat die Zotalifatorverwaltung an dent 
auf den Schluß des Rennens folgenden Tage einen den Spielumfaß ergebenden Auszug ihrer Bücher 
ber zuftändigen Steuerſtelle mitzutheilen und ben ſich danach ergebenden Stempelbetrag einzuzahlen, 
auf Erfordern auch die bezüglichen Bücher und Lijten der Steueritelle zur Einficht vorzulegen. 

Bon Zeit zu Zeit it der Betrieb des Totalifators im Stempelintereffe durch einen von 
der Landesregierung zu bejtimmenden Beamten einer Prüfung zu unterziehen. 


31. Wird Befreiung von der Abgabe in Anfpruch genommen, fo ift mit der Anmeldung 
der Nachweis zu führen, daß der Erlös des Unternehmens zu ausfchlieglich mildthätigen Zwecken 
Verwendung finden wird. Ueber die Anwendbarkeit der Befreiung und insbefondere über die Frage, 
ob ein ausſchließlich mildthätiger Zweck vorliegt, enticheidet die Direftivbehörde. Die oberſten Landes— 
finangbehörden find ermächtigt, die Abgabe in foldhen Fällen aus Billigkeitsrüdjichten zu erlajjen, 
in welchen bie Befreiung nicht rechtzeitig mit der Anmeldung in Anſpruch genommen: ift. 

ALS mildthätiger Zweck iſt Iediglich die Unterftügung Hülfsbedürftiger Perſonen anzuſehen, 

Eleichviel ob der Erlös der Lotterie oder Ausſpielung unmittelbar an hülfsbedürftige Perſonen ver— 
eilt wird ober Anjtalten zufließt, welche fich die Unterftügung Hülfsbedürftiger zur Aufgabe jtellen. 
uf Berloofungen zu gemeinmüßigen oder zu religiöfen Zwecken, z. B. zu Kirchenbauten oder 
Rilfionszweden, erjtredt ſich die Befreiung nicht. 
82. Die Behörde, welche die obrigfeitlihe Erlaubniß zur Veranftaltung einer öffentlichen 
okerie oder Ausfpielung ertheilt, hat hiervon ohne Verzug der zur Erhebung der Abgabe für die 
foje zuftändigen Steuerbehörde unter Bezeichnung des Unternehmens und jeines Zweckes, bes 
t und der er des Unternehmers, und des Zeitpunkis, an welchem dem lehteren Die 
keitliche Erlaubni behändigt worden, ſchriftlich Mittheilung zu machen. 


— 












herzuftellen, daß fie fi zur Abftempelung eignen. j 
Ungeftemmpelte Looſe dürfen — abgejehen von den Ausſpielungen im Betrage von nicht mehr 
al3 100 Mark — nicht ausgegeben werben. 
Nach näherer Vorschrift der Landesregierung kann indeffen bei den unter obrigfeitlicher Auf 
fit ſtattfindenden at auf tie dat von der Wbftempelung ber Loofe Umgang genommen 


werben, wenn mit Nüdficht auf die Zahl und den Preis der Loofe die Abftempelung unverhältuiß- 
mäßige Mühmaltung verurfadhen würde. 

Die —— Looſe werden gegen Empfangsbeſcheinigung auf der einen Ausfertigung 
der Anmeldung zurückgegeben. Die andere bleibt * ihren Anlagen (Ziffer 29) Belag zum 
Regifter. Wenn Stundung der Abgabe bewilligt ift, darf die Genehmigung zum Beginn des Loos 
abſatzes vor Entridhtung der Abgabe erft nad) Abftempelung der Looje ausgehändigt werben. 

i 34. Der Abgabe nad) der Tarifnummer 5 unterliegen auch diejenigen Spielausweife, melde 
bei den auf Jahrmärkten und bei Gelegenheit von Wolksbeluftigungen üblichen öffentlichen Aus 
fpielungen geringwerthiger Gegenftände ausgegeben werben. 

-  &n der Quittung über die für derartige Spielausmweife entrichtete Reichsftempelabgabe find , 
die verfteuerten Spielausweife nad) ihren Nummern bezichungsmweife auch nad) ihrer Serienbezeichnung ' 
anzugeben. Findet Stundung der Abgabe ftatt, fo ijt hierüber eine Beſcheinigung zu 3 in | 
— alls die Nummern und eventuell die Serienbezeichnung der Spielausweiſe erſichtlich zu 
machen find. 

Mit Genehmigung der zuſtändigen Steuerbehörde dürfen die für unausgeführt gebliebene 
Ausſpielungen beſtimmt geweſenen Spielausweiſe zu einer anderen Zeit, beziehungsweiſe bei einer 
anderen Gelegenheit zur Ausgabe gelangen, fofern bei der Steuerbehörde ein hierauf bezüglicher 
Antrag unter Vorlegung der Spielausmeije und der Quittung über die für Diefelben gezahlte Abgabe, 
beziehungsweiſe der Beicheinigung über die erfolgte Stundung diefer Abgabe, mit der neuen Anz | 
a der Ziffer 29 gefeflt wird. Ueber die Genehmigung ift eine Schriftliche Beicheinigung | 
zu erteilen. 

Bei Ausipielungen ber bezeichneten Art können die Steuerftellen auf die Abftempelung bes 
erften und des Iehten Looſes jeder Serie, ober jedes zufammenhängenden Bogens ſich beſchränken; | 
biefelben haben alsdann die Urt der Abſtempelung in der auszuftelenden Duittung anzugeben. Die; 
Veranftalter ber Ausfpielung find in ſolchen Fällen verpflichtet, die Duittung der Steneriiche während 
ber Ausfpielung bei fich zu führen und beim Verkauf der Loofe genau nad) der Reihenfolge der 
Serien und der einzelnen Nummern fich zu richten, auc dürfen fie am Drte der Ausjpielung (in 
= Spielbude zc.) feine anderen Loofe vorräthig Haben, als die zu ben abgejtempelten Serien oder‘ 

ogen gehörigen. i 

5 Nummerliften, welche bei öffentlich veranftalteten Ausſpielungen von Gegenſtänden 
Beifügung der Namen der Spieler unter Erhebung bes entiprechenden Betheiligungsbetrages 
Spielunternehmer in Umlauf gejegt werden, find zur Abgabe nach der Tarifnummer 5 des N 
ftempelgejeßes nicht heranzuzichen. . 

Zu 8. 23 des Gefepes. 

36. Die Landesregierungen befiimmen, in welchen Fällen und unter welchen Beding 
bie Genehmigung zum Abjag ber Loofe vor der Entrihtung der Abgabe gegen Sicherjtellung 
legteren oder ohne ſolche ertheilt, oder fonft bie Abgabe gejtundet werden kann, s 


Zu SS 24 unh 2A des Geſekes 
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Abgabenbetrags innerhalb der im $. 24 des Geſechzes bezeichneten Friſt zur Abſtempelung vorzu— 
legen. Wegen der Buchung der Nögabe, der Beläge und wegen der Abſtempelung ber Looje gelten 
bie Beftimmungen unter Ziſſer 33. Stundung der Stener findet nit jtalt. 


Zu 8. 27 des Geſetzes. 

33. Für unabgefeht gebliebene Loofe zc. einer zu Stande gelommenen Ausſpielung wird 
die Reichsjtempelabgabe nicht eritattet. Tritt indefien eine Aenderung des Lotterieplans in der 
Art ein, dab die unabgeſetzten Looſe oder ein Theil derfelben von der Verloofung ausgeſchloſſen 
werden und der Geſammtwerth der Gewinne dementiprechend ermäßigt wird, jo kann mit Ge— 
nehmigung der oberjten Qandesfinanzbehörde die Steuer für die von der Verloojung ausgejchlojjenen 
2oofe erjtattet werben. 


Bu $. 28 des Geſetzes. 
39. Die Verwaltungen ber Staatslotterien haben ſpäteſtens am fünfzchnten Tage nad) 
Ablauf der Ziehung jeder Kaffe dem Reichsſchatzamt die Zahl der abgefegten Loofe und den 
Preis der Loofe (Ziffer 28) anzuzeigen. Dieje Anzeigen find unter Benugung eines von dem 
Reichsſchatzamt vorzujchreibenden Formulars doppelt zu erjtatten. Das Neihsihagamt ſetzt die 
zu entrichtende Steuer feft. 


Bu 8. 31 des Geſetzes. 

40, Für verdborbene Neichsjtempelmarken und für Reichsſtempelzeichen, mit welchen dem— 
nädjft verdorbene Formulare oder Werthpapiere verfehen find, kann Erjtattung beaniprucht werden, 
wenn von ben Stempelzeihen, Formularen und Werthpapieren noch fein oder doch fein folder 
Gebrauch gemacht worden ift, dem gegenüber durch die Erjtattung das Steuerintereſſe gefährdet erfcheint. 

Der Erjtattungsanjpruch ijt bei der Direktivbehörde des Bezirks innerhalb dreier Monate, 
nachdem ber Schaden dem Berechtigten befannt geworden ift, unter Vorlegung der verborbenen 
Marken, Formulare und Wertpapiere anzumelden; auf Erfordern find die quittirten Anmeldungen, 
welche den Betrag der für die verdorbenen Werthpapiere entrichteten Abgabe ergeben, beizufügen. 

Eine baare Zurücdzahlung der entrichteten Reichsſtempelabgabe findet ſolchenfalls nicht ſiatt. 
Bei Formularen und Marten erfolgt die Erftattung im Wege des Umtaufches, und zwar werben 
in der Negel für verdorbene Formulare gejtempelte Formulare, für verborbene Marken Marfen 
abgabeirei verabfolgt. Der Berabfolgung gejtempelter Formulare fieht die Abftempelung von 
Privatforınnlaren gleih. Den Wünſchen des Antragftelers Hinfichtlihd des Mbgabebetrages Der 
einzelnen Stüde ift thunlichſt Rechnung zu tragen. Die Landesregierungen können anordnen, daß 
in ſolchen Fällen, in denen geftempelte Formulare des Mufters d in größerer Menge im Umtauſch 
gegen verborbene Formulare oder Marken beanſprucht werben, die Herjiellungstoften für die erfi- 
bezeichneten Formulare zu erjtatten jeien. 

An Stelle der verdorbenen Werthpapiere hat die betreffende Steuerftele nad näherer An— 
weilung ber Direktivbehörde dem Berechtigten auf Grund vorheriger Anmeldung nad) den Vor— 
— Ziffer 2 neu ausgeſtellte Werthpapiere von demſelben Steuerwerth abgabefrei ab— 
zuſtempeln. 

Die etwa eniſtehenden Portokoſten trägt der Antragſteller. 

Die verdorbenen Marken und Formulare, fowie die aus ben Merthpapieren herans— 
geſchnillenen Stempelzeicyen werden bei der Direftivbehörbde in Gegenwart zweier Beamten vernichtet. 

41. Reichsjtempelmarfen und amtlich gejtempelte Formulare des Mufters d fönnen, wenn 
fie unbeſchädigt ſind, bei den von den Landesregierungen beftimmten Steuerjiellen gegen Marken 
oder Formulare zu anderen Stenerbeträgen oder für andere Geſchäfte umgetaufcht werden; indeljen 
findet auch hier in der Negel der Umtausch von Formularen nur gegen gejtempelte Formulare, der 
Umtaufh von Marken nur gegen Marken ftait. Der VBerabfolgung geftempelter Formulare fieht die 
Abſtempelung von Privatformularen des Antragftellers gleid). 


Om & 39 des Geſetzes. 


IV, Allgemeine 
Beitlmmungen. 





— 1 — 


zengung nehmen, ob den Vorfchriften des Geſetzes gemäß verfahren worden iſt. Die Vorftände der 
zu revitirenden Anftalten, an welche der revidirende Beamte bei Beginn der Revifion ſich wenden 
wird, haben ihm die zu diefem Zweck gewünfchten Werthpapiere, Schlußnoten, Beläge und fonjtige 
Schriftſtũcke, fowie Geſchäftsbücher zur Einfiht vorlegen zu laſſen, Auskunft zu ertheilen und ihm 
einen angemeljenen Raum für die Erledigung feiner Obliegenheiten zur Verfügung zu ftellen. 


Zu $. 41 des Geſetzes. 

43. Wenn im Laufe eines en die kaufmänniſchen Geihäftsformen 
zu Zweifeln in Betreff der Beurtheilung des Sachverhältniſſes Anlaß geben oder für die Anwendung 
der Zarifnummer 4b Zweifel darüber beftehen, ob das Geſchäft als ein ſolches anzufehen ift, das 
unter Zugrundelegung der Ujancen einer Börfe abgeſchloſſen iſt, oder ob es ſich um börſenmäßig 
gehandelte Waaren handelt, fo find über die zweifelhaften Fragen geeignete Sachverſtändige zu 
hören. In Bezirken, für welche Handelsvorftände bejtehen, haben dieje der Steuerbehörde für die 
verſchiedenen Geihäftsbranden Sadjverftändige zu bezeichnen. 


Hebergangsbeftimmmg. 
44. Bis zum 1. Dftober 1894 dürfen die bisher ausgegebenen Stempelzeichen aud für 
Waarengeſchäfte (Tarifnummer 4b) verwendet werden. 








ufier a. 
Fingegangen am 18 
Ar. des Anmeldungsregiſters. 
Ar. ...... des Heberegifters. 
Schwarzſtempel.) 


Anmeldung, 


betreffend 


die Verſteuerung beziehungsweiſe Abſtempelung von inländiſchen Aktien, Renten— 
und Schuldverſchreibungen nach dem Reichsſtempelgeſetz. 


Der Unterzeichnete beantragt die Abjtempelung der anbei erfolgenden, umſtehend näher bezeichneten 
Werthpapiere und it damit einverjtanden, daß dem Ueberbriuger der unten ausgefertigten Empfangs— 
bejheinigung gegen Aushändigung derjelben die abgeftempelten Werihpapiere zurüdgegeben werden, ſowie 
da die Steuerbehörde zur Prüfung der Legitimation des Ueberbringers dieſer Empfangsbeicheinigung 
zwar beredtigt, aber nicht verpflichtet fein fol. 


‚ben .......® __ e 18 .... 


: Vor: und Zuname. 
Des Anmelbenben | Wohnort und Wohnung. 


Empfangsbeſcheinigung. 


Die umſiehend verzeichneten Werthpapiere find der unterzeichneten Steuerſtelle übergeben und 
werden nach erfolgter Abjtempelung dem Ueberbringer diefer Empfangsbeicheinigung ausgehändigt werden. 
Die Steuerjtelle beyält fi das Recht vor, die Legitimation des Ueberbringers diejer Empfangsbejcheinigung 
zu prüfen, ift jedody zu einer ſolchen Prüfung nicht verpflichtet. 


Fan - = BRPSRIRBEL 18 


(Amtsbezeichnung, Unterfchriften und Schwarzjtenpel der Steuerjtelle.) 





Der Berthbpapiere 





















= Name | 

3 und Gattung Bezeichnung nad) Ort — — 
Wohnort (Benennung) Stüd- Serien⸗ fort⸗ werth. 
— nt o 

EB und zahl. Nummer: Littera. laufenden = 

Bi Anmeldenden. Emittent. Num⸗ Ausfertigung. 

a ꝛc. | mern. 

1 - 2 - 8, Di a a a a a DE ——— 











Zu verfteuern 
ift für jedes 
Stüd: 

a) Der volle 
dennwerth von 
oder 








Auf 
ben Betrag 
(Sp. 11) 


— 3 a 


Es find nod 
zu erheben 
an Abgaben 





Geſammt⸗ 
betrag 
der 
Abgabe 


Mark. 
15. 


Es wird DBe- | Nähere Bes 
freiung für |gründung ber 
die Abgabe | Angaben in 
beanjprucht: | den Spalten 

a) für mwieviel| 11, 13 und 16 

Siück? ſowie 

b) aus welchem| fonftige Be—⸗ 

Grunde? merfungen. 


16. 17. 














Muſter b. 
Eingegangen ben .. ER nn. a, 
Ar. — DB Anmeldungsregijiers. 
— des Heberegiſters. 
Schwarzſtempel.) 
Anmeldung, 
belreffend 


die Verſteuerung beziehungsweiſe Abſtempelung von ausländiſchen Alktien, Renten⸗ 
und Schuldverſchreibungen nach dem Reichsſtempelgeſetz. 


Der Unterzeichnete beantragt die Abftempelung ber anbei erfolgenden, umftehend näher bezeidjneten 
Berthpapiere und ift bamit einverftanden, daß bem Ueberbringer der unten ausgeferiigten Empfang» 
beiheinigung gegen Aushändigung berfelben die abgeftempelten Werthpapiere zurüdgegeben werben, ſowie 
daß die Steuerbehörbe zur Prüfung der Legitimation des Weberbringers diefer Empfangsbeſcheinigung 
zwar berechtigt, aber nicht verpflichtet fein fol. 

— J——— 


ur ER —— RE 


Bor: und Zuname. 
Des Anmeldenben [ Wohnort und Wohnung. 


Empfangsbejcheinigung. 


Die umſtehend verzeichneten Werthpapiere find ber unterzeichneten Steuerfielle übergeben und 
nach erfolgter Abſtempelung dem Ueberbringer diefer Empfangsbeicheinigung ausgehändigt werden. 
e Stenerfielle behält fi) das Recht vor, die Legitimation des Ueberbringers dieſer Empfaugsbejcheinigung 
prüfen, iſt jedod zu einer ſolchen Prüfung nicht verpflichtet. 


— , IE S-WAUDER,.... 2 SBREIUNDEERSAEOTEVENEESNRRWENEINEENN L.. SPEREEENE . 





(Antsbezeihhnung, Unterjchriften und Schwarzfienpel der Steuerftelle.) 
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Name 
Lau⸗ d 
un Gattung 
gu Fodmort | Benennung) 
bes 
mer. * 
Anmeldenden. Emittent. 





— 
Lee 












Zu verjtenern ijt 


Nennwerth 




















a) der volle Nennwert „| uf den Es 2 
der ) be d| Abgabe Beine’ Ruh an Gefammt 
Stüde b) eine Einzahlung von] beitrag Spalte 13)| zu beitrag | Bemer⸗ 
— ür jedes | kommen erheben der 
nad nad) a und z in Anredh- | für jedes DURGEN: 
ausländis | deutfcher frember beutjcher Stück Stüd Abgabe 
Rn ſcher Waäͤhrung Wahrung. | Währung 8 
Bährung. | mat |) Mart Mat Dart. Mark. Bart. 
10. 11. 12. 18. 14. 16. i6 17. 18 





| 
| 
| 


Mufter_e. 


—— nn 18.97 

Nr. Anmeldungsregifters. 

Nr. des Heberegijters. 
(Schwarzftempel.) 





Vorläufige Anmeldung, 


daß ftempelpflichtige inländifche Werthpapiere zur Zeichnung aufgelegt werben oder jı 
weiteren Ginzahlungen auf ſolche aufgefordert wird, 
($. 4 bes Neichsftempelgefehes.) 


Der Werthpapiere, auf welche IE Es fol * eichnung 


* die er 6b, erfolgen bie ur — 
Anmeldenden 
Name 
und 


Wohnort. 

















- 


23 


— ·· — 
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Mufter e. 
Eingegangen ben... — — 
Nr. ........ des Anmeldungsregiſters. 
Nr. des Heberegiſters. 
(Schwarzſtempel.) 
Anmeldung 


zur 
Abſtempelung von Formularen zu Schlußnoten durch die Reichsédruckerei. 
(Tarifnummer 4 zum Reichsſtempelgeſetz.) 


Es follen abgeftempelt 


Name und Wohnung Werden ·;i 
Nr. des Stüdzahl zum Steuerbetrag Bemertungen. 
Anmeldenden. der — 
Formulare. 
Marl. Mart. 


| 9, 3. 5 1. 50 6. 








ben _ * 10.2. 
so des Anmelbungsregifters. 
E le bes Heberegifters, 
(Schwarzftempel.) 
} 
Anmeldung 
zur 


Verſtenerung für ausländifhe Botterieloofe, 
| (Tarifnummer 5 zum Reichsſtempelgeſetz. 









Dame Der einzelnen Looſe Des —— Abgabenbetrag 
Tag d unternehmers Sitz, 
— infchließti nähere Bezeich⸗ a) im Einzelnen 
ber Wohnung Anz | Schreibgeld zc. in ſnung, auch Name| Ziehung und 
Anmeldung. bes zahl. |_ ber beutfeher ud a der Looſe.ſ b) in Summe 
Anmeldenden. fremden 


Unternehmers. 


1. 2. | —— 8. 





pe A A We. ) — 2 > von BET. F * 





Erste Ausfertigung. 


Berlin, ben 6. Juni 1894, 


Antrag 
des Bankiers N. N. zu Berlin auf 


Erſtattung von StempelfürArbitrage- 
geſchäfte für den Monat Mai’ 1894, 


(Der Grftattungsantrag ift in doppelter, 
der Auszug aus dem Arbitragebud; in einfacher 
Ausfertigung für je einen Kalendermonat bis 
zum 10. des folgenden Monats einzureichen.) 
Der Königlichen Provinzialsteuerdirektion überreihe ich 
in ber Anlage einen Auszug aus meinem Arbitragebuch 
” für den Monat Mai 1894, indem ich die Richtigkeit der 
barin enthaltenen Angaben bejcheinige. 
Auf Grund dieſes Auszuges beantrage ich gemäß 
Zarifnummer 4a des Reichsſtempelgeſetzes bie Erftattung 
eines — — WR neue . Mart 


ee Pfennig. 


An 
die Königliche Provinsialsteuerdirektion 
zu 
Berlin, 





Das Kimigliche Hauptsteueramt für inländische Gegenstände zu Berlin wirb angewiefen, ben um 

ftehend bezeichneten Betrag an Neichsftempelabgaben-Ermäßigung in Höhe von ............. Mark 

. Pfennig, in Worten. ....... ———— Mark Pfennig, an den Antrag 
fteller gegen Duittung zu zahlen. 


Berlin, ben. ............ 180 


Der Pyovinzialstenerdirektor, 


Vorſtehenden Betrag von ... — —Mark Pfennig, in Worten ............... 
Mart Piennig, habe ich von dem sen Hauptsteuerand für 
inländische Gegenstände zu Berlin gezahlt erhalten. 
Berlin, den— 189 
N. N. 








Auszug 


AYrbitragebud. 
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21 Gekauft 


| Gekauft 


31 Gekauft 


I Gekauft 


| Verkauft 





Gegenjtand 


bes Nennwerth. Kurs. 


qeſchãfts 











uft 
Italien. 5 % 
Rente 


Frs. 200 000) 76,30 


Lombarden | Stück 1 0" 


46,50 
Frs. 500 000 


Egypter IFrs. 100 00% 104 


Ungar. 4°o 


Goldrente | £ 30 0061 95°, 


Gekauft 
Russ. Noten 
ut. Juni | Rıbl, 930 000 


Russ. Noten 


ul. Juni !Rul. I00 oo 220 


Russ. Noten 


ul. Juni |Ral. 190 006] 219 


.) als der Betrag in Spalte 4a nicht niedriger iſt als in Spalte 4, ift Spalte 11 gemäh Spalte 6 ls 
fans iſt Spalte 11 aus Spalte 4a und 5 zu berechnen, 








Geiaähs ſchluſſes 


128 000 | Berlin 


186 000 | Wien 





— — — — — 


1.9) 
Der 
Merth des] Rüd- 
Geichäfts aue« 
( —— eritattender 
€ 
ne den Stempel» 
Merth bes beitrag 


Genen | (fe Yo D. 
a a si in lepatte ı1). 


Dart, Mart. | Bi 


123 00 G 
129 000 7 
84000 4 


197 000 9 


21900 10 









































5a 68 m | 5. v- | 10. 112.*) 2. | 1s. 
Steuer Der 
pflichtiger Werth des| Rüds 
Datum | g Wert Dr | Rem m Beihäfts gu 
de egenſtaud des des Ge⸗ des * Ber« —* bal erſtattender Ber 
hits des Nennwerth. ſKurs Gegen- | jgäjis. | Metiften | der wendeter nd ren | Stempel. 
ſſes] Geſchäfts. er — Mein | note, | Stempe Gegen, | Cine b 
nicht über | > ae] Geichäit. en | Epatte11a 
it. |Tag. Merk, Matt. | Bf. Mart. Mark. | ar. 



















14 Verkauft 
Italien. 5°/o 
Rente Frs. 00000 | 7735] 125000 | Paris — prolongirt, 
von medio 
bis ultimo 
Aal 
1.| Verkauft 
Lombarden | Stück 500 | 49 98030 | Berlin — 20 98 000 
Irs. 250 000 
desyl. Stück 300 | 4850| 59000 | Berlin _ 21 11 |S0] 59000 
Fre. 150 000 
Verkauft 
Kgypter £ 2000 |103°| 43000 |Londn]| — | 21w| 2300 
(Fre. 50.000) 
desgl Frs. 50 000 | 103 42000 | Berlin - 50 8 140] 42000 
Ver 
Ungar, 4" 
Goldrente |. 100 n00l ar!) 965 000 | Frank- — 2m | 193 |. |] #65 00 13. und 14, 
(2 50.000) furta.M FUTURE 
Gekauft 
Wechsel auf 
London £ 10000 |73 Rbi — Peters — — — — — 
r.10 4 kur 
g 
| Gekauft 
Halbimpe- 
rials Stück In — Peters — - — — — 
14 625 zer burg 
Stück 
4 Gekauft 
i Aussahlung 
Petersburg 
wit. Juni |RDl. 100.000) „270 — Paris = —-b—-|-I — 20. Sonntag. 
100 
Kbl. 
Summe... 
Da: Spalte 12. 
Zusammen . 





Fal der Betrag in Spalte 4 nicht niedriger ift als in Spalte 4a, ift Spalte I1a gemäfj Spalte 6a auszufüllen, anderes 
Aa aus Spalte 4 und 5a zu berechnen. 


en 


























REN 


— von den in Nr. 9 des — aufgeführten Burn Ge 
ohne ——— der Zollbehörde. 


In Gemäßheit der Ziffer 1 Abſätze 2 bis 5 und Ziffer 4 bes Geſetzes vom 14 
betreffend die Abänderung des Bolltarifgejeges vom 15. Juli 1879 Reichs-Geſetzbl. ©. 
für Privattranfitlager ohne amtlihen Mitverihluß von den in Nr. 9 des Zolltarifs aufge 
(Betreide 2c.) nachſtehende Beſtimmungen ertheilt: 


I. Wrten der EN 2 E 


$. 1 
Die Privattranfitlager für Getreide ohne amtlichen Mitverſchluß ſind entweder: 
a) — —— wenn das Getreide ausſchließlich zum Abſatz in das Zollauslan 
it, oder 
b) gemijchte Tranfitlager, wenn neben ber Wiederausfuhr in das Ausland uud de 
gelagerten Getreides im Zollgebiete geftattet ift. 


I. Allgemeine Beſtimmuungeun. 


2. 

Auf dieſe Privattranfitlager finden die Boririften des Privatlager-Negulativs, fowe weit 
ſtehend Anderes verfügt iſt, Anwendung. F Be 
Lagerräume. J 
Die Lagerung des Getreides iſt in der Regel nur in geiälofjenen Räumen geftattet 
weile kann jedoch da, wo die Verhältniffe eine Lagerung im Freien erforderlich * 

in nicht abgeſchloſſenen Räumen durch die Direktivbehörde unter der Bedingung 
die Räume deutlich abgegrenzt und durch die Firma des Inhabers kenntlich bezeichnet. 
$. 4. 
Kontoführung. — 
Für die Tranſitlager iſt bei der Amtsſtelle ein beſonderes Niederlageregifter nad) d 
zu führen, in welchem für jedes Lager ein Konto eröffnet wird. 2 

8.5. 

Zugang zum Lager. BEL 
net Die Einbringung inländifchen Getreides auf das Lager ift zuläffig, zuvor * doc 
anzumelden. —— 
— Die Anmeldung iſt in zwei gleichlautenden Exemplaren der Amtoſtelle e 
prüft dieſelbe und ſtellt das eine Exemplar, mit Genehmigungsvermerk verſehen, — 
Vor der Aushändigung dieſes Exemplars darf mit der Einbringung nicht begonnen m 
8. 6. —— 
Behandlung während der Lagerung 
Die Behandlung und Umpadung des gelagerten Getreides ift uneingeſe 
meldung zuläjlig. | 


*) Mujter A ift bier nicht mit abgedrudt. 





— 3— 
8. 7. 

Seitens des Hauptamts kann wiberruflich geftattet werden, gelageries Getreide zum Zweck ber 
Miſchung ($$. 12, 18 und 19) oder zum Trodnen oder Darren zeitweife aus dem Lager zu entnehmen. 
Vor der Wegbringung ift der Amtsjtelle eine Anzeige einzureichen, aus welder der Zweck der Entnahme, 
die Gewichtsmenge, der Lagerraum und der — Beſtimmungsort des Getreides, ſowie die Zeit des 
Beginnes der Wegſchaffung deſſelben erſichtlich ſind. Desgleichen iſt von der Br der Zurückſchaffung 
zum Lager zuvor Anzeige zu erjtatten. Die Anzeige ift von der Amtsftelle den Aufjichtsbeamten zuzuftellen, 
welhe durch Gewichtsermittelungen, Entnahme von Proben oder in fonft geeigneter Weije die Zurück— 
bringung des entnommenen Getreides auf das Lager zu überwachen und die Anzeige mit ihrem Nevifions- 
vermerf der Amtsftelle zurückzureichen haben. 


8 
Abgang vom Lager. j 
* Der Ausfuhr bes gelagerten Getreides fteht die Aufnahme in eine öffentliche Niederlage oder in 
ein Tranfitlager unter, amtlihem Mitverſchluß gleich). “ 

Bei der Verjendung von Getreide in ein anderes Tranfitlager ohne amtlichen Mitverſchluß ift 
das Getreide in dem Konto des neuen Lagers in berfelben Weile als inländiſches oder ausländiiches 
anzufchreiben, wie es in dem Konto des alten Lagers zur Abſchreibung gelangt ift. Die Begleitpapiere 
find hierüber mit den entiprechenden Angaben zu verfjehen. 

Das zur Ausfuhr oder Verſendung nach einer anderen Niederlage beftimmte Getreide ift nach 
den Vorſchriften des Begleiticheine und des Niederlageregulativs, jowie der etwa erlaſſenen bejonderen 
Beftimmungen unter Solltontrole zur weiteren Verfendung abzufertigen. Dabei kann von einer Verſchluß— 
anlage abgejehen werden; foldhenfalls find indeifen nach erfolgter Verladung bes Getreides die darüber 
ausgeftellten Frachtpapiere (Frachtbriefe, Konnofjemente 2c.) dem Begleitihein-Musfertigungsamt vorzu— 
legen. Leßteres hat Diejelben mit den Angaben des Begleiticheins zu vergleichen, in dieſem die Ueber- 
enjtimmung mit dem Frachtpapier zu beſcheinigen und demnächſt die Frachtpapiere mit der Nummer des 
Pegleitiheins und mit dem Amtsſtempel zu verjehen. 

In den Begleitfcheinen, welche die Sendung jederzeit zu begleiten haben, ift das Transportmittel 
und die befondere Art der Niederlage, von welcher das Getreide abgemeldet worden, genau zu bezeichnen. 
Findet auf dem Transport eine Umladung ftatt, fo ift diefe von dem Transportführer unter genauer 
Bezeichnung des Transportmittels in den FFrachtpapieren zu vermerken. 

Beim Begleitihein-Empfangsamt find die Frachtpapiere vorzulegen und auf ihre Uebereinftimmung 
mit den Begleitfcheinen zu prüfen. 

Ausnahmsweife kann die Direftiobehörbe unter Vorbehalt des Widerrufs genehmigen, daß bie 
Revifion des Getreides bei der Aufnahme ins Lager und bei der Entnahme aus demſelben, fowie die 
zollamtliche Beicheinigung über die Verladung auf die Transportmittel (Eifenbahnwagen, Schiff) durch 
eine Beicheinigung eines öffentlich angeftellten Wiegemeifters oder einer ähnlichen Beron erjeßt werde. 
Sole Perſonen müſſen jedoch zuvor auf das Antereffe der Steuerverwaltung ein für allemal vereidigt 
jein. Eine derartige Genehmigung darf insbejondere nur unter der Vorausſetzung eriheilt werden, daß 
—— Bücher des Lagerinhabers über Zu- und Abgang zum und vom Lager zuverläffigen 

ufſchluß geben. 

Dem Ermeffen der Direftivbehörde bleibt die Beſtimmumg darüber überlaflen, inwieweit bei 
einzelnen Arten des Verkehrs auch Gewichtsangaben in den Eifenbahnfradhtbriefen, Schiffskonnoſſementen 
und anderen Ladungspapieren ohne Gefährdung des Zollintereſſes als Erjag der zollamtlichen Gewichts— 
feftjtellung zugelafjen werden können. 


8. 9. 

Säde und andere zollpflichtige Umſchließungen, in welchen umverzolltes ausländiiches Getreide 
auf das Lager gelangt, dürfen in leerem Zuftande nur nach —— beſonderer Abmeldung und, 
ſoweit fie in den freien Verkehr treten ſollen, unter tarifmäßiger Verzollung entfernt werben. Ueber ben 
Zu- und Abgang zum bezw. vom Lager werden in einem Anhange zum Niederlageregifter fortlaufende 
— gefuͤhrt, wobei die der Tarifnummer 22 angehörigen Säcke lediglich nach ihrer Stückzahl 
feſtzuhalten find, 

Als inländiſch nachgewieſene Säcke unterliegen bei der Entfernung vom Lager in leerem Zuſtande 
der Verzollung nicht. 
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8. 10. 
Aufhebung bes Lagers. 
Die Bewilligung des Lagers kann feitens der Direktivbehörde zurüdgenommen werden, wenn ber 
durchfchnittliche Zugang zum Lager an ausländifhem Getreide in den beiden legten Salenderjahren die 
Zahresmenge von 200 000 Kilogramm nicht überſchritten Hat. 


III. Beſondere Beftimmungen. 
A. Reine Tranfitlager. 


8§. 11. 
Sugang zum Lager. 

Werden Getreidemengen derjelben Art gelagert, welche verſchiedenen Zollfägen unterliegen, fo 
findet auf den gefammten Beſtand dieſer Getreideart der höchſte ber in Betracht kommenden Zollſähe 
Anwendung. 

Die Einlagerung bes Getreides erfolgt nad Nettogewidht. 

Die auf das Lager gebraten Mengen von Weizen, Roggen, Hafer, Hülfenfrüchten, Gerfte, 
Raps und Rübjaat inländiichen Urjprungs behalten mit der im $. 13 Abfat 2 bezeichneten Maßgabe die 
Eigenſchaft einer inländifhen Waare. Auf das Lager gebradhtes inländijches Getreide anderer Art nimmt 
die Eigenſchaft einer unverzollten ausländiichen Waare an. 

8§. 12. 
Behandlung während ber Lagerung. 


Außer der Behandlung und Umpadung ift auch die Miſchung des gelagerten Getreides, foweit 
fie innerhalb der Lagerräume erfolgt, uneingeihränkt und ohne Anmeldung auläfie. 


8. 18. 
Abgang vom Lager. 

Das gelagerte Getreide darf nur nad) anderen reinen Tranfitlagern oder nach dem Zollauslande 
verjandt werben. 

Die zur Ausfuhr abgefertigten Mengen von Weizen, Roggen, Hafer, Hülfenfrücdhten, Gerfte, 
Raps oder Rübjaat find, joweit fie den jeweiligen Lagerbeftand an ausländifher Waare nicht über: 
jchreiten, von biefem Beftande abzufchreiben, im Uebrigen aber als inländifhe Waaren zu behandeln, 
auf welde die Beſtimmungen in Ziffer 1 Abſatz 1 des Gejehes vom 14. April 1894 bezüglich der 
Ertheilung von Einfuhricheinen Anwendung finden. Wusgelagertes Getreide anderer als ber vorbezeid- 
neten Art ift ohne Nüdfiht auf den etwaigen inländijchen Urjprung eines Theils beffelben als aus: 
ländifches Getreide abzujchreiben. 

$. 14. 
Beftandsrevifion. 

Halbjährlid ift eine Beftandsrevijion auf Grund einer von dem Lagerinhaber einzureichenden 
eg vorzunehmen. Diejelbe kann probeweife gejchehen, wenn die Umſtände Bedenken 
nicht ergeben. 

Die Termine für diefe Revifionen find von der Direktivbehöroe nad) den örtlichen Berhältnifien 
zu beftimmen. Die Direktivbehörbe ift ermächtigt, ausnahmsweije die Zahl der jährlich vorzunehmenden 
Beitandsrevifionen auf eine zu beſchränken. 

Ein ſich ergebendes Mindergewicht ift, ſoweit daffelbe lediglich auf Eintrodnen, Verftauben oder 
bergleihen zurüdzuführen ift, yon dem inländiſchen und ausländiſchen Getreide nach Verhältniß des bud- 
mäßigen Sollbeftandes beider Arten zollfrei abzujchreiben. Die Enticheidung darüber, ob ein vorge 
fundenes Manko auf folden Urſachen beruht, jteht bis zu einer fFehlmenge von 5 Prozent dem Hauptamt, 
bei größeren Fehlmengen der Direktivbehörde zu. 

Nach jeder Beſtandsreviſion ift das Niederlagefonto durch An- und Abjchreibung der vorge 
fundenen Differenzen mit dem Lagerbeftande in Uebereinftimmung zu bringen. 


— 


$. 15. 
Aufhebung des Lagers. 

Die Zurücknahme der Bewilligung eines Lagers kann feitens der Direftivbehörbe insbeſondere 
auch danm erfolgen, wenn fich bei einer Beftandsrevifion eine Fehlmenge ergeben hat, deren Abfchreibung 
nah Maßgabe des $. 14 unzuläffig erfcheint. 

In allen Fällen des Aufhörens eines reinen Tranfitlager8 für Getreide ift ber Lagerbeftand 
mnerhalb einer von der Direktivbehörde zu beftimmenden Frift ſeitens bes bisherigen Ragerinhabers oder 
jiner Rechtsnachfolger (Erben, Konkursmaſſe zc.) unter Zolltontrole entweder in das Zollausland aus- 
führen beziehungsmeife eine öffentliche Niederlage oder ein Tranfitlager unter amtlihem Mitverſchluß 
zu verbringen oder zur Berjendung u! ein anderes reined Tranfitlager zu beflariren. Ausnahmsweiſe 
Ian die Direltivbehörbe den Uebergang des Beftandes auf ein gemifchtes Tranfitlager oder in den freien 
Verkehr geftatten. Im Falle des Uebergangs in den freien Verkehr find bei Weizen, Roggen, Hafer, 
Hülfenfrüchten, Gerfte, Raps und Rübſaat die Zollgefälle für den buchmäßigen Bejtand an ausländifcher 
Vaare der betreffenden Gattung, bei anderen @etreidearten die Zollgefälle für den geſammten Beftand 
unter Beachtung der Vorſchrift im $. 11 Abſatz 1 zu entrichten. 


B. Gemifchte Tranfitlager, 


$. 16. 
Bewilligung bes Lagers. 


An welhen Orten gemifchte Lager geftattet werben bürfen, beftimmt der Bundesrath. 

Das Bebürfnik eines gemifchten Tranfitlagers an ſolchen Orten ift von der Direktivbehörde in 
der Regel nur dann anzuerkennen, wenn nad den Büchern bes Gemwerbetreibenden der Umfang des von 
ihm betriebenen Getreidetranfitgeihäfts ohne den Befig eines foldhen Lagers vorausfichtlich eine -wefentliche 
Enſchränkung jelbft unter der Vorausfegung erfahren würde, daß ihm ein reines Tranfitlager bewilligt 
wire. In anderen Fällen enticheidet die oberſte Landesfinanzbehörde über die Bedürfnißfrage. 

Demfelben Gemwerbetreibenden barf ein reines und ein gemijchtes Privatlager für Getreide an 
einem Orte oder in benachbarten Ortichaften nicht bewilligt werben. 

Unter benachbarten Drten find nur ſolche zu verjtehen, welche mit einander in unmittelbarem Zus 
lammenhang ftehen. rt 


Zugang zum Lager. 

Die Einlagerung des in Umſchließungen eingehenden Getreides geſchieht nah Bruttogewicht. 

Ausländiiche Getreidemengen berjelben Art, welche verſchiedenen Zollſätzen unterliegen, find im 
Niederlageregifter getrennt zu buchen. In Iehterem, fowie in den Anmeldungen ift der Zollfag, dem fie 
unterliegen, erfichtlih zu machen. Das auf das Lager gebrachte inländijche Getreide behält mit ber im 
$. 21 Abſatz 2 bezeichneten Mafgabe die Eigenſchaft einer inländifchen Waare. 

Bon anderem Getreide ald Weizen, Roggen, Hafer, Hülfenfrüchten, Gerfte, Raps und Rübfaat 
müffen, abgejehen von dem fFalle der im $. 19 geftatteten Mifhungen, ausländiiche Getreidemengen der- 
klben Art, welche verfchiedenen Zolljägen unterliegen, gejondert in von einander getrennten Räumen, 
welhe mit dem für die lagernden Waaren maßgebenden Bollfage deutlich bezeichnet find, gelagert werden; 
desgleichen muß inländijches Getreide diefer Art abgejondert vom zollpflichtigen Getreide lagern. 

In der Anmeldung ausländifchen oder inlänbifchen Getreides dieſer Art zum Lager und in der 
Abmeldung deſſelben vom Lager ift der Lagerraum genau zu bezeichnen. Soll das Getreide von dem 
angemeldeten in einen anderen Lagerraum innerhalb des Lagers übergeführt werben, fo ift davon jpäteftens 
bei Beginm der Ueberführung Anzeige zu machen. 


$. 18. 
Behandlung während der Lagerung. 
Außer der Behandlung und Umpadung ift bei Weizen, Roggen, Hafer, Hülfenfrüchten, Gerfte, 
Raps und Rübſaat auch die Miſchung innerhalb der Lagerräume uneingeſchränkt umd ohne Ans 
meldung zuläffig. 


5* 
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g. 19. 

Miſchungen von Getreide anderer als der im 8. 18 bezeichneten Art unterliegen ber Anmeldung 
ot nach Mufter C. Die Vorſchrift im zweiten Abſatz des $. 5 findet dabei ebenfalls Anwendung. 
— 


8. 20. 

Großhändler, welche jährlich mindeſtens 250 000 Kilogramm ausländiſches Getreide aller Art in 
das Lager bringen, können von der Direktivbehörde von der Befolgung der Vorſchriften des 8.17 Abjaz 4 
und des 8.19 ausnahmsweiſe und widerruflidh entbunden werden, wenn fie ein Lagerregifter nad Mufter D*) 
führen und ſich nachſiehenden Beftimmungen unterwerfen: 

1. Es ift für jebes Lager ein bejonderes Negijter zu führen. 

2. Das Negifter ift in dem Lager an einer von dem Bezirks-Oberkontrolör zu beſtimmenden 

Stelle in einem verjhließbaren Behältnig aufzubewahren und, während im Lager gearbeitet 
wird, ben revibirenden Beamten zugänglid zu Halten. Den Oberbeamten ift daſſelbe aui 
Erfordern jederzeit vorzulegen. 

3. Die Buchungen in dem Regifter haben zu geichehen, fobald die Aufnahme, Miſchung ober 
Entnahme des Getreidbes beginnt. Sind bei dem Beginn biefer Handlungen bie Getreide 
mengen, auf welche die Buchungen ſich erftreden, noch nicht genau bekannt, ſo kann bie An- 
gabe der Mengen einjtweilen ausgelegt bleiben, muß aber unmittelbar nad Beendigung der 
—— nachgeholt werden. 

4. Beim Abtah von Getreide in das Inland ift der Name und Wohnort des Käufers 2c. anzugeben. 

5. Henderungen der Eintragungen durch Korrekturen und Raſuren find unftatthaft. Etwaige 
Irrthümer find durch Vermerke in der Bemerkumgsipalte richtig zu ftellen. 

6. Bei Beitandsrevifionen ift das Negifter abzufchlieken und der Amtsftelle vorzulegen. Aud 
fonft ift auf Erfordern der revidirenden Oberbeamten jederzeit ein Abſchluß deffelben vorzunehmen. 

7: Der Lagerinhaber it für die Richtigkeit der Regifterführung auch für den Fall verantwortlid, 
daß baffelbe von einem Dritten geführt wird. 

Ob, inwieweit und unter welden bejonderen Kontrolen mit Rüdficht auf die Iofale Geftaltung 
bes Getreidehandbels ben Lagerinhabern bei Führung eines Lagerregifter8 auch die Anmeldung des aus 
bem freien Verkehr zum Lager zu bringenden Getreides der hier in Rebe ftehenden Arten erlajjen werben 
ann, beftimmt die oberjie Landesfinangbehörbe. 


$. 21. 
Abmeldung. 

Aus einem gemiſchten Lager kann Getreide aud im andere reine oder gemifchte Lager über: 
fragen werben. 

Auf die zur Ausfuhr abgefertigten Mengen von Weizen, Roggen, Hafer, Hülfenfrüchten, Gerite, 
Raps und Rübſaat finden die Vorjchriften des $. 13 Abſatz 2 mit der Maßgabe Anwendung, daß die 
als ausländiihe Waare abzufchreibende Menge, fofern verſchiedenen Zollſätzen unterliegende Sendunger 
derfelben Getreideart zur Lagerung gelangt find, bis zur Höhe des jeweiligen Lagerbeſtandes an ber deu 
niedrigeren Zolljaße unterliegenden ausländiſchen Waarengattung von diefer, die etwa verbleibende Mena 
aber von der dem höheren Bollfage unterliegenden Waarengattung abzuſchreiben ift. 

Die ausgeführten Mengen von Getreide anderer als ber vorbezeichneten Art find, fofern em: 
Miſchung nicht jtattgefunden Hat, je nad ihrer Anjchreibung als ausländiſche oder inländifche ab 
fchreiben; fofern aber eine Miſchung jtattgefunden Dat ift die Abjchreibung nad Maßgabe des Mifchungs 
verhältnifjes zu bewirken. Sind verjchiedenen Zolfägen unterliegende Sendungen derjelben Gattung zur 
Anfchreibung gelangt, jo hat die Abjchreibung in der im Abſatz 2 vorgejchriebenen Weife zu erfolgen 

Für Die Berechnung und Entrichtung der Zollgefälle von dem in den freien Verkehr getreteuen 
ausländiichen Getreide und hr die Beitandsrevifionen des Lagers greifen die Vorichriften des $. 16 des 
Privatlager-Regulativs Platz, jedod mit der Maßgabe, daß eine vorläufige Berechnung und Entrichtun 
der Bollgefälle außer am 1. Juli aud am 1. April und 1. Oktober, alſo vierteljährlich, zu erfolgen hat 

Bei der Beftandsrevifion ift das Gewicht der im leeren Zuſtande lagernden Unnteöliefungen mit 
zu berüdfichtigen. 


*) Mufter D ift bier nicht mit abgedrudt. 
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Etwaige Fehlmengen find zur Berzollung zu ziehen. 

Die in den freien Verkehr des Zollinlandes getretenen Mengen von Weizen, Noggen, Hafer, 
Hülſenfrüchten, Gerſte, Raps und Rübfaat find, foweit fie den jeweiligen Lagerbeſtand an inländifcher 
Waare nicht überfteigen, von diefem Bejtande zollfrei abzufchreiben, im Uebrigen aber als ausländiſche 
Baaren zu behandeln. Kommen Hierbei Getreidemengen derſelben Art, welche verjchiedenen Zollſätzen 
unterliegen, in Frage, fo ift bis zur Erſchöpfung des jeweiligen Lagerbeftandes an höher tarifirter Waare 
der höhere Zollſatz, für den hiernach etwa noch verbleibenden Reſt der niedrigere Zollſatz bei der Ab— 
fertigung zu erheben. 

Dei anderen als ben vorbezeichneten Getreibearten findet auf die in freien Verkehr getretenen 
Mengen die Vorjchrift des Abſatzes 3 Anwendung. 


IV. Strafbeitimmungen. 


$. 22. 
Zumiderhandlungen gegen die Vorſchriften diefes Negulativs werden, fomeit nicht die Strafen 
der $S. 134 bis 151 des Vereinszollgefeges Anwendung finden, in Gemäßheit des $. 152 dafelbjt mit 
einer Drdnungsftrafe bis zu einhundertfünfzig Mark geahndet. 


V. Nebergangd und Schlukbeftimmmmgen. 
8. 23. 
Diejes Regulativ tritt am 1. Mai 1894 in Geltung. 


8. 24. 

Die Beſtände an Weizen, Roggen, Hafer, Hülfenfrücdten, Gerfle, Naps und Rübfaat der am 
1.Mai 1894 bereits bejtehenben reinen Privattranfitlager für Getreide ohne Mitverſchluß der Zollbehörde 
find an dieſem Tage im Niederlageregifter ohne Rüdjiht auf den inländifhen Urjprung eines Theils 
derielben als ausländifhe Waare, und zwar, wenn verjchiedenen Zollfägen unterliegende Mengen derjelben 
Baarengattung gelagert find, als foldhe, welche dem Höchften dieſer Zolljäge unterliegt, anzujchreiben. 

Für gemifchte Privattranfitlager find am 1. Mai 1894 die Beſtände an den vorgenannten Ge— 
treidearten getrennt nad ihrer Eigenihaft als ausländifche oder inländifhe Waare und im Falle der 
Lagerung von verſchiedenen Zollfägen unterliegenden Mengen bderjelben ausländiihen Waarengattung ges 
trennt nach den Zolljägen im Niederlageregijter fetzuftellen. 


— 88 — 
Mufſter B 
(zu F. 5 des Regulativs). 
Anmeldung 
zum 
Zweck der Einbringung von inländischen Getreide in das an Privattranfitlager 
bes 


Anton Weiss zu Danzig. 


: Abgegeben, ben 10. Mai 1894. 
Nieberlagelonto Blatt 1 Nr. 1. Die Beauffichtigung übernehmen: N... 


Es ift eingelagert worden Immer 
nad amtlicher Feſiſtellung 


Es follen eingelagert werden: 


an Bemerkungen. 


























Zeit : 
rn Gattung. | Menge Anſchrei⸗ 
Monat. Tag. V bung. 
g 
J 2. | 8. 7 8. 
Mai 10. | Weisen | 10000 Weizen 10 000 2 
| | 
| | 
| | k N 
Datım. Datum. 
Unterjäriit. Unterjchrift. 
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Ansführungs-Befliimmungen 
zu 
dem Geſetz, betreffend die Abänderung des Zolltarifgefetes vom 14. April 1894. 


— — — — 


1. Bei der Ausfuhr von Weizen, Roggen, Hafer, Hülſenfrüchten, Gerſte, Raps und Rübſaat aus 
dem freien Verkehr des Zollinlands werden 9— Antrag des Waarenführers Einfuhrſcheine (Ziffer 5 und 9) 
ertheilt, wenn die ausgeführte Menge jeder einzelnen Waarengattung wenigſtens 500 kg beträgt. 

Die Ertheilung von Einfuhrjceinen an Inhaber von Mühlen oder Mälzereien erfolgt auf Antrag 
auch bei der Ausfuhr von Mühlen: oder Mälzereifabritaten nad; Maßgabe der zu benfelben verwendeten 
Rohftoffmenge, wenn die Iegtere mindeſtens 500 kg beträgt. Zum Zweck ber Berechnung wird das Aus 
beuteverhältniß 

für gebeuteltes Mehl aus Weizen auf 75 Prozent, 

für gebeutelte8 Mehl aus Roggen auf 65 Prozent, 

für Malz aus Gerfte auf 75 Prozent, 

für Malz aus Weizen auf 78 Prozent 
angenommen. 

Wird Mehl aus anderen Getreidearten ald Weizen ober Roggen ober wirb Malz aus anderem 
Getreide als Gerfte oder Weizen oder werben andere Mühlen zc. Fabrikate ala gebeuteltes pr be: 
ar Malz aus einer der im Abjah 1 bezeichneten Getreidearten zur Ausfuhr mit dem Anjprud 
auf Ertheilung eines Einfuhricheins angemeldet, jo erfolgt die Umrechnung auf Grund des im jedem 
einzelnen falle von ber Direktivbehörde Tfsnichenben Ausbeuteverhältnifies. 

Für Mühlen und Mälzereien, welche auf den Antrag ihrer Inhaber unter ſtehende ſteuerliche 
Kontrole geteilt find, kann das effeltive Ausbeuteverhältniß in Rechnung geftellt werben. 

ei der Ausfuhr von Gemiihen von Mübhlenfabrifaten aus verſchiedenen Getreidearten findet 
eine Ertheilung von Einfuhrjcheinen nicht ftatt. 

Im Sinne diefer Beitimmungen fteht die Aufnahme in eine öffentliche Niederlage oder in ein 
Privattranfitlager unter amtlichem Mitverfhluß der Ausfuhr gleich. 

Eine Beftimmung darüber, ob und bis zu welcher Grenze eine Mindeftqualität des vorgeführten 
Getreibes und ber vorgeführten Mühlen und Mälzereifabritate zu fordern ift, bleibt bis auf Weiteres 
der oberjten Landesfinanzbehörbe überlafjen. 

2. Anmeldungen zur Ausfuhr mit dem Anſpruch auf —n von Einfuhrfcheinen find zuläffie: 

a) bei den Hauptzollämtern und Nebengollämtern J an der Grenze, 
b) bei den Aemtern mit öffentlichen Niederlagen, 
c) bei den von ber oberjten Lanbesfinanzbehörde befonders ermächtigten Aemtern. 

8. Ueber die Mengen, welche mit dem Anfpruch auf Ertheilung eines Einfuhrſcheins ausgeführt 
oder niedergelegt werden jollen, hat der DVerjender oder Niederleger der Amtsftelle (Ziffer 2) eine An 


. _ meldung nad Mufter a in zwei Eremplaren zu übergeben. Zugleich iſt das Getreide ꝛc. zur Reviſion 


vorzuführen. In den Anmeldungen ift das Bruttogewicht der einzelnen Kolli und für den Fall, daß ber 
Transport in unverpadtem Buftande erfolgt, das Nettogewicht der Menge zu beflariren, bei Mühlen 
fabrifaten auch die handelsübliche Benennung des Fabrikats anzugeben. 

Das Amt trägt die Anmeldungen, von weldhen das eine Eremplar mit „Unikat“ und das zweite 
Eremplar mit „Duplifat“ zu bezeichnen ijt, in ein nad Mufter b*) zu führendes Abfertigungsregifter em 
und nimmt die Revijion vor. 

Mit Genehmigung des Amtsvorftandes kann die Nevifion 2c. außerhalb der Amtsitelle vorge . 
nommen werden. Die hierdurch erwachſenden Kojten hat der Verſender zu erjtatten. 

Iſt das Amt, bei weldem die Anmeldung erfolgt, gleichzeitig das Musgangs- oder Niederlageamt, 
jo bewirkt dafjelbe zugleich die Abfertigung zum Ausgange beziehungsweife zur Niederlage; andernfalls 


*) Mufter b ift Hier nicht mit abgedrudt. 


übergiebt e8 nad) ftattgehabter Revifion und geeigneten Falles nad) Anfegung des amtlichen Verfchluffes 
das Unifat der Anmeldung dem Verſender behufs Vorführung der Maare bei dem Mint, über welches 
die Ausfuhr beziehungsweiſe bei welchem die Niederlegung erfolgt. Das Leßtere trägt die eingehende 
Anmeldung mit entiprechender Bezeichnung in das Empfangsregijter über Getreide-Ausfuhranmeldungen 
(Mufter «)*) ein und nimmt die Nusgangsabfertigung beziehungsweiſe die Abfertigung zur Niederlage vor. 
Sodann erfolgt in beiden — die Reviſion nach den im Begleitſchein-Regulativ gegebenen allgemeinen 
Beſtimmungen. Die amtliche Feſtſtellung des Nettogewichts kann unter Anwendung der zum Zolltarif 
vorgejhriebenen Taraſätze durch Berechnung aus dem Bruttogewicht erfolgen. Die mit Erledigungs: 
beiheinigungen verjehenen Unikate der Anmeldungen find durd das Erledigungsamt den Anmeldeamt 
zurädzujenden. Der Tag der Zurüdjendung ift in dem Gmpfangsregifter anzumerken. 

Zu den Niederlageanmeldungen dienen Auszüge aus den Anmeldungen nad) Muſter a, für welche 
die Formulare zu den Auszügen aus den Zollbegleiticheinen unter entfprechender Aenderung des Vordruds 
benußt werden können. 

4. Die unteren Amtsitellen Haben halbmonatlid eine Nachweiſung über die zu ertheilenden Ein— 
fuhrjcheine nad) Maßgabe des Mufters d*) in zwei Exemplaren und unter Beifügung der Unikate der Ab: 
fertigungSpapiere dem vorgejegten Hauptamt einzureihyen. Eine gleihe Nachweiſung Hat die Spezial: 
——— des Hauptamts zu fertigen. 

ei dem Hauptamt wird die fejtgeflellte Summe jeder Nachweiſung in eine für den Hauptamts— 
bezirk und den gleichen Hhalbmonatlidyen Zeitraum nad) dem Mufter e*) aufzuftellende Nachweifung 
übernommen. j 

Leptere Nachweiſung, welder je ein mit den Abfertigungspapieren belegtes Eremplar der Nach— 
weilungen der unteren Amtsjtellen beizufügen ift, wird an die Direktivbehörde eingereicht. 

5. Die Eriheilung der Einfuhrjcheine erfolgt nah Mufter f jeitens der Direktivbehörde. 

6. Bei der Direktivbehörde werden die eingegangenen Nachweifungen der Prüfung unterzogen. 
Ueber die Ausfertigung und Anrechnung der Einfuhrjcheine ift für jedes Etatsjahr ein Regiſter nad) dem 
anliegenden Mufter g*) zu führen. Die fortlaufende Nummer des Negijters, unter weldyer die Ausfertigung 
des betreffenden Einfuhrſcheins eingetragen ijt, wird auf dem Schein vermerkt. Außerdem ift diefe Nummer 
und das Datum des Einfuhrjheins unter Beidrüdung des Amtsſtempels der Direktivbehörde auf der 
Titeljeite des bezüglichen Abfertigungspapieres mit rother Schrift anzugeben. 

Mit der Ausfertigung der Einfuhrjcheine find zwei einander überwachende Beamte zu beauftragen, 
welche zugleich für die richtige Musfüllung der Spalten 1 bis 11 des Ausfertigumgsregifters einzuftehen 
haben. Die Spalte 9 des Regiſters wird halbmonatlid) aufgeredhnet und die Gejammtjumme viertel 
jährlich für den abgelaufenen Theil des Etatsjahres fejtgeftellt. Die Spalten 12 bis 14 dürfen nur von 
einem Beamten ausgefüllt werden, welcher bei der Ausfertigung der Einfuhrjcheine nicht mitgewirkt hat. 

Bevor die Einfuhrjcheine die Unterfchrift oder das Facſimile des Vorſtandes der Direktivbehörde 
erhalten, — auf der Vorderſeite, unten rechts, der Vermerk „Ausgeferligt“ von einem der bei der Aus— 
fertigung etheiligten Beamten der Direftivbehörde, welder dadurch die Verantwortung für die Richtigkeit 
der ausgefertigten Scheine übernimmt, zu unterjchreiben. 

7. Demnächſt gelangen die Abfertigungspapiere_ mit den ausgefertigten Einfuhricheinen an das 
Hauptamt behufs der Zufertigung an die betreffenden Hebeftellen. Leßtere händigen die eingegangenen 
Scheine den Verſendern gegen Beiheinigung aus und nehmen die zurüdempfangenen Abfertigungspapiere 
wieder zu den Regijterbelägen. 

8. Seder Inhaber des Einfuhrjcheins ift berechtigt, entweder innerhalb fehs Monate, vom Tage 
der Ausftellung an gerechnet, bei jeder zur Vornahme der betreffenden Eingangsabfertigung befugten 
—* die gleiche Menge der in dem Einfuhrſcheine bezeichneten Getreidegallung vom Auslande ohne 

ollentrichtung in das Zollgebiet einzuführen oder den Schein nad) Ablauf einer Friſt von 4 Monaten, 
vom Tage der Ausjtellung an gerechnet, innerhalb eines darauffolgenden jehsmonatlihen Zeitraums bei 
jeder Zollſtelle eines deutjchen Bundesjtants auf Zollgefälle für Waaren der in der Anlage bezeichneten 
Art ftatt baarer Zahlung im Anrechnung zu bringen, fofern nicht die Anrechuungsjähigfeit diefer Art durd) 
Belanntmachung des Reichskanzlers zeitweilig für ausgeſchloſſen erklärt it. 
Eine baare Herauszahlung auf die Einfuhricheine wird nicht geleijtet. 


*) Mufter c, d, e und g find hier nicht mit abgedruuft, 
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Die Anrechnung hat der Inhaber des Scheins durch Ausfüllung und Vollziehung des auf dem 
letzleren befindlichen Vordrucks zu beſcheinigen. Diefe Beſcheinigung dient als Kafjenquittung. Unter der 
Beſcheinigung wird von der Amisſtelle vernerlt, wo der angerechnete Betrag in Einnahme und Ausgabe 
gebucht worden iſt. 

Bollpflichtige, welche mehrere fällige Einfuhrihheine gleichzeitig in Anrechnung bringen wollen, 
haben diefe Scheine der betreffenden Mintsjtelle mittelſt Werzeichniffes vorzulegen. Das Mufter 
zu dem letzteren wird von der Landesregierung vorgefhrieben. Es genügt alddann eine Beſcheinigung 
des Zollpflichtigen über den Gefammtbeirdg der in Zahlung gegebenen Einfuhrjcheine, welche auf der 
legten Seite des Verzeichniffes auszuftellen ift. Der Vordruck auf der Rückſeite der einzelnen Einfuhr: 
icheine bleibt in diefem ‚Falle unausgefüllt. 

Unmittelbar nad erfolgter Beſcheinigung des Verzeichniffes durch den Zollpflichtigen find die zu 
dem erjteren gehörenden Einfuhrjceine von den Kaſſenbeamten auf der Vorderjeite mit J— Tinte 
kreuzweiſe zu durchftreichen. Sodann erfolgt die Abgabe des VBuchungsvermerts auf der Ickten Seite des 
Verzeichniſſes. 

9. Späteſtens bis zum achten Tage nach Ablauf jedes Rechnungsmonats haben die Haup: 
ämter über die bei ihmen felbjt oder bei den Unterjtellen ihres Bezirks in Anrechnung genonmenen Ein 
fuhricheine eine nach dem Muſter h*) aufgeitellte Nachweiſung an die vorgejeßte Direktivbehörde einzureichen. 

Wenn die angenommenen Scheine von verjchiedenen Direftivbehörden ausgefertigt find, jo ift für 
jede diejer Behörden eine beſondere Nachweiſung aufzuftelen. Die Nachweifung über die von der vor: 
gejegten Direktiivbehörde ertheilten Scheine ift mit dem Buchjtaben A zu bezeichnen, die übrigen Nad: 
weilungen erhalten die Buchftaben B, C u. f. w. Im jeder Nachweifung find die angenommenen Scheine 
nady dem Ctatsjahre der Ausfertigung und der Neihenfolge der Ausfertinungsmummern aufzuführen ımd 
zu jummiren; demnächſt werden die betreffenden Schlußſummen in der Nachweiſung A zujammengeftelt 
und dort aufgeredinet. Die Uebereinſtimmung der Nadweifung mit den Kaflenbücdern des Haupfanıts 
und mit der Neichsfteneräberficht ift von dem mit der Kafjenaufficht beauftragten Beamten zu beicheinigen. 

10, Die Direltivbehörde hat die richtige Summirung der Anrechnungsnachweiſungen prüfen und 
auch davon Ueberzeugung nehmen zu lafjen, daß die Schlußſumme der Nachweiſung A mit der Neichsftener: 
überfiht des Hauptamts übereinjtimmt. Nachdem die Anrechnungsnachweiſungen für den betreffenden 
Nechnungsmonat von ſämmtlichen ——— eingegangen und geprüft ſind, werden die Nachweiſungen 
B, C u. ſ. w. nach den Direftivbehörden, von welchen die Einfuhrſcheine ausgefertigt worden find, 
geordnet und dieſen behufs der Löſchung der erledigten Einfuhricheine im den Ausfertigungsregiſtern 
überfandt. Gleichzeitig werden die in der Nachweiſung A verzeichneten Einfuhricheine in dem eigenen 
Ausfertigungsregifter der Direktivbehörde gelöfcht. 

11. Bezüglich derjenigen Bundesftaaten, in welden die Einrichtung der Hauptämter nic! 
bejteht, bleibt es den oberjten Landesfinanzbehörden überlafjen, die den vorftehenden Beftimmungen 
entjprechenden Anordnungen auf Grund der vorhandenen Organijationsverhältnifje zu treffen. 

2. Die Vereinnahmung und Verausgabung des Betrages der von den Amtsjtellen angenom 
menen Einfuhrjcheine erfolgt in derjelben Weife wie die Vereinnahmung und Verausgabung der Steuer: 
vergütungsicheine und zwar aud dann, wenn die Scheine nicht auf zu entrichtende Zollgefäle in 
Anrechnung gebradht, jondern zur Einfuhr von Getreide ohne Zollentrichtung verwendet worden find. 

; 3. In den von den Direktivbehörden vom 1. Duarial des Etatsjahres 1894/95 ab an der 
Ausihuß des Bundesraths für Rechnungsweſen einzufendenden Ueberſichten der Einnahme an Zöllen 
find in der Spalte 4 unter a die gezahlten Ausfuhrvergütungen (für Tabad 2c.) und unter b die Beträge 
der in Anrechnung gelommenen Einfuhricheine nachzuweiſſen. Außerdem ift in der Spalte 16 der Betrag 
der von der Dircktivbehörde ausgeftellten Einfuhricheine in einer Summe anzugeben. 

Den Neichökanzler wird überlaffen, die durch die Vorfchriften zur Regelung der Ab 
rechnungen 2c. vom 3. April 1878 angeordneten Formulare III bis VILL entjpredyend abzuändern. 


) Mujter h ift hier nicht mit abgedrudt. 
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Die nachſtehend aufgeführten Kolli mit Geireide (Mehl, Malz) find, ſofern nicht der Anſpruch 
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Reviſionsbefund und Abfertigung. 
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Bundesſtaat. | =. 
x 
Einfuhrſchein 


Am Iõ ten Juni 1894 find von dem Kaufmann A. Schulz zu Danzig nach Nr. 5 des 
Empfangs- Regiſters des Nebenzollamts I zu Neufahrwasser über Getreide- pp. Ausfuhranmeldungen 
u} ae ei worden. Für dieſe Menge beträgt bei 
nem Zolljage von 3,50 A. für 100 kg ber Eingangszoll 21,00 4, in Worten: Bin und zwanzig Mark. 

Seder Inhaber dieſes Einfuhrjcheins iſt berechtigt, entweder innerhalb jehs Monate vom 
Oten Juli 1894 ab, die gleiche Menge Weizen vom Auslande ohne Zollentrichtung bei jeder zur 
Yornahme der betreffenden Eingangsabfertigung befugten Zoll- oder Steuerjielle eines deutjchen Bundes— 
jaate8 gegen Nüdgabe dieſes Scheins einzuführen oder den Leßteren innerhalb fehs Monate, von 
i0ten November 1894 ab, bei jeder Zoll- oder Steuerjtelle eines deutſchen Bundesitaates auf Bollgefälle 
für die umfeitig bezeichneten Waaren jtatt baarer Zahlung in Anrechnung zu bringen, ſofern nicht Die 
Anrehnungsfähigfeit diefer Art dur Bekanntmachung des Reichskanzlers zeitweilig ‚für ausgeſchloſſen 
eflärt ift. 


Sechs Hundert kg Weizen (in Form von 


Danzig, den 10 ten Juli 1894, 
Der Prownzial-Steuerdirektor. 


(Stenpelabörud.) (Mame.) 


Ausgefertigt: 
‚ Müller, 


Die 
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Die Anrechnung iſt auf Zollgefälle für folgende Waaren zuläſſig: Erdnüſſe und friſche Erd— 
mandeln; Nutzholz von Buchsbaum, Cedern, Kokos, Ebenholz, Mahagoni; Früchte (Südfrüchte); 
Gewürze aller Art, nicht beſonders genannt; Heringe, geſalzen; Kaffee, roher; Kakao in Bohnen; Kalao— 
ſchalen; Kaviar und Kaviarjurrogate; Dliven, friſche und getrocknete Schalen von Südfrüchten, unreife 
Pomeranzen, aud in Salzwafler eingelegt, Johannisbrot; Muſcheln oder Scaalthiere aus ber See; 
NAuftern, Hummern und Schildkröten, Reis, geſchälter und ungeſchälter; Thee; Dlivenöl in Fäſſern; 
Baummollenfamenöl in Fällern, Fiſchſpeck, Fiſchthran; Petroleum; mineraliſche Schmieröfe. 





Befcheinigung über die erfolgte Anrechnung. 


Umfeitiger Betrag von nei Pf, in Worten: 
iſt mir (uns) von den ⸗Amt zu . 
auf Zollgefälle für — . AM — 18 


angerechnet worden. 


Pa ı,- . ERBETEN — 18. 


Buchungsvermerke. 





Der angerechnete Betrag iſt gebucht in 
Einnahme. Ausgabe. 


— Kaſſenbeamte D. Kaffenbeamte..... .. — 
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Verzeichniß 


derjenigen 


Waaren, für welche der Eingangszoll durch Einfuhrſcheine beglichen werden kann. 
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Erdnüſſe und friihe Erbmanbeln. 


Nupholz von Buchsbaum, Cedern, Kokos, Eben: 
holz, Mahagoni. 

Früchte (Südfrüchte). 

Gewürze aller Art, nicht bejonders genannt. 

Heringe, gejalzene. 

Kaffee, roher. 

Kalao in Bohnen. 

Kakaoſchalen. 

Kaviar und Kaviarſurrogate. 

Oliven, 

friſche und getrodnete Schalen von Südfrüchten; 
unreife Bomeranzen, auch in Salzwaller ein— 
gelegt; Johannisbrot. 

Muſcheln oder Schaalthiere aus der See. 

Auftern, Hummern und Schildkröten, 

Neis, gejchälter und ungeſchälter. 

Thee. 

Dlivenöl in Fäflern. 

Baummollenfamenöl in Fällern. 

Fiſchſpeck, Fiſchthran. 

Petroleum. 

mineraliſche Schmieröle. 














Regulatin, 
betreffend 


die Gewährung einer Zollerleichterung bei der Ausfuhr von Mühlen- oder 
Mälzereifabrifaten. 


In Gemäßheit der Ziffern 3 und 4 des Geſetzes vom 14. April 1894, betreffend die Abänderung 
bes Bolltarifgefeges vom 15. Juli 1879 (Reichs-Geſetzbl. ©. 335), werden bezüglich der Gewährung einer 
Zolerleichterung bei der Ausfuhr von Mühlen: und Mälzereifabrifaten folgende Beſtimmungen gegeben. 


51; 

Inhaber von Mühlen oder Mälzereien, welche ausländifches Getreide mit dem Anſpruch auf 
Zollnachlaß bei der Ausfuhr einer entiprechenden Menge von ihmen Hergeftellter Fabrifate verarbeiten 
wollen, haben die Bewilligung eines Zolltontos für das zu verarbeitende ausländijche Getreide bei dem 
Hauptamt zu beantragen, wobei genaue Angaben über die zu verarbeitenden Getreidearten, die Herzujtellen- 
den Fabrikate, die Lagerräume für Getreide und für Fabrifate, die Fabrikationsanlagen und die Art des 
Petriebes zu machen find. Nah Bewilligung des Antrages find Menderungen nur nad) zuvoriger 
Anzeige zuläffig. 

Der Ausfuhr der FFabrifate ſteht die Niederlegung der Ieteren in einer Zollniederlage unter 
amtlihem Mitverihluß gleid). x 
$. 2. 

Die Genehmigung des Antrages, weldye jederzeit widerruflich ift, erfolgt jeitens der Direltiv- 
behörde. Diefelbe wird nur Gewerbetreibenden ertheilt, welche laufmänniſche Bücher ordnungsmäßig 
führen, das Vertrauen der Verwaltung genießen und entweder jelbft am Drte der Fabrikationsanſtalt 
wohnen oder einen dort wohnhaiten geeigneten Vertreter bejtellen. Inwieweit in einzelnen Fällen Erleich— 
terungen Hinfichtlich der Anforderung kaufmänniſcher Buchführung eintreten können, bejtinmt die Direftiv- 
behörde. Nüdfichtlih der zu leiftenden Sicherheit gelten die von der oberjten Landesfinanzbehörde 
getroffenen Beſtimmungen. 

Der Bollbehörde ift das Recht einzuräumen, durch Einfiht in die ordbnungsmäßig zu führenden 
Handels⸗ und Fabrikationsbücher und durch jonjtige Kontrole des Betriebes von der Beachtung der 
gegebenen Borjchriften Ueberzeugung zu nehmen. 


8.3. 
Das auf Zolltonto angejchriebene, ſowie das im freien Verkehr bezogene Getreide gleicher Gattung 
darf nur in den angemeldeten Räumen ($. 1) gelagert werden. In der Pegel dürfen dieje Räume nicht 
in beträchtlicher Par, von der Gewerbsanjtalt, oder an einem anderen Orte als Ichtere liegen. 


$. 4. 

Das auf Zolltonto angejchriebene ausländiiche Getreide, ſowie auch fonftiges Getreide, welches 
in die nach $. 3 angemeldeten Räume eingebradt ift, darf in unverarbeitetem Zuftande zur Vermeidung der 
in Ziffer 3 Abſatz 1 des Gejches vom 14. April 1894 angedrohten Geldftrafe bis zu Eintaujfend Mark nur 
mit hauptamtlicher Genehmigung veräußert werden. Dieje Genehmigung darf nur ausnahmsweile und 
aus bejonderer Veranlafiung, 3. B. im Falle einer nothmwendig gewordenen längeren Betriebseinjtellung, 
der Aufgabe des —* ertheilt werden. 

Die führung iſt ſo einzurichten, daß jederzeit feſtgeſtellt werden kann, wieviel Getreide jeder 
Art und zu welchem Zollſatze in den bezeichneten Räumen vorhanden ſein ſoll. 

7* 


Fr | 


8. 5. 

In dem bei ber Amtsftelle nach Mufter A bezw. A 1*) zu führenden Konto gelangen das zum 
Lager der Fabrifationsanlage abgefertigte ausländische Getreide zur Anfchreibung umd Die zur Ausfuhr 
gebrachten Fabrikate zur Abjichreibung, und zwar erjtere nad) dem Britttos, letztere nach dem Nettogewicht. 

Getreidemengen derjelben Gattung, welche verjchiedenen Zolljägen unterliegen, find im Konto in 
beionderen Unterabtheilungen anzufchreiben. 

. 6. 

Außer vom NAuslande darf auch aus olinieberlagen unter amtlichem Verſchluß und aus 
gemischten Privattranfitlägern ohne amtlihen Mitverichluß, jowie ausnahmsweiſe mit hauptamtlicher 
Genehmigung ($. 4) aus anderen Mühlen- oder Mälzereilagern ausländifches Getreide zum Lager der 
bezüglichen Gewerbsanitalt abgefertigt werden. Die Abfertigung erfolgt nach den für die Abfertigung 
von Waaren zu den Privattranitlägetn ohne amtlichen Mitverfchluß beftehenden allgemeinen Bejtimmungen, 
Ausnahmsweije kann die Diveftivbehörde unter Vorbehalt des Widerrufs genehmigen, daß die Reviſion 
des Getreides durch eine Beicheinigung eines öffentlich angeftellten Wiegemeifters oder einer ähnlichen 
Perſon erjeßt werde. Solche Berjonen müſſen jedody zuvor auf das Intereſſe der Zollverwaltung ein für 
allemal vereidigt fein. Eine derartige Genehmigung darf insbejondere nur unter der Vorausſetzung 
ertheilt werben, daß die kaufmänniſchen Bücher des Lagerinhabers über Zu- und Abgang zum und vom 
Lager zuverläffigen Aufſchluß geben. Desgleihen ijt beim Gijenbahntransport die Wermwiegung der 
Wagenladungen auf der Geleis-(Gentefimal:) Waage zuläffig; babei iſt es fiatthaft, unter Beachtung der 
in Diefer Beziehung etwa erlaſſenen allgemeinen Beſtimmungen das von der Eifenbahnverwaltung fett: 
gejtellie Gewicht des Magens von dem ermittelten Bruttogewicht in Abzug zu bringen. Dem Ermeſſen 
der Direktivbehörde bleibt ferner die Bejtimmung darüber überlaffen, inwieweit bei einzelnen Arten des 
Verkehrs auch Gewichtsangaben in den Eilenbahnfrachtbriefen, Schiffsfonnoffementen und ambderen 
Ladungspapieren ohne Gefährdung des Zollintereſſes als Erſatz der zollamtlichen Gewichtsfeſtſtellung 
zugelaſſen werden können. 


8.7. 

Es dürfen nur in der betreffenden Mühle oder Mälzerei hergeitellte Fabrifate zur Ausgangs: 
abfertigung gejtellt werden. Die Direktivbehörde fan anordnen, daß Abfertigungen über Mengen unter 
2000 Kilogramm und, wenn fih am Drte der Gewerbsanftalt eine Hebejtelle nicht befindet, über Mengen 

v inter 10 000 Kilogramm nicht vorgenommen werben. 

J Die Ausfuhranmeldung iſt der Hebeſtelle nach Muſter B bezw. Bi in 2 Eremplaren einzureichen. 

Die Anmeldung muß insbefondere die handelsübliche Benennung des Fabrikats enthalten. Die Hebeftelle 
trägt die Anmeldung in das nad Mujter C bezw. 0 1*) zu führende Anmelderegiſter ein und veranlafl 
die fpezielle Nevifion nach den im Begleiticheinregulativ gegebenen allgemeinen Beſtimmungen. Behufs 
Feſtſiellung des Nettogewichts kann diejenige Tara in Abrechnung gebradyt werden, welche zum Zolltarif 
für die betreffende Waare und Berpadungsart vorgefehen ift. Die im $. 6 zugelafienen Erleichterungen 
dürfen auch hier und zwar mit der Ausdehnung flattfinden, daß auch die zollamtliche Beicheinigung über 
die Verladung auf die Transportmittel (Eifenbahnwagen, Schiff) durd eine Bejcheinigung des Wiege 
meijters u. ſ. mw. erjept werden darf. Bon einer Verſchlußanlage kann abgejehen werden. 

Nach näherer Beltimmung ber Direktivbehörde fann von der Nevifion jeitens der Hebeftelle, 
infomweit legtere nicht zugleich Ausgangsamt ift, gänzlich abgejehen und die Reviſion Iediglich dem legt: 
bezeichneten Amte überlafjen werden. Diefe Erleichterung ift indeſſen nur bei nachgewieſenem dringenden 
Bedürfniß und unter der Vorausſetzung zuzulaſſen, daß die faufmännifchen Bücher des Lagerinhabers 
über den Geſchäftsverkehr deſſelben zuverläjfigen Aufſchluß geben, auch rüdjichtlih ber Zollſicherheit 
Bedenken nicht beitehen. 

Bezüglich der Behandlung ber Sendungen während des Transports finden bie 88. 23 bis 30 
des Begleiticheinregulativs analoge Anwendung. 

Binnen der von der Hebejtelle zu bejtimmenden Friſt find die auszuführenden Fabrikate unter 
Vorlegung des dem Anmelder zu diefem Zwed von dem Anmeldeamt auszuhängenden Unifats der 
Anmeldung dem Ausgangsamte zu gejtellen. Hat jeitens der Hebejtelle eine Reviſion nicht ftattgefunden, 
fo find dem Ausgangsamt zugleidh die Transportpapiere vorzulegen. Diefes Amt hat die Nevifion nad) 
den Beitimmungen des Begleiticheinregulativs vorzunehmen und die Anmeldung mit der Ausgangs: 


) Mufter A und Al, C und C1 find bier nicht mit abgedrudt. 
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beiheinigung dem Anmeldeamt zurückzuſenden, auch dem Anmelder bezw. Waarenführer auf Wunſch eine 
Beiheinigung über die Abgabe der Anmeldung und die bewirkte Ausfuhr der ihrer Menge nach anzu— 
gebenden Fabrikate zu ertheilen. Iſt die Gejtellungsfrift überfchritten, jo hat das Ausgangsamt die Ab» 
jertigung gleichwohl vorzunehmen; indeilen bleibt es der Entiheidung des Anmeldeamts beziehungsmweile, 
falls dieſes fein Hauptamt it, des demielben vorgejegten Hauptamt vorbehalten, ob die Abjchreibung im 
Zolllonto zu erfolgen Hat. 

Das Ausgangsamt hat über die Erledigung der bei anderen Aemtern vorgelegten Ausfuhr: 
onmeldungen ein Notizregifter nach Mufter D bezw. D 1*) zu führen. 


8. 8. 

Die Abrechnung findet. vierteljährlih in der Art ftatt, dak am zwanzigiten Tage, falls dieſer 
aber auf einen Sonn- oder Feiertag fällt, am nächjten Werktage des vierten Monats nah Ablauf des 
Abrechnungsquartals von der in dieſem Quartal angeichriebenen Menge ausländijchen Getreides diejenige 
Setreidemenge, welche nad) : dem Ausbenteverhältniß (8. 9) der Menge der in bem bezeichneten und in 
dem folgenden Duartal thatfählih zur Ausfuhr gelangten Fabrikate entipridht, in Abzug gebracht wird, 
ioweit diefelbe nicht etwa fchon bei der Abrechnung für das Vorquartal zum Abzug gebracht iſt. Es iſt 
dabei für jede Getreideart befonders abzurechnen. Falls bei der Abrechnung bie in Abzug zu bringende 
Setreidemenge die im Abrechnungsquartal ftattgefundenen Anfchreibungen der betreffenden Getreideart nicht 
erreicht, fo ift der Bollbetrag von dem zu verzollenden Duantum unter Zugrundelegung des Verhältnifjes 
der im Abrehnungsquartal angefchriebenen, verjchiedenen Zollſatzen unterliegenden Getreidemengen der in 
Betracht kommenden Gattung zu berechnen. Der Konteninhaber hat binnen längſtens acht Tagen nad) 
Zuftellung der Abrechnung den fich ergebenden Bollbetrag einzuzahlen. Ein weiterer Geldkredit iſt 
unzuläffiG.. Es ift jedoch ftatthaft, bei den auf Grund der Abrechnung erfolgenden Verzollungen Einfuhr: 
iheine, weldhe über die nämliche Getreidegattung, wie die zu filgende Poſt lauten, in Bahlung zu geben, 
vorausgejegt, da der im Einfuhricheine angegebene Tag der Ausfuhr vor den Tag der Kontirung der 
zu tilgenden Poſt fällt. 


8. 9. 

Das Ausbeuteverhältnii wird für gebeuteltes Mehl aus Weizen auf 75 Prozent und für 
gebeuteltes Mehl aus Roggen auf 65 Prozent, für Malz aus Gerjte auf 75 Prozent und für Malz aus 
Weizen auf 78 Prozent feitgefeht. 

Bei Gemifchen von Weizen und Noggenmehl, jowie bei Weizen- oder Roggenmehl, welches aus 
Weizen⸗ oder Roggenmengen hergeftellt ift, die verfchiedenen Zoljägen unterliegen, it das Berhältniß der 
zur Mifchung verwendeten Getreidearten, bezw. der verjchiedenen Zollſätzen unterliegenden Getreidemengen 
derfelben Gattung anzumelden und gelangen dieie Gemijche bei nachgewieſener Ausfuhr dementſprechend 
zur Abichreibung. Sit das Miſchungsverhältniß nicht bekannt, fo ift die Abſchreibung und Abrechnung nad) 
Maßgabe der Vorfchriften zu bewirken, welche die oberften Landesfinanzbehörden Fir diejen Fall ertheilen 


werden. 

Bei der Ausfuhr derartiger Gemijche findet die Ertheilung von Einfuhricheinen ($. 11) nicht ſiatt. 

Wird Mehl oder Malz aus anderen Getreidearten (Hafer, Gerfte, Mais, Buchweizen beziehungsweiſe 
Hafer, Moggen), oder werden aus Getreide andere Mühlenfabritate (Schrot, Graupe, Gries, Grüße ꝛc) 
bergefiellt, jo erfolgt die SFejtießung des Nusbeuteverhältnifjes für jede einzelne Fabrikationsanftalt auf 
Örumd ſpezieller Ermittelungen jeitens der Direftivbehörde. 

Für Mühlen und Dlälzereien, welche auf den Antrag ihrer Inhaber unter ftehende ſteuerliche Kontrole 
geitellt find, ann mit Zuftimmung der Direktiobehörde das effektive Ausbeuteverhältuik in Rechnung 
geſtellt werden. — u. 

Bei der Ausfuhr von Mühlenfabritaten, welche aus einer Miſchung von verſchiedenen Tarifjägen 
untermorfenen Getreidearten hergejtellt find, findet, abgeiehen von der im zweiten Abſat diejes Paragraphen 
vorgejchenen Ausnahme, ein Zollnachlaß überhaupt nicht ftatt. 


$. 10. 
Die Entziehfung des Zolltontos Hat zu erfolgen, wenn daſſelbe ohne die Unterlage einer 
angemeffenen Ausfuhr wefentlich zur Gewinnung einer verlängerten Gejälleftundung mißbraucht wird, oder 


*) Mufter D und DA find bier nicht mit abgedrudi. 


wenn Fabrikate der Müllerei oder Mälzerei, weldhe nicht in ber betreffenden Gewerbsanftalt bergeitel: 
ſind, zur Abfertigung mit dem Anſpruch auf Zollnachlaß gejtellt werden, oder wenn in fonftiger Weile 
eine Hinterziehung des Zolls feitens des Gewerbtreibenden oder feiner Angeftellten unternommen wird. 
Diejelbe Hat ferner in der Regel dann zu erfolgen, wenn von dem Gewerbtreibenden oder feinen Angeftellten 
gegen bie Beltimmung im erften Abſatz des 8. 4 verjtoßen oder aber wiederholt Ordnungswidrigleiten 
begangen werben. s 

. 11. 

Inhabern von Mühlen oder Mälzereien, weldhen die in den vorftchenden 88. 1 bis 10 behandelte 
Erleichterung gewährt ift, werden bei der Ausfuhr oder Niederlegung ($. 1 Abjak 2) ihrer Fabrilate 
Einfuhrſcheine gemäß Ziffer 1 des Gejeges vom 14. April 1894, betreffend die Abänderung des Hol 
tarifgejeße8 vom 15. Juli 1879, über eine ben feitgefeßten Ausbeutefägen entſprechende Getreidemenge 
eriheilt, fofern fie diefe Vergünftigung an Stelle des im $. 8 vorgejehenen Erlaſſes des Eingangszols 
für eine der Ausfuhr entiprechende Menge zur Mühle oder Mälzerei gebrachten auslänbifchen Getreides 
beantragen. Diefer Antrag ift in Spalte 7 der Ausfuhranmeldung (Mufter B bezw. B 1) zu jtellen. Zur 
Abfertigung ift die Hebejtelle befugt. Im Uebrigen regelt fi das Verfahren und die Behandlung 
ber Einfuhrfcheine nach den hierüber erlajienen allgemeinen Beftimmungen. 

Bei Ertheilung von Einfuhriheinen für ausgeführte Fabrikate iſt der Zollberechnung der niedrigfte 
Zollſatz, welchem Getreide ber betreffenden Art im Konto angeſchrieben ſteht, zu Grunde zu legen. 

ei ben nad) $. 8 vorzunchmenden vierteljährlihen Abrechnungen find diejenigen Getreidemengen, 
für welche Einfuhrſcheine ertheilt find, von der Anſchreibung nicht mit in Abzug zu bringen. 


&. 12. 
Zuwiderhandlungen gegen die Beſtimmungen in 88. 1 bis 9 werben, ſoweit nicht die im $. 4 
bezeichnete Strafe oder die Strafen ber 88. 134 bis 151 des Vereinszollgejeges Anwendung finden, in 
Semäßheit des $. 152 dafelbft mit einer Ordnungsſtrafe bis zu einhundert und fünfzig Marl geahndet. 


$. 18. 
Das gegenwärtige Regulativ tritt am 1. Mai 1894 an Stelle des Regulativs vom 27. Juni 1882, 
betreffend die Gewährung einer Zollerleichterung bei der Ausfuhr von Mühlenfabrifaten. 





— 
Mufter B. 
Die Revifion übernehmen: 
(Uni)kat, 2. 
Anmeldung 
über bie 


Ausfuhr von Mühlenfabrifaten mit dem — es Einfuhrſcheines 


Die Anmeldung iſt vorgelegt am (25. Juli 1894) und unter Nr. (20) des Anmelderegiſters 
eingetragen. Binnen (vierzehn) Tagen nad bewirkter Revifion, den Tag der Reviſion nicht mitgerechnet, 
find die angemeldeten Fabrifate unter Vorlegung diefer Anmeldung dem (Haupt-Zol)e Amt zu (Hamburg) 
behufs Musgangsrevifion zu geftellen. 

(Magdeburg), den (2ö)ten (Juli) 18(94). 


(Könighches Haupt-Steuer):Amt. 
(Stempel.) -- (Unterjchrift.) 


Der Unterzeidhnete meldet hiermit dem (Königlichen Haupt- Steuer)-Amte (hierselbst) an, daß er 
beabſichtigt, am (25. Juli d. J.) (Vormittags ...... Uhr die umftehend näber bezeichneten, in feiner Mühle 
hergeftellten Mühlenfabrifate (mittelst des Khan Elise) zu verjenden, um biejelben mit dem Anfpruch auf 
en ss Einfuhrſchein über das (Haupt-⸗olh)⸗Amt zu (Hamburg) nad dem Auslande aus- 
‚uführen. 
(Magdeburg), den (24)ten (Juli) 18(94). 








(Unterfchrift.) 
Dermerke 
über veränderte Bejtimmung der Mühlenfabrikate. 
Ih beantrage, diefe Ausfuhranmeldung hier zu er — 
ledigen. — * ne sr 
EA —— den... ten. — —— EIN SORSESSESROS Unt. 
Ih beantrage, dieſe Ausfuhranmeldung zum — Eingetragen unter Nr. des 
der ——— der Mühlenfabrifate an. ................. BU und ehe das. Et Amt. zu 
— RED): VORDER NEE SEERNLEE EEE VER TRETEN — ar m — Erſtrecung Gültigfeitsfrijt 
Iſſ Amt bis zum... nennen ADERTWIEIEN.?) 
J en zu Rn *) Verſchiuß — — —— 
— a eo 
a 
*) Der Ausftelung einer Ann — NG TEnenS DUB OMESEBIERSE 5 36 des Beglelifheinregulatios) bebarf es mit. Das übermeilenve 
ein J Muſler D gefü Ph DES Peait vun Di imar in Epalte 
1 BB 6 u einer eaifper — —3 —— ——— 


leitſchein · 
Ar eberwel b ber etwalgen Berlängerung Geftelungs richt. 
—— He über bie — ——— ei — —— a an das übermeifenbe Amt Bedarf es Gtelafans nie x 


ae 











Anmeldung. 
























Der auszuführenden Müblenfabrifate Angabe Anträge 
Berpadung. des und Bemerkungen 
x . Menge 
dum⸗ Ari (Zahl und Art, ſowie Beſtimmungs⸗ des 
mer. Zeichen und Rummer | brutto | netto laudes. Anmelders. 
der Rolli.) ke * 











7. 





2. 8. 





1. Weizen- und 37 Säcke, Norwegen. Ich beantrage Aus- 


Roggenmehl sign. A. B. fuhr unter Er- 
gemischt 1 bis 37. theilung eines Ein- 


fuhrscheines, 


(etwa ?/; Weizen, 
%/, Roggen). 








— —— 


RNevijfionsbefund. 











Der auszuführenden Mühlenfabrikate 













— — Angabe 
— re Bemerkungen. 
Art (Zahl und Urt, fowie angelegten 
i Zeichen und Rummer brutto Verſchluß. 
ber Kolli.) u 





9. 












10. 








tie Spalte 2. 37 Säcke, 3737 3700 | Jeden Sack mit 
; Mischungsverhältni sign. A. B. (Tara einem Blei ver- 
angenommen. 1 bis 37. 1 Prozent) schlossen. 
N 
Mnterſchrift.) 
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Erledigungs- Befheinigungen. 


1. Die Ausfuhranmeldung ift abge- 
geben am (5. August) 18(94). 
N. N. 


2. Dieſelbe iſt eingetragen im Notiz⸗ 
regiſter unter Nr. (3). 


N.N. 


3. Reviſionsbefund: 
a) in Betreff des Verſchluſſes: 
(@ut und abgenommen) 
b) in Bezug auf Gattung und Menge 
ber Waaren! 
(37 Säcke mit richtiger Be- 
‘. zeichnung). 


Die Nichtigkeit dieſer Angaben be 
ſcheinigen. 


4. Rachweis des Ausganges über Die Grenze. 
Obengenannte Waaren wurden nach Abnahme 
bes umverletzt befundenen Verſchluſſes unter unſeren 
Augen in das Ausland geführt. 


(Hamburg), ben ( (August) 1894). 
(Haupt-Zoll)-Amt (Entenwärder). 


(Stempel. (Unterfrift, 


Die Erledigung ber Ausfuhranmeldung beicheinigt. 


(Unterfehrift.) 











Mufter B 1. 
Die Revifion übernehmen: 
2C. 
(Uni)kat. 
Anmeldung 
über bie 


Zollnachlaß. 
Ausfuhr von Mälzereifabrifaten mit dem Anſpruch auf! ) Extheilung eines Einfuhrſcheines. 
Die Anmeldung ift vorgelegt am (18. Mai 1894) und unter Nr. 3 des Anmelderegifters ein⸗ 
getragen. Binnen (zwölf) Tagen nad) bewirkter Nevifion, den Tag der Nevifton nicht mitgerechnet, finb 
die angemeldeten Fabrikate unter Vorlegung diefer Anmeldung dem (Königlichen Haupt-Zoll\e Amt zu 
(Ernmerich) behufs Ausgangsrevifion zu gejtellen. 
(Berlin), den (18)ten (Mai) 18(94). 


(Könighches Haupt -Steuer)-Amt (f. «. G.). 


(Stempel.) (Unterfchrift.) 


Der Unterzeichnete meldet hiermit dem (Königlichen Haupt-Steuer)=Amt (hierselbst) an, daß er 
brabfichtigt, am (18. Mai d. J.) (Vormittags ......... Uhr die umpftehend näher bezeichneten, in feiner 
Bewerbsanftalt hergeftellten Fabrikate (per Eisenbahn) zu verfenden, um diefelben mit dem Anſpruch auf 
en 8 Einfuhricheines }über das (Königliche Haupt-Zolly Amt zu (Emmerich) nad dem Aus 
ande auszujühren. 

(Berlin), ben (16)ten (Mai) 18(94). 





(Unterfchrift.) 
Bermerke 
über veränderte Beitimmung ber Fabrilate. 
IH beantrage, dieſe Ausfuhranmeldung Hier zu er⸗ Genchmigt. 
ibigen. er ee ar, 
—— ——— 8... ——— 
Eingetragen unter Nr... DER une 
Sch beantrage, dieſe —— zum _ ——— und auf das... mm „Int zu 
er EN ber — — — — unter Erjtredung der Gültigkeitsfriſt bis zum 
— —— en — überwieſen.*) 
uf das «Amt Berichtuß . en 
1 —— u überweifen. ») — — tenn 18 
— — ber 6 | 6 






*) Der Augſtellung einer Annahmeerflärung feiten® des Antragſtellers ($. 94 dei Begleitſcheinregulativc) bedarf es miht. Das überweifede Amt 


Spt Die überwirene Austubranmelbung, falla bei —— ein Motizregiiter aach Mufter I geführt wird, in dieiet Regiſter, und zwar in Epalte 1 Did & mit 
art Bemerkung in Epalte 18, anbermtalld aber nach ber Seftimmung Im $. 26 bei Segleiti@einregulatius im bad Begleitfzein- Da ange 
plfter 4 giebt bem Uxhfelenjtanıt von der gefchebenen Meberweriung mb ber etwaigen Verlängerung ber Weftellungäfrift Rachticht. Giner 

cz kin ber Augfuhranmeldung feltens des Ausftellungdamts an das überwelfenbe Anıt bedarf ed gleidyials wich, 
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Anträge 
und 








Angabe 


























fenbe Verpackung des 

Bemerkungen 
Rum: Gahl umd Urt, ſowie Beitimmungs- Fi 
mer Zeichen und Nummer | brutto | netto landes. Anmelders 


der Rolli.) 







7. 


Ich beantrage Aus- 


N sign. M. N. fuhr unter Er- 
| 1 bis 35. theilung eines Ein- 
| fuhrscheines. 








— 


| 
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Revifionsbefund, 









Der auszuführenden Mälzereifabrifate 




























i Angabe 
Verpadung. über Bemerkungen. 
(Zahl und Art, ſowie — angelegten 
Beihen und Rımmmer | brutto | netto Verſchluß. 


der Rolli.) 
9. 


kg kr 











12. 













Eisenbahngüter- 
wagen Magdeb. 5248 


Wie Spalte 23. 8535 | 3500 











mit zwei Schlössern 
Serie 189 
| | | verschlossen. 
| | 
| | 
| | 
| N | 
} H | 
| | 
| i | 
| | 
\ f | 
| j 
i | 
| | 
| | 
| | 
| ; | 
—— —— den 11616 


(Unterſchriften.) 
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Erledigungs-Beſcheinigungen. 


1. Die Ausfuhranmeldung iſt abge | 4. Nachweis des Ausganges über die Grenze. 
geben am (24. Mai) 1894). Der ({neben)bezeichnete (Eisenbahngüterwagen) 
r NN. wurde nad) Abnahme des unverlet befundenen 
Verſchluſſes unter unjeren Augen in das Ausland 
2. Diejelbe ift eingetragen im Notize geführt. 
regifter unter Nr. (]). 


NN (Emmerich), den (24)! (Mai) 18(94). 


Königliches Haupt-Zoll):Amt, 
3. Revifionsbefund: (Bang pi-204) 


a) in Betreff des Verſchluſſes: (Unterichriften.) 
(Guf), 

b) in Bezug auf Gattung und Menge 

der Waaren: 
(Ein Eisenbahngüterwagen mit 
richtiger Bezeichnung). 
Die Nichtigkeit dieſer Angaben bes 
ſcheinigen. 
NN. N. N. 


Die Erledigung der Ausfuhranmeldung beicheinigt. 
(Emmerich), den (24)! (Mai) 18(94). 


_ (Königliches Haupt-Zoll)-Amt. 


(Unterjrift.) 





Zuſatzbeſtimmungen 
vom 5. März 1894 
zur 


Ausführungsanweiſung des Finanzminiſters vom 10. April 1892,) betreffend 
die Veranlagung und Verwaltung der Gewerbejteuer.’) 





Gemäß 88. 1, 3 und 30 des Geſetzes wegen Aufhebung direkter Staatöftenern vom 14. Juli 
18939) wird die Gewerbejteuer vom 1. April 1895 ab gegenüber der Staatskaſſe außer 
Hebung gejegt, jedoch für die Zwede der fommunalen Befteuerung auch fernerhin vom 
Staate veranlagt und vermaltet.*) 

In Folge deifen werden zu den beftehenden Vorjchriften Hinfichtlih der Veranlagung 
und Verwaltung der Gewerbefteuer die nachftehenden ergänzenden und abändernden Bejtims 
mungen erlafien, welche zum erjten Male bei der Veranlagung für das Rechnungsjahr 1895/96 zur 
Anwendung fommen.5) 


Abſchnitt I. 
1. Für die Zeit nach dem 1. April 1895 Hat ſich die Gewerbefteuerveranlagung auf folgende, 
bisher fteuerfreie Gewerbe zu erjtreden: 
3 die landwirthſchaftlichen Branntweinbrennereien (vergl. Artikel 8 unter II der A.), 


b) den Bergbau und die dazu gehörigen Aufbereitungsanftalten, ſowie die bergbaulichen R 


Nebenbetriebe (Röftereien, Coakereien, Preßkohlen- und Briqueitfabrifen u. ſ. w.), welche 
ch auf die Verarbeitung der jelbjtgewonnenen Erzeugnifje des Bergbaues beſchränken 
(vergl. Artikel 9 Nr. 1 der 9.),®) | 
ce) die gewerbsmäßige Gewinnung von Bernftein, Ausbeutung von Torfitichen, von Sand», 
Kies-, Lehm, Mergel-, Thon= und dergleihen Gruben, von Stein-, Schiefer, Kalt, 
Kreide und dergleichen Brüchen, foweit nicht nad) der Urt des Betriebes ſchon bisher 
die Steuerpflicht begründet war (vergl. Artifel 9 Nr. 2 der A.), 
d) * re ae des Staates mit Ausnahme der Staatseifenbahnen?) (vergl. Artikel 4 
.1 der A.), 
e) = zn mit ihren fänmtlichen in Preußen belegenen Zmweiganftalten (vergl. Artikel 4 
.2 der A.). 


Anm. 1. Im Folgenden mit der Abkürzung A. bezeichnet. 

Anım. 2. Bezüglid der Betriebsjteuer ie unter dem heutigen Tage befondere Anweiſung ergangen. 
Anm. 3. Die bier in frage fommenden Beſtimmungen diefes Gejeges, jowie des Kommunalabgabengejehes 
vom gleichen Tage find im der Anlage I zum Abdrud gelangt. 

Anm. 4. Dies gilt aud) für diejenigen Gemeinden, melde auf Grund des $. 29 des Kommunalabgaben- 
geſehes beſondere Gewerbefteuern erheben. j 

Aum. 5. Eine Aufammenftelung der am 1. April 1895 außer Anwendung tretenden Vorſchriften der Ans 
a ° vom 10. April 1892 findet fih in der Anlage IL 

nm. 6. Die Salinen waren ſchon bisher jteuerpflidtig (vergl. Verfügung Jom 16. Januar 1898, Mit- 





tlım Jen t 26 ©. 84). 
E: "3 7 Bezüglich der Eifenbahnen bewendet es bei den bisherigen Beftimmungen (vergl. Artitel 10 Rr. 2 
"Die en unterliegen auch fernerhin der Gewerbefteuer (vergl. $. 40 des Gefeges vom 28. Juli 1892, 
ö). 
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Am Uebrigen verbleibt e8 bei den in den 88. 3 bis 5 des Gewerbefteuergejeßes (Abſchnitt II 
der 9.) angeordneten Befreiungen.?) 

Etwaige fonjtige, auf bejonderen Vorſchriften oder Nechtstiteln beruhende Befreiungen von 
fommunalen Gewerbejteuern?) find bei der Gewerbejtenerveranlagung nicht zu berüdjichtigen. Den 
Berechtigten bleibt es vielmehr überlafien, die ihnen zujtehende Steuerfreiheit den betreffenden Ge— 
meinden gegenüber jelbjt geltend zu machen, 

2. Bei der Veranlagung und der weiteren jteuerlihen Behandlung der gedadhten Gewerbe 
(im NRechtSmittelverfahren, bei den Zus und Abgangjtellungen u. f. w.) ijt in formeller und mate- 
rieller Hinficht nach den beftehenden allgemeinen Vorſchriften, unter Ausichluß jeder Unterjcheidung 
von den ſchon bisher fteuerpflichtigen Gewerben, zu verfahren.) 

Die Veranlagung der Gewerbebetriebe des Staats und der Reichsbank erfolgt in Berlin nad) 
den hierüber ergebenden befonderen Bejtimmungen. 


Abfchnitt II. 


1. Erſtreckt fich ein Gewerbebetrieb über mehrere Preußiſche Gemeindebezirke, jo ift für Die 
Zwede der kommunalen Bejtenerung — und zwar regelmäßig in unmittelbarem Anſchluß an Die 
Veranlagung —!) (Artikel 32 und 38 der U.) die Zerlegung des veranlagten Steuerjages in Die 
auf die einzelnen Betriebsorte entfallenden Theilbeträge von dem veranlagenden Steuerausihufje von 
Amts wegen zu bewirken. 
bei a des Steuerausſchuſſes Hat die hierzu erforderlichen Unterlagen rechtzeitig zu 

eichaffen.!?) j 

Die Beitimmung im Artikel 55 Nr. 1 der U. tritt außer Kraft.!°) 

2. Da für die Bemefjung des Gejammtitenerfaßes die Verhältniffe des Vorjahres maßgebend 
find (vergl. 8. 24 Abſ. 2 des Gewerbejteuergejeges), jo gewährt die Eröffnung einer Zweignieder- 
lafjung im Laufe des Steuerjahres feinen Anfpruch auf — Zuweiſung eines Theilbetrages 
der Geſammtſteuer. Ueberhaupt beſteht ein Anſpruch auf Berückſichtigung bei der Vertheilung des 
Steuerſatzes nur, wenn und inſoweit als der betreffende Theil des Gewerbebetriebes bei der jtaat- 
lihen Veranlagung oder Zugangjtellung berüdjichtigt werden konnte. Später eingetretene Aende— 
rungen im Betriebe, 3. B. ſpäter eröffnete Zweigniederlaffungen oder ſpäter eingetretene Vergröße- 
rungen einzelner Betriebsitätten, müſſen bei der Vertheilung für das laufende Steuerjahr außer 
Betradht bleiben.!#) 

3. Nach erfolgter Vertheilung des Steuerfages hat der Vorfigende des Steuerausſchuſſes den— 
jenigen Theilbetrag, welcher auf den Ort der Veranlagung entfällt, in die Spalte 7 der Steuerlijte (vergl. 
unten Abjchnitt IV Nr. 2) einzutragen und den Beſchluß des Steuerausichuffes unter Benugung des 
Mufters 14 thunlichſt bis zum 20. März allen betheiligten Gemeindevorjtänden!5) zuzuſtellen. 
Dem Steuerpflichtigen ift diefer Beihluß, und zwar fofern die Vertheilung in unmittelbarem Anſchluß 
an die Veranlagung erfolgt ift, gleichzeitig mit der Steuerzufchrift (vergl. unten Abfchnitt IV Nr. 4) 
in einem Scrififtüd (vergl. Mufter 14b), anderenfalls in bejonderer Zujchrift, zu behändigen. 


Anm. 8. Insbeſondere aud; bei der Steuerfreiheit des ge en fowie der landſchaftlichen Kreditverbände 
und öffentlichen — erungsanſtalten ($. 8 Nr. 1 und 8 des werbefteuergefches). ie im $. 28 Nr. 5 des 
Kommumalabgabengejeges erwähnten Gewerbebetriebe fommunaler und anderer öffentlicher Verbände unterliegen 
ichon jegt der Gemwerbefteuer, infofern fie nicht zu den auch künftigbin ftewerfrei bleibenden, im $. 8 Nr. 4 des Ga 
werbelsnsrastehes bezeichneten gewerblichen Unternehmungen der Kommunalverbände gehören. 

Anm. 9. Siehe $. 22 des Ktommunalabgabengejepes. 

Anm. 10. Wegen der erjimaligen Veranlagung dieſer Gewerbe vergl. unten Abjchnitt X Wr. 1. 
af > * — Beziehungsweiſe jofort nad der Zugangftellung (vergl. unten Muſter 3a und Beſtimmung Nr. 3 

. 2 dajelbft). 

Anm. 12, ®Bergl. unten Abſchnitt X Nr. 2, 

Anm. 18. Auch die dazu gehörige Anmerkung verliert nad dem 1. April 1895 ihre Anwendbarkeit. 

Anm. 14. Abweichungen von obigen, für die ftaatlihe Veranlagung geltenden Grundfägen können im Wege 
der beionderen Gewerbeſteuer ($. 29 des Kommunalabgabengejeges) eingeführt werden. 

Anm. 15. Das in dieſen Zufagbeftimmungen bezüglid der Gemeinden und Gemeindevorftände Berfügte 
findet auf die Gutsbezirte und Gutsvorfiände entiprehende Anwendung. 

. Dinfihtlih der Wahrnehmung der Funktionen der Gemeindevorjieher in den Landgemeinden der weft 
Provinzen durch die Amtmänner bezw. Vürgermeifter bewendet es bei den bejiehenden Bejtimmungen (vergl 
merkung zu Artikel 25 Nr. 1 der W.). 
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Außerdem ift das Ergebniß der Vertheilnng des Steuerfages in der namentlihen Nachmeifung !%) 
in der Spalte „Bemerkungen“ oder in einer bejonderen Anlage zu vermerken. Lehterenfalls ift in 
ber gedachten Spalte auf die Anlage hinzuweifen. 

4. Auf Grund der Benachrichtigungen nad) Mufter 140 haben die Gemeindevorjtände nad 
Maßgabe des Mufterd 13b eine Nachweiſung der auf die in ihrer Gemeinde belegenen, aber aus- _Mufter ;n, 
wärts veranlagten Betriebe entfallenden Theilbeträge aufzuftellen. Eine Aufrechnung und Ab: Sin —- 
ihliegung diejer Nachweiſung erfolgt erjt nach Eingang der Rolle (vergl. Abſchnitt IV Nr. 5). 

Die Benahrichtigungen nad Mufter 14 c find als Beläge aufzubewahren. 

5. Erfährt der veranlagte Gewerbefteuerjag im Wege der Rechtsmittel oder in Folge einer Neu— 
veranlagung (vergl. Artifel 41 Abſ. 4 der A.) eine Aenderung, jo hat der Steuerausihuß von Amts 
wegen eine erneute Bertheilung des Sieuerjages vorzunehmen. 

6. Die Vorjchriften im Artitel 55 Nr. 3 Abfag 2 der U. werden, wie folgt, ergänzt: 

a) Die gegen die Bertheilung des Steuerfages eingelegten Berufungen hat der Vorfißende 
des Steuerausſchuſſes erft nach Ablauf der für den Einjpruch gegen die Gewerbefteuer- 
veranlagung zugelafjenen Friſt der Negierung einzureichen, vorher jedoch ſchon — joweit 
dies erforderlich — die für die Entſcheidung erheblichen Thatſachen feitzuftellen. 

b) Die Regierung hat vor Abänderung einer im fungswege angefochtenen Vertheilung 
des Gewerbeſteuerſatzes den Vorſtänden der betheiligten Gemeinden (bezw. dem Steuer- 
pflichtigen) unter abjchriftlicher Mittheilung der Berufungsſchrift und Beſtimmung einer 
angemejjenen Friſt Gelegenheit zur Meußerung zu geben. 

ce) Hat der Steuerpflichtige gegen die Gewerbeftenerveranlagung rechtzeitig Einſpruch erhoben, 
fo Hat der Vorjigende des Steuerausſchuſſes Hiervon der Regierung Anzeige zu erjtatten, - 
und ijt alsdann die Entiheidung der Berufung gegen die Vertheilung des Steuerjaßes 
bis zur vechtsträftigen Entſcheidung über die Gewerbeftenerveranlagung auszuſetzen. 

In diefem Fall hat die Regierung den Berufungserheber mit entjprechendem Vor— 
beſcheid zu verjehen und auf eine thunlichſt fchleunige Erledigung der gegen die Gewerbes 
fteuerveranlagung eingelegten Rechtsmittel hinzuwirken. 

d) Die Berufungsenticheidungen find dem Steuerpflichtigen und allen betheiligten Gemeinde— 
vorftänden in verjchloffenem Schreiben zuzuftellen. 

Die Beftimmungen im Artikel 42 Nr. 3 Abja 1 und 2, Nr. 4, 5, 6, 7 Abſatz 2 
und Artikel 45 Nr. 2 der U. finden auf die gegen die Bertheilung des Steuerjaßes 
eingelegten Rechtsmittel finngemäße Anwendung. 

Die gegen die Berufungsenticeidungen eingelegten Beſchwerden find jedoch aus— 
nahmslos und zwar mit allen Belägen und den etwa erforderlichen Gegenerklärungen 
der Negierung dem Oberverwaltungsgericht einzureichen.!7) 


Abſchuitt IL. 


Die Beitimmungen der A. über die Ans und Abmeldungen der Gewerbe (Abjchnitt VI) finden mn uns 
mit folgenden Aenderungen Anwendung: — — 
1. Im Ariikel 26 Nr. 3 iſt das Wort „Rollennummer“ durch „Nummer der namentlichen (810 Abi. 2 bet 
Nachweiſung“ zu erjepen. 0 Muebung 
Im Artitel 27 Nr. 4 Abſatz 3 kommen die Worte „und unter Angabe der Rollennummer“ im reher Etats 
Wegfall. 
2. Das Gewerbeſteuernotizregiſter (Muſter 3 zu Artikel 27 Nr. 2b der A.) iſt nach dem 
anliegenden Mufter 3a zu führen. Mufter , 
Außer den fchon bisher berüdjichtigten Veränderungen gegen die namentlihe Nahweifung —e ;— 
(vergl. Nr. 1 Abf. 2 der Beftimmungen zur Ausfüllung des Mufters 3a) find auch diejenigen Fälle 
in das Notizregifter aufzunehmen, welche die jtaatliche Veranlagung (den Beranlagungsbezirk, ben 
Steuerfag und die Perjon des Steuerpflichtigen) nicht berühren, aber das auf die einzelnen Ges 





Anm. 16. Falls es ſich um einen im Laufe des Steuerjahres in gang gejtellten Steuerfa handelt, im 
Notizregifter (vergl. unten Mufter 3a und Beſtimmung Nr. 3 Abi. 2 dajelbit). 
Anm. 17. Cirtularerlaß vom 11. Dttober 1893, 11. 18110 (Mitiheilungen Heft 29 ©. 18). 
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meinden entfallende Gewerbeſteuerſoll (vergl. unten Abſchnitt IV Nr. 5 Abſ. 1) beeinfluffen. Es 
fommen bier folgende Fälle in Betracht: 

a) Verlegung eines Gewerbebetriebes in feinem ganzen Umfange in eine andere Gemeinde 
deffelben Beranlagungsbezirfs (vergl. Artikel 27 Nr. 7 der U. und unten Nr. 4e zu ce), 

b) Verlegung einer Zweigniederlaffung u. ſ. w., auf welche ein Theilbetrag ded Gejammt- 

ſteuerſatzes entfallen ift (vergl. oben Abfchnitt II Nr. 3) in eine andere Gemeinde bes: 
felben oder eines anderen Beranla ungsbezirts, 
e) gänzliche Einjtellung einer ſolchen Yweigniederlajjung u. ſ. w. (zu b), 1?) 
RN unveränderte Fortfegung einer ſolchen Zweigniederlaffung u. j. w. durch eine andere 
Perſon (vergl. unten Nr. 4d), 

e) anderweite Verteilung des Steuerfaßes auf mehrere Gemeinden im Nedhtsmittelverfahren 
(vergl. oben Abjchnitt II Nr. 6) oder im Folge Veränderung des Gejammtjteuerjages 
(vergl. oben Abjchnitt II Nr. 5). 

Diefe Fälle (a bis e) find unter Abtheilung II des Notizregifter8 zu verzeichnen. 

3. Bon den durch die Eintragung in das Notizregifter bewirkien Zus und Abgangftellungen 
(bezw. Umfchreibungen) find anftatt der bisherigen Hebejtellen die Vorftände der zum Bezuge des 
betreffenden Steuerbetrages berechtigten Gemeinden (bezw. die von dieſen bezeichneten kommunalen 
Verwaltungsitellen) zu benadjrichtigen,?°) (vergl. Nr. 2 diefes Abfchnittes und unten Abjchnitt V 
Wr. 2b). 

Die Beftimmung im Artitel 27 Nr. 8 der U. tritt außer Anwendung. 

4. Artikel 28 der A. wird durd folgende Vorſchriften erſetzt: 

a) Das Aufhören eines ftenerpflichtigen Gewerbes ift nicht mehr der bisherigen Hebeſtelle, 
fondern dem Vorjigenden des für die Veranlagung zuftändigen Steueraus: 
ſchuſſes jchriftlih anzuzeigen. 

In Berlin’ find die Gewerbeabmeldungen auch fünftighin bei der Direktion für die 
Verwaltung der direkten Steuern daſelbſt zu bewirken. 

b) Bei der Abmeldung ganger Gewerbebetriebe — im Gegenfaße zu Zweigniederlajfungen 
u. ſ. w. vergl. unten zu d — Haben die Vorfigenden der Steuerausſchüſſe nach den 
etwa erforderlichen Ermittelungen darüber, ob die Gewerbe eingeftellt oder auf einen 
Anderen übergegangen find, die Abmeldungen in die Abiheilung I des Notizregifters 
unter Abgang einzutragen und die zum Bezuge der Steuer berechtigten Gemeinden, von 
der Ab ANORERUNG (bezw. Umfchreibung) zu benachrichtigen (vergl. unten Abſchnitt V 
Nr. 20), welche ihrerjeits den Abmeldenden von dem Berfügten Mittheilung machen. 

c) Etwaige Abmeldungen ftenerfreier Gewerbe find von dem Vorfigenden des Steueraus: 
ichuffes der Klaſſe IV nicht in das Gemwerbefteuernotizregifter einzutragen, fondern zur 
etwaigen Berichtigung der Kontrole ber fteuerfreien Gewerbe (Mufter 4 zu Artikel 27 
Nr. 2e der A.) zu benugen und zu den Alten zu nehmen. 

d) Abmeldungen einzelner Sweigniederlafjungen u. n w., jowie Anzeigen von der Einftellung 
eines von mehreren neben einander betriebenen Gemwerben find auch dann, wenn ber 
betreffende Betrieb in einem auswärtigen Veranlagungsbezirke ftattfand, bei dem Bor: 
figenden des für die Veranlagung zuftändigen Steuerausihuffes zu bewirken. 
Diefer hat zunächft darüber Ermittelungen anzuftellen, ob die betreffende Zweignieder— 
lafjung u. ſ. mw. oder das neben anderen Gewerben betriebene Gewerbe gänzlich ein: 
geftellt oder auf einen Anderen übergegangen ift. 

Im erjteren Falle hat er den Vorfigenden des Steuerausihufjes der Klaffe IV in 
dem betreffenden auswärtigen Veranlagungsbezirfe behufs Berichtigung des von dieſem 
geräbrien Verzeihnijjes der auswärts beiteuerten Betriebe (Mufter 5 zu Artikel 27 

tr. 2d der A.) zu benachrichtigen und die Abmeldung, falls fie eine gewerbliche Nieder: 
lafjung betraf, auf welde ein Theilbetrag des Geſammiſteuerſatzes entfallen war, in die 





Anm. 18. Die Eröffnung einer neuen Zweigniederlaſſung in einer anderen Gemeinde ändert das Gewerbe 

ſteuerſoll derjelben nicht (vergl. oben Abjchnitt IT Nr. 2). 

Anm. 19. Ueberhaupt treten mit Ausnahme des unter Nr. 4a bezeichneten Falles überall da, wo in der A 

auf die Hebeftellen zeug genommen ift, die gr Erhebung der betreffenden Steuerbeträge beredtigten Gemeinden | 
J+ 


er deren Stelle (vergl. Artifel 48 Nr. 6 der ) 
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Abtheilung TI des Notizregijters unter Abgang einzutragen, anderenfalls aber nur die 
namentliche Nachweiſung zu berichtigen. 

Wird dagegen eine Zweigniederlafjung u. |. w. oder eines von mehreren neben 
einander betriebenen Gewerben von einem Anderen ohne wejentliche Uenderung fortgefeßt 
(Perfonenwechiel), jo findet die Umfchreibung des ThHeilbetrages der Steuer auf den 
neuen Inhaber des Gewerbebetriebes durch Eintragung in die Abtheilung II des Zus 
und Abgangsnotizregifters ftatt. Für die Zwecke der nächſtjährigen Veranlagung ift zu 
unterjcheiden, ob der neue Inhaber der Zweigniederlaffung bereits zur Gewerbeftener 
veranlagt iſt oder nicht. Im erfteren Falle ift der Vorjißende des Steuerausſchuſſes, 
der den neuen Inhaber der Zweigniederlaffung u. ſ. w. bisher veranlagt hatte, behufs 
Berückſichtigung des neu erworbenen Theilbetriebes bei der nächſtjährigen Veranlagung 
zu benachrichtigen. Iſt dagegen der neue Inhaber der betreffenden Zweigniederlaſſung 
u. ſ. w. bisher zur Gewerbejteuer nicht veranlagt, jo erfolgt deffen Leberweifung vom 
Beginn des nächſten Steuerjahres ab an den Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes der 
Gewerbeſteuerklaſſe IV in dem örtlich zuftändigen auswärtigen Veranlagungsbezirt. Diefer 
bat mit der Ueberweiſung unter finngemäßer Anwendung der Beitimmungen in Artikel 27 
Nr. 1 und 2 der A. zu verfahren. Außerdem muß in jedem Falle die Benadhrichtigung 
des Vorfißenden des Steuerausſchuſſes der Klaſſe IV im dem betreffenden aus— 
mwärligen Veranlagungsbezirte behufs Berichtigung des von ihm geführten Verzeichniſſes 
der auswärts bejteuerten Betriebe erfolgen. 

e) Betrifft die Abmeldung die Verlegung des Sitzes des Gewerbes in eine andere Genteinde, 
jo ijt zu umterjcheiden, 
ob der neue Si in einem anderen Veranlagungsbezirfe belegen iſt oder nicht; 
erner, 
ob nad) der Verlegung des Sitzes an dem bisherigen Sie überhaupt noch ein Ges 
werbebetrieb jtattfindet oder nicht. 
aa) Liegt der neue Siß des Gewerbes in einem anderen Beranlagungsbezirte und 
wird mit dem Site des Gewerbes der geſammte Betrieb im die andere Gemeinde 
verlegt, jo ift die Abmeldung in die Abtheilung I des Notizregifter8 unter Abgang 
einzutragen und in Spalte „Bemerkungen“ unter entjprechender Begründung zu 
vermerken, daß die Gemeinde, in der ſich der bisherige Sig befand, nicht mehr 
zum Bezuge der Steuer berechtigt iſt. Bei der demnächſt vorzunehmenden Webers 
weiſung der Steuer (vergl. Artifel 48 Nr. 4 der W. und unten Abjchnitt V Nr. 2c) 
ift der BVorfigende des nunmehr zuftändigen Steuerausſchuſſes behufs Benad)- 
rihtigung der Gemeinde, wohin der Sitz des Gewerbes verlegt ift, hiervon aus— 
drüdlih in Kenntniß zu jeßen. 
bb) Findet nach der Verlegung des Sitzes des Gewerbes in einen anderen Ver— 
anlagungsbezirt an dem bisherigen Sitze noch ein Gewerbebetrieb ftatt, jo bleibt 
der auf die betreffende Gemeinde entfallende Steuerbetrag derjelben unverkürzt 
erhalten, und die Gemeinde, wohin die Verlegung erfolgt ift, erwirbt bis zum 

Ablauf des Steuerjahres feinen Anfpruch auf Beſteuerung des dorthin verlegten 

Betriebstheiles (vergl. oben Abjchnitt II Nr. 2). 

Wegen der Eintragungen in das Notizregifter und der Ueberweifung der 
Steuer finden die Beſtimmungen unter aa mit der Maßgabe finngemäße Anwendung, 
daß; falls der Betrieb bisher in einer der Klaffen I, II oder II veranlagt war, 
dem Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes der Klaſſe IV von der Ueberweiſung behufs 
rg des Verzeichniffes der auswärts befteuerten Betriebe Kenntniß zu 
geben iſt. 

War der Betrieb bisher in Klaffe IV veranlagt, fo hat der Vorfikende im 
alle der Ueberweiſung der Steuer das gedachte Verzeichnig von Amts wegen zu 
berichtigen. 

ee) Liegt der neue Siß des Gewerbes in demſelben Veranlagungsbezirke und wird 
mit dem Sitze der geſammte Gewerbebetrieb in die andere Gemeinde verlegt, To 
wird wegen der nächſtjährigen Steuerveranlagung die namentlihe Nachweiſung 
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berichtigt, mit Rüdficht auf die Kummunalbefteuerung aber die Abmeldung in bie 
AbtHeilung II des Notizregiiters unter Abgang eingetragen und hierdurch der auf 
den bisherigen Sik des Gewerbes entjallene Steuerbetrag in Abgang geitellt. 
Letzterer ift gleichzeitig für den neuen Sig durd Eintragung der angemeldeien Ver— 
legung in die Abtheilung II des Notizregijters in Zugang zu ftellen. 

dd) Wird nad) der Verlegung des Sitzes eines Gewerbes in eine andere Gemeinde 
deſſelben Veranlagungsbezirls an dem bisherigen Sige ein Gewerbebetrieb fort 
gelegt, jo findet feinerlei Eintragung in das Notizregijter, jondern nur eine Be— 
rihtigung der namentlichen Nachweiſung ftatt. 

Nah Maßgabe der vorftehenden Beflimmungen ift auch bei ber Verlegung bes 
Wohnortes des für einen außerhalb Preußens domizilirten Gewerbebetrieb bejtellten 
Vertreterd zu verfahren (vergl. Artifel 12 Nr. 2 und Artikel 30 Abſ. 2 der 9.). 

f) Bei der Abmeldung von Gewerben, welche, wie z. B. die Gaftwirthichaft in Bade- und 
Brunnenorten und das Bauhandwerk, regelmäßig nur während eines Theil des Jahres 
betrieben werben (jogenannte ruhende Gewerbe), ijt dem Gewerbetreibenden zu eröffnen, 
daß, wenn er im Laufe deffelben oder des nächjtfolgenden Steuerjahres fein Gewerbe 
wieder beginnen jollte, er nadıträglich für die Zeit von der Abmeldung bis zum Wieder: 
beginne des Betriebes zur Kommunaljteuer herangezogen werden würde. 


Abjchnitt IV. 

Die Artikel 39 und 40 der A. werben durch folgende Beftimmungen erjegt: 

1. Die aus den Steuerlijten der einzelnen Steuerklafjen zufammenzuftellende Gewerbefteuerrolle 
iſt für jede Gemeinde zu bilden. 

2. Die Vorfigenden der Steuerausfhüffe haben daher fofort nach beendeter Veranlagung 
aus der namentlihen Nachweiſung für die Gemeinden, in welden die veranlagten Betriebe ihren 
Sitz haben, getrennte Auszüge (Steuerliften) nad) Maßgabe des anliegenden Mufters 13a an— 
äufertigen. Zur Vereinfachung des Verfahrens fönnen in Veranlagungsbezirken, wo der Vorſitz in 
den Steuerausſchüſſen der Klaſſen I und II bezw. II und IV in einer Perſon vereinigt ift, Die 
Steuerpflichtigen der Klafjen I und II bezw. I und IV in einer Lifte nad Klafjen getrennt aufs 
geführt werben. 

3. Die Vorfigenden der Steuerausfhüfle der Klaſſen I, I und II ſenden die Stenerlijten 
in den eriten 8 Tagen des März an die für Die betreffenden Gemeinden zuftändigen Vorfigenden 
bes Steuerausſchuſſes der Klaſſe IV, welche die Steuerliften, fofern deren mehrere für dieſelbe Ge— 
meinde vorliegen, verbinden und nad Maßgabe des Mufters 13a mit Titelblatt umd Iaufender 
Nummer verjehen. Die fo für die einzelne Gemeinde gebildete Rolle ift in den Spalten 6 und 7 
aufzurechnen, abzufchliegen, von dem PVorfikenden des Steuerausſchuſſes der Klaſſe IV unter- 
ihriftlich zu vollziehen und fpäteftens bis zum 25. März ber Gemeinde zuzufertigen. 

Einer Mittheilung der Rollennummern an die VBorfigenden der Steuerausſchüſſe der Maffen I, TI 
und III bedarf es nicht. Die bezüglichen Spalten der namentlihen Nachmeifungen fallen fort.20) 

4. Nach Abjendung der Stenerliften bezw. der Rollen laſſen ſämmtliche Ausihußvorfigende Die 
nad dem anliegenden Mufter 14a angefertigten Stenerzufchriften den Steuerpflichtigen baldtgunlichft, 
jpäteftens bis zum 15. April, nah Maßgabe der Beitimmungen im Artikel 71 der Ausführungs— 
ee zum Einfommenfteuergejeße?') in verfchlofjenem Zuſtande durch die Gemeindevorſtände 
äuftellen. 

5. Sofort nad Empfang der Rolle haben die Gemeindevorftände, in deren Bezirfe auswärts 
veranlagte Betriebe belegen find, das auf ihre Gemeinde zum Zwecke der fommunalen Beftenerung 
entfallende Gewerbefteuerfol dur Summirung der in Spalte 7 der Rolle und der Nachweiſung 


Anm. 20. Es find dies im Mufter 10 zu Artikel 31 Nr. 1 der A. bie Spalten 8 und 15, im Mufter 11 zu 
Artikel 84 Nr. 1 der A. die Spalten 8 und 18. Auch die Spalte 8 kommt künftig in Wegfall. Auf bie Steuer 
faffenbezirke ift bei der Aufftellung der namentlihen Nachweiſungen feine Nüdjiht mehr zu nehmen (vergl. die Be- 
ſtimmungen Nr. 1 auf Mufter 10 und 11). 

Anm. 21. Abgedrudt in der Anmerkung zu Artikel JO Nr. 1 Abſatz 2 der U. 
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nah Muſter 13b (vergl. oben Abſchnitt IT Nr. 4) verzeichneten Beträge am Ende der Rolle zu 
berechnen und diefe Berechnung unterichrifilich zu vollziehen (vergl. Mujter 13a ©. 86). 

Das Ergebniß der legteren ift in den Landfreifen bis zum 1. April dem Landrath, und zwar 
unter Mittheilung der auf die einzelnen Gewerbefteuerklaffen entfallenden Summen, anzuzeigen. Im 
Gemeinden, in denen ſich auswärts veranlagte Betriebe nicht befinden, Hat ſich dieſe Anzeige auf die 
Gejammtjumme der in Spalte 7 der Rolle verzeichneten Beträge und die auf die einzelnen Gewerbe: 
ftenerklafjen entfallenden Summen zu bejchränfen. 

Den Landräthen bleibt e8 überlafjfen, wegen der Beſchaffung des weiteren Materials, befien 
fie für die Feſtſetzung der Kreisfteuern einſchließlich der Betriebsjtener bedürfen, ihrerjeit3 die 
Gemeinden mit Anweiſung zu verſehen; nöthigenfalls ift im Kommunalauffihtswege das Erforderliche 
dieferhalb zu veranlaſſen. 

6. Die Gemeindevorftände Haben die Rollen während einer Wocde des Monats April 
öffentlich auszulegen und ben Ort fowie die Zeit der Auslegung eine Woche vor Beginn derjelben 
in ortsüblicher Weife befannt zu machen. Im der Bekanntmachung ift darauf hinzuweiſen, daß nur 
den Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirts die Einficht in die Rolle geftattet ift. 

7. Die im Artikel 40 Nr. 2 Abfa 2 der N. vorgejchriebene Nachweiſung des Sollauf- 
fommens an Gewerbejteuer haben die Regierungen aud in Zukunft bis fpäteftens zum 1. Juni 
dem Finanzminifter einzureichen. In dem hierzu vorgejchriebenen Mufter 15 fommen die —— 14 
* in on Der Einreihung dieſer Weberfiht an die Ober-Rechnungskammer bedarf es 
ernerhin nicht. 

Behufs Aufftellung dieſer Ueberſicht haben die Vorfigenden der Sieuerausſchüſſe der Klaſſe IV 
auf Grund der Rollen vor Abjendung derjelben an die Gemeinden für ihren Veranlagungsbezirk 
eine dem Mufter 15 entiprechende Nachweiſung des Sollauffommens an Gewerbefteuer anzufertigen 
und in ber erfien Hälfte des April der Regierung einzureichen. 


Abſchnitt V. 


1. Nach dem 1. April 1895 werden die Zu- und Abgänge um die im Abſchnitt III (vorjtehend) 
unter 2a, b, ec, d, e angegebenen Fälle vermehrt. 

Sn den oben im Abjchnitt II unter 2a, b, e, d und den im Artikel 46 I 5 und II 5 der 9. 
bezeichneten Fällen erfolgt die Ab- bezw. Zugangſtellung vom Beginne des auf die Verlegung des 
Betriebes (des Sites der Geichäftsleitung bezw. des Wohnortes des beftellten Vertreters) oder auf 
die Einftellung der Zmweigniederlaffung u. j. w. oder endlih auf den Perſonenwechſel folgenden 
Kalendervierteljahres ab. Als Tag der Verlegung ift derjenige le an weldhem ber Betrieb 
an dem bisherigen Betriebsorte eingejtellt oder der bisherige Sig der Gejchäftsleitung bezw. Wohnort 
aufgegeben worden ift. 

Sn den Füllen des Abjchnitts II (vorjtehend) unter 2e erfolgt die Ab- und Zugangjtellung 
vom Beginne Ddesjenigen Bierteljahre® ab, von dem an der Geſammiſteuerſatz veranlagt bezw. in 
Zugang geſtellt ift. 

Die Beltimmungen im Mrtifel 47 I zu 5 und II zu 5 der 9. treten im Folge der Außer— 
hebungſetzung der Steuer außer Kraft. 

Im Schlußſatz des Artikels 47 IT zu 1 Abfaß 2 der A. find die Worte „ift die Steuer voll zu 
entrichten” durch „bleibt die Steuerpflicht beſtehen“ zu erjegen. 

2. Bezüglich des Verfahrens bei den Zus und Abgangjtellungen kommen die beftehenden 
Vorſchriften (Mrtifel 48 der A.) mit folgenden Maßgaben zur Anwendung: 

a) Auch die im Abſchnitt III ra unter 2a, b, c, d, e angegebenen Zus und 
Abgangsfälle find in das Notizregijter (Abtheilung IT) aufzunehmen. Das Nähere über 
die Führung des Notizregijters ergeben die Beitimmungen auf Mufter 3a (S. 77). 

b) Die Vorfigenden der Steuerausfchüfje haben die Gemeindevorftände (bezw. die von ihnen 
bezeichnete kommunale Verwaltungsftelle) von jeder fie betreffenden Zu- und Abgang- 
ftellung (bezw. Umfchreibung) der Steuer unter Benugung des anliegenden Mufters 14d 
jofort in Kenntniß zu ſetzen. Diefe Benachrichtigungen find von den Gemeindevorftänden 
als Beläge aufzubewahren. 

Periodiihe Mittheilungen in Liftenform find zuläffig. 


Zur und Als 
gänge, 


* Wufter 14d, 
S. m. 
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c) Bei der Verlegung des DBetriebsortes, des Sitzes der Geſchäftsleitung bezw. des 
Wohnortes des bejtellten Vertreters in einen anderen Veranlagungsbezirf findet zwar 
wie bisher die Ueberweiſung der Steuer dorthin ftatt, jedoch hat der Vorſitzende bes 
Steuerausschuffes, an welden die Ueberweiſung erfolgt, lediglih die Uebernahme der 
Steuer unter Angabe der Nummer des Notizregifterd dem überweijenden Ausſchuß— 
vorfißenden zu bejtätigen. Die gegenfeitige Benachrichtigung nach dem im Artikel 48 
Nr. 4 Abſatz 1 der A. vorgejchriebenen Mufter 18 fällt fort. 

d) Eine tie Aufftelung von Zus und Abgangsliften —— Fe mehr ftatt. 

ie Beſtimmungen des Artifels 49 der A. treten außer Kr 
Die Beläge für die Zus und Abgangftellungen find nad) * — des Notiz 
regijters geordnet aufzubewahren. 


Abſchnuitt VL. 
rn Für die Zeit nad) dem 1. April 1895 geht die Befugniß zum Erlaß oder zur Ermäßigung 
— der —— ($. 44 des Gewerbeſteuergeſetzes) auf die Gemeinden über. 
Gl mac Die Vorfigenden der Steuerausſchüſſe haben daher etwaige auf die Zeit nad) dem 1. April 1805 


AN Bene bezüglihe Erlaß⸗ bezw. Ermäßigungsanträge an die Vorjtände der zum Bezuge der betreffenden 
Steuerbeträge beredhtigten Gemeinden abzugeben. 
Die Beltimmungen des Artikels 50 der A. treten für die Zeit nah dem 1. April 1895 
außer Kraft. 
Abſchnitt VII. 


een Die Hebung und Beitreibung ber für die Zeit nad) dem 1. April 1895 veranlagten Gewerbe 
übf. ı RL En so flener liegt den Gemeinden ob. Die bezüglichen bisherigen Beſtimmungen (vergl. Abjchnitt X der A.) 
Scheine gen bleiben nur injoweit in Kraft, als es ſich um die Einziehung der am 1. April 1895 verbliebenen 
Mich ind Rückſtände Handelt. 


Abſchuitt VIII. 


u und Ba Die Vorſchriften über die Zumiderhandlungen und Nachbefteuerung (Abſchnitt XI der A.) 
befteuern ” finden auch nad) dem 1. April 1895 mit der Mabgabe Anwendung, da 

eh „us a) * die — die Zeit vor dem 1. April 1895 feſtgeſetzten Nachſteuern in die Staatstafie 

$. 899 bl. 3 bes tehen, und 

in b) bezüglid) der a nad dem 1. April 1895 die Negierung ben betheiligten Gemeinden 
ee von jedem Fall einer Steuerhinterziehung oder Uebergehung ($$. 70 und 78 des Ge 


werbejteuergejeges) Kenntniß zu geben und auf Erjuchen —— Unterlagen miitzu⸗ 
theilen hat, deren letztere zur Erhebung der Nachfieuer bedürfen. 
Die von der Regierung fejtgejegten Koften und Strafen fliegen auch fernerhin im die 


GStaatstkajfe. 
Abſchnitt IX. 


— Die Koſten der Erhebung und Beitreibung der für die Zeit nach dem 1. April 1895 veran: 
LT um lagten Gemwerbejtener find von den Gemeinden zu tragen. Ein Anſpruch auf Vergütung für die bei 
Gallenes mega DEE Veranlagung diejer Steuer ihnen übertragenen Geſchäfte ($. 75 Abi. 1 des Gemwerbejtenergejeges) 
ſtieht den Gemeinden nicht ferner zu. 

fieuern.) Die Koften der Veranlagung und Verwaltung der Gewerbefteuer (vergl. Artitel 56 I und I 

der U.) werben, ſoweit fie nicht durch die den Gemeinden übertragenen Gejchäfte entjtehen (vergl. 
Artitel 56 II Nr. 2a und b der A.) aud) fernerhin aus der Staatskaſſe beftritten. 
Die Beitimmungen im Artikel 56 II Nr. 1, 2e und 3 der A. treten außer Kraft. 


Abſchuitt X. 

Peörgenahe zu 1. Zum Bmwede der erftmaligen Veranlagung der vorftehend im Abſchnitt I zu 1a bis e be 
—** zeichneten Gewerbe iſt ſür jede Gemeinde von dem Gemeindevorſtande ein ——e der daſelbſt 
betriebenen Gewerbe der fraglichen Art einſchließlich der Zweigniederlaſſungen, Fabrikations-, Ein- 

oder Verkaufsſtätten und Tonttigen Anlagen eines ftehenden Gewerbebetriebes, unter Anwendung des 
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im Artikel 2 Nr. 1 Abſatz 3 der Uebergangsbeſtimmungen vom 20. Mai 1892 vorgeſchriebenen 
Mufters, fowie unter Beachtung der ebenda unter 5, 6 und 7 gegebenen Vorſchriften, aufzuftellen. 

Die Verzeihniffe aus den Stadtgemeinden find direft dem Vorſitzenden des Steuerausfchuffes 
der Klaſſe IV, Diejenigen aus den Landgemeinden und Gutsbezirfen zunächſt dem Landrath einzu= 
reihen, welcher fie auf ihre Vollftändigkeit prüft und nad) den erforderlichen Berichtigungen ebenfalls 
dem Borfigenden des Steuerausichuffes der Klaſſe IV zugehen läßt. 

Die Regierung hat dafür Sorge zu tragen, daß dieje Verzeichniffe jpäteftens am 1. November 
1894 fi in der Hand des gedadhten Vorſitzenden befinden. 

Das weitere Verfahren regelt fih nach den finngemäß anzumendenden Vorjchriften des Artifels 2 
Nr. 9 Abfa 2 bis 5a. a. O. 

Etwaige Veränderungen in dem Beſtande der hier in Frage kommenden Gewerbe nad) Auf: 
ftellung der Verzeichniffe bis zum 1. April 1895 haben die Gemeindevorjtände in allen Fällen dem 
Torfigenden des Steuerausſchuſſes der Klaffe IV Direkt mitzutheilen. 

2. Zur Vermeidung der Uebergehung einzelner Gemeinden bei ber Vertheilung der Steuerjäße 
für das Steuerjahr 1895/96 (vergl. oben Abſchnitt II) Haben die Vorfigenden der Steuerausſchüſſe 
ipätejtens bis zum 1. Januar 1895 allen Gemeindevorftänden, in deren Bezirken nad dem 
Inhalte der namentlihen Nachweifung (Mufter 10 und 11 zu Artikel 31 Nr. 1 bezw. Artikel 34 
Nr. 1 der U.) oder des Notizregiſters (Mufter 3 zu Artikel 27 Nr. 2b der 9.) eine Vetriebsjtätte 
(Haupt= oder Zweigniederlaffung, Fabrifations:, Ein- oder Verkaufsjtätte oder jonftige Anlage eines 
jtehenden Betriebes) eines über mehrere Gemeindebezirte fih erſtreckenden Gewerbebetriebes belegen 
iſt, einen hierauf bezüglihen Auszug aus der namentlichen Nachweiſung (umfajjend die Spalten 1, 
4, 5, 6, 9) bezw. aus dem Bugangsnotizregifter (umfalfend die Spalten 1 bis 5) mitzutheilen. 
(Vergl. Mujter 14e.) 

Diejenigen Gemeindevorjtände, welchen Hinfichtlih einzelner in ihrem Bezirk belegener Betriebs— 
Hätten ein derartiger Auszug bis zu dem angegebenen Zeitpunkte nicht zugegangen it, haben dem 
Vorfigenden des Steuerausichuffes der Klaffe IV ihres Bezirks von dem Borhandenfein der bes 
treffenden Betriebsftätten jpätejtens bis zum 15. Januar 1895 Anzeige zu erſtatten. Auch fteht 
es ihnen frei, wenn die Auszüge umvollitändige Angaben über den Umfang der Betriebsjtätten 
enthalten, diefe durch eine ae Mittheilung an den Borfigenden des Steuerausſchuſſes der 
Klafje IV zu vervolljtändigen. 

Diefe Anzeigen und Mittheilungen hat der letztere — eventuell nad) Berichtigung des Ver: 
zeichniffes der auswärts bejteuerten Betriebe (Mufter 5 zu Artikel 27 Nr. 2d der U) — an die 
für die Veranlagung zujtändigen Ausſchußvorſitzenden abzugeben. 

3. Eine Nahweifung der Solle und Iſt-Einnahme an Gewerbeftener (vergl. Artikel 57 Nr. 1 
der U.) ift für die Zeit nach dem 1. April 1895 nicht mehr aufzuftellen. 

4. Zur Nusführung der vorftehenden Bejtimmungen haben die Regierungen — geeignetenfalls 
unter Benutzung der ihnen im Artikel 57 Nr. 2 der A. ertheilten Ermädtigung — die erforderlichen 
Mnordmungen zu treffen. 


Berlin, den 5. März 1894. 


Der Finanzminifter. 
Miquel. 


Mufter 1 tR. 
6% — 





Unlage 1. 


1. Auszug aus dem Gefeh wenen Aufhebung direkter SHtantsftenern vom 
14, Inli 1893 (Gefehfammi. 5. 119). 





8. 1. 

Behufs Erleichterung und anderweitiger Regelung der „öffentlichen Laften ber Gemeinden 
(Gutsbezirke) werben die folgenden direkten Staatsjteuern gegenüber der Staatskaſſe außer Hebung 

eſetzt: 

— 1. die nach den Geſetzen vom 21. Mai 1861 (Gefegjamml. S. 253 und 317) ſowie nach 
ben hierzu ergangenen ergänzenden und abändernden Gefegen veranlagte Grund» und 
Gebäubdejteuer, " 

2. die nad) dem Gejehe vom 24. Juni 1891 (Gejegfamml. S. 205) veranlagte Gewerbes 
und Betriebsfteuer. 
8. 3. 

Die Vorjhriften der in den $$. 1 und 2 bezeichneten Geſetze bleiben, foweit nicht in dem 
gegenwärtigen Gejege und in dem Kommumalabgabengefege Abweichendes bejtimmt ift, in Kraft. 

Die Veranlagung und Verwaltung der Grunde, Gebäudes und Gewerbeſteuer wird, ſoweit 
nicht in dem gegenwärtigen Gejege Abweichendes beftimmt ift, unter Aufrecdhterhaltung der dieſerhalb 
beftehenden gejeglihen Einrichtungen vom Staate für die Zwecke der fommumalen Bejteuerung aus: 

eführt. Die landftändische Mitwirkung bei der Verwaltung er Grundſteuer innerhalb des kommunal⸗ 

Hänbifeien Verbandes der Dberlaufig (Geſetz, betreffend die definitive Untervertheilung und Er: 

hebung der Grundſteuer u. |. w., vom 8. Februar 1867, 8. 49 — Gefepfamml. S. 185 —) wird 

hierdurch nicht berührt. 
$. 4. 

Die Beranlagun sr ift auf diejenigen Liegenſchaften, Gebäude und Gewerbebetriebe aus- 
zudehnen, weldhe von Der prechenden Staatsjteuer freigeblieben, aber gemäß den Bejtimmungen 
des Kommunalabgabengejeges der Kommunalftenerpflict unterworfen find. : 

Für die Veranlagung gelten, foweit nicht in dem gegenwärtigen Geſetze und in dem Kommunal: 
abgabengejege Abweichendes beſtimmt ift, die allgemeinen gejeglichen Vorſchriften, welche bei der 
Heranziehung zu den entſprechenden Staatsſteuern anzuwenden geweſen ſein würden. Insbeſondere 
ſind gegen die Veranlagung dieſelben Rechtsmittel zuläſſig, mit denen die Veranlagung der ent— 
ſprechenden Staatsſteuer hätte angefochten werden fönnen. 


$. 8 Abſatz 1. 


Soweit die Bejtrafung von Zumiderhandlungen gegen die Vorjchriften über die Grund, 


Gebäude: und Gewerbejteuer von der Vorenthaltung oder von dem Perlufte der Steuer gegenüber 
dem Staate abhängig gemacht ift (Gebäubefteuergejeg vom 21. Mai 1861, $. 17 Abi. 3; Gefep, 
betreffend die definitive Untervertheilung und Erhebung der Grundfteuer in den fechs öftlihen Pro: 
vinzen, vom 8. Februar 1867, $. 34 bj. 3; Geſetz, betreffend die Ausführung der andermeiten 


Regelung der Grumdfteuer in den Provinzen Schleswig-Holjtein, Hannover und Hefjen-Naffau, 


jowie in dem Kreije Meifenheim, vom 11. yebruar 1870, 8.1 — Gefetzſamml. S. 85 —, Gewerbe: 
jteuergejeg vom 24. Juni 1891, $. 70), gilt als vorenthalten (verloren) derjenige Betrag, welcher 
im ‚alle fortdauernder Hebung der Steuer zur Staatskafje nah Mafgabe der Veranlagung ($. 3 
Abſ. 2, $. 4) zu entrichten gewejen fein würde, 


8. 9. 
Zum Bezuge von Nachſteuern (Gebäudejteuergefe vom 21. Mai 1861, F. 17 Abf. 
vom 8. Februar 1867, $. 34 Abi. 4; Gefeg vom 11. Februar 1870, $. 1; Gewerbe 






— — 


vom 24. Juni 1891, SS. 70, 78) iſt diejenige Gemeinde berechtigt, welcher nach den Beſtimmungen 
bes Kommunalabgabengeſetzes das entiprechende Steuerauffommen zuſteht. 


$. 10. 
Die Beitimmungen im $. 81 des Gemerbeftenergefeges vom 24. Juni 1891 werden aufgehoben. 
Das Aufhören einch jteuerpflichtigen Gewerbes ift nicht‘ der Hebeftelle ($. 58 Abſ. 1 a. a. ©), 
Iondern dem Vorfigenden des für die Veranlagung zuftäudigen Steuerausſchuſſes anzuzeigen. 


$.11 Abſatz 1 und 2. 

Die Hebung und Beitreibung der Grund», Gebäude: und Gewerbeſteuer liegt derjenigen Ge: 
meinbe ob, melde nad) den Beitimmungen des Kommunalabgabengejepes zum Bezuge des ent- 
iprechenden Steuerauffommens berechtigt ıft. 

Die Ausfälle treffen die Gemeindekaſſe. Die Ermächtigung zum Erlaffe und zur Ermäßigung 
veranlagter Steuern (Geſetz, betreffend den Erlaß oder die Ermäßigung der Grunbiteuer in Folge 
von Ueberfhwenmungen, vom 15. April 1889, 8. 1 Nr. 1— Geſetzſamml. S.99 —, Gemwerbejteuer- 
geieß vom 24. Juni 1891, $$. 44, 45) geht auf die Gemeinden über. 


$. 14 Ablap 1 und 2. 
Die Koften der Veranlagung und Verwaltung der Steuern ($. 3 Abi. 2, $. 4) werben, fomweit 
were burd bie den Gemeinden Hierbei übertragenen Geſchäſte entjtehen, aus der Staatstajje 
eſtritten. 
Das Aufkommen an Gebühren, Koſten und Strafen im Bereiche der Grund-, Gebäude: und 
Gewerbe⸗ (Betriebs⸗) jteuer fließt in die Staatskaſſe. 


8.15 Abſatz 1. 

Die Koſten ber Hebung und Beitreibung ber Steuern ($$. 11, 13) find von ben Gemeinden 
zu tragen, 

8.16 Abjaß 1. 

Die gefeglihen Beitimmungen über die Anſprüche der Gemeinden (Hutsbezirfe) auf den Bezug 
von Vergütungen für bie bei Veranlagung der Gewerbefteuer und der Einkommenſteuer ihnen über: 
tragenen Geſchäſte (Gewerbefteuergejeg vom 24. Zuni 1891, $. 75 Abf. 1; Eintonmenfteuergefeg vom 
24. Zuni 1891, $. 73 Abf. 1) treten außer Kraft. 


$. 30. ' 

Das gegenwärtige Gefeg triti mit dem 1. April 1895, jedoch nur gleichzeitig mit dem Kommunal: 
abgabengejege und dem Ergänzungsftenergefege in Kraft, die Beftimmungen ber 88. 7, 10 Abjap 1, 
& = Abſatz 3, $. 14 Abjag 3, 88.17, 25 Abfag 1 gelangen mit dem Tage der Verfündigung zur 

eltung. 

Die Veranlagung für die Zwecke ber fommunalen Befteuerung ($. 3 Abf. 2, $. 4) erfolgt nach 
den Borfchriften dieſes Geſetzes zunächſt für das Rechnungsjahr 1895/96. 

Die am 1. April 1895 verbliebenen NRüdftände der in den 88. 1, 2 bezeichneten Steuern 
werben nad) Maßgabe der bis bahin geltenden Beitimmungen zur Staatslaffe eingezogen; das 
Sleihe gilt von Rachfteuern und Strafen im Bereiche der Grund, Gebäudes und Gewerbe— 
(Betriebs=) fteuer. 





2. Auszug aus dem Aommunalabgabengefe vom 14. Juli 1893 
(Gefehfammi. S. 152). 


8. 28. 
Den Gemwerbejteuern unterliegen in den Gemeinden, in benen ber Betrieb ftattfindet, 


1. die nad dem Gewerbefteuergefeg vom 24. Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 205) zu ver: 
anlagenden ftehenden Gewerbe; 

. bie landwirthihaftlihen Branntweinbrennereien; 

. ber Bergbau; 

. die gewerbömäßige Gewinnung von Bernftein, Ausbeutung von Torfftichen, von Sandz, 
Kies⸗, Lehm, Mergel:, Thon= und dergleichen Gruben, von Stein, Schiefer, Kalk, 
Kreide⸗ und dergleihen Brüchen; 

5. die Gewerbebetriebe kommunaler und anderer öffentlicher Verbände; 

6. die Gewerbebetriebe des Staates und ber Reichsbank. 


Diejenigen zu Nr. 2 bis 6 bezeichneten Betriebe, bei denen weder der jährlide Erirag 
1500 Mar, nod das Anlage: und Betriebsfapital 3 000 Mark erreicht, ingleichen die nach 8. 3 
Nr. 4 des Gewerbefteuergefeges vom 24. Juni 1891 fteuerfreien Gewerbebetriebe der Kommunal» 
verbände bleiben von der Gemwerbefteuer befreit. Auf die Betriebsfteuer findet dieſe Beſtimmung 
feine Anwendung. 

Der Betrieb der Staatseifenbahnen und ber der Eijenbahnabgabe unterliegenden Privateiſen— 
bahnen ift gewerbefteuerfrei. 

Der Gewerbebetrieb im Umherziehen ift ber Gewerbefteuer in den Gemeinden nicht unterworfen. 


* *2 *0 


$. 20. 


Den Gemeinden iſt die Einführung beſonderer Gewerbeſteuern geftattet. 

Die Gewerbefteuern können namentlich bemeilen werben nad dem Ertrage bes legten Jahres 
ober einer Reihe von Jahren, nach dem Werthe des Anlagelapitals oder des Anlage und Betriebs- 
fapitals, nad) fonftigen Merkmalen für den Umfang des Betriebes oder nach einer Verbindung 
mehrerer biefer Maßjtäbe. 


$. 30. 


Sind befondere Gemwerbejteuern nicht eingeführt, fo erfolgt bie Beſteuerung in Prozenten ber 
vom Staate veranlagten Gemwerbefteuer. 

Die auf Grund der Einlegung von Rechtsmitteln erfolgte Erhöhung oder Ermäßigung ber 
—* Gewerbeſteuer zieht die entſprechende Abaͤnderung der Veranlagung zur Gemeinbeiteuer 
nad ſich. 

Die Veranlagung bat fi auf ſämmtliche Gewerbebetriebe, einfchließlich bes Bergbaues, zu 
erftreden, welche der Gemeindebefteuerung unterliegen (&8. 3, 4 bes Gejeges wegen Aufhebung 
direkter Staatsſteuern). 


$. 32 Abfap 1. 


Erftredt filh ein Gewerbebetrieb über mehrere Gemeinbebezirke, fo Hat für den Fall der Er— 
bebung von Prozenten ber veranlagten Gewerbeflener der zuftändige Stenerausfchuß auch für bie 





a I. 


im $. 28 Nr. 2 bis 6 bezeichneten Betriebe die Berlegung des Geſammiſteuerſatzes in die auf bie 
einzelnen Gemeinden entfallenden Theilbeträge zu bewirten ($. 38 des Gewerbefteuergejeges voni 
24. Juni 1891). 

8. 76. 

Gegen bie gain bes Geſammiſleuerſatzes für einen Gewerbebetrieb, der ſich über mehrere 
Gemeinden erjtredt und nicht zur Staatsgewerbefteuer, aber gemäß $. 28 Nr. 2 bis 6 zur Gemeinde— 
gewerbeſteuer herangezogen wird ($. 32), finden Diefelben Rechtsmittel ftatt, die im Falle der Ber: 
anlagung diejes Betriebes zur Staatögewerbefteuer gegeben fein würden ($$. 35 bis 37 des Ge- 
werbejteuergefeges vom 24. Juni 1891). 

Desgleichen finden auch in diefem Falle Hinfichtlich der Zerlegung des Steuerjages in die auf 
die einzelnen Betriebsorte entfallenden Theilbeträge die im $. 38 a. a. D. wegen der Rechtsmittel 
getroffenen Borjchriften Anwendung. 


io? 





Aunlage TI, 





Die nachſtehenden Beſtimmungen der Auweifung vom 10. April 1892 treten für die Zeit nad 
bem 4. April 1895 außer Anwendung. 


| 

Erfter Theil, | 

Artikel 4 Nr. 2 (Nr. 1 abgeändert, ig Abſchnitt I Nr. 1.d). 
Artikel 8 I. 
Artikel 9. | 


Artitel 21 Abſatz 3 die Worte: „die Gewerbeftenerrollen feitzufegen.“ 


Bmeiter Theil. 


| 
(Artikel 26 Nr. 3 abgeändert, vergl. Abſchnitt HI Nr. 1.) ; 
a Nr. 8 (Nr. 4 Abſ. 3 und Mr. 7 abgeändert, vergl. Abſchnitt HI Nr. 1, 3 | 

und 4e). | 
Artikel 28 (erfegt durch Mbfchnitt III Nr. 4). | 
Me 3} Kerfebt durch Mbfchnitt IV). 


(Artikel 43 Nr. 6 abgeändert, vergl. Anmerkung zu Abſchnitt II Wer. 3.) 


DE Wr Pe 


Aritter Theil. 


Artikel 47. I zu 5 und Il zu 5 (erſetzt durch Abſchnitt V Mr. 1 Abſ. 2). 
(IT zu 1 Schlußfat abgeändert, vergl. Abſchnitt V Nr. 1 Ubi. 6.) | 
(Artikel 48 abgeändert, vergl. Abjchnitt V Nr. 2.) 
Artikel 49 bis 52, 
o 
—2 F ag — abgeändert, vergl. Abſchnitt VIII.) 
Artikel 55 Nr. : (erjedt durch Ban 1 Nr. 1). 
Artikel 56. II Nr. 1, 2e ımd 8. 
(I Nr. 1, "ui 2a und b abgeändert, vergl. Abjchnitt IX.) 
Artikel 57 Nr. 1. 
Ebenfo finden Feine Anwendung mehr: 
Mufter 3 (erfegt duch Muſter 3a S. 77). 
Muiter 6. 
(Mufter 10 und 11 abgeändert, vergl. Abſchnitt IV Nr. 3 Abſ. 2.) 
Mujter 13 (erſetzt durch Muſter 13a ©. 82). 
Muiter 14 (erjegt durd; Mujter 14a ©. 90). 
Mufter 18 bis 26. 








Brei 


Mufter Ba 


Regiernngsbezirt zu Abſchnitt I Wr. 2, 
Beraulagungsbezirk 


nicht 


3. Wenn ein Gewerbebetrie 


Bei Zugängen in Klaffe I bat der Vorſitzende des Steuerausſchuſſes in Spalte 18 anzugeben, wie bo 


Beranlagungsjahr 18 / 


Sewerbeftleuerfklaffe (I. 


Gewerbejtener-Notizregiiter. 


Beſtimmungen zur Ausfüllung des Formnlars. 


. Sn dem von dem Vorfigenden jeder Steuerflaffe zu führenden Notizregiiter ift der Bugang von dem Abgang und 


innerhalb des Zu⸗ beziehungsmeife Abgangs Abtheilung I von der Übtheilung il getrennt zu halten. 

- In die Mbtheilung I find ebenfo wie in das bisherige RNotizregiſter alle im Laufe des Steuerjahres 
egen Die namentlihe Nachweiſung vorfommenden Beränderungen hinſichtlich des Steuerbetrages und ber 
Ber on der Gewerbetreibenden aufzunehmen. 

Die Abtheilung II ift für diejenigen Veränderungen bejtimmt, welde nicht die ftantlie Veranlagung 
(Beranlagungsbezirt, Steuerfag, Perſon des Steuerpflichtigen), ſondern nur das auf die einzelnen Gemeinden zum 
Swede der fommunalen Bejteuerung entfallende Bewerbefteuerjoll berühren. Die hierher gehörenden Veränderungen 
find oben im Abſchnitt II Nr. 2 unter a, b, e, d, e (Seite 66) näher bezeidjnet. 

Auch ſolche Veränderungen find in das Notizregifter (Abth. I und I) aufzunehmen, welde im letzten Viertel 
jahre des Steuerjahres eintreten, aber erft mit dem Beginn des nächſten Steuerjahres wirfjam werden (vergl. Wr. 8). 


. Stimmt die Firma nicht mit dem Namen des Gemwerbetreibenden überein, fo erfolgt die Eintragung in den 


Spalten 2 des Zugangs und 8 des Abgangs in der Weile, dab die Firma und unter derjelben in Klammern bie 
Anhbaber namentlich —* werben. 
ſich über mehrere Gemeindebezirke erftredt, jo ift in _den Spalten 8 des Zugangs und 4 

des Abgangs auch derjenige Ort anzugeben, in welchem ſich der Sig der Geſchäftsleitung befindet oder — bei 
außerhalb Preußens domizilirten Unternehmungen — der in Preußen beftellte Zerireter feinen Wohnſitz bat. 

Dei neu begommenen Gewerben find die den einzelnen Betriebsgemeinden zum Awede der kommunalen 
Befteuerung zugemiefenen Theilbeträge des @elammiltenerfages in der Spalte „Bemerlungen“ des ABugangs 
(Abth. T) anzugeben. 


. Die nad Reitiielung der namentlihen Nachweiſung — in Klaſſe I nad Aufſtellung ber Steuerliften — aber vor 


dem —— des alten Veranlagungsjahres eingetretenen Veränderungen der vorſtehend unter 1 gedadıten Art find 
nur in das Notizregiſter für das alte oder nene Steuerjahr einzutragen, wenn fie nicht für beide, fondern nur für 
bas eine oder das andere in Betracht kommen. 


. Wird ein fteuerpflichtiger Gewerbebetrieb von einem Anderen fortgeſetzt, fo ijt diefer in der Spalte 12 des Abgangs 


näher zu bezeichnen. 
ch er den 
re beziehungsweife das Anlage und Betriebskapital fhägt. Sollte vom Steuerausichuffe diefer Schätzung 
eigetreten, und ein anderer, als der vom Vorfifenden vorläufig in Zugang geſtellte Steuerſatz feſtgeſeht 
fo find die Eintragungen in den Spalten 9 und 11 mit rother Finte entiprechend abzuändern 





m En 


Des Gewerbetreibenden 

















Bohnort 
Laufende Name | beziehungsiweife 
| Drt 
Kr. und der gewerblichen Gewerbe. 
| Niederlaffung. 
Borname (Straße und Haus 
| nummer ) 
— — — 
| 4 
1. Gebrüder Sehwarz N.N, Stahlwaarenfabrik 
(Inhaber: Langestrasse 40, und Verkaufsladen. 
Hermann und 
Friedrich 
Schwarz). | 
| 
| 
| 
) 
| 
| 
r | 
) 
2. Weiss, August. | N.N., : Bankgeschüäft. 
| Breitestrasse #1. | 
4. 
u.8.% 
1. Schulze, Heinrich. M. M. Hole- und Kohlen- 
Aüllerstrasse 16, handel. 


2, Müller, Adolf. * — Cigarren 
u 
(Zweiggeschäft. ) 

Er Sitz der @ 

Me leitung in Y. 


Kurzestrasse 11. 


— — — — — 









Mertmale zur Shäpung des 
Ertrages und Anlage» und Betr 
fapitals. 
(Bezeihnung der einzelnen Belr 
frätten.) 




















Abtheilung Be 
3 Handlungsgehälfen (Buc 


8 männliche 
2 weibliche ) Aufseher. 


34 Handwerker (Schlosser, Dre — 
a 
132 män 
251 —— J 
4 k 
5 —— 
2 momaschinen. 
rn 322 4 


149 —— Be Ira , 

Das Fabrikgrundstück ist 14 
— —33 cha 
der Fabrik und dem Ma: “ 
ein 4 Stock hohes hes Gebäude, 
die Verkaufs- und i 
Gebäude sind durchweg 

‚In Y. wird ein Ve 


Arbeiter alten. 

Gebr, Schwarz haben in de 
werbestruer - 
das Anlage- und B 











150 000 1.000.000 M ange 
——— ‚gehülfe 
6 eu = 
4 Lehrlinge. auf 
1 Kassendiener, 
Abtheilung II. 













ber 
Anmeldung 
beziehungs · 
weiſe der 
Einleitung 
der 


Unterſuchung. 


6. 


1.3. 1895. 


2.4. 


1./6. 


2,11. 








Bugang bis zum 
Schluſſe bes zu 


Tas Gewerbe ift 


t 








an welchem 
— 
ung von der 
ugangſtellung 
an die Gemeinde 
beziehungsweiſe 
— — ——— 
tigen und — im 
Falle der eber- 
weifung — an 
den Borfigenben 
3 reg 
uſſes abge. 
fanbt ift. 


12. 





15./4. 


to. 


14/11. 





Bemerkungen. 


Das Gewerbe ist neu be- 


entfallen von der Steuer in 
Spalte 1 
zuf die Gemeinde N. N. 


200 M 
auf die Gemeinde Y. 
25 M 


A Weiss hat das 
G t von seinem Vater 
Friedrich Weiss geerbt; 
vergl. Nr. 1 des Abgangs- 
be (Abth. I). 


Der Gewerbebetrieb ist in 

— ansn Umfange 
‚nach M. M. ver- 

lei; * I. Nr. 1 des Ab- 
gangsregisters (Abth. II). 

Das Zweiggeschäft ist bei 
N. N. nach 0. O. 
legt; vergl. Abgangergise 
(Abth. II) Nr. 3 


Lau⸗ 


fende 


0 


Nummer der 
namentlichen 
Nachweiſung 


beziehungse | 


weiſe des 
Notizregiſters, 
unter welcher 
der Gewerbe⸗ 

treibende 
veranlagt if. 


Nachw. 


30 
der nam. 
Nachw, 


80 — 





Des Gewerbetreibenden 


Name, 
Vorname 
und 


Gewerbe. 





Weiss, Friedrich, | 
Bankier, 


Fass, Rudolf, 
Besitzer eines 
Dampfsägewerks. 


Schulze, Heinrich, 
Holz und 
Kohlenhändler. 





Ewald, Julius, 
Mühlenbesitzer. 


Müller, Adolf, 
Cigarren- und 
Tabakshandel. 


Der 
Gewerbe» 
treibende mar 


Bahınt befteuert mit 
beziehungsweife | dem viertel 
Ort der gewerblichen | jährlichen 
Riederlaffung. @ewerbe- 
(Straße und ſteuerſatze 
von 
Hausnummer.) 
. 
4. 6. 
N. N. 
Breitestr, 31. 
102, 


00. 
Müllerstr. t6. 


M. M. . 48. 
Langestr. 1. 
P. P. 25 
Wasserthorplatz 1. (viertel- 
{Zweig- jährlicher 
niederlassung.) Gesammt- 
Sitz der Geschäfts- | stewersats 
leitung und Wohn- 75 AM). 
ort des Ewald 
in O. 
N.N. 23 
Am Marktplatz 4. (viertel. 
(Zweigyeschäft.) jährlicher 
Sitz der Geschäfts: | Gesammt- 
leitung in Y. steuersatg 


65 4). 





Zag ber 
Begründung 
bes Abmel» 
Abgangs. dung. 
DR RE 
Abtheilung TI. 
Weiss ist am 2.4. 

2. April 1895 ge- | 1898. 
storben. - 
Hat seinen Wohn- 1.8. 
sitz und Sits der 
Geschäftsleitung am 
20/7. nach Y. ver- 





legt und ist dorthin 
überwiesen. 





Abtheilung II. 


Das Gewerbe ist | 30.4. | 
in seinem gansen Um- 
fanye am 30./2. nach 
N. N. verlegt. 


ji 





Der Mühlenbetrieb 
in P.P. ist gänzlich 
eingestellt. 


Das Zweiggeschäft 
ist nach 0. Ö verlegt. 










Tag, an welchem 
die Benach⸗ 
rihtigung von de 
Srannd tellung 
an bie en 
beziehungsweife 
den Steuerpflid;- 
tigen und — im 
falle der lieber» 
mweifung —an den 
Vorſitzenden bes 
Steuerausſchuſſes 
abeoelend worden 
iſt. 


Abgang bis zum 
Schluſſe des 
‚Beranlagungsjahres. 



























hl der Gewerbes 





11. 


— — 8.4. 


2. 204. 10.17. 
8. 144. 2./5. 
2 50. 3./9 
4. 22. 14.]11. 





Bemertungen 


Das Geschäft ist durch Vererbung auf den Sohn August Weiss über- 
gegangen; vergl. Zugangsregister (Abth. I) Nr. 2. 


Da das Sägewerk in O. O. fortbetrieben wird, so findet ein Abgang an dem 
Steusrsoll der Gemeinde OÖ. O. nicht statt. 


Vergl. Zugangsregister (Abth. IT) Nr, 1 


Vergl. Zugangsregister (Abth. ID) Nr. 2 


11 


Mufter 132 | 
zu Abſchnitt 1V Ar. 2 


Beranlagungsjahr 18.....]..... 


Gewerbeſteuerrolle 


des 


Gemeinde-(Huts=-)bezirfs M N. 


Auslegungsbeſcheinigung. 
Dieſe Gewerbeſteuerrolle iſt zur Einſicht der Steuerpflichtigen des Veranlagungsbezirks von 
— — — — biss —— — 18. - öoffentlich ausgelegt geweſen. Die Aus⸗ 
legung iſt am Iä— (durch ME. ............... des Gemeindeblatts) bekannt gewaht. 


Ort und Datum. 


Der Gemeinde: (Gut3-)vorjtand, 
(Unterichrift.) 





Gemeinde (Guts⸗) bezirk N, N. 


Beranlagungsiahr 1895/96, 


Gewerbeftenerlifte, 








Des Gewerbejteuerpflidtigen: Ser | Auf den 








Laufende u 
J gr Gemeinde- 
Ar. laufende | | Vehauug anlagter J 
der en | Name Straße jährlidjer besirt Bemerkungen. 
Armerbes | nament⸗ und Gemerbe. Steuer» NN. 
lichen und * 
Reverrofle.| Nach⸗ Borname eirag. | entfallen 








weiſung Hausnummer.) 
| | 


Gewerbesteuerklasse 1. 





1. \Aktiengesellschaft| Bierbrauerei. | Vor dem Jäger- 
Apollo, thore 4. 


| Gewerbesteuerklasse II. 


| 
| Summe der Klasse I für sich, 
| 
| 
| 





t 
ö. | Abel, Bernhard. | Bankgeschäft.| Jägerstrasse 25. 


6. | Ackermann, | Dampfsäge- Oberwall- 90.4 entfallen auf 
Karl. | werk und strasse 11 den Gemeinde- 
(Inhaber: Gross- , Holzhandlung.| (Geschäftsleitung —— — 
— WEeichem 8 as 
heim, Adolf). daselbst). peace 
befindet. 
Seite . 








11* 
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— Des Gewerbeſteuerpflichtigen: Ber | Auf den 
I I t Gemeinde⸗ 
Nr. | Taufende —— x. 
Nr. Rame Bohnung. jäßrlicher \ ——————— 
in der (Straße bezirt 8 
Gewerbe — und Gewerbe. Steuer- NN. 
un 
fieuerrolle.| Nach⸗ Borname betrag. | entfallen 
weilung. Hausnummer.) 

—— a en HM Me 

1. 2. 8. 4. 5. 6. 7; 8 


Noch: Gewerbesteuerklasse II. 
Uebertrag . . . 480 390 
8. Balzer, Papier-- | Mühlenstrasse 6| 408 306 102 4. entfallen 
ve Gemeinde 





Hermann. fabrikant. |(G@eschäftsleitung en 
daselbst). welchen sich 
kaufsstellm be 
usw 


— 











Gemeinde ( Guts·) Bezirk N. N. 


Beranlagungsjahr 1895/96. 

















+ 
Gewerbeftenerlifte. 
Des Gewerbefteuerpflidtigen: Auf den 
Laufende — Ge e 
‚ Ar laufende agter 
der Nr. Name Wohnung. jährlicher — 
Gewerbe⸗ im der (Straße € bezirt Bemerkungen. 
15 nament · und Gewerbe. teuer⸗ 
tofe. Rad» | Borname Hausnummer.) entfallen, 
weifung. 
N 2 | 8 1777 B. 8 
| i 
Gewerbesteuerklasse III. 
1. 


Althaus, Paul| Weinhändler.| Werftstrasse 10. 


2, | Anton, Karl. | Schankwirth. 


Ludwigstrasse 6 — — ri 
iftsleitu ie Gemein . 
Be rs wegen  Filialge- 





schäftes. 
u.8 W, | 


Summe der Klasse III . 
| | 
Gewerbesteuerklasse IV. 
11. |Arndt, Ernst.| Bäcker. 


Marktplatz 4. 
12, Aselmann, Gastwirth. Am neuen 
Wilhelm. Thore 1. 
us W. 





Summe der Klasse IV , 


| 
| ! 
| 
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Des Gewerbefteuerpfliätigen: Auf den 
N eren⸗ 
Laufende Ei & 
Nr. laufende | ar | meinder 
der | Mr. Name Wohnung. | jährlicher Bemerkungen. 
Gewerbe | {m ber (Straße Steuer 
feyen, | Mament- und Gewerbe. d bezirk 
lichen un betrag. 
rolle. Nach- Vorname. Hausnummer.) entſallen 
weiſung. 


Wiederholung der Summen. 


. Gewerbesteuerklasse I . . 
J IE Ga 
: III 
⸗ IV 


Gesammtsumme . 


ER 


(Ort und Datum.) 


Der Vorsitzende des Steuerausschusses der 
Gewerbesteuerklasse IF, 
( Unterschrift.) 


Hierzu die Summe der auf die auswärts veranlagten 
Betriebe entfallenden Theilbeträge mit . . : 2. . 
ergiebt für die Gemeinde N. N. ein Gewerbesteuersoll 
BER ee a ee 
(Ort und Datum,) 


Der Gemeinde- (Guts-) vorstand. 
(Unterschrift.) 





Beſtimmungen zur Ansfülung des Formulars. 


1. Imerhalb der für jeden Gemeinde» (Butse) Bezirk getrennt aufzuftellenden Gewerbefteuerlifte find die Gewerbes 
fteuerpflichtigen in alphabetifcher Neihenfolge einzutragen. 

2. Die Spalte 1 „Laufende Nr. der Gemwerbefteuerrolle” bieibt bei der Aufitelung der Gemeindeliften frei, ift viel- 
mehr erit nad Bildung der Role vom Borfigenden des Steuerausichuffes der Gewerbeiteuerklaffe IV ausju- 
füllen. 

8. Benn ein Gewerbebetrieb fi über — —— erjtredt, jo ift in Spalte 5 auch derjenige Ort an» 
zugeben, in welchem jih der Sig der Geſchäftsleitung befindet, oder — bet außerhalb Preußens domizilirten 
Unternehmungen — der in Preußen beftellte Vertreter feinen Wohnſitz Hat. 

4. Stimmt die Firma nicht mit dem Namen des Gewerbetreibenden überein, jo erfolgt die Eintragung in Spalte 3 
in der Weiſe, dab bie Firma und unter berjelben in Klammern die Inhaber namentlih aufgeführt werden. 











Mufter 13 b 
zu Abjchnitt U Nr. 4. 


Veranlagungsiahr 18... 


Nachweiſung 


auf die in der Gemeinde N. N. belegenen, aber auswärts veranlagten Betriebe 
entfallenden Gewerbejteuer-Theilbeträge. 


($. 38 des Gewerbeſteuergeſetzes.) 


Beftimmung zur Ausfüllnng des Formulars. 


1. Die Steuerpflitigen find nad Gewerbeſteuerllaſſen getrennt einzutragen. 
2, Benn ein Gewerbebetrieb fih über mehrere Gemeindebezirke erjtredt, jo ift in Spalte 5 auch derjenige Drt anzu 
geben, in weldem ſich der Sig der Geichäjtsleitung befindet, oder — bei außerhalb Preußens domizilirten Unter 
—ehmungen — der in Preußen beftellte Vertreter feinen Wohnſitz hat. 
3. Stimmt bie Firma nicht mit dem Namen des Gewerbetreibenden überein, jo erfolgt die Eintragung in Spalte 3 
in der Reife, dab die Firma und unter derfelben in Klammern die Inhaber namentlih aufgeführt werden. 
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Des Gewerbeſteuerpflichtigen: 














Beran- | Auf den 
Sau —— — — 
ame Wohnung. jahrlidyer ez 
fende | in der — | (Straße Sum M Bemerkungen. 
En rg und ewerbe. | unb betrag. | entfallen. 
Nach⸗ Borname Hausnummer.) 
meifung. | MM * 
| ) 6. 1. 
| Gewerbesteuerklasse I. 
| Fällt aus, 
| 
| Gewerbesteuerklasse II. 
1 14. | Krüger, Gustav. | Mühlenpächter. | Fischerstrasse 5 
N ( @eschäfts- 
| | leitung in Z.). 
2. 20. | Müller, Heinrich. Kunst- und | Berlinerstrasse 2 
| Handels- | (Geschäfts- 
gärtnerei. leitung in R.)., 


usw. 











Gewerbesteuerklasse III. 


8, | Meyer, Carl. Materialwaaren- | Marktplatz 6 
händler, | (G@eschäfts- 
leitung in Z.). 





Seite 
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Des Gewerbejteuerpflidtigen: 


Sau — — 
r. ame Wohnung. 
fende | in der . 06 g 
(Straße 
Nr, | mament und Gemerbe. d 
" lichen um 
Nach⸗ Borname. Haudnummer.) 
weiſung. 
2 | 8. | 4. B. 


Noch: Gewerbesteuerklasse III. | 


Vebertrag 


15. | Habel, August. | Handel mitland-| An der Brücke 1 
wirthschaft- ( @eschäfts- 
lichen leitung in B.). 
Maschinen. 


| 
t 
} 
| 
l 
i 
) 


Summe der Klasse III. 


| 


Gewerbesteuerklasse IV. 
Fallt aus. 





| 


Wiederholung der Summen. 
Gewerbesteuerklase I 


s Ir 
⸗ III 
s IV 
Gesammtsumme 





Veran» | Auf den 
lagter [Gemeinde 
jährliher] bezirk 
Eis NO. Bemerkungen. 
betrag. | entjallen 
“| u 
6. 7. 8, 
— 20 
96 24 
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FR a Mufter 14a 
Regierungsbezirk... zu Abſchnitt IV Rr. 4. 
Beranlagungsbesirk .................. 
| Beranlagungsjahr 18 _ |... 
Steuerzuſchrift. 
(Bewerbejteuerveranlagung,.) 
An 
zu 
Portopfl. Dienfifadhe. * * 
frei. 


Sie werden hierdurch benachrichtigt, daß Sie für (Zeitraum) in der Klafie ..... unter Nr. der 
namentlihen Nadyweifung (de8 GewerbejteuersNotizregiiters) vom 1 (Monat) ab mit einen Gemwerbe- 
fteuerjage von jährlid) .......... AM veranlagt find. 

Die Veranlagung ift lediglid für die Zwede der fommunalen Befteuerung erfolgt. Die Er— 
hebung diefer Steuer zur Staatskaſſe findet nicht ftatt. 

Gegen diefe Veranlagung ficht Ihnen das Nechtsmittel des Einſpruchs bei dem Steuerausſchuſſe 
zu. Dafjelbe ift unter Beifügung diejer Steuerzufchrift bei dem unterzeichneten Vorfigenden des Steuer 
ausſchuſſes binnen einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen (28 Tagen), weldje mit dem auf die Zujtellung 
biefer Steuerzuſchrift folgenden Tage beginnt, fchriftlih oder zu Protofoll anzubringen. 

(Zujfap bei Zugängen von @emwerbejtenerpflichtigen, weldhe das Gewerbe neu angejangen haben, fomweit dic 
Klafjen II, Il und IV in Betracht kommen.) 2 : 1 

Bis zum Ablanie des Steuerjahres kann nach geſetzlicher Beſtimmung eine Ermäßigung 
bes Ihnen auferlegten Mittelſatzes der Steuerllaſſe nicht ſtaltfinden, ein Rechtsmittel kann vielmehr nur 
wegen vermeintlich unrichtiger Beitimmung der Steuerflaffe eingelegt werden. 

(In fanmtlihe Formulare aufzunehmen.) — 

In Ihrem eigenen Intereſſe werden Sie aufgefordert, Ihren Gewerbebetrieb im Falle der Ein— 
ſtellung oder Veräußerung unter Angabe der oben bezeichneten Klaſſe und Nummer bei dem unter— 
zeichneten Vorſitzenden des Steuerausichuffes fofort jchriftlih abzumelden, dieſem auch jede Veränderung 
der firma, der Inhaber, des Gewerbebetriebes, des Siges der Geſchäftsleitung, des Geſchäftslokals bezw. 
der DVetriebsftätten mitzutheilen. 


Drt und Datum. 


Der BVorfigende des Steuerausſchuſſes der Gewerbeftenerflaffe ———- 
(Unterfchrift.) 





| 
| 
f 





——— 


EN —— Mufter 14b 
Regierungsbesirk ................... zu Abſchnitt I Nr. 8. 
Veranlagungsbezirt ................. 


Geiverbejtenerveranlagung 


für das 


Stenerjahr 18 |... 


An 


zu 


Portopfl. Dienftfadhe. 
frei. 


I. Sitenerzufchrift. 


Sie werben hierdurch benachrichtigt, dab Sie für (Zeitraum) in der Klaſſen unter Nr...... der 
namentilihen Nachweiſung (des Gewerbefteuer-Notizregijter8) vom 1Ne" (Monat) ab mit einem Gewerbe- 
jteuerfage von jährlich „f. veranlagt find. 

Die Veranlagung ift lediglich für die Zmede der fommunalen Bejteuerung erfolgt. Die Er— 
hebung diefer Steuer zur Staatskaſſe findet nicht ftatt. 

Gegen dieſe Veranlagung jteht Ihnen das Nechtsmittel des Einſpruchs bei dem Steuerausſchuſſe 
zu. Daſſelbe ift unter Beifügung diefer Steuerzufchrift bei dem unterzeichneten Vorſitzenden des Steuer- 
ausfchuffes binnen einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen (28 Tagen), weldye mit dem auf die Zuftellung 
diefer Steuerzujchrift folgenden Tage beginnt, fchriftlih oder zu Protokoll anzubringen. 

(Zuſatz bei Zugängen an Gewerbejtenerpjlidhtigen, welche das Gewerbe neu angefangen haben, fomweit die Klaffen II, 
Ul und IV in Betradht kommen.) 

Dis zum Ablaufe des Steuerjahres kann nad) geießlicher Beltimmung eine Ermäßigung 
des Ihnen auferlegten Mittelfaes der Steuerflaffe nicht ftattfinden, ein Nechtsmittel kann vielmehr nur 
wegen vermeintlich unrichtiger Beſtimmung der Steuerflaffe eingelegt werden. 

(In jämmtlihe Formulare aufzunehmen.) 

In Ihrem eigenen Intereſſe werden Sie aufgefordert, Ihren Gewerbebetrieb im Falle der Ein- 
ftellung oder Veräußerung unter Angabe der oben bezeichneten Klafje und Nummer bei dem unterzeichneten 
Vorfigenden des Steuerausſchuſſes jofort ſchrifllich abzumelden, diefem aud) jede Veränderung der Firma, 
der Inhaber, des Gewerbebetriebes, des Sitzes der Geſchäftsleitung, des Geſchäftslolals bezw. der 
Betriebsjtätten mitzutheilen. 


12° 


re — 





II, Bertheilung des Gemwerbeftenerfages auf mehrere Aommunalbezirke. 


Da Ihr Gewerbebetrieb ſich ww — preußiſche Gemeindebezirke erſtreckt, ſo iſt der anf Eie 
veranlagte Gemwerbeftenerfaß von ....... durch Beſchluß des Steuerausihufles zugleih in Die auf die 
nahbenannten Betriebsgemeinden — Theilbeträge — wie we: 

2: Gemeinde — m — £ 
e Senennihße— — 
3. u. ſ. w. 

Gegen dieſe Vertheilung ſteht Ihnen ſowie den betheiligten Kommunen das Rechsmittel der Be— 
rufung an die Bezirksregierung zu. Daſſelbe iſt unter Beifügung dieſer Benachrichtigung bei dem unter— 
zeichneten Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes binnen einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen (28 Tagen), welche 
mit dem auf die Zuſtellung dieſer Benachrichtigung folgenden Tage beginnt, ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzubringen. 

Obige Bertheilung verliert ihre Gültigkeit, wenn, der veranlagte Gewerbefteuerfag im Wege ber 
Rechtsmittel eine Aenderung erfährt. In diefem Falle tritt eine neue Verteilung ein. 


I 


Ort und Datum. 


Der Vorſihende des Steneransfchuffes der Gewerbeftenerflaffe ..........- 
(Unterſchrift.) 





un 3 


Ba ——— Mufter 140 


Regierungsbezirk . —— zu Abſchnitt II Nr. 8. 
Beranlagungsbezirt ... 


Bertheilung 


Gewerbefteuerfages auf mehrere Kommunalbesirfe. 
($. 38 des Gewerbeſteuergeſetzes.) 


An 
den Gemeinde: (Öuts-)vorjtand 


Bortopfl. Dienftfache. 
frei. 


Der (Bäckermeister Adolf Meyer) zu (Wohnort), welcher dafelbft einen flehenden Gewerbebetrieb 
(nähere Bezeihnung) unterhält (begründet hat), ijt unter Nr. ............ der namentlichen EEE (des 
er re vom 1" (Monat) ab mit einem Gewerbefteuerjaße von jährlid) ........... AM 
veranlagt. 

Da ber Gewerbebetrieb des (Name) fi über mehrere Gemeindebezirfe erjtredt, jo ift der auf 
denjelben veranlagte Gewerbejteuerfag von —— AM. zum Zwecke der kommunalen Bejteuerung 
durch Beichluß des Steuerausschuffes in die auf die nachbenannen Betriebsgemeinden entfallenden Theil— 
beträge zerlegt, wie folgt: 


1. Gemeinde . a 6 
(Sig der Geschäftsleitung. und Vertaufsfielle) 
2. Gemeinde a a a ne Er: 
(Fabrik) 
3. u. ſ. mw. 


Gegen dieſe Vertheilung fteht den betheiligten Kommunen und dem Steuerpflidhtigen das Rechts— 
mittel der Berufung an die Bezirksregierung zu. Daſſelbe iſt unter Beifügung diefer Benachrichtigung 
bei dem unterzeichneten Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes binnen einer Au tchlußfrift von 4 Wochen 
(28 Tagen), welche mit dem auf die Zuftellung diefer Benachrichtigung folgenden Tage beginnt, ſchriftlich 
oder zu Protokoll anzubringen. 

Dbige Vertheilung verliert ihre Gültigkeit, wenn der veranlagte Gewerbefteuerjag im Wege der 
Rechtsmittel eine Aenderung erfährt. In diefem alle tritt eine neue Vertheilung ein. 

(Bei der regelmäßigen reg ift gegenüber denjenigen Gemeinden, in welden fidh nicht der Ort der Ber- 
anlagung des betreffenden Gewerbebetriebes befindet, folgender Zuidt u madhen:) 

In die Nahmeifung der auf die in der Gemeinde (N. N.) --. belegenen, aber auswärts 
veranlagten Betriebe entfallenden Theilbeträge ift der (Rame) daher mit dem Theilbetrage — — M 
aufzumehmen. 

3 5 "m Falle der Zugangsftelung im Laufe des Jahres ift allen betheiligten Gemeinden gegenüber folgender 
u u machen: 

r Für bie N Gemeinde fommen nad Obigem — Zwecke der kommunalen Beſteuerung an 
Gewerbefteuer ............. Vierteljahre mit zufammen ............... A in Bugang. 


(Ort und Datum.) 


Der Vorſitzende des Stenerausjchuffes der Gewerbeftenerklaffe - 
(Unterjcrift.) 


Provinz _ a aa na at Mufter 144 
Regiermugebezirt — — zu Abſchnitt V Nr. 2b 


Veranlagungsbezirk .... ........ 


PIE IERT DRBONG (Abgang) 


für 18__/.. 


Un 
den Gemeinde: (Guts-) vorftand 
zu 
N. N. 


Portopfl. Dienſtſache. 
frei. 


1. (Im Falle der Verlegung oder der Einftelung einer gewerblichen Riederlaffung.) 


Der unter Nr. der nn Nahmweilung (des Notizregifters) ber Gewerbe: 
fteuerflaffe (II) im . (Bezeihuung des Veranlagungsbezirks, z. B. Negierungbezirt P) mit 
einem Jahresſteuerſatze VON un A. veranlagte äcker 
Adalf — * ñ— (Datum) feine gewerbliche Niederlaffung (Bäderei) dafelbit 
(oder in ©. ) mad 0. (oder —— verlegt (eingeſtellth, und iſt in Folge 
befſen unter Nr... . bes Notizregifters (Abtheilung ... ———— Vierleljahre hier in Zugang 


(Abgang) _geftelt. 
Für bie wa Gemeinde kommen daher zum Zwecke der kommunalen Bejteuerung an 


Gewerbeſſeuer Vierteljahre mit zuſammen A in Zugang (Abgang). (Falls es ſich 


um die Verlegung einer Sweigniederlafjung handelt, auf melde nur ein gear Ba des Belammtjtenerjages 
entfallen iſt, jo ift Dies zur nöbesen Begründung Des Zu⸗ bezw. Abgangs hier anzuge 


2. (Im Falle der Reubegründung eines Gewerbes.) *) 

Der (Schlächtermeister Oskar Blut) hat am... 
(Datum) dafelbjt eine gewerbliche Niederlaffung .. (nähere Bezeichnung) begründet, und J 
in Folse deſſen unter Nr. des Romegiſters (Abtheilung I) der Gewerbefteuerllafie .. 
für .. — mit zufanmen nn A in Zugang geftellt. 

Für bie dortige Gemeinde kommen daher zum * Ne fommunalen Bejteuerung an 
Gewerbeſſeuer Vierteljahre mit zuſammen AH in Zugang. 

8. (Im Falle des Perſonenwechſels in einem Gemwerbetriebe oder einer Zweigniederlaſſung.) 

Das unter Nr... der namentlihen Nachweiſung (des Notizregifters) der Gewerbe 
ſteuerllaſſe im Beranlagungsbezitk .. un mit einem Jahresſteuerſatze von 
ERSTEN M veranlagte Gewerbe [Die dort Delegene Zweigniederlaff jung des unter Nr... 
der namentlichen Nachweiſung (des Notizregifters) der Gewerbejteuerklafe ........ im Veranlagungs 
bezirk mit einem — atze von A. veranlagten Gewerbes, 
auf weldhe ein Theilbetrag Ban en entfallen war, it «BREI —— 2 
in — —— Vapachtung· — — DR Di 
auf den —“ — — 


en —,— 


Anm. 22, Falls das neubegründete Gewerbe fi; über mehrere Gemeindebezirke erſtreckt, iſt das Muſier 1de 
anzumenden. 


u 


— U 


unter Beibehaltung — — — der bisherigen Firma übergegangen. Der Perſonen— 
wechſel iſt hierfelbft unter Nr. ........... des Zugangs und Nr. des Abgangs der Abtheilung 
bes Notizregifters vermerkt. 

— die — Gemeinde kommt zum Zwecke der kommunalen Beſteuerung der Perſonen— 
wechſel vom . — — « in Beueh 


Gm Falle der anderweiten Vertheilung bes Steuerjages im Rechtsmittelverfahren [vergl. oben Abſchnitt II Nr. 6].) 


Die — —⸗ des unter Wr. . der namentlichen Nacdyweifung (des Notizregifters) 
veranlagten .......... (Holzhündlers August Linde) zu... (Wohnort) 
im Betrage von ur; it durch (irxcchtskräſtige Blrufungsentſcheidung der 
Regierung zu— ) bezügli der nachbenannten Betriebsgemeinden in folgende 


Theilbeträge zerlegt: 


DD nn en 
DD. ÜUDOERDENNE 20 ni 6 
.u.f. w. 
Da der auf die — Gemeinde laut Beſchluſſes des N entfallende 
Theilbetrag ................ A betrug, fo ergiebi ſich für — Lee Vierteljahre ein Zugang 


(Abgang) von je -.......... fl, oder insgelammt von . —— 


8 Falle der anderweiten Vertheilung des Steuerſatzes in Folge Ermäßigung deſſelben im Rechtsmittelverfahren 


vergl. oben Abſchnitt II Nr. 5).) 


Die Gewerbejteuer de3 unter Nr. ... der namentlihen Nachweiſung (des Notizregifters) 
ITRWIRRTE anne Bankiers Felix Goldstein) zu . 
(Robnort) im DBeirage von . Ak iſt (durch redhtsträftige Einſpruchs⸗ 
entſcheidung des Sleuerausſchuffes) au (u — ermäßigt. Diefer Steuerjaß ijt in Folge 


deſſen unier Aufhebung des früheren Vertgeilungsbeichluffes durd den Steuerausihuß bezüglich 
ber nahbenannten Beiriebsgemeinden anderweit ın folgende — zerlegt: 


1. Gemeinde — Me 
2. Gemeinde... ii 
3. u. ſ. w 


Gegen Diefe Vertheilumg ſteht den betheiligten Gemeinden und ben Sieuerpflichtigen das 
Rechtsmittel der Beruſung an die Bezirksregierung zu. Daſſelbe iſt unter Beifügung dieſer 
Benachrichtigung bei dem unterzeichneten Vorſitzenden des Steuerausſchuſſes binnen einer Aus— 
ihlußfrift von 4 Wochen (28 Tagen), welche mit dem auf die Bujtellung diefer Benachrichtigung 
folgenden Tage beginnt, [chriftlih oder zu Protololl anzubringen. 


Da bei ber eriten Bertheilung auf die eu Gemeinde - A, entfallen waren, 
fo ergiebt fih aus Dbigem für Diejelbe für... ‚ Bierteljahte ein Abgang (Bugaug) von je 
— — AM. oder insgeſammt vonM 


Ort und Datum. 


* 


Der Vorſitzeunde des — — der Gewerbeſteuerklaſſe IV. 
(Unterjchrift.) 


Bemertung zu 1 bis 5. 


Am Schluffe der Formulare ift je nad) Lage des Falles folgender Zuſatz zu machen 
a) „die anliegende Stenerzufhriit (dem anliegenden —— wolle wei Gemeinde» (Guts · vorſtaud 
dem Adrefaten zuftellen und den Vehändigungsicein birmen ....... Tagen einreichen.“ 
oder 
b) „der (Rame) ift von der Abgangftelung zu benachrichtigen.“ 
Sun "Falle des Perſonenwechſels (oben Ar. 3) find die Zuſähe a und b anzumenden. 


gergt. 8. M- 


Mufter 14e 
zu Abſchnitt X Wr. 2. 


An 
ben Gemeinde⸗ (Guts⸗) vorſtand 
zu 
NN. 
Portopfl. Dienſtſache. 
frei. 


Gemäß Abjchnitt X Nr. 2 der Zufaßbeftimmungen vom 5. März 1894 zur Ausführungs- 
anmeifung des Finanzminiſters vom 10. April 1892, betreffend die Veranlagung und Berwaltung ber 
Gewerbeſteuer, laffe ih dem Gemeinde-(Guts-)vorſtand anliegenden Auszug aus der namentlichen 
Nachweiſung (dem Notizregilter) zugehen. 

Im Intereſſe einer möglichit zutreffenden Vertheilung des Gewerbejtenerfaßes in Die auf 
die einzelnen Betriebsorte entfallenden Theilbeträge gebe ih anheim, die Angaben über ben Umfang 
ber dafelbit belegenen Betriebsftätten, falls biejelben unvollſtändig find, durch eine entjprechende 
Mittheilung an den Vorſitzenden des Steuerausichuffes der Klaſſe IV des dortigen Beranlagungs- 
bezirt8 jpätejtens bis zum 15. Januar 1895 zu vervolljtändigen, 


Drt und Datum. 


Der Borfigende des Steueransjchuffes der Gewerbeftenerklaffe ---.--.. 
Muterſchrift.) * 
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Auszug 


aus der 


namentlichen Nachweiſung der Gewerbeſteuerklaſſe III des Kreiſes 0. 





Des Gewerbetreibenden 









Merkmale 
Laufende — — zur Schätzung des Ertrages und 
Nummer. | bezw. Ort der gewerb⸗ Gewerbe Anlage und Betriebskapitals. 
lichen Niederlaiiung. N " Bereitnung der einzelnen Beiriebsftärten.) 
(Errahe und Hausnummer.) | BEE . 
EEE Seen — — 


2, . M. | Abel, Bernhard, Bankgeschäft. Zweiggeschäft in N. N. mit 
einem Proliuristen und zwei 
Handlungsgehülfen. 


24, Neumann, Richard. Cigarrenhandel, Verkaufsstelle in N. N, ein 
Verkäufer, Waarenlager im 
Werthe von ca, 5000 ML 
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Anmeifiung 


des 
Finanzminister vom 5. März 1894 zur Veranlagung der Betriebsjteuer. 


Zur Ausführung des Geſetzes wegen Aufhebung direkter Staatsftenern vom 14. Juli 1893 (Gefeh- 
famml. S. 119)}) ergehen für die Veranlagung der Betriebsfteuer, unter Aufhebung der Anweiſung vom 
23. Auguſt 1892, die nachfolgenden Beftimmungen, welche zunächit bei der Veranlagung für das Steuer: 
jahr 1895/96 Anwendung finden. 


Artikel 1. 
’ Stenerpflicht. 
($$. 59, 67 des Gewerbefteuergefeges.) 

1. Für den Betrieb 

der Gaſtwirthſchaft, 

der Schankwirthichaft, 

des Kleinhandels mit Branniwein oder Spiritus 
ift jährlich eine bejondere Betriebsjteuer zu entrichten. 

2. Diejer Steuer unterliegen nicht bloß die gemwerbefteuerpflichtigen, ſondern auch diejenigen Betriebe 
ber vorbezeichneten Art, bei denen weder der jährliche Ertrag 1500 Mark noch das Anlage: und Betriebs: 
tapital 3000 Mark erreiht ($. 7 des Gewerbejteuergefeßes), und die deshalb von der Gewerbefteuer 
befreit bleiben. 

3. Welche Betriebe unter den Begriff der Gaftwirthihaft, Schanktwirthicdhaft, des Kleinhandels mit 
Branntwein oder Spiritus fallen, beftimmt fich nad) denjelben Vorjchriften und Grundſätzen, die in Betreff 
der zu ſolchen Betrieben nach der Gewerbeordnung erforderlihen Erlaubniß zur Anwendung kommen 
($. 33 der Neich8-Gewerbeordnung). Danach gelten insbejondere als Schanktwirthichaft diejenigen gemwerb- 
lihen Betriebe, in denen Getränke irgend welcher Art (Branntwein, Liqueure, Wein, Bier, Kaffee, The; 
Mineralwaſſer, Milh, Molten u. ſ. w) zum Genufje auf der Stelle verabfolgt werden. Für die 
Betriebsiteuerpflicht des Kleinhandels mit Branntwein oder Spiritus ift es unerheblich, ob derjelbe als 
Neben= oder Hauptgewerbe betrieben wird. 

Die ohne Ausfchanf von Getränken betriebene Speifewirthichaft, da8 Vermiethen möblirter Zimmer 
und ber Kleinhandel mit Wein oder Bier find der Betriebsftener nicht unterworfen. 

Hinfichtlih der Steuerfreiheit der öffentlichen Kaffeeſchänken und ähnlicher Anftalten ſowie der 
Weinbauer, welde felbjtgewormenen Moſt oder Wein nicht über 3 Monate Iang zum Genufje auf der 
Stelle verkaufen, finden Artitel 7 Nr. 1 umd Artikel 8 Nr. 4 der Anweiſung vom 10, April 1892 aud 
auf die Beiriebsjteuer Anwendung. 


Artikel 2. 
Beftenerungsgrundfäte, 
($. 60 des Gewerbefteuergefehes, $. 12 Nr. 1 des Geſetzes wegen Aufhebung direfter Staatsfteuern.) 


1. Das Gewerbeſteuergeſetz unterjheidet zunächſt zwiſchen foldhen Betrieben, welche geiftige Getränte 
verabfolgen, und jolchen, bei weldyen dies nicht geichieht, ferner zwiſchen ftändigen und nur vorüber 
gehenden Betrieben bei außergewöhnlichen Gelegenheiten (Artikel 4). 


Anm. 1. Die bier in Frage fommenden Beitimmungen dieſes Gefeges find in der Anlage (S. 107 und 108) zum 
Abdruck gelangt. 
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2. Bei allen im Artikel 1 Nr. 1 erwähnten Betrieben, welche geiſtige Getränke verabfolgen, wird 
bie Steuer für jede Betriebsftätte bejonders erhoben. 

Hierher gehört jtet3 der Kleinhandel mit Brammtwein oder Spiritus mit alleiniger Ausnahme des 
auf die Verabfolgung von denaturirtem Spiritus eingeſchränkten Kleinhandels. Ebenjo gehören hierher 
ale Gajt: und Schankwirthichaften, welche Wein, Bier, Branntwein (Rum, Cognak u. a w.), Liqueure, 
Grog, Punſch oder fonftige geiftige a al Getränke verabfolgen. 

Bei allen diejen, die überwiegende Mehrzahl bildenden Betrieben ift für jede Betriebsjtätte, 
welche derjelbe Gewerbetreibende unterhält —— errichtet, der volle Betriebsſteuerſatz zu ent— 
rihten, und zwar in demjenigen Kreiſe, wo ſich die Betriebsftätte befindet. Die bloße Gejhäftsverlegung 
(Umzug) aus ber einen in eine andere Betriebsftätte innerhalb defjelben Kreijes begründet nicht eine noch— 
malige Forderung der Betriebsjteuer für dafjelbe Jahr. 

Das Gewerbe des von einem Truppentheile angenommenen Marketenders gilt, jo lange er bei 
diefem Truppentheile verbleibt, als einheitlicher Betrieb mit einer Betriebsftätte, welche demjenigen Kreiſe 
zujurechnen ift, in welchem der betreffende Truppentheil ſeine Garnifon hat. 

3. Diejenigen Betriebe, welche geijtige Getränke nicht verabfolgen (Kaffees, Thees, Milch, Moltenz, 
Mineralwaſſer-Ausſchank, Gaſtwirthſchaft mit alleiniger Verabfolgung derartiger Getränke), Haben in jeden 
Kreife, in welchem ſich eine oder mehrere VBetriebsjtätten befinden, die Vetriebsfteuer nur einmal zu ents 
richten. Erftreden ſich derartige Betriebe über mehrere Kreife, fo gelangt in jedem berjelben nur die 
Hälfte der im 8. 60 Nr. 1 und 2 des Gemerbeftenergejeges bejtimmten Steuerjäge (vergl. Artikel 3) zur 
Erhebung. Daſſelbe gilt vom Kleinhandel mit denaturirtem Spiritus. 

4. Werden von demſelben Unternehmer in einem Kreiſe Betriebsjlätten beider unter 2 und 3 
bezeichneter Arten unterhalten, jo findet neben der bejonderen Erhebung der Betriebsiteuer für jede 
Betriebsstätte, in welcher geiftige Getränke verabfolgt werben, der einmalige Steueranjaß für die übrigen 
Beiriebsjtätten nad Nr. 3 ftatt. 

5. * die Höhe des jährlichen Steuerſatzes iſt die Veranlagung des Betriebsſteuerpflichtigen zur 
Gewerbeſteuer für daſſelbe Jahr maßgebend, He Unterjchied, ob leßtere nur durch das der Betriebs» 
Be — oder zugleich durd in Verbindung damit beiriebene andere Gewerbe bejtimmt ift 
(vergl. Artikel 3). 


Artikel 3. 
Steuerſůtze. 
($. 60 des Gewerbeſteuergeſetzes.) 
Die Betriebsfteuer beträgt für Jeden, welcher eines oder mehrere der im Artifel 1 Nr. 1 bezeichneten 
Gewerbe betreibt, 

a) wenn der Gewerbetreibende wegen eines Hinter der Grenze der Steuerpflicht zurüdbleibenden 
Ertrages (unter 1500 Mark) und Anlage» und Betriebsfapitals (unter 3 000 Mark) von der 
Gewerbefteuer befreit it . . > 2 2 2 0. ....... ia ia) el. AN Mark, 

b) wenn er zur Gewerbejteuer veranlagt ift: 


in der Klaſſe IV. = Ib 5 
= 2 s 5 — » ⸗ 
u = u — 50 ⸗ 
= = = I — 100 ⸗ 


Artikel 4. 
Herabſetzung des Steuerbetrages. 

($. 61 des Gewerbeſteuergeſetzes, $. 12 Nr. 2 Abſ. 2 des Geſetzes wegen Aufhebung direkter Staatsſteuern.) 

1. Wenn die Herangiehung zur Betrieböfteuer Tediglih dur einen vorübergehenden, bei 
anfergewöhnlihen Gelegenheiten (Feſten, Truppenzujammenziehungen und dergl) jtattfindenden 
Gewerbebetrieb bedingt ift, jo können die Vetriebsfteuer-Veranlagungsbehörden (in den Landkreiſen der 
Landrath, in den Stadtfreifen der Gemeindevorftand, in Berlin die Direktion für die Verwaltung der 
direften Steuern) auf Antrag des Steuerpflichtigen den Betrag der Steuer bis auf den Sag von 5 Mark 
herabjegen. 
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2. Innerhalb der Grenzen des normalen (Artikel 3) umd des geringjten Steuerſatzes ift ben gebadhten 
Behörden in diefen Fällen das Maß der Herabjegung der Steuer ohne Beſchränkung auf beitimmie 
Steuerfäße überlafjen. 

3. In den im Artikel 2 Nr. 2 bezeichneten Fällen ift für jede einzelne Betriebsfiätte mindeſtens der 
Satz von 5 Mark zu entrichten. —* 

4. Ein Recht auf Ermäßigung ſteht den Steuerpflichtigen nicht zu. Bei Prüfung der bezüglichen 
Anträge iſt vornehmlich zu berüdfichtigen, ob der muthmaßliche Ertrag des vorübergehenden Betriebes zu 
dem vollen Steuerfage in einem unverfennbaren Mikverhältniß ftehen würde, und ift danach das Bedürfniß 
einer Herabjegung überhaupt, jowie das Maß derjelben zu beurtheilen. n 

5. Die Anträge auf Ermäßigung der VBetriebsftener find bei der für die Anmeldung zuftändigen 
Behörde thunlichjt vor oder gleichzeitig mit dem Beginne des Betriebes in befonderen ſchriftlichen Ein— 
gaben oder Protofollen anzubringen und zu begründen. Dieje Anträge jind fofort den zuftändbigen Xer- 
anlagungsbehörden (Nr. 1) vorzulegen. 

6. Die Veranlagungsbehörden haben auf ein thunlichſt einfaches und jchleuniges Verfahren bezüg- 
ih der Aufnahme und Erledigung folder Anträge hinzuwirlken. 

Es kann bejonders für die üblichen Volks-, ühen- und ähnlichen Feſte nach den Iofalen Berhält- 
niſſen zweckdienlich ericheinen, die Anträge auf Herabjegung der Betriebsftener gleich mit der Nachſuchung 
der erforderlihen Erlaubniß zu dem beabfidhtigten Betriebe auf dem ?yeftplage verbinden und in 
tabellarifcher Form zufanmenftellen zu laſſen. Die bezüglichen Geichäftsformen find nöthigenfalls mit 
den anderweit betheiligten Behörden zu vereinbaren. 

7. Bei Gewährung der Steuerherabfegung ift auszuipredhen, auf welche außergewöhnlichen Gelegen: 
heiten und auf welde Dauer de3 vorübergehenden Betriebes ſich diejelbe bezieht. 

8. = ein derartiger Betrieb in einen ftändigen über, jo tritt Heranziehung zum vollen Gteuer- 
faße ein, auf welchen die bereit veranlagte Steuer anzurechnen ift. 

Handelt es ſich jedoh um einen Betrieb, welcher geijtige Getränfe verabfolgt, und ift berfelbe in 
eine andere Betriebsjtätte verlegt, jo findet die Anrechnung nicht ftatt. 

9. Wer bei einer zweiten oder ferneren außergewöhnlichen Gelegenheit in demſelben Steuerjahr: 
das Gewerbe vorübergehend betreiben will, hat hierfür in der Negel die Betriebsfteuer ohne Rückſicht 
auf die in demjelben Jahre bereit3 erfolgte Beftenerung zu entrichten. Der Antrag auf Ermäßigung 
(Nr. 5) ift von Neuem zu ſtellen. Weift jedoch der Steuerpflichtige nad), daß er in demfelben Steuerjahre 
für einen gleidhartigen Betrieb in derjelben Betriebsftätte oder — falls es ſich um einen Betrieb handelt, 
in welchem geijtige Getränte nicht verabfolgt werden — in einer oder mehreren anderen Betriebsftätten 
innerhalb des betreffenden Sreifes bereits den vollen Zahresbetrag der Steuer entrichtet hat, fo ift von 
einer nochmaligen Steuererhebung Abftand zu nehmen. 

10. Wer wegen eines ftändigen Betriebes, in welchem geiftige Getränfe nicht verabfolgt werben, 
bie Betriebsfteuer entrichtet, fanın wegen eines vorübergehenden Betriebes deſſelben Gewerbes bei aufer: 
gewöhnlichen Gelegenheiten innerhalb des betreffenden Kreiſes nicht noch einmal zur Betriebsſteuer heran: 
gezogen werden. 

Artikel 5. 


Veranlagung. 
($. 12 Nr. 2 des Gejehes wegen Aufhebung direkter Staatsfteuern.) 


; 1. Behufs Erhebung der Betriebsſteuer ift von den Weranlagungsbehörden (Artikel 4 Nr. 1) für 
ihren Verwaltungsbezirk eine Nachweiſung aller daſelbſt vorhandenen ftändigen?) betriebsftenerpflichtigen 


gufe A Betriebe (Betriebsjteuer-Nahmeifung) zu führen. Ein Muſter ift beigefügt. 


—aette 109. 


Dieſe Nachweiſung Fann für mehrere Jahre angelegt werden; fie iſt alljährlich im März zum 


der Veranlagung für das nächſte Steuerjahr nah Mahgabe der Zur und Abgänge je nad Bebürfnif | 
entweder nur zu berichtigen und fortzuführen oder neu aufzuftellen.) | 


— Köche * nen Betriebe find im Wege der Zugangjtellung zur Befteuerung zu bringen (vergl. Artitel 7 IV 
* .2 und Nr. 3). 

Anm. 8. Behufs Aufitellung der Detriebsiteuer-Nahweifung für 1895/96 ift den Veranlagungsbehörden, weldr 
bie Funktionen eines Borfigenden des Steuerausſchuſſes der Gewerbejteuerflaffe IV nicht wahrnehmen, von den be 
En diejer Klaſſe die Betriebsteuer-Nahmeifung und das Betriebsiteuer-Notizregijter für 1894/95 zur 
zu ftellen, : 
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2. Nachdem die Eintragungen hinſichtlich der Steuerpflichtigen und der Betriebsftätten (Spalten 1 
bi8 5 des Mujfters A) bewirkt find, haben die Veranlagungsbehörden zu ermitteln und einzutragen 
(Spalten 6 und 7 des Mufters A), inwelder Gewerbejteuerflajfe die einzelnen Betriebsjtenerpflichtigen 
für das bevorjtehende erg N veranlagt oder ob fie als gewerbejteuerfrei anerkannt find. 

Nöthigenfalls haben die Vorfigenden der zuftändigen Gewerbeſteuerausſchüſſe auf Erſuchen Auskunft 

ierüber zu ertheilen oder die bezüglichen Nachweifungen u. j. w. auf einige Zeit zur Verfügung zu ftellen. 

Betreff der in auswärtigen Bezirken zur Gemwerbeftener DVeranlagten können auch die den Gemeinde: 
vorftänden zugehenden Schreiben der Gemwerbefteuerausfhüfle über Vertheilung des Gejammtiteuerjaßes 
auf die betheiligten Gemeinden und die den Stenerpflidhtigen jelbjt zufommenden Zuſchriften über ihre 
Veranlagung zur Gewerbejtener für die fraglichen Ermittelungen benupt werden. Dem Ermefjen der Ver: 
anlagungsbehörde bleibt es überlaffen, für die in Rede ftehenden Ermittelungen den nad) den obwaltenden 
Verhältniffen geeignetiten Weg einzufchlagen. ; 

3. Hierauf erfolgt die Feſtſetzung der Betrichsfteuer durch Ausfüllung der entfprechenden Spalten 
der Betriebsfteuer-Nachweifung (Spalten 8 und 9 des Muſters A). 

In Betreff derjenigen Steuerpflichtigen, welche geiftige Getränfe nicht verabfolgen (Abtheilung II 
des Muſters A) ift zu prüfen beziehungsweiſe zu ermitteln, ob fie gleichartige Betriebe auch in anderen 
Kreifen unterhalten, da in diefem Falle in jedem Kreiſe nur die Hälfte der im $. 60 Nr. 1 und 2 des 
Gewerbeftenergefeßes beftimmten Steuerfäße zu entrichten ift (vergl. Artikel 2 Nr. 3). Etwaige in anderen 
Kreifen belegene gleichartige Betriebe find in der Spalte „Bemerkungen” der Betriebsſteuer-Nachweiſung 
aufzuführen. Unterhält ein Gewerbetreibender in mehreren Gemeinden deſſelben Kreijes derartige Betriebe, 
fo wird die Steuer bei derjenigen Gemeinde feſtgeſetzt, in welcher ſich der Sitz der Gejchäftsleitung oder, 
falls diefer in einem anderen Kreiſe belegen ift, die Hauptniederlaffung. befindet. Erforderlichenfalls be= 
ftimmt die Veranlagungsbehörde vorläufig, in welder Gemeinde die Beiteuerung jtattzufinden hat. 

4. Nah Feitfegung der Betriebsjteuer ift die Nachweiſung (Mujter A) abzuſchließen und den 
Steuerpflidhtigen durdy eine nad) Mafgabe der Vorſchriften im Artikel 40 Nr. 1 Abſatz 2 der Ans 


weiſung vom 10. April 1892 zu behändigende Stenerzufchrift (Mufter B) von der Veranlagung Kenntniß 


zu geben. 

Sn den Landfreifen läßt der Landrat den Gemeindevorftändent) einen Auszug aus ber Betricbs- 
fteuer-Nahmeifung als Hebelifte und zugleich die Steuerzufchriften für die Steuerpflichtigen zur vorſchrifts— 
mäßigen Behändigung zugehen. Die Behändigungsiceine find innerhalb einer angemefjenen Friſt ein— 
zureichen. Gleichzeitig H die Kreisfommunalfafie mit Weifung wegen Empfangnahme und Berrehnung 
der Steuer zu verjehen. 

In den Stadtkreifen hat der Gemeindevorjtand Die Erhebung der Steuer durch die betreffende ſtädtiſche 
SHebeftelle zu veranlajfjen. 

In Berlin ift die von der Direktion für die Verwaltung ber direften Steuern fejtgejtellte Betriebs» 
ſteuer-Nachweiſung dem Magiftrat behufs weiterer Veranlafjung wegen der Stenererhebung zuzufertigen und 
von legterem nad) Wahrnehmung des Erforderlidyen der Direktion zurüczugeben. Bezüglich der Steuer: 
zufchriften findet die Beſtimmung unter Abſatz 2 entiprechende Anwendung. 


Artikel 6. 
Rechtsmittel. 
($. 65 des Gewerbeſteuergeſetzes.) 

1. — Anfechtung der Feſtſtellung der Betriebsſteuer ſeitens des Steuerpflichtigen dient die Be— 
ſchwerde, für deren Eniſcheidung die Bezirksregierung (in Berlin die Direktion für die Verwaltung der 
direkten Steuern) zuftändig ilt. 

‚2. Die Beſchwerde ift binnen einer Ausichlußfrift von drei Monaten bei der Veranlagungsbehörde 
(Artikel 4 Nr. 1) ſchriftlich oder zu Protofoll anzubringen. 

Diejelbe weit verjpätete Beſchwerden ohne Weiteres zurüd und überreicht die rechtzeitig eingegangenen 
nach Vornahme der etwa erforderlichen Ermittelungen mit einem gutachtlichen Berichte der Regierung. 

3. Die Regierung läßt ihre mit Gründen und einer Belehrung über das noch zuläffige Rechts: 


Anm. 4. Das im diefer Anmweifung bezüglich der Gemeinden und Gemeindevorftände Beitimmte findet auch auf 
Butsbezirfe und Gutsvorftände entipredhende Anwendung. ß * 


Muf·et n 
erite 175 
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mittel (Nr. 4) verfehene Entiheidung der Veranlagungsbehörde zugehen, welche ihrerfeits durch Ver— 
mittelung des Gemeindevorjtandes die Zuflellung der Entiheidung an den Bejchwerdeführer bewirkt und 
erforderlichen Falls wegen der Abgangitellung der Betriebsjteuer das Weitere veranlaßt. 

4. Gegen die Entſcheidung der Regierung fteht dem Steuerpflichtigen binnen einer ſechswöchigen 
Ausihlußfrift die weitere Bejchwerde an den Finanzminister offen, welche bei der Veranlagungsbehörde 
Ichriftlich oder zu Protofoll einzulegen, und von diefer mit einem gutacdhtlichen Berichte dem Finanzminiſter 
einzureichen ift. Mit der Entſcheidung des Leßteren ift im Sinne der Vorjchrift zu 3 zu verfahren. 

5. Soweit durch die Entiheidungen, welche bezüglich der Gewerbejteuer im Wege ber Rechtsmittel 
ergehen, Abänderungen ber fejtgefiellten Betriebsfteuerfäße bedingt werden, haben die Vorfihenden der 
Steuerausſchüſſe die Veranlagungsbehörden hiervon in Kenntniß zu ar welde die anderweite Feſtſtellung 
von Amts wegen bewirken (vergl. Artikel 7 I4 und II 1). 

Beſchwerden gegen die Höhe der Betriebsjteuer, deren Enticheidung Iebiglih von der Beitimmung 
ber Gewerbefteuerklafje abhängig ijt, fönnen bis zur rechtsfräftigen Entſcheidung der Gewerbefteuerbejchiwerde 
aurüdgelegt werden und find je nad) dem Ausfall der legteren zu berüdfichtigen oder der Regierung behufs 
ablehnender Beſcheidung einzureichen. 

6. Die Friſten zur Einlegung der Necdtsmittel (Nr. 2 und 4) find Ausſchlußfriſten, deren Ber: 
fäumung den Berluft der Rechtsmittel zur Folge hat. Sie beginnen mit dem Tage, welder auf den Tag 
der Bujtellung der Steuerzufchrift beziehungsmweije der Beichwerbeentiheidung folgt. Die dreimonatliche 
Friſt endigt mit dem Ablauf desjenigen Tages des dritten Monats, welcher durch feine Zahl dem Tage 
entipricht, an welchem die Zuftellung erfolgt ift; fehlt diefer Tag in dem britten Monate, jo endigt die 
Friſt mit dem Ablauf des legten Tages dieſes Monats. Die ſechswöchige Friſt endigt mit dem Ablauf 
des zweiundvierzigfien Tages. 

Fällt das Ende der Friſt auf einen Sonntag oder allgemeinen Feiertag, fo endigt diefelbe mit dem 
Ablauf des nächſtfolgenden Werktages. £ 

Wird ein Rechtsmittel bei einer nicht zuftändigen Behörde angebracht, jo hat dieſe die bezüglichen 
Schriftſtücke unverzüglic an die zuftändige Stelle zu befördern, ohne daß dem Steuerpflichtigen die Zwiſchen— 
zeit auf die Friſt anzurechnen i ($. 3 des Gejeges über die Verjährungsfrijten bei öffentlihen Abgaben 
vom 18. Juni 1840, Geſetzſamml. S. 140). 

7. Die Beftimmung des $. 74 des Gewerbefteuergefeges über die Erftattung der Koften, welche durch 
die gelegentlich der eingelegten Nechtsmittel erfolgenden Ermittelungen veranlaßt werben, findet auch auf 
die Betrieböftener Anwendung. 


Artikel 7. 
Zus und Abgänge, 
($. 69 Abj. 2 des Gewerbejteuergejeßes.) 
I. Betriebsftener- Zugänge können entfliehen: 
1. dur; Anmeldung 


a) der Eröffnung einer neuen?) oder der Uebernahme®) einer bereit3 beftehenden Betriebs— 
flätte, in welcher geiftige Getränfe verabfolgt werden (Artikel 2 Nr. 2), 

b) der Eröffnung eines neuen?) oder der Uebernahme eines bereits beitehenden betriebs- 
fteuerpflichtigen Betriebes, in welchem geijtige Getränfe nicht verabfolgt werden, falls der 
Gewerbetreibende nicht ſchon wegen eines folchen Betriebes in dem betreffenden Kreiſe 
zur Betriebsfteuer veranlagt ift.) (Artikel 2 Nr. 3.) 

Sit derjelbe in dem betreffenden Kreife wegen einer Betriebsftätte, in welcher geiftige 
Getränfe verabfolgt werben, bereits zur Betriebsfteuer herangezogen, jo iſt gleichwohl 
die Steuer wegen des neuen Betriebes befonders in Zugang zu jtellen (Artifel 2 Nr. 4), 


Anm. 5. Als Gröffnumg einer neuen Betriebeftätte ift auch die Verlegung des Betriebsortes aus einem Kreife im 

einen anderen anzufehen. — 

Anm. 6. In den Fällen zu a und b macht es keinen —— ob die Betriebsſtätte beziehungsweiſe Der Betrieb 
anz oder nur zum Theil übernommen worden ift, in jedem falle hat der neue Betriebsinhaber die volle, feiner Gewerbe 
euerveranlagung a Aa Jahresſteuer zu entrichten. (Berg. Artikel T II Abſ. 2.) 

Anm. 7. Siehe —— 6. 

Anm. 8. Anderenfalls iſt die neue Betriebsſtätte lediglich in der Betriebsfteuer-Nahmweifung zu vermerlen. 
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c) des Ueberganges eines vorübergehenden betriebsfteuerpflichtigen Betriebes (vergl. d) in 
einen ftändigen (Artikel 4 Nr. 8), 

d) der Eröffnung eines vorübergehenden betriebsjteuerpflichtigen Betriebes bei außergewöhn— 
lichen Gelegenheiten ($. 61 des Gewerbeſteuergeſetzes, Artikel 4 vorjtehend); 

2. in Folge der Ermittelungen über unterlafjene Anmeldungen der zu 1a—d bezeichneten Art 

(Artitel 9 Nr. 1); 

3. durch nachträgliche Serangiehung bei der Veranlagung übergangener betriebsjtenerpflichtiger 
Betriebe (vergl. Artifel 46 I 3 der Anmweifung vom 10. April 1892); 

4. durch Veränderung der veranlagten Gewerbejteuerflaffe eines Betriebsjteuerpflichtigen, fei es 
im Rechtsmittelverfahren (Artikel 42 ff. a. a. D.) oder in folge einer Neuveranlagung 
(Artikel 41 Abſ. 4 a. a. D.); 

5. im Betriebsfteuer-Bejchwerdeverfahren (Artikel 6 vorftehend), wenn der FFeititellung der Betriebs— 
ftener irrthümlich eine andere als die veranlagte Gewerbeftenerklafe zu Grunde gelegt war. 
In Fällen diefer Art ift auch außerhalb des Beichwerdeverfahrens nach erfolgter Wahr: 
nehmung des Irrthums von Amts wegen die gefegliche Bejteuerung herbeizuführen. 
II. Betriebsfteuer-Abgänge können entftehen: 
1. durdy Veränderung der veranlagten Gemwerbefteuerflaffe (vergl. zu I4) oder durch gänzliche 

Befreiung von der Gewerbejteuer; 

2. im Betriebsfteuer-Bejchwerdeverfahren in den zu I5 erwähnten Fällen oder, wenn Freiſtellung 
von der Betriebsfteuer erfolgt; 
3. in Folge mehrfaher Veranlagung deffelben betriebsfteuerpflichtigen Betriebes oder in Folge 

irriger Veranlagung eines von der Betriebsjteuer befreiten Betriebes ($$. 3—5 und $. 67 

bes Gewerbefteuergejeßes) ; R 

4. in Folge nadhträglicher Herabjegung des für einen vorübergehenden betriebsjteuerpflichtigen 

Betrieb ($. 61 des ee Pe fejtgefegten Steuerjages (Artikel 4); 

5. durch Ausdehnung eines betriebsjtenerpflidhtigen Gewerbes, in welchem geijtige Getränke nicht 

verabfolgt werden, auf das Gebiet eines zweiten Kreiſes (Artikel 2 Nr. 3). 

Da die Betriebsfteuer eine Jahresfteuer ift, jo können Abgänge im Laufe bes Steuerjahres 
durch Einftellung des Betriebes oder Gewerbslegung nicht entjtchen.?) Ebenjowenig findet bei der 
Fortſetzung eines betriebsjteuerpflichtigen Betriebes durd einen anderen eine Anrechnung beziehungss 
weiſe Uebertragung ber Steuer jtatt. Leßterenfalls ift von jedem — dem bisherigen und dem 
neuen Betriebsinhaber — die volle Jahresfteuer zu entrichten. 1%) 

Wenn jedoch nad) dem Tode des Steuerpflichtigen von der Wittwe oder den fonftigen Erben 
deſſelben das betriebsfteuerpflichtige Gewerbe unverändert fortgejegt wird, fo ift für das Steuerjahr, 
in welchem ber Befigwechjel eingetreten ift, die Betriebsftener nur einmal — von dem Erblafier 
oder, falls dieſer vor Entrichtung der Steuer verjtorben ift, von der Wittwe beziehungsweije den 
Erben — zu erheben. 

II. 1. Die Zugangsftellung erfolgt in den Fällen 
zu J. 1.a,b, c, 2,3 mit dem vollen nad) Artikel 3 fich bejtimmenden Jahresſteuerſatze; we 
zu I. 1.b jedoch nur mit der Hälfte diefes Steuerjaßes, wenn ein gleihartiger Betrie 
bereit3 in einem anderen Kreiſe jtattfindet; 
zu I. 1.c eventuell unter Anrechnung des für den vorübergehenden Betrieb bereits feſt— 
gejeßten ermäßigten Steuerſatzes (Artikel 4 Nr. 8). Leßterenfalls ift lediglich der 


Anm. 9. Eingeftellte oder gelegte Gewerbe find jedoch nicht in die Betriebsſteuer-Nachweiſung des nächſten Jahres 
zu übernehmen. Hat gleihwohl eine Veranlagung derartiger Gewerbe zur Betriebsjteuer ftattgefunden, fo ift auch auber« 
balb des Beihwerdeveriahrens von Amts wegen deren Abgangjtellung zu bewirken (vergl. Eirfularerlaß vom 18. Auguſt 
1893, II. 10 692, Mittheilungen Heft 29 ©. 40). 

Anm. 10. „Die Betriebsſteuer ift eine jährlich zu entrichtende feite Abgabe, melde bejtimmten Gewerben mit 
Rüdfiht auf ihre Konzeſſionspflicht auferlegt ift, ohne daß eine Erftattung wegen Einftelung des Betriebes im Laufe 
des Jahres zugelajien werden könnte ($. 64 des Geſetzes)“ Begründung des Geſetzentwurfs ©. 63. 

Anm. 11. Ein Betriebsjteuerpflichtiger, weldyer fein Gewerbe im 4. Quartal des Steuerjahres neu beginnt und erjt 
mit dem Anfang des nächſten Steuerjahres gewerbejteuerpflihtig wird, hat für den Reſt des Jahres die Vetriebsiteuer der 
Grmerbeftenerfreien (10 Mark), und erjt mit dem neuen Steuerjahre den feiner Gewerbeftexertlafje entfprechenden Sah zu 
entrichten. 
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ei zwißchen dem ermäßigten und dem vollen Steuerfage in Zugang zu 
ellen; 


zu I. 1.d mit dem für den vorübergehenden Betrieb fejtgejegten Steuerfage (Artikel 4); 

zu 1.4 und 5 mit dem Differenzbetrage zwiſchen dem veranlagten und dem anderweit feſt— 
gejegten höheren Steuerjaße; 

2. Die Abgangjtellung erfolgt in den Fällen 

zu II. 1, 2, 3 mit dem vollen Steuerſatze beziehungsweife mit dem Differenzbetrage 
zwiſchen dem veranlagten und dem anderweit fejtgejegten niedrigeren Steuerjage; 

zu II. 4 mit dem Betrage, um welchen der Steueriag nadträglid ermäßigt ift; 

zu I. 5 mit dem halben Steuerjaße. 


IV. Wegen der Behandlung der Zus und Abgänge ift Folgendes zu bemerken: 


1. Die Vorfigenden der Steuerausschüffe Haben von allen zu ihrer Kenntniß gelangenden Vor— 
gängen, welche bezüglid) eines Angehörigen ihrer Gewerbeſteuerklaſſe einen Betriebsjteuer- 
Zus oder Abgang begründen, den zuftändigen Betriebsjteuer-Beranlagungsbehörden (Artikel 4 
Nr. 1) durch Mittheilung eines beglaubigten Auszuges aus dem Gewerbejteuer-Notizregifter 
oder der namentlihen Nachweiſung Kenntniß zu geben. 

Die Vorjigenden der Steuerausihüffe der Klafie IV haben überdies die An- und Ab 
meldungen ſolcher betriebsſteuerpflichtigen Gewerbe, weldye wegen eines hinter der Grenze ber 
Steuerpflicht zurüdbleibenden Ertrage8 und Anlage und Betriebsfapitals von der Gewerbe: 
jteuer befreit find, mit einem entjprechenden Vermerk an die zuftändigen Betriebsiteuer-Ber- 
anlagungsbehörden in Urſchrift weiter zu geben. 


2. Auf Grund diefer Mittheilungen (Nr. 1 Abi. 1 und 2), der ihnen etwa direkt zugegangenen 
Ans und Abmeldungen-und des ihnen fonjt zur Verfügung jtehenden Materials (vergl. unten V) 
haben die Betriebsjtener-VBeranlagungsbehörden die Zus und Abgänge an Betriebsfteuer durch 
Führung eines Betriebsjteuer-Notizregijters, in weldyes alle Zu- und Abgangsfälle einzutragen 
find (vergl. Muſter C), zu wahren. 

Die im $. 61 des Gewerbefteuergejeßes bezeichneten vorübergehenden Betriebe find als 
foldhe in der Spalte „Bemerkungen“ des Betrieböfteuer-Notizregijters zu bezeichnen. 

Bei Verlegung einer Betriebsftätte innerhalb derjelben Gemeinde oder in eine andere 
Gemeinde deffelben Kreifes ift die Menderung lediglich in der Betriebsftener-Nahmeifung 
(Spalte 5 bezw. 2) zu vermerken (vergl. Artifel 2 Nr.2 Abſ. 3). Ebenſo it in denjenigen 
Fällen zu verfahren, wo ein betriebsfteuerpflichtiges Gewerbe nad) dem Tode des Inhabers 
von den Erben unverändert fortgelegt wird (vergl. oben II Abſ. 3 diefes Artikels). | 


3. Bei der Anmeldung ber im $. 61 des Gewerbejteuergejeges bezeichneten vorübergehenden 
Betriebe haben ſich die Gewerbetreibenden nad Bedürfniß darüber, ob beziehungsmeie in 
welcher Klafje fie zur Gemerbejtener veranlagt find, durch Vorlegung ber Gemwerbeiteuer: 
zujchrift oder, wenn die Verhältniffe nicht ohnedies gewügend befannt find, durd eine Be— 
icheinigung des Vorjigenden des Steuerausichufjes der Klaffe IV, in deſſen Veranlagungsbezirk 
ihr Wohnort belegen ift, auszuweiſen. 

In den zu einem Landkreije gehörigen Gemeinden ift von den Anmeldungen vorüber: 
gehender betriebsjteuerpflichtiger Betriebe (abweichend von der Vorichrift im Artikel 26 Nr. 5 
Abj. 1 der Anmweifung vom 10. April 1892) nicht dem Borfitenden des Steuerausſchuſſes 
der Klaſſe IV, jondern dem Landrathe Anzeige zu erftatten. Won größeren Betrieben diejer _ 
Art, bei denen ein Ertrag von annähernd 1500 Mark oder ein Anlage und. Betriebsfapital 
von 3000 Mark in Trage kommen lan, hat der Landrath dem zujtändigen Vorfigenden des 
Steuerausihuffes Kenntniß zu geben. 


4. Bon jedem Betriebsjteuer-Zus und Abgange und jedem MWechiel in der Perſon des Betriebs- 
jtenerpflichtigen ift der Hebejtelle behufs Renelung. der Erhebung alsbald Mittheilung zu 
machen. Zu dem Zwecke haben die Betriebsjteuer-Veranlagungsbehörden in den Landkreifen 
und in Berlin die Gemeindevorjiände oder auf deren Erjuchen direkt die mit der Erhebung 
beauftragte Stelle von jeder eingetretenen Veränderung ſogleich zu benachrichtigen. — 
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Hinfichtlih der Ausfertigung und Behändigung der Steuerzufchriften für die Hinzu: 
tretenden Betriebsjteuerpflichtigen it nach den Anordnungen im Artikel 5 unter Nr. 4 bj. 5 
und 2 zu verfahren. 

In den Landkreijen hat der Landrat vor dem Schluffe eines jeden Vierteljahrs die in 
dem Vierteljahre eingetretenen Betriebsfteuer-Jus und Abgänge gemeindeweije ſumniariſch dei 
Kreisfommmmalfaffe mitzuteilen ($. 13 Abf. 2 des Geſetzes wegen Aufhebung direkter Staats: 
ftenern vom 14. Juli 1893). 

5. Am Ende des Rechnungsjahres haben die Veranlagungsbehörden auf Grund der Betriebs 
jteuer-Nachweifung und des Betriebsjteuer-Notizregifter8 das berichtigte Betriebsfteuerfoll des 
Kreifes — in den Landfreifen auch das der Gemeinden — zu ermitteln und der Kreishebeftell: 
(Kreisfommunalfaffe, Stadtlaffe), in Berlin dem Magiftrat oder der von demfelben bezeichneten: 
Verwaltungsſtelle mitzutheilen. 

V. Ein wejentliches Hülfsmittel bei der Kontrole der Zugänge gewährt der $. 66 des Gewerbe: 
ſteuergeſetzes. In Gemähheit deifelben Haben die zur Erteilung der Erlaubniß für die im Artikel ) 
Nr. 1 bezeichneten Betriebe oder für die Eröffnung neuer Betriebsftätten zuftändigen Behörden von jedeı 
Erlaubnißertheilung der zuftändigen Betriebsjteuer-Beranlagungsbehörde Mittheilung zu machen, wobei 
die nöthigen Angaben über Art und Lotalität des Betriebes, ſowie ob derjelbe ein ftändiger oder vorüber: 
gchender ift, zu machen find. 

Auch in diefer Beziehung find möglichſt einfache Geihäftsformen zu vereinbaren und die zwijcher 
den beiderſeits betheiligten Behörden ohnehin bejtehenden amtlichen Beziehungen (3. B. Kreisausihuß uni: 
Sandrath) zu berüdjichtigen. 


Artikel 8, 


Erhebung. 


($. 63 Abſ. 4 des Gewerbeſteuergeſetzes, $. 1, $. 12 Nr. 3, $. 13 Abſ. 1 und 2 des Gejehes wegen: 
Aufhebung direkter Staatsjteuern.) 


Mit dem 1. April 1895 wird die Betriebsſteuer gegenüber der Staatsftener außer Hebung gejet. 

Die Gutsbezirfe und Gemeinden — Ießtere joweit fie nicht befondere Betriebsjteuern erheben — 
haben alsdann die Vetriebsfteuer in den nach den Vorſchriften diefer Anweiſung veranlagten Beträgen: 
von den Pflichtigen ihres Bezirkes zu erheben und in den Landkreifen am Schlufje eines jeden Viertel— 
jahres an die Kreisfommunaltaffe abzuführen. RE 

Die Betriebsſteuer ift binnen 2 Wochen nad erfolgter Behändigung der Steuerzujchrift in einer 
Summe zu entrichten. Abweichend Hiervon haben jedody die im $. 61 des Geſetzes bezeichneten Steuer: 
pflichtigen die ihmen auferlegten Steuerbeträge vor Eröffnung des Betriebes zu bezahlen oder, falls bie 
dahin Die Steuerzuſchrift noch nicht behändigt ift, einen von dem Gemeindevorjtande zu bejtimmenden, 
teinesfalls aber den vollen Steuerfag überfteigenden Geldbetrag bei der gleichzeitig zu bezeichnenden 
Hebeitelle der Betriebsſteuer zur Dedung der Steuer zu hinterlegen, widrigenfalls ihnen die Ausübung 
des Betriebes unterjagt werden kann (vergl. Abj. 4 und 5). 

Außerdem gewährt das Geſetz für die Vetriebsftener das befondere Zwangsmittel der Gewerbs— 
legung. 5 

Nah fruchtloſer Zwangsvollſtreckung kann bis zur volljtändigen Entrichtung des Rüdjtandes dir 
fernere Ausübung des betriebsjteuerpflichtigen Betriebes unterjagt und die Einftellung deſſelben durdı 
Shliegung und Perfiegelung der Gejhäftsräume erzwungen werden. Von diefem Zwangsmittel iſ— 
bejonder8 dann Gebraud zu machen, wenn begründeter Verdacht vorliegt, daß der Steuerpflichtige fid, 
der Entrichtung der Betriebsjteuer bösmwilliger Weife zu entziehen jucht, und zwar in Landfreifen nın 
auf Anordnung des Landrathes, dem jeitens des Gemeindevorjtandes von jeder fruchtloſen Zwangsvoll- 
ſtreckung Mittheilung zu machen ift. Dieſer Anordnung bedarf es zur Unterfagung des Betriebes in den 
Fällen des Abſatzes 3 Sap 2 nicht. Zur Erzwingung der Einjtellung des Betriebes durch Schließung 
und Berjiegelung der Gejchäjtsräume ift die polizeiliche Hülfe in Aniprud zu nehmen. Wenn in 
benfelben Geihäftsräumen ein betriebsjtewerpflichtiges Gewerbe in Verbindung mit einem nicht betriebs 
fteuerpflichtigen betrieben wird (3. B. Schankwirthichaft oder Kleinhandel mit Branntwein in Verbindung 
wit Materialmaarenhandel), jo hat fi) die Gewerbslegung nur auf die zur Ausübung des betricbsjiencrz 
prlichtigen Gewerbes erforderlichen Waarenvorräthe und Geräthſchaften zu erjtreden. 

14 
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Artikel 9. 
Schlußbeſtimmungen. 


Die Beſtimmungen ber Anweiſung vom 10. April 1892 und der dazu erlaſſenen Zuſatzbeſtim— 
mungen über 
1. die gg und Nachbefteuerung (Abſchnitt XI beziehungsmeife VIII a. a. D.), 
2. die Koften (Artitel 56 beziehungsiweile Abjchnitt IX a. a. D.), 
3. die Befugniß der Regierungen zum Erlaß ergänzender Vorſchriften (Artikel 57 a. a. ©.) 
finden auf die Betricbsfteuer finngemäße Anwendung mit der Mafgabe, daß 


zu 1. a) eine Strafverfolgung auf Grund des $. 70 des Gewerbeftenergefeges auch dann eintritt, 
wenn die Anmeldung eines betriebsjteuerpflichtigen Betriebes in den im Artikel 7 zu 
I ı a bis d vorjtchend bezeichneten Fällen gar nicht oder zu ſpät erfolgt iſt (vergl. 
Artikel 53 Nr. 1 der Anweiſung vom 10. April 1892); 

b) daß in diefen fällen (zu a) die im $. 60 des Gewerbefteuergefeges beziehungsweiſe 
$. 12 Nr. 1 des Geſetzes wegen Aufhebung direkter Stantsjtenern angegebenen Betriebs: 
jteuerfäße, und wenn es fi) um gemerbe- und betriebsjteuerpflichtige Betriebe Handelt, 
die Summe der einjährigen Gewerbe: und er ber gerichtlihen Entjcheidung 
zu Grunde zu legen find (vergl. Artikel 53 Nr. 3 a. a. D.); 

e) dab die Vorermittelungen zur FFeititellung des Thatbeftanbes in allen Fällen von der 
N Betriebsfteuer-Veranlagungsbehörde vorzunehmen find. 

Die der letzteren vorgejegte Negierung ift zum Erlaß der vorläufigen Strafver- 
fügung und zur Feſiſetzung der Nachſteuer zuftändig. Ergiebt ſich hieraus bei dem gleich— 
zeitigen Vorliegen einer Gewerbe und Betriebsjtenerkontravention bie Buftändigfeit ver⸗ 
Ichiedener Regierungen, jo ift von der nach Artikel 53 Nr. 2 der Anweilung vom 
10. April 1892 zuitändigen Regierung bezüglich der Gewerbe: und Betriebsſteuer die 
vorläufige Strafverfügung zu erlaſſen beziehungsweije über die Abgabe der Sadıe an 
das Gericht zu befinden; 

zu 2. daß die Koſten der Formulare nad) Mufter A, B und C in den Stabdilreifen von den 
beireffenden Gemeinden zu tragen find. 


Berlin, den 5. März 1894. 


Der Finanzminifter, 
Miquel. 








=> 


Anlage zur Einleitung ©. 98. 


Auszug 
aus dem 


Grfeh wegen Aufhebung direkter Stantsftenern vom 14. Iuli 1893 
(Gefehfammi. 5. 119). 


19 
Bchufs Erleichterung und anderweitiger Regelung der öffentlichen Saiten der Gemeinden (Gut: 
Bezirke) werden bie folgenden direften Staatsjteuern gegenüber der Staatskaſſe aufer Hebung gefeßt: 


1. die nach den Geſetzen vom 21. Mai 1861 GGeſetzſamml. S. 253 und 317) jowie nach den 
hierzu ergangenen ergänzenden und abändernden Gejeken veranlagte Grund= und Gebäudeſteuer, 

2. die nach dem Geſetze vom 24. Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 205) veranlagte Gewerbe- und 
Betriebsjtener. 


8. 12. ' 

Die auf die Betriebsſteuer bezüglihen Vorjchriften des Gewerbefteuergefeges vom 24. Juni 1891 

gelangen nah Maßgabe folgender Beſtimmungen zur Anwendung: 
1. Eritredt ſich ein betriebsjteuerpflichtiges Gewerbe über mehrere Kreife, fo ilt für jeden diejer 
Kreife Die Hälfte der im $. 60 Nr. 1 und 2 a. a. D. beitimmten Steuerfäße zu entrichten. 
Auf die im 8. 60 Abſatz 2 a. a. O. bezeichneten Betriebsftätten findet diefe Beſtimmung feine 
Anwendung. 

2. Die Betriebsfieuer wird in den Landfreijen vom Landrath, in den Stadifreijen vom Gemeinde: 

vorftande, in Berlin von der Direktion für die Verwaltung der direkten Steuern feftgejtellt. 

Diefen Behörden fteht aud die Befugniß zur Herabjegung der Betriebsfteuer gemäß 
$. 61 und die anderweite FFeftftellung gemäß 8. 65 Abjak 2 a. a. O. zu. 

3. Die Betriebsftener ift binmen zwei Wochen nad) erfolgter Behändigung der Steuerzufchrift in 
einer Summe zu entrichten. 

Die im $. 61 a. a. D. bezeichneten Steuerpflichtigen haben die Steuer vor Eröffnung 
bes Betriebes zu entrichten, oder, falls bis dahin die Steuerzufchrift noch nicht behändigt ift, 
einen von bem Gemeinde (Guts-) Vorftande zu bejtimmenden Geldbetrag bei der gleichzeitig 
zu bezeichnenden Kaffe zur Dedung der Steuer zu hinterlegen, widrigenfalls ihnen die Aus: 
übung des Betriebes nah Maßgabe des $. 63 a. a. D. unterfagt werben kann. 





Anm. 12. Die fonitigen auf die Gewerbe und Metriebsftener bezüglichen Vorſchriften dieſes Geſetzes find im der 
- Binläge zu den Zuſatzbeſtimmungen vom 5. März 1894 zur Ausführungsanmweifung vom 10. April 1892 abgedrudt. 


2 


— 
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$. 13. 

Die Gemeinden (Gutsbezirke) haben die Betriebsſteuer in den veranlagten Beträgen ($. 12) von den 
Pflichtigen ihres Bezirks zu erheben. 

Die Gemeinden (Gutsbezirke) der Landfreife haben die erhobenen Beträge am Schluſſe eines jeden 
Bierteljahres an die Kreisfommunalfafje abzuführen. 

Sofern die Gemeinden nah den Beltimmungen des Kommunalabgabengejehes bejondere Betriebs: 
teuern eingeführt haben, müſſen fie denjenigen Betrag, welder fich bei Anwendung ber Beſtimmungen 
ver 8$. 60 bis 69 des Gemwerbejleuergefeges vom 24. Juni 1891 und des $. 12 des gegenwärtigen 
Beſeßes ergeben würde, an die Kreiskommunalkaſſe abführen. 

Die Kreije haben das ihnen zufließende Aufkommen der Betriebsftener (Mb. 2 und 3) zur Beſtreitung 
ihrer Ausgaben zu verwenden. 
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Muiter A 
zu Artikel 5 Nr. 1, 





Betriebsſteuer-Nachweiſung 
für das 


Veranlagungsjahr 1895/96, 














Beſtimmungen zur Ausfüllung des Formulars. 


Die Eintragung erfolgt gemeindeweiſe in alphabetiſcher Reihenfolge der Betriebsſteuerpflichtigen. Innerhalb jeder 
Gemeinde ift Die Trennung nad) den im Mufter angegebenen Abtheilungen I und II („Betriebe, welche geiftige Ge: 
- tränfe verabfolgen, und Betriebe, die ſolche nicht verabfolgen“) zu beobachten. Die Beträge Spalte 9 find gemeinde» 
weiſe aufzurechnren und am Schluſſe der Nachweiſung zu refapituliren. 

% Benn ein betriebsfteuerpfliätiger Betrieb fi) über mehrere Gemeindebezirke erftredt, fo ift in Spalte 2 auch ber« 
‘£ jenige Drt anzugeben, in weldem ſich der Sig der Gejhäftsleitung befindet, oder — bei außerhalb Preußens 
bomizilirten Unternehmungen — ber in Preußen beftellte Bertreter feinen Wohnſitz hat. 

. Stimmt die Firma nit mit dem Namen des Betriebsftenerpflichtigen überein, jo erfolgt die Eintragung in Spalte 8 
in ber Weife, daß die Firma und unter derfelben in Klammern die Inhaber namentlich aufgeführt werden. 

e Rachmeifung kann für mehrere Jahre angelegt und gebraucht werden. Für jede Gemeinde und jede Abtheilung 
sbann ein entiprehender Raum für Zugänge frei zu laſſen. 

__? 


— 






























































Des Betrichsitenerpilichtigen Bezeihnung — 
iſt der Betriebs | — 
Sau I ftenerpflichtige l beträgt 
Gais Bohnung, zur —— die Betriebsiten 
Me (Straße Rame der einzelnen —*—* — 
dum⸗ und des Gewerbe⸗ betri t — 
etrie bs· unter * 2 
mer. | Hausnummer), und a in Nr. der für die | für jed 
Sik 8 betriebes. ſteuerpflichtigen namente ; einzelnen | Steiten 
der Geichäflse | orname. Vetriebsflätten. | Kglaſſe — Betriebe | pilichtia 
Teitung. | | meilung ' 
| eiſung 7 | 
I 2, | M 4 5 6. 7 109 
1. Gemein! 
Abtheilung I. Betriebe, mel: 
1, | Hauptstrasse 4. Afres, Peter. | Schankwirth. 1, Haupt- Il. 8 | 25 
(JIuhaberin: strasse 4. 
Wrttice 2, Birken- | 3 | 
| Caroline strasse . ! 
| „Slres.) . Berliner- | 3 75 
strasse 5. Hl | 
2,1 Wassergasse 1. Bernhardt, Kleinhandel Wasser- giwerbesteuerfrei ' —_— | 10 
Wilhelm. mit Spirilus. gasse 1. \ 
3. | Balmhofstrasse 1. | Grote, Gastwirth. | Bahnhof- ı. 6 — — 
Ludwig, strasse 1. | | 
Abthtilung IL Betriebe, welche gritü 
1. | Marktstrasse 18, | Anton, Carl. | Besitzer von _ 1. 2 — 1 
Site der Ge- 5 Belters- | 
schüftsleitung wasserluden. | 
in N.N. | | 
2. | Mittelstrasse 25. | Hase, Ernst. | Kafee- — gewerbesteuerfrei J — ä 
J schänker. | i 
3. | Wiesenstrasse 17. Bolte, Milch- = I. 4 — 5 
N Martin. ausschank in | 
20 Schank- | | 
stätten. Hl) | 
| 
4.1 Bahnhofstrasse I. | Grote, Seltersicasser- Im Garten des 11. 6 ı — 23 
Ludhwig. ausschank, Schützen» j 
hauses. 
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Für das Steuerjahr 1896/97 Für das Steuerjahr 1897/98 
tt der Betriebs» e iſt der velriebs 2 
Heuerpflichtige zur beträgt jteuerpflichtige zur beträgt 
Gewerbeiteuer die Betriebsfteuer Gewerbejteuer die Betrichsfteuer 
veranlagt veranlagt 
— —— — — — Bemerkungen. 
— — | für die | für jeden — für die | für jeden 
a nament« | einzelnen | Steuer in namtente | einzelnen | Steuer» 





Klafie Kon | Meiriebe pflichtigen] Klaſſe lichen 








a Radı- | Betriebe pflichtigen 
weiſun weiſung 
|| TE z 
21 s. | oa TE BE a” 10, 





„N. 
eiftige Getränke verabfolgeu. 





vergl, Abtheilung II Nr. 4. 
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h 
i 
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ttränte nit verabfolgen. 








| | 2 Buden befinden sich in A., 3 in 


NN. 





der halbe Steuersatz, da Bolle auch 
in Jen Kreisen N. B. und T. 
Milckausschank betreibt. 








Veryl, Abtheilung I Nr. 4. 
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Oetriebsſteuer· Veranlagung. 


Muſter B 
VE: ei zu Artitel 5 Br.i 
Regieruugsbezirrr 
Veranlagungsjahr 18 
Steuerzuſchrift. 
An 
den 
zu 
Portopfl. — 





Sie werben hierdurch benachrichtigt, daß Sie zum Zwecke der kommunalen Beſteuerung 
für (Zeitraum) unter Nr. der Nachweifung der betriebsjteuerpflichtigen Betriebe wegen des Beiriebes 


(nähere Angabe des Gewerbes; „Vierausihant, Weinausſchank, Kleinbandel mit Spiritus, Oajtwirtgihaft unter Ausitich | 
geiltiger Getränfe* u. ſ. mw.) 


in 1. . f , mit (Angabe der Stewerfüße) 2... Al 
(nähere Vezeihnung ber eine 
= 2. zelnen Betriebsjtätten, auf x — — — — — —* 
23. welche ein befonderer Sieuer⸗ ⸗ > e ——— 
u. ſ. w. ja& veranlagt worden iſt) ä u 6 ne 
insgeſammt Mit un ce 


zur Betriebsjtener veranlagt find. 

Die Steuer ift binnen zwei Wochen nad) erfolgter Behändigung dieſer Steuerzufchrift in einer 
Summe (an die zu bezeichnende Hebejtelle [Kommunaltaffe, Ortserbeber ır. ſ. w.}) zu zahlen. '?) 

Die Betriebsſteuer iſt eine Jahresſteuer und daher zu dem vollen veranlagten Betrage zu enk 
— auch wenn der Betrieb erſt im Laufe des Steuerjahres begonnen oder vor Ablauf deſſelben ein: 
geſiellt wird. 

Eine etwaige Beſchwerde wegen Verpflichtung zur Entrichtung der Betriebafteuer oder wegen ber 
bir derjelben ift unter Beifügung Diejer Steuerzufchrift bei dem umterzeichneten Landrat) (Gemeinde: 
vorjtand) binnen einer Ausſchlußfriſt von drei Monaten, welche mit dem auf die Buftellung dieſer Stenen 
zuſchrift folgenden Tage beginnt, ſchriftlich oder zu Protokoll anzubringen. 

Die Zahlung der veranlagten Steuer wird durch die Einlegung der Beſchwerde nicht aufgehalten, 
muß vielmehr mit Vorbehalt jpäterer Erſtatiung in der vorgeſchriebenen Friſt erfolgen. 

In Ihrem eigenen Intereſſe werden Sie aufgefordert, Ihren Gewerbebetrich im Falle der Eins 
ftelung oder Veräußerung unter Angabe der oben bezeichneten Nummer bei dem unterzeichneten Landrat] 
(Gemeimdevorftand) ſoſort fchriftlih abzumelden, dieſem auch jede Veränderung der Firma, der Inhaben 
des Gemwerbebetriebes, des Siges der Geſchäftsleitung, des Gejchäftslofals beziehungsweife der einzelne) 
Betriebsſtätien milzutheilen. 


(Ort und Datum.) 


Der Landrath (Gemeindevorftand), 
(Unterfährift.) 


Anm. 18. Dei den auf Grund des $. 61 des Gewerbeſteuergeſetzes Vetriebsfteuerpflichtige Hi it das Formudlar dd 
Beittunnung im $. 12 Nr. 3 Abfap 2 des Geſeßes wegen Aufhebung direller Staatsfteuern entſprechend abzuandern. 





Kreis 
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Mufter © 
zu Arlikel 7 IV Ar. 2 


Stabile m 


aan. 


Beranlagungsjahr 18... 


Betriebsftener-Notizregiiter. 


— — —— — — 


Beſtimmungen zur Ausſülluug bed Formulars. 


. In diefes für den Zur und Abgang getrennt zu führende Hegifter find alle im Laufe bes Steuerjahres gegen bie 


Betriebsftener-Rahmweifung eintretenden Beränderungen binfichtlih des Steuerbeirages, der Perfon bes Steuer: 
pflichtigen und der fteuerpflichtigen Petriebsftätten aufzunehmen. Auch ſolche Veränderungen find in demfelben zu 
vermerken, welche, wie 3. B. Einftellungen betriebsfteuerpflicytiger Betriebe, erft mit dem Veginn des nächſten Steuer- 
jahres wirkſam werden. 


. Stimmt die Firma nicht mit dem Ramen des Gewerbetreibenden überein, jo erfolgt die Eintragung in den Spalten 2 


bes Zugangs umd 8 des Abgangs in ber Weife, daf die Firma und unter derfelben in Klammern die Inhaber 
namentlich aufgeführt werben. 


. Benn ein Gewerbebetrieb fi über mehrere Gemeindebezirke erfiredt, fo ift in den Spalten 8 des Zugangs und 4 


des Abgangs auch derjenige Drt anzugeben, in welchen: fi) der Sig der Geichäftsleitung befindet oder — bei außer- 
halb Preußens domizilirten Unternehmungen — ber in Preußen beftellte Vertreter feinen Wohnfik hat. 


. Bergleihe auch bie Beftimmungen im Artikel 7 IV Rr. 2 Abjak 2 und 8. 


- 
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Anmeifung 


des 


Finanzminifterd vom 3. April 1894 zur Ausführung des Ergänzungsftenergejeges 
vom 14. Juli 1893. 
Geſetzſamml. S. 134 (8. 53). 


Erſter Theil. 
Grundſätze der Beſtenerung. 
Erſter Abſchuitt. 
Stenerpflicht, 

Artikel 1. 


Unbefchräufte Steuerpflicht. 
($. 21 des Gefeßes.) 


Phyſiſche Perfonen unterliegen der Ergänzungsfteuer mit ihrem gefammten fteuerbaren Vermögen 
(Artikel 4 bis 6) unter denſelben Vorausfeßungen, unter welchen fie gemäß Artikel 1 Nr. 1 bis 3 ber 
Anweifung vom 5. Auguft 1891') mit ihrem gefammten Einfommen der Einfommenfteuer unterliegen. 


Anm. 1. Diefe Beftimmungen lauten: 
Artikel 1. 


Unbeihränkte Steuerpflicht 
($.1 Ar. 1 bis 3 bed Gefepes.) 
Mit ihrem gefammten Einfommen unterliegen der Eintommenfteuer: 
1. bie preußifchen Staatdangehörigen,*) mit Ausnahme berjenigen, 
a) welche, obme im Preußen einen Wohnfip ($. 1 Abi. 2 bed Meichögefeped wegen Beleitigung ber Doppri- 
beftenerung vom 13, Mai 1870 — Bundesgeſetzbl. ©. a zu haben, im einem anderen Bunbeöftaate**) 
oder in einem beutſchen Schupgebiete wohnen oder ſich aufhalten; 





Anm. ), Bür bie Beurtbeilung der Stanttangehörkgfeit Aub bie Vorjchriften bed Gaſehes über die Ürwerbung unb ben Verluft ber Bundei- uns 
Eisttangchrgfei Fr » * . (Beidhügelegbl, ©. —B — — — . u 
am. ** elbe lautet: 


1. 
Ein Deutſcher darf vorbehaltlich ber — — den 65.3 und 4 zu dem bireften Staateſteuern wur in demjenlgen Bunbeiitzue 
Berangezonen werden, in meldem er jeinen Wehufig bat. 
Einen Wobuflp im Stume biefed Geſetzes bat ein Deutſcher an dem Orte, am welchein er eine Wehnung unter Umftänden inze hai, 
melde auf bie Abſicht der bawernben Beibehaltung einer folden ſchließen lafſen. 


. 2. 
Ein Deuticher, welder in feinem Bunbeöftaate den Wohnſitz bat, darf mur in demjenigen Staate, in welchem er fih aufpält, gu den 
direften Staatditenern —X en werben, 


bat ein Deutiher nem Heimatböjlante und außerdem im anderen Bunbesftanten einen Wohnfig, je barf er wur in bem erfteren je 
ben bireften Gtastöfteuerm beramgejegen werben. = 3 

In Bunded- oder Stastäbienften ftehende Deutſche dürfen nur in demjenigen Bumtesftante beftenert werden in weldrem fie ihren biesh- 
lichen Bobnfig haben. 


53 
Der Grundbeſih und ber Betrieb eined Gewerbes, ſowie das aus dieſen Quellen —— Ginfommen barf nur von deun ſeaige⸗ 
Bunbesftaate befteuert werben, in melden ber Brumbbefig liegt ober das Gewerbe betrieben wird. 


.4. 
Gehalt, Denfien und W eld, werche deu mies onen und Girilbeamte, ſowle deren Hinterbliebene aus der afſe eined Bunte» 
ftantes bezieben, find zur im bemjenigen Staafe zu beitenern, wel bie Zahlung zu Leiften bat. 


$ 5. i 
ein den Birk: ” Ihe der Bob der Mufeutbalt IE tes Bunbesgebieted die Steuerpflicht eine? Dratik 
—— un n X ne ober Mufeutbalt anberba es Bunbedgebieted anf erpflicht ein gen acchen 


8.6. 
Segenwartiges Gefep tritt mit dem 1. Iammar 1471 in Wirkfamtett, 
Km. Ser, Den Dandefftzaien fteht dad Reichtland Eljap- Lothringen gleid. 
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Altieugeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften auf Aktien, eingetragene Genofjenfhaften und andere 
nicht phyfiiche Perfonen unterliegen der Ergänzungsfteuer nicht. 


Artitel 2. 
Beichränfte Stenerpflicht. 
($. 211 des Geſetzes.) 


1. Phyſiſche Perfonen, auf welche die VBorausfegungen der allgemeinen Steuerpflicht (Artikel 1) 
nicht zutreffen, unterliegen ohne Rüdficht auf Staatsangehörigkeit, Wohnfig oder Aufenthalt der Ergänzungs— 
fteuer nur nad dem Werthe 


a) ihres Preußiſchen Grundbejiges, 
b) ihres dem Betriebe der Land» oder Forftwirthichaft,2) dem Betriebe des Bergbaues oder eines 
ftehenden Gewerbes in Preußen dienenden Anlage: und Vetriebskapitals. 


2. Die Land: und Forjtwirthichaft jowie der Bergbau (Nr. 1b) gelten als in Preußen betrieben, 
jofern die Grundftüde oder Bergwerke, auf denen der Betrieb ftatifindet, innerhalb des Preußiſchen 
Staatsgebietes belegen find. Ob der Betrieb auf eigenen oder fremden Grundftüden (3. B. pacht⸗ 
weile) ftattfindet, macht feinen Unterichied. 


3. Unter die Bejtimmung zu 1b fällt nit jede in Preußen geübte Berner de Thätigfeit, fondern 
nur eine ſolche, die ald Ausübung eines an Hat Gewerbebetriebes anzu Ihn ft. 

Als ftehende Betriebe gelten nicht mur die dem Gewerbe dienenden fihtbaren Anftalten, wie Zweig: 
niederlaſſungen, Fabrikations-, Ein= oder Berfaufsftellen, Speicher, Waarenlager, Eoınptoire, ſondern aud) 
alle Geichäftseinrichtungen, welche ſich als Ausübung eines jtehenden Gewerbes in Preußen darftellen; 
insbefondere genügt die Ausübung des fiehenden Gewerbes durch dauernd ſich zu diefem Zwecke in 
Preußen aufhaltende Gejhäftstheilnehmer, Profuriften, Agenten oder andere jtändige Vertreter. Es 
— keinen — * ob die Vertreter in einem Dienfiverhältniffe zu dem Inhaber des Gewerbes 


v — neben einem Wohnſiß in Preußen in einem anderen Bundeöftaate oder in einem deutſchen Schupgebiete 
ihren bienftlihen Wohnfip ($. 2 Abf. 3 a, a. D.) huben 

c) * ohne in Preußen einen Bohnfig zu haben, feit mehr ald zwei Jahren fih im Auslande*) dauernd 
aufhalten. 

Bei —— der zweijährigen Dauer werben bie verſchiedenen Abſchnitte eines unterbrochenen Aufent- 
baltes im Auslande nit ——— Die Steuerpflicht lebt wieder auf, ſobald eine ber beiden Voraus 
fepungen für bie Befreiung fortjällt, alio entweder ein Wohnfig in Preußen begründet, oder der Aufenthalt 
im Auslande wieder aufgegeben wird und nidyt etwa Umftände * welche die Steuerpflicht nad ben Vor 
ſchriften zu Nr. 1a oder b aubſchließen. Cine nur vorübergehende bejuchöweife Rückkehr nad dem Inlaude 
begründet den Wiedereintritt der einmal erlojchenen Steuerpflicht nich 

Auf Reichs. und Staatöbeamte —— der Difiziere, * im Auslande ihren dienſtlichen Wohnſitz 
zu —— zu entfprechenden direkten Staatsſteuern nicht herangezogen werden, findet die Ausnahme unter c 

ne Anwendung. 
Die Annahıne einer entſprechenden Befteuerung, deren Nachweis dem betheiligten Beamten — 
wird durch die abweichende Form der auslandiſchen Steuer nicht ausgeſchlofſen. 


Diejenigen Angehörigen anderer Bundesſtaaten, 

a) welche, ohne in rem gr einen Wohnfig zu haben, in Preußen wohnen oder, ohne im Deutſchen 
Reiche einen Wohnfig zu haben, fid in Preußen aufhalten; 

b) weldye in Preußen Ha dienftlihen Wohnfig (5. 2 Abi. 8 a. a. D.) haben. 

Diejenigen Ausländer, 

a) welde in Preußen einen Wohnfig haben; 

b) melde ſich dajelbft ded Erwerbeö wegen aufhalten; 

e) weldye „19 dafelbft, ſofern die Vorausſetzungen zu a und b nicht zufrefien, —— länger als ein Jahr 
aufhalten, ſei es an demſelben Orte, ſei ed hintereinander an verjchiebenen 

eine nur vorübergehende Ubwefenbeit wird, die einmal begründete Steuerpflicht bed Ausländerd nicht 


» 


aufgehoben. 
Anm. 2. Wo in biefer Anweilung der Ausbrud „Laute und —— zer wird, ift darunter die Land⸗ 
und F irthſchaft einichließlich der Viehzucht, Fiſcherei, Zagd, bed , DOpjt- und Gartenbaues fowie ber land» oder forft- 


wirthſchaftlichen Nebenbetriebe zu verfteben 


— 





m. *) Unter „Musland* und „Husländer* find mur auberdeutiche Staaten und Angehörige derjelben zu verfieben. Die deutihen Schutzgeblete gelten 
a Sudan (8. 6 bj. 3 bei Gejehet vom 15. März 1868, Neichögejegbi. ©. 71). 


— 
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jtchen, ober ohne ein ſolches die Vertretung auf Grund ausdrücklich ertheilter oder ſtillſchweigend erklärter, 
auf Grund allgemeiner oder bejonderer Ermächtigung ausüben. 

Die perfönliche Steuerpflicht der Vertreter richtet ſich nach den Vorjchrifien des Artikels 1. 

4. Wegen ber zum Anlage und Belriebsfapital gehörigen Werthe wird auf Artikel 10 bis 12 
verwiejen. 


Artikel 3. 


Stenerbefreinugen. 
($. 3 des Geſetzes.) 


Befreit von der Ergänzungsſteuer find die gemäß $. 3 des Einltommenftenergefeßes von der Ein: 
fommenfteuer befreiten Perjonen, nämlich 

1. die Mitglieder des Königlichen Haufes und des Hohenzollernichen Fürſtenhauſes; 

2. die Mitglieder des vormaligen Hannoverichen Königs Shaufes, des vormaligen Kurhefjiihen und | 

des vormaligen Herzoglid) Naſſauiſchen Fürjten — ee 

3. die bei Sr. Majeftät dem Kaifer und Köni eglaubigten Vertreter (Botichafter, Gelanbte, : 

Geihäftsträger) fremder Mächte, die Bevollmächtigten anderer Bundesjtaaten zum Bundes: 

tathe, ſowie die ihnen zugemwiejenen Beamten, und zwar ohne Rückſicht auf ihre Staats: ; 

angehörigfeit; ; 

4, die in Dienften ber zu 3 bezeichneten Vertreter, Bevollmächtigten und Beamten ftehenden Ber: 
fonen, foweit diefelben Ausländert) find; 

5. diejenigen Perjonen, denen ſonſt nad) vollerrechtlichen Grundfägen ober nad) beſonderen, mit 
anderen Staaten getroffenen Vereinbarungen ein Anſpruch auf Befreiung von Perſonalſteuern 
zufommt. Hierher gehören insbejondere aud die VBerufsfonjulm derjenigen fremden Mächte, 
mit denen durch Konjularfonvention die Befreiung der beiderjeitigen Konjuln von perjönligen 
Abgaben verabredet ift, Dagegen weder die als Konfuln fremder Mächte fungirenden preußiſchen 
Staatsangehörigen, noch das Dienjtperjonal der Berufskonfuln.®) 

Die Befreiungen zu 3, 4 und 5 erjtveden * nicht auf das im Artikel 2 bezeichnete Vermögen, es 
müßte denn die Vereinbarung (Nr. 5) aud) hierauf gerichtet fein, und bleiben in denjenigen Fällen 
überhaupt ausgejchloffen, in weldyen in den betreffenden Staaten Gegenjeitigkeit nicht gewährt wird. 


Dweiter Abſchnitt. 
Mahitab der Beitenerung. 


l. Allgemeine Grundfäze. 


Urtifel 4. 
Stenerbares Vermögen. 


($. 4 des Geſetzes). 

Der Ergänzungsfteuer unterliegt dad gejammte Vermögen der gemäß Artikel 1 fienerpflichtigen 
Perjonen, foweit nit einzelne Vermögenstheile in den folgenden Vorjchriften davon ausgenommen find, | 
und zwar nad) Abzug der Schulden (Artikel 17). 

I. Insbejondere gehören zum jteuerbaren Vermögen: 

1. Grundftüde nebſt allem Zubehör (Artilel 7); 


2. a Nießbrauchs- und andere felbititändige Rechte und Gerechtigfeiten (Ar— 
el 8, 9); 


8. vagl. Arlilel 8 Nr. 1 Abſaß 2 ber — vom 10. April 1892 zur Ausführung des Gewerbeſteuergeſeßes 
und a sc der Anmwelfung vom 5. Auguft 1891 zur Ausführung bed Einfommenftenergejepes. 


Anm. 4. D.b. Perfonen, die nicht Angehörige eined zum Deutichen Reiche oder zu einem deutſchen Schußgebiele 
gehörigen Etaated oder Landes find, 


Anm. 5. Bergl. Artifel 341 Nr. 1 bis 5 der Anweilung vom 5. Uuguft 1891. 
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3. das dem Betriebe der Land- oder Forſtwirthſchaft, des Bergbaues ober eines Gewerbes 
dienende Anlage- und Betriebsfapital (Artikel 10 bis 12); 
4. das fonjtige Kapitalvermögen (Artikel 13 bis 16). 

1. Ob die einzelnen VBermögensgegenftände (Nr. 1 bis 4) dem Steuerpflichtigen einen Ertrag 
gewähren oder nicht, macht feinen Unterjhied und kommt nur infofern in Betradt, al3 die Höhe bes 
Grtrages auf die Bemeſſung des Werthes von Einfluß fein kann. 

I. Nicht als jtenerbares Vermögen gelten alle beweglidhen körperlichen Sachen, weldje weder 
ald Zubehör zu einem Grundftüde (Urtifel 7 Nr. 1), noch zu einem Anlage und Betriebsfapitale 
(Artitel 10 II), noch zum Kapitalvermögen (Artikel 13 Nr. 2) gehören. 

Hiernach bleiben bei der Veranlagung namentlich außer Anjag: Möbel, Hausrath, Kleidungsftüde, 
Schmudjahen und andere Koftbarfeiten, Bücher, Reit- und Wagenpjerde, Equipagen, Sammlungen und 
Borräthe aller Art, infofern dieje Gegenftände nicht Erwerbszweden dienen, ſondern lediglich zum 
perjönlihen Gebrauch oder zum Verbrauch im Haushalt, zur Ausihmüdung der Wohnräume, zur Bes 
Iehrung, Unterhaltung oder Erhöhung des Lebensgenufjes beftimmt find. 

ngleichen bleiben außer Unjag: alle der Ausübung einer fünjtlerifhen, wiſſenſchaftlichen oder 
einer fonjtigen nicht unter den Begriff des Gemwerbebetriebes fallenden Berufsthätigfeit gemidmeten 
beweglihen Sachen (Bibliotheten der Gelehrten und Beamten, Inftrumente ber Werzte und Mufifer, 
Arbeitsmittel der Künfıler, Büreaueinrichtungen der Nechtsanwälte und dergleichen). 


Artikel 5. 
Werthbeftimmung. 
(SS. 9, 10, 16 Abf. 1-3 des Geiches.) 


Bei Berechnung und Schätzung des fteuerbaren Vermögens (Artikel 4) wirb der Beſtand und 
gemeine Werth der einzelnen Theile defjelben zur Zeit der Veranlagung. (VBermögensanzeige) zu Grunde 
gelegt, ſoweit nicht im Nachſtehenden etwas Anderes beſtimmt ift. 

1. Der gemeine Werth ift derjenige, den ein Vermögensgegenftand für jeden Befiger haben kann. 

Der Werth von Annehmlichkeiten und Bequemlicdhkeiten, die einem jeden Befiger ſchäßbar find, wird 
dem gemeinen Werthe beigerechnet. 

Der durch beiondere Umftände bedingte außerordentlihe Werth eines Gegenftandes ober ber 
Werth der bejonderen Vorliebe, wie er ans zufälligen Eigenſchaften oder Verhältniffen entjteht, Die 
dem Gegenftande in der Meinung oder nach den perjönlichen Verhältniffen des jeweiligen Beſitzers einen 
Vorzug vor anderen Gegenjtänden gleicher Art betlegen, bleiben unberüdfichtigt. 

2. Mafgebend für die Feſtſtellung des Vermögensbeftandes und Werthes iſt die Zeit der Ver: 
nlagung. Als folde gilt für Die ordentlihe Hauptveranlagung der Zeitraum vom Beginne der Friſt 
ür die Abgabe der freiwilligen Vermögensanzeigen (Artikel 36) bis zum Beginne derjenigen Periode 
$.37 des Gejeges), für welche die Veranlagung erfolgt. Innerhalb diefer Grenzen ift für die Veran- 
agung des einzelnen Steuerpflichtigen der zur Zeit des betreffenden Veranlagungsattes befannte Ber: 
nögensftand bejtimmend. 

Sit bei Abgabe der Vermögensanzeige oder bei der Beſchlußfaſſung über die Veranlagung bereits 
ekannt, daß vor oder mit dem Beginne der bezeichneten VBeranlagungsperiode (1. April) rehnungsmäßig 
achweisbare Aenderungen im Beitande des Vermögens eintreten werden, fo find diefelben zu berüdjichtigen. 

Zreten bis zum 1. Mpril des betreffenden Jahres nicht berüdfichtigte Nenderungen dieſer Art ein, jo 
ann eine entiprechende Berichtigung der Veranlagung im Wege der Rechtsmittel (Berufung, Beſchwerde) 
canjprucht werden. 

Nad dem Beginne der Veranlagungsperiode (1. April) eintretende Vermehrungen oder Vermin- 
—— des Vermögens finden nur nad) Maßgabe der Vorſchriften 88. 38, 39 des Geſetzes Berück— 
tigung. 

3. Steuerpflichtige, welche Forſt- oder Landwirihſchaft, Bergbau oder ein Gewerbe betreiben, und 
ber ihren Betrieb alljährlih ordnungsmäßige Abjchlüffe machen, können verlangen, daß bei der 
erechnung und Schägung ihres jtenerbaren Vermögens nicht der zur Zeit der Veranlagung (Nr. 2), 
ndern der am Schluſſe des Iegten Wirthſchafts- oder Nehnungsjahres vorhandene Vers 
ögensbeftand und Werth zu Grunde gelegt werde. 
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Vorausgeſeht iſt hierbei jedoch, daß feit dem Iegten Abjchluffe nicht Aenderungen am Vermögens— 
jtande eingetreten find, welche gemäß 8. 38 des Geſetzes ſogar im Laufe des Steuerjahres eine ander- 
weite Veranlagung begründen. 

Unter diefer Vorausjegung find Landwirihe und Gewerbetreibende, welche beijpielsweije ihr Wirtt: 
ichafts- oder Geſchäftsjahr mit dem 30. Juni oder 30. September abſchließen, befugt, ber im Januar 
abzugebenden freiwilligen VBermögensanzeige den für ben Ießtvergangenen 30. Juni beziehungsmeik 
30. September aufgeftellten Abjchluß zu Grunde zu Iegen. 

Das Gleiche gilt, auch abgejehen vom Falle der Vermögensanzeige, wenn im Veranlagungs- oder 
Nechtsmittelverfahren zum Zwede der Fyeitftellung des Vermögensſtandes auf Die Bücher des Stem: 
pflichtigen zurüdgegriffen wird. 

Der Äübſchluß ift nur maßgebend für den der Vermögensberechnung zu Grunde zu legenden Zeitpunft. 
Die Verechnung felbft und die dabei anzuwendenden Grundjäße unterliegen der Prüfung und nöthige- 
falls Berichtigung. 

4. Die Werthermittelung muß für jeden einzelnen Theil des Vermögens beſonders erfolge. 
Unter den einzelnen Theilen find die wirthichaftlih nicht zufammengehörigen jelbftjtändigen Beitand: 
theile des Vermögens zu verjtehen, 3. B. die verjchiedenen Einzelpojten, aus denen das Kapitalvermögen 
no — ſofern fie befannt find, oder mehrere, unabhängig von einander bemmirthichaftee 

andgüter. 

Dagegen find die zu einer wirthſchaftlichen Einheit gehörigen Bermögenstheile bei der Würdigung 
des Werthes nicht von einander zu trennen, fondern mit ihrem Werth im Ganzen zutreffend zu erfaſch 

5. Bei Feitftellung des Vermögensitandes bleiben — unbeſchadet der Borfchriften des Artikels 16 
— Diejenigen Rechte und Laften außer Betracht, die von einer noch nicht eingetretenen aufjchiebenden 
Bedingung (Suspenfivbedingung) oder von einem noch nicht eingetretenen, nur Hinfichtlich des Zeitpuntue 
feines Eintrittes ungewiſſen Ereigniffe abhängen. 

Rechte und Laften, deren Fortdauer von einer noch nicht eingetrelenen auflöjenden Bedingung 
(Refolutivbedingung) oder von einem nur Hinfichtlich des Heitpunktes feines Eintritt8 ungewifjen Ereia: 
niſſe abhängt, kommen wie ımbedingte in Anrechnung. 


Artifel 6. 


Anrechnung fremden Vermögens. 
($. 5 des Geſetzes.) 


J. Außer dem eigenen Vermögen werben dem Steuerpflictigen in folgenden Fällen ihm nice 
gehörige Vermögen oder VBermögenstheile angerechnet: 

1. Die zu einer Fideilommißftiftung gehörigen Vermögen oder Vermögenstheile werden dem 

jeweiligen Fideilommißbeſitzer hinzugerechnet. | 

Als Fideikommiſſe im Sinne des vorigen Abſatzes gelten alle von Todes wegen ode 

unter Lebenden getroffenen Anordnungen, Eraft deren gewiſſe Bermögensgegenftände der Familie 

für immer oder für —* als zwei Generationen erhalten bleiben ſollen ($. 3 des Erbſchaft— 

fteuergejeßes in der Faſſung vom 24. Mai 1891, Gejeßjamml. ©. 78). | 

Die Anrechnung findet aud) bezüglich derjenigen zum Fideilommiß gehörigen Vermögens 

theile jtatt, welche der Nuhung des FFideilommißbefiger nicht unterliegen. Wegen Abrechnung 

ber He dem Fideikommiß Haftenden Schulden, Apanagen u. ſ. w. wird auf Artikel 17 Lumd Il 

verwiejen. | 

2. Das zu einer ungetheilten Nachlaßmaſſe gehörige Vermögen wird den Erben nah Ver— 

hältniß ihres Erbtheild zugerechnet. | 

Falls einzelne Erben abgefunden find, oder die Auseinanderfegung nur Hinfichtlich eines 

Theiles der Nachlaßmaſſe ftattgefunden * wird der ungetheilt gebliebene Reſt der Maſſe den 

dabei noch betheiligten Erben nad) Verhältniß ihres Antheils zugerechnet. | 

Vorausſetzung der Anrechnung ift in allen Fällen, daß fowohl das Erbredit als aud 

bie Erbantheile feſiſtehen; ſoweit das eine oder das andere nicht der Fall iſt, bleibt die Der 
anlagung bezüglid des zur Nachlaßmaſſe gehörigen Vermögens ausgejegt. - 








.. 
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3. Den Theilhabern einer offenen Handelsgejelichaft, einer Geſellſchaft mit befchränkter Haftung 
(Reichsgejeg vom 20. April 1892, Reichsgeſetzbl. S. 477) oder anderer Erwerbsgeſellſchaften 
find die zum Anlage und Betriebsfapital der Geſellſchaft ri en Werthe (Artikel 10 II, 
Artikel 12 Nr. 2) nah Maßgabe ihres Antheild an der Ge haft Hinzuzurechnen. 

Auf Aktiengejellihaften, Kommanditgejellihaften auf Aktien, Berggewerkſchaften und bie 
gemäß 8.1 Nr.4, 5 des Einkommenſteuergeſetzes einfommenftenerpflichtigen eingetragenen 
Genoffenjhaften und Konfummvereine findet die Beftimmung im Abjap 1 feine Anwendung 
(vergl. Artikel 13 Nr. 1 und Anmerkung 15 bazır). 

4. Dem eigenen Vermögen des Steuerpflichtigen wird das etwaige befondere Vermögen derjenigen 
Haushaltungsangehörigen Hinzugerecdhnet, deren Einfommen ihm gemäß Artifel 6 der Ans 
weilung vom 5. Auguſt 1891°) bei der Veranlagung zur Einkommenftener anzurechnen ift. 

Muß nah den Borjchriften im Artikel 6 a.a.D. die jelbftftändige Veranlagung ber 
bort bezeichneten Berjonen zur Einkommenfteuer erfolgen, jo find fie mit ihrem dem Haus— 
haltungsvorftande nicht zugerechneten fteuerbaren Vermögen auch felbitjtändig zur Ergänzungs— 
ftener nad Maßgabe der Vorſchriften diefer Anweiſung zu veranlagen. 

Die Beltimmung im Abjat 2 findet auch Anwendung, wenn die Veranlagung zur Eins 
fommenjtener nur beshalb unterbleibt, weil das jteuerpflichtige Einkommen bes betreffenden 

„ Haushaltungsangehörigen den Betrag von 900 Mark nicht überfteigt. Bezieht beiſpielsweiſe 
der Haushaltungsangehörige nur ein ber Verfügung des Haushaltungsvorftandes nicht unters 
Tiegendes Binseinfommen von 840 Mark aus einem Kapitalvermögen von 21 000 Marf, fo 
bleibt der Haushaltungsangehörige zwar von der Eintommenfteuer frei, wird aber nad) dem 
Vermögen von 21 000 Mark mit dem Ergänzungsfteuerfage von 3 Mark (Artikel 20 Nr. 2 
zur Ergänzungsſteuer veranlagt. Beträgt unter übrigens gleichen Vorausjegungen ber Wert 
des Kapitalvermögens nur 19 000 Mark, fo ift der Haushaltungsangehörige gemäß Artikel 19 
Nr. 2 au von der Ergänzungsftener freizuftellen. 


I. Bermögensiheile ober Gegenftände, welche nicht zum fteuerbaren Vermögen im Sinne des Ar 
tifel3 4 gehören, bleiben aud in den Fällen zu I Nr. 1 bis 4 außer Anfap. 


Anm. 6. Aariikel 6 der Anweiſung vom 5. Auguft 1891 lautet: 
Artikel 6. 


Einfommen der Hanshaltungsangehörigen. 
($. 11 des Geſetzes.) 
1. Dem eigenen Einfommen des Steuerpflichtigen (Artifel 1) nem das dawge beſondere Ginfonımen: 
1. ter Ehefrau und zwar chne Rüdficht auf dad awifchen den Eheleuten geltende Güterrecht, namentlih auch dann, 
wenn dad Einkommen ber Ehefrau vorbehalten oder jonft dem Neßbrauche bed Mannes entzogen Ri 
Nur wenn die Ehefrau bauernd von bem Ehemanne getrennt lebt, ift fie auch bei beftehender Ehe 
felbfiftändig zu veranlagen; 
2, der Kinder, einſchließlich der angenommenen, Stief- und Pflegelinder, welde von dem Familienhaupte in ober 
außer dem Haufe Wohnung und Unterhalt empfangen. 
Diejelben find jedoch jelbftftändig zu veranlagen, wenn fie ein der Berfügung bed Haudbaltungs- 
vorftandes nicht unterliegendes Einfommen beziehen. 
Ald der Berfügung des rg ige eg nicht unterliegenb gilt indbefondere dad Einfommen: 
a) aud Gewerbebetrieb, aus Arbeit oder anderer Gewinn bringender Thätigfeit außerhalb ber Wirtbichaft oder 
ted &ewerbed des Hautbaltungdvorftandes, 
b) aus Thätigfeit in ber Wirtbichaft oder dem Gewerbe bed Haudhaliungtnorftandes, ſofern dafür Gehalt oder 
Lohn in baarem Gelde — nicht nur ein Tafchengelb — gewährt wird, 
e) aud Vermögen, deſſen Genuß tem Haushaltungsvorſtande nicht zuſteht. 
Das bejondere Einlommen ber Kinder u. |. w. aus den vorbezeichneten Quellen (a biß c) ift dem Haus - 
altungdvorftande oud dann nicht anzurechnen, wenn daſſelbe ben Betrag von 900 Mark nicht überfteigt. 

11. Geſchwiſter, Eltern, Schwiegereltern, erntferntere Verwandte und Verſchwägerte, welche mit bem Gteuerpflichtigen 
einen Haudftand bilden, werben in ter Regel —— veranlagt. 

Nur wenn fie kein zur Beftreitung des notbwenbigen Unterhaltes ausreichende eigencd Einlommen, auch feinen Rechtb 
aniprı dp auf zu ihrem Unterbalte audreichende Reiftungen des Hausbaltungsverftandes baben (Auszug, Altentheil und b ** 
ſondern von ihm ohne ſolchen Anſpruch hauptſächlich unterhalten werben, und ihr etwaiges beſonderes Einfommen der Ber- 
jügung bed Haushaltungsvorſtandes unterliegt, wird daſſelbe dem Einlommen des lepteren zugerechnet. 

1. Das Einkemmen von Perjonen, welde vom Eteuerpflichtigen mit Gehalt oder Lohn zu Dienftleiftungen angenommen 
find, fowie das Einfommen von Keftgängern, Untermitthern und Schlafſtellenmielthern des Stemerpflichtigen wird dem (Eins 
Lommen deſſelben in keinem Falle zugerechnet. 
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U. Befondere Beftimmungen, 
Artikel 7. 


1, Grundvermögen. 
(G. 41 Nr. 1, Il Nr. 1, 8.11 des Gefeßes.) 


1. * ſteuerbaren Grundvermögen gehören die in Preußen belegenen Grundſtücke (Gebäude und 
Liegenſchaften einſchließlich der Seen, Teiche und ſonſtigen Waſſerſtücke) des Steuerpflichtigen, ſoweit die: 
ſelben nicht einem bergbaulichen oder einem Handels- ober Gewerbebetriebe gewidmet find (Artifel 12 
Nr. 3 mit allem Zubehör. 

2. Ausgeſchloſſen von der Beftenerung find die außerhalb des preußijchen Staatsgebietes, jei & 
in einem deutjchen Bundesftaate oder in einen deutichen Schußgebiete, fei e8 im Reichsauslande, belegenen 
Grundftüde (Gebäude und Liegenſchaften) nebjt Zubehör, und zwar ohne Unterſchied, ob der Steuer: 
pflichtige Iuländer oder Ausländer ift.?) 

3. Wegen der Schätzung des Werthes der Grundſtücke wird auf bie hierüber ergangene bejondere 
Anleitung vom 26. Dezember 1893 verwiefen. Die daſelbſt für die erftmalige Schäßung gegebenen 
Grundſähe (Artikel 1 bis 7 der Anleitung) fowie die auf Grund dericlben aufgejtellten Schäßungsmert- 
male finden bis auf Weiteres auch bei den künftigen Beranlagungen Anwendung. - 


j 2. Sefdfiländige Rechte und Geredfigkeiten. 
Artikel 8. 


Begrenzung ber ftenerbaren Rechte. 
($. 41 Nr. 1 des Geſetzes.) 


In Betracht fommen hier nur felbititändige ausſchließliche Vermögensrechte, weldhe einen in 
Geld jhäpbaren Werth haben, ohne Unterjchied, ob fie dinglicher Natur find oder nicht. 
I. Rechte diefer Art find insbejondere: 
1. das DBergwerkseigenthum (58. 50 ff. des Allgemeinen Berggefeßes vom 24. Juni 1865, Gejeß- 

famml. ©. 705), 

. die im Privatbefiß befindlichen Regalvechte, 3. B. Privatbergregalitätsredhte, 

. die Urheberrechte und das Patentrecht, 

. die noch beftehenden ausſchließlichen Gewerbegeredhtigkeiten (Fährgerechtigfeit, Schiffsmühlen- 

gerechtigkeit, Apothefenprivilegien), fowie die FFiichereigerechtigkeit, 

dingliche Nießbrauchs- Gebrauchs- oder fonjtige Nußungsrecdhte an fremdem Vermögen oder 
frenıden Vermögenstheilen, vorausgefeßt, daß der bein Nießbrauch u. ſ. w. unterliegende Gegen: 
jtand zum ftenerbaren Vermögen (Artikel 4) gehört. 

II. Nicht Hierher gehören dagegen: 

1. polizeiliche oder obrigfeitlihe Konzejfionen, Approbationen, Genehmigungen, welche bie Be 
Fugniß oder Erlaubniß zur Ausübung eines Gewerbebetriebes, nicht aber ein ausſchließliches 
Recht begründen, 

2. Familien- Standes=, Ehren- und andere Rechte, die nicht zu den Vermögensrechten gehören, 

3. Nechte, denen der Eharalier der Selbitjiändigkeit abgeht, 3. ®B. das Recht zur Führung 
einer Handelsfirma, 9) 

4. Rechte, welche nicht ausſchließlicher Natur, fondern Lediglich auf ein Leiften, Dulden oder 
Unterlajien gegenüber einem beftimmten ®erpflichteten gerichtet find. Inwiefern derartige 
—* zum Kapitalvermögen gehören, iſt nach den Vorſchriften des Artifeld 13 zu be 
urtheilen. 


Unm. 7. Abweichend von den für tie Einlommenfteuer geltenden Borichriften (vergl. Artifel 3 II Nr. 1a, 2 und 
Artikel 10 Abf. 2 der Anmweifung vom 5. Auguſt 1891). 
Anm. 8. Bergl. Artikel 23 des Algemeinen beutichen Hanbelögejepbuchs: 
niit Jane. Veräußerung einer Firma ald folder, abgejehen von dem bandelögefääft, für welches fie biöher geführt wurbe, if 
3 “ 


an Ben 
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Artitel 9. 
Schätung des Werthes der felbftfländigen Rechte und Gerechtigkeiten. 


1. Der Werth von Rechten, welche Zubehör eines Grundſtücks ſind, z. B. von Theilnahmerechten 
an Gemeinde⸗ oder ſonſtigen gemeinſchaftlichen Nutzungen, ſubjektiv dinglichen Grundgerechtigkeiten und 
dergleichen wird bei Schäßung des betreffenden Srundhücs (Artikel 6 Nr. 1 der Anleitung vom. 26. Des 
zember 1893), der Werth von Rechten, welche zu einem gewerblichen Anlage= und Betriebstapital gehören, 
+2. der Werth der von einem Buchhändler erworbenen Verlagsredhte oder des vom Inhaber jelbjt aus- 
— bei der Schätzung des Anlage- und Betriebslapitals (Artikel 10 III Nr. 3) mit 
berüdfichtigt. 

2. Steht einem Steuerpflihtigen ein Recht, z. B. das Nießbrauchsrecht, an einem ihm gemäß 
Artitel 61 Nr. 1 bis 4 anzurecdhnenden fremden Vermögen oder Bermögenstheile zu, jo bleibt der Werth 
des Rechtes außer Anſatz, kommt andererjeits auch von dem feinem ſteuerbaren Vermögen hinzuzurechnenden 
Subftangwerth nicht in Abzug. 

3. Treffen die es AR zu 1 und 2 nicht zu, jo muß eine bejondere Werthsermittelung 
tattfinden. Hierbei ift zu unterfcheiden: 

a) der Werth von Nießbrauchs- Wohnungs- und anderen Rechten, deren Inhalt auf fortlaufende 
ober periodiihe Nubungen oder Hebungen gerichtet ift, wird nad Vorſchrift des Artikels 18 
feftgeftelt. Eine Ausnahme findet nur im alle des Mrtifels 61 Nr. 1 ftatt, indem bem 
Tideifommißbefiger nicht der Kapitalwerth feines Nußungsredts, fondern, gleich dem Eigens 
thümer, der Subjtanzwerth des Fibeilommißvermögens zugerechnet wird. 

b) Für andere jelbjtjiändige Rechte, 3. B. das Bergwerfseigenthum, das Urheberrecht, Batent- 
recht u. ſ. w. ift der gemeine Werth durch Schätzung zu beftimmen. Hierbei bleibt die bloße 
Hoffnung auf künftige gemwinnreihe Verwerthung oder Ausnutzung des Rechtes außer Be: 
trat. Die Ermittelungen find auf den Kaufpreis zu richten, welcher für das Recht nad) den 
beftehenden thatſächlichen Verhältniffen im freien Verlehre zu erzielen fein würde. Fehlt es 
an genügenden Anhaltspunkten zur Beſtimmung des Kaufwerthes, jo fann der Schägung ber 
derzeitige Jahresertrag und die wahrjcheinliche Dauer dejjelben unter entipredhender Anwendung 
ber Borjchriften Artikel 181V und V zu Grunde gelegt werben. 


3. Das flenerdare Anfage- und DBetriedshapitaf. 
Artikel 10. 
Begrenzung des ftenerbaren Anlage und Betriebsfapitals. 
(8.41 Nr. 2, 1 Nr. 2, $. 6 des Geſetzes.) 

I. Zum fteuerbaren Vermögen gehört das Anlage und Betriebskapital, weldjes dient: 

1. dem Betriebe der Lands oder Forjiwirthichaft auf eigenen oder fremden Grundftüden (vergl. 
Anm. 2 zu Artikel 2), 

2. bem Betriebe des Bergbaues, 

3. bem Betriebe anderer Gewerbe, ohne Unterfchied, ob das Gewerbe al fiehendes oder im 
Uniherziehen betrieben wird. i 

I. Eine Bejtimmung des Begriffs „Gewerbe“ (1 Nr. 3) enthält das Ergänzungsfieuergejek nicht; 
5 bewendet in diefer Hinficht bei den durch bisherige Entſcheidungen für die Gewerbeſteuer Pefigeftellien 
Frundſätzen. Im Uebrigen kommt es für die Heranziehung des gewerblichen Anlage- und Betriebs— 
apitals zur Ergänzungsſieuer nicht darauf an, ob der betreffende Betrieb gewerbefteuerpflichtig ift. 

II. Das fteuerbare Anlage- und Betriebskapital (I Nr. 1 bis 3) umfaßt die jämmtlihen dem 
betreffenden Betriebe dauernd oder vorübergehend?) gewibmeten Gegenflände und Rechte, welche dem 
Steuerpflidtigen gehören beziehungsmeife zuftehen?) und einen in Geld ſchätzbaren Werth haben. 

Unter der angegebenen Vorausjegung gehören hierher insbejondere: 

1. die dem Betriebe dienenden Grumdftücde, Gebäude, baulichen Anlagen, Wafferfräfte, Majchinen, 
Geräthichaften, Werkzeuge, Thiere und Futtervorräthe, Vorräthe an Erzeugnijfen des Be— 


Anm. 9. Abweichend von den für die Gewerbejtiuer geltenden Grundjägen (vergl. Artikel 17 ber Anweiſung vom 
0, April 1892). 
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triebes, fertigen Waaren, Roh und Hülfsftoffen einfchließlich der in der Bearbeitung, auf 
dem Transport, auf Niederlagen oder auswärtigen Lagern befindlichen; 

2. die Vorräthe an Geld, Gold und Silber, Papiergeld, Banknoten, Wechieln, Schuldfcheinen 
und fonftigen Werthpapieren, die aus dem Betriebe herrührenden Außenftände, einfchlielid 
ber laufenden Guthaben; 

3. Gemerbeberechtigungen, Rechte auf Gebraud) oder — fremder Grundſtücke, Wege, Kanäle, 
Privatflüffe, Seen und dergleihen und fonftige ſelbſtſtändige Rechte (Artilel 8). 

Bon dem Gejammibetrage diejer Werte (Nr. 1 bis 3) werben in Abzug gebradt die zur Be 
ndung, Verbeflerung, Erweiterung und Fortführung des Betriebes aufgenommenen Schulden, !%) ein 
5 ber laufenden Betriebs- und Geſchäftsſchulden. 
IV. Bon ber Beftenerung ausgeichloffen ift das Anlage und Betriebsfapital, welches dem außer: 
alb Preußens ftattfindenden Betriebe der Land= oder Forſtwirthſchaft, bes Bergbaues oder eine 
—— Gewerbes dient, ohne Unterſchied, ob der Steuerpflichtige Inländer oder Ausländer ift.!") 
Hierzu wird. bemerkt: 

1. Die Land» oder Forſtwirthſchaft fowie der Bergbau gelten ald außerhalb Preußens betrichen, 
fofern das betreffende — eigene ober fremde — Grunbdftüd oder Bergwerk außerhalb is 
preußijchen Staatögebietes, ſei es in einem deutſchen Bundesftaate oder einem deutſchen Schup: 
gebiete, fei e8 im Reichsauslande, belegen ift. 

2. Die Frage, ob außerhalb Preußens ein ftehender Gewerbebetrieb ftattfindet, ift nach den im 
Artitel 2 unter Nr. 3 angegebenen Gejichtspunften zu beurtheilen. 


Schäßung des Anlage- und Belriebskapitals. 
Artikel 11.» 
Land» uud Forſtwirthſchaft. 
($. 11 Abſ. 1 des Gejehes.) 

1. Someit e8 fi nit um Vorräthe aus wirkhichaftlichen Vorjahren handelt (vergl. unten Nr. 5), 
wird das dem Betriebe der Lande und Yorjtwirthihaft auf eigenen jelbjtbewirthihafteten Grund: 
früden dienende Anlage: und Betriebsfapital (Artikel 10) des Steuerpflichtigen nicht als ein befonderer 
Vermögenstheil in Anſatz gebracht, jondern bei Veranſchlagung des Grundſtückswerthes mit berüdfichtigt 
(Artitel 6 Nr. 2b der Anleitung vom 26. Dezember 1893). 

2. Der Werth des dem Betriebe der Forſt- oder Landwirthichaft auf fremden Grundftüden 
dienenden Betriebsfapitals des Pächter (Niekbrauders) ift ebenfalls nad den in der Anleitung vom 
26. Dezember 1893 angegebenen Grundjägen in Verbindung mit der Schätzung des Werthes der be 
treffenden Grundftüde zu ermitteln, aber dem Pächter beziehungsweije Riehbräuder als fteuerbares 
Vermögen anzurechnen. 

3. Bewirthſchaftet ein Pächter (Nießbraucher) mehrere Befigungen oder Theile verſchiedener Be 
fifungen im Zujammenhange, fo ift der Werth feines Anlage: und Betriebsfapitals im Ganzen nad 
Maßgabe feines Geſammtbetriebes zu ſchätzen. Als Anhalt können hierbei die für die einzelnen Pacht 
ftüde nach den Einheitsjägen der Anleitung vom 26. Dezember 1893 ermittelten Inventarienwerihe dienen 
(vergl. auch Artikel 27 Nr. 1). 

4. Bewirthſchaftet ein Steuerpflichtiger Pachijtüde im Zufammenhange mit eigenen Grundftüden, 
fo find aud die dem Betriebe auf den Pachtſlücken dienenden Werthe nicht als felbitftändige Ber 
mögenöjtüde in Anja zu bringen, fondern bei der Schäßung des Werihes der eigenen Grundftüde (vergl. 
Nr. 1) ebenfalls mit zu berüdfichtigen (vergl. Artikel 27 Nr. 1 Abi. 4). Wegen ber Schäßung des Werthes 
im Ganzen findet die Beitimmung zu 3 entipredhende Anwendung. 

5. Die aus wirthſchaftlichen Vorjahren noch vorhandenen, zum Verkauf beftimmten Vorräthe 
an Erzeugnifien des Hauptbetriebes und aller Nebenbetriebe kommen in allen Fällen’ (Nr. 1 bis 4) neben 
den für die Grundjtüde und das Wirihihaftsinventar ermittelten Werthen als ſelbſtſtändige Vermögens 
ftüde befonders in Anjap. 









Anm. 10. Berzl, Anm. 9. 


Anm. 11. Abweibend von den für die Ginfommenftener geltenden Vorſchriften (vergl. Artitel 3 II Mr, 15, & 
Artikel 17 Abſ. 2 a, b der Anweiſimg vom 5. Auguft 1891). 3 rſchriften (verg b, 


As aus wirthſchaftlichen Vorjahren herrührend gelten alle Vorräthe, welche bei dem Beginn bes 
Wirthſchaftsjahres — nicht des Steuerjahres —, in welches die Veranlagung fällt, aljo beim legten 
Abſchluß, aus der abgelaufenen in die neue Wirthichaftsperiode übernommen find, mögen dieſe Vorräthe 
aus dem letzten Vorjahre oder aus früheren Vorjahren herrühren. 

Behufs Schätzung des Werthes der Vorräthe find die Marktpreife der für die Veranlagung maß— 
gebenden Zeit (Artikel 5 Nr. 2, 3) zu Grunde zu legen. Die auf mögliche Aenderungen der Konjunktur 
gejtügte Erwartung eines Steigens oder Sinkens der Preife bleibt unberüdjichtigt, ſoweit dieſelbe nicht 
bereit8 gegenwärtig die Preife beeinflußt. - 


Artikel 12, 


Bergbau, Handel und Gewerbe. 
(8. 6 Abi. 2, 8. 11 Abſ. 2 des Gefehes.) 

1. Der gemeine Werth bes einem bergbaulichen oder einem Gewerbebetriebe dienenden Anlages und 
Betrieb8fapitals (Artifel 10 IH, IV) ift durch Schägung zu ermitteln, welche den wirklichen Subftanz- 
werih deſſelben, nicht etwa einen filtiven Buchwerth erfaſſen muß. 

v Mit diefem Borbehalt können als Anhalt für die Schäßung bie vorſchrifismäßig aufgeftellten 
Bilanzen und Inventuren der Kaufleute dienen, infofern darin die fämmtlihen Wermögensftüde und 
Forderungen nad) dem Werthe angejegt worden find, der ihnen zur Zeit der Aufnahme beizulegen ift. !2) 

Wo dieje Vorausfegung nicht zutrifft, beiipielsweife die von den Aktiven abgefchriebenen Beträge 
über eine angemeſſene Berüdjihtigung der Werthverminderung und Abnutzung hinausgehen, muß behufs 
—— des wirklichen Werthes dem bei der Schätzung etwa zu Grunde gelegten Buchwerthe ein 
entſprechender Betrag hinzugerechnet werden. 

Andererjeits fommt bei der Schäßung nur der Werth der materiellen Betriebsmittel in Betracht. 
Umjtände, welche nicht unter dieſen Geſichtspunlt fallen, z. B. der von Alters her begründete Ruf der Firma, 
ihre gute Kundſchaft oder die bejonderen perjönlichen Eigenſchaften des Steuerpflidhtigen bleiben unberüds 
wo t, —— auch die Nentabilität des Geſchäftes und der Verfaufswerih deſſelben weſentlich 

eeinflußt wird. 

2. * jeden ſelbſtſtändigen Betrieb wird unter Berückſichtigung aller dazu gehörigen Zweig: 
anftalten, Fabrikations⸗, Verkaufs: und fonftigen Betriebsjtätten das geſammte Anlage: und DBetriebs- 
fapital im Ganzen geſchätzt. Dies muß auch gefhehen, wenn das Anlage: und Betriebsfapital: einer 
offenen Handelsgejellihaft oder einem anderen PBerjonenverein oder zu einem Nachlaſſe gehört und dem= 
nächſt auf die einzelnen Gefellichafter beziehungsweife Erben zu vertheilen ift (Artifel 6 I Nr. 2, 3). 

Vereinigt ein Steuerpflichtiger in feiner Hand mehrere dergeftalt von einander unabhängige Betriebe, 
daß Buchführung und Abſchlüſſe getrennt gehalten werden, oder ift ein Steuerpflichtiger bei mehreren 
derartigen Betrieben als Geſellſchafter u. ſ. w. beiheiligt, fo ift die Werihsermittelung und die Feſtſtellung 
feines Antheils für jeden Betrieb befonder8 vorzunchmen; die auf ihn aus ben verfdhiedenen Betrieben 
entfallenden Antheile werden zufammengeredhnet. 

3. Der Werth der dem Petriebe gemwidmeten bebauten und unbebauten Grundjtüde des Steuer- 
pflichtigen (Comptoire, Berkaufsftätten, Fabrik oder Arbeitscäume, Speicher, Stallungen, Lagerpläge und 
dergleichen) ift bei der Schäßung des Anlage: und Betriebskapitald zu berücjichtigen. 

Dient ein Gebäude nur zum Theil dem Gewerbebetriebe, zu einem anderen Theile aber anderen 
Zweden, 3.8. ald Wohngebäude, fo muß der Werth des Ießteren dem Grundvermögen hinzugerechnet 
werden. Stehen beide Theile dergeftalt in baulidyem Zufammenhange, daß eine getrennte Schägung nicht 
ausführbar ift, fo ift der Werth im Ganzen zu ermitteln und nad Verhältniß des Umfanges ber betreffenden 
Räumlichkeiten dem Grundvermögen beziehungsweife dem gewerblichen Betrichsfapitale zuzutheilen. 

4. Bei Steuerpflichtigen, welche innerhalb und aubehalb Preußens fiehende Betriebe unterhalten 
(Artikel 2, Artikel 10 IV), bleiben diejenigen Theile des gefammten Anlage: und Betriebstapitals außer 
Anſatz, welche auf den außerhalb Preußens unterhaltenen Betrieb entfallen. 

Us ſolche gelten: 

a) die dem Betriebe außerhalb Preußens fpeziell gewidmeten Werthe, 
b) ein entjprechender Antheil an dem in feiner befonderen Beziehung zu ben einzelnen Betriebs» 
ftätten jtehenden, dem gefammten Betriebe dienenden Anlage und Betriebskapital. Hierher 


Anm, 12. Urtilel 31 des Allgemeinen deutſchen Handelsgeſetzbuchs. 
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gehören insbefondere die zur Verfügung der Geſchäftsleitung als folder ſtehenden Betrieb: 
und Refervefonds, Gebäude und Utenfilien. Für die Berechnung dieſes Antheils ift das Ver: 
hältniß maßgebend, weldyes zwifchen den fpeziell dem preußiihen und [peziell dem außer 
preußischen Betriebe gewidmeten Werthen beficht (vergl. oben zu a). 


4. Das fonflige Aapitalvermögen, 
Artikel 13. 
Begrenzung bed Kapitalvermögens. 
($. 7 bes Geſetzes.) 
ALS Kapitalvermögen gelten bie ng bem Steuerpflichtigen gehörigen Werthe, foweit bie . 
felben nicht Bejtandtheile eines Anlage und Betriebsfapitals (Artifel 10) find: 
1. Berzinsliche und unverzinsliche, verbriefte und unverbriefte Kapitalforderungen!?) jeder Art, 
einſchließlich des Werthes von Aktien, 4) Antheil: (Interims-) ſcheinen, Kommanditantheilen, 
Bergwerkskuxen, 14) Geſchäftsguthaben 5) bei eingetragenen Genoſſenſchaften ($. 19 Abſ. 1 des 
Geſetzes, betreffend die Erwerbs- und Birthfchaftsgenoffenfchaften, vom 1. Mai 1889, Reid: 
gejegbl. ©. 55), Sparkaffeneinlagen, für Rechnung der Pfandbriefihuldner aufgefammelien ; 
Amortifationse und Reſervefonds, Gejchäftsantheilen'd) bei Gejellihaften mit befchräntter 
Haftung ($. 14 des Geſetzes vom 20, April 1892, Reichsgeſetzbl. S. 477) und anderen Ge 
jellfchaftseinlagen; 
2. Gold und Silber in Barren, baares Geld deuitſcher Ferien frembe Gelbforten, 9) Banl: | 
noten und Kaflenjcheine, mit Ausſchluß der aus den laufenden Jahreseinfünften des Steuer: 
pflichtigen ($. 7 des Einfommenfteuergefeges) vorhandenen Beſtände (vergl. Artikel 17 IN); 
3. der Kapitalwerth (Artitel 18) der Rechte auf Apanagen, Renten, Leibrenten, Altentheilsbezüge 
und auf andere periodifche geldwerthe Hebungen, welche 
a) dem Steuerpflicytigen auf feine Lebenszeit oder auf die Lebenszeit eines anderen, auf 
unbeftimmte Zeit oder auf die Dauer von mindeftens zehn Jahren und außerdem 

b) entweder vertragsmäßig als Gegenleiftung für die Hingabe von Vermögenswerthen ober 
aus lebtwilligen Verfügungen oder Familienfliftungen oder vermöge hausgejeglicher Be: 
ftimmung zuftehen. 

Beide Vorausſetzungen (zu a und b) müffen zufanmentreffen, um die Anrechnung eines 
Rechts auf periodifche Hebungen zu begrünben.. 

Iſt das Bezugsrecht durch mittelbare oder unmittelbare Zeitbeftinmmung von vornherein 
auf eine fürzere Dauer als 10 Jahre beſchränkt, jo kommt daſſelbe bei Fyeftitellung des 
fteuerbaren Vermögens nicht in Anjag, wenngleich die Merkmale zu b vorliegen. Maßgebend 
iſt aber Hierbei die Geſammtdauer, nicht die zur Zeit der Veranlagung noch bevorjtehende 
Dauer des Bezugsrehts. 17) 

Andererjeits fommen auch Nentenbezüge von längerer oder unbeftimmter Dauer nicht in 
Betracht, wenn diefelben nicht auf einem der zu b angegebenen Titel beruhen. Aus dieſem 
runde find beifpielsweife fortlaufende Renten oder Zuſchüſſe, welche ohne geldwerthe Gegen: 
leiftung, alfo ſchenkweiſe, Kindern oder anderen Angehörigen zur Beftreitung des Lebens: 


Anm. 13. Auf Staatsangebörigkeit, Wohnfip oder Aufenthalt des Schuldners, kommt ed ebenfowenig an, wie auf 
bie Belegenheit der eiwa für die Forderung verpfändeten Bermögendftüde. 

Anm. 14. Der Befip von Aktien, Kommanditantbeilen u. ſ. w. gilt in jedem Falle ald Kapitalvermögen. Der Werth 
derfelben ift daher Dem jteuerbaren Vermögen binzuzurechnen, auch wenn dad betreffende Aktienunternehmen außerhalb 
Preußens feinen Siß hat. Daffelbe gilt von Bergwerkekuxen ſowohl des neueren ald auch ded älteren Rechts; bie entyegen- 
ftehente Vorſchrift im Artikel 20 Nr. 2 Abjap 2 der Anweilung vom 5. Auguft 1891 tritt außer Kraft. 

Anm. 15. Daneben kommt, ſoweit es fi um Seneffenicaften oder Gejellihaften handelt, welche als folche nicht der 
Cintommenftener unterliegen, der Antbeil bed einzelnen Genofienhafters u, j. w. am Betriebölapital der Geneffenichaft 
begiehungsweife Gejellihalt gemäß Artilel 61 Rr. 3, Artifel 12 Nr. 2 in Anrechnung. Gine Doppelbeftenerung wird 
nicht begründet, da behufs Ermittelung des fteuerbaren Anlage und Betriebäfapitald die Summe ber Geſchä 
beziehungsweile bed Etammfapitald u. ſ. w. von den Aktiven abgezogen wird (vergl. Artitel 10111). 

Anm. 16. Nur Iurrentes Geld lommt in Betracht. Eammlungen von Münzen verjchiedenen Gepräges gehören midt 
. jum fteuerbaren DBermögen, auch wenn ſich Darınier einzelne furrente Geltftüde befinden (vergl. Artilel 4 III), 

Anm. 17. Umgekehrt bei der Berechnung des Rapitalwerthes (vergl. Artikel 18 IV). 
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unterhaltes gewährt werben, al3 fienerbares Bermögen ber Empfänger nicht anzufehen, 
wenn auch der Geber die Verpflichtung zur Zahlung in redhtsverbindlidher Form übernommen 
a und daher die Nente dem Einkommen des Empfängers nad) den bieferhalb beftehenden 

eftimmungen (Artikel 23 Nr. 2, 3 der Anmweijung vom 5. Auguft 1891) Hinzugerechnet 
werben muß. j 


Artikel 14. 


Fortſetzung. 
($. 7 des Geſetzes.) 

1. Ohne Rückſicht auf die Dauer des Bezugsrechts (Arltikel 13 Nr. 3) und ohne Unterſchied, ob 
ber Berechtigte zum Erwerbe des Rechts Beiträge entrichtet Hat oder nicht, bleiben die folgenden Rechte 
auf periodijhe Hebungen in allen Fällen außer Anjag: 

a) Aniprühe an Wittwen-, Waiſen- und Penfionskafjen, mögen die zur Zahlung verpflichteten 
Kaſſen öffentliche oder private fein, 

b) Anſprüche aus einer Kranken- oder Unfallverfiherung, ohne Unterfchied, ob es fich um gejeglich 
vorgefchriebene oder um freiwillige Berficherungen handelt, 

c) Anſprüche aus der Imvaliditäts- umd Altersverfiherung auf Grund des Reichsgeſetzes vom 
an 2 (Reichögefegbl. S. 97), umd zwar auch Anſprüche aus der Selbfiverjicherung 
($.8 a. a. D.), 

d) Anſprüche auf Penſionen, welche mit Rückſicht auf ein früheres Arbeits- oder Dienſtverhältniß 
gezahlt werden, ohne Unterſchied, ob das Arbeits- oder Dienſtverhältniß ein öffentliches oder 
private8 war, ob die Penfion dem ehemaligen Beamten, Angeftellten u. j. w. felbft oder dejjen 
Hinterbliebenen zufteht, 

e) Renten, welche in Iegtwilligen Verfügungen Berfonen zugewendet find, die zum Hausftande 
bes Erblafjerd gehört und in einem Dienjtverhältmik zu demfelben geftanden haben. 

2. Die Beftimmung Artikel 13 Nr. 3 findet ferner feine Anwendung auf Hebungen, welche lediglich 
den Ertrag eines dem Berechtigten anderweit anzurechnenden Vermögensjtüdes darftellen, wie z. B. die 
dem Berpädhter für feine Grundftüde zu entrichtenden Pachtzinjen. 


Artikel 15. 
Berechnung und Schätung des Kapitalvermögens. 
($$. 12, 14, 16 Abj. 4 des Geſetzes) 
I. Es fommen in Anfag: 

1. Baares Geld deuticher Währung, Neichskafjenjcheine und Reichsbanknoten mit dem Nennwerthe, 

2. Silber 3 Gold in Barren, ſowie fremde Geldjorten mit dem Verkaufswerthe (vergl. 
unten zu II), 

3. Aktien, Antheilſcheine, Staatsſchuldverſchreibungen, Pfandbriefe umd andere nicht unter die 
Beitimmung zu 1 fallende Werthpapiere, wenn diejelben in Dentichland einen Börſenkurs 
haben, mit dieſem (vergl. unten zu IV), andernfalls mit dem Verfaufswerthe, 

4. alle jonftigen Kapitalforderungen, einſchließlich der Stammeinlagen bei Gejellichaften mit_be- 
ſchränkter Peltung, der Ro ir ng bei eingetragenen Genoſſenſchaſten, der Sparkaſſen— 
einlagen, der Amortifationsfonds, der Geichäftseinlagen von ftillen Gejellihaftern mit dem 
Nennwerthe, injofern nicht Umftände vorliegen, welche die Annahme eines von dem Nenn: 
werthe abweichenden Berkaufswerthes begründen. . 

Als ein derartiger Umftand ift es anzujehen, wenn eine Syorderung unficher ober mit 
Bezug auf ihren rechtlichen Beſtand oder ihren Betrag zweifelhaft ift. 
Unbeitreiblidhe Forderungen bleiben außer Anjag. Als unbeitreiblich gilt eine For— 
berung, wenn die Zwangsvollitredung gegen den Schuldner fruchtlos ausgefallen ift, oder das 
Beitreibungsverfahren vorausjichtlih ohne Erfolg jein würde. 
II, Neben einer verzinslihen Kapitalforderung kommen laufende Zinfen nicht in Anſatz. 
Bom Kapitalwerth unverzinslicher befrifieter Forderungen werden für die Zeit bis zur Fällig— 
feit 4 Prozent Zahreszinfen in Abzug gebracht. . 
Inwiefern Radttände an Binten, Pächten und anderen periodijhen Hebungen in Folge ausdrüd: 
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licher oder ftillfchweigender Webereinfunft die Natur von Kapitalforderungen (Arlilel 13 Nr. 1) ar- 
genommen haben und deshalb als ſolche anzufegen find, ift nach den Verhältnifien des einzelnen Falles 
zu ‚beuriheilen. Wird durch die vorliegenden Umftände nicht eine andere Annahme begründet, jo find 
zweijährige oder noch ältere Rückſtände jowie Nüdjtände, zu deren Zahlung der Schuldner vechtsfräftig 
verurtheilt ift, den Kapitalforderungen gleichzuftellen. 18) 

I. Wo e8 nad) den Vorſchriften zu I Nr. 2 bis 4 auf den BVerfaufswerth ankommt, iſt derſelbe 
durch Schäßung des Erlöfes zu ermitteln, weldher im ‘Falle der Nealifation der Forderung oder im Falle 
der Veräußerung wahrjcheinlich zu erzielen fein würde. 

IV. Die Anwendung des Börſenkurſes (I Nr. 3) feßt voraus, daß für das betreffende Werthpapier 
an einer deutſchen Börſe amtlich ein Kurs notirt wird. 

1. Findet die Notirung an mehreren Börfen ftatt, jo richtet fich die Beftimmung der maßgebenden 
Börſe nad dem Geichäftsgebraud des Beranlagungsortes. 

2. Bei Anwendung der Börjenfurje ift zu beachten, daß die Kursnotirung nicht überall nad 
gleihen Grundjäßen erfolgt, indem bei einzelnen Börfen im Kurſe zugleich die feit dem legten 
Binstermine laufenden Zinſen mitberechnet werden, bei anderen dagegen nicht. 

Verden ber Vermögensberehnung die nad der erjteren Methode motirten Kurfe zu 
runde gelegt, jo find die darin enthaltenen Binsraten in Abzug zu bringen (vergl. oben 
ee abi. Hr falls der Gejammtbetrag berjelben für die Feititellung der Vermögensftufe von 

edeutung ift. 

3. Der für die Beſtimmung des Börfenkurfes maßgebende Zeitpunkt ergiebt fi aus den Bor: | 
ſchriften Artifel 5 Nr. 2 und 3. 

V. Wegen Berechnung des Kapitalwerthes der Anſprüche auf Renten und andere fortlaufende 
Hebungen (Artitel 13 Nr. 3) wird auf Artikel 18 verwiefen. 


Artikel 16. 


Jusbefondere: Auſpruche aus der Lebens, Kapital» und Nentenverfiherung. 
($. 15 des Geſetzes.) | 
Bereits, fällige Anſprüche aus Verfiherungen aller Art, einfchließlich der Verſicherungen gegen 
Unfälle und Sachbeihädigung, kommen in Anrechnung, wenn ein Kapital verfichert ift, gemäß Artikel 15 1 
Nr. 4, wenn es ſich um eine, nicht nad Artikel 14 Nr. 1 fteuerfreie, Rente handelt, gemäß Artifel 18. 
Die folgenden Beltimmungen erftreden ſich nur auf nicht fällige Anſprüche, ſetzen alfo voraus, 
baß der Termin oder das Ereigniß, von defjen Eintritt der Anſpruch auf die Zahlung des Kapitals oder 
ber erſten Rente abhängt, noch nicht eingetreten ift (vergl. Artitel 5 Nr. 5); fie finden ferner überhaupt 
feine Anwendung auf Anfprüche aus einer Unfall» oder Krankenverficherung fowie aus Berfiherungen 
gegen Sach beſchädig ung (Feuer, Vieh-, Hagelverfiherung u. ſ. w.). 
4. Die Anrechnung noch nicht fälliger Anſprüche erjtredt fi auf alle Arten der Lebens, Kapital 
und Rentenverfiherung. Auf die Anftalt, bei der die Berficherung genommen ift, und auf die Bezeichnung 
bes Geſchäftes kommt es dabei nicht au. 


8 den Lebensverſicherungen gehören insbeſondere nicht nur die einfachen Verſicherungen auf den 
Todesfall, jondern aud die ige „auf den Ueberlebensfall“, „auf den Erlebensfall“, die 
fogenannte „abgekürzte” jowie bie „kurze“ Verſicherung und alle Kombinationen diefer Verfiherungsformen. 

2. Ob der Anſpruch aus dem Einkauf in fjogenannte Sterbefafien als Anfprud aus einer 
Kapitalverfiherung im Sinne des Geſetzes anzufehen ijt, hängt von den Eintaufsbedingungen und von 
ben Einrichtungen der betreffenden Kaſſe ab. In der Negel wird die frage jchon wegen der Gering 
fügigfeit des Objelts nicht von praktiſcher Bedeutung und ohne Weiteres zu verneinen fein, wenn das 
verfiherte Sterbefafjengeld den vermuihlidhen Betrag der in unmittelbarer folge des Todesfalles den 
Hinterbliebenen erwachſenden Koften der Beerdigung u. ſ. w. nicht überfteigt. 

3. Anſprüche aus ſolchen Aentenverficherungen, welche gemäß Artikel 14 Nr. 1 von der Beſteuerung 
überhaupt ausgeſchloſſen bleiben, kommen auch vor dem Eintritt der Fälligkeit nicht in Anrechnung. 
4. Seinen Unterſchied macht e8, ob bie Verſicherung auf das Leben des Berfiherungsnehmers oder 
einer anderen Perſon geftellt, ob fie zu Gunften eines Dritten abgejchloffen- ift oder nicht. 


Anm. 18. Bergl. $$. 819-821 Titel 11 Theil IA. L-R. 
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Die Anrechnung findet bei demjenigen Stenerpflichtigen ftatt, dem nad) Maßgabe des Verficherungs» 
vertrage8 das Verfügungsrecht über die Police zuitcht. 
5. ALS jteuerbares Vermögen kommt in Anjat 
entweder 
a) Zwei Drittel der Summe der feit dem Beginme der Verficherung — gleichviel von men — 
eingezahlten Prämien oder Kapitalbeiträge, wobei die dem Verjicherten vergüteten oder ars 
gerechneten Dividenden in Abzug gebradyt werben dürfen, 


oder 
b) ber Nüdfaufswerth, d. 5. der volle Betrag, für welchen die Verfiherungsanftalt die Police 
zurüdfaufen würde. 

6. Unter dem „Rückkaufswerth“ im Sinne der Beitimmung zu 5b ift nicht jeder zwilchen den Be— 
theiligten willfürlich vereinbarte Scheinpreis, fondern nur der wirkliche, nad) den Regeln der Verficherungss 
technit berechnete Rückkaufswerth zu verjtehen, welchen die Verficherungsanftalt nad Maßgabe der in 
ihren Statuten, Verjiherungsbedingungen oder Proſpeklen aufgeftellten allgemeinen Grumdjäge!?) im 
einzelnen Falle zu gewähren bereit iüft. 

7. Der Anſatz erfolgt nad) der Berechnung zu 5a, falls nicht der Rücklaufswerth nachgewieſen wird. 

Diefer Nachweis jteht ſowohl dem Steuerpflichtigen als auch dem Vertreter des Staatsinterefjes offen. 


Artikel 17. 
5. Schuldenabzug. 
($. 8 des Gejeßes.) 
: I Nach Fellftelung des Altivvermögens (Artikel 6 bis 16) find von dem Gejammtbetrage in Abzug 
zu bringen: . 
1. die dinglichen und perjönlichen Kapitalfchulden des Steuerpflichtigen mit Ausſchluß der unten 
zu III, IV und V bezeichneten Verbindlichkeiten, 
2. ber Kapitalwerth (Artifel 18) der dem Steuerpflichtigen obliegenden Apanagen, Renten, Alten- 
und fonjtigen periodijchen geldwerthen Leiftungen und Lajten, inſofern auf diejelben bie 
orausfegungen zutreffen, unter weldyen der Kapitalwerth der entiprechenden Hebungen gemäß 
Artikel 8 I Nr. 5, Artikel 13 Nr. 3, Artikel 14 als jteuerbares Vermögen gilt. Die Abzugs— 
fähigkeit ift aber nicht dadurch bedingt, daß der Bezugsberedhtigte feinerfeitS der Ergänzungs— 
fteuer unterliegt. 

II. Den eigenen Schulden (T Nr. 1 umd 2) des Steuerpflichtigen ftehen in den fällen des Artifels 6 
die Fideikommißſchulden, die Nachlaßſchulden, die Schulden der ga ig der Kapital⸗ 
wert); der auf den angerechneten Vermögenstheilen ruhenden Apanagen, Renten u. ſ. w. gleich. 

II. Die jhwebenden Verbindlichkeiten, welde zur Beftreitung der laufenden Haushaltungs— 
foften eingegangen find (Haushaltungsidhulden), bleiben bei der FFejtftelung des Vermögens ebenfo außer 
Betracht, wie bei der Berechnung der Aktiven die aus den laufenden 8 nhregeintünften herrührenden 
Baarbejtände (vergl. Artikel 13 Nr. 2). 

Inwieweit Rüdjtände an Schulden diefer Art aus früheren Wirthihhaftsjahren deu Kapitaljchulden 
(Nr. 1) gleich zu achten find, ift nady den Umftänden des einzelnen Falles zu beurtheilen. 

IV. Schulden, welche bereits bei Feſtſtellung des Anlage- und Betriebskapitals berückſichtigt worden 
find (Artikel 10 III), dürfen von dem Gejfammtvermögen nicht nochmals in Abzug gebracht werden. 

V. Erjtredt fid) die Beſteuerung einer Berfon Iediglih auf preußifchen Grundbefiß oder auf das 
einem preußischen Betriebe dienende Anlage und Betriebslapital (Artilel 2 Nr. 1 zu a und b), fo find 


Anm. 19. Soweit die Statuten, Profpelte oder allgemeinen Bedingungen der BVerfiherungsanftalten überhaupt 
den Rüdlauf der Policen umter gewiſſen Vorausjegungen in Ausficht fielen, bejteht der Rückkaufswerth im der Regel in 
einer Quote (Häufig 75 Prozent) des Antheils, der von dem Dedungsfapital (Prämienreferve) der Anftalt zur Beit des 
Rüdlaufs nad) den Regeln der Berfiherungstechnif auf die betreffende Verfiherung entfällt. erg wird jene Quote jena 
Dauer und Art der Verficherung verſchieden bemeſſen. Eine allgemeine Regel für die Berechnung des Rückkaufswerihes läßt fi 
deshalb nicht aufftellen. Die Höhe defjelben hängt einerfeits von den Statuten und Einrichtungen der betreffenden Anftalt, 
andererjeit$ von der bejonderen Lage des einzelnen Verfiherungsfalles ab. Sofern es fi nit um Verſicherungen „mit 
Nüdgemähr ober um bereits jehr lange in Kraft bejtehende Berfiherungen handelt, kann in der Regel vorausgejept 
werden, dab ber Nüdlaufswerth die Summe der bereits geleifteten Einzahlungen (vergl. oben Nr. 5a) nicht erreicht. 
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nur ſolche Schulden und ſolche Laften ( Nr. 1 und 2) abzugsfähig, welche auf den bezeichneten inläadiſchen 
Vermögenstheilen haften oder für deren Erwerb aufgenommen find. 

Sit bei der Veranlagung eines Steuerpflidtigen außerpreußiſches Vermögen der im Artikel 7 Nr. 2 
oder Artifel 10 IV bezeichneten Art außer Anſatz zu laſſen, fo darf von dem fteuerbaren Vermögen der: 
jenige Betrag an Schulden und fonftigen Laften nicht abgerechnet werden, welcher auf jenen nichtpreußiſchen 
Vermögensiheilen haftet. 

Ruht eine Schuld oder Laft umngetheilt zugleih auf ftenerbaren und nichtſteuerbaren Wermögens: 
theilen, fo ift der Geſammtbetrag nad Verhältniß des Werthes der jteuerbaren zu dem Werthe ber nicht 
fteuerbaren Vermögenstheile zu theilen und nur der dem erſteren entjprechende Theilbetrag der Schuld 
oder Laft in Abzug zu bringen. 

VI Wegen Berechnung der Kapitalihulden finden die Vorjchriften des Artikels 15 I Nr. 4, I, 
Dr: wegen Berechmmg bes Kapitalwerthes periodiſcher Leiftungen (l Nr. 2) die Vorfchriften bes Artikels 13 

nwendung. 
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Artikel 18. 


6. Dereduung des Kapitalwerthes periodifher Ruhungen und Seiflungen. 
($. 13 des Geſetzes.) 

Behufs Ermittelung bes Kapitalmerthes von Niegbrauchsrechten, Apanagen, Renten, Leibrenten, 
Altentheilsbezügen und anderen periodischen Nußungen und Leiftungen (Artikel 9 Nr. 3a, Artikel 13 Nr. 3, 
Artifel 17 I Nr. 2) it, fofern nicht der im Artifel 6 I Nr. 1 vorgefehene Fall vorliegt, der Geldwerhh 
der einjährigen Nutzung oder Leiftung nah Mafgabe der folgenden Vorjchriften zu Grunde zu legen: 

J. Bei immerwährenden Nußungen und Leiftungen wird das 25fache bes einjährigen Betrages, 
bei Nußungen und Leiftungen von unbejtimmter Dauer, falls nicht die Vorjchriften unter II 
und III Anwendung finden, oder vom Steuerpflichtigen anderweite die längſte Dauer begrenzende 
Umftände nachgewieſen werden, das 12!/,fache des einjährigen Betrages als Kapitalmerii 

. angenommen, 

11. Sit das Recht auf die Lebenszeit des Berechtigten oder einer anderen Perſon befchräntt, ie 
bejtimmt ſich der Kapitalwerth nad) dem zur Zeit der Veranlagung erreichten Lebensalter der 
Berjon, bei deren Tode das Recht erlifcht, und wird bei einem Lebensalter derſelben 


von 15 Jahren oder weniger auf das 18fadje 
über 15 Jahre bis zu 25 Fahren auf das 17 = 
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ber einjährigen Nußung oder Leiftung angenommen. 
II. Ift die Dauer des Rechts von der Lebenszeit mehrerer Perſonen bergeftalt abhängig, bai 
beim Tode der zuerft verfterbenden die Nutzung oder Leiftung erlifcht, jo it für Die nad) de 
Beitimmung zu I vorzunehmende Werthermittelung das Lebensalter ber ältejten Perſon met: 
gebend. Wenn das Bezugsrecht bis zum Tode ber letztverſterbenden Perfon fortdauert, erfolg; 
die Berechnung nach dem Lebensalter der jüngiten Berjon. 
IV. Der Kapitalwerth der auf beftimmte Zeit eingefchränkten Nußungen oder Leiflungen ift für be 
Zeitpunkt der Veranlagung unter Zugrumdelegung eines vierprogentigen Zinsfuhes nad dr 
den Gejege beigefügten Hülfstabelle zu ermitteln. Iſt jedoch die Dauer des Nechts nad 
außerdem durch die Se ciner oder — Perſonen bedingt, jo darf der nach du 
Beitimmungen zu I und I zu berechnende Kapitalwerth nicht überjchritten werben, | 
Bei Nußungen oder Leiftungen, welche ihrem Betrage oder ihrem Gelbwerthe nach -nichtfik 
jtehen, wird ber Geldwerth des im letzten Leiftungsjahre entrichteten Betrages, und wenn ı# 


2 


V. 
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volle Jahresleiftung noch nicht ftattgefunden Hat, der Geldwerth des muthmaßlidy für das 
laufende Leijtungsjahr zu entrichtenden Betrages zu Grunde gelegt. 
AS Zeit der Veranlagung im Sinne der Vorfchriften zu Il und IV gilt der Tag, mit welchem 
die betreffende Veranlagung in Kraft treten fol, für die ordentliche Veranlagung alfo der 1. April des 
betreffenden Steuerjahres (vergl. Artikel 5 Nr. 2). 


Dritter Abſchnitt. 
Steuertarif. 
Artikel 19. 
1. Beſteuerungsgreuze. 
($. 17 des Geſetzes.) 
I. Zur Ergänzungsfiener werden nicht herangezogen: 
1. diejenigen Perfonen, deren jteuerbares Vermögen?) den Gefammtwert von 6000 Mark nicht 
überjteigt, ohne Rüdjicht auf die Höhe des Einfommens; 
2. diejenigen Perjonen, bei welchen die doppelte Vorausfegung zutrifft, daß 
a) ihr — (vergl. unten Il) den Betrag von 900 Mark nicht überſteigt, 
b) der Geſammtwerth ihres jteuerbaren Vermögens nicht mehr als 20000 Mark beträgt. 
3. Wenn bie aaa nicht ſchon nach den Beltimmungen zu 1 und 2 erfolgen muß, bleiben 
unter der doppelten Vorausjegung, daß ihr Jahreseinfommen (vergl. unten IM) den Betrag 
von 1200 Mark und das jteuerbare Vermögen den Betrag von 20000 Mark nit 
überfteigt, von der Ergänzungsjteuer ferner befreit: 
a) vaterloje minderjährige Waiſen, 
b) is — nicht auch die in ihrer Erwerbsfähigfeit nur beeinträdhtigten Pers 
men —, 
ce) weibliche Perſonen — Unverheirathete, Wittwen oder felbftftändig zu veranlagende Ehe— 
frauen (Artikel 6 I Nr. 1 der Anweifung vom 5. Auguft 1891)2) —, welche minderjährige 
— — (Verwandte, Verſchwägerte, Stief- oder Pflegekinder) zu unterhalten 
aben. 


Die Freiſtellung in dem Falle zu e wird nicht ſchon durch Die Gewährung von Unter— 
ftüßungen begründet, ſondern jeßt voraus, daß der Lebensunterhalt der minderjährigen 
Tamilienangehörigen, in Ermangelung eines dazu ausreihenden eigenen Einfommens 
derjelben, in der Hauptjadhe thatfählidy von der Steuerpflichtigen beftritten wird. 

Unter diefer Vorausſetzung aber macht e8 feinen Unterſchied, ob die Leiftung auf Grund 
einer rechtlichen oder zur Erfüllung einer moraliſchen Verpflihtung übernommen: ift. 

U. Unter dem „Jahreseinkfommen* im Sinne der Vorfchriften zu I Nr. 2 und 3 ift das nad Maß— 
gabe der Beitimmungen des Einfommenfteuergefeßes zu berechnende — gleichviel aus welder Duelle 
fließende — —— nach Abrechnung der im 8. 18 des Einkommenſteuergeſetzes vorgeſchrie— 
benen Abzüge für Familienglieder unter 14 Jahren zu verſtehen. 

Im Uebrigen lommt es hier auf das der Veranlagung zu Grunde gelegte Einkommen, nicht auf 
den veranlagten Steuerſatz an.??) 

Iſt alſo das Einkommen nach Abrechnung der bezeichneten Abzüge auf mehr als 900 Mark be— 
siehungsmweife auf mehr als 1200 Mark feſtgeſtellt, jo finden die Vorſchriften unter I zu 2 und 3 Feine 
Anwendung, wenn au auf Grund des $. 19 des Einfommenftenergejees der betreffende Steuerpflichtige 
freigeftellt ee im Steuerjaß ermäßigt worden ift. Wohl aber kann in Fällen dieſer Art die 
Freiſtellung auch von der Pe pin Pd in Gemäßheit der Vorjhriften des Artikels 21 erfolgen. ?°) 


Anm, 20. Unter „fteuerbarem Bermögen” eines —— iſt überall das nach den Vorſchriften dieſer Anweiſung 
ter Ergänzungsſteuer unterliegende Vermögen deſſelben — einſchließlich der ihm gemäß Artilel 6 hinzuzurechnenden fremden 
Vermogendiheile —, nach Abrechnung ber abugeläbigen Schulden (Artikel 17) zu verftehen. 
nm. 21. Bergl. oben Anm. 6 zu Artikel 6. 
Anm. 22. Anders im Falle des Artikels 20, 
Anm, 23. Bergl. jedoch Artifel 21 Nr. 3. 


17* 


vBellage 
gehe 168. 
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IT. Die Vorihriften zu I Nr. 2 und 3, nach welchen die Befreiung von der Ergänzungsſieuer nır | 
eintritt, wern das Jahrescintommen des Steuerpflichtigen einen gewiſſen Betrag nicht überjteigt, ſehen 
voraus, dab der Pflidhtige auf Grund der BVorichriften im 8. 1 Nr. 1 bis 3 des Einkommenſteuergeſehes 
und 8.21 de8 Ergänzungsjienergefeges (vergl. Artikel 1) mit dem gefammten Einfommen und Vermögen 
der Befteuerung in Preußen unterliegt. 

Auf diejenigen Perſonen, welche Iediglih mit den im Artikel 2 bezeichneten Vermögenstheilen zur 
Ergänzungsfteuer herangezogen werden, finden die Befreiungen zu I Nr. 2 ımd 3 feine Anwendung. 

Dagegen gilt die zu I unter Nr. 1 gezogene Bejtenerungsgrenze allgemein; auch die nur gemäh 
Artikel 2 fteuerpflichtigen Perfonen werden zur Ergänzungsfteuer nicht herangezogen, wenn ber Werhh 
ihres in Preußen jteuerbaren Vermögens den Betrag von 6000 Mark nicht überfteigt. 


Artikel 20. 
2. Steuerjähe. 
(S$. 18, 19 Abſ. 1 des Geſetzes.) 

1. Die nad) Maßgabe der Höhe des fejtgeftellten fteuerbaren Vermögens zu entrichtenden Jahrıs- 
ftenerfäße find in Spalte 2 des beiliegenden Tarifes angegeben. 

2. Perſonen, deren fteuerbares Vermögen 32000 Marf nicht überfteigt, werden, wenn fie nid! 
zur Einkommenſteuer veranlagt find, mit höchitens drei Mark jährlich, wenn fie zu den erjten vier 
Stufen derjelben veranlagt find, höchſtens mit einem um zwei Mark unter ber von ihnen je 
zahlenden Einkommensteuer verbleibenden Betrage zur Ergänzungsfteuer herangezogen. 

Zufolge diefer Beſtimmung (zu 2 Abjat 1) treten an Stelle der ordentlichen Steuerfäße in Spalt? 
bes Tarifes für Steuerpflichtige, deren Vermögen 32 000 Mark nicht überfteigt und welche zu einem Ein 
fommenftenerfage von höchſtens 12 Mark veranlagt find, die in den Spalten 3 bis 6 der Beilage an- 
gegebenen ermäßigten Steuerfäße. 

3. Mafßgebend für die Berechnung der ermäßigten Steuerfäge (Nr. 2) iſt „die zu zahlende Ein- 
fommenfteuer“, aljo der veranlagte Einkommenſteuerſatz, nicht das feitgejtellte ftenerpflichtige Ein fommen.*) 

Sit beifpielsweife das Einkommen eines Steuerpflichtigen, deſſen Vermögen 32 000 Mark nicht über 
fteigt, auf 1400 Mark angenommen, der Steuerfag aber auf Grund des $.19 des Einkommenjteuer: 
gefeges auf 9 Mark ermäßigt, fo ift die Ergänzungsftener nad) den Sägen in Spalte 5 der Beilage zu 
veranlagen. 

4. Auf Anwendung der ermäßigten Steuerfäße (Nr. 2) haben auch —— Steuerpflichtigen An- 
ſpruch, welche nur mit den im Artikel 2 bezeichneten Vermögenstheilen der Einkommenſteuer unterliegen 


Artikel 21. 
Zuläffige Ermäßigung der Steuerſätze. 
($. 19 Abj. 2 des Gejehes.) 
Steuerpflichtigen, weldhen auf Grund des 8. 19 des Einkommenfteuergejeßes eine Ermäßigung be 
Einfommenjteuer ei wird, kann bei der Veranlagung auch eine Ermäßigung der Ergänzungsftener 
= höchſtens zwei Stufen gewährt werden, jofern das fteuerpflichtige Vermögen nicht mehr als 52 000 Wurf 
eträgt. 
1. Die hiernad) zuläffige Ermäßigung ift an eine doppelte Vorausſetzung geknüpft: 
a) das ftenerbare Vermögen des Pflichtigen darf nicht mehr als 52000 Marf betragen, 

h) bei der Veranlagung zur Einfommenjteuer muß eine Ermäßigung auf Grund des 8. 19 du 
Eintommenjtenergejeges (vergl. Artikel 45 Nr. 3 der Anweiſung vom 5. Auguft 1891) 
bewilligt worden fein. Iſt eine ſolche nicht für angezeigt erachtet, jo darf auch die Ergänzungi 
fteuer nicht ermäßigt werden. 









Anm. 24. Anders im Falle des Artikels 19 I Nr. 2, 3. 
Anm. 25. Die Vorfchriften des Artikeld 45 Nr. 3 a. a. O. lauten: 
.. Nur auönahmöweije geftattet $.19 des Geſetzes eine Ermäßigung um höchſtens brei Stufen, wenn beſondere, 
Leiftungsfähigkeit des Steuerpflichtigen weſentlich beeinträchtigende wirthſchaftliche Berhältniffe vorliegen. Als Verhältniſſe 
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2. Liegen die zu 1 angegebenen Vorausjegungen der Ermäßigung vor, fo ift eine foldhe doch nicht 
geboten, jondern im Einzelfalle zu prüfen, ob nad den mirthichaftlichen Verhältniffen des Steuer: 
pflichtigen neben der Ermäßigung der Einkommenſteuer eine weitere Erleichterung durch Ermäßigung 
auch der Ergänzungsfteuer gerechtfertigt ift. 


3. Unter den zu 1 angegebenen VBorausfegungen ift nach dem Wortlaut des Geſetzes die Ermäßigung 
auch bei demjenigen Steuerpflichtigen zuläffig, welche gemäß Artikel 20 Nr. 2 ohnehin zu ermäßigten 
Steuerfäßen zu veranlagen find, Bei diefen wird jedoch nur in befonderen Ausnahmefällen das Ber 
dürfniß zu einer weiteren Herabjegung der Stenerfäge anzuerkennen fein, zumal die Ermäßigung des 
Eintommenjteuerjages in der Negel bereitS die Anwendung eines ermäßigten Ergänzungsitenerjaßes 
zur Folge gehabt Hat (Artikel 20 Nr. 3). j 


4. In feinem Falle darf eine Ermäßigung um mehr al3 zwei Stufen bewilligt werden. 
Die Freiltellung auf Grund der Beltimmungen diejes Artifels ift zuläffig, wenn ohne Anwendung 
berjelben ein Ergänzungsfteuerfag von höchſtens 4 Markt zu veranlagen fein würde. 


35* * ber ausdrücllichen Beſtimmung des Geſetzeß lediglich in Betracht außergewöhnliche Belaſtungen des Steuer- 
p en dur 
a) Unterhaltung und Erziehung der Kinder, 

y Verpflichtung zum Unterhalt mittellofer Angehöriger, 

c) andauernde Krankheit 

d) Berichuldung, 

e) befondere Unglüdsfäle. 

Berbältniffe anderer Art begründen eine Berüdfihtigung niemals und auch bie vorftehend —— nur, ſofern dadurch 
eine außergewöhnliche Belaſtung und eine weſentliche Beeinträchtigung der Leiſtungsfähigkeit herbeigeſührt wird. Ob 
dieſe Vorausſetzungen als vorhanden anzuerkennen find, muß nach den Umftänden eines jeden beionderen Falles beurtheilt werben. 
Im Einzelnen ift dabei Folgendes zu beachten: 


r 

Bu a) Die Belaftung durch Unterhaltung und Erziehung von Kindern unter 14 Jahren findet bei den Gteuerpflichtigen 

) mit einem Eintommen von nit mehr ald 3 000 Mark bereitd allgemein durdy den im Artikel 44 erwähnten Ub- 
zug vom Einkommen Berüdfichtigung und wird baber nur im jeltenen Ausnahmefällen zu einer weiteren Er« 
mäßigung dieſer Steuerpflichtigen auf Grund bes $. 19 des Gefeges begründeten Anlaß geben können, 

Bu b) Sofern ein Steuerpflidytiger den Unterhalt mittellofer Angehöriger tbatfählih in ber Hauptiache beftreitet und 
hierdurch nach feinen wirtbichaftlihen Berhältniffen ungewöhnlich belaftet ift, macht ed Leinen Unterichied, ob ber- 
jelbe eg —— auf Grund einer rechtlichen oder zur Erfüllung einer moraliſchen Verpflichtung über— 
nommen ba 

Ba e) Nur wirkliche Krankheit von längerer Dauer fommt in Betracht, infofern der Steuerpflichtige dadurch zu un. 
* Aufwendungen genöthigt oder in feinen Erwerbsverhältniſſen, wenn auch nur zeitweiſe, zurückgebracht 
worden ift. 

Im Uebrigen kann nicht nur wegen Erkrankung bed Steuerpflichtigen jelbft, fondern, falls bie fonftigen 
Boraudfepungen zutreffen, auc wegen Erfrankung eines Familienmitglieded Ermäßigung bewilligt werben. 

Bu d) Da bei Berechnung bes fteuerpflichtigen Einkommens die vom Steuerpflichtigen zu entrichtenden Schuldenzinfen 
in Abzug gebracht werden, ift Daneben eine befondere Berüdfichtigung ber Chuldenlaft nur unter der Voraus. 
ketung atıbaft, daß diefelbe — z. B. weil hohe Kapitalabzahlungen zu leiften find? — in außergewöhnlidem 

abe brüdend auf die Leiſtungsfähigleit einwirkt. . 

Bu e) Nur ade Unglüdöfälle begründen eine Ermäßigung, welche — mie Berlufte dur Brandſchaden, Viehſeuchen, 
Ueberſchwemmungen und bergleihen — ald außergewöhnliche anzuerkennen find. 

Erachtet die Kommijfion das Borhandenfein eined oder mehrerer der vorftehend bezeichneten Verhältniſſe 
für nachgewiefen und deshalb den Vorſchlag auf Ermäßigung des tarifmäßigen Steuerſaßes um 1, 2 ober 3 
Stufen für —— t, fo iſt dies im jedem einzelnen Falle durch einen entſprechenden Vermerk in Spalte 39 
(jet 38) Fury au non 
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Zweiter Theil. 
Das Veranlagungsverfahren. 


Erfter Abſchnitt. 
Borbereitung der Veranlagung durch Die Ortsbehörden. 


Artikel 22. 
Ort der Veranlagung. 
($. 20 des Gefeßes.) 

Die Veranlagung zur Ergänzungsfleuer erfolgt an demjenigen Orte, an welchem ber Steuerpfliätige 
gemäß Artifel 35 Nr. 1 bis 4 und 6 der Anmweifung vom 5. Auguft 1891 zur Einkommenſteuer zu ver: 
anlagen ift, oder im Falle feiner Einfommenfteuerpflicht zu veranlagen fein würde. 

Im Falle der mehrfahen Veranlagung dejjelben Pflichtigen zur Ergänzungsfteuer an ver: 
ſchiedenen Orten ift zu unterfcheiden: 

1. Iſt der Steuerpflichtige auch zur Einlommenfteuer veranlagt, jo gilt die Veranlagung zur 
Ergänzungsfteuer an demjenigen Drte, deſſen Einfommenjteuerveranlagung nad) der Vor: 
fchrift im Artikel 781 Abjag 4 der Anweifung vom 5. Auguſt 1891?%) aufrecht zu erhalten iſt. 

Kann hiernach die Frage nicht entidhieden werden, weil die Einfommenjtener von ver: 
Ihiedenen an fi zufländigen Stellen in gleicher Höhe veranlagt ift, jo gilt die höhere 
Beranlagung zur Ergänzungsiteuer. 

2. Hat eine iR nach bei Jr en nicht ftattgefunden, fo ift die Vorfchrift Artikel 781 
Abſatz 4 a. a. O. (f. Anmerkung 26) auf die mehrfache Veranlagung zur Ergänzungsfteuer ent 
Iprechend anzuwenden. 


Artifel 23. ' 
Obliegenheiten des Gemeinde- (Gut3-) vorftandes. 
($. 21 bes Gejehes.) 


I. Jeder Gemeinde-(Guts=)vorftand Hat, joweit e8 nicht bereits zum Zwecke der Einkommenfteuer: 
und der Gcwerbeftenerveranlagung geſchehen muß, über alle Thatſachen, Berhältniffe und fonftigen Merk 
male, welche ein Urtheil über Umfang und Werth des ftenerbaren Vermögens (Artifel 4 bis 18 des erften 
Theil diefer Anweifung) der in dem Gemeinde-(Gut3=)bezirf zu veranlagenden Steuerpflihtigen begründen 
können, möglichſt vollftändige Nachrichten einzuziehen. 

SInsbejondere Hat ber Gemeinde-(Guts=)vorftand die folgenden Vorarbeiten zu liefern beziehung: 
weile dabei mitzuwirken. 

1. Er hat Hinfichtlich der im Gemeinde-(Öuts=)bezirt belegenen Grundſtücke den mit der Vorbereitung 
für Die PB bes jtenerbaren Grunddermögens betrauten Katajterfontroleur mit der erforderlichen 
Auskunft über alle für die Shäßung erheblichen Thatfachen und Verhältniffe zu verjehen, welche nicht 
aus den Grund» und Gebäudejteuerfataftern und aus dem ſonſt dem Katafterkontroleur zugänglichen Alten- 
material entnommen werden können. 

Ye gehört vornehmlich die Auskunft über den gegenwärtigen Kulturzuftand der land- und for 
wirthſchaftlich benutzten Flächen, über die bauliche Beihafienheit der Gebäude, den Zuftand des beweg- 
lihen Wirthihaftsinventars, über alle andern für die Beurteilung des Werthes ber Betriebsmittel wein 


Unm. 26. Dieſe Vorſchrift lautet: 
Eine mehrfache Veranlagung Tann eintreten dadurch, daß dieſelbe Perſon irrthümlih in den Einkommen 

fteuerliften oder Einfommensnadweifungen deſſelben Veranlagungsbezirkes an verfdiedenen Stellen aufgeführt if, 

oder durch Veranlagung in mehreren Bezirken, 3. B. bei deppeltem Wohnfig. In dem erfteren Halle iſt ſteis 
—* Veranlagung aufrecht zu erhalten, ebenſo im dem letzteren. ſofern bie Veranlagungsbehörden der ver 
hiedenen Bezirke an und für jich für die Veranlagung des Pflichtigen nach ben Beltimmungen diefer Anweilum 
zufkänbig u at dieje Vorausſetzung nicht zu, jo ift der von der unzuftändigen Stelle veranlagte Steueria) 

an Abgang zu jtellen. 


| 


| 
| 
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chen Umftände und über die befichenden Pachtverhältniſſe. Ein namentliches Verzeichniß derjenigen 
Einwohner, welche dem Betriebe der Land» oder Forſtwirthſchaft dienende Grundſtücke mit einem Gejammt- 
fläheninhalt von mehr als 2 Heltaren in Pacht oder Nießbraud haben, ift unter Benußung eines For— 
mulars, das die Spalten 1 bis 5 des Mufters 2 (Seite 168) enthalten muß, bis zum 1. Auguft dem 
Katafterfontroleur mitzutheilen. Wo bei Pächtern mit einer Pachtung von 2 Heltaren ein fteuerbares 
Vermögen von mehr als 6000 Mark regelmäßig nicht anzumehmen ift, kann die Negierung im Einver: 
nehmen mit dem Vorfigenden der Berufungstommifjion die Beſchränkung des Verzeichniffes auf Pachtungen 
von größerem, von ihr zu beftimmendem Umfange anordnen. 

Sm Uebrigen können zur Beſchränkung des Schreibwerktes die erforderlihen Mittheilungen nad 
näherer Anmeifung der Negierung dem Katafterfontroleur durch ein Mitglied des Gemeindevorjtandes 
oder auch durch andere geeignete ortskundige Perjonen mündlich gemacht werben (vergl. Artitel 36 der 
Anleitung vom 26. Dezember 1893). 

Sn gleicher Weiſe (Abſ. 1 bis 3) Hat der Gemeinde: (Guts=)vorftand bei künftigen Veranlagungen 
mitzuwirken, fo oft — 3.2. aus Anlaß der in den Beſitz- und Pachtverhältniſſen eintretenden Berän- 
derungen — nad) den bezeichneten Richtungen hin Erhebungen erforderlid find. 

2. Der Gemeinde-(Guts=)vorftand ftellt eine Nachweiſung derjenigen Einwohner des Gemeinde: 
(Gut3=)bezirkes auf, weldye ein gemäß $. 7 Abjaß 1 des Gewerbefteuergejeges ſteuerfreies — oder nur 
betriebsjtenerpflichtiges — jtehendes Gewerbe oder ein Gewerbe im Umherziehen betreiben. In 
diefe Nachweiſung find jedoch nur diejenigen Gewerbetreibenden der bezeichneten Kategorien aufzunehmen, 
weldhen mit Einjchluß des Anlage und Betriebskapitals ein ftenerbares Gefammtvermögen (Spalte 22 
der Staatsjtenerlifte) von mehr als 6000 Mark beizumeſſen ift. 

Die Nachweiſung iſt jpätejtens bis zum 1. September 1894 dem Vorfigenden der Veranlagungs- 
fommiffion einzureichen. 

Wegen ber Berichtigung und Vervollftändigung der Nachweiſung für künftige Veranlagungen wird 
auf Artikel 30 Nr. 2 verwieſen. 

1. Die zum Zwede der Einfommenjteuerveranlagung jährlich ftattfindende Perfonenftandsaufnahme 
(Artikel 36 der Anweifung vom 5. Auguft 1891) bildet zugleid die Grundlage für die Veranlagung der 
Ergänzungsjtener. 

Wo bei der Perjonenjtandsaufnahme — zur Anwendung gelangen (Artitel 36 Abſ. 6 a. a. D.), 
fann das Formular derjelben auch zur Aufnahme freiwilliger Angaben der Haushaltungsvorftände über 
ihre und ihrer Haushaltungsangehörigen Vermögensverhältniſſe eingerichtet werden. 

II. Das Berfonenverzeihnig (Mufter II zu Artikel 37 der Anweifung vom 5. Auguft 1891) iſt 
fortan nad) dem beiliegenden neuen Mufter anzulegen. 

' Die Vorſchrift im Artikel 37 I Nr. 3 a.a.D. wird aufgehoben und durd folgende Beſtimmung 
erjeßt: 

Mitglieder von Truppenförpern (Regimentern, Bataillonen, Kompagnien u. |. w.), welchen 
weder ein fteuerpflichtiges Einkommen von mehr als 900 Mark noch ein fteuerbares Ber: 
mögen (Spalte 22 der Staatsjteuerlifte) von mehr als 6000 Mark beizumejjen iſt, 
find ohne namentliche Angabe ſummariſch in das Verzeihniß aufzunehmen. 7) 


Artikel 24. 
Staatöftenerlifte uud Stantsftenerrolle, 


Die Einkommenftenerlifte (Mufter A zu Nrtifel 38 der Anweifung vom 5. Auguft 1891) erhält die 
Bezeichnung „Staatsſteuerliſte“, dient als joldhe zugleich zur Nachweiſung der für die Ergänzungsſteuer— 
veranlagung gejammelten Merkmale und ift fortan nad) dem beiliegenden neuen Mujter zu führen. 

An Stelle der bisherigen Einfommenfteuerrolle (Mufter V) tritt die zugleich für die Erhebung der 
Ergänzungsfteuer eingerichtete ‚Staatsftenerrolle nach dem beiliegenden neuen Mufter. 

Die Vorſchriſten im Artifel 38 Nr. 1 bis 8 und 10 a.a.D. über die Aufftellung der Lijte und die 
Vorbereitung der Rolle werden aufgehoben und durch die nachitehenden Beftimmungen erjeßt:?7) 

1. Von der Aufnahme in die Staatsfteuerlifte bleiben ausgejchloffen diejenigen Perſonen, welche, 
obwohl fie Einwohner des Ortes und deshalb in das Perfonenverzeihnig (Mufter II) auf: 


Anm. 27. Die Abweihungen von der biöherigen Fafjung find durch gefperrten Drud hervorgehoben. 





Rufter ı, 
Selte 


Luſter n 
Seite 307,” 


Rufter äi 
Excite 1” 

Rufter v. 
Seite 270,” 
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zunehmen find, gejeßlih weder der Einktommenfteuer nod der Ergänzungsfteuer unter: 

liegen, weil fie 

a) Angehörige des Deutjchen Reiches find, umd außerhalb Preußens, aber innerhalb bes 
Deutihen Reiches oder in einem deutjchen Schußgebiete, ihren Dienftlihen Wohnfig oder in 
ihrem außerpreußifhen Heimathsjtaate einen zweiten Wohnfig haben, oder weil fie 

b) Ausländer find und ſich in Preußen weder des Erwerbes wegen nod länger als ein Jahr 
aufhalten und auch einen Wohnfig in Preußen noch nicht begründet haben, oder meil ſie 

e) zu ben im 8.3 des Einfommen- und 8.3 des Ergänzungßfteuergejeßes als 
— bezeichneten Perſonen gehören.) 

In Anfehung der zu a bis e gedachten Perjonen wird die Spalte 8 des Perſonenverzeichniſſes 
(Mufter II) durch Eintragung der Zahl der zur Haushaltung gehörigen Perſonen ausgefüllt und in der 
Spalte 13 der Grund der Steuerfreiheit furz erläutert. 

Hierbei ift jedoch ſtets zu prüfen, ob Hinfichtlich der vorbezeichneten Perſonen die Vorausſetzungen 
ber beſchränkten Steuerpflidt ($.2 des Einfommenfteuergejeges, $.2 U des Ergänzung: 
jteuergejeßes) zutreffen; ift dies der Fall, fo finden aud auf fie die Bejtimmungen zu 2 
Anwendung. . 

2. Nach Ausſcheidung der Steuerfreien (Nr. 1) werden aus dem Perfonenverzeichniffe (Mufter IN 
alle diejenigen Perſonen in die Staatsfteuerlifte übernommen, 

a) weldje bereits im Vorjahre mit einem Einkommen von mehr als 900 Mark oder mit 
einem jteuerbaren Vermögen von mehr als 6000 Mark zur Steuer veranlagt waren, 

b) welde von dem BVorfigenden der Veranlagungstommifjion als eintommenftenerpflichtig oder 
als ergänzungsftenerpflichtig bezeichnet werben, 

c) welden nach den ftattgehabten Ermittelungen und dem pflichtmäßigen Ermeſſen des Ge 
meindevorftandes ein fteuerpflichtiges Gefammteinfommen (Spalte 23 der Staatsjteuer: 
lifte) im Sahresbetrage von Bee als 900 Marf oder ein ftenerbares Vermögen 
(Spalte 22 der Staatsjteuerlifte) von mehr als 6000 Mark beizumefjen iſt. 

3. Die Spalten 9 bis 12a des .Perjonenverzeihniffes werden nah Mafgabe der Kopf: 
inſchriften ausgefüllt. 

4. Im Falle die Borausfegungen unter Nr. 2a bis c zutreffen, darf die Aufnahme in die Staats 
jteuerlifte nicht deshalb unterbleiben, weil von dem Einfommen ein Abzug gemäß $. 18, 
oder die Fzreiftellung gemäß $. 19 des Einfommenfteuergejeges zuläfjig, oder weil 
die Freilaſſung von der Ergänzungsfteuer auf Grund des 8. 17Nr.2 oder 3 des 
Ergänzungsfteuergejeßes begründet ift. 

5. Die einzelnen Steuerpflichtigen werben in die Staatsfteuerlifte unter Einhaltung der in dem 
Perjonenverzeichniffe beobachteten Neihenfolge übertragen. 

In Spalte 1a bleibt die Eintragung der Nummern bes Iaufenden Steuerjahres bis 
nad dem Abjchluffe der Veranlagung vorbehalten; eine vorläufige Numerirung mit 

Dleiftift ift Hierdurch nicht ausgeſchloſſen. 

Die Spalten 3 bis 5 werben in Uebereinftimmung mit den Spalten 4 bis 6 des Per- 
ſonenverzeichniſſes ausgefüllt. 

Diejenigen Steuerpflichtigen, weldhe Mitglieder der Voreinfhäßungss oder der Beran- 
lagungstommiffion find, werden als ſolche bei ihrem Namen (Spalte 2) bezeichnet. 

6. Fuͤr die jämmtlichen in die Lifte übertragenen Perfonen ift der Betrag des ermittelten Jahres— 
einfommens in Spalte 23 unter gleichzeitiger Ausfüllung der Spalten 6 zu a, 7, 8, 9, 11, 
12, 14, 15 zu a, 16, 18, 19 zu 1, 20, 21 zu vermerken, aud) in die Spalten 26 und 33 
zu a ber zulegt entrichtete Einfommenfteners beziehungsmweije Ergänzungsfteuerjaß ein- 
zutragen. 

Die Spalten 6 zu b, 10, 13, 15 zu b, 17, 19 zu 2, 22, 27 zu b, 28 bis 32, 33 
zu b, 34 bis 37 der Staatsfieuerliite werden dur den Gemeinde-Guts-)vorſtand 
nit ausgefüllt. 


Anm. 28. Die Befreiung der Häupter und Mitglieber der Familien vormald unmittelbarer deutſcher Reichdſtände ift 
durch Gejeg vom 18. Juli 1892 (Gefepfamml. S. 210) be. 6 * 
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Dei Ausfüuung der Spalten 19 und 20 ber Lifte dürfen nur diejenigen Schulden, 
Laſten, Zinfen u.}.w. berüdfjichtigt werden, deren Beftehen feinem Zweifel unterliegt. Um 
in Diejer Yinficht die erforderlichen Unterlagen für die VBoreinfhägung zur Einfommen= 
ſteuer zu beichaffen, kann der Gemeinde-(Gut3-)vorftand diejenigen Steuerpflichtigen, welchen 
eine Steuererflärung nicht obliegt, auffordern, binnen einer angemefjenen Friſt die Schuldens 
zinjen, Laften, Kafjenbeiträge und Lebensverfiherungsprämien, deren Abzug fie beanjpruchen, 
anzumelden und nöthigenfalls die Verpflichtung zur Entridhtung derſelben durch Vorlegung 
der Beläge (Binde, Beitrags:, Prämienquittungen, Bolicen u. j. w.) zu bejcheinigen. 

T. Auf Grund der Staatsſteuerliſte bereitet der Gemeinde-(Gutg-)vorjtand die zur demnächſtigen 
Benutzung für die Gemeinde bejtimmte Staatsfteuerrolle durch Ausfüllung der Spalten 1 
und 3 vor. 

8. Die auf ihn felbft bezüglichen Eintragungen in die Lifte darf der Gemeinde-(Gut3-)vorjtand 
nicht bewirfen ($. 23 Abf. 3 des Einfommenftenergejepes). Er hat zu diefem Zwecke die 
Lifte nebjt den erforderlihen Unterlagen (PBerjonenverzeihniß, etwaige Hauslifte) der von ber 
Bezirksregierung Hierfür beftimmten und ihm vor Beginn des Beranlagungsgeihäfts zu 
bezeichnenden Perſon zuzuftellen beziehungsweife vorzulegen, weldhe die Eintragung nad Maß— 
gabe der vorftehenden Beſtimmungen vornimmt. 

Da eine zutreffende Erfaffung der wirklichen Einkommens- und Vermögens verhältniffe 
der Gemeinde: (Guts⸗) vorſtãnde ah wichtig it, jo müſſen die vom Vorſitzenden der Ver— 
anlagungstommilfion zu diefem Zwede vorzufchlagenden Perjonen mit Umficht ausgewählt und 
mit der erforderlichen Belehrung nn. werben. 

Es ift zuläffig, in vereinigten Voreinſchätzungsbezirken ($. 31 Abi. 3 bis 7 des Ein» 
fommenfteuergejeßes) den Vorfigenden ber Voreinſchätzungskommiſſion mit diefen Eintragungen 
zu beauftragen, ſoweit es fich nicht um die auf ihn felbft bezüglichen Angaben Handelt. 

10. Wo eine Veranlagung der Perfonen mit Einfommen von nicht mehr als 900 Mark zu fommius 
nalen Zwecken ($$. 74, 75 des Einkommenſteuergeſetzes) erfolgen muß, ift über Diefelben 
auf Grund bes Perſonenverzeichniſſes (Mufter II) eine Gemeindefteuerlifte aufzuftellen, welche 
außer den Spalten 4 bis 6 dieſes Verzeichniſſes vier Spalten für die gejonderte 
Eintragung bes Einkommens nad den Quellen jowie die Spalten 18, 20, 23, 24, 
25, 26 bis 29, 31, 38 der Staatsfjteuerlifte enthalten muB. 

Die Gemeindefteuerlifte fann aud mit dem Perfonenverzeihniß verbunden 
werden; weitere durch bejondere örtliche Verhältniffe bedingte Abweichungen können von der 
Negierung im Einvernehmen mit dem Vorfigenden der Berufungstommilfion genehmigt werben. 

Sind nad den bejtehenden Vorſchriften gemeindefteuerpflidtige Perfonen, 
obwohl ein Staat3eintommenfteuerjfaß nicht auf fie veranlagt ift, dennod in ber 
Staatsjteuerlifte fortzuführen, fo wird hierdurd) ihre Aufnahme in Die Gemeinde— 
ftenerlijte nit ausgeſchloſſen. 


Artikel 25. 
Mitwirkung der Boreinfhäsungsfonmiffion. 
($. 22 Abſ. 2 des Gejeges.) 
Nach Beendigung der Vorarbeiten wird durd den Gemeinde-(Guts-)vorftand gemäß Artifel 41 
Abſatz 1 der Anweiſung vom 5. Auguft 1891 die Voreinihägung zur Einfommenfteuer herbeigeführt. 
Eine Voreinſchäßzung zur Ergänzungsfteuer durch die Voreinſchätzungskommiſſion findet nicht ſtalt. 
Die Boreinfhägungstommiffion hat, fofern fie nicht vom Vorfigenden der Veranlagungskommiſſion in 
einzelnen Fällen zu einer gutachtlichen Aeußerung veranlaßt wird (vergl. Artikel 25 Nr. 5 Abf. 3), Vor: 
ſchläge über die zu veranlagenden Ergänzungsfteuerfäße auch hinſichtlich der Steuerpflichtigen mit Ein— 
Iommen von nicht mehr als 3 000 Mark nicht zu machen. Ebenfowenig liegt es ihr ob, die Richtigkeit 
und Vollſtändigkeit derjenigen Eintragungen der Staatsfteuerlifte zu prüfen, welche nur für die Beran- 
lagung der Ergänzungsjtener von Bedeutung find. 
© Hierdurch ift aber nicht ausgejchlofien, daß die Voreinſchätzungskommiſſion ihren von den Ermittelungen 
des Gemeinde (Buts:)vorjtandes abweidhenden Annahmen über die Vermögensverhältniffe der Steuer: 
pflidtigen im Sigungsprotofoll oder auf einer Anlage zu demfelben Ausdrud giebt, dies muß gejchehen, 
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wenn ihre abweichenden Annahmen — 3.8. hinſichtlich der Höhe des Kapitalvermögens oder abzug* 

fähiger Schulden — zugleich auf die Feititellung des jteuerpflihtigen Einfommens von Einfluß find um 

den hierauf bezügliden Vorſchlägen der Voreinſchätzungslommiſſion zu Grumde liegen. 
Im Uebrigen erleiden die Vorſchriften über das Verfahren der Voreinſchätzungslommiſſion die folgenden 

Aenderungen: 

ni An Stelle der in den Artifeln 43, 44, 45 ber Anmweifung vom 5. Auguft 1891 erwähnten 
Spalten 17, 17a, 18, 19, 20, 22, 39 der Einfommenjtenerlijte treten beziehungsweife die 
Spalten 20, 21, 23, 24, 25, 27, 38 der Staatsjteuerlifte. 

2. Die Vorſchriften im Artikel 45 Nr. 5 und 6 Sap 1 a.a.D. werben aufgehoben und burg 
nachftehende Beſtimmungen erjeßt:?9) 

Nr. 5: Die Spalten 6 zu b, 10, 13, 15 zu b, 17, 19 zu 2, 22, 27 zu b, 28 bis 32, 33 zub, 
34 bis 37 der Staatsjteuerlijte And zur Ausfülung duch die Beranlagungstommiffion 
beziehungsmweife deren Vorſihenden beftimmt und bleiben aud in Anjehung der Steuer: 
pflichtigen bis 3000 Mark vorläufig offen. 

Nr.6 Sag 1: Nach geihehener Voreinſchätzung wird das Perfonenverzeihniß in den Spalten 4 bis 7 
aufgeredhnet. Die Aufrehnung ber Spalten 8 bis 12a deſſelben ſo wie ber 
Staatsfteuerlifte bleibt bis zum Abſchluß der Veranlagung der Ergänzungs: 
fteuer ausgeſeht. 


Bweiter Abſchnilt. 
Die Vorarbeiten des Vorfigenden der Veranlagungstommiffion. 


Artikel 26. 


Die Stellung des BVorfisenden der Veranlagungstommiffion, feine Obliegenheiten uud Befuguiffe im 
Allgemeinen. 


($. 22 Abſ. 1, 89. 25, 27, 48 des Geſehzes.) 


1. Jeder Eintommenftenerveranlagungsbezirt (Artikel 46 Abſ. 1, 2 der Anweifung vom 5. Augufi 
1891) bildet auch einen Bezirk zur Veranlagung der Ergänzungsftener. Zuftändig für die Veranlagung 
ift die zur Veranlagung der Einkommenſteuer gebildete Kommiffion (Artikel 46 Ab. 3 Nr. 1 bis 4 a. a.D.). 

2. Der Vorfigende der Veranlagungstommiffion hat die ihm bei der Veranlagung ber Eintommens 
fteuer im Artikel 47 I der Anweifung vom 5. Auguft 1891 zugewiefenen Obliegenheiten und Befugniſſe 
aud mit Bezug auf die Ergänzungsjteuer wahrzunehmen. 

An der möglichft richtigen Erfaffung des fteuerbaren Vermögens ſchon bei der erftmaligen Ver: 
anlagung der Ergänzungsjteuer haben im Hinblid auf die im $. 48 des Gejehes angeordnete Kon 
fingentirung des Ertrages die Steuerpflichtigen ſelbſt ein unmittelbares Intereffe. Bleibt in Folge ungleid- 
mäßiger Ausführung der bejtehenden Voridhriften das Veranlagungsfoll für das Jahr 1895/96 Hinter 
dem dort veranjchlagten Betrage zurüd, jo muß der Ausfall dur eine entjprechende allgemeine Er 
höhung der Steuerfäße aufgebradjt, alſo audy von denjenigen Pflichtigen mitgelragen werden, welde 
zutreffend veranlagt find. 

Dieſen Gefihtspuntt haben die Vorfißenden bei den Berathungen der Schätzungsausſchüſſe ud 
Veranlagungstommiffionen nahdrüdlidh geltend zu machen. 

3. Der Vorfigende muß vor jeder Veranlagung, jpäteftens im Monat Auguft, unter —5 des 

Gemeinde⸗ (Guts⸗) vorſtandes die lehtjährigen Perſonenverzeichniſſe, Staats- und Gemeindeſteuerliſien einer 
genauen Durchſicht unterziehen, um diejenigen Steuerpflitigen zu ermitteln, deren Vermögensverhälmifie 
einer Prüfung und Erörterung bedürfen; hierbei hat er dem Gemeinde (Guts-) vorftande auch diejenigen 
bisher nicht befteuerten Perſonen zu bezeidinen, welche gemäß Artikel 24 Nr. 2b, e in die nächſtjährige 
Staatöfteuerlifte neu aufzunchmen find. 
4. Eine Verpflihtung, zum Bwede der Veranlagung der Ergänzungsftener Angaben über 
ihre Vermögensverhältnifie zu machen, hat das Geſetz den Stenerpflichtigen nicht auferlegt. Dieſes 
wichtige Veranlagungsmittel bleibt daher verfagt, infoweit die Pflihtigen ſich nicht freiwillig, ſei es 
aus eigenem Antriebe, fei es auf Anregung des Vorfigenden, zu dergleichen Angaben bereit 


Anm. 29. Die Abweichungen von der bisherigen Faffung find durch geiperrten Drud hervorgehoben. 
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oder der Inhalt ihrer Stenererflärungen zugleih Schlüffe auf den Umfang und Werth des Ver- 
mögens geftatien. 

Umfomehr muß der Vorfißende der Veranlagungstommilfion darauf Bedacht nehmen, das für bie 
Veranlagung erforderliche Material in thunlicher Vollftändigfeit duch amtlihde Nachforſchung zu 
beihaffen, und fi) über die gefammten Bermögensverhältnifje der Steuerpflichtigen feines Bezirkes und 
die darin eintretenden Veränderungen fortlaufend in Kenniniß erhalten. 

5. Zu diefem Zwecke (Mr. 4) jieht ihm das für die Einfommenfteuerveranlagung gefammelte 
Material, aber auch wnabhängig hiervon die Anwendung der in Artikel 47 II Nr. 2, 3, 4 und 6 der 
Anweilung vom 5. Auguft 1891 angegebenen Mittel zu Gebote. Jnſofern der VBorfigende zur Aufflärung 
der Vermögensverhältniffe die Befragung des Steuerpflichtigen für angezeigt erachtet, bar ber Befragte 
nicht im Zweifel darüber gelafjen werden, daß er zur Auskunftsertheilung nicht verpflichtet ijt. Für Fälle 
diefer Art wird die Benutzung des anliegenden Muſters empfohlen. 

Sämmtliche Staats- und Kommunalbehörden und Beamte mit Ausnahme der Notare find verpflichtet, 
dem Vorfigenden der Veranlagungstommiffion oder dem von diefem beauftragten Beamten oder Kom— 
miffionsmitgliede die Einfiht aller die Vermögensverhältniffe der Steuerpflichtigen betreffenden Bücher, 
Alten, Urkunden u. ſ. w. zu gejtatten und auf Erjuchen koftenfreie Abjchriften aus denjelben zu ertheilen, 
foweit nicht, wie in Anfehung des Staatsſchuldbuchs ($. 2 Abi. 4 des Geſetzes vom 20. Juli 1883, 
Geſetzſamml. S. 120), des Reichsſchuldbuchs ($. 2 Abi. 5 des Geſetzes vom 31. Mai 1891, Reichs— 
geiegbl. S. 321) und der Sparfafjen ($. 25 Abi. 5 des Ergänzungsitenergefeßes) befondere geſetzliche 
Beſtimmungen oder dienſtliche Rückſichten entgegenftehen. 

Obwohl eine Voreinſchätzung zur Ergänzungsſteuer nicht ſtattfindet (vergl. Artikel 25), iſt der Vor— 
ſihende auch befugt, die Voreinſchaͤtzungskommiſſionen zu einer beſonderen Aeußerung über die Vermögens 
verhältniffe von einzelnen Steuerpflicdytigen zu veranlaſſen. 

6. Alle auf die Ergänzungsjtenerveranlagung eines Steuerpflichtigen bezüglichen Mittheilungen, 
Anträge, Erklärungen, Verhandlungen und fonjtigen Schrijtitüäde find zu ben über die Einkommen— 
jteuerveranlagung deſſelben Pflichtigen geführten Perjonalalten?O) zu nehmen, und, falls ſolche nicht 
angelegt find, zu einem befonderen Altenhefte zu vereinigen. 

: — Schätzungsbogen und Perſonalblätter (Artikel 27 bis 30) find ungeheftet beſonders aufzu— 
ewahren. 

7. Nachrichten, welche dem Vorſitzenden über die Vermögensverhältniſſe von Steuerpflichtigen 
re rn ir zugehen, hat er alsbald von Amis wegen dem zuftändigen Borfigenden 
mitzutheilen. 

8. Die dem Borfigenden der Veranlagungskommiſſion zur Bearbeitung der Einfommenfteuerfachen 
zugeordneten Hülfsbeamten fönnen unter Beachtung der Peftimmungen unter Nr. 2 Abſatz 1—3 der 
Verfügung vom 8. Juli 18913) auch bei der Bearbeitung der auf die Ergänzungsjteuer bezüglichen 
Arbeiten betheiligt werden (vergl. auch Artikel 33 Nr. 1 Abjag 3). 


Artikel 27. 
Vorarbeiten zur Feftftellung nud Schägung des Gruudvermögeus, einfchlichlic der dem Betriebe der Laud- 
und Forſtwirthſchaft dienenden Werthe. 
1. Wegen Aufftelung der Schätungsbogen durd) die betheiligten Katajterfontroleure wird auf die 
Vorſchriften der Anleitung vom 26. Dezember 1893 verwiefen. 








Anm. 80. Bergl. Verfügung vom 9. Februar 1898, 1. 16368, zu 4 (Mittheilungen Heft 26 ©. 16). 
Anm. 81. Bergl, Mittheilungen Heft 25 ©. 83. Diefe Beflimmungen lauten: 

Die Ueberweiſung von fubalternen Hülfsträften an die Lorfigenden der Beranlagungstonmiffionen findet 
nur zur Erledigung desjenigen Theiles ihrer Gefchäfte ftatt, welcher dem fubalternen Erpeditions-, Kalkulatur— 
und Regiftraturdienfte angehört, ſowie zur Ausführung der Weilungen des Vorſihenden wegen Einziehung ber 
Nahridten über die Befig-, Bermögens- und Einfommensverhältniffe der Steuerpflichtigen, Eintcht der betreffenden 
Bücher, Alten, Urkunden u. ſ. w. 

Tarüber hinaus dürfen denfelben die regelmähig von dem Borfigenden der Reranlagungstommiffion 
beziehungsmeife defjen Stellvertreter perfönlih wahrzunefmenden Geſchäfte, insbefondere die Entgegennahme 
protofollarifher Steuererflärungen, die perſönliche Verhandlung mit den Steuerpflidhtigen bei Beanftandung von 
Steuererflärungen oder bei Erörterung von Redhtsmitteln nur ausnahmsweiſe bei dienftliher Behinderung des 
Vorfigenden, jofern anderweite Bedenken nicht obwalten, aufgetragen werden. 

r Stellvertretung des Borfigenden in den Sihungen der Zeranlagungstommiffion, ſowie zur Theilnahme 
an denjelben mit berathender Stimme dürfen Subalternbeamte überhaupt nicht verwendet werden. 
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Die auf der Rückſeite der Schäßungsbogen für Die Befißgruppen B und C ermittelten Werthe ber 
ben Pächtern (Niekbrauchern) gehörigen Inventarien find vom SKatafterfontroleur unter Benutzung der 
von den Gemeinde: (Guts-) vorftänden gelieferten Nachrichten (Mrtifel 23 I Nr. 1) in Verzeichniſſe nad 


guter *_ anliegendem Mufter in der Weije zufammenzujtellen, daß das Ergebniß der ge für alle in 


Eile 16% derſelben Hand vereinigten und zuſammen bewirthichafteten Bacht- Nießbrauchs⸗) 


tüde zu erſehen ift. 

Ausgefhloffen von der Aufnahme in das Verzeichnig können in der Regel diejenigen Perjonen 
bleiben, deren Pachtungen u. ſ. w. im Ganzen ben Flächeninhalt von 2 Heltaren nicht überjteigen. (Vergl 
auch Artikel 23 I Nr. 1 Abi. 2.) 

Bewirthſchaftet ein Pächter die Pachtſtücke zuſammen mit eigenen Grundftüden, fo ift eime dem 
Mufter 2 entiprechende — bezüglich der Pachtſtücke behufs Berückſichtigung bei der 
Schätzung der eigenen Beſitzung dem betreffenden Schätzungsbogen beizufügen (Artilel 11 Nr. 3, 4). 

Die Pächterverzeichnifje (Mufter 2) find dem Borfigenden der Veranlagungskommiſſion jpätejtens zum 
1. Oktober 1894 zugleich mit den Schäßungsbogen vorzulegen. 

2. Der Borfigende unterwirft die auf dem Schäßungsbogen abgegebenen Vorſchläge des Katajler- 
fontroleurs einer jorgfältigen Prüfung auch darauf Hin, ob die Angaben über die Beichaffenheit des 
Snventars, über das Borhandenjein von Nebenbetrieben und die fonjt zur Begründung des Gutachtens 
in den Schäßungsbogen aufgenommenen Nachrichten dem ihm aus eigener Wiſſenſchaft bekannten oder 
anberweit ermittelten Thatbejtande entjprechen. 

—— ber Pächter prüft er insbeſondere, ob das Ergebniß der Einzelſchätzungen (vergl. oben 
zu 1) den Verhältniffen des Gejammtbetriebes, nad welchen die Schägung erfolgen muß, entſpricht 
und forgt dafür, daß die für die Schägung bes Betriebskapitald im Ganzen erhebliden Merkmale in 
die Bemerkungsipalte des Mufterd 2 nachgetragen werden. 

Der Vorſihende veranlaft die zur Behebung etwaiger Anftände erforderlihen Ermittelungen und 
erfucht nöthigenfalls den Katafterfontroleur um Berichtigung beziehungsweife Ergänzung feiner Vorſchläge 

3. Die Schäßungsbogen über die einem bergbaulichen oder gewerblichen Betriebe dienenden Grund: 
ftüde find zur Berüdfidhtigung bei der Schäßung des gefammten Anlage: und Betriebskapitals den Hierauf 
bezüglichen Unterlagen beizufügen (vergl. Artikel 12 Nr. 3, Artilel 29 Nr. 5). 

4. Bei Grumdjtüden, welche mehreren jelbftitändig zu veranlagenden Eigenthümern, Erben u. |. w. 
gehören, ift der Antheil eines jeden Eigenthümers n. ſ. w. a nufiellen und auf dem Schägungsbogen neben 
dem Namen zu vermerken. 

5. Nach Eingang der Staatsfteuerliften find die Nummern der tg tr und der PBädhier- 
verzeichniffe in Spalte 2 der Steuerlifte beziehungsweile der Nachweiſung B (C) unter dem Stand 
(Gewerbe) der betreffenden Steuerpflidhtigen, umd umgekehrt die laufenden Nummern, unter welchen die 
Pflichtigen in der Staatsfteuerlifte erfcheinen, auf den Schäfungsbogen nadjzutragen. 

Wo ein Bebürfniß dazu vorliegt, kann außerdem über die Schägungsbogen eine Kontrole nah 


quufier >_ beiliegendem Mufter angelegt werben, welche dazır dient, den Nadjweis des Grundbefißes bei Den bw 


Zemne 


theiligten Steuerpflichtigen durch die Staatsſteuerliſte ſicher zu ſtellen. 

6. ber Werth einer Beſitzung wegen ihres geringen Umfanges vom Kataſterkontroleur von 
läufig nicht begutachtet, die Ermittelung des Werthes aber zur FFeftftelung des fteuerbaren Geſammb 
vermögend des betreffenden Steuerpflidhtigen erforderlih, fo hat der Borfikende der Veranlagung 
tommmiffion die nachträgliche Begutachtung durch den Katafterfontroleur herbeizuführen. | 


Artikel 28. 
, Fortſetzung. Wahrung der Veränderungen. 

1. Bor jeder neuen Veranlagung überjendet der Vorfibende die ſämmtlichen Schähungsbogen un! 
Pächterverzeichniffe (Mufter 2), fobald fie ihm felbjt entbehrlich find, geeignetenfalls gemeindereii 
ſpäteſtens bis zum 1. Auguft dem SKatafterfontroleur, welcher diefelben nad) dem gegenwärtigen Sta 
beridhtigt und vervollitändigt. 

Soweit ftattgehabte Grumbdftücdstheilungen, Veränderungen im Gebäubebejtaunde oder anbere I 
ftände es erfordern, find neue Schäßungsbogen nad) Vorjchrift der Artikel 30 jj. der Anleitung 
26. Dezember 1893 aufzujtellen und im Anichluß an die bisherige Nummerfolge innerhalb eines j 
Gemeinde⸗(Guts⸗) bezirks fortlaufend zu numeriren. 

. Der Katajterfontroleur legt die berichtigten fowie die. neuen Schäßungsbogen und 
verzeichniffe (Mufter 2) fpäteftens bis zum 1. Oftober dem Vorſihenden wieder vor, a 









u ARE. oe 


Dieſer veranlaßt zur Wahrung der in den Befig- und Pachtverhältniffen eingetretenen Aenderungen 
bei der nädjten Veranlagung der Ergänzungsfteuer die im Artikel 27 angegebenen Vorarbeiten. 


Artikel 29. 


Vorarbeiten zur Feſtſtellung uud Schätzung der als Aufage- und Betrieböfapital einem bergbaulichen oder 
gewerblichen Betriebe dieuenden Werthe. 

; 1. Die Vorfigenden der fämmtlichen Steuerausſchüſſe für die Gewerbefteuerflaffen I bis IV haben 

über jeden zur Gewerbefteuer veranlagten Betricb auf Grumd der namentlihen Nachweiſungen für das 

Steuerjahr 1894/95, der Zugangsliften und des jonft in den Akten beruhenden Materials ein Berjonal- 

blatt nach beiliegendbem 2 aufzuftellen umd, Hinfichtlich der aus dem bezeichneten Material zu ent: —Wufter 4 

nehmenden Angaben ausgefüllt, bis zum 1. September 1894 dem Vorſihenden derjenigen Veranlagungs- "11." 

fommiffion mitzutheilen, in deſſen Bezirf das betreffende Unternehmen betrieben wird, beziehungsweiſe 

jeinen Sig hat (Artitel 30 Abſ. 1, 2 der Anmeifung von 10. April 1892). 

Soweit der Borfigende der Beranlagungstommilfion zugleich den Vorſitz in einem oder mehreren 
Steuerausſchüſſen führt, veranlaßt er ſelbſt die Aufjtelung der Perfonalblätter; in jedem Falle forgt er 
für die Nachtragung der aus den Einfommenfteuerliiten und Akten zu entnchmenden Nachrichten. 

Außer Betracht bleiben die Betriebe der Aftiengefellichaften und aller anderen nicht phyfiichen 
Berfonen, deren Anlage und Betriebsfapital nicht gemäß Artikel 6 Nr. 3 den einzelnen Theilhabern 
anzurechnen ift. 

2. Der Borfigende der Veranlagungskommiſſion Hat, nöthigenfalls durch Einholung einer Aus: 
funft der zuftändigen Bergbehörde, die in feinem Bezirke von ergänzungsfteuerpflichtigen Perfonen bes 
triebenen bergbaulihen Unternehmungen zu ermitteln, für jeden felbitftändigen Betrieb diefer Art die zur 
Schäßung bed Anlage» und Beiriebskapitals erforderlihen Unterlagen foweit als möglich durch Anhörung 
—— Vertrauensperſonen zu beſchaffen und die Ergebniſſe für jeden Betrieb gleichfalls in einem 
Perſonalblatt zuſammenzuſtellen. 

3. Erfordern die beſonderen Verhältniſſe eines größeren gewerblichen ober bergbaulichen Unter: 
nehmens bei Aufftellung des Perjonalblattes Abweichungen von dem vorgejchriebenen Mufter (4), jo iſt 
die Anwendung eines den Bebürfnifjen entiprechend umzugeftaltenden Formulars geftattet. 

4. Hinfihtlih der gemäß $. 7 des Gewerbeſteuergeſetzes fteuerfreien Betriebe ſowie in Betreff der 
Haufirgewerbe bedarf es der Herjtellung von Berjonalblättern nur, wenn dies nad dem Ermeſſen des 
Vorſitzenden im einzelnen Falle zur Klarjtelung der Betriebsverhältniffe erforderlich Scheint. In der Negel 
dienen als Grundlage ber weiteren Verhandlungen in Anfehung diefer Betriebe die von den Gemeinde- 
(Gut3-)vorftänden gemäß Artikel 23 I Nr. 2 gelieferten Nachweiſungen (Mufter 1), welche der Vorfikende 
durch Nachtragung der von ihm etwa eingezogenen Nachrichten ergänzt bezichungsweije berichtigt. 

Susbefondere veranlaßt der Vorſißende die Nachtragung foldyer Betriebe, welche wegen ihres 

eringen Umfanges zunächſt nicht aufgenommen waren, aber für die Feſtſtellung des jteuerbaren Ges 
is weh ui bes betreffenden Steuerpflichtigen gleichwohl von Bedeutung find. 

5. Die Perfonalblätter ſowie die Nachweiſungen der fteuerfreien Vetriebe (Nr. 1 bis 4) vertheilt 
der Vorfigende nach Veifügung der dazu gehörigen Schägungsbogen (Artikel 27 Nr. 3) und der fonft 
—— Unterlagen an bie Mitglieder des Schätzungsausſchuſſes oder andere geeignete ſachkundige 
Verjonen zur Vornahme der etwa noch erforderliden Ermittelungen und Erjtattung eines vorläufigen 
Gutachtens über die den einzelnen Betrieben gewidmeten Werthe (Artikel 10, 12). 

6. Nah Eingang der Gutachten unterzieht der Borjigende diejelben einer forgfältigen Prüfung. 

Im Allgemeinen ift hierbei zu beachten, daß für die Veranlagung zur Gewerbejteuer das Anlage- 
und Betriebsfapital ohne Untertäieb zwijchen dem eigenen Kapital des Gewerbetreibenden und dem 
nur angeliehenen in Betracht kommt (vergl. Artikel 17 der Anweifung vom 10. April 1892), während 
bei Feſtſtellung des fteuerbaren Bermögens die Schulden abzuziehen find (Artikel 10 III diefer Anweiſung). 
Der gleiche Unterfchieb befteht mit Bezug auf die Zuläfjigkeit des Zinfenabzuges zwiſchen dem für Die 
Gewerbebefteuerung maßgebenden „Ertrage” (Artikel 16 der Anweiſung vom 10. April 1892) einerjeits 
und dem fteuerpflichtigen Einkommen aus dem Gewerbebetriebe im Sinne des Einlommenfteuergejeßes 
andererjeits. Eine hierdurch begründete Differenz zwifchen der Höhe des „Ertrages“ und des „Eins 
kommens“ aus dem nämlichen Betriebe wird daher in der Negel and) einen entiprechenden Ausdrud bei 
der Schäßung des Anlage» und Betriebsfapitals einerjeits für die Gewerbefteuer andererjeits für die 
Ergänzumgsfteuer finden müſſen. 
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Mit diefem Vorbehalte aber kann das Berhältniß, im welchem bei einer Anzahl von Gewerbe 


betrieben derfelben Art das feiner Höhe nad) durd) zuverläffige eigene Angaben oder andere Ermittelungen 
befannte Betriebsfapital zu dem Ertrage bezw. den Einfommen aus dem Gewerbe jteht, einen wertvollen 
Anhalt für die Schägung des Betriebskapitals gleihartiger Betriebe bieten, deren Ertrag oder Ein: 
fommen bekannt ift. ; 

7. Weicht jein Gutachten von demjenigen des Berichterſtalters ab, fo vermerkt der Vorſitzende dies 
auf dem Perjonalblatte beziehungsweife in ber Nachweiſung der Gewerbefieuerpflichtigen (Mujter 1). 


Artikel 30. 
Fortſetzung. Wahrung der Veränderungen. 


1. Die Berjonalblätter der den Steuerklaffen I-IV angehörigen Gewerbebetriebe, einſchließlich der 
PBerfonalblätter für die bergbaulichen Unternehmungen (Artikel 29 Nr. 1 bis 3), werben vor jeder neuen 
Veranlagung der Ergänzungsjtener nach dem neueften Stande ber Gemwerbejteuerveranlagung berichtigt 
und ergänzt, und zu dieſem Fang foweit der Vorfigende der Veranlagungskommiſſion nicht ſelbſt deu 
Vorſitz in den Steuerausfhüflen führt, dem betheiligten Vorfigenden rechtzeitig zugefertigt. Weber die in 
der Zmwifchenzeit neu Hinzugetretenen oder Hinfichtlidy ihrer Beſteuerungsmerkmale in weſentlichen Punllen 
—— Betriebe find nöthigenfalls neue Perſonalblätter nach Vorſchrift des Artikels 29 Nr. 1lbiss 
aufzujtellen. 

2. Die Nahmweifungen der gewerbefteuerfreien und Haufirbetriebe (Mufter 1) werden an ber Hand 
der von dem Vorfißenden des Steuerausschuffes der Gemwerbejteuerflaffe IV zu führenden Kontrole ber 
fteuerfreien Gewerbe (Mufter 4 zu Artikel 27 Nr. 2e der Anmeifung vom 10. April 1892) ebenfalls vor 
jeder neuen Beranlagung — nöthigenfall3 unter Zuziehung des Gemeinde: (Guts-) vorjtandes — berichtigt 
und durch Nachtragung derjenigen Gewerbetreibenden vervollftändigt, welchen mit Einſchluß des Anlage: 
und Betricbsfapitals ein fienerbares Gefammtvermögen (Spalte 22 der Staatsftenerlifie) von mehr als 
6 000 Mark beizumefjen iſt. 

3. Auf Grund diefer Vorarbeiten (Nr. 1, 2) und der von ihm fonft gefammelten Nachrichten prüft 
der Borfigende, hinſichtlich weldyer Steuerpflichtigen wegen eingetretener Veränderungen oder aus anderen 
Gründen die Vorbereitung des von deut —— abzugebenden Gutachtens in Gemäßheit 
der Beſtimmungen Artikel 29 Nr. 5, 6 und 7 angezeigt erſcheint, und veranlaßt die hiernach erforder: 
lichen Erhebungen. 

Artikel 31. 


Vorarbeiten zur Feſtſtelluug uud Ehägung des Kapitalvermögens und der jelbfiftändigen Rechte. 
J. Behufs Ermittelung des Kapitalvermögens der Steuerpflichtigen hat der Vorfigende der Ber: 


anlagungstommilfion von den ihn beigelegten Befugniſſen (Artikel 26) namentlich nad) folgenden Richtungen 


hin umfafjenden Gebrauch zu machen: 
1. Er muß auf den gefammten Grundbuchverkehr innerhalb feines Bezirks, auf Die gerichtlichen 


Verhandlungen in Teſtaments- und Nachlaßſachen und alle jonft feiner Einficht zugängliden | 


Alte der freiwilligen Gerichtsbarkeit fortgejeßt feine Aufmerkſamkeit richten.32) 

2. Er muß in wirkſamer Weiſe fontroliren, daß die von den Steuerpflidhtigen im Veranlagungs: 
und Redjtsmittelverfahren — jei es bei der Einfommenfteuers, ſei e8 bei ber Ergänzung: 
jtenerveranlagung — nadhgewiefenen Schulden den Gläubigern gegenüber zur Aurechnung 
gelangen (vergl. auch Artikel 26 Nr. 7). 

3. Er muß für die entiprechende Verwerihung der ihm nad) allgemeiner Vorfchrift regelmäig 
zugehenden Mittheilungen der Erbichaftsitenerämter über ftenerpflichtige Erbanfälle Sorge 
tragen, geeignetenfalls auch vor Eingang diefer Mittheilung mit dem zuftändigen Erbſchafls— 
ſteueramte behufs Feftftelung der Nachlaßmaſſe ($. 38 des Gefeges) in Verbindung treten. 

1. In Ermangelung zuverläffiger Unterlagen für die Berehnung des Kapitalvermögens nad) feinen 
einzelnen Bejtandtheilen kann der zum Zwecke der Einktommenfteuerveranlagung angenommene Betrag des 
Einkommens aus Kapitalvermögen einen Auhalt für die Schätzung des Ieteren bieten. Die erforderlichen 
Merkmale find aus den Eintommensnahmweijungen und Steuererflärungen unter Beachtung der folgenden 
Geſichtspunkte zu entnehmen: 








Anm. 82. Vergl. Verfügung vom 81. Mai 1892 Ichter Abſatz (Mittheilungen Heft 265 ©. 67). 
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1. In dem jteuerpflidhtigen Einfommen erfchemen nicht die zur Zeit ertraglofen Theile des 
Kapitalvermögens, welche deshalb in jedem Falle befonders berüdjichtigt werben müffen. 
Hierher gehören namentlich) auch die se nicht fälligen Anfprüche des Steuerpflidhtigen aus 
Lebens:, Kapital: und Nentenverjicherungen (vergl. unten zu I). 

2. Andererfeits ift der Jahreswerth der ihrem Betrage nad) bekannten Leibrenten oder jonftigen 
periodifchen Hebungen vom Einfommen aus Kapitalvermögen vor der Kapitalifirung abzufeßen 
und je nad) der Natur bes betreffenden Anfpruchs entweder überhaupt außer Anfag zu laſſen 
(vergl. Artifel 13 Nr. 3, Artifel 14) oder mit dem gemäß Artikel 18 bejonders zu berech- 
nenden Kapitalwerth in Anrechnung zu bringen. 

3. Im Uebrigen ift bei der Kapitalifirung des Einfommiens als Negel davon auszugehen, bafı 
die nad) ihren Duellen nicht bekannten Kapitaleinkünfte dem Steuerpflidhtigen einen Binsertrag 
von 4 Prozent gewähren, und hiernad der Multiplitator zu beftimmen, fofern nicht nad) Lage 
ber Verhältniſſe ein anderer Zinsertrag anzunehmen ift. 

IT. Bei allen Pflichtigen, von deren Einkommen zum Zwecke der Einfommenfteuerveranlagung eine 
Lcbensverfiherungsprämie in Abzug gebradyt worden ijt (8. 9 I Nr. 7 des Einfommenfteuergeichet), 
bedarf e8 der Prüfung, mit welchem Betrage der Anſpruch aus der Berficherung dem fteuerbaren Ver— 
mögen Hinzuzurechnen ift (vergl. Artitel 16). 

Fehlen die nöthigen Unterlagen, um den Rückkaufswerih der Police im Sinne der Borfchrift Artikel 16 
Nr. 5b und Nr. 6 zu beftimmen, jo bleibt der durch Beibringung einer entſprechenden Bejheinigung ber 
Verfiherungsanftalt zu führende Nachweis des Rückkaufswerthes dem Steuerpflichtigen überlafjen. 

Die amilihen Ermittelungen find in der Regel auf die mit zwei Dritteln des Gefammtbeirages 
anzurechnende Summe ber eingezahlten Prämien: — Kapitalbeiträge (Artikel 16 Nr. 5a) zu 
richten. Aus dem Lebensalter der betheiliglen Steuerpflichtigen wird in vielen Fällen auf bie bereits 
verfloffene ungefähre Dauer des Berfiherungsvertrages geichloffen und hiernach die wahrjcheinliche 
———— der Prämienzahlungen wenigſtens innerhalb gewiſſer Grenzen annähernd geſchäht werden 
Önnen, 

IV. Erachtet der Vorfipende die Einholung eines Gutachtens des Schätzungsausſchuſſes über den 
Verih einzelner zum Kapitalvermögen des Steuerpflichtigen gehöriger Beftandtheile oder über den Werth 
eines ihm zuftchenden ſelbſtſtändigen Nechtes (vergl. Artikel 9 Nr. 3) für erforderlich, fo ift hierüber eine 
bejondere Vorlage nad) beiliegendem Mufter aufzujtellen und gemäß Artitel 29 Nr. 5 bis 7 zu verfahren. 


Dritter Abſchnilt. 
Der Schäyungsansichuf. 


Artilel 32. 
Bildung des Schätzungsausſchuſſes. 
($. 23 des Gejches.) 
I. Für jeden Veranlagungsbezirt wird ein Schätzungsausſchuß gebildet, zu welchem gehören: 

1. der Borfipende der Veranlagungskommiſſion oder der von demielben zu bezeichnende Stell- 
vertreter, 

2. minbeftend vier Mitglieder, von welden zwei ftändige durch die Regierung ernannt, bie 
übrigen aus der Zahl der gewählten Mitglieder (ftellvertretenden Mitglieder) der Beran- 
lagungstommiffion durch diejelbe abgeordnet werden. Die Zahl der Mitglieder beftimmt ber 
Finanzminiſter. 

Für die ernannten und für die gewählten Mitglieder wird in gleicher Weiſe die erforderliche Zahl 
von Stellvertretern ernannt und abgeordnet. 

I. Sobald die im Jahre 1894 bevorftchende theilweife Erneuerung der Veranlagungstommijfion 
vollzogen ift (Artitel 46 Nr. 3 der Anweiſung vom 5. Auguſt 1891), beruft der Vorfigende die Gefammt- 
bommiffion®) zur Wahl der in den Ausfhuß abzuordnenden Mitglieder und Stellvertreter. 


Anm. 88. d. 5. die ſämmtlichen gewählten ımd ernannten Mitglieder. Die Stellvertreter nehmen an der Wahl 
nur Theil, infofern ein foldyer für ein behindertes Mitglied einberufen ift (Artikel 68 Abſ. 5 bis 7 der Anmweifung vom 
5. Anguft 1891, abgedrudt unten in Anm. 48 zu Artifel 52) 


Mufter 5, 
Seite 773,.- 
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II, Wählbar find nur gewählte — nidht ernannte — Mitglieder oder ftellvertretende Mitglieder 
der Kommifjion. Auch Stellverireter können zu Mitgliedern des Ausſchuſſes, Mitglieder der Kommiffion 
zur Stellvertretung in den Ausschuß abgeorbnet werben. 

Die Abordnung erfolgt für Die Dauer der Wahlperiode eines jeden Abgeorbneten beziehungsmeil: 
Stellvertreters. 

Sm Uebrigen finden für die Einladung zum Wahltermin und für die Vollziehung der Wahl bie 
Vorſchriften Artikel TO Nr. 1 Abjak 2, Nr. 2 Abſatz 1, 2, Nr. 3, Nr. 6 der Anweiſung vom 5. Augufi 
1891 (abgedrudt unten in Anm. 43 zu Artikel 52) Anwendung. 

IV. Nach ftattgehabter Wahl überjendet der Vorfigende der Veranlagungstommiffion ber Regierung 
ein Berzeichniß der in den Ausſchuß abgeordneten Mitglieder und Stellvertreter mit feinen Borjchlägen 
über die von der Negierung zu volljiehenden Ernennungen. 

Die Regierung hat bei der Auswahl ‘der zu ernennenden Perfonen die vom Finanzminifter hierüber 
erlafjenen allgemeinen Vorſchriften zu beachten, ift aber jonft in der Auswahl nicht beſchränkt; fie kam 
aud gewählte oder ernannte Mitglieder oder ftellvertretende Mitglieder der Beranlagungstommiffion zu 
Mitgliedern des Ausſchuſſes ernennen. j 

Die Ernennungen erfolgen wiberruflich, aber ohne Beſchränkung auf eine beftimmte Dauer. 

Bon den vollzogenen Ernennungen jeßt die Negierung jowohl die von ihr ernannten Perfonen als 
auch ben a en ber Beranlagungstommijjion in Kenntniß. Der Leptere benachrichtigt Die von der 
Kommilfion abgeordneten Mitglieder und Stellvertreter von der Wahl, joweit dieſelben nicht bereits im 
Bahltermine Kenntniß davon erlangt haben. 

V. Bu den Obliegenheiten, weldde das Amt eines Mitgliedes ber Veranlagungstommiffion mit ſich 
bringt, gehört. nad) dem Inkrafttreten des Ergänzungsfteuergejeßes auch die Verpflichtung zur Uebernahme 
der Mitgliedihaft des Schätzungsausſchuſſes. 

Nur aus denjelben Gründen, welche gemäß Artikel 46 Nr. 4 Abſatz 1 der Anweifung vom 5. Auguft 
1891 zur Niederlegung jenes Amtes vor Ablauf der Wahlperiode berechtigen, kann hal ein Mitglied 
(jtellvertretendes Mitglied) der Beranlagungstommiffion die von der Kommilfion befchloffene Aborbnung 
zum Mitgliede des Schätzungsausſchuſſes ablchnen. 

Tür andere Perſonen befteht eine Verpflichtung zur Uebernahme der Mitgliedſchaſt des Schäßungs- 


ausſchuſſes nur, injofern fie mit Rückſicht auf ihre dienftlihe Stellung einer auf fie fallenden Emenmung 


De zu geben haben. Wo diefe Vorausfegung nicht zutrifft, ift regelmäßig vor der Ernennung feitzus 
tellen, daß die in Ausficht genommene Perjon zur Uebernahme des Amtes bereit ift. 
VI. Das Ausſcheiden aus der Veranlagungstommiffion hat für die durch die Kommilfion abgeord- 
neten Mitglieder und Stellvertreter aud) das Ausjcheiden aus dem Schätzungsausſchuſſe zur Folge. 
1. Nach jeder von drei zu drei Jahren ftattfindenden theilweilen Erneuerung der VBeranlagungs: 


fommiljion find in der oben (zu Il und II) angegebenen Weife für die ausgefchiedenen 
abgeordneten Mitglieder des Schaͤtzungsausſchuſſes jeitens der Kommiffion Neuwahlen vorzu: | 
nehmen. Eine Neuwahl muß aud) ftattfinden, wenn die ausgeſchiedenen Mitglieder wieder in 
bie Kommiffion gewählt fein follten; dieſelben Können aber auch in den Schäßungsausihub | 


von Neuem abgeordnet werben. 


2. Sceidet ein von der Kommiffion abgeorbnetes Mitglied im Laufe der Wahlperiode aus, fo | 


ift für daffelbe vom BVorfigenden ein abgeordneter Stellvertreter in den Schätzungsausſchuß 
einzuberufen, falls nicht die Veranlagungstommiffion mit Rüdficht auf die Geichäftslage für 
ben Reſt der Wahlperiode eine Erſatzwahl vorzunehmen beichließt. 
VI. Echeidet ein ernanntes Mitglied aus dem Schäßungsausihufe aus, jo hat die Regierung in 
ber Regel alsbald eine anderweite Emennung zu vollziehen. Bis die neue Ernennung erfolgt ift, beruft 
der Vorfigende Einen der ernannten Stellvertreter cin. 


Artikel 33. 
Gefhäftsordunng des Schätzungsausſchuſſes. 
($. 24 Abi. 3 des Gejehes.) 


1. Der Vorſihende ber Veranlagungskommiſſion führt Kraft Geſetzes auch den Vorſitz im Schätzungs 


ausſchuſſe und Hat deffen Gejchäfte vorzubereiten und zu leiten. 


In Pehinderungsfällen vertritt ihn der von der Negierung ernannte Stellvertreter im Borfig ber 
Beranlagungsfommillion. 
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Der Vorſitzende ift aber auch befugt, eine andere geeignete, der Regierung zu bezeichnende Perſon 
aus ber Zahl der Mitglieder der Veranlagungstommifftion oder des Schätzungsausſchuſſes mit feiner 
Stellvertretung oder mit ber —2 einzelner Geſchäfte oder Geſchäftszweige an ſeiner Statt zu 
beauftragen. Die ihm beigegebenen jubalternen Hülfsbeamten dürfen, auch wenn fie der Kommiſſion ans 
gehören, zur Stellvertretung nicht berufen werben (vergl. Anmerkung 31 zu Artikel 26). 

Mit der Funktion eines Vorfigenden erlifht in jedem Falle auch der Auftrag des gemäß Abjap 3 
von ihm bezeichneten Stellvertreters. 

ei Ausübung der Stellvertretung ftehen dem Stellvertreter alle Rechte und Pflichten des Vor— 
figenden jelbft zu. 

2. Sofern ber Umfang der Geſchäfte e8 erfordert, können zum Zwecke ber gi er 
Unterausjhüffe gebildet werden, auf weldhe die Vorfchriften Artikel 69 der Anweifung vom 5. Auguſt 1891 
tabgedrudt unten in Anmerkung 43 zu Artikel 52) Anwendung finden. 

3. Zur Vorbereitung der Beſchlüſſe des Ausichuffes kann der Vorfigende ein Mitglied oder jtell- 
vertretendes Mitglied oder einen anderen Sachkundigen zum Berichterftatter beftellen, denſelben auch mit 
Vornahme der erforderlihen Ermittelungen und Abgabe eines ſchriftlichen Gutachtens beauftragen. Jılı 
Uebrigen finden auf die Heranziehung der ftellvertretenden Mitglieder die Vorſchriften im Artitel 68 Ab» 
fat 6 und 7 der Anmeilung vom 5. Auguft 1891 (fiche unten Anm. 43 zu Artikel 52) jinngemäße 
Anwendung. 

4. Die Beihlüffe des Schätzungsausſchuſſes werden in der Regel in gemeinfamen, von Borfigenden 
anzuberaumenden Sigungen gefaßt. 

Die Einladung der Mitglieder zur Sikung erfolgt, infoweit nicht die in einer vorhergehenden 
Sigung anweſenden Mitglieder mündlich eingeladen find, gegen Empfangsbeicheinigung oder mittels ein- 
geichriebenen Briefes durch die Poft unter furzer Bezeichnung der zu erledigenden Geſchäfte (3. B. Beguts 
achtung des Grumbbefiges in den Gemeinden N. N.). 

In dringenden Fällen, oder wenn das Gutachten eines VBerichterftatters vorliegt (Nr. 3), kann die 
Abftimmung miltels Umlauf gejchehen. 

5... Die Ausſchüſſe (Unterausſchüſſe) find bei Anweſenheit von mindeftens drei Mitgliedern einfchlichlich 
des Vorſitzenden beſchlußfähig. 

Die Beſchlüſſe werden nach abſoluter Stimmenmehrheit der an der Beſchlußfaſſung theilnehmenden 
Mitglieder gefaßt. Dem Vorſitzenden beziehungsweiſe dem an ſeiner Statt den Vorſitz führenden Stell— 
vertreter ſteht volles Stimmrecht zu; bei Stimmengleichheit entſcheidet ſeine Stimme. 

So lange über die Vermögensverhältniſſe eines Ausſchußmitgliedes, oder feiner Verwandten oder 
Verſchwägerten in aufs und abjteigender Linie oder bis zum dritten Grade der Seitenlinie berathen und 
abgeftimmt wird, hat daſſelbe abzutreten. 

Ergeben fich diefe Vorausſetzungen hinfichtlih der Perfon des Vorſitzenden, fo hat berfelbe die 
Führung des Borfißes einem der anmwejenden Ausjchußmitglieder zu übertragen. 

6. Diejenigen Mitglieder und ftellvertretenden Mitglieder des Schätzungsausſchuſſes, welche nicht 
bereit8 als Mitglieder der Veranlagungskommiſſion verpflichtet find, haben in der erjten Ausſchußſitzung, 
an welcher fie Theil nehmen, vor Beginn der Verhandlungen dem Vorſitzenden mittels Handidlags an 
Eidesftatt zu geloben, daß fie bei den Kommiffionsverhandlungen ohne Anjehen der Perſon nad) beſtem 
Wiffen und Gemiljen —5*— und die Verhändlungen ſowie die hierbei zu ihrer Kenntniß gelangenden 
Verhältniffe der Stenerpflichtigen firengftens geheim halten werben. 

Einer Wiederholung des Gelöbnijies im Falle der Wiederwahl oder der Wiederernennung eines 
ausgejchiedenen Mitgliedes bedarf es nicht. 

Das gleiche Gelöbniß iſt den Sadjverftändigen und Auskunftsperfonen abzunehmen, welche, ohne 
Mitglieder des Ausſchuſſes zu fein, zu den Mrbeiten oder Verhandlungen deſſelben zugezogen werden 
(Artitel 29 Nr. 5, Artitel 35 Nr. 4). 

7. Ueber jede Ausſchußſitzung ift ein von dem Vorfißenden und den anmwejenden Mitgliedern zu 
vollziehendes Protofoll aufzunehmen, welches über den Gegenjtand der erledigten Geſchäfte, insbefondere 
audy über die ftattgehabten Verpflichtungen (Nr. 6) und über die etwa erfolgte mündliche Einladung zu 
lünftigen Sigungen (Nr. 4) Aushmft geben muß. 

8. Die Mitglieder des Schätzungsausſchuſſes erhalten für Geſchäfte außerhalb ihres Wohnortes aus 
der Staatslafje R:ifeloften und Tagegelder nad den gleichen Süßen, melde in den 88. 1 und 2 der 
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Königlihen Verordnung vom 4. Juli 1892 (Gejepjamml. S. 201) für die Mitglieder der Einkommen: 
jteuerveranlagungsfommijfion beftimmt find (Verordnung vom 4. Februar 1894, Geſetzſamml. ©. 6). 
Die Verfügung vom 2. Auguft 1892 (Mitiheiluugen Heft 25 S. 83) findet finngemäße Anwendung. | 


Artikel 34. 
Die ſachliche und örtliche Zuftändigkeit des Schätzungsansſchuſſes. 
($S. 24 Abſ. 1 des Geſetzes.) 

1. Die Aufgabe des Schägungsausichuffes bejteht in der Hauptjache darin, die Beihlußfaffung der 
Veranlagungstommifjion über den Werth der einzelnen Vermögenstheile, ſoweit erforderlih, durch 
Ermittelung und Begutachtung der Werthe vorzubereiten. 

Hiernach ift das Gutachten des Schätzungsausſchuſſes insbejondere in allen Fällen einzuholen, in 
denen es auf die Schägung des Werthes von Grundjtüden, von gewerblichen Anlage nnd Betriebs 
tapitalien oder von YeBitftänpigen Rechten (Artikel 8, 9) ankommt. 

Das Gleiche gilt von denjenigen Vejtandtheilen des Kapitalvermögens, welche, wie 3. B. Werth. 
papiere ohne Börjenfurs oder Bergwerkskuxe nach dem eg zu veranſchlagen jind (vergl. 
Urtifel 15 I Nr. 3), oder bei denen es fih um die Schäkung des Geldwerthes von Naturalien handelt. 

Dagegen wird es der Mitwirkung des Schätzungsausſchuſſes in der Regel nicht bedürfen, inſoweit 
der Werth der Kapitalien durch den Nennwerth oder den Börfenkurs beftimmt oder der Kapilalwerth von 
Rechten im Wege der gejeglich vorgeichriebenen Berechnung (Artikel 18) zu finden ift. 

2. Wo die Umftände es angezeigt erjcheinen laffen, kann der Borfigende der Veranlagungstommifiion 
au über den Umfang des Sapitalvermögens von einzelnen Steuerpflidtigen das Gutachten des 
Schätzungsausſchuſſes einholen. 

3. In allen Fällen ift die Mitwirkung des Schägungsausfchuffes nur eine begutachtende. Die 
Entſcheidung über die Feſtſtellung des fteuerbaren Vermögens und über ben Werthanfa gebührt der 
Veranlagungstommiffion. 

4 In Anjehung des Grundvermögens begutachtet jeder Schätzungsausſchuß in der Negel den 
Werth der in feinem Bezirke belegenen Befigungen einjchließlih der dem Betriebe der Land- und 
Forſtwirthſchaft auf diefen Grundftüden dienenden Werthe, ohne Unterfchied ob die Veranlagung ber 
betreffenden Steuerpflidhtigen in dieſem oder im einem anderen Bezirke erfolgt. Liegen die zu einer 
Beligung gehörigen Grundftüde in verichiedenen Bezirken, fo ift derjenige Schätzungsausſchuß zuftändig, 
in deſſen Bezirk der Hauptiheil der Beſihung belegen ift. 

In gleiher Weiſe wird der Werth des Bergwerkeigenthums ſowie des zum Betriebe des Bergbaues 
dienenden Anlage- und Betriebskapitals von demjenigen Schätungsansigufte ermittelt und begutachtet, 
in bejjen Bezirk das Bergwerk beziehungsweile der Haupttheil des Bergwerks belegen ift. 

Hinfitlih der außerhalb des BVeranlagungsbezirtes belegenen felbitftändigen Grundftüde und 
Bergwerle der Steuerpflichtigen bedarf es hiernach der Anhörung des für den Veranlagung sbegirt 
gebildeten Schätzungsausſchuffes nicht. 

5. Die Werthsermittelung und Begutachtung in Betreff der nicht unter die Vorfchrift zu 4 fallenden 
gewerblichen Anlage und Betriebstapitalien erfolgt durch den Schätzungsausſchuß desjenigen Bezirks, in 
welden das betreffende Unternehmen betrieben wird beziehungsweife feinen Sit hat (Artikel 30 Ab. 1,2 | 
der Anweiſung vom 10. April 1892). Erftredt fi) der Betricb über mehrere Bezirke, jo bleibt e8 der | 
zuftändigen Veranlagungstommijjion beziehungsweife deren Vorfigenden überlafjen, auch von den übrigen 
betheiligten Ausſchüſſen ein Gutachten einzuholen. 

6. Soweit vorftehend (zu Nr. 4 und 5) nicht etwas Anderes beftinmmt ift, erſtreckt fich die Zuftän- 
digfeit eines jeden Schägungsausichuffes auf das Vermögen der in feinem Bezirke zur Ergänzungsfteuer 
zu veranlagenden Steuerpflichtigen. 

Artikel 35. 
Zufammentritt und Verfahren des Schätzungsausſchuſſes. 
($. 24 des Gejepes.) 

1. Der Zufammentritt des Schätzungsausſchuſſes ift nicht an eine beftimmte Zeit gebunden, jondern 
vom Borjigenden zu veranlafjen, jobald genügendes Material für feine Thätigfeit im Gemäßheit ber 
Vorſchriften Artikel 27 bis 31 vorbereitet ift. 
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Jedenfalls müſſen die Arbeiten des Schätzungsausſchuſſes fo zeitig beendet fein, daß feine Beſchlüſſe 
bei Prüfung und Beanjtandung der eingehenden Bermögensanzeigen berüdjichtigt werben können. 

2. Die Grundlage für die Berathungen des Schägungsausichufies bilden die Schäpungsbogen und 
Paͤchterverzeichniſſe (Artikel 27, 28), die Perjonalblätter und die Nachweiſungen der fteuerfreien u. ſ. w. 
en (Artifel 29, 30), fowie die fonft vom Vorſitzenden —— beſonderen Vorlagen 
Artikel 31 IV). 

Mit den Schätungsbogen werben dem Ausichuffe die Sammlungen der Kauf und Tarpreife, die 
Beihreibungen der Mujterbefigungen fowie die Ueberfichten der allgemeinen Schägungsnormen (Artikel 8 ff. 
der technischen Anleitung vom 26. Dezember 1893) vorgelegt. 

3. Der Ausihuß ift berechtigt, Einfiht zu nehmen von allen durch den Vorſitzenden zum Zwecke 
der Einlommenfteuer- und der Ergänzungsiteuerveranlagung gejammelten Nachrichten, von den Steuer: 
erflärungen und Bermögensanzeigen und den darauf bezügliden Verhandlungen jowohl aus früheren 
— als auch aus dem laufenden Jahre, ſoweit das bezeichnete Material dem Vorſitzenden bereits 
vorliegt. 

4. Außerdem iſt der Schätzungsausſchuß befugt, landwirthſchaftliche oder gewerbliche Sachverſtändige 
oder andere Auskunftsperſonen, namentlich auch Die betheiligten Katafterfontroleure, welche nicht ſelbſt 
Mitglieder des Ausſchuſſes find, uneidlid zu vernehmen und mit berathender Stimme bei feinen Ber: 
handlungen zuzuziehen. 

Die Vernehmung der Auskunftsperſonen kann in der Sigung des Ausſchuſſes erfolgen, aber aud) 
dem Vorjigenden oder einem anderen Mitgliede des Ausſchuſſes oder einem geeigneten örtlihen Beamten 
übertragen werden. 

Eine Verpflichtung zur Austunftsertheilung ift im N. nicht vorgejehen. 

5. Borweg ijt dad Gutachten des Schäthzungsausſchuſſes Hinfichtlid derjenigen Grundftüde und 
Öewerbebetriebe u. ſ. w. einzuholen, deren Eigenthümer beziefungsweife Juhaber in einem anderen Bezirke 
zur Ergänzungsſteuer zu veranlagen find (vergl. Artifel 34 Nr. 4, 5). 

Nad) Abgabe des Gutachtens wird das Ergebniß dem Vorſitzenden der zuftändigen Veranlagungs: 
lommiſſion durch Ueberſendung einer Abichrift des betreffenden Schätzungsbogens beziehungsweije Berjonal- 
blattes u. ſ. w. zur Benutzung bei der Veranlagung mitgetheilt, und daß dies geſchehen, auf der Urjchrift 
des Schäßungsbogens oder Perjonalblattes u. ſ. w. beziehungsweife in der etwa angelegten Kontrole der 
Shägumgsbogen (Mufter 3) vermerkt. ® 

6. Unbeihadet der Vorſchrift zu Nr. 5 find die Geichäfte des Ausſchuſſes in der Regel in der 
Reihenfolge zu erledigen, daß zunächſt das Grundvermögen des ganzen Bezirks, fodann das gewerbliche 
Anlages und Betriebslapital, endlich die jonftigen Werthe begutachtet werden, innerhalb der einzelnen 
Vermögensarten aber die Berathung gemeinde= (guts-) bezirksweiſe ftattfindet. 

Nicht ausgefchloffen ift Hierdurch die abgejonderte Behandlung einzelner Trälle, in denen der Schäßungs: 
ausſchuß die Ausjegung des Gutachtens bejchlicht, weil zur Beurtheilung der in Betracht kommenden 
Werthverhältniſſe die Einfidyt einer noch nicht vorliegenden Stenererflärung oder weitere Ermittelungen 
über that'ächliche Verhältnifje, oder die gemeinfame Begutachtung der verjchiedenartigen in der Hand 
bejjelben Steuerpflichtigen vereinigten Vermögenstheile und bergleihen jür nothwendig oder zwecknäßig 
eradjtet werben. 

7. Das Gutachten des Schätzungsausſchuſſes wird in die Schäkungsbogen, Berfonalblätter, und 
fonftigen Vorlagen an der durch den Vordruck hierfür beftimmten Stelle in der Sigung eingetragen und 
die Eintragumg zur Beglaubigung mit der Unterjchrift oder dem Stempel des Borfigenden oder eines 
Mitgliedes verjchen. 

8. Bor jeder neuen Veranlagung hat der Schätzungsausſchuß auch Hinfichtlih der von ihm bereits 
zum Zwecke einer früheren Veranlagung begutacdhteten VBermögenstheile — wenngleih Menderungen im 
dem thatfächlichen Befigftande u. ſ. w. in der Zwiſchenzeit nicht eingetreten find — von Neuen zu prüfen, 
ob die früher abgegebenen Gutachten den gegenwärtigen Werthverhältnijjen entſprechen. 

Ergeben ſich hierbei Berichtigungen als notwendig, jo find ſolche in det oben (zu Nr. 7) vorge 
ihriebenen Weije zu beurkunden. 

Soweit der Schätungsausfhuß die früheren Vorſchläge auch für die neue Veranlagung aufrecht 
hält, bedarf es nur eines allgemeinen Vermerks hierüber im Sigungsprotofoll. ’ 

9. Wegen der Veihwerden über das Verfahren des Schägungsausichuffes wird auf Artikel 50 
verwiejent. 
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Vierter Abfchnitt. 
Die Bermögendanzeige. 
Artikel 36. 
Die Friſt zur Abgabe der Vermögensanzeigen, Form und Juhalt derfelben, 
($: 26 des Gejeßes.) 


I. Die Steuerpflichtigen find berechtigt, aber nicht verpflichtet, behufs der Veranlagung dem Tor 
fißenden der Beranlagungstommiffion ihr fteuerbares Vermögen anzugeben oder diejenigen thatſächlichen Mit: 
theilungen zumachen, deren die Beranlagungstommiffion zurSchägung des Vermögens bedarf(Bermögensanzeige). 

Zu Vermögensanzeigen für Perjonen, welche unter väterlidher Gewalt, Pilegihaft oder Wormunbdidait 
ftehen, find deren gejeßliche Vertreter befugt. 

Für Berjonen, weldye abweſend oder ſonſt verhindert find, die Vermögensanzeigen jelbjt abzugeben, 
lönnen ſolche durch Bevollmädhtigte erfolgen. 

Die Vermögensanzeigen find unter der Verſicherung zu erſtatten, daß die Angaben nach beſien 
Wiffen und Gewiſſen gemacht find. 

I. Bei Abgabe freiwilliger Vermögensanzeigen (I) find die vom Finanzminifter vorgefchriebenen 
Friſten und Formen zu beachten. 

Sn diefer Hinficht wird Folgendes beftimmt: 

1 


ruhe 8. 
” gelte 11% 


5. 


Die Vermögensanzeige ift innerhalb des in der öffentlichen Aufforderung zur Steuererflärung 
(Artikel 50 der Anweiſung vom 5. Auguft 1891) bejtimmten Zeitraumes abzugeben, ohne Unter: 
ſchied ob eine Verpflichtung zur Abgabe einer Steuererklärung befteht oder nicht. 
Steuerpflichtige, an welche eine bejondere Aufforderung zur Abgabe einer Steuererklärung 
ergeht (Artifel 51 der Anweiſung vom 5. Augujt 1891), können ihre etwaige Vermögens 
anzeige aud) innerhalb der ihnen für die Steuererflärung gejtellten befonderen Friſt abgeben. 


. Sit die Friſt zur Abgabe der Steuererllärung, fei es nad) gejeglicher Vorſchrift ($. 79 des 


Eintommenfteuergejeßes), fei e8 auf Antrag, verlängert, jo gilt die Verlängerung auch für die 
Abgabe der Vermögensanzeige, ohne daß e3 eines bejonderen Antrages bedarf. 


. Die Berüdfihtigung von Vermögensanzeigen, welche nad) Ablauf der oben (zu 1 und 2) 


bezeichneten Friſt eingehen, kann jeiten® der Steuerpflichtigen nidyt beanfprudyt werden, wenn 
auch eine nochmalige Aufforderung zur Abgabe der Steuererklärung (Artikel 54 der Anmweifung 
vom 5. Auguſt 1891) ergangen: ift. 


. Die Vermögensangzeigen find bei dem Vorfigenden der Beranlagungstommiffion ſchriftlich oder 


zu Protokoll nad) dem beiliegenden Formular anzubringen. 

Die Formulare müflen an den zur Abgabe der Steuererflärungsformulare beftimmten 
Stellen (Artifel 52 der Anweifung vom 5. Auguft 1891) gleichfalls zur EZojtenlojen Vera 
folgung bereit liegen. 

Auf Anfuchen kann der Vorſitzende der Reranlagungstommiffion die Beſchränkung der Va: 
mögensanzeige auf einzelne Theile des Vermögens gejtatten. 


II. Der Borjigende der Veranlagungstommijfion Hat in geeigneter Weiſe auf die Belehrung ba 
Steuerpflichtigen über das Necht zur Abgabe von VBermögensanzeigen hinzuwirken. In jedem Falle in 
ein Hinweis auf dieſes Recht ſowohl in die öffentliche als auch in jede an eine phyſiſche Perſon ergehend 
beſondere Aufforderung zur Abgabe der Steuererllärung aufzunehmen. | 


Zu diefem Zwecke erhalten in denjenigen Jahren, wo eine Veranlagung * Ergänzungsſteuer hat 


guufter VIÜR findet, Die öffentliche Bekanntmachung (Muſter VII zur Anweifung vom 5. Auguft 1891) und die befonden 


—* — Aufforderung für phyſiſche Perſonen (Muſter IX) die aus den Anlagen erſichtliche anderweite Faſſum 
—— Jeder phyſiſchen Perſon, welcher gemäß Arlikel 50 Abſatz 6 a. a. O. ein Exemplar der öffentlich 
Bekanntmachung oder gemäß Artikel 51 a. a. O. eine beſondere Aufforderung zugeht, iſt als Anlage 
ein Formular zur Vermögensanzeige, mitzutheilen. 


(88 
Zur Vorbeitung der Beichlüffe der Veranlagungskommiſſion hat der Vorfigende die eingeg 
Vermögensanzeigen nah Form und Anhalt zu prüfen. 







* 


Artikel 37. 
Prüfung der Bermögensanzeige. 
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1. Eingaben, welde in formeller Hinficht an wejentlihen Mängeln leiden — 3. B. ohne Unter« 
ſchrift ober * die vorgeſchriebene Verſicherung (Artikel 36 I. Abſ. 4) eingehen oder die Sonderung bes 
Bermögens nad den verjchiedenen Arten vermifjen laſſen —, gelten ang nicht als vorfhriftsmäßige 
Vermögensanzeigen, wenn fie auch ausdrüdlich als ſolche bezeichnet fein follten. 

Derartige Eingaben find dem Einjender unter Hinweis auf den vorliegenden Mangel mit dem Anheim- 
fielen entiprechender Ergänzung zurückzugeben. 

2. Die formell genügenden Bermögensanzeigen muß der Vorfibende mit den Ergebniffen der vor- 
jährigen Steuerveranlagung, mit dem Inhalte der etwa vorliegenden Steuererflärung, dem Gutachten des 
Schätzungsausſchuſſes und allen fonjt über die Vermögensverhältniffe des Stenerpflichtigen gejammelten 
Nachrichten vergleichen. 

Er trägt die Verantwortung dafür, daß nicht in Folge zu nachfichtiger Beurtheilung unrichtige Ver— 
mögensanzeigen der Veranlagung zu Grunde gelegt werden; andererjeits muß er ſich angelegen fein laſſen, 
die zum Zwecke ber Erörterung der Vermögensanzeigen erforderlichen Verhandlungen in rüdfichtsvoller 
er zu führen und dabei jede unnöthige Beläftigung des Steuerpflichtigen zu vermeiden. Aus dieſem 

ejichtspumkte empfiehlt es fich insbejondere, Verhandlungen über die Steuererklärung und die Vermögens: 
anzeige dejjelben Pflichtigen thunlichſt mit einander zu verbinden. 

3. Ergeben fi bei der Prüfung gegen den Inhalt einer Vermögensanzeige Bedenken, fo kann der 
Borfigende zur Befeitigung derjelben dem Steuerpflichtigen Gelegenheit zur perjönlihen Verhandlung 
gewähren ($. 25 Abſ. 4 des Gejeges), um auf diejem Wege die erforderlichen Erläuterungen, Ergänzungen 
oder Beridhtigungen der Vermögensanzeige zu erlangen. 

An bejtimmte Formen ift eine ſolche Verhandlung nicht gebunden und namentlih da am Plage, wo 
nach Lage der Sache ein Schriftwechſel über die obwaltenden Bedenken weitläufige Auseinanderjfegungen 
fei e8 von Eeiten des Vorfigenden, ſei es von Seiten des Steuerpflichtigen erfordern würbe.’*) 


Artikel 38. 
Beanftandung der Vermögensanzeigen, 
($. 30 Abf. 1, 2 des Gefekes.) 

I. Sit die perjönlihe Verhandlung mit dem Steuerpflichtigen (Artikel 37 Nr. 3) im Einzelfalle nicht 
angezeigt, oder die Bejeitigung der Bedenken auf diefen Wege nicht gelungen, fo ift die rechtzeitig ein- 
gegangene Vermögensanzeige zu beanftanden. 

Das hierbei zu beobacdhtende Verfahren hängt von dem Gegenftande des Bedentens ab. 

Die Beanjtandung kann betreffen: 

1. Thatſächliche Angaben des Steuerpflichtigen, 3. B. über die Höhe des Kapitalvermögens, 
über die Beitandtheile des Grundbefiges, über den Umfang des gewerblichen Anlage: und 
Betriebskapitals, über den Betrag der abzurechnenden Schulden u. ſ. w.; 

2. Angaben über den Werth der einzelnen Theile des fteuerbaren Vermögens, mag der Werth 
durh Schätzung oder durch Berechnung zu finden fein; 

3. Verſtöße gegen die bejtehenden Veranlagungsgrundfäße, welche troß richtiger Angabe 
aller Thatjahen und Werthverhältniffe vorliegen können, 3. B. indem der Steuerpflichtige 
von dem richtig angezeigten Attivvermögen die Abrechnung der nad) jeiner eigenen Angabe 
en — Beſitzungen haftenden Schulden oder andere unzuläſſige Abzüge 
eanſprucht; 

4. die rechneriſche Richtigkeit des Ergebniſſes der Vermögensanzeige. 

II. Betrifft die Beanſtandung Angaben über Größe oder Werth ſteuerbaren Vermögens — alſo 
Angaben der oben zu I Nr. 1 und 2 gedachten Art —, jo ift dem Steuerpflichtigen mitzutheilen, auf 
welche Bermögenstheile oder Werthe die Beanjtandung ſich bezieht. 

Soweit es ih um thatjählidhe Angaben (I Nr. 1) Handelt, find außerdem zugleih die Gründe 
der Beanjtandung mitzutheilen. 

Sn beiden Fällen (I Nr. 1 und 2) ift mit der Mittheilung die Aufforderung zu verbinden, ſich 
binnen einer bejtimmten Friſt über die beanftandeten Angaben zu erklären. 


Anm. 34. Dies gilt auch für das Verfahren bei Prüfung der Steuererflärungen (vergl. Verfügung vom 14. Februar 
1893, Mittheilungen Heft 26 S. 10). 
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Die hiernach erforderliche Mittheilung und Aufforderung Hat der Borfigende ber VBeranlagungs- 
Tommiffion dem Steuerpflichtigen in der Regel noch vor dem Zujammentritt der Kommiſſion zuzuſtellen. 
Sm Webrigen ift Folgendes zu beachten: 

1. Eine Bemängelung der Bermögensanzeige in allgemeinen Ausdrüden genügt nicht. Die vor: 
geihriebene Mittheilung ſoll den Steuerpflichtigen kurz, aber erſchöpfend und in verjtänd: 
liher Reife darüber unterrichten, auf welche einzelnen Vermögenstheile oder Werthe die 
Beanftandung ſich bezieht und in welchen Punkten er feine thatſächlichen beziehungsweije 
Werthangaben erläutern, ergänzen oder bejcheinigen muß, um die dagegen obwaltenden Be 
denfen zu befeitigen. 

uufter 1,8 2. Eine ſchrift liche Mitteilung, welche unter Verwendung der anliegenden Mufter erfolgen 
5 cite 176, 1717. fann, iſt nicht vorgeſchrieben. 

Die erforderlihe Eröffnung kann dem Steuerpflidtigen mit voller Wirkung aud 
mündlich bei rg einer perfönlichen Verhandlung (Artitel 37 Nr. 3) gemacht und, 
wenn er fich nicht zur jofortigen Erklärung bereit findet, eine angemefjene Friſt zur weiteren 
Erklärung geftellt werden. Auf Antrag ift jedoch in Fällen diefer Art die Mittheilung einer 
furzen ſchriftlichen Notiz über die wejentlichen Punkte nicht zu verjagen.®) 

3. Die Dauer der Friſt, welche dem Steuerpflichtigen zur Erklärung freibleiben muß, ift im 
Ergänzungsftenergefeß nicht vorgejchrieben, jondern nach den Umſtänden des Einzelfalles mit 
Rückſicht einerjeits auf die zur Vorbereitung der Erklärung etwa erforderlichen Ermittelungen, 
andererfeits auf die Gejchäftslage vom Vorfigenden angemeſſen zu beftimmen. 

4. Es ift Sache des Steuerpflichtigen, der Veranlagungslommiffion die Ueberzeugung von der 
Nichtigkeit der beanftandeten Angaben zu verichaffen, und die zu dieſem Zwecke dienlichen 
Beicheinigungen und Beweiſe (Bücher, Duittungen, Beläge, Auskunftsperjonen u. ſ. mw.) anzu— 
führen. Die Befugniß, die Vorlegung von Büchern und dergleichen zu verlangen, fteht dem 
Vorjigenden nicht zu; wohl aber iſt es jtatthaft, dem Steuerpflichtigen in der Aufforderung 
die zur Behebung der vorliegenden Bedenken geeigneten Beweismittel an die Hand zu geben.) 

5. Die vom Steuerpflichtigen angebotenen, gejeglih zuläffigen, an fich geeigneten Beweismittel 
müjjen erhoben werben, ſoweit nicht die unter Beweis geftellten Thatſachen ohnehin unbe 
jtritten oder für die VBeurtheilung der Sache unerheblich find. 

Zu beachten ift Hierbei, daß das Ergänzungsfteuergefeg nicht nur die Befugniß zur 
eidlihen Vernehmung von Zeugen und Sadverftändigen, jondern int Gegenſatz zu den Vor: 
ſchriften des Einfommenftenergejeßes auch die Befugniß zur Erzwingung eines uneidliden 
Zeugniſſes beziehungsweife Gutachtens der Berufungstommilfion und deren Borfigenden 
vorbehalten hat. 

6. Der Verlauf und die Ergebniffe der ftattgehabten mündlichen Verhandlung und einer etwaigen 
Demeisaufnahme find aktenkundig zu machen. 


II. Betreffen die Bedenken gegen den Inhalt der Vermögensanzeige Verftöhe gegen Beranlagungs: 
grundjäße oder offenbare Rechnungsfehler ([ Nr. 3 und 4), fo ift ein förmliches Beanjtandungsverfahren 
geſetzlich nicht vorgefchrieben, weil derartige Anſtände zu Erörterungen thatjählicher Natur feinen 
Anlaß geben. 

Zur Vermeidung der ſonſt unausbleiblihen Rüdfragen und zweckloſer Berufungen empfiehlt es fid 
aber aud) in Fällen dieſer Art dem Steuerpflichtigen alsbald eine jachgemäße Belehrung zu Theil werden 
zu lafien. 

Dem Stenerpflichtigen ift deshalb auch in den Fällen zu I Nr. 3 und 4 eine entiprechende Mit 
theilung zugufertigen. Bei Anwendung eines zwedmäßigen Formulars, für welches das beiliegende 

anufter »_ Mufter zum Vorbild dienen fann, wird eine nennenswerthe geſchäftliche Mehrbelaftung hierdurch wicht 
Sene IR entjtehen. 





Anm. 85. Das unter Nr. 2 angegebene Verfahren ift auch bei Beanftandımg von Steuererflärungen zuläffig 
mit der Maßgabe, dab zur Erklärung eine Friſt von zwei Wochen zu verjiatten ift. 
Anm. 86. Dies gilt auch für das Beanftandimgsverjahren in Einfommenftenerfachen. 


Fünfter Abfdnitt. 
Die Veranlagung. 
Artikel 39. 
Einfommensd- und Vermögensnachweiſung. VBervollftändigung und Prüfung des Juhalts der Liften und 

Nachweiſungen. 
1. Die Einkommensnachweiſungen des Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion (Mufter B und C 
zu Artikel 49 der Anweiſung vom 5. Auguft 1891) dienen zugleich zur Zujammenftellung des Materials 
für die Veranlagung der Ergänzungsfieuer hinfichtlid der ergänzungsfteuerpflichtigen Perfonen mit Ein- 


fommen von mehr als 3000 Mark, und erhalten zu biejem Zwecke die aus den Anlagen erfichtliche —— 
198, 197, 


neue Faſſung. 
An Stelle des zur Benutzung für mehrere Jahre eingerichteten Mufters C kann der Vorſitzende der 
Derufungstonmmiffion die Verwendung des beiliegenden Blatt oder Kartenformulars geftatten. 


2. Nahdem die gefammten Ergebniffe der Pan Ermittelungen in die Staatsfteuerlifte (A) Eee zo 


beziehungsweiſe Einkommens- und Vermögensnadweilung (B oder C) nadhgetragen, insbefondere Die 
Öutachten des Schägungsausichuffes — aud) diejenigen der auswärtigen Ausſchüſſe (Nrtifel 35 Nr. 5) — 
über den Werth der ſteuerbaren Vermögenstheile in die dazu beftimmten Spalten übernommen find, wird 
bei jedem Ergänzungsiteuerpflichtigen die Summe des Aktivvermögens in Spalte 17, und das nad) Abzug 
der Schulden (Spalte 19) verbleibende fteuerbare Vermögen in Spalte 22 berechnet. 

3. Die im Artikel 56 I Abjag 1 der Anmeilung vom 5. Auguſt 1891 angeorbneie Prüfung er- 
ſtreckt der Vorfigende zugleich auf das Material für die Veranlagung der Ergänzungsfteuer und überzeugt 
jih, daß bei feinem Pflichtigen eine Art des Vermögens übergangen ift, daß die Anrehnung und 
Shäßung des Vermögens den Vorſchriften Artikel 4 bis 18 dieſer Anweiſung entjpricht, und von dem 
teitgeftellten Gejammtvermögen nur jolche an fich abzugsfähige Schulden (Artikel 17) in Abzug gebracht 
worden find, deren Bejtehen feinem Zweifel unterliegt. 

Der Borjigende hat bei diejer Prüfung fein Augenmerk aud) darauf zu richten, daß die für die Ver— 
anlagung deſſelben Pflichtigen nachgewieſenen Vermögens- und Einfommensmerkmale mit einander im 
EinHange jtehen, nöthigenfalls die Aufklärung etwaiger Widerſprüche herbeizuführen und die Berichtigung 
der Liften und Nachweiſungen zu veranlafjen. 


Artikel 40. 
Vorſchlag der Stenerjäge durch den Vorjigenden der Veranlagungstommiffion. 
($. 28 des Gejeßes.) 

1. Abgejehen von den Zugangsveranlagumgen ı($. 41 Abſ. 2 des Geſetzes) fteht dem Vorſitzenden 
in feinem Falle die Feftfegung des Ergänzungsfieuerjages zu. 

2. Bei Feſtſetzung des Einkommenſteuerſatzes beziehungsweife bei Abgabe des Gutachtens für die 
Einfommmenjteuerveranlagung (Artikel 56 I Abſ. 2 bis 4 der Anmweijung vom 5. Auguſt 1891) trägt ber 
Vorjigende bei jedem Steuerpflichtigen zualeih feine auf das Gejammtergebniß der ftattgehabten Er— 
mittelungen zu gründenden Vorjchläge zur Veranlagung der Ergänzungsjteuer in die dafür bejtimmte 
Spalte der Staatsſteuerliſte (A) beziehfungsweife Nachweiſung (B, C) ein. 

Liegt eine von ihm nicht beanjtandete, rechtzeitige und den Formvorſchriften genügende Vermögens— 
anzeige vor, oder find die etwaigen Bedenken dur die vom Steuerpflichtigen gegebenen Aufklärungen 
oder die mit ihm gepflogenen Verhandlungen gehoben, fo legt ber Vorſitzende die Angaben der Ver— 
mögensanzeige jenem Vorſchlage zu Grunde. 

3. Erachtet der Vorfigende eine in die Lite A eingetragene Perjon deshalb nicht für ergänzungss 
ttenerpflichtig, weil das fteuerbare Vermögen (Spalte 22) den Betrag von 6000 Mark nicht überjteigt 
(vergl. Artitel 19 I Nr. 1), fo trägt er in die Vorichlagsipalte eine „O” ein. 

Treffen bei einer Perfon, deren fienerbares Vermögen zwar den Betrag von 6000 Mark, nicht 
aber den Betrag von 20 000 Mark, überfteigt, die Vorausfegungen zu, unter welchen die Freilaſſung 
gemäß Artikel 19 I Nr. 2 oder 3 erfolgen muß, jo it die Vorſchlagsſpalte durch den Vermerk „fr. $. 17 
Nr. 2” beziehungsmweife „fr. $. 17 Nr. 3” auszufüllen. 

‚4. Im Uebrigen müffen die vom Vorſitzenden vorgejchlagenen Steuerfäge genau denjenigen Säßen 
entiprechen, welche nach dem dem Artifel 20 diefer Anweifung beigefügten Tarife von dem in Spalte 22 
der Lifte (A) beziehungsweiſe Nachweifung (B, C) nachgewiefenen jienerbaren Vermögen zu entrichten find, 
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Wegen Anwendung der ermäßigten Steuerfäße aus ben Spalten 3 bis 6 jenes Tarife, ſowie 
wegen ber mit Rüdjicht auf die wirihfehaftlichen Berhälmifje des Steuerpflichtigen zuläffigen Ermäßigung 
der Steuerfäße wird auf die Vorſchriften Artifel 20 und 21 verwieſen. 


Artitel 41. 
DObliegenheiten nnd Befugniſſe der Beranlagungstommiffion. 
($. 29 des Gejeßes.) 
Mit den Vorarbeiten für die Einkommenfteuerveranlagung (Artitel 57 der Anmweifung vom 5. Anguft 
1891) wird der Veranlagungstommiffion zugleih das gejammte zum Zwecke der Veranlagung der Er— 
gänzungsftener erwachiene Material unterbreitet, einfchlieglih der Gutachten des Schätzungsausſchuſſes, 
der eingegangenen Vermögensanzeigen und ber darüber geführten Verhandlungen. „m 
1. Die Kommiffion unterwirft das gefammte Material unter Verwerthung der eigenen Kenntmiſſe 
ihrer Mitglieder einer genauen Prüfung, und ift hierbei, ohne an die vorbereitenden Maßnahmen des 
orfigenden gebunden zu fein, auch ihrerjeits befugt 

a) von den dem Schäßungsausichuffe und dem Vorfigenden zuftehenden Hülfsmitteln (vergl. Artikel 26 
Nr. 5 und Artikel 35 Nr. 4) Gebrauch zu machen, 

b) vom Schätzungsausſchuſſe Erläuterungen oder Ergänzungen der abgegebenen oder die Erjtattung 
weiterer Gutachten zu erfordern, 

ec) Vermögensanzeigen zn beanjtanden. 

2. Im Falle der Beanftandung (Nr. 1 zu e) ift gemäß Artikel 38 zu verfahren, fofern die dort 

vorgeichriebene Mittheilung und Aufforderung nicht bereits feitens des Vorjigenden ergangen war. 

3. Eibliche oder eidesftattliche Verficherungen dürfen vom Steuerpflichtigen nicht erfordert und, 
aud wenn er ſich dazu erbietet, nicht abgenommen werben. 

Unaufgefordert abgegebene Verfiherungen diefer Art find als nicht geſchehen zu betrachten. 

4. Snlomeit behufs zutreffender Einſchätzung eines Steuerpflichtigen die erforderliche Kenntni feiner 
Bermögensverhälmiffe noch fehlt, darf die Kommitfion nicht davon abjtehen, nah Maßgabe der ihr zu 
dieſem Zwecke beigelegten Befugnifie diejenigen der vorgenannten Mittel zur Aufklärung ber Verhältnitie 
anzumenden, von denen fie einen Erfolg erwarten kann; die Veranlagung folder Steuerpflichtigen iſt 
nöthigenfall3 fo lange auszufegen, bis die danach zu beichließenden Ermittelungen vorgenommen find, 


Artikel 42. 


Feſtſetzung des Stenerſatzes. 
($$. 30, 31 des Geſetzes.) 

1. Die Veranlagungstommiffion bejhließt über die Veranlagung eines jeden Ergänzungsitener- 
pflichtigen in der Regel im unmittelbaren Anflug an die Einfommenjteuerveranlagung, nadhdem über 
die letztere Beſchluß gefaßt ift. 

2. Bei der Feſtſetzung des Ergänzungsfteuerfaßes find die für das Gutadhten des Vorſitzenden 
gegebenen Beitimmungen (Artikel 40 Nr. 2 bis 4), die von der Berufungsfommiljion etwa gezogenen 
Erinnerungen fowie die Vorſchriften im $. 30 des Geſetzes genau zu beachten. 

Angaben einer rechtzeitig eingegangenen, den Formvorſchriften genügenden Vermögensanzeige über 
Größe und Werth des fteuerbaren Vermögens (Artifel 38 I Nr. 1 und 2) müſſen — unbejchadet der 
Vorſchrift Artitel 38 II — nad 8. 30 des Gejehes der Veranlagung zu Grunde gelegt werden, wenn 
und ſoweit diefelben nicht in vorjchriftsmäßiger Weife (Artikel 38 I, Artifel 41 Nr. 2) beanſtandet find. 
Hat eine ſolche Beanjtandung ftattgefunden und find die Bedenten gegen die Richtigkeit der Vermögens: 
angeige gleichwohl nicht gehoben, fo ift die Veranlagungstommilfion bei der Schäßung des Vermögens 
weder an die thatſächlichen no an die Werthangaben des Steuerpflichtigen gebunden. 

Mit diefen Maßgaben ſetzt fie das ftenerbare Vermögen und den dem Tarife entſprechenden Steuerfag 
auf Grund der ftattgehabten Ermittelungen nad ihrem pflihtmäßigen Ermeſſen feit. 

3. Stimmt der Feſtſetzungsbeſchluß der Kommiffion mit dem Gutachten des Vorfigenden überein, 
jo genügt die entiprechende Ausfüllung der für den veranlagten Steuerjag bejtimmten Spalte der Steuer- 
liſte (A), beziehungsweije ber Nachweiſung (B). 

Weicht der Beſchluß der Kommiffion dagegen von dem Gutachten ab, jo find die abweichenden 
Annahmen fowie die wejentlihen Gründe dafür in der Bemerkungsipalte oder in einer zu den Ulten zu 
nehmenben Berhandlung kurz anzugeben. 





— 13 — 


4. Kommen nad) erfolgter Veranlagung Thatſachen zur Kenntniß der Kommiffion oder ihres Vor— 
fitenden, welde zur Abänderung der Veranlagung Anlaß geben, jo ift eine anderweite Veranlagung 
vorzunehmen, jofern das Benachrichtigungsſchreiben (Artikel 44) dem Steuerpflichtigen noch nicht behänbdigt ift. 

S. Wegen der Buläfjigfeit jpäterer Berichtigungen wird auf die Vorichriften im $. 46 bes 
Geſetzes ($. 80 des Einkoinmenftenergejeges) und die dazu im dritten Theile diefer Anweiſung ergehenden 
Erläuterungen verwiefen. 

Artikel 43. 


Abjchlnf der Nachweiſungen, Aufftellung der Staatsjtenerrollen. 3 


I. Die Vorſchriften Abſatz 2 bis 5 im Artikel 59 der Anweifung vom 5. Auguft 1891 werden 
durch — Beſtimmungen erſetzt:7) 
aß 2. 


Aus der Staatsfteuerlifte (A) werden diejenigen Perfonen geftrihen, welche nicht ver— 
anlagt worden find, weil weder ihr Jahreseintommen (Spalte 23 der Lifte) den Betrag 
von 900 Mart, noh das fjteuerbare Vermögen (Spalte 22) den Betrag von 
6000 Mark überfteigt, oder weil fie der Einfommenjteuer und ber Ergänzungsiteuer 
überhaupt nicht unterliegen. Die Eintragungen im Berjonenverzeihnig (Mufter III) werden 
zus berichtigt und die Spalten 8 bis 12a deſſelben aufgerednet. 
aß 3. 


Ubi 

Sodann werden die Spalten 3 bis 5, 28 bis 31, 32, 34 bis 37 ber Staat3- 
fteuerlifte A, jowie die Spalten 3 bis 5, 27 und 31 ber Nachweiſung B (27 und 30 des 
Mufters C) aufgerechnet und die Lifte fowie die Nachweifung von dem Vorſitzenden mit 
dem Feitiegungsvermerf verjehen. Die Staatsjteuerrollen (Mufter V) werden durch Aus— 
füllung und Abjchluß der Spalten 2, 4, 5 (beziehungsmweije 2, 4 bis 7) ergänzt, in der 
auf dem Muſter vorgejchriebenen Weiſe beicheinigt und behufs Anfertigung ber Heberegijler 
(Kontobücher, Hebelijten) der Hebeftelle zugefertigt, welche die Rollen binnen einer Fe 
Friſt an die Gemeinden (Gutöbezirke) befördert. Wo die örtliche Hebung von verjchiedenen 
Stellen bejorgt wird, gelangen die Rollen zunächſt an die Kafje, weldyer die Hebung der 

Pre von den höheren Einfommen obliegt. 
aß 4. 

Nah Abſchluß der Heberollen ftellt der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion die 
Nachweiſung von der im ganzen Kreiſe auffommenden Einkommenjteuer und Ergänzungsds „ on 
fteuer (Mufter XI) auf, beicheinigt die Uebereinftiimmung mit den Abjchlüffen der Nach _ mayız 

weijungen und überreicht die Kreisnachweiſung in zweifacher Ausfertigung, falls aber mehrere Eee 25 
Steuertaffen betheiligt find, in einfacher Ausfertigung und einem Nuszuge für jede Steuerkaffe 
der Regierung, welche die KreisnachweiSungen fowie die Auszüge rechneriich prüft, nad) 
— etwaiger Anſtände beſcheinigt und mit dem Feſtſetzungsvermerke verſieht. Eine Aus— 
ertigung der feſtgeſetzten Kreisnachweiſung beziehungsweiſe der Auszug aus derſelben wird 
an Kreise beziehungsweife Steuerkaſſe zugefertigt. 
aß 5. . 
Eine nad Kreis-(Steuer-) kaſſenbezirken geordnete Zufammenftellung über das Goll- 
auffommen an Einfommenfteuer und Ergänzungsfteuer vom ganzen Bezirke theilt die 
Regierung der Oberrechnungskammer fowie der Regierungshauptlaſſe mit. 
1. Bis zum 1. Mai hat die Regierung dem Finanzminijter den rechnerisch geprüften und als richtig 
beſcheinigten Jahresbetrag der im Bezirk veranlagten Ergänzungsftener in einer Summe anzuzeigen. 
Der vom Borfigenden der Veranlagungskommiſſion über das Ergebniß der Einfommienfteuerverans 
lagung zu erfiatiende Bericht muß ſich auch über die Veranlagung der Ergänzungsfteuer verbreiten. 


Artikel 44. 
Bekanntmachung der Beranlagung. 
($. 32 des Gefeßes.) 
I. Sofort nach beendeter Veranlagung ift das Ergebniß derjelben dem Steuerpflichtigen mittels 
einer vom Borfigenden ber Beranlagungstommilfion Handichriftlich oder durch Stempelung vollzogenen, 
gehörig verjhlojjenen, koſtenfrei zuguftelenden Zujchrift bekannt zu machen. 


Anm. 837. Die Abweihungen von der bisherigen Faffung find durch geſperrten Drud — — 
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11. Sn der Negel erhalten nur die mit einem Steuerfage veranlagten Ergänzungsftenerpflichtigen 
ein Venachrichtigungsſchreiben (zu T), welches enthalten muß: 

1. den veranlagten Jahresſteuerſatz, ſowie die Grenzen der Stufe, innerhalb deren das bei der 
Veranlagung angenommene fteuerbare Vermögen liegt; | 

2. die Belehrung, daß dem Steuerpflichtigen gegen das Ergebniß der Veranlagung das binnen 
einer Ausichlußfrift von 4 Wochen (28 Tagen), von dem auf die Zuftellung der Benachridti- 
gung folgenden Tage ab gerechnet, bei dem Vorſitzenden der VBeranlagungstommiljion einzu 
legende Rechtsmittel der Berufung an die Berufungskommiſſion zujteht; 

3. die Eröffnung, daß durch die Einlegung des Rechtsmittels die Zahlung der veranlagten Steuer 
nicht aufgehalten wird, vielmehr mit Vorbehalt der fpäteren Erftattung des etwa zuviel Ge— 
zahlten in den vorgejchriebenen Friſten erfolgen muß. 

Dei Faſſung der Belehrung zu 2 ift zu beachten, daß die Friſt für die in außereuropäiſchen Ländern 
und Gemwällern Abwejenden jehs Monate, für andere außerhalb des Deutſchen Neiches Abweſende 
ſechs Wochen beträgt ($. 46 des Ergänzungsiteuergefeges, F. 79 des Einfommenfteuergejches). 

UL Berfonen, welde zum Zwecke der Veranlagung eine VBermögensanzeige abgegeben haben, er: 
halten auf Verlangen eine Benachrichtigung über das Ergebniß der Veranlagung, er wenn ein Ergän: 
zungsjteuerfag auf fie nicht veranlagt ift. Die Zufchrift muß in diefem Falle außer dem Betrage des 
angenommenen fteuerbaren Vermögens die zu Il unter Nr. 2 vorgejchriebene Belehrung enthalten. 

IV. Die Zufchrift (I, II) tann mit der Benachrichtigung über das Ergebniß der Einkommen: 
en (Artikel 60 der Anweifung vom 5. Auguſt 1891) in der Weife verbunden werden, daf 
ür beide Veranlagungen ein gemeinfames Benahrichtigungsichreiben ausgefertigt, oder doch die getrennten 
Zufchriften unter einem Umſchlage zugejtellt werden. Auf dieſe Verbindung ift zur Erjparung von 
Arbeitskraft und Koften regelmäßig Bedacht zu nehmen, ſofern nicht die befonderen Umftände des Einzel 

11, alles Ausnahmen bedingen. 


d, 
Entſprechende Mufter find beigefügt. 
eeite 179 5 
180 z i 
Schfter Abſchuilt. 
Nechtömittel, 
Artikel 45. 


Berufungen des Stenerpflicitigen. 
($. 33 des Gefeßes.) 

1. Der Steuerpflichtige hat die an eine Form nicht gebundene Berufung bei dem Vorfißenden ber | 
Veranlagungstommilfion innerhalb der gejeglichen Ausjchlußfrift (Artikel 44 II) ichriftlih oder zu Protokoll 
anzubringen. Es ift feine Sache, die zur Begründung des Rechtsmittels erforderlihen Thatſachen und 
Beweismittel anzuführen. 

2. Die Berufung gegen die Veranlagung zur Ergänzungsftener kann mit der etwaigen Berufung 
gegen die Einkfommenjteuerveranlagung in demjelben Schriftfage angebradht werden. Läßt der Inhalt 
einer Eingabe Zweifel darüber, ob gegen beide Veranlagungen, oder gegen welche von beiden bie 
Einlegung der Berufung beabfichtigt ift, jo Hat der Vorfigende der Veranlagungsfommilfion den Steuer: 
pflichtigen alsbald zu einer erläuternden Erklärung binnen einer ihm zu bejtimmenden angemefjenen Fri 
aufzufordern. 

3. Berufungen, welche bei unzuftändigen Stellen eingehen, find von diefen an Die zuftändigen 
BVorfigenden abzugeben. 

Wegen Behandlung der Berufungen im Falle des Verzuges ber Steuerpflichtigen findet Die Ver— 
fügung vom 28. Mai 1892 (Mittheilungen Heft 25 ©. 16) entjprechende Anwendung. *°) 





Anm. 88, Dieſe Verfügung lautet: 
Zur Befeitigung etwaiger Zweifel über die Vehandlung von —— — gegen die Einfommenfteuer 
veranlagung derjenigen Steuerpflidtigen, welde nad erfolgter Veranlagung ihren Wohnſitz in einen anderen 
Veranlagungsbezirkt verlegt haben, wird Folgendes beftimmt: 


1. Berufungen der bezeichneten Art, mögen diefelben vom Borfigenden der —— Year = 
urd Die 


vom Steuerpflichtigen eingelegt fein, unterliegen der Erörterung und Entjcheidung 
der Beranlagung zuftändigen Sommiffionen und Behörden. 





4. Verjpätet angebrachte Berufungen weiſt der Vorfiende der Veranlagungstommilfion unter Angabe 
der Gründe zurüd. 

‚Widerfpricht der Steuerpflichtige der Zurüdweifung, To iſt die Entſcheidung der Berufungskommiſſion 
herbeizuführen. 

Wegen der Anträge auf Wiedereinfegung in den vorigen Stand wird auf Artikel 51 verwieſen. 

5. Der Vorfigende der Veranlagungskommiſſion ftellt, nöthigenfalls unter Mitwirkung des Gemeindes 
(Guts=)vorjtandes oder des Schätzungsausſchuſſes oder einzelner Mitglieder des leßteren oder der Verans 
lagungsfommiffion, die Erhebungen an, zu welchen die rechtzeitigen und die von ihm zwar vorläufig als 
verfpätet zurücgewiejenen, aber nad) der Bejtimmung unter Nr. 4 Abja 2 der Berufungsfommiffion zur 
Entſcheidung vorzulegenden Berufungen ober die Anträge auf Wiedereinjegung in den vorigen Stand 
(Artikel 51) Anlaß geben. 

i Jnusbeſondere hat er Die vom Steuerpflichtigen in der Berufungsſchrift angetretenen, geſetzlich 
— — an ſich geeigneten Beweismittel über die nach ſeinem Ermeſſen erheblichen, nicht ohnehin 
eſtſtehenden Thatſachen aufzunehmen. 

6. Sobald die Erörterungen für eine entſprechende Zahl von Berufungen abgeſchloſſen find, reicht 
er bie Berufungen mit den etwa vorliegenden Vermögensanzeigen, ſämmtlichen VBorverhandlungen und 
feinen gutachtlichen Aeußerungen dem Borfigenden der Berufungsfommijfion unter Benupung des von 
demjelben vorgejchriebenen Formulares ein. 


Artikel 46. 
Berufungen des Vorſitzenden der Beranlagungsfommiffioı. 
(8. 33 des Gejeßes.) 


1. Der Vorfigende der Veranlagungstommiffion hat die ihm gegen das Ergebniß der Veranlagung 
gleichfalls zuftehende Berufung binnen einer Ausschlußfrift von vier Wochen (28 Tagen), vom QTage des 
angefochtenen Beichluffes an gerechnet, bei dem Vorſitzenden der Berufungstommiffion unter Bezugnahme 
auf die demjelben etwa bereit? vorliegende Berufung des Steuerpflichtigen (Artikel 45) anzubringen und 
zu begründen. Ein Auszug aus der Einkommens- und VBermögensnachweilung bezw. Staatsftenerlijte ijt mit 
den fämmtlichen him ach en beizufügen. 

2. WS Tag des angefochtenen Beſchluſſes gilt, ſofern ſich derfelbe nicht aus dem Protofolle der 
er ergiebt, der Tag, am welchem die betreffende Staatsjteuerlifte oder Nachweiſung 
eitgefeßt iſt. 

3. Eine Abſchrift der Berufungsſchrift ftellt der Vorſitzende der Veranlagungsfommilfion dem 
Steuerpflihtigen zu unter dem Anheimgeben, ihm jeine Gegenerklärung binnen 14 Tagen einzureichen. 

Nah Eingang der Gegenerflärung oder nach fruchtlofem Ablauf der Friſt find die hierüber 
entftandenen Verhandlungen dem Vorfigenden der Berufungsfommifjion mit den geeignet ſcheinenden 
Gegenbemerkungen vorzulegen. 

4. Die Vorſchrifien Artitel 63 Nr. 1 bis 3 der Anweifung vom 5. Auguft 1891°%) finden auf 


2. Berufungen, welde etwa nach dem Umzuge des Steuerpflichtigen bei dem Vorfigenden ber für den neuen 
Wohnort zufländigen Veranlagungstommiffton eingehen, find von diefem mit einem Bermerfe über ben 
Tag des Eingangs dem Vorſitenden des Beranlagungsortes zu —— Die Berufungsirift gilt 
in einem foldyen Kalle als gewahrt, wenn die Berufung ne uue bei dem Vorſihenden des neuen 
Wohnortes innerhalb der Ausihlußfrift eingegangen war. 

8. Wird behufs Erörterung der Berufung die perjönliche Verhandlung mit dem verzogenen Steuerpflichtigen 
erforderlich, jo find zu diefem Zwecke die Behörden des neuen Wohnortes um ihre Vermittelung zu 
erjuchen, infofern der Steuerpflichti e fi) nicht ausdrüdlich zur perfönlichen Verhandlung vor den Behörden 
des früheren Wohnortes bereit erklärt. 

4. Die im Berufungsverfahren ergangene Entfheidimg ift alsbald nad ihrem Eingange dem Borfigenben 
der für den neuen Wohnort zuftändigen VBeranlagungstommiffton mitzutheilen. 

Anm. 89. Diejelben lauten: 

1. Der Vorfigende hat die Berufung einzulegen, ſobald nad, feiner pfliditmäßigen Ueberzeugung das ber 
Beranlagung eines Steuerpflichtigen du runde gelegte Gejammteintommen dem wirflihen Ginfommen 
defjelben nicht entipricht, oder jobald bei Berechnung des fteuerpflichtigen Einkommens oder bei Feitfegung 
des Steuerfages die nad) dem Geſetze und den Ausführungsbeftimmungen maßgebenden Beranlagungs- 
rundjäße nicht oder nicht richtig angewendet find. . 

2. Die Einlegung der Berufung ift ferner gerechtfertigt, wenn die Veranlagung eines Steuerpflichtigen von ber 
Kommiffien ohne Weiteres vorgenommen ift, obwohl die Einkommensverhältniſſe nicht genügend aufgeklärt 
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die Ergänzungsftener mit der Maßgabe Anwendung, daß die auf das Einfommen und die Einkommens: 
verhältniffe bezüglichen Beftimmungen in gleiher Weije für das Vermögen und die Vermögensverhältnifie 
Geltung haben. 
Artikel 47. 
Die Aufgaben des Vorfigenden der Berufungsfommijfion im Allgemeinen, 
($. 34 des Gejches.) 

1. Der Vorfigende der Berufungskommiſſion hat die ihm im Artikel 65 Abſatz 1 und Abjah 2 Nr. 1, 
3, 4 der Anmweifung vom 5. Auguft 1891 zugewiejenen Obliegenheiten und Befugniffe auch mit Bezug 
auf die Ergänzungsjtener wahrzunchmen. 

Die Beitimmungen unter Nr. 3 und 4 a.a.D. finden in gleicher Weife auf die Prüfung der Nach— 
weifungen hinfichtlich der darin enthaltenen Angaben über das fteuerbare Vermögen Anwendung. 

2. Der BVorjigende der Berufungslommiljion muß aud von der Behandlung der Seihätte jeitens 
bes Schätzungsausſchuſſes Kenntniß a gr und die Gejchäftsführung der VBorfigenden in ihrer Eigenſchaſt 
als BVorfigende des Schätzungsausſchuſſes überwachen. 

3. Um die gleihmäßige Handhabung der Veranlagungsvorfchriften in den verichiedenen Kreijen 
feines Bezirkes zu fontroliren, muß er insbefondere von den Ergebniffen der in der techniſchen Anleitung 
für Die erjtmalige Schäßung des Werthes der Grundftüde vom 26. Dezember 1893 angeordneten Ermitte: 
lungen fowie von den auf Grund derjelben aufgeftellten Schäßungsnormen Kenntniß nehmen, jofern er 
wicht ohnehin in feiner Eigenjchaft als Dirigent oder Mitglied der Finanzabtheilung der Regierung an 
ben bezüglihen Vorarbeiten Theil genommen hat. 

Er muß für die gleihmäßige Anwendung diefer Schäkungsnormen innerhalb feines Bezirfes Sorge 
tragen und nöthigenfalls die Vorſitzenden der Veranlagungstommiffionen anweijen, gegen etwaige mit 
jenen Normen-in Widerjpruch fiehende Beichlüfle der Kommijfionen Berufung einzulegen. 

4. Der Borfigende der Berufungsfommiffion muß ſich endlich fortlaufend darüber unterrichtet halten, 
ob die für feinen Bezirk aufgeftellten Schäßungsnormen (Nr. 3) den wirklichen Werthverhälmiſſen noch 
entſprechen oder einer Menderung bedürfen und geeignetenfalls die Nevifion der bejtehenden Normen und 
die zu dieſem Zwecke erforderlichen Ermittelungen in Anregung bringen. 


Artikel 48. 
Die weitere Behandlung der Berufungen. 
($. 35 des Geſetzes.) 


1. Die Erörterung der Berufungen durch den Vorfigenden der Berufungstommifjion, die Entſcheidung 
ber Ießteren und die Zuftellung der Enticheidung erfolgt in Gemäßheit der Vorſchriften Artitel 66 Nr. 1 
Abſatz 1 bis 4, Nr. 2 und Nr. 3 der Anweilung vom 5. Auguft 1891.49) 


und die zur Feititellung derjelben vorhandenen Hülfsmittel noch nicht erichöpft waren, oder wenn der Bor— 
figende der Veranlagungskommiſſion nad) geſchehener Zuftellung des Beranlagungsihreibens, aber innerbalb 
der Berufungsfrift ſolche bei der Veranlagung nicht berückſichtigte Thatſachen in Erfahrung bringt, melde 
eine abweichende Veranlagung begründet haben würden. 

. Sedenfalls muß der Vorfigende die Berufung einlegen, wenn der Vorfifende der Verufungstommiifion ibn 
ausdrüdlih dazu angemwiejen hat, oder wenn die von demjelben oder von der Berufungstommijfion gegen 
die Einihägung eines einzelnen Pflichtigen vor der Veranlagung gezogene Erinnerung feitens ber Beram- 
lagungstommilfion nicht beadhtet-ift. 

In Fällen diefer Art (Nr. 3) bleibt es dem Vorfißenden der Beranlagungstommiffion unbenommen, 
feine etwa entgegenftehende Auffaſſung vorzutragen und zu begründen; er bat aber auch gegen feine Ueber 
jeugung von dem Nedtsmittel Gebrauch zu machen und die Berufung fo lange aufrecht zu erhalten, bis ber 
Vorfigende der Berufungstommijfion von der weiteren Verfolgung ausdrücklich Abjtand nimmt. 


Anm. 40, Diefe Vorjchriften lauten: 


1. Die Erörterung der Berufungen durd den Vorſitzenden. 
Dem Vorfigenden der Berufungstommiifion bleibt es überlafjen, die Einreihung der Berufungen mitirls 
tabellarifcher Nachweiſungen und die dafür zu benugenden Formulare vorzuichreiben. 
Die eingegangenen Berufungen und die dazu gehörigen Vorverhandlungen und fonftigen Unterlages 
unterwirft er einer genauen Durchſicht und bereitet die von der Berufungstommiffion abzugebende Entiheibung 


foweit vor, daß diefelbe in der Regel bei dem Aufammentritt der Kommilfion ohne weiteren Aufenthalt erfolgen 
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2. Bei Feltftelung der Vermögensverhältniſſe des Steuerpflichtigen ftehen dem Vorfigenden und der 
Berufungstommijfion nicht nur die nämlichen Hülfsmittel wie der Veranlagungstommiffion zu Gebote 
(Artikel 41 Nr. 1a, b), jondern fie find auch befugt, die Vernehmung von Zeugen und Sachverſtändigen 
zu veranlaſſen, ſowie die eidliche Vekräftigung des Zeugniſſes oder Gutachtens der vernommenen Zeugen 
oder Sadjverjtändigen vor dem zuftändigen Amtsgericht zu fordern. Die zu vernehmenden Berjonen 
dürfen die Auskunftsertheilung nur unter den Vorausſetzungen ablehnen, welche nad der Civilprozeß— 
ordnung für das Deutidde Reich ($$. 348 bis 350, 372, 373) zur Ablehnung eines Zeugniffes beziehungs- 
weife Gutachtens berechtigen, 

3. Die der Entjcheidung der Berufungsfommilfion beizugebenden Gründe müſſen im jedem Falle 
erkennen laſſen, welde Stellung in thatjächlicher und rechtlicher Hinficht Die Berufungstommiffion zu den 
Anführungen des Steuerpflichtigen genommen hat. 

4. Iſt gegen die Veranlagung deſſelben Pilichtigen fowohl wegen der Einkommenſieuer als auch 
wegen der Ergänzungsjtener Berufung eingelegt, jo ann der Vorfigende die Erörterung und Entſcheidung 
ber Rechtsmittel in einem Verfahren herbeiführen. 

In der Regel hat die Berufungsfommiffion zuerſt Beſchluß über die Berufung gegen die Ver: 
anlagung zur Einfommenftener zu fallen; dies muß gejchehen, wenn nad) Lage der Sadıe die Beitimmung 
de3 Ergänzungsftenerfages von der Feſtſtellung des ftenerpflichtigen Einfommens oder des Einkommen 
ſteuerſatzes abhängt (Artitel 19 und 20). 


Artikel 49. 
Die Befhwerden an das Oberverwaltungsgeridt. 
($. 36 des Geſetzes.) 


1. Hinfichtlih der ſowohl dem Steuerpflichtigen als auch bem Vorſitzenden der Berufungstommiffion 
gegen die Entfcheidung der Ießteren zuftehenden Beſchwerde an das Dberverwaltungsgeriht wird auf die 


kann. Seine Prüfung muß fi darauf erjireden, einerſeits ob bei der Veranlagung die im erjten Theile diefer 
Anmweifung angegebenen materiellen Grundſätze befolgt, andererjeits ob die Borfehriften über das Verfahren 
beobadhtet find; ergeben fi in leßterer Hinfiht Mängel, jo ordnet er fofort die erforderliche Ergänzung der Vers 
handlungen an, insbefondere die Nachholung einer vom, Steuerpflidtigen bei Erörterung der Steuererflärung 
etwa beantragten, aber ohne genügenden Grund unterbliebenen Beweisaufnahme. 
Der Vorfigende hat außerdem die zur Begründung oder zur Widerlegung der Berufung angebotenen, 
—* —— Beweiſe zu erheben, wenn nicht die unter Beweis geſtellten Thatſachen ſelbſt unbeftritten oder 
fir ie Beurtheilung der Sadje unerheblich find. 
Er ijt ferner befugt, den Steuerpflihtigen zur Ergänzung feiner Anführungen und Bemweisanträge auf 
ger oder von Amts wegen eine genaue Fejtftelung der Vermögens: und Einkommensverhältniſſe bes 
teuerpflichtigen zu veranlafjen. . 


2. Die Entfheidung der Berufungstommiffion. 

Nah volfiändiger Erörterung der Berufungen unterbreitet der Vorfigende die Verhandlungen mit feinem 
Gutachten der Berufungstommiffion. Diefelbe prüft die Verhandlungen nad denfelben Gefihtspunften und mit 
den nämlichen Befugniffen, welche oben zu 1 angegeben find. 

Auch die Berufungsfommilfion — ebenfowenig wie der Vorſitzende vom Steuerpflichtigen ſelbſt eine 
eiblihe oder eibesjtattliche Verfiherung erfordern oder auf freimilliges Erbieten eine ſolche abnehmen. 

Die Berufungstommilfion beichließt über die ihrer Entſcheidung zu Grunde zu legenden thatjächlichen 
zen auf Grund des Gefammtergebniffes der ftattgehabten — * nach ihrer pflichtmaͤßigen 

erzeugung. 
De Entſcheidung muß zugleich Beſtimmung darüber treffen, ob die Koften, welche durch die gelegentlich 
der Berufung veranlaßten Ermittelungen erwachſen find, vom Steuerpflichtigen erjtattet werden follen. 

Der Entiheidung der Berufungsfommiffion find Gründe beizugeben, welde in jedem Falle über das von 
der Berufingstommilfion angenommene fteuerpflichtige Gefammteintommen, fowie über die angemendeten Necdhts- 
normen Auskunft geben müflen. 

Sit fomohl vom Steuerpfliätigen als aud vom PVorfigenden der Veranlagungskommiſſion Berufung 
eingelegt, jo find beide Rechtsmittel gemeinjam zu erörtern und durch eine Entſcheidung zu erledigen. 


3. Buftellung der Entfheidung. 

Ausfertigung ber Enticheidung wird dem Steuerpflichtigen in verſchloſſenem Schreiben durch Vermittelung 
des Vorfipenden der Beranlagungstommiifion zugeftellt, welder, fofern dadurd eine Henderung des veranlagten 
Steuerjaßes herbeigeführt wird, die Ginfommensnahweifung beridtigt, aud die Gemeinde» (Guts-) vorjtande 
ſowie die Hebeftele mit Nachricht verfieht. 
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re u 


— 


= 8 = 


Pr 


Vorichrifien des F. 36 des Ergänzungsitenergejehes und SS. 44 ff. des Einkommenſteuergeſetzes, hinſichtlich 


der wegen Verſäumung ber Beſchwerdefriſt jtattfindenden Wiedereinfegung in den vorigen Stand auf 
Artikel 51 diefer Anweifung verwiefen. 

2. Der Vorjigende hat vor Einlegung der von ihm beabfichtigten Beſchwerde unter Einreihung 
der Verhandlungen dem Finanzminiſter zu berichten und defien Beſtimmung darüber einzuholen. 

3. Die an unzuftändigen Stellen eingehenden Beichwerden der Steuerpflichtigen find an ben Vor— 
fipenden der zufiändigen Berufungstommilfion abzugeben. 

Dieſer überreicht die Beſchwerden fowie etwaige Anträge auf Wiedereinfegung in den vorigen Stand, 


ohne Unterſchied, ob diefelben rechtzeitig eingegangen find oder nicht, mit jänmtlichen dazu gehörigen 


Vernögensanzeigen und fonftigen Vorverhandlungen an das Oberverwaltungsgericht, wobei die Vorfchriften 
ber Verfügung vom 15. November 1892*!) (Mittgeilungen Heft 25 S. 72) zu beachten find. 


4. Bon jeder auf eine Beichwerde ergehenden Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts giebt ber 
Vorſitzende der Berufungsfommijfion dem Vorfigenden der Veranlagungstommiffion Kenntniß, welcher, 
fofern dadurd eine Veränderung des veranlagten Steuerfages herbeigeführt wird, die Nachweiſungen be 
rihtigt, auch die Hebejtelle mit Nachricht verfieht. 

5. Die Verrechnung und Einziehung der von dem Oberverwaltungsgericht in Ergänzungsſteuer— 
Beſchwerdeſachen feſtgeſetzten often und baaren Auslagen richtet fih nad) den Beitimmungen vom 28. Sep- 
tember 1892 (Mittheilungen Heft 25 ©. 91). 


Artikel 50, 


Beichwerden über das Verfahren, 
($$. 34, 35 Abſ. 1, 8. 46 des Gefehes.) 


Der Berufungstommilfton fteht auch die Enticheidung über alle gegen das Berfahren ber Veran— 
lagungsfommiffionen und Schätzungsausſchüſſe angebrachten Beſchwerden zu. 

Geht eine ſolche Beichwerde ein, jo hat der Vorfigende der Berufungskommiſſion diefelbe dem Vor— 
fißenbden der Veranlagungsfommiffion zur Aeußerung vorzulegen und die etwa font zur Vorbereitung ber 
Enticheidung erforderlichen Ermittelungen zu veranlaffen. 

Die Entfiheibung über alle Bejchwerden, welde gegen des Verfahren des Borfigenden einer 
Beranlagungstommilfion (Schätzungsausſchuſſes) gerichtet nd, jteht dem Vorſitzenden der Berufungse 
fommilfion vermöge jeines Aufſichtsrechtes über denſelben zu. 

Beihwerden über das Verfahren der Berufungsfommiljionen oder ber Vorſitzenden berjelben ent— 
fcheidet der Finanzminifter, ſoweit nicht die Zuftändigfeit des Oberverwaltungsgeridts in Gemäßheit des 
8. 36 des Geſetzes begründet iſt. 

Die in diefem Artikel erwähnten Bejchwerden über das Verfahren find weder an Friften noch an 
Formen gebunden. 


Anm. 41. Dieſelben lauten: 


1. Zu den für jeden Beichwerbeführer in befonderem chronologiſch gehefteten Aetenfaszitel vorzulegenden Cor 
verhandlungen gehört unter allen Umständen 

a) die angefochtene Verufungsentiheidung im Konzept oder in beglaubigter Abſchrift, 

b) die formgenügende Beiheinigung über die erfolgte Zuſtellung der a a fei «8 in 
der Form der Einzelbejheinigung im Driginal, jei es in der Form beglaubigien Muszuges aus ber 
betrefienden Tabelle, 

ec) Auszug aus der Stenerlifte oder Nachweiſung, 

d) Auszug aus der Verufungsnahmweilung, joweit ſolche vorhanden ift. 

Jedes Altenheft ift mit einem mit dem Namen des Befchwerbeführers bezeichneten Umfchlage zu verfehen. 


2. Falls Borfigende der Berufungstommifftionen Werth darauf legen, mehrere Beſchwerden kollektiv vorzulegen, 
jo ficht dem nichts entgegen unter ber Vorausſetzung: 
daß nicht mehr als 10 Beſchwerden mit einem Bericht vorgelegt werben, und dab barunter Beihwerben 
von Steuerpflichtigen, die zur Steuererklärung gefeglich oder in Folge befonderer Aufforderung verpflichtet 
waren, ſich nicht befinden dürfen, 
und daß die zu 1 erwähnten Beläge in gefonderten Heften vorgelegt werben, deren jedes auch die efmmige 
Gegenerllärung des Vorfigenden der Berufungstommiffiou enthalten muß. 
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Artikel 51. 
Wiedereinfegung in den vorigen Stand.t?) 
($. 47 bes Gejeßes.) 


1. Die Wiedereinfeßung in den vorigen Stand kann beantragen, wer durch Naturereigniffe oder 
andere unabwendbare Zufälle verhindert worden ift, die in dem Geſetze zur Einlegung von Rechtsmitteln 
(Berufung, Beſchwerde) vorgeichriebenen Ausichlußfrijten —— 

Als unabwendbarer Zufall iſt es anzuſehen, wenn der Antragfteller von einer Zuſtellung ohne ſein 
Verſchulden keine Kenntniß erlangt hat. 

2. Ueber den Antrag (zu 1) entſcheidet die Kommiſſion oder Behörde, welcher die Entſcheidung über 
das verfäumte Rechtsmittel zujteht. 

‚.. 3 Das verfäumte Rechtsmittel ift unter Anführung der Thatſachen, durch welche der Antrag auf 
Wiedereinjegung begründet werden fol, jowie der Beweismittel innerhalb zwei Wochen nad) dem Ablauf 
bes Tages, mit weldhem das Hinderniß gehoben ift, nachzuholen. 

Anträge auf Wiedereinfegung gegen die Verjäumung der Berufungsfrift find bei dem Vorſitzenden 
der Beranlagungsfommilfion, gegen Verjäumung der Bejchwerdefrift bei dem Vorfihenden der Berufungss 
fommiffion fchriftlih oder zu Protokoll anzubringen (vergl. Artifel 45 Nr. 5, Artikel 49 Nr. 3). 

4. Nach Ablauf eines Jahres, von dem Ende der verjäumten Frift an gerechnet, findet die Nach— 
bolung und der Antrag auf Wiedereinfegung nicht mehr ftatt. 

5. Die durch Erörterung des Antrages auf Wiedereinfegung entjtehenden baaren Auslagen trägt in 
allen Fällen der Autragfteller. 


Siebenter Abfehnitt, 


Artikel 52.. 
Geſchäftsordnung der Kommiffionen und Zuftellungen. 


($. 45 Abſ. 4, 8. 46 des Geſetzes.) 
Die Vorſchriften der Artikel 68, 69, TO Nr. 1 bis 4, 6, 7 und Artikel 71 der Anweiſung vom 
5. Auguſt 1891*) gelten im gleicher Weije für das Verfahren der Veranlagungs- und Berufungss 
fommiljionen jowie für die Yujtellungen der Borfigenden in Angelegenheiten der Ergänzungsiteuer. 
Anm. 42. Dieje Beftimmungen gelten auch für das Verfahren in Einfommenftenerjadhen (vergl. $. 47 des Er- 
gänzungsitenergefehes). 
Anm. 48. Diefe Beftimmungen lauten: 
Artikel 68. 
Geihäftsleitung. 
Die Vorſihenden der Kommilfionen haben die Iehteren zufammenzuberufen, deren —— vorzubereiten und zu 
leiten, ſowie die nicht von ihnen durch Einlegung von Rechtsmitteln angefochtenen Kommiſſionsbeſchlüſſe auszuführen. 
In Behinderungsfällen übernimmt der ernannte Stellvertreter den Borfig. 
Der Borfigende iſt auch befugt, dem lehteren die Stellvertretung bei Wahrnehmung einzelner Geſchäfte oder Geſchäfts- 
zweige zu übertragen. 
Bei Ausübung der Stellvertretung ftehen dem Stellvertreter alle Rechte und Pflichten des Borfigenden ſelbſt zu. 
Wenn im Laufe der Bahl- (Emennungs-) periode ein gewähltes oder ernanntes Mitglied der Kommilfton durch Tod 
oder aus anderen Gründen ausjcheidet oder dauernd an der Mitwirkung bei den Geſchäften behindert wird, hat der Bor 
ſthende aus der Zahl der ftellvertretenden Mitglieder einen Erſatzmann einzuberufen. 
Zur Yahrnehmung einzelner Geihäfte an Stelle eines vorübergehend verhinderten Mitgliedes find die Stellvertreter 
in der Negel nicht heranzuziehen. Jedoch ift dies nicht ausgeſchloſſen, wenn nad dem Ermeſſen des Vorſitzenden die 
— 7 + Erledigung der Geſchäfte die Einberufung eines Stellvertreters erfordert. we 
(8 Erfagmann für eim gewähltes Mitglied darf nur ein gewählter, als Erjagmann für ein ernannies Mitglied 
aur ein ernannter Stellvertreter einberufen werden. 
Artikel 69. 
Die Bildung von Unterfommiffionen, 
Sofern der Umfang der Geſchäfte es erfordert, iſt es zuläffig, aus der Gefammtlommiffion zum Zwecke der Geſchäfts- 
vertheilung enden (Unterfommiffionen) zu bilden. 
Die BVertheilung der Geſchäſte und der Mitglieder unter die einzelnen Unterfommiffionen gebührt dem Vorſißenden. 
An der Ginheitlichkeit der Geſammtkommiſſion wird dur die Einrihtung von Unterfommiffionen nichts geändert. 
Iusbejondere ift das in dem Geſetz bejtimmte Verhältniß zwiichen der Zahl der ernannten und der gewählten Mitglieder 
sıuur für die Gejanmtlommijfion, nicht aber für die einzelnen Unterfommiffionen maßgebend. 
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Dazu wird Folgendes beſtimmt: 

1. Sind Unterfommiffionen gebildet (Artikel 69 der Anweiſung vom 5. Auguſt 1891), jo iſt 
die Vertheilung der Gejchäfte unter die einzelnen Unterfommijfionen in allen Fällen jo zu 
regeln, daß die Bearbeitung der Einfommenjtener und der Ergänzungsftener mit Bezug auf 
benjelben Steuerpflichtigen auch derjelben Unterkommiſſion zufällt. 


Der Vorfigende der Geſammtkommiſſion behält in allen Fällen die Oberleitung der Geſchäfte auch in den Unter 
fommifjionen; er bleibt für die ordnungsmäßige Erledigung der Geſchäfte in den letzteren verantwortlich, und iſt jeder 
—* befugt, in den einzelnen Unterkommiſſionen ſelbſt den Vorſitz zu übernehmen, auch wenn zu dieſem Zwecke ein ſtändiger 

ertreter ernannt oder von ihur bejtellt ijt. ; 
Artikel 70. 
Sonftige Beftimmungen über die Gefrhäftsorbnung. 

1. Die Kommiffionen und Untertommiffionen erledigen ihre Gefdhäfte in der Regel in gemeinfamen, vom Bor 
fitenden nad) Bedürfniß anzuberaumenden Sifungen. Jedoch ift es demjelben in einzelnen dringenden Hüllen und bei 
tlarer Lage der Sadje geftattet, die Stimmen der Mitglieder mittels Umlaufs ſchriftlich einzuholen. 

In der Einladung zu den Situngen, welche gegen Empfangsbeiheinigung oder mittels eingefchriebenen Briefes 
durd) die Poſt erfolgt, ift der Gegenftand des in der bevorjiehenden Sigung zu erledigenden Geſchäftes (3. ®. „Vornahme 
der Einfommenjteuerveranlagung für das Steuerjahr 1892/93“) furz zu bezeichnen. 

2. Die Kommilfionen (Unterlommiffionen) find bei Anwefenheit von mindeftens drei Mitgliedern einichliehlich des 
Vorſitzenden beſchlußfähig, wobei es nicht darauf ankommt, dab unter den Anmwejenden die Zahl der gewählten und 
ernannten Mitglieder in dem für die Gefammtlommiffion vorgefchriebenen alle fteht. 

Die Bei er werden nad abfoluter Stimmenmehrheit der an der Beſchlußſaſſung theilnehmenden Mitglieder gefaßt. 
Dem BVorfigenden beziehungsweije dem an feiner Statt den Vorfig führenden Stellvertreter fteht volles Stimmrecht zu; bei 
Stimmengleidhheit entjcheidet feine Stimme. 

&o lange über die Einfhäßung oder Berufung eines Kommilfionsmitgliedes oder feiner Verwandten oder Ver— 
Ihwägerten in aufe und abfteigender Linie oder bis zum dritten Grade der Seitenlinien berathen und abgeſtimmt wird, 
hat dafjelbe abzutreten. 

GErgeben fi diefe Borausfegungen hinſichtlich der Perſon des Vorfitenden, jo bat derfelbe die Führung des Vorfiges 
einem der Kommijjionsmitglieder zu übertragen. 

3. Zt eine Kommijfion, weil auf die erfte Einladung fih die Mitglieder nicht in beiälubfäßiger ahl eingefunden 
hatten, zum zweiten Male gehörig geladen und wiederum nicht Die erforderliche Anzahl der Mitglieder erjchienen, jo muß 
dies, falls nidyt bejondere Umjtände vorliegen, welche eine foldhe Annahme ausſchließen, einer Weigerung, die angelündigten 
Geſchäfte zu erledigen, gleid, geachtet und im Gemäßheit des $. 54 des Geſehes verfahren werben; hierauf ijt im der zweiten 
an die er ergehenden Einladung ausdrüdlid hinzumeijen. 

Als Auffihtsbehörde im Sinne des $. 54 des Geſehes gilt in Anfehung der Boreinfhätungs- und Beranlagımgs- 
fommijftonen der Borjigende der Berufungsfommilfion, in Anſehung der Bruufineitssmificnee der Finanzminijter. 

4. Die in eine Kommilfion neu eintretenden Mitglieder haben in der eriten Kommilfionsfißung, an welcher fie 
Theil nehmen, vor Beginn der Verhandlungen dem Borfigenden mittels Handſchlags an Eidesftatt zu geloben, daß fie 
bei den SKommiffionsverhandlungen ohne Unſehen der Perjon nad beitem Wiſſen und Gewifjen verfahren und die 
j ——— ſowie die hierbei zu ihrer Kenniniß gelangenden Verhältniſſe der Steuerpflichtigen ſtrengſtens geheim 

alten werden. 

Einer Wiederholung des Gelöbnifjes im Falle der Wiederwahl oder der Wiederernennung eines ausgeſchie denen 
Mitgliedes bedarf es nicht. ' 

Zur Entgegennahme des gleihen Gelöbnifjes von Seiten gen Vorfigenden oder fiellveriretenden Borfigenben, 
welche nicht jhon als Beamte vereidigt find ($. 52 Abſ. 2 des Gejeßes), hat die Negierung einen Kommiſſar womöglig 
am Wohnorte des zu Verpflichtenden zu bejtellen. 

6. Ueber jede Kommifjionsfigung ift ein von dem Vorfigenden und den anmejenden Mitgliedern zu vollziehendes 
Prototol aufzunehmen, weldyes über den Gegenfland der erledigten Geſchäfle, insbejondere au über die Verpflichtung 
der Mitglieder (Nr. 4) Auskunft geben muß. ’ 

7. Die Ausfertigungen der Kommilfionsbefhlüffe und Entſcheidungen find von dem Vorfipenden zu vollziehen, 
welcher fi; dabei eines Stempels bedienen kann. 












Artikel 71. 4 
Buftellungen. 

1. Die von den Vorfigenden der Kommiſſtonen innerhalb Preußens zu bewirtenden Zuftellungen find — einen 
öffentlichen Beamten unter Beſcheinigung der Behändigung auszuführen. Die Poſt kann um die Bewirkung der zu — 
erjucht werden. Für die Zuſtellung gelten die in den $$. 9 bis 16 der Verordnung vom 7. September 1879, betrefj 
das Berwaltungszwangsverfahren*) (Gefebfamm, S. 591), gegebenen Vorſchriften mit der Maßgabe, daß an Stelle der 





Anm. *) Diefelben lauten: 


. 9. 
Die Zuſtellungen für nicht prozeßſahlge Verfonen erfolgen —E an deren gelehliche Vertreter. 
uk Huftrkung a ee uud Korporationen, ſowie bei Perfonenvereinen, welche ais ſolche Hagen unb verffagt werben können, genägt 
Dei mehreren gejeplichen Vertretern, ſowie bei mehreren Borfichern genügt die Zuſtellung an einen berfelben. 


8. 10, 
Die Zuftellung für einen Unteroffisier oder einen Gemeinen bes aktiven Heeres ober ber altiven Marine erfolgt an ben Chef ber zunää 
vorgefehten —— (Chef der Rompagnie, Estkadron, Batterle u. |. m.). efel 
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2. Die BVermögensanzeigen find unter Verſchluß aufzubewahren und dürfen, ebenfo wie bie 
Kommiffionsverhandlungen über diejelben, nur zur Kenntniß der Kommiſſions- und Ausſchuß— 
mitglieder oder durdy ihren Amtseid zur Geheimhaltung verpflichteier Beamten gelangen. 


Uſtredungsbehörde derjenige Vorſitzende tritt, welcher die Zuſtellung anorbnet, und daß es nicht der Aufnahme einer 
imlichen — — bedarf; es genügt eine Beſcheinigung des öffentlihen Beamten, welche Ort und Zeit der 
felung, die Bezeihnung des jeroe Ecriftjtüdes, der Perſon, an welche dafjelbe übergeben ift, jowie die Unterfchrift 
—— enthalten muß. Dieſe Beſcheinigungen können für eine Mehrzahl von Zuſtellungen tabellariſch zuſammen- 
aht werben. 

2. Die auberhalb Preußens erforderlichen Auftellungen find in der Regel mittels eingefchriebenen Briefes gegen 
nen zu den Alten zurüdgelangenden Empfangfdein zu bewirken. 

Wenn jedoch die Poſt nach dem Orte des Aufenthaltes des Steuerpflichtigen derartige Briefe nicht befördert oder 
r zeitige Aufenthalt des Steuerpflichtigen im Auslande nicht genau feftjteht, oder aus anderen Gründen auf diefem Wege 


11. 
Die farm ben Imä elbe b ben Betrieb eines erbes t ben 
hen —— an Bevolmädtigten und, wenn Fit urch Hanbeldgem veranlaht iſt, am 


12, 
ür bie Ausführung der gelten die im ben 88. 165 bia 170 ber beu Giollproschorb eb Borſchrift 
—8 — 5 1 Rabe and te Mieverlegung 8 u ste Eriftftädeh —28 Ortäbeh y-’ der Yoftan ft be 
uftelungsor‘ 


. 18, 
yo. und allgemeinen Felerlagen barf eine ganen uur mit Erlaubniß ber Vollſtrecungsbehbrde —X bie Berfügung, 
- welcher e 


An © 
durch welche Ble Griaubnih erihellt wird, ıft bei ber Zuſtelung auf Griorbern vorguzelgen. Eine Bufiellung, be Beftimmungen 
nicht beobadjtet find, tft gültig, wenn die Aunahme nicht vermeigert ift. 


.3 
Ueber die Zuſtellung iſt eine Urlunbe aufzunehmen; biefeibe Sub entgalten 


1. Ort und ber Bufiellung; 
2. bie Bezeldinung des zuzuſteilenden Schriftitüdes; 
8. bie Bezeichnung ber Berfon, an melde zugeſtellt werben fol; 
eelt ift; in ben fräfen ver 88. 106, 169 ber beutfchen Gtollprogekorbnung die Angabe 


4. bie Bezeigynung ber Berjon, weider su A 
des Grundes, durch welchen die Zuſtelung an die bezeichnete Perſon gertchtf t wird; wenn nad 8. 167 a. a. O. verfahren dit, 
die Bemerkung, wie bie barin enthaltenen orſchriften nach Maßgabe bes $. 12 diefer Verordnung befolgt find; 

5. im walle der Verweigerung der Annahme bie ahnung, dab die Annahme verweigert und das zu übergebenbe Schriftſtud am 
Orte der Buftellung zunidaelafien iſt; 

6. die dab das aujufiellende nr übergeben Hit; 

7. die Unteriörift bes die Buftelung vollziehenden Beamten. 


15. 
Wird durch bie a eüt, fo die Bollitrefungsbel In einen durch Dienfifiegel verſchloſſenen, mit der Adreffe der on, 
an melde ne Ad 5 nit einer @ei ——— Ta —— en das —— rind 
enthalten tjt, der Poſt mit dem Erjuden zu übergeben, bie Zuſielung einem Rofiboten des Yeftimmungsorted aufgutragen. Daß die Uebergabe 
in ber begeldjneien Art geichehen, ift von ber Bolftrefungsbch ober dem Bollzichungsbeamten zu beſcheinigen. 


8. 18. 

Die Huftelung durch den Pojiboten in Gemähhelt ber Beſtlmmungen des $. 12. Ueber bie Zuſtellung iſt von dem Rofibot 
eine Urkunde re men, melde u —53 des $, De. 1,3 a 5,7 —2 und die ee —3 Verſchlu en 
Adreſſe und feiner Weidyäftänummer nad) bezeichneten Briefumfhlages bezeugen muß. 

Ste Urkunde Hit von dem Woftboten der Poſtanſtalt und vom diefer ber Bollftredungsbehörbe zu üderlieferm. 


Die in ben 8$. 12 umd 14 angeführten Borfchriften der deutſchen Gioilprogehorbnung lauten: 


$. 168. 
Di ten können am jebem Drt bi ‚ weicher ut werben fol, wirb, 
Hat er au biefem Orte eine en Be oerdansionen fo it * a ee ober bes Geſchaftalotals an 
fie erfolgte Zuftellung nur gültig, wenn die Aunghme nicht verweigert Äft. 


. 166. 
Wird die Berfon, welcher zugeftellt werben fol, in ihrer PA nicht angetroffen, fo kann bie Zuſtelung in ber Wohnung an eimen ’ 
— —— *57 — ee 33 ae — en Guetntui ber Bermielh 
eine enun Mm an n pa o 
erfolgen, wenn dieſe zur Annahme pe ee bereit find. 2 sa 


8. 167. 
bie Zuſtellung nad dieien Immungen nicht ausführber, fo kann dadurch erfolgen, dab das zu übergebendbe Schriftſtück 
ber @erichtäfchrei kr ve nn t8, een Behkete der Drt % 34* A tft, Fi 1 u Orte bet ber * oder — 
Gemeindenorfteher ober dem Wolizeivorficher mn eirgt und bie Nieberiegung ſowoͤhl durch eine an der Thür der Wohnung au befeftigenve 
ſehriftiiche Anzeige, als auch, joweit thunlich, burd; muindliche Wittheilung an zwei in ber Radıbarihaft wohnende Perfonen bekannt gemadjt mird. 


$. 108. 
Gewerbetreibende, welche ein befonderes Gejdjäftslofat in dem * 
—F * barin anelenben Gcneraeäfen wien, —— — en mg angetroffen werben, 
Wan: * werben fol, in ſeinem € ‚fo 2. Ra 
anmefenben Behüifen bber De ° otat nicht angetroffen, fo far Die Zuſtellung an et 


Bird der nefehliche Vertreter ober ber Vorſteher einer —* einer Gemeinde, einer Korporation ober eines Verſonenverelns, welchem 
sugeiteflt werben ſoll, in dem Geſchäftslotale währenn newöhnlichen Gefhäftäftunden nicht angetroffen, oder ift er an der Annahme verhindert, 
lo lann die Zuftedung an einen anderen in dem Geſchäftslotale aniveſenden Heamten oder Bedienfteten bemwirft werden. 

trd der gefepliche Vertreter oder der Vorſiehet in feiner Hohnung nicht angetroffen, fo finden die Beftlinmungen ber 8. 166, 167 nur 
Auwenbung, wenn ein befonberes Geſchaftelokal nicht vorhanden ti 


168 


. 170, 
Bird bie Annahme der Buftelung ohne geſehllchen — fo tft das zu übergebende Edrififtüt am Drie der Zuftellung 
auciidyulajjen. 


21 
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$. Auch für die in Ergängungöftenerangelegenheiten wahrgenommenen Geihäfte außerhalb ihre 
Wohnortes erhalten die Mitglieder der Veranlagungs- und Berufungslommiſſionen aus der 
Staatstafje Tagegelder und Reiſekoſten nad Maßgabe der Königlichen Verordnung vom 
4. Zuli 1892 (Gejepfamml. S. 201) und der Verfügung vom 2. Auguſt 1892 (Mittheilungen 
eft 25 S. 83), die Vorfigenden der bezeichneten Kommiſſionen nah Maßgabe der Be 
timmungen zu Nr. 2 bis 4 der Verfügung vom 28. Oktober 1891 (Mittheilungen Heft 25 ©. 81). 


die Zuftelung nicht mit genügender Sicherheit erfolgen kann, fo ift das zuzuftellende Schriftflüd durch Vermittelumg bes 
Borfigenden der Berufungstommiffion dem Finanzminifter zur weiteren Uebermittelung an das Auswärtige Amt einzureichen. 

Die im $. 58 Abſatz 8 des Geſetzes zugelaffene Den mittels eingefchriebenen Briefes (ohne zurüdgelangenden 
Empfangjchein) ift nur anzumenden, wenn von der Auitellung der Lauf einer Ausfhlußfrift nicht abhängig ift. 

8 In allen Fällen (Nr. 1 und 2) gilt die Zuftellung an den Se für vollzogen, auch wenn die 
ohne gejeglichen Grund (vergl. $. 165 Abſ. 2 der Deutichen Eivilprozehordnung, $. 18 der Verordnung vom 7. September 1879) 
verweigert wird, 

ri Sind Wohnſitz und Aufenthalt eines En unbefannt, jo fann bie Buftellung an denfelben durch 
Anbeftung des zuzuftellenden Schriftitüdes an der zu Aushängen der Gemeinde bes Veranlagungsortes beftimmten Siele 
erfolgen. Die Sutelung gilt für vollzogen, wenn feit der Anheftung zwei Wochen veritrihen find. Auf die Gültigken 
der Zuſtellung hat e8 keinen Einfluß, wenn das Schriftftüd von dem Orte der Anbeftung zu früh entfernt wird. 

6. Geh es im Intereſſe der Steuerverwaltung geboten erfheint, ein Erfuchen irgend welcher Art an das Auswärtige 
Amt des Deutfhen Neidyes oder an Kaiferlihe auswärtige Vertretungen oder an ausländifche Behörden zu richten, jo iü 
=. nn Antrag mit den Verhandlungen auf dem geordneten Inftanzenzuge zur Beihlußfaffung dem F 
minijter vorzulegen. 


Berlin, ben 3. April 1894. 


Der Finanzminifter. 
Miquel, 








1. 








(vergl. Artikel 19 I Rr. 8). 


Beilage 
Stenertarif, 
($$. 17, 18, 19 Abſ. 1 des Gejehes.) 
Die Ergänzungsftener beträgt jährlich: 
bei einem fteuerbaren Imähi An Stelle der Steuerfäße in Spalte 2 treten gemäß $.19 
Vermögen von nen biger | Ypfag 1 des Gefehes, wenn Einfommenfteuerfäße ver- 
bis eins nn anlagt find von Ä 
r als : des Geſetzes 0.4 6 Me | 9 .M 12 4 
ai, ſchließlich ſebes) Ergänzungsfteuerfäße von 
Me Me 4 | 4 M 
| | 
6.000 8.000 3 34 3 3 3 
8.000 10 000 4 3+ | 4 4 3J— 
10 000 12 000 B | 8 4 5 5 
12 000 14 000 6 | 3; 4 6 | 6 
14 000 16 000 7 37 4 7 | 7 
16.000 18.000 8 | 34 4 7 | 8 
18.000 20 000 9 3 4 7 9 
20 000 22 000 | 10 | 3 4 7 10 
| | 
22 000 24 000 11 | 3 4 7 10 
24 000 28 000 12 3 4 7 10 
28 ooo 2m | 4 10 
n A fung. Die mit + bezeichneten Steuerfä 8 M. tret 
sum. BE er mur ein, oenn. das ———— — —* 
er e aus $. 18 des — 
36 000 40 000 18 mehr als 900 4. berät, die Breiietung eg 
40 000 44 000 20 Bielat'ik. Tnberleigt das Reuerufkäiiee —— 
44.000 48.000 02 — u A. — jo As ‚der —— —** $. 17 Nr. 2 
3 8 Geſetßes von der Erganzungsiteuer . 
ö Weibliche Perfonen, * e imindejäbige Bemlienengebörige 
Bm: BO 2 — fah gemih. & 11 fir: 5 1ud Geiehen son bet Eee 
52000 50000 | 20 | gingen ei item, Ian Dat eb Berndae 
| Mahgabe des Einf teu 8 b d 
56 000 60 000 23 | — Gi hei 1’200 —— aberkeigt 
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Vermögen von 


mehr als 
M. 


bis ein- 
ſchließlich 





Stener⸗ 
ſatz 


(8.18 des 


Geſetzes 
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bei einem fteuerbaren 
Vermögen von 


mebr als 


bis ein— 


chließlich 


Steuer⸗ 
ſatz 
(3.18 des 
Geſetzes) 





bei einem ſteuerbaren 
Vermögen von 


mehr als 


« 


bis ein⸗ 
ſchließlich 








Stum 
fab 

($.18 06 

ı Seleked 








600 000 
620 000 
640 000 
660 000 
680 000 
700 000 
7120 000 
7140 000 
760 000 
780 000 
800 000 
820 000 
840 000 
860 000 
880 000 
900 000 
920 000 
940 000 
960 000 
980 000 
1 000 000 
1 020 000 
1 040 000 
1.060 000 
1.080 000 
1 100 000 
1 120 000 
1 140 000 
1 160 000 
1 180 000 
1 200 000 
1 220 000 
1 2410 000 
1 260 000 


1 240 000 
1 260 000 
t 280 000 


1 280 000 
1 300 000 
1 320 000 
1 340 000 
1 360 000 
1 380 000 
1 400 000 
1 420 000 
1 440 000 
1 460 000 
1 480 000 
1 500 000 
1 520 000 
1 540 000 
1 560 000 
1 550 000 
1 600 000 
1 620 000 
1 640 000 
1 660 000 
1 680 000 
1 700 000 
1 720 000 
1 740 000 
1 760 000 
1 780 000 
1 800 000 
1 820 000 
1 840 000 
1 860 000 
1 880 000 
1 900 000 


u. ſ. f. 
um je 20000 AM 
fteigend. 


1 300 000 
1 320 000 
1 340 000 
1 360 000 
1 380 000 
1 400 000 
1 420 000 
1 440 000 
1 460 000 
1 480 000 
1 500 0U0 
1 520 000 
1 540 000 
1 560 000 
1 580 000 
1 600 000 
1 620 000 
1 640 000 
1 660 000 
1 650 000 
1 700 000 
1 720 000 
1 740 000 
1 760 000 
1 780 000 
1 800 000 
1 820 000 
1 840 000 
1 860 000 
1 880 000 
1 900 000 
1 920 000 





ı 6 


50 
660 
570 
650 
6% 
700 
710 
720 
730 
740 
750 
769 
770 
780 
790 
800 
810 
820 
830 
840 
BAG 
860 
370 
880 
800 
900 
910 
90 
950 
940 
950 
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Mufter 1. 
Artitel 28 I Nr. 2 (Seite 185). 
Ergänjungsfiener, 
MRegierungsbezirk 
Kreis 


Gemeinde (Gutsbezirl) 


Nachweiſung 


der 


von Einwohnern des Gemeinde: (Guts-) bezirkes im Umhergiehen oder gemäß $. 7 des 
Semerbejteuergejeße3*) fteuerfrei betriebenen jtehenden Gewerbe (einfchließlich der nur 
betrieb3jteuerpflichtigen Betriebe). 


— — — — ——— 


Anmerkung. 
Ausgeſchloſſen von der Aufnahme in dieſe Nachweiſung 
bleiben diejenigen Gewerbetreibenden, bei denen ohne 
Weiteres anzunehmen iſt, daß mit Einſchluß ihres An— 
iage- und Betriebskapitals ihr ſteuerbares Geſammt⸗ 
vermögen (Spalte 22 der Staatsſteuerliſte) nicht mehr 
als 6000 Mark beträgt. 


Daß die Angaben in Spalte 2 bis 6 der umitehenden 
Nachweiſung richtig und die Gutachten in Spalte 7 nad 
beitem Wiſſen abgegeben find, wird beicheinigt. 


A 


Der Gemeinde: (Guts=) vorſtand. 


— — — — 


*) 8. 7 des Gewerbeſteuergeſetzes lautet: 
» Betriebe, bei denen weder der jährlide Ertrag 1500 Mark nod das Anlage und Betriebsfapital 
8 000 Mark erreicht, bleiben von der Gewerbeftener bejreit. 

Auf die Betriebsjteuer . . . findet dieſe Beſtimmung feine Anwendung. 








Des Gewerbetreibenden Bei der legten 
Veranlagung zur 














Einkommenſteuer Merkmale 
Bezeichnung (Gemeindejtener) 
er. ; zur Schägung bes 
Name Wohnort des — iſt das 
Nr. BR R — en — Anlage und 
eiverbebetriches. em Gemwerbe- 
Borname. (Straße, Nummer)y. beiriebe au Betriebsfapitals. 
genommen auf 
— la a —— 
l. 2. 8. 5 6. 
1. Schultze, Carl Grosssir. 66 1350 Handel m. Schnitt 
waaren; Pferd 
Wagen, ohne Ge- 
hülfen 
3. Schmaller, Carl Kreusstr. 368 Färber 1450 I Geselle, 
. 1 Lehrling 
3. Darmstädter, Max Hohestr. 40 Schuhmacher 1200 2 Gesellen 


Beftimmungen für die Ausfüllung. 


1. —* -_ erften Aufftellung der Nachweiſung find die Spalten I bis 7 vom Gemeinde (&uts«) vorftande qus- 
zufüllen 


2. Mehrere Theilhaber eines Gemwerbebetriebes find als folde zu bezeichnen und ummittelbar hintereinander 
aufzuführen. Im Uebrigen ift die Reihenfolge PTAULUN, in ber die Gewerbetreibenden im Berfoneuner 
zeihnig (Mufter II) ericheinen. 


8 In Spalte 5 ift nicht das ftenerpflichtige en: fondern das bei ber Veranlagung zur Ein 
fonumenfteuer beziehungsweiſe Gemeindefteuer angenommene Einfommen aus dem Gewerbebetriebe anzugeben. 





















Werth des Anlage und Betriebstapitals nad) dem Uebertragen in bie 
—* — 
Nachweiſung B (C) 
des Gemeinde» des des Schägungs- MEIETEURGEN. 
(Guts-)vorftandes. | Berichterflatters. ausſchuſſes. —— | Nummer. 





2700 2700 2 700 1895/96 A4s besitst ausserdem em 
Kapitalvermögen von 
5.000 M 
2 700 2950 2 950 1895/96 4A 52 Eigenthümer des Wuhn- 


hauses Kreussir. 365. 


a — — — — IT — — — rs — — — — — — — — — 


2400 2800 2750 1895/96 As ausserdem 4000 M. 
Kapitalvermögen vor- 
handen. 
Ort und Datum. 


Der Schätzungsausschuss. 


4. In Spalte 6 find außer ben fonftigen Merfmalen (Zahl der Gehülfen, Geſellen, Lehrlinge u. ſ. mw.) namentlich 
auch die etwa dem Betriebe dienenden eigenen Grundſtücke des Inhabers zu bezeichnen. 


6. Bei ber Berichtigung der Nachweiſung für Tünftige Beranlagungen werden die inzwifchen eingeftellten Betriebe 
gejtrichen, die neu hinzugetretenen unter fortlaufenden Nummern nadhgetragen. 


Sind bei einem in das Perzeihnik aufgenommenen Betriebe in weſentlichen Merkmalen Aenderungen 
eingetreten, fo iſt derſelbe ebenfalls unter neuer Nummer einzutragen und an ber früheren Stelle unter 
Hinweis auf die neue Eintragung zu ſtreichen. 
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Regierungsbezirt ...... — 
} 22: VORSEONE BENENNEN VEHERER = 
Gemeinde (Gutöbezirf) ..........- ” 


Ernänzungs 


Ver 


derjenigen Perſonen, welche dem Betriche der Land» oder Forftwirthichaft, der Viehzucht, des 





















Bezeichnung der in Pacht oder 
Niekbraud) 
befindlichen @rundftüde. 











Name, Stand, Wohnort Einzelmwerthe des 
Pächterinventars u. |. w. 


nad) den Angaben ber 






Nr. des 
Schäßungs- 












Ungefährer 

























* — ag — Flachen⸗ bogens. Schäthungsbogen. 
(Niebbrauders). | Eigenthümers). bezirf). inhalt. 
a - 
2. 8. 5. 






Schulze, Heinrich, Hildebrandt, Ernst. 






Gastwirth in | Schmied in 
Schönfeld. | Schönfeld. 600 Scheune 
Luck, Peter, Bauer 1500 bewegliches Insen- 
in Neuendorf. tar 
aus, 2390 











Berthold, Paul, | Gemeinde Schönfeld, 2100 bewegliches Insen- 
tar 


Pfarrer in 


io 








Anleitung zur Ausfüllung ded Formulars. 


. Der Rataftertontroleur hat die Spalten 1 bis 7 des Verzeichniſſes auszufüllen. 

. In Spalte 2 werben alle Einwohner des Gemeinde» !&uts=) bezirks eingetragen, welde Grundftüde zum @efammt 
flächeninhalt von mehr als 2 ha in Pacht oder Riekbraud; haben, und dielelben nicht im Zufammenhange mil 
eigenen Befigungen bewirtbidyaften, fofern die Regierung nicht binfichtlich des maßgebenden Flächeninhalts eine 
andere Beitimmung getroffen bat. 

8. Die ſämmilichen von demjelben Pächter ır. f. w. zufammen bewirihſchafteten Paht-(Riekbraucd;-) ſtücke, auch were 

fie in anderen Gemeinde (But$=) bezirken liegen, werden bei feinem Namen in Spalten 4, 5 untereinander aufgeführt. 

4. Neben jedem der in Spalte 5 aufgeführten Grundftüde find in Spalte 6 die Nummern der betreffenden Schäpungs- 

bogen, in Spalte 7 die auf der Nüdjeite derjelben für die einzelnen Pachtſtücke ermittelten Inventarienwerthe.gu uber 


wor 





Minfter 2, 
— — 


} Artikel 27 Rr. 1 (Seite 185). 
euer. 


zeichniß 
Bein, Obſt- oder Gartenbaues dienende Grundſtücke in Pacht oder Nießbrauch haben. 





Bertb des dem Pächter gehörigen | Uebertragen in die Staatsſieuerliſte A 


Unlages und Betriebskapitals bezichungsiveife Nachweifung B (Ü). 
im Ganzen nad dem Gutachten Bemerkungen. 
des Schätungsansichuffes. 
Sahrgang. Hr. 
Zr _ _* i — — 
8. 1 
Wegn des Betriebes der Gastwirthschaft 
zur Gewerbesteuer in Klasse IV reranlazt. 

3.000 1895/96 
a ——— — — — — — ⸗ — — 
2 160 Besitzt Kapitalvermöyen, 





Der Schätsungsausschuss. 


nase: 


‚ 


h 
t 
j 
[ Ort und Datum. 


tragen. Hat der Pächter (Niekbraucher) eigene Gebäude auf den Padıtftüden, fo find diefelben einzeln aufzuführen 
und bie bezüglichen Wertbangaben aus den Schäßungsbogen einzeln zu übertragen. Die Ginzelwerthe in Spalte 7 
werden für jeden Bächter zuſammengerechnet. 
. Spalte 8 dient zur Eintragung und Beurkundung des Gutachtens des Schäßungsausfchufies, Spalten 9, 10 zur 
Kontrole der Uebertragung des Gutachtens in die Steuerlifte begiehungsweife Nachweiſung. 
. Bei der Berihtigung bes Berzeichniifes für fünftige Veranlagungen werden die neu ——— Pächter u. ſ. w. 
unter fortlauſenden Nummern und unter Beachtung der Beſtimmimgen zu 2 bis 4 in das Verzeichniß nachgelrageu— 
Treten bei einem bereits in das Verzeichniß aufgenommenen Pächter Nenderungen in den Bachtverhäftuiiien 
ein, fo ifi der neue Beſiand vollfiändig unter neuer Nummer nad Maßgabe der Beſtimmungen zu 2 bis 4 einzu 
itanen und die frühere Eintragung unter Hinweis auf die neue Nummer zu durchſtreichen. 


z 


[7 


44 
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Mufter 3. 


— — 


Artikel 27 Nr. 5 (Seite 140). 


Ergünzungsſtener. 
Genteinde 
(Gutsbezirf) 


Kontrole der Schäbungsbogen. 















* N tr eg tay F ar ein Ir n Lose! 
Nummer Ära und Wohneri| gabe der Runmer, unter welcher die Figenthinner in der Staats- 


des der ſteuerliſte A, beziehungsweiſe in der Nadweiiung B (C) eingetragen find. 
Schätungs- 


bogens. Figenthümer. = | 
1895/96 | 1896/97 1897/88 | 1898/99 j 
| u. ſ. w. 
Kr Pr. 


Mr. Ar. 














Anmerfung. 


1. Mehrere Eigenthümer deſſelben Grundſtückes find In der zweiten Spalte untereinander einzutragen. 
=. Grfolgt die Veranlagung zur Grgänzungsftieuer in cinem anderen Bezirt, fo ift dies An de 
anzugeben. 
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Muſter 4, 
Artitel 29 Ar. 1 (Seite 141). 
Ergänzungsfteuer, 
Nr. 
cmeinde .. — 
dntSbezirf) 
Berjonalblatt, 
R Bezeichnung des @ewerbebetriebes. Rame, Vornante, Wohnort Antheil #] 
, des (dev) Inhaber des Betriebes. f 
Seifenfabrik Lähl, Friedrich, su Holsendorf 7 
taatsſteuer⸗ zn Der Ertrag] Gewerbes Werth Merkmale zur Bemeſſung 
liſte A Eteuerjahr 6 b ſteuer 
bezw. (Bere beiiede th nad " des Anlage» und Betriebskapitals nad den für 
Rachweifung | anlagungs- bei der Veranlaguug ) die Gewerbelteuerveranlagung ilatt« 
B (C i er Einkommen⸗; der Gemerbes «| Sak. gehabten Ermittelungen. 
(0 periode). fteuer auf jteiter auf Rlafie. 
Nr. «ll, MH. Ich, M. 
B. 38 1894/95 23.000 | 25 000 JI | 228 155 000 Umfangreiches Fabrikgebäude 
1595/96 22000  ı 24000 II | ı9» 155 000 mit Waarenhaus und worth- 
1896;97 | t vollen Maschinen u  », 
1897/98 | | 
.). m. | 


Dem @emerbebetriebe dienen die nebenitehend 
verzeichneten Grunditüde: Fabrikgebäude mit Waarenhaus. 
(Schäßungsbogen Rr. f) 








Beitere Ermittelungen des Borfipenden Gutachten des Berichterjtatters. 
der Beranlagungstommiliion über Merk: Es ift zu ſchätzen der Werth der dem Betriebe dienenden 
male bes Betriebes, die für Die Scäpung Grundjtüde einichließlich der Gebäude . . . . - anf MW 
des Anlage und Betriebsfapitals von Maſchinen, Beräthicaften, Werkzeuge F . 30 
Bedeutung find. Thiere und Futtervorräthe . . ta re ER 
Rorräthe an Waaren, Rohr, Hüffsftoffen nun VOM | 
Borräthe an Gold, Zilber, ——— Außen⸗ 
handen . ; De .;.. 4000 | 
fonftigen Gegenflände und Rechte a re — 





Zuſammen MM SEE 
Davon gehen ab die abzugsfähigen Rerbindlichkeiten mit = Ann 


Berbleibt ftenerbares Anlage» und Betrieböfapital . . .M Ins ann 


— — — — — — — — — — — — —— 
Autahten des Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſtön: Einrerstunden. 











Gutachten des Schägungsausfchuffes: M 105 Gut, 
zag beä Veſchluſſes: 31. Januar 1895. 


og = a — 


22* 
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Mufter 5. 
— —— 
Artikel 811V (Seite 143). 


Ernänzungsftener. 
Gemeinde ...-........ . 


(Gutsbezirf) 

Staatsteuerlifie A Veranlagung für 18. 
Nachweiſung B (C) 

Nr. 


Borlage für den Schätzungsausſchuß. 







Name, Stand, Wohnort des Steuerpflichtigen 


Bezeihnung des Gegenjtandes (Rechtes), 


Mert ür die Schä des br 
deffen Werth zu ermitteln if. erfmale für die Schägung Werthes 











Outacten bes Berichterſtatters. 


| Gutachten des Vorſitzenden der Teranlagungstommiffien: 


' 
| 
— 


Gutachten des Schäßungsausihuffes: .K.. 


Tag des Beſchluſſes: 





Beraulaguugsbezirl — Muſter 6. 


Artifel 86 II Rr. 4 (Seite 148). 


Bermögensangeige 


zum Zwede der Beranlagung 
J ln le na —— un Mame) 
66 in Wohnort)... .. (Straße Ar.) 


zur Ergänzungsjteuer fir das Stenerjahr 1895,96. 


I. An fienerbarem Vermögen, einfhliehlid des mir anzurehnenden Bermögenz 
meiner Haushaltunggaugehörigen, nämlid: 


Anm: SHlerneben find bies 
jentgen Angehörigen (Gihefvm, 


Kinder) aufguführen, deren be 
ionberes Kertmögen bem Steuer» 
pfiiigtigen anzuredjuen Kit. 





befige ich eigenthirmlich oder als Fideilommißbeſitzer 






Gemeiner Werth.) 
M 


1. Grundſtücke, welche dem Betriebe der Land- oder Forſtwirth— 
ſchaft, der Viehzucht, dem Wein, Obſt- oder Gartenbau oder den damit 
verbundenen Nebenbetrieben gewidmet find, einjchließlich der dazu gc= 
hörigen Wirtbichafts- und Wohngebäude, jowie des gejammten Icben« 
den und todten Inventars, auch ſoweit dafjelbe zum Betriebe auf den 
mitbewirthſchaftelen zugepadteten flächen dient: 


Anm.aulundb + Nur 
bie in Breuken belegenen 
Srumbitäde fommen in Be 
tradıt. 

















ungefährer 
Flächeninhalt des 

Srundbefites. 
ha 


Vezeichnung der Gemeinde 
Beligung. (Butsbezirt). 







Anm. zu in, bi: Wiribs 
ipaftlich anfammengchörige 
@rımpfinde find als cine 
Beſthuug aufzuführen, 








* Anm. zuibiäed: Mahgebend It ber Beitand und Werth bes Vermögens, mie 
er dem Eteuerpllichtigen zur Seit ber Bermögendanzeige befaumt iſt. Sieht 
bereits fell, bak ind melde Menberungen barin bls zum beusrftebenben 1. April eine 
treten werben, To find bieielben zu berüdfichligent. $ . 

Landwirihe und Gemerbeteeiberibe, weiche regelmäklge jäkrilde Abſchlüſſe 
maden, fönnen den Bermögenöftend vom legten Abſchluſſe zu Grunde legen, 


e Eeitt ... | 


Anm su 8 unb 4: 
Außer Beredinung bleiben 
biejeninen Werthe, melde 
bem Beirtebe ner Land · unb 
Foritioleihicheft oder bes 
Pergbaues auf außer⸗ 
rreungiiden @ruibs 
ftüden rber Dergwerfeit, 
ober bem Betriebe eines 
ftebenden Bewerbet 
aunherbalb PVBreußens 
gemiomet find, 








Aut. zu 4: Dierih auch 
ber Anthell zu berüdiidi- 
tiren, welcher dem Eicuer: 
piiichtinen als Theilhabet 
einer offtuen Handelsgeſell 
ſchaft an deren Anlages und 
Sririebsfapitat zuſeht. 
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Uebertrag ... 


2. Wohngebäude (ebäudetheile), einſchließlich der dazu gehörigen Hoi- 
räume und Hausgärten, Baupläße und andere Grundſiücke, welche 
weder dem munter 1 noch den unten zu 8 und 4 bezeichneten gewer 
lihen Aweden dienen: 


— —— — —— — ——— — —— 


u. ſ. w. 


3. Anlage- und Betriebskapital, gewidmet dem Beiriebe der Land— 
oder Forſtwirthſchafteu. ſ. w auf gepachteten oder im Nich- 
braud befindlichen, nicht in Lerbindung mit eigenen Beſihungen bes 
wirthichafteten Grundſtũcken: 





















Bezeichnung ungefährer 
der Vachtung. Gemeinde Flächeninhall der 
(Auiammenbemirtäfchaitete r 4 tie. 
Arımbiliide gelten als eine (Butsbezick). Fahr üde 
Sadplung.) ha 


4. Anlages und Petriebstapital, gewidmet dem Betriebe des Berg- 
baues oder eines Gewerbes, einjchließlih Der dem Betriebe dienen— 
den Grundjtäide, Sebäude, Sebäudetheife und Rechte: 


— — 














Geſchãftsantheil 
des 
Steuerpflichtigen 


Bezeichnung Betriebe· 


Des Vetriebes. 









Firma. 
halte. 


— — 


5. Bergwerkseigenthum, Verlags-, Patent» und andere ſelbſtſtändige 
Rechte, jomeit diejelben nicht als Zubehör eines Grundſtücks- oder eines 
Anlage- und Vetriebsfapitals unter Nr. 1 bis 4 bereits berüdfichtigt 
ſind: 











An. zu 6: Ob ein Ras 
ital im inländiichen oder 
ausläuplichen Werrhen ans 
gelegt iſt, macht feinen 
Unterfied; insbefondere 
sehören arich Aktien einer 
nidyt Im Pıeuhen bomigle 
lirten 3 eufhaft zum 
itenerbaren Vermögen. 












Anm. gu IT: Edjuiden, 
weicht auf mit ſtener⸗ 
baren Bermögenötheilen 
baften (vergl. Anm. zu 1 
unb 2, zu 3 umb 4), birfen 
nuht abmejogen werden, 
ebenfowenig Die zur Bes 
ftreitinng Der —— 
daushalsungstoften 
eingegangenen indliche 
keiten. 


Anm zu II: Genaue 
Anstunft über die neben⸗ 


Aniprüce aul@chall, Ber 
foidumg, Remunerationen u. 
deral, welche bem Steuer⸗ 
vilichtigen als Entgelt 
für ſeine Arbeits— 
hl pie suftchen, ges 

sen in feinem Falle zum 

aren r en — 
—* nicht angege 
werden. 
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lebertrag . 
6. Kapitalvermögen und zwar 

baares Geld deutfcher Währung, Heichskaffenicheine, Neihsbankuoten, 
(ausjhlieglih der aus den laufenden | — — * 
rührenden Beſtände) — NRennwerthb. . . . 

Wertbpapiere (auch Aktien, Antbeilfcheine und dergleichen), wele in 
Deutichland einen Börfenkurs haben, — Kursmwerth . 

Werthpapiere ohne Börſenkurs, Silber und — in Barren, ennde 
Goldſorten, — Verfaufswerth 

Noch nicht fällige Anſprüche aus Lebeus«, Rapital- oder Renten. 
verficherungen — zu beredinen mit */3 der sieht? gezahlten 
Brämien- oder Kapitalbeiträge Pr 
oder mit dem NRüdfaufswertbe . 

— Kapitalforderungen aller Art, einſchließlich der Epareinlagen 
bei Sparkaſſen, Amortifations» und Refervefonds bei Landſchaften; 
Gefchäitsquthaben bei eingetragenen Geuoſſenſchaften, Beihäfte- 
antheile bei Geſellſchaften mit bejchräntter daftung ı und anderer 
Einlagen, berechnet nad) dem Mennwertbe . . 

(Unbeitreibliche Forderungen bleiben außer Anfah.) 


Aufammen I: 





II. Hiervon find in Abzug zu bringen die Kapitalſchulden, fomweit 
dieſelben nicht bereits bei Berechnung des Anlage und Betriebsfapitals 
zu I unter Nr. 8 oder 4 berüdfichtigt find: 















Rame 
des Gläubigers. 


Wohnort des 
SHäubigers. 


Zufammen: A 
Berbleibt fteuerbares — 


IT. Außerdem habe id für mich und meine Haushaltungsangehörigen an Apanagen 
—— — Altentheilsbezügen, Riepbrauds- oder anderen jortlaufenden Nuhungen 
oder Hebungen 










zu entrichten: 


zu beziehen: (zu tragen:) 


Gegenſtand und Rehtisgrund des 
nfpruchs oder der Verpflichtung: |" 


Geldwerth der einjährigen He 
bung oder Leiitung (Laft): 


Name und Wohnort: 


des Verpflichteten, Berechtigten: 


— 16 — 


Tag, Monat, Jahr, feit welchem der Anz 
ſpruch oder die Laſt beiteht: ö——— 


Zeitpunkt oder Ereigniß, mit deſſen Ein— 
tritt der Anſpruch oder die Laſt fortfällt: 


Falls die Dauer des Anſpruchs oder der Laft 
von Leben einer Berjon abhängt, iſt 
hierneben Name und Wohnung, fowie Tag, 
Monat und Jahr der Geburt biefer Perſon 
anzugeben. 





Ich verſichere hiermit, die vorftchenden Angaben nad beftem Wiſſen und Gemiffen gemadıt 
zu haben. 


j SR a nn A 
Anzeigen ohne Untericrift 
gelten als micht abgegeben, —————— 
Mnterſchrift.) 





Mufter 7. 
— — 
Artikel 38 II Nr. 2 (Seite 160). 


Ergänzungsftenerueranlagung. 


Beranlagungsbezirf _................ 182.5, 


Die von Em. zc. eingereichte Vermögensanzeige wird — der Angaben über 
(die Beſtandtheile Ihres Grundbeſitzes — den Umfang Ihres gewerblichen Anlage- und 
Betriebsfapitals — den Betrag Ihres Kapitalvermögens — die — — Schulden) 
beanſtandet, weil eine Erörterung — Aufklärung — der umſtehend bezeichneten Punkte noch 
—— iſt. 
Auf Grund des 8. 30 Abſatz 1, 2 des Ergänzungsſteuergeſetzes werden Sie erſucht, 


Sich hierüber Mm... unter Burüdreihung diefes Schreibens jhriftlich 


binnen 
zu erllären. 
Sollten Sie die mündliche Verhandlung vorziehen, jo ift der Unterzeichnete zur Entgegen- 
nahme Ihrer Erklärung un Bereit. 
Im Falle des fruchtlofen Ablaufs der Friſt wird angenommen, dab Sie eine Erklärung 
nicht abgeben wollen. 


Der Vorfisende der Veraulaguugskommiſſion. 











— i1 — 
Mufter 8. 
Artitel 38 II Nr. 2 (Seite 150). 
Ergänzungsftenerveranlagung. 


Veraulaguugsbezikf ——— 66— 


Die von Ew.ꝛc. eingereichle Vermögensanzeige wird beanſtandet, weil die Angaben über den Werth) 
(Ihres Grundbefißes — Ihres gewerblihen Anlage= und — — Ihres 
Anſpruchs aus der Lebensverſicherung) 

ohne nähere Erläuterung nicht für zutreffend erachtet werden können. 
Auf Grund des 8. 30 Abjak 1, 2 des Ergänzungsjtenergefeges werden Sie erfudht, Sid) 





hierüber eu . . unter Zurücdreihung dieſes Schreibens fchriftlich zu 
erklären. 

Sollten Sie die mündliche Verhandlung vorziehen, fo ift der Unterzeichnete zur Entgegennahme 
Ihrer Erklärung .. bereit. 


Im Falle des fruchtlofen Ablaufs der Friſt wird angenommen, daß Sie eine Erklärung 
nicht abgeben wollen. 


Der Vorfigende der Veraulagnuugskommiſſion. 








An 
Mufter 9. 
Artikel 38 III (Seite 150). 
Ergänzungsfteuerveranlagung. 
Beranlaguugsbesirk................... EEE SELTEN . GEBEN r 118 


Mit Bezug auf Ihre Vermögensanzeige werden Ew. ꝛc. darauf aufmerfiam gemacht, daß bei 
der Berechnung Ihres Vermögens — ein Rechnungsfehler — ein Verſtoß gegen die Beran- 
lagungsvorſchriften — vorgetommen: ift. 


Bei Ihrer Veranlagung wird dies richtig geftellt werden. 
Eine etwaige Erklärung hierüber würden Sie ME 


m ... bei dem 
- men 
Unterzeichneten abzugeben haben. 





Der Borjisende der Veraulaguugskommiſſion. 


23 
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Muiter 10, 
— — — — 
Artitel 44 IV (Seite 154). 


Veranlagung 


zur 


Einkommenſteuer und Ergänzungsſteuer. 


Bezirk ri ‚den ....... ten 18 









Steuernummer 


Dieſe Nummer iſt bei allen Eingaben, 
Zahlungen und Geldſendungen anzugeben. 


Für das Steuerjahr vom 1. April 18 bis 31. März 18 find Em. ꝛc. 
1. auf Grund des Einfommenftenergejeges vom 24. Juni 1891 —— ©. 175) 


nad einem ftenerpflichtigen u... von mehr al ..............f. Dis ein: 
ſchließlich A zu dem Einkommenſteuerſatze von — MM, 

2. auf Grund des Ergänzungsfteuergefehes vom 14. Juli 1893 (Gejepfammi. ©. 134) ; 

nad) einem fteuerbaren Vermögen von mehr als M. bis einschließlich 

. Hl. zu dem Ergänzungsfteuerfage von ...........H, 

veranlagt. 
Die veranlagten Steuern find in vierteljährlichen Beträgen in der erjten * des zweiten 
Monats eines jeden Bierteljahrs an die ...... portos ; 


frei abzuführen. Die Steuern können auch auf mehrere Bierteljahre bis. zum. ganzen Jahres⸗ 
betrage im Voraus gezahlt werden. 
Gegen das Ergebniß der Veranlagungen zu 1 und 2 — gegen die Einkommenſteuer— 
veranlagung (zu 1) aber nur, ſofern Sie nicht durch Verſäumung der Friſt zur Abgabe der 
Ihnen obliegenden Steuererklärung gemäß $. 30 des Einfommenfteuergejeges die Nechtsmittel | 
verloren — — ſieht Ihnen das Rechtsmittel der Berufung an die Berufungskommiſſion zu. 
Die Berufung iſt binnen einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen, von dem = die Zuſtellung 
diefer Benachrichtigung folgenden Tage ab gerechnet, bei dem Unterzeichneten einzulegen und | 
muß eine deutliche Erflärung darüber enthalten, ob das Rechtsmittel gegen die Einfommenftener- 
oder gegen die Ergänzungsteuerveranlagung oder gegen beide Beranlagungen gerichtet fein 
fol. Auch empfiehlt es ſich, ſchon in der Berufungsichrift die zur Begründung des Rechts— 
mittel3 erforderlihen Thatſachen und Beweismittel anzuführen. 
Die Zahlung der veranlagten Steuern wird durd) die Einlegung der Berufung nicht aufs | 
gehalten. 


Der Vorſitzeude der Veraulagungskommiſſion. 


An 





Bezirf 


Muſter 11, 
—— e — 
Artitel 44 IV (Seite 164). 





Ergänzumgsftenerveranlagung. 


‚ben. BER ne 


Steuernummer 


Diefe Nummer ift bei allen — 





Zahlungenund Geldſendungen anzugeben. 


Auf Grund des Ergänzungsſteuergeſetzes vom 14. Zuli 1895 (Geſeßfamml. S. 134) find 


Em. x. für das Steuerjahr vom 1. April 18......... Bis zum 31. März 18 nad einem 
fteuerbaren Vermögen von mehr als . umenen bis einſchließlich A. zu dem 
Steuerſatze von AM veranlagt worden. 

Die veranlagte Steuer ift im vierteljährlicyen Beträgen im der erjten Hälfte des zweiten 
Monats eines jeden Vierteljahres an die ...... nn. Portofrei abzuführen. 


Die Steuer kann auch auf mehrere Bierleljahre bis zum ganzen Sahresbeirage im Boraus 
gezahlt werden. 

Gegen das Ergebniß der Veranlagung fteht Ihnen das Rechtsmittel der Berufung an bie 
Bernfungsfommilfion zu. Die Berufimg tt Binnen einer Aus ichlupfrift von vier Moden, von 
dem ne 5 die Zuſtellung Dieler Benachrichtigung folgenden Tage ab gerechnet, bei dem Unter— 
zeichneten einzulegen. Es empfiehlt ſich, ſchon in der Berufungsichrift die zur Begründung bes 
Nechtsmittel erforderlichen Thatfahen und Beweismittel anzuführen, 

Die Zahlung der veranlagten Steuer wird durch die Erörtering der Berufung nicht 
aufgehalten. 


Der Vorfiseude der Beranlagungäfommiilion. 








Aumerfung für ben Gebrauch des Formulars: 
In allen Fällen, in denen eine befondere Be 
nachrichtigung kber die Ergänzungsitenerneranlagung 
ausgefertigt wird, erhält die Zuſchrift über die Ein» 
tommenjienerveranlagung an denſelben Pflichtigen 
folgenden Zuſaß: 

„Ueber Ihre Veranlagung zu der außer der 
Einfommenftener zu entrichtenben Ergänginigse 
feuer 

iegt beionbere Nachricht bei 


(wird Ihnen befondere Nachricht angeben).“ 






An 
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Muiter 12, 
— — — — 
Artifet 44 IV_(Seite 154). 


Ergänzungsftenerneranlagung. 


+ DER nn... on 18. 


Steuernummer... 


Diefe Nummer ift bei a ne: 





Bahlungen und Beldiendungen anzugeben. 


Auf Grund bes Ben vom 14, Juli 1893 ER S. 134) find 
Em x. für das Steuerjahr vom 1. Aprıl 18 bis zum 31. März 18......... zu dem 
Steuerjaße von ... „HM. veranlagt worden. 

Auf wie hoch hr fteuerbares Bermögen angenommen morden ift, erjehen Sie aus ben 
umftehend abgebrudten, dem 5 18 des Gefeßes entnommenen Tarif. 

[Gemäß $. 19 Abſatz 2 des Geſetzes ift eine Ermäßigung der Ergänzungsfteuer um 

2 Stufe... — 

Die veranlagte Steuer ift in vierteljährlichen Beträgen in der erſten — des zweiten 
Monats eines jeden Bierteljahres an die ..... 
portofrei abzuführen. Die Steuer kann auch auf mehrere Vierteljahre bis zum ganzen Jahres: 
betrage im Voraus gezahlt werden. 

Gegen das Ergebniß der Veranlagung jteht Ihnen das Nechismitiel der Berufung an dir 
Berufungskommiſſion zu. Die Berufung ift binnen einer Ausihlußftift von vier Moden, von 
dem auf die Zuitellung diejer Benachrichtigung folgenden Tage ab gerechnet, bei dem Unter— 
zeichneten einzulegen. Es empfiehlt fih, ſchon in der Berufungsichrift die zur Begründung des 
Rechtsmittels erforderlichen Thatſachen und Beweismittel anzuführen. 

Die Zahlung der veranlagten Steuer wird durch die Erörterung der Berufung nich 
aufgehalten. 


Der Borfigende der Veranlagungstommiffion. 





Anmerfnug für dem Gebrauch des Formulars. 


1. Der dritte Abjap füllt aus, wen die Borichrift $. 18 Abiah 2 
des Geſetzes nicht angemendet iſt. 
2. Mufter 12 ift nicht zur Anwendung geeignet in den Fällen, 
An wo ermähigte Steuerjäße auf Brund Der Beitimmung im 
$ 19 Abjap I eintreten. 
8. Die weitere Fortführung des auf der Rückſeite abgedrudten 
Tarif und demgemäß die Anwendung des Mufters bi 
höherem Bermögen als 70000 Mark ift nichtausgefchloffer 
4. Die Anmerkung auf Mufter 11 it zu beadhien, 










Die Ergänzungsfteuer beträgt bei einem ftenerbaren Rermögen von 





mehr ale bis einſchließlich jährlich . | mebr als bis einſchließlich jährlich 
M. AM. RA 1 M Me 4 
6000 8000 3 28 000 32 000 i 
8000 10 000 4 32 000 36 000 
10 000 12 000 b 36 000 40 000 
12 000 141000 6 40000 44 000 
1400 16 000 J 44 000 48 000 
16 000 18000 8 48000 52.000 
18 000 2000 9 52 000 56 000 
20.000 22.0 10 56 009 60 000 
22000 241 000 11 Hr DON 70 000 


24 000 28 000 12 


Bezirf 


181 


Muſter 13. 


Artitel 44 IV (Seite 154). 


Veranlagung 


zur 


Ginfommenfteuer und Ergänzungsfteuer. 











‚ ben ir —48 
Steueruumnmer 
Dieſe Nummer iſi bei allen Eingaben, 
Zahlungen undGeldſendungen anzugeben. 
Für das Steuerjahr vom 1. April 18... bis 31. März 18......... find Em. ꝛc. 
1. auf Grund bes Einfommenjtenergejeßes vom 24. Juni 1891 (Geſetzſamml. ©. 175) 
zu dem Einkommen tenerfaße von ........ ar A 
2. auf Grund des Ergänzungsfteuergefeßes vom 14. Juli 1893 (Geſetzſamml. ©. 134) 
zu dem Ergänzung fteuerjaße von. ........... ch 


veranlagt. 

Auf wie hoch Ihr Einfommen und Vermögen angenommen worden ift, eriehen Sie aus 
den umſtehend abgedrudten Tarifen. 

Die veranlagten Steuern find in vierteljährlichen Beträgen in der erjten Hälfte des zweiten 
Monats eines jeden Bierteljahres an die. . portofrei 
abzuführen. Die Steuern können auch auf mehrere Bierieljahre bis zum ganzen Jahresbetrage 
im Voraus gezahlt werden. 

Gegen das Ergebnif der Veranlagung zu 1 und 2 — gegen die Einkommenſteuer— 
veranlagung (zu 1) aber nur, ſoſern Sie nicht durch Verſäumung der Frijt zur Abgabe der Ihnen 
obliegenden Steuererklärung gemäß $. 30 des Einfommenftenergefeges die Rechtsmittel verloren 
haben — jteht Ihnen das Rechtsmittel der Berufung an die Berufungskommiſſion zu, Die 
Berufung it binnen einer Ausfchlußfrift von vier Wochen, von dem auf die Zuftellung diefer 
Benadhrichtigung folgenden Tage ab gerechnet, bei den Unterzeichneten einzulegen und muß eine 
deutliche Erklärung darüber enthalten, ob das Nechtsmittel gegen die Einfommenfteners oder 


— 12 — 


gegen die Ergänzungsfteuerveranlagung oder gegen beide VBeranlagungen gerichtet fein jol. Auch 
empfiehlt e8 fich, ſchon in der Berufungsihrift die zur Begründung des Nechtsmitiels erforder 
lichen Thatſachen und Beweismittel anzuführen. 

Die Zahlung ber veranlagten Steuern wird durch die Einlegung der Berufung nicht 
aufgehalten. 


Der Borfigende der Veranlagungskommiſſion. 


Anmerkung für den Gebrand; ded Formulars 
. Muiter 13 ift nicht zur Anwendung geeignet in ben 
Fällen, wo ermäßigte Steuerfähbe auf Grund ber 
Beſtimmung im $. 19 Ubjag 1 des Ergänzungsitenens]. 


geleges eintreten. 
An 2. Die weitere Fortführung der auf der Rückſelle ab» 
gedruckten Tarife und demgemäß die Anwendung bes 
Muiters bei höherem Einfommen und Bermögen ift 
nicht ausgeſchloſſen. 











Gemäß 8. 17 des Einfommenfteuergefeßes be— Gemäß $. 18 des Ergänzungsfteuergefeßes be 
trägt die Einkommensteuer bei einem Einkommen trägt die Ergänzungsfteuer bei einem fteuerbaren 
von‘ * Vermögen von 

mehr als: bis einſchließlich: jährlich: mehr als: bis einſchließlich: jährlich: 
Me M. Me. M Me M. 
900 1050 6 6 000 8000 3 
1050 1200 9 8000 10000 4 
1200 1350 12 10000 12000 5 
1350 1500 _ 16 12000 14 000 6 
1500 1650 21 14 000 16 000 7 
1 650. 1800 26 16 000 18000 8 
1 800 2100 31 18 000 20 000 9 
2100 2400 36 20000 22 000 10 
2400 2 100 44 22000 24 000 11 
2700 3000 h2 24000 28 000 12 
3 000 3 300 60 28 000 32 000 14 
3 300 3 600 70 32000 36 000 16 
3 600 3900 80 36 000 40 000 18 
3900 4 200 92 40 000 44 000 20 
4200 4500 104 44 000 48 000 22 
4500 5000 118 48 000 52000 24 
5000 5500 132 52000 56 000 26 
5500 6 000 146 56 000 60 000 28 
6 000 6500 160 60 000 70 000 30 
6 500 7000 176 70 000 80 000 35 
7000 7500 192 80 000 90 000 40 
7500 8000 212 90 000 100 000 45 
8 000 8500 232 100 000 110000 50 
8 500 9000 252 | 110000 120000 55 


2000 9500 276 | 120.000 130 000 60 
9500 10 500 300 | 130 000 140 000 #5 
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Diufter 14. 
Artikel 26 Nr. 5 (Seite 189). 


Ergänzungsfteuerveranlagung. 


Beranlagnngsbezirf USER 6 Men 66 


Um eine zutreffende Veranlagung Ihres ſteuerbaren Vermögens zur Ergänzungsfteuer 
herbeizuführen, ift 
die Beantwortung der nadhftehenden ragen 


eine Aushmft über nachjtehende Punkte 











wünfchenswerth. 

Eine gejegliche Verpflichtung zur Auskunftsertheilung Tiegt Ihnen nicht ob; diefe würde 
jedoch infofern Ihrem eigenen Interefje entiprechen, als dadurch unter Umftänden einer irrthüm— 
lichen Veranlagung und den hieraus erwachſenden Weiterungen vorgebeugt wird. 

Falls eine Antwort bis zum. nicht eingeht, wird an 
genommen, dab Sie eine foldhe nicht eriheilen wollen. 

Sollten Sie die mündliche Verhandlung vorziehen, jo ift der Unterzeichnete zu der— 
BIER 2 ; 666 


Der Borfigende der Beranlagungstommiffion, 
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Bufammenftellung 
der 


durch die Anmeifung vom 3. April 1394 abgeänderten Borfdriften der Anmweifung 
vom 5. Auguft 1891, 


Artikel 20 Nr. 2 Abſatz 2: aufgehoben (Anmerkung 14 zu Mrtifel 13 ber Anweiſung vom 
3. April 1894). 


Artikel 34 IT: fällt fort (Anmerkung 28 zu Urtilel 24 der Anweifung vom 3. April 1894). 
Artikel 37 1 Nr. 3: erſetzt durch die Vorſchrift Urtilel 23 TI Abjah 2 der Anweiſung vom 
3. April 1894. 


Artikel 38 Nr. 1 bis 8 und 10: erjegt durch die Vorjchriften Artikel 24 Nr. 1 bis 8 und 10 ber 
Unweifung vom 3. April 1894. 


Artikel 43 U, 44, 45: abgeändert berhalic der Hinweife auf die Spalten der Steuerlifte (vergl. Artikel 25 
zu 1 der Anweiſung vom 3. April 1894). 


Artikel 45 Nr. 5 und 6 Sag 1: erießt duch die Vorfchriften Artikel 25 zu 2 der Anweilung vom 
3. April 1894. 


Artikel 50, 51: abgeändert Hinfichtlich der — der Bekanntmachung und befonderen Aufforderung 
(Mufter Villa und IXa) für diejenigen Jahre, wo eine Veranlagung zur Ergänzungsfteuer 
ftattfindet (Artikel 36 II der Anweiſung vom 3. April 1894). 


Artikel 55: ergänzt durch die Vorfchriften Artikel 37 Nr. 3, Artikel 38 II Nr. 2, 4 der Anweiſung vom 
3. April 1894 (vergl. Anmerkung 34, 35, 36 dajelbit). 


Artikel 56 I Abſatz 2: abgeändert bezüglih ber Hinmweile auf die Spalten der Steuerlifte (vergl. 
Artikel 40 Nr. 2 der Anweifung vom 3. April 1894). 


Artikel 59 Abja 2 Bis 5: erſetzt durch die Vorfchriften Artikel 43 I der Anweifung vom 
3. April 1894. 


Artikel 60 I: ergänzt durch die Vorjchrift Artitel 44 IV der Anweiſung vom 3. April 1894 und die 
derſelben beigegebenen Muſter 10 und 18 (vergl. auch die Aimerkung auf Muſter 11). 


Artikel 62 I, 66 Nr. 1, 2: ergänzt durch die Vorſchriften Artitel 45 Nr. 2, Artikel 48 Nr. 4 der Akte 
weilung vom 3. April 1894. 


Fünfter Abſchnitt des zweiten Theiles: Die Vorjchriften über die Wiedereinfeßung in den vorigen 
Stand Artifel 51 der Amweilung vom 3. April 1894 ($. 47 des Ergänzungsfieuergejepes) 
treten Hinzu. 


Außerdem treten die bisherigen Mufter A, B, ©, IH, V, XI außer Anwendung und an beren 
Stelle die gleidy bezeichneten neuen Mufter, 
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ANeue Muſter 


A, B, O (C'a,C'»), UI, V, VIIIa, IXa, XIII zur Anweiſung vom 5. Anguft 1891. 





Mufter A. 
Regieruugsbezirk — Artikel 24 Abſatz 1 (Seite 186). 
Kreis ———— Veraulaguugsjahr 





Staatsſteuerliſte 


der 


Gemeindel _ 
Stadt SS 


Daß die Voreinfhägung zur Einlommenſteuer den gejeglichen Vorjchriften gemäß nad) beſtem Wiffen 
und Gewiſſen erfolgt ift, wird hiermit befcheinigt. 


Ort und Datum. Die Voreinſchätzungskommiſſion. 
| (Unterſchriften.) 


Die Staatsfteuerlifte wird bezüglich der Einkommen von nicht mehr als 3 000 AG zum jährlichen 


Reranlagımgöbetrage von ........... Ah Einkommenſteuer 
und. un A Ergänzungsfiener 
feſtgeſetzt. 
Ort und Datum. Die Veranlagungskommiſſion. 
Der Vorſitzende. 
(Unterfchrift.) 


Eutettung ©. 188.) 
di — 24 









10) 





Laufende Nummer (Borjahr roch). 





Nunmert des Verfonenverzeichniffes (oder ber Steuerrolle). 


>) 


Name, Borname, 
Stand (Gewerbe), 
Bohnung. 


b) 
Miethpreis 
ber 
Wohnung. 









a) 
Köhler, Ernst, 
Ackerbürger, 

Schulstrasse 16 


b 







a) 
Schultze, Friedrich, 
Wittwe, 
Sandstrasse 10 


b). 
120 A. 


Des Steuerpfliähtigen 


































Arten des Vermögens und Einfonmens. 
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Anleitung zue Ausfüllung des Mufters A. 


1. Im Allgemeinen, 


In die mit waagerechtem Doppeljtrid (—— ) bezeichneten Spalten 6 zu b, 10, 18, 15 zu b, 17, 19 zu 2, 22, 27 
zu b, 28 bis 82, 88 zu b, 84 bis 87 find durch den Gemeinde» (Guts«) vorjtand und durd die Voreinſchäßzungskommiſſion 
feine Eintragungen zu bewirken. 





2. Im Befonderen. 


Spalte * zu en —— Betrag ber Kapitalien ($. Ta und b des Ergänzungeſteuergeſetzes, Artilel 18 Nr. 1 und 2 der 
nmweifung), 

zu b der Kapitalwerth der Rechte auf Renten und andere periodiihe Hebungen ($. Te des Ergänzungsfteuer- 
geſetzes, Artikel 18 Nr. 3 der Anmeifung) einzutragen. 

Spalte 8 und 10: Fibeifommißbefig ift als eigenes Grundvermögen einzutragen. 

Spalte 10: Das bier mit zu berüdjidhtigende Betricbstapital umfaht aud das zur Bewirthſchaftung der gepadhteten 
Grundjtüde dienende todte und lebende Anventar. 

Spalte 11: zu b ilt das Einfommen aus gepacdhteten Befigungen nad Abzug der Padt (Spalte 9e) anzugeben. 

Spalte 163 Die find die im Artifel 8 zu I der Anmweifung bezeichneten jelbftftändigen ausjhließlidyen Vermögens- 

: rechte einzutragen. 

Spalte 19: zu 1 hy der Betrag der Kapitalihulden ($. 8 Nr. 1 des Ergänzimgsfteuergefeßes, Artikel 17 I Ar. 1 der 
Anmeifimg), zu 2 der Kapitalwerth der Renten und fonftigen pertodiichen Lajten ($. 8 Nr. 2 des Ergänzung‘ 
ftenergejeges, Artikel IT I Nr. 2 der Anweifung einzutragen. 


Bemerkungen zum Mufter A. 


F Bei erg des Formulars find mit Genehmigung des Vorfigenden der Berufungstommiifion folgende Ab» 

weichungen geitattet: 

1. Die Abtheilung des Naumes für die einzelnen Benfiten durch Duerlinien und der Borbrud der Buchflaben 
(a, b, e u.f. w.) wie der Ziffern (1 umd 2) in den betreffenden Spalten kann unterbleiben, 

2. Der Vordruck für die Angabe des Miethpreifes der Wohnung (Spalte 2 zu b) kann, wo dieſe _. für eni- 
behrlich zu erachten ib namentlid in ländlichen Gemeinden fortfallen. Für die Angabe des Standes oder 
Gewerbes fann eine befondere —— eingerichtet werden. 

8. In größeren Gemeinden, namentlid; Städten, kann die Angabe der Pag ern in —* 2 unterbleiben, ftatt 
deifen über dem Kopf des Formulars ein Platz en Angabe der Straße bejtimmt, und für die Einrüdung der 
Hausnummer neben Spalte 2 eine Unterfpalte eingerichtet werden. 

4. Die Spalten 3 bis 5 können in eime vereinigt, und die beireffenden Angaben unter den Buchjtaben a, b 
und e fenfrecht untereinander eingetragen werden. 

5. Unter der Berfonenzahl in Spalte 8, 4, 5 dürfen Vermerfe über die Peer re der Saushaltungs 
angehörigen, und in Spalte 8 und 4 Vermerke über das Ulter der über l4jährigen Perfonen gemacht werbeır. 

6. Es ift gejtattet, die Spalten 8 und 9 nad Maßgabe der durch die Buchſtaben angedeuteten Ueberichriften zu 

—3 alsdann auch in den für die Flächenangaben beftimmten Spalten Angaben für die Kulturarten und 

ür den Gemeinde (utse) bezirk vorzufehen, in dem der Grundbeſih belegen ift. Um eine unnöthige Ausdehnung 

des Formulars zu vermeiden, wird es aber jtatt deffen vielfach, dem Vorzug verdienen, in demjenigen einzelnen 

Fällen, 3. B. bei größeren Befigungen, wo die Spalten 8 und 9 zur Angabe der Merkmale nicht ausreichen, 

dieje Angaben in einen Anhang zur — eneckide zu verweilen. Gin zum Gebraud für mehrere 

Jahre eingerichtetes Mufter zu einem foldhen Anhange iſt auf Seite 189 en Wird eine Befigung in 

den Anhang aufgenommen, fo ift in Spalte 8 oder 9 des Muſters A die laufende Nummer des Anhanges 

einzutragen, unter weldjer die Befigung dort erfcheint. 

An Stelle des Grundfieuerreinertrages in den Spalten 8 zu b umd 9 zu b kann die Grundfleuer treten. 

Wo ber Betrieb der rer nit von Bedeutung ift, fönnen die Spalten 8, 9, 10 zu ben für 

ftädtifche Berhältnifje wichtigen Angaben verwendet und entjpredhend überfchrieben bezw. zerlegt werden. Auch 

Ba — der bezüglidhen Angaben in einen zweckmäßig einzurichtenden Anhang (vergl. Rr. 6 

geftattet. 

9. Eine Erweiterung bezw. Zerlegung der Spalten 12 und 16 ijt gleichfalls zuläifig. Bo es vom Gemein 
vorjtande — * wird, können insbeſondere zum Zwecke der Gemeindebeſteuerung neben dieſen Spal 
befondere Unterſpalten für das Einkommen aus Gewerbebetrieb außerhalb des Wohnortes des S 
pflictigen bezw. für das Einkommen aus Gehalt, Penſion, Wartegeld eingerichtet werden. 

10. Die Serlegung der Spalten 11, 19, 20 nad; Mahgabe der Buchſtaben- bezw. Rummerbezeihnung in 
Kopfinſchriften ift geftattet. 

11. Für die in der Ausführungsanmeifung angeordnete Eintragung der Nummer des Schäßungsbogens, Perf 
blatts u. ſ. w. können an geeigneter Stelle befondere Unteripafien eingefchaltet werden. 

12. Auch ijt es Be: Spalten mit den Weberjchriften der Spalten 24, 28, 82 des Mufters B an geeig 
Stellen dem Mufter A einzufügen, fofern die Verweifung der bezüglichen Vermerfe in die. Bemerkungsi 
nicht angezeigt erfcheint. 
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Vegieruugsbezirt EEE Beilage zu Miufter A. 
— 0 D — — A — — —— — — 


Kreis 


Anhzang 


zur 


Staatsſteuerliſte 


(Einkommens- und Vermögensnachweiſung) 


der Gemeinde u... 


(des 110172: 2 WS BEE EEE ) 
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Staatsftenerlifte Zur Befigung In Selbſtbewirth⸗ 
i Einfommensuad)- ehörige 
Lfde ai De weiſung) a ebäube — 











W. ⸗ Wohnrãume 
G. = Gewerbl. Räume] Gemeinde 


f Iturart. 
| seine | (Gutsbezirt). ARME 
NX. W. 


der des 


Beſihung. 




































1895/96 | 







1896/97 G. Garten. 
Biece..... 
1898/99 — Weide 
sog | Holjung . .. 












| Ackerland .. 
1897/98 
| 











——— zuſammen 
1895/96 w. Ackerland 
1996/97 — G. | Garten : 
tr Te Biete... 
1898/00 Se | Beide... - 
1899/1900 — Holzung . F 
=; zufammen . . 





1895/96 





Aderlaud .. 






















1896/97 Garten. . 
1897/98 Wieſe 
1898/99 Beide 


1899/1900 














1 5:2 7 FR!) Ba BE 1 En 5.17 7 Fe 
1898/99 Weide F 
1899/1900 Holzung. - . 

zufammen . . 





vr. 
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ſchaſtung des Stenerpflichligen befindliche Liegenſchaften. 



























— — Viehſtand 
Eigenthum des Steuerpflicht. 
(Fideilommih). Pachtung. Bemerkungen. 
Grundfiene | · | rundfteuer- Jahtes⸗ An⸗ 
ha. Reinertrag. ha. Neinertrag- pacht. SEE zahl. 
— ERENES — 
8. e. |... 11. 2m 
| 
= | vo | Rinder ... 
| Schafe... .. 
H Schweine. . 














Bierde... . 
Rinder . z 
Schafe... . 


Schweine — 


Pferde. ... 
Ninder .. 














Echwene.. 








Rinder J er 
Schafe. . 


Schweine... | 






































- 193 — 





Regierungsbezirt u... Mufter B. 
en re ern 
Artifel 89 Rr. 1 (Seite 151). 
FF ——— Veraulaguugs jah 
Einkommens- und Vermögensnachweiſung 
des 
Veranlagungsbezirkfkkfßßßßßß 
Die Einkommens- und Vermögensnachweiſung wird zum jährlichen Veranlagungsbetrage 
VON anne A, Einkommenſteuer 
UND nn A. Ergänzungsjteuer fejtgefeht. 
Drt und Datum, Die Veranlagungstommilfion. 
Der Vorſitzende. 
(Unterfhrift.) 


Anleitung zur Ausfüllumg des Mufters B. 


Die Beftimmmmgen zu 2 der Anleitung für die Ausfüllung des Mufters A gelten auch für 
das Muſter B. 


VBemerfungen. 


1. Die für das Mufter A geftatteten Abweichungen zu Nr. 2—11 der Bemerkungen auf Seite 188 find auch 
bei Einrichtung des Mufters B zuläffie. 
2. Die Spalten 24, 28, 32 können fortfallen und die betreffenden Vermerfe in die Bemerkungsſpalte verwieſen 
werben. 
25 


u; 
(3 
H 
r “© a) 
E | Des Steuerpfiichtigen 
& Name und Borname, 
217 Elanb (Gemerbe), 
gie 
ir $ Bohnung, 
E F b) 
s 58 
A Miethpreis 
} EEE 
[22757 ber 
| 23 Bohmung. 
4 5 
ale 
1alın 2. 











Zahl der zur 
Haudhaltung 
gehörigen 
Berfonen |Hapital 
ober vermögen 
ber @ingeln- 
fteuernben 
Deirag | 
ade | & 
£ 4 Kapis 8 
5 F —— 
b) bes 
£|E|E| wer | 
5 Iiyenel ẽ 
222dveqte 
14 E] auf & 
a ä 5 Iftenten| & 
“i2|slufem| 
_L_L LE MI 
4. 6. & q. 


Grunbvermögen. unb 
Grmwerbe 
einſchl. des 
Bergbauel. 

⸗ Eln⸗ 
Eigener ne fommen 3 
Grund« Berth 2 — 
beliß Nieß⸗det me gi: 
a) Gettar, brand jeigenen/ihafteten, 
6) @rund- a) 8 ——— — 
Reue» ID) —— fides | vervag-]| * F 
reinertrag, 8 teten z 
e) @ebäube |d) (Sp. 8) Ei 
ſteuer · e) gu einſchl. 5 
nugungs |sahlenbe) des nahmen, * 
werth. Pacht, getriebs a) Miethmert 
d) Btehltand,|f) ſon· Ä € 
6) fonfitge | tige kapitals. H 
Dertmale. | Merk: 
mel. Netto 
A4. 4. 
8. 9 10 1. ı2.| 18, 


14 — 





































Bweite Adtheit uꝑ 


NB. Das Einkommen der Altiengeſellſchaften w * 
— 
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Buläffige Abzüge @3 verbleibt 
nad) Abzug ber Beranlagang an? 
Beträge — _ — Bemerkungen. 
som NB. Hier find auch 
* | — Eintommenfteuer Grgängungsfteuer bie vorliegenden beſon · 
sögen, | Gnkoumen. | it anzugeben: beren Grmäßlgungs: 
Et grümbe anzugeben. ML 
ſolche kommen gemäh 
a) Sgulbd: in im — 5.19 bes Einkommens 
gu). Hufen und des Gläubigers.| &,, ı9 | Sp. 20 2 | —. Sets ftenergefeed, jedoch 
Renten Bu 2 Sp. 19 ſchlag nur für Ginfommen 
ta d) dauernde | „und au b) [von ber | nom ber des Bon) MGU | ſebung von nicht mehr als 
gu. | ZaRen Summe | Summe 9500 4, in Belradht: 
ben, u * in in ei 
u. J. w. Rajlen ©. ı7 | Sp. 18 und)? 
Bat für Die eigen * a) Unterhalt und Gr 
2 — m | 5* 
Mai erst el bares |tesein, b) Berpfiictung ws 
ber rungs®s Ber= | fonts Unterhalt mitte. 
guten) Zfämie bed sojmögen| men. loſer Angehöriger, 
en > en, vo. | €) banernbe Kranfheit, 
er Höhe won d) Berſchuldung, 
600 MH. e) befondere Unglüdts 


fäle. 


———.. en | nn 


Phyhfhe Perfonen. 


Bktiengefellfhaften u. f. w. 


16 des Einkommenſteuergeſ.) iſt in Spalte 14 nachzuweiſen. 
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Minfter C. 
Regierungsbezirt — — Artikel 89 Nr. 1 (Seite 151). 
Fe ——— Veraulagungsjahr 


Einkommens- und Vermögensnachweiſung 







des 
Veranlagungsbezirk — 
| Die Einfommens- und Vermögensnahweifung wird für das Steuerjahr 18......... zum jährlichen 

Beranlagungsbetrage 

VON ae AH Einkommensteuer 
, und A, Ergaänzungsſteuer 
feſtgeſetzt. 

Ort und Datum. Die Veranlagungskommiſſion. 


Der Vorſitzende. 
(Unterjchrift.) 


Anleitung zur Ausfüllung des Mufters C. 


Die Beſtimmungen zu 2 der Anleitung für die Ausfüllung des Mufters A gelten auch für 
das Muſter C. 


Bemerkungen. 
1. Die für das Mufter A geftatteten Abweichungen zu Nr. 2—11 der Bemerkungen auf Seite 188 find auch bei 
Einrichtung des Mufters C zuläffig. 
2. Die Spalten 24, 28, 81 können fortfallen und die betreffenden Vermerle in die Bemerkungsipalte verwieſen 
werben. 
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Gemeinde (Gutsbesir)....... men 
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: 
1) a) 
& Des Steuerpflichtigen 
& Name und Borname, 
& & Etanb (Bemerbe), 
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158 Miethpreis 
275 
1 25 der 
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&|28 Wohnung. 
818% 
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1. 2. 
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Nahl ber zur 
baushaltung / · ⸗ 
achörigen Ö anbel 
Berfonen ſKabital⸗ Grunbvermögen. — 
oder vermögen. einfSL des 
ber @ingelns — eubaue 
ſteuernden Eins — — 
ads fommen 
Eigener a Werth ; 
—A 
a) ber * befl Riehs ewirths m 3 
$ ” Rapi: e a) Heltar, * ug etgenen nice & 3 
®|s taten, 2 |b en le Bes | grpadjteten, | ® F Ein 
= R euer⸗ 'b 
®|8]|  jb; bei | E teinerirag, | v ar ip 34. @| tom 
EEE A: ce) Gebäudes 8 Seren S|= 
s/s/a| ses |€ | igatten, A 
92— ver |8 A» le 8 3 
223 nubungs· des | einnahmen, | $ | € 
Rechte 3 zahlende 5 
viel auf - Vacht, Betriebes d) —— z|% 
=/8|5 Renten 5 0) Piehftand, — EM g es 
25 2 [ fonftige Tapttalß. „Auen BE 
— Verkmale, = s|R 
j NReito Res 
4. M. HM. JA 
. |? . | 9a 10. m. lie. u3. 1. 





Bweite Abt 
NB. Das Einkommen der Aftiengefelfchaften EN 



















E verbleibt 


Beranlagung sur 
nad) Abzug ber 


Beträge - Demerfungen. 

i NB, Hier find auch 

Zur Begrün, | Gintommenfteuer. Grgängungsftener bieehma veriiegenben 

nfommen. |bung ber Abzüge) — — — |befonderen Grmäßt» 
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neben. HIs y fon 
men gemäß 8.19 bes 
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Bu 1 Ep. 19 
undbzua 



















egal &p.20. Hinsfuh Unbers Anbers 55 teuerge⸗ 
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@läubigers. ſchlag De Feſt⸗ ſchlag De Feft · mehr als 9500 «Me. 
) Dauernde | Bu 2 Ep. 19 bes Bor- | fhluf fehung | des Bor | Schluß jegung Jin Betradt: 


umd zu 


Laften, |5,.230. Deren 


) Beiträge 


| Außergewöhn— 
ſthenden der durch ſthenden der durch —28 Belaftung 
ber Beran- | a) Be ber Berans | a) De Spur 






















ober | 
ee fonftige Rechts· | „ | Berane | Tagungs | wufung, | ®eram- | lagungs | wufung, | a) Unterhalt und 
die eigene — — fagunge: | kom⸗by Ber |lagung® | kom: | b) Be —— der 
on, we) Ep. 20 ſteuer⸗ foms meiffton. | ſchwerde, foms | milfiom. | fdiwerbe, | np) Verpflichtung 
—— ie Rafl — — res⸗ miſſton. €) Ermäs | mifflon. ec) Ermär zum : es 
per e⸗ welche mittellofer un⸗ 
Zahlung 2 | bigung. Bigung. gehöriger, 
I Ber: 1 c) andauernde 
‚6 | | Krankheit, 
— d), —— 
© onbere Ns 
Steuerfag- Steuerfaß ? oindstähe. 
A. M ER MH, M, Bi = — 
2. | 8 20. 80. 8 82. 





e Perfonen. 
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geſellſchaften u. ſ. w. 
es Einkommeuſteuergeſ.) ift in Spalte 14 nachzuweiſen. 
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| Muſter C!a, 
0 rt m u [ l J Arlifel 39 Nr. E eite 151). 








Wohnung. Bohnunge Bapifelte 


Haus mieihe. 
R 








Buch⸗ 
Hause 


Strafe Ar. 


Strafe, 

















Bleibt Sintommen et- | Ergänzungsfteuer- zus 
ju verftenerndes a) Hagung —— Belag in Folge 
Steuer- (srigereteuereh) ———— 2) Beiämerbe, 
el orfätag| Beitup |Borfätan | Befätus $ söbes Eintonme 
b) Ber- er u orſchlag Beſchlu intommen⸗ 
des des Vor⸗ ejeßes,$.89 des 
Ber- Gin- | mögens- he a — 4 hend - * * ige Bar Bemerkungen. 
; eſe 
mögen. | kommen.anzeige —— lagungs· — — Br 
ift ein» tom« fon fon- fom« Ein. Er- 
gegangen. miſſion. miſſion. | mifften. | miffton. — er 
4. 4. 4. M. M. M. M. M. 
16. 17. 18, 19. 2. | 2. | =. 28. 24 25. 





—— bietet, dann daſſelbe in der auf Seite 151 angedeuteten Weiſe den neuen Borfriften angepaßt und aufgebraudjt 












Brundeigentbum 





| einichliehlich bes 





Hanbel unb 
Ra italvermö en Tintommen außerhalb des Wohn⸗ — * Gewerbe einſchlich⸗ 
p gen. en Ertrag. | begiehungsmeife | " 
baraus, ortes belegenen Grind« Bebäubdefteuer li des Bergbau." 
eigenthums. 
M. ar ——— M. 
26. 2. 28, 9. | 30 31. | 

















Anmerfung. In denjenigen Veranlagungsbezirfen, wo an Stelle der Nachweiſung C das in der 
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Gewerbe Gewinnbringende Schulden und Zaflen 
fteuer in Beihäftigung aus Rechten $, 91 Nr. 2, 8,6, 7 bes 
Rlafie, auf pertodifche Hebungen | Einkommenſteuergeſetzes, Sonflige Bemerkungen. 
jährlicher und aus Vortheilen irgend $.8 122 bes 
Steuerjab. Gerechtigkeiten. welder Art. Ergänzungsſteuergeſetzes. 


A. 


von 9. Februar 1898, II. 16 368, unter Nr. 7 bezeichnete Kartenformular eingeführt ift und noch für mehrere Jahre Naum 


Ex 








— DU — 
Mufter C!b. 
Va — — — 














Kartenformular 
nach der Verfügung vom 9. Februar 1893 (in angepaßter Form). 

Sur — — 
— ) —— —— Wohnung. — 
TEEN senken Straße. 

Stand geboren den HM nn Bu 








JJ Re rn — 


DERBAHBLBRRE ee anal 


A. Einhommenfteuer. 














F aa a Fe HERREN] u =: Veranlagung en 
Hieroon ährliher Steuer Berlchtigie 
gewinn · ab Bleibt 5 (ähr *3 Een 
Ar. | Rapis [2 säub | au ver BI 2 Beru 2. 
runde | merbes brin den⸗ 7 dem bezicehungds 
ber | talber⸗ PER feuern or | mach dem | neije auf 
Eteners befiß. * Sunme stufen, bes = | TSlage De Scund be Be 
Ron | mögen, trieb. | Weidhäftte | * } Baften x. * bed Bor | fchluffe .58 bes ch 
jahr, B | get gung, (fehe Ein enben | ber Ber — merkungen. 
er ver⸗ ans ftenergeieheß, 
= Gehalte. | — ar on: | loqunge- | 5 54 des 
Hit, U ven una‘ | nad 4 lagun gs· — Erganaungs⸗ 
I. Einkommen. | fettig). FH nitfflon. Ott. | fteuergefeßen. 
PR IE HER Vu. AR I u VE”, a BR. 7 4. II #1 MM 
1 2.| 3 «| 8 6. . | « 9 oo. In 12 18. "4 15 




















Grunbeigenthum Gewinnbringende Schulden und 






P * Beſchäftigung Laſten 
Handel und | neuer aus Rechten auf $.9 I Nr.2,8,6,7 
. einſchließlich Gewerbe Im rief periodiſche Einkommenſteuer⸗ 

Kapitalvermögen. des außerhalb — Sonſtige Vemerkungen. 

— 23 wuieho | dene einſchliehßlich des jährigen Sepungen und ae : 

ohnortes vrizag, [este Bergbaues. | Star i die 
daraus. helegenen Grund» feuer, — ſab. — Bortheilen Ergänzungsfteuer- 
. irgend welder 


— Art. 











Regierungsbezizit 
ee 


to 
— 


Mufter IH. 
——— —— — 
Artitel 28 II (Seite 185). 


Beranlagungsjaht 


Perſ onenverzeichniß 


der (bes) 
Gemeinde (Gutsbezirks) 


Stadt 


Daß in dieſem Verzeichniß die fämmtlichen 
Einwohner des Dries richtig und vollftändig auf: 
geführt worben find, wird hiermit pflichtmäßig 
beicheinigt. 


Drt und Datum. 


Der Gemeinde: (But3=) vorftand. 
(Unterfgrift.) 


Bemerkung. 


Daß diefes Perfonenverzeihniß mit Bezug auf 
die Einkommenfteuerpfliht der jämmtlichen darin 
aufgeführten Perfonen vorſchriftsmäßig geprüft ift, 
wird hiermit pflichtmäßig beicheinigt. 


Drt und Datum. 


Die Boreinfhäpungstommilfion. 
Unterſchriften.) 


Folgende Abweichung von dieſem Mufter iſt geſtattet: 
In Spalte 2 kann die Bezeihnung der Sirahe und Hausnummer fortfallen, für die Angabe der Straße eine 
Stelle am Kopf des Formulars vorgefehen und für die Hausnummer eine befondere Unterfpalte eingefhaltet 
werben. 
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— — — — —— — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — —— 





Zahl der zur Haushaltung gehörigen 
Berfonen Berionen oder ber Einzelnfteuernden 


über 14 Jahre alte 














. Summe 
E Namen Stand 0000000) unter i 
er 
E und —— Di 14 Jahre 
& Straße Spalten 
2 und Hausnummer. Gewerbe. I männlich. | weiblid,. alte. — 
8 
© 
ER 2. — 3 * 5 6 — 7 
I 
1 Scheer, Alex, Regierungs- 1 | 3 | ; 4 
Burgstr. 14. sekretär | | 
| | | 
| | 
| | 
| | | | 
— ——— Ri — 
| 
2. | Pärsch, Gustav, | Kaufmann | 1 ! 2 4 
Hohestrasse 8. | 
| 
— | - 
8 Lange. Carl, Rentner 1 1 3 





Der Eintommenftener 
gemäß weil das 
Artikel 38 | fienerpflichtige 
Nr. Ua bis e Einlommen 
der Anwei- ben Betrag 
ſung vom von M0 
5. Auguſt jährlich wicht 
1891. überſteigt. 
Perſonen. Perſonen. 
8. 9. 













Summe 
ber 
einfommen- überhaupt 
fteuerfreien (Spalte 7 
—— abzüglid 
und 9) Spalte10). 





Bleiben 
einfommenfteuter« 
pflichtig 


Bon den einfommens 
fteuerfreien Berfonen 
(Spalte 10, 10a) find in 
die Staatsjteuerlifte 
übernommen, weil ihnen 
ein flenerbares Bermögen 
von mehr als 6 000 4. 





Perſonen Einzeln⸗ 
überhaupt 
(Spalte 

10). (Spalte 10a). 



























Bemerkungen. 
beizumeſſen ift 









(Grund der Steuerfreiheit.) 







jteuernde und 
Haus haltungs · 
vorſtände 
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Mufter V. 
Artitel 24 Abfah 2 (Seite 185). 
Regierungdbezirl nme Nednungsjahr 4 


Kreis — a 


Staatsſtenerrolle 


der 


(des Gutsbezirks) 


Die Uebereinſtimmung dieſer Steuerrolle mit der Staatsſteuerliſte und der Einkommens- und 
Vermögensnachweiſung wird beſcheinigt. 


Ort und Datum. Der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion. 
(Unterjrift.) 


— — 


Bemerkung. 
Von dieſem Muſter iſt folgende Abweichung geſtattet: 
Spalte 8 Tann in drei Unterſpalten 
a) Name, Vorname, (Firma), 
b) Wohnung (Straße, Hausnummer), 
e) Stand oder Gewerbe 
zerlegt werben. 


Sahresbetrag 
















Kr. Des Steuerpflichtigen R 
Ü 
Tau * Name, Vorname bezw — 
fende Bine Firma, Wohnung (Straße, Eins | (rs 
sta z _ % 2 * 
N m. Sansnummer), Stand ober fommten i ganzungs« 
fteuerlifte. Gcmwerbe. jteuer.*) | Steuer”) 
M. aM 
l, 2 R. 4, 5. 





Summe... | | 








Jahresbetrag ber 

*, Da, wo bie örtlidye Erhebung durch verjchiedene Stellen Per ' 
erfolgt, treten an Stelle der Spalte 4 die Spalten 4 und 6, lee | er ee 
an Stelle ber Spalte 5 die Spalten 5 und 7. zu erhebenden 


Unter dem Abſchluß find die Summen der Spalten 4 &intommens Grgänungb Gintommen: 
und 6, bezw. 5 und 7 zufammen zu ftellen, a — — 


HM nz 
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Mufter VIIIa. 
en. (1 — 
Artikel 86 II (Seite 148). 


Beranlagungsbezirt .............. PERS IUUHIFNONEHFEERSPRURGRENSSRRHEN,. . UREFEUR. -— 118 


A) 


Deffentlide Bekanntmachung. 


Steuerveranlagung für das Steuerjahr 18....... 


Auf Grund des 8. 24 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Zuni 1891 (Gefekfamml. S. 175) 
wird hiermit jeder bereits mit einem Eintommen von mehr als 3000 M veranlagte 


Steuerpflidtige im Kreiſe (in der Stabi) .. ———— . aufgefordert, die Steuer— 
erflärung über fein Jahreseinkommen nad bem vorgefchriebenen Formular in der Zeit 
DOM u: . bis dem Interzeichneten fchriftlich oder zu 


Protokoll unter der Verſicherung abzugeben, daß bie Angaben nach beitem Wilfen und Gewiſſen 
gemadt find. 

Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen find zur Abgabe der Steuererflärung ver— 
pflidptet, auch wenn ihnen eine bejondere Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen iſt. 

Die Einfendung ſchriftlicher Erflärungen durch die Voft ift zuläffig, gefchieht aber auf Gefahr 
des Mbjenders und deshalb zwednäßig mittels Einjchreibebriefes. m — werden 
von dem Unterzeichneten nummer (Amtslofal) ............... . (während der 
anzugebenden Gejchäftsftunden) zu Protokoll entgegen genommen. 

Die Berfäumung der obigen Friſt hat gemäß 8. 30 Abſatz 1 bes Einkommenſteuergeſetzes 
ben Berlujt der gejegliden Rechtsmittel gegen bie Einfhägung zur Einfommens 
fieuer für das Steuerjahr zur Folge. 

Wiffentlich unrichtige oder unvollftändige Angaben oder wiffentliche Verſchweigung von Ein- 
kommen in der Sieuererflärung find im $. 66 bes Einfommenjtenergejehes mit Strafe bedroht. 

Steuerpflichtige, welche gemäß $. 26 des Ergänzungsfteuergejeße8 vom 14. Juli 1893 
(Geſetzſamml. S. 134) von dem Rechte ber Bermögensanzeige Gebrauch machen wollen, 
haben diejelbe ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Friſt nad) dem vorgeihriebenen 
Formular bei dem Unterzeichneten fchriftlih oder zu Protokoll abzugeben. 

Auf die Berüdfihtigung Ipäter eingehender Vermögensanzeigen bei ber Veranlagung ber 
Ergänzungsfteuer kann nicht gerechnet werben. 

Wiffentlich unrichtige oder unvollftändige thatfächliche Angaben über das Vermögen in ber 
BVermögensanzeige find im 8. 43 des Ergänzungsftenergeießes mit Strafe bedroht. 

Die vorgejchriebenen Formulare zu Steuxererllärungen und zu Bermögensanzeigen werben 
von heute ab (an den zu bezeichnenden Stellen) auf Berlangen koſtenlos verabfolgt. 


Der Vorfigende der VBeranlagungstommiffion. 


27* 
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Mufter IXa. 
— — — 
Artikel 86 IH (Seite 148). 


Beraulagungsbezirf 


—ñ 


—N—Ni 


den 18 





Auf Grund des 8. 25 des Einkommenſteuergeſetzes vom 24. Juni 1891 (Geſetzſamml. S. 175) 
werden Euer — —zum Zwecke Ihrer Veranlagung zur Einkommenfteuer für das 
Steuerjahr 18... . hiermit aufgefordert, bie — — über Ihr Jahreseinkommen nach 


binnen 
dem Geiliegenben: Formular — 


dem Unterzeichneten ſchriftlich oder zu Protofoll u unter me PR — dab. bie Ar 
gaben nad) bejtem Willen und Gewiſſen gemadt find. 

Die Einfendung ber ſchriftlichen ErHärung durch die Poft ift zuläffig, geſchieht aber auf 
Gefahr des Abfenders und deshalb zweckmäßig mittels Einfchreibebriefes. 

Mündliche werden von bem Unterzeichneten ... 

(Anıtslofal) .... BERNER .. (während ber anzugebenden Geſchaftsftunden) zu Brotofol 
entgegen genommen, 

Die Verfäumung der obigen Friſt hat gemäß $. 30 Abſatz 1 des Einkommenſteuergeſetzes 
den Berluft der gejeglihen Nehtsmittel gegen die Einfhägung zur Einfommen- 
fteuer für das Steuerjahr zur Folge. 

Wiſſentlich unrichtige oder umvollftändige Angaben oder wiſſenlliche Verſchweigung von 
Einkommen in der Stenererllärung find im $. 66 des Einkommenftenergejeges mit Strafe bedroht. 

Sofern Eie gemäß $. 26 des Ergänzungsjienergefeßes vom 14. Juli 1893 (Geſetzſamml. 
©. 134) von dem Nechte der Bermögensanzeige Gebrauch machen wollen, haben Sie bie 


ſelbe ebenfalls innerhalb der oben angegebenen Friſt nad dem beiliegenden Formular 


bei dem Unterzeichneten fchriftlih oder zu Protofoll abzugeben. 

Auf die Berüdfihtigung einer fpäter eingehenden VBermögensanzeige bei der Beranlagung 
der Ergänzungsfteuer kann nicht gerechnet werden. 

Wiſſentlich unrichtige oder umvollftändige thatfächliche Angaben über das Vermögen in 
der VBermögensanzeige find im $. 43 des Ergänzungsftenergefeges mit Strafe bedroht. 


Der Borfigende der Veraulagungskommiſſion. 
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Megierungsbezik Mufter XIII. 
Artitel 48 I Abſ. 4 (Seite 158). 





Nachweiſung 


im Kreife.....................n. (VBeranlagungsbezirk 


aufflommenden Einfommen: und Ergänzungsfteuer. 








Eintommen- | Ergänzungsd- 
fteuer. fteuer. 


A 
Rechneriſch geprüft und feftgeftellt: 
EN der phyſiſchen Perjonen mit Einfommen bis — 3000 M | 
jährlichen Veranlagungsbetrage von . J — 
Bezughe ber phyfiihen Perfonen mit Eintommen von” mehr als 3000 M | 
zum jährlichen Beranlagungsbetrage v 











Bezügtich = wicht Pbofißen Berjonen zum jahelichen Beranlagungsbetrage | | 
von. . J en 
Ueberhaupt zum jährlichen Betrage von | 
Drt und Datum. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für direlte Steuern zc. 













Seelenzahl Gintommen 


nad) 






























R find gemäß — 
* Eumme ber eine bis 
& Oriſchaften Cunme | Meerfreie Per | ginge 818 | 510 .. ⸗ 
E| (Städte Ginseln- | fonen 
3 ländliche Ge⸗ Im 
meinben, — 


Guts bezirle). 





— 
















ſeueeeeee — Grgänzgungsfieuer 
Seranl Beranlagt auf Beranlagt auf 
Einfonmen her Beraniant find —— Se» Ger I Benfiien mit Gins| Benfiten mit Ein⸗ Beranlagt find 


Atttengefellihaften, | ber ver- | anlagt | fammtt- | fommen Biß eins | kommen non mehr überhaupt 
als 3000 HM, ; . 
* ———— 
Berggewertſchaften. | ber Eins 
eingetragene Benofiens| kommen % beitrag . 
Iahred« ſchaſten, deren don mehr fiten der ver genfi⸗ Jahres· 
Geſcha tobetrieh Über als R 
Henfiten | Hetrag | ben Streis Ihrer rg 3000 „| Aber aulagten) Babi Jahres- Baht | Jahres | sem 
glieder Hinausge unb ber 
inäoffchel der ner! und Ronfumvereine | Mitten | Dane | Gtener | ber | beirag | ber | beitag | (Bpai- | Gteuer 
Der | antagten ee (Aaften (Spals \(Spatten| Henfr | der | Beufb | der | ten 20 | (Epals 
— sc.(Spals! tem 11, | 19, 14 | tem. Steuer. tem Sieuer. und ten 
Imen). | teuer. ten 14 | 19 und und 16). 9) 21 unb 
Zahl ber kt und 16). ” 28). 
Benfiten. 15). 


— m — — — — — — — — — — — — 


Bemerkungen. 








Die Uebereinſtimmung mit den Abſchlüſſen der Staatsfieuerlifte fowie der Einkommens- und j 
ermögensnachweiſungen wird beicheinigt. 


—— a 


Der Vorſitzende der Veranlagungskommiffion. 








@ebrudt bei Julius Eittenfeib In Berlin W, 





— 








Ertra-Beilage zum Amtsblatt. 





Anmeifung 


bes 


Finanzminiſters vom 31. Auguft 1894 über die Zu- und Abgänge, das Hebeweſen, 
das Strafverfahren und die Koften bei der Einfontmenftener und Ergänzungsfteuer. 





(Dritter Theil der Anmweifungen zur Ausführung des Eintommenfteuergejeges vom 24. Jumi 1891 umb bes 
Ergänziumgsitenergefeges vom 14. Juli 1898.) 


Erſter Abſchnitt. 
Veränderungen der veraulagten Steuer im Laufe des Jahres. 
(3u- und Abgänge.) 
Artilel 72.) 
Rüdwirkung der Einfommenftener- auf die Ergänzungsftenerveranlagung. Naditrägliche Vermehrungen des 
Einfommens oder Vermögens, 
($$. 56, 57 des Einl. Geſ., $$. 17, 19, 22, 37, 38 bes Erg. Gef.) 

1. Die Veranlagung zur Einkommenſteuer erfolgt alljährlih; ihre Veranlagungsperiode fällt mit 
bem Steuerjahr zuſammen. 

Die Ergänzungsfteuer wird gleichzeitig mit der Einfommenfteuer veranlagt, zum erften Male für die 
Zeit vom 1. April 1885 bis zum 31. März 1896. Für bie Zeit vom 1. April 1896 bis zum 31. März 1899 
wird die Beranlagungsperiode durch Königliche Verordnung feftgejegt werben. Bom 1. April 1899 ab 
—— * Veranlagung der Ergänzungsſteuer jedesmal für eine Periode von drei aufeinander folgenden 

teuerjahren. 

2. Inſoweit die Veranlagung eines Pflichtigen zur Ergänzungsſteuer nad ben Vorſchriften 
88. 17,19 Abſ. 1 des Erg. Gef. (Artikel 19, 20 Erg. A.) von ſeiner Einkommenſteuerveranlagung abhängt, 
zieht die im Laufe ber Veranlagungsperiode eintretende Aenderung ber legteren auch eine entiprechende 
Berichtigung ber ——— nach ſich. 

Wird beiſpielsweiſe der nad einem Einlommen von 1500 Marl mit dem Einkommenſteuerſatze 
von 16 Mark und nad) einem Bermögen von 25 000 Mark mit dem Ergänzungsfteuerfage von 12 Marl 
veranlagte Pflichtige auf feine nur gegen bie Einfommenfteuerveranlagung eingelegte Berufung auf ben 
Einfommenftenerjag von 9 Markt (1 050 bis 1200 Mark Einkommen) ermäßigt, jo ift die Ergänzungs- 
feuer auf den Sa von 7 Mark herabzujeßen. 

Bar rd eine Steuerpflichtige mit Rüdfiht auf den ihr obliegenden Unterhalt minderjährige, 
Kinder ($. 17 Nr. 3 des Erg. Gef.) troß eines jteuerbaren Vermögens von 19000 Mark von der 
Ergänzungsfteuer freigelaffen, weil bei ber Veranlagung ihr ſteuerpfüchtiges Jahreseinkommen auf nur 
1000 Mark angenommen wurde, jo muß nadträglid ein Ergänzumgsftenerjag von 9 Mark auf jie 
veranlagt werden, wenn auf die Berufung des Vorfigenden der Beranlagungstommiffion ihr fteuerpflichtiges 
Eintommen auf 1 300 Markt (Stenerfag 12 Mark) fejtgeitellt wird. 


*) Aus prattifhen Rüdfihten ifi die Artilelfolge der Anweiſung vom 5. Auguft 1891 beibehalten. 


* — 1 


— 2 — 


3. Die Vorſchrift zu 2 findet in allen Fällen Anwendung, wo innerhalb ber für die Ergänzungs— 
ftener Tanfenden Veranlagumgaperiode die Eintommenftener andermweit fejtgejtellt wird, fei e8 im Wege der 
ordentlichen Rechtsmittel gegen die Veranlagung, fei e8 bei der Veranlagung für ein folgendes Steuerjahr 
oder im Wege der Zugangsveranlagung, ſei es in Folge eines Ermäßigungsantrages (Artikel 73 A) oder 
eines Berichtigungsverfahrens (Artitel 85). 

4. Die anderweite Feſtſetzung der Ergänzungsitener (Nr. 2, 3) erfolgt von Amts wegen von demjelben 
Beitpunlte ab, mit welchem die berichtigte Eintommenftenerveranlagung in Kraft tritt, durch die für dieſe 
zuftändige Kommiſſion oder Behörde. 

In dem hinfichtlich der Einkommensteuer zu erlaffenden Bejcheide (Berufungsentiheidung, Ermäßigungss 
beſcheid, Veranlagungsicreiben u. ſ. w.) ift dem Steuerpflichtigen zugleich von der andermeiten Sehlehung 
ber Ergänzungsſteuer Kenntniß zu geben. 

5. Vermehrungen oder Verminderungen des Einkommens oder Vermögens während der laufenden 
Deranlagungsperiode begründen feine Veränderung in der ſchon erfolgten Veranlagung.) 

Ausnahmen von diefer Regel finden nur ftatt 

bei VBerminderungen unter den Vorausfegungen der Artifel T3A und 73B, 
bei Bermehrungen in den nachſtehend zu 6 und 7 angegebenen Fällen. 

6, Ein veranlagter Steuerpflichtiger, deſſen Einfommen während des laufenden Steuerjahres 
in Folge Erbanfalles einen Zuwachs erfährt, ift eutiprechend der Vermehrung feines Einfommens anderweit 
zu veranlagen, und zwar in der Weije, daß dem bei der früheren Veranlagung fejtgejtellten Einfommen 
der Jahresbetrag des durch den Erbanfall erworbenen Einfommens hinzugerechnet wird, 

7. Ein veranlagter Stenerpflichtiger, defien ftenerbares Vermögen während der laufenden Ver— 
anlagungsperiode durch Erb- oder Fideikommißanfall, Abtheilungss (vorweggenonmenen Erbtheilungs-) 
Vertrag oder Ueberlaſſungsvertrag zwiſchen Eltern umd Kindern, durch Schenkung oder Berheirathung 
einen Bass erhält, ift entiprechend der Vermehrung des ihm anzuredinenden Vermögens anderweit zur 
Ergänzungsiteuer zu veranlagen und zwar in der Weiſe, daß dem bei der früheren Beranlagung feitgeitellten 
fteuerbaren Vermögen das durch den Erbanfall u. ſ. w. new hinzugetretene Vermögen hinzugerechnet wird. 

8. Die aus anderem Anlaß jeit der früheren Veranlagung außerdem etwa jtattgehabten Eins 
fommensd= oder Vermögensvermehrungen bleiben bei den Neuveranlagungen (Nr. 6, 7) außer Betracht; 
ebenfo die inzwiſchen am veranlagten Einkommen oder Vermögen etwa eingetretenen VBerminderungen, 
— dieſelben nicht in Gemäßheit der Vorſchriften Artikel 73A und B einen Anſpruch auf Ermäßigung 

nden. 

9. Die erhöhte Steuer (Nr. 6, 7) ift von dem Erften des auf den Erbanfall oder den Ber: 
mögenszuwachs folgenden Monats ab zu veranlagen. 

Wegen des Berfahrens bei der Veranlagung und Bugangftelung finden die im Artifel 77 ges 
gebenen Beltimmungen Anwendung. 


Artikel 734. 


Ermäßignug der Einfommenjtener wegen Veminderung des Einkommens im Lanfe des Steuerjahres. 
($. 58 des Einf. Gef.) 


Wird nachgewiejen, daß während bes laufenden Steuerjahres in Folge des Wegfalles einer Eins 
nahmequelle oder in Folge außergemwöhnlicher Unglüdsfälle das Einkommen eines Steuerpflidhtigen um 
mehr als den vierten Theil vermindert worden ift, oder das mwegfallende Einfommen anderweit zur Ein— 
fommenftener herangezogen wird (Artifel 72 Nr. 6), jo kann vom Beginne des anf den Eintritt der Ein- 
fommensverminderung folgenden Monats ab eine dem verbliebenen Eintommen entiprehende Ermäßigung 
der Einfommenfteuer beanjprucht werden. 

Die Vorausfegungen dieſes Ermäßigungsanfpruches find für alle Steuerpflichtigen ohne Rückſicht 
auf ei — des Einkommens die gleichen. Zur Begründung iſt der Nachweis erforderlich, aber auch 
ausreichend, 


— — — ——z — 


Anm. 34 In Betreff derjenigen Perſonen, welche in die Staatsſteuerliſte nicht übernommen worden find, weil 
weder ihr Ginfommen den Betrag von 900 Mark noch ihr ſteuerbares Vermögen den Betrag von 6000 Mark überſteigt 
(Artikel 24 Nr. 2, Artikel 431 Abi. 2 Erg. A.), iſt eine Veranlagung Bi nicht erfolgt. Bei Erwerb eines höheren Ein- 
fommens oder eines die Steuerpflicht — Vermögens im Laufe des Jahres findet daher die Veranlagung im 
Bugangsmwege jtatt. (Vergl. Artikel 76 Wr. 9, 15.) 


1. day im Laufe des Steucrjahres 
a) entweder eine Einnahmequelle weggefallen, 
b) ober ein außergewöhnlicdder Unglüdsjall eingetreten, 

2. daß in Folge eines Ereigniffes ber zu a oder b gedachten Art das Einkommen um mehr als 
den vierten Theil vermindert ift. Won der Vorausjegung zu 2 findet nur in einem unten 
zu erörternden Falle eine Ausnahme ftatt. 

ur Erläuterung wird bemerkt: 

Su 1a, Die Einnahmequelle und nicht nur das Einkommen aus eimer ſolchen muß weggefallen 
join. Es genügt aljo nicht, wenn Die Binjen eines Kapitals rüdjtändig bleiben, ober das in Altien- 
unternehmungen angelegte Kapital zur Zeit feinen Ertrag liefert, wenn der bisherige Ertrag aus einem 
verpachteten oder vermietheten Grundſtücke ſich mindert oder verficgt, weil der Mieths- oder Pachtvertrag 
abgelaufen ift, werm die geichäftlichen Einnahmen eines Kaufmannes oder Fabrifanten fid) in Folge Ab- 
nahme der Kundichaft oder Einfchränfung der Produktion mindern, wenn der Berdienjt aus Gewinn 
bringender Beihäftigung in Folge Sintens ber Lohnjäge oder in Folge vorübergehender Arbeitslofigkeit 
gejchmälert wird. Ebenjowenig kann c8 als Wegfall einer Einnahmequelle gelten, wenn zur Tilgung von 
Schulden das Gehaltsabzugsverfahren eingeleitet ift, oder wenn die bei der Veranlagung vorhandenen 
Kapitalien ganz oder theilweife zum Zwecke einer anderen wirthichaftlichen Anlage, z. B. zum Ankauf von 
Grundbeſitz, verwendet find. 

Um eine Ermäßigung im Laufe des Jahres zu rechtfertigen, muß die zinstragende Kapitalforderung 
ſelbſt erlofchen, das vermiethete Gebäude abgebrochen oder unbenugbar geworden, ber Gewerbebetrieb 
oder doch ein als jelbitftändige Erwerbsquelle anzujehender Theil des Gewerbebetriebes, 3. B. eines von 
mehreren Ladengeſchäften, eingeftellt, das mit Beſoldung verbundene Amt, die Ausübung der Anwaltichaft 
oder fonftigen Gewinn bringenden Thätigkeit aufgegeben, oder durch einen Wechjel des Arbeits» oder Dienft- 
verhältnijjes eine dauernde und bedeutende Schmälerung des Verdienftes verurjacht jein. 

Abweichend von den Beftimmungen des aufgehobenen Gejeges vom 1./25. Mai 1851/73 fordert 
das Geſetz indefjen nicht den Verluft, jondern nur den Wegfall der Einnahmequelle. Es kommt des» 
halb nicht darauf an, ob die Duelle, wie im Falle des Konkurſes, der nothwendigen Subhaftation, der 
Enthebung vom Amte u. j. w., unabhängig von dem eigenen Willen verloren gegangen oder ob diejelbe 
freiwillig aufgegeben if. 

Der Wegfall der Duelle muß eine vollendete Thatfache fein, bevor eine Ermäßigung bewilligt werden 
farın (vergl. Artikel 74 Nr. 5). 

Zu 1b. Als aufergewöhnlide Unglüdsfälle fommen namentlih in Betracht: Krankheiten 
oder Todesfälle unter den erwerbenden Mitgliedern der Familie, Viehſeuchen, Schaden durd) Teuer, 
Be Ueberſchwemmung und ähnliche mit örtlicher oder individueller Beſchränkung wirkende 

aturereigniſſe. 

Nicht hierher gehören wirthſchaſtliche Vorgänge, welche auf den betreffenden Erwerbszweig im All— 
gemeinen einen nadıtheiligen Einfluß üben, wie Stodungen im gewerblihen und Handelsverichr, oder 
ungünjtige Ernten. 

Zu 2. Die Einfommensminderung muß einer dreifachen Vorausfegung entipredyen: 

a) fie muß als Folge des Wegfalles einer Einmahmequelle (Nr. 1a) oder eines Unglüdsfalles 
ie 12 eingetreten fein, aljo in urfählihem Zuſammenhange mit dem fraglichen Ereig: 
niſſe ſtehen; 

b) die —— muß unmittelbar mit dem Beginne oder im Laufe desjenigen Steuerjahres 
eingetreten ſein, für welches die Veranlagung erfolgt iſt; es kommt aber nicht darauf an, ob 
das den Wegfall verurſachende Ereigniß, z. B. die Entſcheidung auf dad Penſionsgeſuch oder 
der Beginn einer noch fortdauernden Krankheit, die als eine ſich täglich erneuernde Urſache 
der Einkommensminderung anzujehen ift, bereits in das Vorjahr fällt, Mit diejem Bor: 
behalte kann eine bereit8 vor dem Beginne des Steuerjahres, alio vor dem 1. April ein: 
getretene Verminderung nur im Wege der ordentlichen Rechtsmittel gegen die Veranlagung 
geltend gemacht werben; 

e) das Einkommen muß endlih um mehr als den vierten Theil gemindert fein. 

Um feftzuftellen, ob dieje Borausjegung vorliegt, ijt das Jahreseinfommen, welches vom Zeitpunkt 
ber Berminderung ab vom Steuerpflichtigen wirklich noch bezogen wird, mit demjenigen Jahreseinkommen 
zu vergleichen, nad) weldyem er für die Zeit bis zum Eintritt der Verminderung veranlagt war (vergl. 


x 


Er: 


aud Verfügung vom 23. Februar 1898, vr. Heft 26 S. 24). Tritt z. B. ein nur nach feinem Gehalt 
von 3000 Mark veranlagter Beamter mit Ablauf des 30. September gegen Bewilligung einer n 
von 2200 Mark in den Ruheſtand, ohne weiteres Einfommen zu beziehen, jo liegt die Borausjegung der 
Ermäßigung vor, ba die Differenz zwiſchen beiden Jahresbezügen 800 Marl, aljo mehr als ein Viertel 
(750 Mark) des dem veranlagten Steuerfage zu Grunde liegenden Einkommens von 3 Mark beträgt. 

Ergäbe fih in dem vorausgefegten Falle, daß dem Beamten außer dem Gehalt ein bei ber Ver— 
anlagung nicht berüdjichtigtes Zinseinfommen vom 600 Dart anzurechnen gemwejen wäre, mithin das 
wirflicde ftenerpflichtige Gejammteintommen bis zur Benfionirung 3600 Mark betrug, nachher auf 
2800 Mark zu berechnen ift, jo würde zwar gemäß $. 80 bes Eink. Gef. (vergl. Artitel 85 dieſer An— 
weiſung) die Veranlagung für die Zeit vor der Einfommensminberung, entſprechend dem Einkommen von 
3 800 Mark, zu berichtigen und jomit diefes Einfommen (nicht das Einlommen von 3 000 Mark) mit dem 
nach der Penſionirung wirklich verbliebenen in Vergleich zu ftellen fein. Da aber ber vierte Theil des 
nunmehr für die Berehnung bdeffelben maßgebenden Einkommens 900 Dark, bie Eintommensminderung 
aber nur 800 Mark beträgt, findet in dieſem falle ein Ermäßigungsanipruh nicht ftatt. 

Wie bereit3 angedeutet worden, fommt e8 in einem Falle = die Höhe der Eintommensminderung 
nicht an, fofern nämlich das wegjallende Einkommen in F J Erbanfalles auf einen anderen Steuer- 
pflichtigen übergeht und bei dem letzteren anderweit zur Cinlommenjteuer gemäß $. 57 des Einf. Gel. 
(Artikel 72 Nr. 6) herangezogen wird. 

Gelangt beifpielömeije das Bermögen einer Ehefrau, deren bejonderes Einkommen bem Ehemarmne 
‚angerechnet war, nach dem Tode ber Ehefrau ganz ober theilweife in Folge Erbganges an beren Ber- 
wandte unb bei biefen das entfprechende Eintommen in Gemäßheit der angeführten Vorfchriften zur Be- 
ftenerung im Laufe des Jahres, jo ift der Aniprucd des Ehemannes auf Ermäßigung begründet, auch 
wenn bie für ihn dadurch eingetretene Einfommensminderung hinter dem vierten Theile jeines veranlagten 
Sejammteintonmens zurüdbleibt. 


Artikel 73B. 
Ermäßigung der Ergänzungsftener wegen Berminderuug des Vermögens im Laufe der Beraulaguugsperisbe. 
($. 39 des Erg. Gel.) 


Wird nachgewiefen, daß im Laufe eines Steu A in Folge Wegfalles eines Vermögenstheiles der 
a bes fteuerbaren Vermögens eines Bi tigen um mehr al$ ben vierten Theil vermindert 
worben ift, oder daß ber wegfallende Theil des Vermögens anderweit zur Ergänzungsftener herangezogen 
wird, jo kann vom Beginne des auf den Eintritt der Bermögensverntinderung folgenden Monats ab die 
Ermäßigung der Ergänzungsfteuer auf ben dem verbliebenen Vermögen entſprechenden Steuerjaß 
beanjprucdht werben. 

Zur Begründung des Ermäßigungsanfpruches ift hiernach der Nachweis erforberlid, daß 

l. im Laufe der Beranlagungsperiode ein VBermögenstheil weggefallen und 
II. außerdem 
1. entweder in Folge bes Wegfalles der Geſammtwerth des fteuerbaren Vermögens um mebr 
als den vierten Theil vermindet worben ift, 
2. oder der wegjallende VBermögenstheil anberweit zur Ergängungsfteuer herangezogen wird. 

Zu I. MS Vermögenstheil im Sinne diefer Vorſchrift gilt nicht nur jeder jelbftjtändige Beftand- 
theil des Vermögens, ber bei ber Veranlagung Gegenjtand bejonderer Werthermittelung geweſen iſt 
(Artikel 5 Nr. 4 Ab. 1 Erg. A.), ſondern jedes trennbare Stüd der Vermögensſubſtanz, aljo auch der 
Bruchtheil einer Kapitalford ober Liegenſchaften, die von einer bis bahin einheitlich bewirihſchafteten 
Beſitzung abgezweigt worden ; 

Ein ſolches Vermögensjtüd muß weggefallen, d. h. aus dem dem Steuerpflichtigen anzurechnenden 
Vermögen ausgejchieden jein. Der Eintritt einer bloßen Werthverminderung bei unverändertem Be— 
—— B. das Sinken des Kurſes von Werthpapieren, genügt nicht, um den Ermäßigungsantrag zu 

egründen. 

Keinen Unterſchied macht es, ob der Wegfall unabhängig von dem eigenen Willen des 
Steuerpflichtigen eingetreten, z. B. ein Gebaͤude durch Brand zerſtört, ein Kapital in Folge unglücklicher 
Spekulation ober Vermögensverfalles des Schuldners verloren gegangen iſt, oder ob der Steuerpflichtige 
ich freiwillig eines Vermögensſtückes entäußert hat. 
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Zu II. Eine Verminderung des Geſammtwerthes des ſteuerbaren Vermögens muß vorliegen. 
An dieſer Vorausſetzung fehlt es, ſofern an die Stelle des aus dem Vermögen des Steuerpflichtigen aus— 
geſchiedenen Stückes ein gleichwerthiger Erſatz getreten iſt, alſo in allen Fällen, wo es ſich lediglich 
um einen Wechſel in der Vermögensanlage handelt. 


Zu 1. Die Vermögensminderung muß einer dreifachen Vorausſetzung entiprechen. 

a) Sie muß als Folge des ae eines Bermögenstheiles eingetreten jein, alfo in urſächlichem 
Zufammenhange mit dem Wegfall ſtehen. 

Veräußert ein Steuerpflichtiger die feit der Anſchaffung im Kurje gefuntenen Werthpapiere, fo tritt 
die ftattgehabte Berminderung feines Vermögens zwar für ihm erft gelegentlich des Verlaufs in die 
Eriheinung, die Minderung ift aber in Wirklichkeit nicht in Folge des Wegfalles, d.h. ber Ver— 
äußerung, fondern in Folge des veränderten Preisftandes eingetreten und deshalb nicht geeignet, einen 
Ermäßigungsantrag zu begründen. 

b) Die Vermögensminderung muß mit dem Beginne ober im Laufe derjenigen Veranlagungs- 
periode eingetreten fein, für welde die Veranlagung erfolgt if. Eine bereits vor dem Beginne der 
Beranlagungsperiode eingetretene Minderung kann nur im Wege der ordentlichen Rechtsmittel gegen die 
Veranlagung geltend gemadjt werben (Artilel 5 Nr. 2 Erg. A.). 

e) Der Geſammtwerth des fteuerbaren Vermögens muß um mehr als den vierten Theil 
gemindert fein. 

Zur Feſtſtellung, ob diefe Borausfegung zutrifft, ift zunächft der Betrag der Werthverminderung zu 
ermitteln, bieje befteht in bem Werthe des mweggefallenen Vermögenstheiles, wie er bei der Beranlagung 
zu Grunde gelegt war, jedoch nad) Abzug der dafür dem Vermögen bes Steuerpflichtigen etwa hinzu— 
getretenen Werthe. Die fo berechnete Werthverminderung ift mit bem veranlagten Gejammtwerthe des 
tteuerbaren Vermögens zu vergleichen. 

Hat beifpiel3mweije ein nad 40000 Mark Grundvermögen und 80 000 Markt Kapitalvermögen, im 
Ganzen aljo nad einem Gejammtwerthe von 100 000 Mart, veranlagter Steuerpflichtiger im 60. Qebens- 
jahre den Grundbejig gegen eine Leibrente im Jahreswerthe von 2000 Markt einem Sohne abgetreten, 
I ift der Kapitalwerth der Rente auf 2 000 X 81/, = 17000 Mark zu berechnen (Artikel 18 II Erg. A.), 
mithin die Werthverminderung auf 40000 — 17000 — 23000 Mark, während der vierte Theil des 
veranlagten Geſammtwerthes 25 000 Mark beträgt. Eine Ermäßigung kann fonad in diefem Falle nicht 
bewilligt werben, fofern nicht etwa die Vorausfegung zu Nr. 2 (f. unten) vorliegt. 

Ergiebt ſich bei Erörterung eines Ermäßigungsantrages, dab bei der früheren Veranlagung ſteuer— 
bare Bermögenstheile übergangen find, jo it diefelbe gemäß Artikel 85 zu berichtigen und die jtattgehabte 
Berthverminderung mit dem Gejammtmwerthe des Vermögens nad ber berichtigten Veranlagung in 
Bergleih zu ftellen. 


Zu 2. Sit der weggefallene Theil des Vermögens bei einer anderen Perſon zur Ergänzungsiteuer 
herangezogen, jo findet der Ermäßigungsanſpruch ohne Rüdficht auf die Höhe der Vermögensminderung, 
aljo au dann ftatt, wenn biejelbe den vierten ‚Theil des veranlagten Geſammtwerthes nicht erreicht. 

Dies gilt nicht nur in den Fällen $. 38 bes Erg. Gef. (Artikel 72 Nr. 7), fondern aud, wenn aus 
anderen Gründen ber wegfallende Vermögensiheil bei einem anderen Steuerpflichtigen zur Ergänzungsfteuer 
herangezogen wird. 

Berliert beiipielsweije der nad einem Gejammtvermögen von 125 000 Mark mit dem Steuerfag von 
60 Mark veranlagte Haushaltungsvorftand im Laufe der Veranlagungsperiode die Verfügung über das 
ihm Hierbei bisher mit 20 000 Mark angeredmeie Vermögen eines Sohnes, weil derjelbe aus dem Haus- 
halte ausjcheidet, und wird der Sohn nad dieſem bejonderen Vermögen nunmehr felbitftändig zur 
Ergänzumgsiteuer herangezogen, jo hat der Vater Anfpruc auf eine dem verbliebenen Vermögen von 
105 000 Mark entiprechende Ermäßigung feines Ergänzungsitenerjaßes auf 50 Mark. 

Borausjegung it aber in allen Fällen die wirkliche Heranziehung des weggefallenen Vermögenstheiles 
zur Ergänzungsfteuer. Würde in dem gegebenen Beilpiele der Sohn von der Ergänzungsiteuer freigelafien 
werben müfjen, weil er jeinen Wohnfig in einen anderen beutichen Bunbesjtaat verlegt hat, oder weil 
fein ftenerpflichtiges Einkommen den Betrag von 900 Markt nicht überfteigt (Artikel 19 Nr. 2 Erg. 4.), 
jo kann ber Vater während der laufenden VBeranlagungsperiode eine Ermäßigung nicht beanfprudhen 
(vergl. dagegen Urtifel 6 I Nr. 4 Abſ. 3 Erg. .). 
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Artikel 74 


Verfahren bei Ermäßigung der Einkommen-⸗ und Ergäuzungsftener. 
($. 60 Abi. 1 des Einf. Gej., $. 41 Abſ. 1 des Erg. Gef.) 


1. Die Ermäßigung ber Steuer wegen Berminderung des Einkommens oder Vermögens (Artikel 73A, 
73 B) findet, au wenn das Einfommen oder Bermögen, 3. B. in Folge Konkurjes, ganz weggefallen if, 
nur auf Antrag des Steuerpflichtigen ftatt, welcher an feine FFrijt gebunden und bei dem Vorfigenden 
ber Veranlagungskommiſſion fchriftlid oder zu Protokoll anzubringen ift (vergl. auch Verf. v. 21. Sep— 
tember 1892, Mitth. Heft 25 ©. 17). 

Anträge deſſelben Pilichtigen auf Ermäßigung beider Steuern können mit einander verbunden werden. 

2. Der Borjigende der Veranlagungskommiſſion veranlaßt die erforderlichen Ermittclungen und holt 
nöthigenfalls, wenn der weggefallene bezw. der verbliebene Theil des Einkommens oder Bermögens mit 
einfady durch Berechnung fejtgeitellt werden fann, eine autadhtliche Meukerung der Veranlagungs- oder 
—— — oder des Schätzungsausſchuſſes oder einzelner Mitglieder dieſer Körper: 
chaften ein. 

3. Bei Einfommenftener-Ermäßigungsanträgen erfordert der Borfigende nach Umftänden eine Steuer: 
erflärung vom Antragjteler. 

Zur Vermögensanzeige ift derielbe bei Anbringung des Antrages auf Ermäßigung der Ergänzungss 

ars been innerhalb der ihm durch die befondere Aufforderung zur Steuererflärung (Abſ. 1) geitellten 
Friſt befugt. 
ä 4. Nach Abſchluß der Erhebungen nimmt der Vorfigende den Antrag in eine Lifte nad) dem bei— 
liegenden Mujter XV auf. Mehrere Ermäßigungsanträge können in einer Lifte nachgewieſen werben, 
jofern die Erhebung der verjchiedenen Steuerbeträge der nämlichen Hebeftelle obliegt und die Anträge 
entweder gleichzeitig vorliegen oder nad Anordnung der Negierung in angemefjenen Seoifihennänun ein⸗ 
zureichen ſind. Der Vorſitzende füllt die Spalten 1 bis 9 der Liſte aus, verſieht dieſelbe mit der im 
Muſter vorgeſchriebenen Beſcheinigung und überreicht ſie in zwei Ausfertigungen mit den Belägen der 
Bezirksregierung. 

5. Die Regierung prüft, ob die Vorausſetzungen einer Ermäßigung (Arlikel 734, 73B) vorliegen. 

Steht der behauptele Wegfall, z. B. der Verluſt des Amtes im Falle der Suspenfion eines Beamten 
während des gegen ihm ſchwebenden Disziplinarverfahrens, oder der Ausfall einer Kapitalforderung bei 
der Zwangsverfteigerung des verpfändeten Grundjtüdes zwar in Ausſicht, aber noch nidyt endgültig feit, 
jo ijt die Entiheidung auf den Grmäßigungsantrag bis zum Mustrage der Sache auszufegen und bis 
dahin nach Bewandtniß der Umſtände die Steuer zu ftunden. In gleicher Reife ift zu verfahren, wenn 
Grund zu der Annahme vorliegt, dab im Laufe des Steuerjahres weitere Aenderungen in ben Ein- 
fonımens= oder Vermögensverhältnijien des Antragftellers eintreten werben (f. unten Nr. 8). 

6. Nach Erledigung etwaiger Anjtände enticheidet Die Negierung über den Antrag. Eradhtet fie den: 
felben für begründet, To fegt fie die Steuer von Beginne des aut ben Eintritt der Einkommens- oder 
Vermögensminderung folgenden Monats ab auf den dem verbliebenen Einkommen oder Bermögen 
entiprechenden Steuerfaß herab, wobei die Anwendung des 8. 19 des Einfommenjtenergefeßes ($. 19 Abi. 2 
des Ergänzungsitenergefeges) nicht ausgeſchloſſen ift. 

. Die Minderung gilt mit dem Zeitpunkte als eingetreten, in welchem bie Eumahmequelle und das 
bisher daraus bezogene Einfommen oder der VBermögenstheil weggefallen ift. Auch wenn diefer Beitpuntt, 
wie 3.8. beim Fortfall des Gehaltes in Folge der Penfionirung eines Beanten, mit dem Ende einct 
Monats zufammentrifft, ift die Ermäßigung fchon von dem erjten Tage des unmittelbar folgenden Monats 
zu bewilligen, in dem vorausgefeßten Falle alio von dem Tage bes Penlionsbezuges ab. 

Auf den Zeitpunkt der Einreihung des Antrages Tommi c& in feinem Falle an. 

8. Sind nad dem Eintritte der dem Antrage zu Grunde liegenden Minderung weitere Menderungen 
in den Einkommens- oder Bermögensverhältnifien des Antragstellers eingetreten (f. oben Nr. 5), jo ſind 
die — Steuerſätze thunlichſt dem wirklichen, alſo dem jeweiligen Einkommen oder Vermögen an: 
zupaſſen. 
er War beijpielsiweije das mit 3000 Marf veranlagte Einkommen im Monat Juni in Folge Eröffnung 
des Konkurſes über das Vermögen des Steuerpflichtigen gänzlich fortgefallen, nad) beendetem Konkurſe 
aber von Mitte September ab wieder ein ftenerpflicytiges Einkommen zum Zahresbetrage von 2000 Mart 
vorhanden, jo würde der Antragfteller für die Monate Juli, Anguft und September von der Einkommen⸗ 
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ſteuer überhaupt freizuſtellen, für die Zeit vom 1. Ollober ab auf den Einkommenſieuerſatz von 31 Mark 
zu ermäßigen ſein. 

Auch wenn nur die Ermäßigung der Einkommenſteuer beantragt iſt, hat die Regierung bei 
Bewilligung des Antrages von Amtswegen zu prüfen, ob die auf den Pflichtigen veranlagte Ergänzungs- 
jteuer mit Rüchſicht auf die Vorfchriften 88. 17, 19 Ab. 1 des Erg. Gef. einer anderweiten Hebung 
bedarf, und dieſe zutreffenden Falles zu bewirken (vergl. Artitel 72 Nr. 2 bis 4). 

10. Die Regierung trägt ihre Entjcheidung in die Spalten 10 bis 16b der Lifte ein, ftellt diefelbe 
Hinfichtlich des in Abgang kommenden Betrages feſt und jendet eine Ausfertigung nebjt den Belägen dem 
Borfigenden der Veranlagungsfommijjion zurüd, welcher das Konzept der Lijie vervollfiändigt und im 
—— der Bewilligung einer Ermäßigung die Ausfertigung an die Kreiskaſſe befördert. Dieſe giebt dem 

einde:(Gut8:) Borkande Nachricht, der das Erforderliche wegen der — herbeiführt. 

11. Der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion benachrichtigt außerdem den Antragſteller von der 
Entiheidung der Regierung und zwar, fofern dem Antrage nicht im vollen Umfange jtattgegeben ijt, mit 
dem Gröffnen, daß ihm gegen die Entſcheidung binnen einer Ausſchlußfriſt von vier Wochen‘) die bei 
der Regierung einzulegende Beichwerde an den Finanzminiſter offen ſiehe. 


Artikel 75. 
Kontrole der Zur umd Abgänge, insbeſondere beim Wohnfigwerhjel der Steuerpflichtigen. 
($$. 61, 68 Abſ. 2 des Eink. Gef, 8.41 Abſ. 3, 8. 46 des Era. Gel.) 


1. Der Gemeinde-(Guts-)Vorjtand führt über alle im Laufe des Jahres bei der Einfonunenjtener 
und Ergänzungsiteuer eintretenden Zus und Abgänge cine Kontrole, welche nad) den für die Zus und 
Abgangslijten vorgejhriebenen Mujtern XVll, XVIII (S. 37 ff.) anzulegen iſt. 

2. Ale Steuerpflichtige, weldhe im Laufe des Steuerjahres ihren Wohnfig ändern, haben ſich zur 
Bermeidung der im $. 68 Ubj. 2 des Einf. Gef. vorgejehenen Strafe bei dem Gemeinde-(Guts=) Borjtande 
des Abzugsortes ab» und bei dem des Anzugsortes binnen 14 Tagen nach erfolgtem Anzuge anzumelden, 
aud) gleichzeitig über ihre erfolgte Veranlagung zur Einfommenjteuer und Ergänzungsiteuer auszumeijen. 

Wo die polizeiliche Ab und Anmeldung bei einer anderen Behörde ftattfindet, Hat diefe dem Ge— 
meinde⸗ (Guts⸗) VBorftande alsbald die erforderliden Mittheilungen zu machen, ohne daß es einer bejonderen 
Ab- und Anmeldung bei dem lebteren bedarf. 

3. Die Gemeindes(Guls-)VBorjtände find verpflichtet, ſich durch gegenfeitige Mitteilung von dem 
geihehenen Umzuge und der Beiteuerung der verzogenen Steuerpflichtigen Gewißheit zu verſchaffen. 

Die Behörde des Abzugsories veranlaßt alsbald nad erfolgtem Abzuge die Einfellung der weiteren 
Steuererhebung (j. Nr. 4, 5) und erjucht mittels Benachrichtigung nach beiliegendem Mujter den Gemeinde: Bun,, 
(Guts⸗) Vorſtand des neuen Wohnortes um Webernahme der veranlagten Steuer.?%) Der Ichtere ordnet en, 
nadı Feitftelung des Auzuges das Nöthige wegen der Steuererhebung an und überjendet mit thunlicher 
Beichhleunigung dem — ——— ——— des Abzugsortes eine als Abgangsbelag dienende Be— 
ſcheinigung über die erfolgte Zugan arg nad) beiliegendem Mufter.37) Wefper 

4. Die Ab- und Bugangitellung beim Wohnfigwechjel der Steuerpflichtigen innerhalb des Br 
Preußiſchen Staatsgebietes (Nr. 3)%) erfolgt vom erften Tage des Monats ab, bis zu deſſen Beginn 


Anm. 85. Vergl. jedod $. 79 des Eink. Gef. ($. 46 des Erg. Gei.). 

Anm. 86. Findet ein Wohnſißwechſel nad der Berfonenjtandsaufnahme flait, fo muß der Gemeindebehörde 
des neuen Wohnortes zugleich wmitgetheilt werden, ob der Verzogene für das künftige Steuerjahr noch an dem früheren 
Wohnort veranlagt werden wird, oder ob das zu dieſem Zwecke Erforderliche an dem neuen Bohnorte zu veranlafjen ift. 
Das Leptere wird fih außer in dem im Artilel 371 Nr. 1a Einf. A. vorgejehenen Falle bei Umzügen in einen anderen 
2eranlagungsbezirt in der Regel empfehlen, wenn er Zeil des Umzuges die in der öffentliden Belanntmachung 
geitellte Frift zur Abgabe der Steuererflärung noch nicht abgelaufen war, aud) der Steuerpflichtige in dem bisherigen Vers 
anlagungsbezirfe eine Steuererllärung nicht abgegeben Hatte, oder wenn mit dem Wohnſihwechſel eine Veränderung der 
Ginfommenequellen verbunden ift. Erfolgt die Veranlagung nod an dem früheren Bohnorte, fo muß alsbald, nachdem 
die befheinigte Staatsfteuerrolle dem Gemeinde (Gutt-) Borjtande zugegangen ift (Artikel 43 1 Abſ. 3 Erg. A.), der Abgang 
auch in die Kontrole für das neue Stenerjahr aufgenommen und nad den Vorſchriften zu 3, 6 verfahren werden. 

Anın. 87. Wegen bes Gefchäftsverkehrs mit der Steuer- und Einquartierungsdeputation des Magijtrais in Berlin 
bewendet es bei der Berfügung vom 15. April 1893, II 8691 (Mitth. Heit 26 S 19), 

Anm. 38. Wo in diefer Anweiſung der Ausdrud „Preußiſches Staatsgebiet” oder „Preußen“ gebraucht wird, iſt 
darunter das Geltungsgebiet des Eink. Gef. und Erg. Gef., alfo die Preußiihe Monardie mit Ausfhlub der Hohen« 
jollernfhen Lande und ber Infel Helgoland, zu verftchen, 


die Steuer am jeitherigen Wohnorte entrichtet, oder das Beitreibungsverfahren wegen ber fälligen Rate 
bereits durchgeführt if. 

Die während des Ueberweifungsverfahrens etwa fällig werbenben ferneren Steuerraten find dem: 
nächft von ber Hebeftelle bes neuen Wohnortes einzuziehen; ob bie Rüdftände aus dem laufenben obeı 
aus 37 früheren Steuerjahre herrühren, macht hierbei, abgeſehen von dem Falle unter Nr. 5, keinen 
Unterſchied. 

5. Sind beim Verzuge eines Steuerpflichtigen überhaupt feine laufenden Steuern in Ab- und 
Zugang zu ftellen, fondern lediglich Nüdftände aus Vorjahren einzuziehen, fo ift ber Steuerrüditant 
nicht zu überweilen, ſondern die Einziehung im Wege bes Erjuchens ber örde bes neuen Mohnortes, 
die fafienmäßige Verrechnung bes Rückſtandes aber am früheren Wohnorte zu bewirken. 

6. Der Gemeinde-(Guts-)Borftand überfendet — und zwar bei Zuzügen nad) Abfendung, bei Ab- 
zügen nach Eingang der Beiheinigung Mufter XVIb (f. oben Nr. 3) — dem Vorfigenben der über feinen 
Gemeinde⸗Guts⸗)Bezirk zuftändigen Veranlagungskommiſſion fogleih einen Auszug aus ber Kontrole 
(j. oben Nr. 1), dem die betreffenden Beläge beizufügen en 

In Spalte 14 des Auszuges ift bei Zuzügen der bisherige, bei Abzügen der künftige Wohnort des 
Steuerpflichtigen anzugeben, außerdem in beiden Fällen der Zeitpunkt, bis zu welchem die Steuer am 
Abzugsorte entrichtet ift (f. oben Nr. 4). 

7. Der Borfigende der Beranlagungstommiffion kann für feinen Bezirk oder einzelne Gemeinden 
befielben beftimmen, daß ihm bie Kontrolauszüge nicht einzeln, ſondern gefammelt in regelmäßigen 
Zwiſchenräumen überjendet werben, ober daß an Stelle von Auszügen die Urfchrift ber Kontrole jelbit 
periobijch vorgelegt wird. 

8. Der Borfigende ber Beranlagungstommiffion prüft die Vorlagen (Nr. 6, 7), veranlaßt bie etwa 
erforderlichen Ergänzungen und Berichtigungen, ſowie die Eintragung ber Veränderungen in das von ihm 
zu führende Notizregifter unb ſendet bie fefigefehten Auszüge dem Gemeinde (Guts⸗) Vorftande zurüd. 

Diefer hat nach Maßgabe ber Feſtſetzung feine Kontrole zu berichtigen unb das Erforderliche wegen 
ber Steuererhebung herbeizuführen.*) 

9. Bei Umzügen in einen anberen Beranlagungsbezirt Hat ber Vorſihende ber für bem 
Abzugsort zuftändigen Veranlagungstommiffion dem Borfigenden bes neuen Wohnorts unter Benad- 
richtigung von der erfolgten Abgangjiellung die Perjonalakten bes Steuerpflicdhtigen nebft einen ihn 
betreffenden Auszug aus ber Staatsiteuerlifte bezw. Einfommens- und Vermögensnahmeifung zu über 
ſenden. Geeigneten Falls“0) kann biefe Mittheilung in der auf dem Mufter XVIa angebeuteten Weile 
mit dem verfchloffen abzufendenden Ueberweifungsichreiben des Gemeindevorftandes (f. oben Nr. 3) ver- 
bunden und ftatt des förmlichen Auszuges bem Ueberweifungsichreiben nur ein die wejentlichen Betenerungs- 
merfmale enihaltender Vermerk beigegeben werben. 


Artikel 76. 
Weitere Zugangsfälle. 
($. 59 des Eink. Gef., $. 40 des Erg. Gef.) 


J. Abgeſehen von den durch Wohnſitzwechſel innerhalb des Preußiſchen Staatsgebietes entftehenden 
Veränderungen (Artifel 75 Nr. 2 bis 9) können Zugänge gegen die Veranlagung im Laufe der 
Beranlagungsperiode in Folge Eintritts in die Steuerpflicht ober in Folge anderweiter Feſtſetzung dee 
Steuerfaßes entfiehen, und zwar 

bei der Einfommen- und GErgänzungsitener: 
1. durch nachträgliche Heranziehung der bei der Veranlagung irrthümlich übergangenen Steuer 
pflichtigen; 

Anm. 39, Wo es zur Erleichterung ber Abrechnung zwiſchen den Drtserhebern und der Kreistafle für zwedimähig 
erachtet wird, kann die Regierung anorbnen, daß die Rückſendung ber feſtgeſetzten Muszüge durch Vermittelung der Kreit 
faffen erfolgt, damit diefe von ben Veränderungen des Steuerſolls alsbald vorläufige Kennmiß nehmen können. 

Arm. 40. Diefes Verfahren wird vorzugsweife in denjenigen Stabifreifen anwendbar fein und zu einer Verminderung 
bes Schreibmwerts ren, in denen ber Borfißende der Beranlagungstommiffion felbit ftäbtiicher Beamter ifl, alfo in enger 
geihäftlicher Veziehung zur Gemeindeverwaltung jteht. 

Rerfonalakten und Liftenanszug find aledann zufammen mit dem Mufter XVIa an den Gemeinbevorftand bei 
neuen Wohnorts zu fenden, der jeinerjeits dieſe Altenjtüde ber ihm obliegenden Mittheilung an ben Borfigenden ber 
Beranlagungstommiffion (f. oben Nr. 6) beizufügen bat. 


on 


10. 


11. 
12. 


13. 


14. 
15. 


Eee 


durch nachträgliche Erhöhung der veranlagten Steuer 


a) in er Berichtigung der Veranlagung für das laufende Jahr (vergl. Artikel 80 Nr. 2), 
b) in Folge eines Otrafnerfahreng (vergl. Artifel 84 Nr. 9 Abi. 3); 


dadurch, daß ein Preußiſcher Staatsangehöriger den dienſtlichen Wohnſitz, melden er bisher 


außerhalb Preußens in einem zum Deutichen Reiche gehörigen Staate oder in einem Deutichen 
Schußgebiete hatte, verliert, oder daß ein in Preußen wohnhafter Angehöriger eines anderen 
Staates jeinen bisherigen zweiten Wohnfit im Heimathsſtaate aufgiebt; 


.dadurch, daß Deutjche Reichsangehörige nach Preußen verziehen, oder in Preußen als Beamte 


oder Offiziere einen dienftlihen Wohnfig erhalten; 


. dadurdy, dab Ausländer in Preußen ihren Wohnfig oder des Ermwerbes wegen ihren Aufent- 


halt nehmen oder ihren Aufenthalt über ein Jahr hinaus ausdehnen (Artikel 1 Nr. 3 Eint. A., 
Artikel 1 Erg. 9.); 


. burdh ben Erwerb der Preußifchen Staatsangehörigfeit feitens einer bis dahin nicht jteuer- 


pflichtigen Perſon, Hinfichtlich deren feine der im Artifel 1 Nr. 1a bis e der Einf. A. (Artikel 1 
Erg. A.) vorgefehenen Ausnahmen zutrifft; 


. durch die Löjung des Verhältniffes, vermöge deren die Steuerfreiheit einer Perjon gemäß 


Urtitel 341 Nr. 3 bis 5 Einf. A. (Artilel 3 Nr. 3 bis 5 Erg. 9.) begründet war; 


. duch Eintritt der im Artikel 2 Eink. A., Artilel 2 Erg. A. angegebenen Vorausſetzungen für 


die beſchränkte Steuerpflicht bei phufiihen Perſonen; 


. duch den Erwerb eines ——— Einkommens von mehr als 900 Mark ſeitens eines 


nicht Va Steuerpflichtigen (vergl. Anm. 34 zu Artitel 72), hierher gehört insbejondere 
auch der Fall, daß nad dem Ausſcheiden einer Perſon aus dem Unteroffizier- oder Gemeinen- 
ei an Stelle des bis dahin nur vorhandenen fteuerfreien Militäreintommens (Artikel 3 Il 
Be ; Eink. A) ein fieuerpflichtiges Einfommen von mehr als 900 Mark tritt (vergl. Artitel 72 
t. 3); 
durch Austreten einzelner dadurch fteuerpflichtig werdender Mitglieder aus einer Haushaltung 
(Artikel 6 Eink. A., Artikel 6 Nr. 4 Erg. A.) und zwar: 
a) in Folge Auflöfung der Saushaltung, 
b) in Folge gerichtlicher Scheidung, oder dauernder Trennung der Ehegatten, 
e) durch Bildumg eines eigenen Hausftandes, 
d) durch Erwerb eines flenerpflichtigen Einfommens oder Vermögens, weldjes dem Haus: 

haltungsvorftande nicht angerechnet werden darf; 
durch Erbanfall (Artikel 72 Nr. 6, 7); 
durch Erhöhung des Steuerjages in Folge Enticheidung der Berufungstommilfion oder des 
Dberverwaltungsgerichts (Artikel 66 Nr. 3, Nr. + Abſ. 4 Einf. A., Artikel 48 Nr, 1, Artitel 49 
Nr. 4 Erg. A.); 

bei der Eiukommenſteuer: 


dadurch, daß nicht phyfiiche Perſonen (Artikel 26 Einf. A.) ſteuerpflichtig werden, indem diefelben 

a) einen Sik in Preußen begründen beziehungsweile dorthin verlegen, oder 

b) in Preußen Grundbefiß erwerben oder gewerbliche Betriebsitätten eröffnen, oder indem 

e) eingetragene Genoſſenſchaften ihren Gejchäftsbetrieb über den Kreis ihrer Mitglieder aus- 
dehnen, ober indem 

d) ein bisher nicht ftenerpflichtiger Konfumverein mit offenem Laden die Nechte einer 
jnriftiichen Perſon erwirbt, oder ein mit diefen Rechten bereits ausgejtatteter, aber bisher 
nicht fteuerpflichtiger Konſumverein einen offenen Laden einrichtet; 


bei der Ergänzungsftener: 
dur Vermehrung des Vermögens in Folge Fideikommißanfalls, Abtheilungs- oder Ueber: 
lafjungsvertrages, Schenkung oder Verheirathung (Artikel 72 Nr. 7); 
durch den Erwerb eines die Steuerpflicht begründenden Vermögens feitens einer nicht in bie 
Staatsftenerlifte übernommenen Berjon (Arm. 34 zu Artitel 72). 


I, Treten bei einem Steuerpflichtigen, welcher bisher mur ber beihränften Steuerpflicht unterlag 


Mrtitel 2, 


Artitel 26 Nr. 2 Eink. A. Artitel 2 Erg. 9), die Vorausfegungen der allgenteinen 
2 
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Sieuerpflicht ein (vergl. oben I Nr. 3 bis 7, Nr. 13a), fo find diefe Zugangsfälle in gleiher Weiſe zu 
mahren. 
il. Sn befondere Abtheilungen der Kontrole und der Zugangsliſte find außerdem aufzunehmen 
a) die von der Regierung feitgejeßten Zuſchläge zur Eintommenftener von 25 Prozent 
(Artikel 61 Em. 9.), 
b) die nicht laufend in Zugang geftellten Nachfteuern aus Prozeſſen (Artifel 84 Nr. 9 Abi. 2), 
e) die auf Grund eines Berichtigungsverfahrens fejtgefegten Nachſteuern für Borjahre (Artifel85). 


Artikel 77. 


Behandlung der Zugangsfälle, in denen eine Feſtſetzung oder anderweite Beſtimmung des Stenerjates 
erforderlid; iſt. 


(8. 59 Abſ. 2, 8. 60 Abi. 2, 4, 5 des Einf. Gef, $. 40 Abi. 2, $. 41 des Erg. Gef.) 


I. O:bliegenheiten des Gemeinde: (Gut3=) Borjtandes. 


1. Auch in den Zugangsfällen Artikel 76 I Nr. 1, 2a, 3 bis 11, 14, 15 und IT hat der Gemeinde: 
(Guts⸗) Vorftand dem Vorſitzenden der Veranlagungskommiſſion jogleidy einen Auszug aus der Kontrole 
mitzutheilen (vergl. Artifel 75 Nr. 7). 

In Spalte 14 des Auszuges find anzugeben die Urſachen des Zuganges ſowie die von dem Ge: 
meinde-(Guts=) Vorftande gefammelten Nachrichten über die Wermögens:, Erwerbs- und Einfommensver- 
hältniffe der nen in die Steuerpflicht eintretenden Perfonen. 

In den Fällen Artikel T6I Nr. 3 bis 11, 14, 15 und II ift außerdem ber — 
anzugeben, zu welchem das die Steuerpflicht begründende oder erweiternde Ereigniß eingetreten iſt, 

in den Fällen I Nr. 2a, 11, 14 und II die Nummer der Staatsſteuerrolle bezw. Zugangs: 
lifte, unter welcher der im Steuerſatz zu erhöhende Steuerpflichtige bereits erfcheint. 


2. Hinfichtlid derjenigen neu in die Steuerpflicht eintretenden Perſonen, deren muthmaßliches Ein- 
fommen den Betrag von 3000 Mark nicht überfteigt, holt der Gemeinde: (Guts-) Vorftand, ſoweit es 
ohne Aufenthalt gejhehen kann, alsbald die Vorjchläge der BVoreinihäpungstommifjion über die 
zu veranlagenden Einkommenſteuerſätze ein umd fügt diejelben dem Auszuge bei. 

Wo die Zufammenberufung der Voreinſchätzungskommiſſion mit Weiterungen verfnüpft ift, insbeſondere 
in vereinigten Voreinſchätzungsbezirken ($. 31 Abſ. 3 bis 7 des Eint. Gef.) kann ihre Anhörung unterbleiben. 


b 3 Hinſichtlich der Augangsfälle bei nicht phyſiſchen Perfonen (Artikel 761 Nr. 13) ift dem Por: 
jigenden nad) der Vorfchrift Artitel 39 Abſ. 4 der Eink. A. Mittheilung zu machen. 


I. Obliegenheiten des Vorſihenden der Beranlagungstommilfion. 


j 1. Der Vorfißende r die Wahrımg der Zugangsfälle (Artikel 76) zu überwachen ımd, jobald ein 
ſolcher Fall anderweit zu feiner Kenniniß gelangt, die vorgejchriebenen Eintragungen in die Kontrole und 
Mittheilungen des Gemeinde: (Guts:) Vorjtandes herbeizuführen. 


2. In Anfehung der Zugangsfälle unter Nr. 1 bis 11, 14, 15 umierwirft er die Anzeigen bes 
Gemeindevoritandes einer forgfältigen Prüfung, namentlih mit Bezug auf den Zeitpunkt des Eintritts 
der Steuerpflicht, fowie die Bemeſſung des jteuerpflichtigen Einkommens und jteuerbaren Vermögens. 
Nah Umftänden veranlaßt er die Aufftelung von Schätungsbogen oder Berjonalblättern (Artikel 27 bis 30 
Erg. A.) umd die Meußerung des Schätzungsausſchüſſes oder der Voreinſchätzungskommiſſion, erläßt 
geeignetenfalls an die Pflichtigen die Aufforderung zur Abgabe einer Steuererflärung (Artikel 51 Eint. A, 
Artifel 36 III Erg. 4.) und verfährt in Gemäßheit der Vorjchriften Artikel 53 bis 56 der Eink. A, 
Artilel 37, 38 der Erg. 4. 


. 3. Soweit dem Vorfigenden nicht die Feſtſetzung des Eintommenjteuerjages zuſteht (Artikel 56 I 
bj. 2, 3 der Ein. A.), insbejondere aljo in allen Fällen, wo bie ee ——— nicht gehört 
ift (vergl. I Nr. 2), trifit er die vorläufige Entiheidung über den zu entrichtenden Einkommen af. | 

Den Ergänzungsiteuerjaß jeßt er in allen Zugangsfällen an Stelle der Veranlagungstommifjion 
fejt (vergl. auch Artikel 72 Nr. 2 bis 4). | 


— — 


4. a bejtimmt zugleich den Zeitpunkt der Zugangftellung; dieſe erfolgt in den Fällen 
Artifel 76 1, a 
zu Nr. 1 von dem Beginn des Steuerjahres ab, 
zu Nr. 2a von demjenigen Zeitpunkte ab, mit welchem die urſprüngliche Veranlagung in 
Geltung getreten war, 
zu Nr. 2b von dem erjten Tage desjenigen Vierteljahres ab, bis zu welchem die Nachſteuer 
feftgeftellt ift (vergl. Artikel 84 Nr. 9 Abſ. 3), 
zu Nr. 3 bis 11, 14, 15 von dem erjten Tage des Monats ab, welcher auf das die Steuer- 
pflicht oder die Erhöhung des Steuerſatzes begründende Ereigniß folgt; ohne Unterſchied, 
ob diejes Ereignik am erjten oder an einem fpäteren Monatsiage eingetreten war. 

5. Im Falle der Feſtſetzung des Steuerfaes wird derjelbe dem Pflichtigen gemäß Ürtifel 60 I 
Einf. A., Artikel 44 Erg. N. bekannt gemadt, Die vorläufige Beſtimmung des Einfommenjteneriages 
theilt der Vorfigende dem Pflichtigen unter der Eröffnung mit, daß die ordentliche Veranlagung durch die 
Veranlagungstommifion erfolgen werde, dag ihm demmächjt gegen die ordentliche Veranlagung das 
Rechtsmittel der Berufung zuftehe, bis dahin aber der vorläufig bejtimmte Stenerjaß vorbehaltlich der 
anderweiten Feſiſtellung durch die Veranlagungstommiffion und vorbehaltlid der jpäteren Erjtattung des 
etwa zu viel Gezahlten zu entrichten jei. 

6. Der Borfigende vermerkt die Feſtſetzungen (Nr. 3 und 4) in feinem Notizregijter ſowie auf dem 
Kontrolauszuge und jendet den Iegteren dem Gemeinde-(Guts-)Worftande zurüd, welcher das Erforderlice 
wegen ber Steuererhebung herbeiführt (vergl. Anm. 39 zu Artilel 75). 

7. Soweit der Vorfigende die Einfommenfteuerfäge in den Fällen zu 3 nur vorläufig beſtimmt hat, 
erfolgt die ordentliche Veranlagung durch die Veranlagungstommilfion nah Maßgabe der Artifel 57, 58, 
601 der Einf. A. und der Verfügung vom 14. November 1892 (Mitth. Heft 26 ©. 28). 

- Bon den jeitend der Kommiſſion beichlofjenen Aenderungen der vorläufig beftimmten Stenerjäße giebt 
der Vorfigende dem Gemeinde-(Guts-)Vorjtande unter Ertheilung entjpredhender Anweiſung Kennmiß. 

8. In Anfehung der neu in die Steuerpflicht eintretenden ee erh 2c. (Artikel 761 Nr. 13) 
fontrolirt der VBorfigende den Eingang der Geichäftsberichte, Jahresabſchlüſſe 2c. (vergl. Artikel 48 IV Einf. 4.). 

Nach Eingang des erften Jahresabſchluſſes, aus welchem ſich ergiebt, daß — Artikel 27 Eink. A. 
ſteuerpflichtige Ueberſchüſſe erzielt worden find, beſtimmt der Vorſitzende auf Grund der von ihm aufs 
geitellten Berechnung, nöthigenfalls nad Einholung einer Steuererklärung, vorläufig den zu entrichtenden 
Einfommenjtenerjag jowie den Zeitpunkt der Zugangftelung (vergl. Artikel 27 Nr.3 a. a. D.). 

Im Uebrigen wird nad den Borjchriften zu 5 bis 7 verfahren. 


Artikel 78. 
Weitere Abgangsfälle. 
($. 59 des Einf. Gej., $. 40 des Erg. Geſ.) 

I. Im Allgemeinen fteht die Steuer nad ordbnungsmäßig erfolgter Veranlagung in dem Sinne feſt, 
daß Beichwerben über unrichtige Veranlagung, mögen diejelben * gänzliche Befreiung oder auf Er— 
mäßigung der Steuer gerichtet ſein, im Wege der Berufung geltend gemacht werden müſſen, und außer— 
halb des Rechtsmittelweges eine erg der veranlagten Steuer deshalb, weil diejelbe den geſehz— 


lichen Vorſchriften zuwider veranlagt ift, nicht ftattfindet. 
Diejer Grumdfag erleidet jedoch Ausnahmen 


bei der Ginfommenftener und Ergäuzuugsftener: 


1. im Falle mehrfaher Veranlagung des nämlidhen Steuerpflichtigen oder bei irriger Ber: 
anlagung einer Perſon, melde als zum Haushalte eines anderen Steuerpflichtigen gehörig 
— beziehungsweiſe deren Einfommen oder Vermögen bereits dem Haushaltungsvor— 
ſtande angerechnet ift (Artitel 6 Einf. U, Artikel 6 Nr. 4 Erg. 4); 

2. bei Veranlagungen, 

a) welche gegen das Reichsgeſetz wegen Bejeitigung der Doppelbeftenerung vom 13. Mai 1870 


v ’ 
b) welche eine gemäß Artitel 341 Eint. A. (Artikel 3 Erg. A.) ftenerfreie Perfon beiveffen; 


2# 
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- 


bei der Einfonmenftener: 
8. in Betreff folder Veranlagungen, durch welde, der Beſtimmung im Artikel SIT Nr. 3 der 
Einf. A. enigegen, ftenerfreies Militäreinfommen angerechnet ift, injofern Hierdurdy die Por- 
ſchrift 8.46 des Neichsmilitärgeſetzes vom 2. Mai 1874*') verlegt wird. 

Sn Fällen dieſer Art (zu 1 bis 3) ijt die Abgangitellung der unrichtig oder irrig veranlagten 
Steuer von Amts wegen zu bewirken und von dem Gemeinde (Guis:)Vorftande beim Vorfißenden der 
Veranlagungstommilfion unter Borlegung eines Kontrolauszuges und gehöriger Begründung zu beantragen. 

Eine mehrfache Veranlagung (zu 1) kann eintreten dadurch, daß diejelbe Perſon irrthümlich in den 
Sienerliften oder Nachmweifungen deſſelben Beranlagungsbezirtes an verſchiedenen Stellen aufgeführt ift, 
oder durch Veranlagung in mehreren Bezirken, 3.3. bei doppeltem Wohnſitz. Someit es ſich um die 
Einfommenftenerveranlagung handelt, ift in dem erfteren Falle ſtets die Kine Veranlagung anfredt 
zu erhalten, ebenſo in dem Iegteren, fofern die Veranlagungsbehörden der verjchiedenen Bezirke an und für 
lich für die Veranlagung des Pflihtigen nad den bejtehenden Vorfchriften zuftändig waren; trifft dieſe 
—— nicht zu, jo iſt der von der unzuſtändigen Stelle veranlagte Einkommenſieuerſatz im Abgang 
zu ſtellen. 

Wegen des Verfahrens bei mehrfacher Veranlagung der Ergänzungsſteuer wird auf Artikel 22 
der Erg. U. vermwiefen. 

Bei Begründung des Abganges in dem Falle zu 1 ift auf die Rollennummer der aufrecht erhaltenen 
Beranlagung beziehungsmweije der Veranlagung des Haushaltungsvorfiandes Hinzumweifen. Anträge auf 
Befreiung oder Ermäßigung der Steuer, welde ſich auf die zu 1 bis 3 angegebenen Gründe ftüßen, 
dürfen nicht deshalb zurüdgewiejen werden, weil die Berufungsfriſt verſäumt ift. 


Il, Außerdem können Abgänge an der veran- Zur Begründung des a. ift feftzuftellen 
lagten Steuer im Laufe des Jahres entjtehen: und in der Kontrofe (Artitel 75 Nr. 1) fowie in der 
Abgangslifte (Artikel 80) anzugeben: 


bei der Einfommenftener and Ergänzungsftener: 
4. durch das Ableben eines Steuerpflichtigen; zu 4: der Todestag, fowie der Hinweis auf die in 
Folge des Todesfalles eingetretenen Zugänge 
(Artikel 761 Nr. 10 md 11); 
4a. duch den nach Wegfall des fteuerpflichtigen zu 4a: der Tag, an weldem der Uebertritt ftatt- 
Einkommens bezw. Vermögens ftattgehabten gefunden hat und das anzurechnende Einkommen 
lebertritt eines Steuerpflichtigen in den Hauss bezw. Vermögen fortgefallen ift, jowie der Hin- 


halt eines Anderen; weis auf die Bejteuerung des Haushaltungs 
vorjtandes;, 

5. durch Begründung eines bienftlihen Wohn: zu 5: die Staatsangehörigkeit des Steuerpflichtigen, 
figes in einem anderen Deutichen Staate oder der Tag, mit welchem das näher zu bezeichnende, 
einem Deutſchen Schußgebiete, oder durch den ben dienjtlihen Wohnfig begründende Amtsver— 
Wegfall des bisherigen dienftlihen Wohnſitzes bältniß beginnt oder aufhört (Artikel 35 Nr. 2 
in Preußen; Einf. A); 

6. durch den Verzug zu 6: 

a) eines Preußen nach einem anderen Deutichen a) ber Monat, in welchem und der Drt, wo ber 
GStaate oder einem Deutfhen Schußgebiet neue Wohnjig genommen, 


oder nadı den Hohenzollernſchen Landen 
oder nach Helgoland, * 
b) eines nicht Preußiſchen Staatsangehörigen b) der Monat, in welchem das Preußiiche Stats: 
aus Preußen (vergl. Anm. 38 zu Artikel 75); gebiet verlaffen ift, jowie Die Staatsangehörg: 
feit des bisherigen Steuerpflichtigen; 


Anm. 41. Die in Betracht fommende Vorſchrift des $. 46 lautet: 

Die Verpflihtung der Militärperfonen zur Entrihtung der Stantöfienern regelt fih nad den Lande 
geſehen unter een ung Wr Geſetzes wegen Pejeitigung der Doppelbeftenerung vom 18. Mai 1870 (Bundes 
Geſehzbl. des Norddeutihen Bundes ©. 119). BER 

Jedoch ift das Militäreinfommen der Perfonen des Unteroffizier und Gemeimenfiandes, ſowie für ben 
Fal einer Mobilmahung das Militäreinfommen aler Angehörigen des aktiven Heeres bei der Veranlagung 
beziehungsweife Erhebung von Staatsjlenern außer BVetracht zu Laffen. 


* 


— A — 


—* 


.durch Ablauf eines zweijährigen Zeitraumes, zu 7: der Monat, feit welchem der Steuerpflichtige 
während deſſen ein Frenße fi ununterbrochen dauernd im Auslanbe verweilt, der Ort des Aut: 
im Auslande aufgehalten hat (Artikel 1 Nr. 1c enthalt3 oder die Ungabe, daß derielbe un- 
Einf. 9); befannt ſei; 

8. durch Wegfall der Borausjeßungen, welche die zu 8: der Tag mb die Veranlaffung der einge: 
Steuerpflicht gemäß Artikel 2 Eink. A., Artitel 2 tretenen Veränderung, jowie die Bezeichnung des 
Erg. A. begründen; etwaigen Befignachfolgers; 

9. durch Verluſt der Preußifchen Staatsangehörige zu 9: der Tag, an welchem die Entlafjungsurkunde 
feit, injofern nicht die Vorausjegungen vor: ausgehändigt oder aus anderen Gründen der 
liegen, unter denen auch fremde Staats- Verluſt eingetreten ift, ſowie Wohnſitz bezw. Auf: 
angehörige der Steuer unterworfen find; enthalt des bisherigen Steucrpflichtigen; 

10. durh Ermäßigung des Steuerfaßes oder zu 10: die Enticheidung, durch welche die Er- 

rn im Wege der Berufung oder mäßigung oder Befreiung bewilligt iſt (Artikel 66 


eſchwerde; Nr. 3, 4 Einf. A., Artikel 48, 49 Erg. A.); 
bei der Ginfonmenftener: 
11. dadurch, daß zu 11: 
a) die Kriegsformation in Anfehung eines a) der Tag, an welchem bie Kriegsformation ange: 
Theiles des Heeres oder der Marinet?) an- ordnet oder der Eintritt des Steuerpflicdhtigen 
geordnet wird (Artikel FIT Nr. 3 Eint. A.), in den betreffenden Heerestheil erfolgt ift, 


b) Unteroffiziere oder Manmichaften des Be— b) der Tag des Eintritt in den aktiven Dienft, 
urlaubtenjtandes in den aktiven Dienjt ein- 
berufen werben ($. 65 Nr. 1 des Eink. Gef.), 

ec) Steuerpflichtige zur Ableiftung ihrer Dienft- e) der Tag des Dienfteintritts und bie Thatjache, 


pflit in das Heer oder die Marine ein- daß ein nach den Vorſchriften des Einkommen— 
treten (Verf. v. 22. Januar, 1893, Mitth. ftenergejeßes fteuerpflichtiges Einkommen nicht 
Heft 26 ©. 30), mehr anzurechnen ift, i 

d) Reichs- oder Staatsbeamte oder Offiziere d) der Tag, an welchem das Schiff oder Fahr— 
in bie Beſatzung eines zum auswärtigen zeug die heimischen Gewäſſer“s) verlafien Hat; 
Dienft beftimmten Schiffes oder Fahrzeuges außerdem zu 11a bis d der Tag, bis zu 
der Kaijerlihen Marine eintreten ($. 65 welchem ber die Befreiung begründende Zujtand 
Nr. 2 des Einf. Gej.); fortgedauert hat, oder die Angabe, daß derjelbe 


noch fortdauert; 
12. dadurch, daß eine Aktiengejellihaft, Kommandit- zu 12: der Tag, an weldhem die Betriebseinftellung 
gejellihaft auf Aktien, Berggewerkicaft, ein— bezw. die Auflöfung erfolgt ift. 
getragene Genoſſenſchaft oder ein Konjumverein 
ben Sik oder ben Grundbefiß bezw. bie 
Betriebsſtätte (Artilel 26 Nr. 1, 2 Eint. 9.) 
in Preußen aufgiebt oder fich auflöft. 


I. In beſonderen Abtheilungen der Kontrole (Artikel 75 Nr. 1) jowie der Abgangslifte (Artikel 80) 
find außerdem aufzunchmen: 
a) die an den Zuichlägen von 25 Prozent (j. Artikel 76 Illa) eintretenden Abgänge (vergl. bie 
Verfügungen vom 13. Dezember 1892 und 11. April 1893, Mitth. Heft 26 ©. 20, 21), 
b) die an den Nachfteuern für Vorjahre (f. Artikel 76 Ile) im Folge eingelegter Rechtsmittel 
eintretenden Abgänge. 


Anm. 42. Als im Kriegszuftande befindlid ift jedes Schiff oder Fahrzeug der Kaiferlichen Marine zu betrachten, 
welches außerhalb ber heimijchen Gewäſſer allein jährt (vergl. $. 164 des Militärſtrafgeſetzbuchs für das Deutiche Reich 
vom 20. Zuni 1872, Reichs⸗Geſehbl. ©. 174). 

Unter —— Gewäſſern“ iſt das Gebiet der Dſt- und Nordſee — die letztere im Norden durch den Breiten- 
arallel von 60° Nordbreite, im Weſten nördlich von Schottland durch den Meridian von 3° Weſtlänge von Greenwich und 
üdlih von England von der Linie Dover-Galais begrenzt — zu verftehen (vergl. die Durch Verfiigung vom 26. März 1897, 
Mitth. Heit 21 S. 46 mitgetheilte Bekanntmachung des Herrn Chefs der Admirnlität vom 14. Marz 1887). j 

Anm. 48. Vergl. Anm. 42 Abj.2. Hat das zum auswärtigen Dienft bejtimmte Schifj oder Fahrzeug zopleih die 
—— eines „allein fahrenden“, fo liegt der Fall unter Nr. 11a vor. Gin Unterſchied in der Behandlung beider Fälle 

findet wegen des Zeitpunktes der Abgangftellung ftatt (vergl. Artikel 79 und Anm. 45 dazu). 


Fe, | Sp 


IV. Die auf Grund der Artikel 734, B, 74. bewilligten Ermäßigungen werden in. die Abgangslifien 
nicht aufgenommen, weil ihre endgültige Feſtſetzung bereits durch die Ermäßigungslijte erfolgt iſt. 


V. erheirathung begründet für ſich allein einen Abgang nicht, auch die Einkommen- und Ergänzungs= 
fteuer der bereits vorher —5 veranlagten Ehefrau wird bis zum Schluſſe des Steuerjahres, in 
welchem die Heirath geſchloſſen iſt, —* erhoben, inſoweit nicht die Vorausſetzungen der Abgangſtellung 
gemäß Il Nr. 4a oder einer Ermäßigung oder Befreiung gemäß Artifel 73A, B vorliegen. 


Artikel 79. 


Verfahren bei der Abgaugſtellung im den Fällen Artikel 78 Nr. 1 bis 9, 11, 12, 
($. 59 Abf. 2, 8. 60 Abf. 2, 3 des Eink. Gej., $. 40 Abi. 2, $. 41 des Erg. Gef.) 


1. Die Anträge auf Abgangjtellung in den Artifel 78 IT unter Nr. 4 bis 9, 11, 12 bezeichneten 
Fällen jollen zwar in der Regel von den Steuerpflichtigen beziehungsweije deren Vertretern oder Erben 
ausgehen und bei dem Gemeinde-(Guts-) Vorſtande unter Vorlegung ber zur Begründung erforderlichen 
Beweisjtüde angebradyt werden. Worausfegung für bie Abgamghellung ift jedoch ein Antrag nicht, dieſelbe 
vielmehr een age und zu dieſem Zwede dem Vorfigenden der Beranlagungstommilfion einen- Auszug 
aus der Kontrole zu net jobald die den Abgang und den Beitpunft beflelben begründenden That- 
jachen genügend fejtftehen (vergl. Artikel 75 Nr. 7). 

Unberührt bleiben die Vorjchriften der Verfügung vom 2. November 1892 (Mitth. Heft 25 ©. 78).) 

2. Nah Eingang des Kontrolauszuges unterwirft der Borfigende der Veranlagungskommiſſion die 
zur Begründung der Abgangsfälle Artitel 78 Nr. 1 bis 9, 11, 12 vorgelegten Anträge und Beweisitüde 
einer jorgfältigen Prüfung in formeller und fachlicher Hiuficht, ordnet die etwa erforderlichen Aufklärungen 
und Ergänzungen an und trifft die vorläufige Entſcheidung über ben Zeitpunkt der Abgangjtellung (vergl. 
aud Artikel 72 Nr. 2 bis 4). 

3. Die Abgangftellung erfolgt in den Fällen 

zu 1 bis 3 von dem Zeitpunkt ab, von welchem die mehrfache oder vorjhriftswidrige Veranlagung 
jtattgefunden Hatte; 

zu 4 bis 9, 11d und 12 von dem Erften des Monats, welcher auf das ben Abgang begründende 
Ereigniß folgt; 

zu 11a, b und e von dem Erſten des Monats, in welchem bie Kriegsformation beziehungsweije die 
Zugehörigkeit zu dem betreffenden Truppentheile eingetreten, die Grenzen der heimiſchen Gewäfler paflirt 
oder der Eintritt in den aktiven Dienjt erfolgt ift.*) 

Als Tag der Auflöfung einer Altiengeſellſchaft, Kommanditgejellihaft auf Aktien oder eingetragenen 
Genoſſenſchaft (zu 12) gilt hierbei der Tag der Löſchung der Firma im Handels- beziehungsmeije Ges 
noffenfehaftöregiter Die Entjheidung der frage, ob bereits ber Eimtritt in Liquidation der Auflöfung 
gleichiteht, hängt von den Umftänden des einzelnen Falles ab und ift zu verneinen, jo lange durch theil- 
weile Fortſetzung des noch nicht abgewidelten Gejchäftsbetriebes ein Einkommen erzielt wird. 

4. Wenn auch die VBorausjegungen der perjönlichen Steuerpflicht weggefallen find (vergl. insbefon- 
bere Artikel 78 Nr. 5, 6, 7, 9), können doch Umſtände vorliegen, welde trogdem in Anfehung einzelner 
Aum. 44. Diefelben lauten: Die Frage, ob perſönliche Kaſſenbeiträge und Lebensverfiherungsprämien von dem 
Einkommen in Abzug zu bringen find ober nicht, ift nicht mach reichsgeſehlichen Vorjäriften, fondern nad; den Beftimmungen 
des Preußiſchen Einlommenfteuergeiches und dem dazu ergangenen Ausführungsanweilungen zu enticheiden. Mit Rüdficht 
hierauf und ba es fi) bei dieſen Abzügen in ber Negel um verhältnigmäßig unbedeutende Beträge handelt, bieten die in 
der Abzugsfähigkeit eintretenden Aenderungen für fi allein feinen Anlab, von Anıts wegen eine Neuveranlagung ber» 
jenigen redhtsfraitig zur Einlommenfteuer veranlagten Perfonen anzuordnen, melde Gehalt, Benfion oder Wartegeld aus 
ber Breubifcen Staatslaffe beziehen und im Safe des Jahres ihren BWohnfig entweder aus Preußen in einen anderen 
Bundesjiaat, oder umgefehrt aus einem anderen Bundesſtaat nach Preußen verlegen. 

agegen kann die Neuveranlagung in derartigen Fällen allerdings nicht verfagt werben, wenn eine ſolche von den 
betreffenden —— ſelbſt beantragt wird. Abgeſehen hiervon muß eine anderweite Weranla ung zur Ein⸗ 
lommenſteuer in allen Faͤllen rer wo biejelbe nadı den Beitimmungen des Neichsgefehes wegen Befeitigung ber 
Doppelbefteuerung vom 18. Mat 1870 geboten ift, insbeforidere aljo, mo in Folge des Bohnfigwechiels gewiſſe Einnahme 
quellen der Bejteuerung in Preußen entzogen oder neu unterworfen werden. 


. Anm. 46. Die Vorfhrift im $. 59 Abſ. 2 des Fink. Gef. findet im dieſen Fällen feine Anwendung mit Nüdjcht auf 
die Beſtimnung $.46 des Neichsmilitärgeeges vom 2. Mai 1874. Veral. Anm. 41. 


Theile des Eintommens oder Vermögens die Fortdauer der Steuerpflicht gemäß Artikel 2 Eink. A., 
Artifel 2 Erg. A. begrimden. Auch hierauf ift die Prüfung der Sontrolauszüge, welche die erforder: 
lihe Auskunft enthalten müffen, zu richten und in den geeigneten Fällen ber dem verbleibenden 
fteuerpflichtigen Einfommen oder fteuerbaren Vermögen entiprechende Steuerfag aufrecht zu erhalten. 

Daſſelbe gilt, wenn eine Aktiengeſellſchaft u. j. w. zwar den Sig in Preußen aufgiebt, aber dajelbit 
Grundbeſitz oder eine Betriebsftätte beibehält (Artifel 26 Nr. 1, 2 Eink. A.. 

Kann der aus der Steuerpflicht ausfcheidende Theil des Einfommens oder Vermögens nicht einfad) 
dur Berechnung feftgeftelt werden, jo hat der Vorſitzende der Veranlagungstommilfion denfelben, 
nöthigenfalls nad) Einholung einer Steuererflärung oder einer qutachtlichen Aeußerung des Schägungs- 
ausiahufies, zu ſchätzen. Die Beltimmumg des fort zu entrichtenden Steuerfates erfolgt nad) den Vor: 
ihriften des Artikels, 77 II Nr. 3. bie 7. 


5. Die vorläufige Feftftellung der Abgänge vermerkt der Vorfigende in feinem Notizregifter ſowie 
auf den Kontrolanszügen umd giebt die Iehteren dem Gemeinde-(Guts-) Vorſtande zurüd, welder das Er- 
forderficdhe wegen der Hebung Herbeiführt (vergl. auch Anm. 39 zu Artitel 75). 


Artikel 80. 
Die Zu: und Abgangsliften. 
($. 60 Abſ. 3 des Einf. Gef., 8. 41 Abſ. 1 bes Erg. Gef.) 


1. Auf Grund der über die Zus und Abgänge geführten Kontrolen fertigt der Gemeinde-(Buts-) 
Vorjtand in den Monaten September und März die Zur und Abgangsliften nad den beiliegenden 


Muftern XV und XVII und überreicht diejelben in einfacher ap mit ben zur Begründung * 


en Belägen jpäteftens am 20. Tage der genannten Monate dem Vorjigenden der Veranlagungs: 
tommijfion. 

2. Bei Aufftellung der Lijten iſt Folgendes zu beachten: 

a) Die Liſten find nad Gemeinde-(Gnts-) Bezirfen und innerhalb eines jeden Bezirkes unter 
Beachtung der Verfügung vom 2. Februar 1893 (Mitth. Heft 26 S. 30) getrennt nach den 
Steuern einerjeit3. von phyſiſchen Perſonen mit Jahreseintommen von nicht mehr als 3000 Marf, 
anbererjeitö-von phyfiichen Perjonen mit höherem Eintommen ımb von Aktiengejellichaften u. ſ. w. 
anzulegen. 

b) Bei Erhöhungen und Grmäßigungen bes durch die Rolle oder Zugangslifte veranlagten 
Steuerſahzes ſtets der Differenzbetrag zwiſchen dem veranlagten und dem anderweit —* 
geſtellten Steuerſatze in Zugang beziehungsweiſe in Abgang nachzuweiſen. 

e) Die nad Abſchluß“6) der Staatsſteuerliſte für das folgende Steuerjahr ſich ergebenden Zu— 
und Abgänge des laufenden Steuerjahres müſſen zugleich für das folgende Steuerjahr gewahrt 
werben und find deshalb in die. Veränderungsliften ſowohl für die letzte Hälfte des Iaufenden 
als auch für die erfte Hälfte des folgenden Verwaltungsjahres einzutragen. 

3. Mit Genehmigung der Negierung iſt es geitattet, die vom Vorfigenden feſtgeſetzten Kontrolauszüge 
unmittelbar als Zu: und Abgangslijten zu benutzen, indem biefelben mit überfichtliher Rekapitulation am 
Schluſſe eines jeden Halbjahres vereinigt und nur die in den Auszügen nicht enthaltenen Zu= und Ab» 
gänge (Artifel 76 I Nr. 2b, 12, 13 und II, Artikel 78 II Nr. 10 und II) Hinzugefügt werden. 

Aud) fteht e8 dem Vorfipenden der Veranlagungstommilfion frei, für alle oder einzelne Gemeinden 
feines Bezirks die Zu- und Abgangsliften anf Grund der ftattgehabten Feſtſetzungen in feinem Bureau 
aufjtellen zu laſſen. 


4. Der Vorfigende der Veranlagungsfommiffion prüft die Zus und Abgangsliften in den einzelnen 
Poſitionen, ftellt die Zugangsliſten feft, bejcheinigt die Abgangsliften in der auf dem Mufter XVILl vor: 
gejehenen Weiſe, fertigt die Kreisnadhweifung von den Zus und Abgängen für das erjte Halbjahr nad) 
dem Mufter XIX, für das zweite Halbjahr nach dem Muſter XX und überreicht der Regierung am 


Anm..d6. Die zwar nad Aufftellung, aber vor dem Abſchluß der Staatsftenerlifte (Artitel 59 Eink. A., Artikel 48 
Erg. A.) zur Feitiegung gelangenden Zu» und Abgänge fünnen für das künftige Jahr duch Nachtragung beziehungsmeife 
Streidyung der betreffenden Steuerpflihtigen in der Stantsfteuerlifte, dem Perſonenverzeichniſſe u. ſ. w. gewahrt werden, 
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Schluſſe der Monate September bezw. März die Zus und Abgangsliften nebſt den Belägen und zwei 
Ausfertigungen der Kreisnachweiſung; wo ausnahmsweije in einem Veranlagungsbezirfe mehrere Kreis— 
laſſen betheiligt find, ift an Stelle der zweiten Ausfertigung der nach Kafjenbezirfen geordnet aufzuftellenden 
Kreisnachweifung ein Auszug für jede Kreisfaffe beizufügen. 

5. Ueber die nah Abſchluß der Zus und Abgangsliften für das zweite Halbjahr bis zum Jahres- 
ichluffe (31. März) noch vorlommenden Zus und Abgänge find Nacdtrags: Zu: bezw. Abgangsliften auf: 
äuftellen und der Regierung bis zum 8. April vorzulegen, damit Iegtere in der Lage ijt, die Ergebnifie 
diefer Liften noch mit in die Kreisnahmweifung von den Zus und Abgängen für das zweite Halbjahr auf- 
zunehmen. Der vorgejchriebene Termin darf nicht überjchritten werben. 

6. Die Negierung unterzieht die Zus und Abgangsliften fowie die Kreisnachweiiungen der kalkula— 
toriihen Prüfung, tontrolirt, ob die von ihr feitgeiegten Einkommenſteuerzuſchläge (Artitel 61 Eink. 9.) 
und Nachjteuern (Artitel 84, 85) im den Zugangsliften gewahrt find, prüft die Abgangitellungen und 
ftellt nad) Erledigung etwaiger Anftände die Abgangslijten jowie die Kreisnachweifungen feft. 

Die Negierung jendet eine Ausfertigung der fejtgeftellten Kreisnachweifung mit den Zu- und Ab— 
gangsliften und den Belägen dem Borfigenden ber Veranlagungstommiffion zurüd. Diejer fertigt die 

us und Abgangsliften dem Gemeinde (Guts-) Borftande, die Kreisnachweiſung nebft den Belägen zur 

bgangslifte der Streisfafle zu, nachdem er behufs der von ihm herbeizuführenden Berichtigung der Konzept: 
nachweiſungen und Liften von den etwa regierungsfeitig gemachten Abänderungen Notiz genommen hat, 
und erledigt auch die etwaigen Erinnerungen der Regierung. 

Die Hebeftelle Liefert die Zus und Abgangsliften, nachdem darnach die Heberollen berichtigt find, 
ber zujtändigen Kreiskaſſe ab. 

Für die zweite Hälfte des Rechnungsjahres muß die vorgejchriebene Zuftelung an die Kreiskaffen 
ipäteftens bis zum 20. April jeden Jahres gejchehen. 

7. Ueber die nad) dem Schluffe des Rechnungsjahres noch vorfommenden Zu= und Abgänge aus 
früheren Steuerjahren werden bejondere Zus und Abgangsliſten nad den Muftern XVII bezw. XVIll 
aufgeftellt, welche auf der erften Seite mit dem Vermerke „aus Vorjahren“ zu verjehen unb der Regierung 
zur Prüfung fowie zur Feſtſetzung ber Abgänge vorzulegen find. 

Handelt es fi) bei den Abgängen aus Vorjahren um Beträge, welche nicht als Einnahmerefte ver: 
blieben, jondern rechnungsmäßig bereit8 definitiv in Einnahme nachgewieſen find, fo it die Abgangslifte, 
in deren Spalte 2 aud) der Emmpfangsberechtigte zu benennen ift, mit bem Bermerfe „Erftattung aus 
Vorjahren” und folgenden Beiheinigungen zu verjehen: 

a) von dem Borfigenden der Beranlagungstommiffion: 

dab die Steuerjäße in Spalte 8 und 11 veranlagt und nicht andermeit ermäßigt, aud nicht 
ganz oder zum Theil in Abgang gefommen; 

b) von dem Kurator (Revifor) ber Kreiskaſſe: 

daß die zu erjtattenden Beträge nicht in Reſt geblieben, alſo unter der in der Rechnung für 
das ‚betreffende Jahr nachgewiejenen Iſteinnahme wirklich enthalten find. 

Zu den auf Grund der Geſetze und ber dazu ergangenen Ausführungsvorfähriften verfügten Er: 
ftattungen bebarf es der Genehmigung des Finanzminifters fortan nicht mehr. 


Bweiter Abfchnitt. 
Das Sebeweſen. 


Artikel 81. 


Die Hebeitellen. 
($. 73 Abj. 2 des Einf. Gei., 8. 42 Abſ. 2 des Erg. Geſ., $. 16 Ab. 2 des Gef. wegen Aufhebung 
direlter Staatsſteuern vom 14. Juli 1893.) 
Die örtliche ne der Eintommenfteuer und der Ergänzungsjteuer liegt den Gemeinde (Guts-) 
Vorftänden nad Maßgabe der Königlichen Verordnung vom 22. Januar 1894 (6. S. S. 5) und der zur 
Ausführung derjelben ergangenen Bejtimmungen ob, 
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Artilel 82. 
Die Steuererhebung. 
(88. 62 bis 64 des Eink. Geſ., $. 42 Abf. 1, 3, 4 bes Erg. Gef.) 


1. Die Einfommenfteuer und die Ergänzungsiteuer find ohne Rüdjiht auf die Höhe des Steuer 
fages in vierteljährlihen Beträgen im zweiten oder dritten Monat eines jeden Quartals zu erheben. 
Der Hebemonat wird durch die Regierung mit Nüdficht auf die örtlihen Berhältniffe beftinmt. 

2. Wo dem Zahlungspflichtigen bei Beginn des Jahres ein Steuerzettel über bie von ihm zu 
entrichtende Einfommenjtener und ——— zugefertigt wird, muß dies, auch wenn ber Steuer: 
jettel zugleich andere Steuern betrifft, in einem gehörig verſchloſſenen Eouvert geichehen. 

3. Der Vierteljahröbeirag it vom S flichtigen — unbeſchadet feiner Befugniß zur früheren 
Entrichtung und zu Vorausbezahlungen ($. 82 Abi. 2 des Eint. Gef.) — in der erjten Hälfte bee 
jweiten Monats eines jeden Quartals, fpäteftens alfo am 

16. Mai, 16. Auguft, 15. November, 14. (in Schaltjahren 15.) Februar 
an ben Driserheber abzuführen.*7) 

In den genannten Terminen wird die Steuer fällig, mit der Wirkung, daß Steuerpflichtige, welche 
es unterlaffen, bis zu dem Fälligkeitstermine ober in bem örtlichen Hebetermine, fofern ber Iegtere ſpäter 
anfteht, ihren Vierteljahrsbeitrag zu entrichten, mit breitägiger Zahlungsfrift zu mahnen find ($. 6 ber 
Verordnung vom 7. September 1879, betreffend bas Berwaltungszwangsverfahren). 

Die a der örtlichen Hebetermine oder die Steuereinſammlung durch ambulante Erheber kann 
bereit8 vor der Fälligkeit beginnen. 

Die Mahnung dagegen darf unter allen Umftänben erft nad) bem Eintritt ber oben genannten 
rälligkeitstermine geichehen. 

Nach fruchtloſem Ablauf der Mahnfrift ift zur Zwangsvollſtreckung nah den Beitimmungen ber an- 
* rien Verordnung vom 7. September 1879 und der dazu ergangenen Ausführungsvorſchriften 
zu ſchreiten. 

4. Die vierteljährlich erhobene Steuer wird vom Drtserheber unter Beachtung der für bie Ablieferung 
beſtehenden Vorſchriften an bie Kreiskaſſe abgeführt. 

Spätejtens fünf Tage vor Ablauf eines jeden Vierteljahrs muß die eingehobene Steuer nebft ber 
Nachweiſung ber etwa unvermeiblichen Ausfälle und Reſte an bie Kreisfafle abgeliefert fein. Die Feſt— 
kellung beftunmter Ablieferungstage für die verſchiedenen Oriserheber innerhalb biefer Friſt ift hierdurch 
nicht ausgejichloffen. 

5. Die Stundung ber Steuer dürfen die Megierungen nah Maßgabe der durch die Mllerhöchfte 
ern vom 31. Dezember 1825 genehmigten Öeihäftsanmeifung für bie Regierungen von bemjelben 
age bemilligen. 

r R Stundung über den Rechnungsabſchluß hinaus iſt die Genehmigung des Finanzminiſters 
orderlich. 

Durch Einlegung von Rechtsmitteln wird die Zahlung ber veranlagten Steuer nicht aufgehalten. 

Auf Antrag eines Steuerpflichtigen, welder gegen die Veranlagung rechtzeitig Berufung eingelegt 
bat, ift jedoch der Vorfikende der Veranlagungstommiffion zur vorläufigen Stundung ber Steuer und 
zur enfipredhenden unmittelbaren Anweiſung ber Hebeftelle ermächtigt, wenn und infoweit ber Vorfifende 

a) nach vorgängiger Prüfung und nad feinem pflichtmäßigen Ermeffen die Berufung für begründet 
erachtet und zugleich j 

b) die Ueberzeugung gewonnen hat, daß der Steuerpflichtige nicht im Stande ift, aus eigenen 
Mitteln die zu hoch veranlagte Steuer bis zur demmädhftigen Entſcheidung ber Berufung ohne 
Schädigung eines Nahrungs» beziehungsmeile Vermögensftandes zu entrichten. 

Wird demnäcjt gleihwohl die Berufung zurüdgemiefen, fo hat der Xorfigende iogleih nach dem 
Eingange der Entſcheidung den geftundeten Betrag wieder in Hebung zu jeßen. 


Anm. 47. Wegen Embehaltung und Abführung der Steuerbeträge, melde von den auf Seiner Majeftät Schiffen 
und Fahrzeugen im Auslande befinblicden Kifzieren und Beamten zu entrichten find, bemenbet es bis auf Weiteres bei der 
Verfügumg vom 18. Auli 1881, 117771, wegen Grhebung ber Steuer von ben regimentirten Offizieren bei der Verfügung 
vom 21. Dttober 1892 (Witth. Heit 25 ©. 80). 

8 
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Bon der bewilligten Stundung hat der Vorſitzende der Regierung Anzeige zu erjtatten, welche im 
Einvernehmen mit dem Vorfigenden der Berufungstommilfion befugt ift, die ohne genügende Beranlaflung 
etwa bewilligte Stundung aud vor Eingang der Entſcheidung über die Berufung zurücdzuziehen und die 
betreffenden Steuerbeträge wieder in Hebung zu ſetzen. 

6. Auf Grund des 8. 64 des Einf. Geſ, $. 42 Abj. 3 des Erg. Gef. werden die Negierungen er 
mächtigt, in einzelnen Fällen veranlagte Stenerbeträge niederzufhlaaen, wenn das Beitreibungsverfahren 
vorausſichtlich ohne Erfolg fein würde, weil der Steuerpflichtige und die für den Rückſtand etwa ſolidariſch 
— Perſon (f. unten zu 8) gänzlich unvermögend oder der Aufenthalt des Schuldners nicht zu er— 
mitteln ift. 

Dieje Ermächtigung findet auch auf rädjtändige Steuerbeträge Anwendung, welche wegen Abweſenheit 
bes Steucrpflichtigen im Auslande bis zum Ablaufe des auf das Steuerjahr, für weldyes die Veranlagung 
erfolgt ift, folgenden Steuerjahres nicht Haben eingezogen werden können. 

7. Die Niederfhlagung eines Steuerbetrages aus dem Grunde, weil die zwangsweife Beitreibung 
den Steuerpflidhtigen in feiner wirthſchaftlichen Erijtenz gefährden würde, bedarf der Genchmigung des 
Finanzminiſters, welche in den geeigneten Fällen jeitens der Regierung unter Darlegung des Sadjverhaltes 
zu beantragen ift. 

8. Außer dem Veranlagten haften diejenigen Perjonen, deren Vermögen demjeiben bei der Ber- 
anlagung gemäß Artikel 6 Erg. A. zugeredjnet ijt, für den auf daſſelbe nad) dem Verhältniß zum ver: 
anlagten Gejammtvermögen entfallenden Theil der veranlagten Ergänzungsiteuer folidariid). 

Sit beifpielsweije einem nah dem Gejammtvermögen von 125000 Markt mit dem Ergänzungss 
jteuerjag von 60 Mark veranlagten Steuerpflichtigen hierbei da8 Vermögen feiner Ehefrau zum Betrage 
von 100 000 Marf angeredjnet, jo haftet die Ehefrau — nad) dem Berhältni 125 : 100 = 60:48 — 
für den Jahresftenerbetrag von 48 Mark. 

Mit der Einforderung des rüdjtändigen Steuerbetrages von dem Solidarſchuldner ijt in der Regel 
erit vorzugehen, wenn das Beitreibungsverfahren gegen den veranlagten Steuerpflichtigen fruchtlos aus— 
gefallen ift oder wegen Unvermögens oder —* deſſelben vorausſichtlich ohne Erfolg ſein würde. 

Auf die Einkommenſteuer finden die Vorjchriften zu 8 feine Anwendung. 


Artikel 83, 
Ausfälle. 
1. Ausfälle an der veranlagten Steuer entftchen, 


a) wenn das Zwangsverfahren wegen Beitreibung eines Steuerrüditandes fruchtlos verlaufen iſt; 
„) wenn von ber Zwangsvollftredung wegen eines rüdjtändigen Steuerbetrages Abſtand zu 
nehmen iſt, weil eine der im Mrtifel S2 unter Nr. 6 umd 7 angegebenen VBorausjehungen 
vorliegt. 

Das eingeleitete Veitreibungsverfahren kann nad Beitimmung der Volljiredumgsbehörde vorläufig 

eingejtellt werben, wenn ſich im Laufe defjelben Verhältnifje der unter b erwähnten Art ergeben. 
2. Gelbiehri, am Schluſſe der Monate September und März, überfendet der Gemeinde-(Guls-) 
Vorftand der Kreiskaſſe in doppelter Ausfertigung eine von den erforderlichen Unterlagen (Auszug aus 
dem Reſtverzeichniſſe, Pfändungsprotofolle, BVerfteigerungsprotofolle u. ſ. w.) begleitete, nad) dem an— 


3. liegenden Mujter XXI aufgeftellte und mit den darin vorgejchenen Beſcheinigungen verjehene Lijte der 


Steuerpflichtigen, deren Steuer in dem betreffenden halben Jahre ganz oder zum Theil im Nüdjtande 
geblieben und als unbeibringlich niederzufchlagen it (Nusfalllift). In die Ausfallliſte für das erjte 
Halbjahr er feine Beträge aufgenommen werden, deren Einzahlung im zweiten Halbjahr erwartet 
werden darf. 
3. Die Ausfallliiten find feitens des Rentmeiſters einer forgfältigen Prüfung, bejonders dahin zu 
unterwerfen: 
ob die rücdjtändigen Steuerbeträge jederzeit in den Bahlungsterminen eingeforbert, Die zu 
Gebote ſtehenden Zwangsmittel gehörig angewendet jind oder die Abftandnahme von den— 
jelben gerechtfertigt erfcheint. 
Gewährt diefe Prüfung nicht die Ueberzeugung von einem überall vorjchriftsmäßigen Verfahren, jo 
iſt dieferhalb unter Abjegung der Poſten, gegen welde ſich etwas zu erinnern findet, der Ausweis ber 
Hcbeftelle zu erfordern, nach Umſtänden eine örtliche Unterfuhung zu veranlajjen. 


Der Nentmeifter fertigt nad) den einzelnen Ausfallliften eine Hauptnachweifung für den Kreis— 
fafjenbezirt nah dem Mufter XXIl in doppelter Ausfertigung, beicheinigt unter derjelben, daß die vor= Wan, 
erwähnte Prüfung erfolgt ift, und reicht die geprüften Lijten mit den Belägen und den Hauptnade EN: 
weiiungen dem Worfigenden der Veranlagungstonmiffion ein. 

Der Vorfigende unterwirft die Liften fotort nad) dem Eingange einer genauen Nevifion, 
namentlich darauf Hin! 
ob die als Ausfälle liquidirten Beträge veranlagt und nicht bereit3 anderweit in Abgang 
oder Ausfall gekommen find, 
befcheinigt die Prüfung auf den Hauptnachmeifungen und ftellt diefelben ſowie die Liften feit. 

5. Der Vorfißende überjendet eine Ausfertigung der Ausfallliiten den Gemeinde-(Guts-) Borftänden, 
eine Ausfertigung der Hauptnachweiſung der Kreisfaffe, und zwar für die zweite Hälfte des Rechnungs: 
jahres jpätejtens bis zum 20. April. 

Die zweite Ausfertigung der Hauptmachweifung wird der Negierung zur Berichtigung ihrer Kon— 
trolen überreicht. 

Der Gemeinde-(Guts-) Vorſtand hat die Ausfallliite nah Kenntnifnahme und Wahrnehmung des 
Erforderlichen in den Heberegijtern an die betreffende Kreiskaſſe abzugeben. 


Dritter Abſchnitt. 
Strafverfahren und Nachbeitenerung. 
Artikel 84. 


Verfahren bei Zuwiderhaudlungen. 
(SS. 66, 67, 68, TO des Einf. Geſ., 88. 43, 44, 46 des Erg. Geſ.) 


Sobald der begründete Verdacht einer in den SS. 66, 68 des Einf. Gef., $. 43 des Erg. Gef. mit 
Strafe bedrohten Zumiderhandlung vorliegt, hat der Vorſitzende der Veranlagungskommiſſion die zur 
Feſtſlellung des Thatbeftandes erforderlichen Ermittelungen zu veranlafjen und nad Abjchluß der Ber: 
handlungen mit feiner qutachtlichen Aeußerung der Regierung zur Beſchlußfaſſung uber die Einleitung des 
Strafverfahrens vorzulegen. 

Hierbei ift nad) folgenden Grundſätzen zu verfahren: 

. 1. Gradtet die Negierung den Thatbejtand einer nad) 8. 66 des Eink. Geſ. oder $. 43 des Erg. Geſ. 
itrafbaren — für vorliegend, ſo hat die Regierung gleichwohl von der Verfolgung Abſtand 
zu nehmen, ſofern der Steuerpflichtige, bevor eine Anzeige erfolgt oder eine Unterſuchung eingeleitet war, 
ſeine Angabe bei dem zuſtändigen Vorſitzenden berichtigt oder ergänzt und die vorenthaltene Steuer in 
in der ihm von der Regierung gejeßten Friſt entrichtet hat ($. 66 Abi. 3 des Einf.Gel., $. 43 Abi. 3 
des Erg. Geſ.). Als Einleitung einer Unterfuhung im Sinne dieſer Borjchrift gilt die erfte, in klar er— 
iennbarer Form zu den Akten fejtzuftellende Mafregel, weldje der Vorfikende der Veranlagungss 
fonmilftion zur Feſiſtellung des Ihatbejtandes ergreift (vergl. den erjien Abſatz dieſes Artikels). Die 
lediglidy zum Zwecke der Veranlagung oder der Erörterung eines Nedytsmittels gegen die Veranlagung 
angeftellten Ermittelungen jind als eine ſolche Mafregel nicht anzufehen; im Falle zweifellos wifjentlich 
unrichtiger Deklaration ift aber darauf Bedacht zu nehmen, daß die Unterſuchung ansnahmsweile jchon 
im Beginne oder im Laufe des Beanftandungsverfahrens eingeleitet, zu dieſem Zwede eine zur Feſt— 
jiellung des Thatbeftandes geeignete Mafzregel ergriffen und dies aktenfundig gemacht wird (vergl. aud) 
die Verfügung vom 26. Dezember 1893, Mitth. Heft 29 ©. 25). 

Liegen, abgejehen von dem alle des — 66 Abſ. 3 des Eink. Geſ., 8. 43 Abi. 3 des Erg. Geſ. 
beſondere Umſſände vor, welche nach dem Ermeſſen der Regierung die Einſtellung des Verfahrens recht— 
fertigen, obwohl ein nad) 8. 66 oder 8. 68 des Einf. Gef. oder $. 43 des Erg. Geſ. ſtrafbarer Thatbeſtand 
vorliegt, jo tft die Entiheidung des Finanzminiſters einzuholen, 

2. Der Regierung flieht nicht der Erlaß fürmlicher Strafbejchride im Sinne des $. 459 der Straf: 
prozehordnung für das Deutiche Neich zu, fondern nur die vorläufige Feſtſetzung von Geldjtrafen. 

Auch dieje vorläufige Feſtſetzung findet nicht ftatt: 

a) wenn der Beichuldigte in Preußen feinen Wohnfik Kan 
b) wenn derjelbe auf die vorläufige Straffeitießung durch die Regierung verzichten zu wollen erklärt, 
e) wem die Negierung felbjt von der vorläufigen Straffeftiegung Abjtand nimnıt. 


am 
u“ 


— * 


3. Ob die Regierung von der zu 2c gedachten Befugniß Gebrauch machen will, darüber hat fie 
in jedem einzelnen ale nah ihrem pflihtmäßigen Ermeſſen zu beichliegen; einer Begründung des Bes 
ihlufies gegenüber dem Gericht bedarf es nicht. Im Allgemeinen ift jedoch davon auszugehen, daß eine 
Häufung ber gerichtlichen Unterfuhungen an fich nicht erwünſcht, daß außerdem die vorläufige Straffeft- 
jegung geeignet ift, das Verfahren abzufürzen, dab endlid das Gejeg der Regierung eimen weiteren 
Spielraum in Anſehung der Strafabmefjung für die milderen Fälle geitattet, da nur die Regierungen, 
nicht aber die Gerichte ermächtigt find, unter das vorgejehene geringfte Strafmak binabzugehen. 

Als Regel wird fih daher in milderen Fällen die vorläufige Straffeftiegung im Berwaltungswege 
empfehlen, ſofern nicht im einzelnen Falle die Abjtandnahme durch bejondere Rüdfichten ihre Rechtfertigung 
findet. Im diefer Beziehung kann namentlih in Betracht kommen, 

a) daß der Thaibeitand mit den ber Verwaltungsbehörde zu Gebote jtehenden Mitteln, ins« 
beſondere ohne Anwendung bes Zeugenzwanges, ohne eidliche Vernehmungen u.j.w. nicht mit 
genügender Sicherheit feftzuftellen ie 

b) daf der Beichuldigte fi) der Vernehmung entzieht, oder nad den von ihm abgegebenen Er- 
Härungen die freiwillige Zahlung der feftzufegenden Strafe nicht zu erwarten ik. 

e) daß die Regierung wegen der Bebeutung des Falles die Herbeiführung einer öffentlichen 
gerichtlichen Verhandlung für angezeigt erachtet. 


4. Die vorläufige Straffeitfegung darf in keinem Falle ohne vorherige Anhörung des Beihuldigten 
erlaffen werben und erfolgt dur eine an benfelben gerichtete Verfügung, welche den Thatbeftand der 
itrafbaren Zumwiderhandlung angeben, das mahgebende Strafgejeg bezeichnen, den Betrag der Gelbjtrafe, 
ſowie der durch das Verfahren entjtandenen Koften beſtimmen, endlich die Eröffnung enthalten muß, daß 
bie gerichtliche Unterfuhung und Entſcheidung herbeigeführt werden würde, wenn der Beichuldigte nicht 
binnen der auf mindejtens vierzehn Tage zu bemeilenden, vom Tage der Zuſtellung ab laufenden FFrift 
bie angegebenen Beiträge freiwillig an die zu bezeichnende Kaffe zahlt. Die Zuftellung erfolgt nah Maß— 
gabe des Artikels 71 der Eint. U. 

Als Koften des Verfahrens kommen nur baare Auslagen, wie Porto, Zeugengebühren, in Betracht. 


5. Dei Bemefjung der Strafe auf Grund des $. 66 des Eink. Gef. find drei Hauptfälle zu 
untericheiben: 


a) Iſt in Folge der Zuwiderhandlung der Staat verkürzt, jo foll die gejegliche Strafe bem 4= bis 
10 fachen Betrage der Verkürzung gleichlommen, mindeftens aber 100 Marf betragen. 

Eine Verfürzung liegt vor, fofern in Folge der wiljentlich unrichtigen oder unvolljtändigen 
Angabe bei der Veranlagung, jei es durch den nicht angefochtenen Beſchluß der Veranlagungs- 
fommilfion oder des Vorjigenden, fei es auf Berufung oder Beichwerde, endgültig ein ge— 
ringerer Steuerjaß fejtgejegt worden ift, als bei richtiger Angabe nad den maßgebenden Be 
ftimmungen hätte feftgeiegt werben müſſen. 

Behufs Berechnung des Betrages ber Verkürzung ift ber ganze Beitraum in Betracht 
zu ziehen, fir welchen die Veranlagung auf Grund der ftrafbaren Angabe ftattgefunden bat. 
Die für diejen Zeitraum zu berechnende Differenz zwiſchen der unrichtig veranlagten und ber 
ben wirklichen Einfommensverhältniffen entfpredhenden Steuer ftellt den Betrag der Verkürzung 
dar. Diejelbe deckt fich nicht notwendig mit der Differenz zwiichen den betreffenden Jahres» 
fteuerfägen, da es weder ausgeichloffen iſt, daß biejelbe ftrafbare Angabe der unverändert 
gebliebenen Veranlagung für mehrere aufeinanderfolgende Jahre als Grundlage gedient, 
no daß die Angabe — 3.2. bei Eintritt der Steuerpfliht im Laufe des Jahres — nur 
ee. die Veranlagung für einen kürzeren Zeitraum als ein volles Steuerjahr Einfluß 
geübt hat. 

db) Zit eine Verkürzung des Staates troß der wiſſentlich unrichtigen oder unvollftändigen Angabe 
nicht erreicht, fo ift für die Berechnung der Strafe in allen Fällen die Jahresftener maß— 
gebend, um welche der Staat verkürzt werden follte, d. h. aljo die Differenz zwiſchen dem feit- 
gejegten und demjenigen Jahresjteuerfage, welcher bei Zugrundelegung ber unrichtigen 
Angabe feitzufegen geweſen wäre. 
Auch in diefem Falle beträgt die ordentliche Mindefiftrafe 100 Mark, 
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e) Iſt endlich aus ben Umſtänden zu entnehmen, daß die unrichtige ober ee Angabe 
ober die Verſchweigung des Einkommens zwar wiſſentlich, aber nicht in der Abſicht der 
Steuerhinterziehung erfolgt it, jo beträgt die ordentliche Strafe 20 bis 100 Mark ohne 
Rüdficht —— ob eine ——— ſtattgefunden hat oder nicht. 

Feſtzuhalten iſt, daß auch in dieſem Falle eine ſtrafbare Handlung überhaupt nur vor— 
liegt, wenn die unridhtige oder unvollftändige Angabe wiſſentlich gemacht ift, d. h. wenn ber 
Steuerpflihtige die Unrichtigfeit oder Unvollftändigkeit feiner thatfählihen Angaben zur Zeit, 
als er die Erfärung abgab, gelannt hat. Daß gleihwohl die Abficht nicht auf eine Steuer: 
binterziehung (Berfürzung) gerichtet war, wird im ber Regel nicht zu vermuthen fein, iſt aber, 
3. B. in Fällen bes Rechtsirrthums, nicht ausgeichlofien. 

6. Bei Bemeffung der Strafe auf Grund $.43 des Ergänzungsfteuergefeges ift zu unter- 
(beiden, ob bie unrichtige oder unvollftändige thatjächliche Angabe in der Abſicht der Steuerhinter- 
ziehung gemacht ift oder nicht. 

— Erſterenfalls ſoll die Strafe dem 10- bis 26 fachen Betrage der Jahresſteuer gleichkommen, 
um welche ber Staat verkürzt worden ift oder verkürzt werden ſollte, mindeſtens aber 100 Mark betragen. 

Maßgebend ift bier alfo nicht wie in bem Falle zu 5a der Betrag ber Verkürzung, fondern bie 
Differenz zwifchen dem auf Grund ber unrichtigen Angabe veranlagten und demjenigen Jahresiteuer- 
jaße, ber bei richtiger Angabe fetzufegen gewejen wäre. 

Iſt eine Verfürzung troß ber Abſicht der Hinterziehung nicht erreicht, fo ift, wie in dem Falle 
zu 5b, bie Differenz u Pi dem fetgejegten und demjenigen Jahresfteuerfage maßgebend, welcher auf 
Grund der umrichtigen Angabe feſtzuſetzen geweſen wäre. 

b) Sit eine unrichtige Angabe zwar wiſſentlich, aber nit in ber Abſicht der Steuerhinter- 
ziehung gemacht, fo beträgt Die ordentliche Strafe 20 bis 100 Marl, ohne Rüdficht darauf, ob eine 
Berfürzung ftattgefunden bat oder nicht. 

Die Strafe tritt aber nur ein, wenn die unridhtige Angabe an fi geeignet war, eine Verkürzung 
ber Steuer herbeizuführen, insbeſondere alfo nicht wegen umrichtiger Angaben, bie eine Höhere Ver— 
anlagung begründen würden, als nad den thatjächlichen Berhältnifjen gerechtfertigt ift. 

1. Auf welchen Betrag die Strafe innerhalb ber zuläffigen Grenzen vorläufig feitzufegen ift, ob 
insbefonbere die Regierung von der Befugnik Gebrauch machen will, in den Fällen zu 5 und 6 milbere 
als die dort vorgejehenen Mindeftfirafen feitzufeßen, hat die Regierung nach den Verhältniffen des einzelnen 
‚alles und ihrem pflichtmäßigen Ermeffen zu enticheiden. 

erfter in muß hierbei der aus ben begleitenden Umftänden erkennbare — oder geringere 

Grad der betrügeriſchen Abſicht, daneben aber auch berückſichtigt werben, daß die Geldſtrafe eine den 
— Einkommensverhältniſſen des Schuldigen entſprechende Buße für die Zuwiderhandlung 
darjtellen ſoll. 

Die nachtraͤgliche Milderung oder der gänzliche Erlaß der einmal feſtgeſetzten Strafe ſteht der 
Regierung nicht zu, ebenſowenig die Bewilligung von Theilzahlungen auf die Strafe. 

Glaubt die Regierung einen hierauf gerichteten Antrag befürworten zu müſſen, fo ift die Entſcheidung 
bes Finanzminiſters einzuholen. 

Dagegen jteht eine angemeffene Verlängerung ber für bie freiwillige Zahlung ber Strafe beftimmten 
Friſt auf begründeten Antrag in bem Ermeflen der Regierung. 

8. Wird die vorläufig feſtgeſetzte Strafe nicht. innerhalb der beftimmten Friſt vom Beichuldigten 
gezahlt, oder liegt einer der Fälle Nr. 2a bis © vor, fo find die Verhandlungen dem zuftändigen Staats» 
beziehungsweife Amtsanwalt mit dem Antrage auf Herbeiführung der gerichtlichen Unterjuhung und Ente 
ſcheidung abzugeben. 

Die zwangsweile Beitreibung ber vorläufig feitgejeßten Strafe ift unter allen Umſtänden unftatthaft. 

Für das gerichtliche Verfahren findet bei Zumiderhandlungen gegen das Einfommenfteuer- und 
Ergänzungsjtenergefeg eine Fyeitiegung des ber Strafe zu Grunde zu legenden Steuerſatzes durch Die 
Regierung nicht ftatt. 

9. Neben und — von der Strafe erfolgt die Feſtſetzung der hinterzogenen Steuer (Nach- 
fiener), welche in allen Fällen, auch wenn die — an das Gericht abgegeben iſt, der Regierung 
zuſteht, vorbehaltlich der Beſchwerde an ben Finanzminiſter ($. 67 bes Eink. Geſ, 5. 44 bes Erg. @ei.). 
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Die Feſtſetzung der noch nicht verjährten Nachſteuer geſchieht für den ganzen Zeitraum, auf welchen 
ſich Die ſtattgehabte Verkürzung erſtreckt, ſoweit die Steuer zur Zeit der Feſtſetzung bereits fällig iſt 
(Artikel 82 Nr. 3). 

Zugleich ordnet die Regierung die laufende Zugangſtellung der etwa noch nicht fälligen Steuer 
beträge an (vergl. Artikel 76 I Nr. 2b). 

Die Verbindlichkeit zur Entrihtung der Nachſteuer verjährt in zehn Jahren, gerechnet von dem 
Mblaufe des Steuerjahres, in welchem die Hinterziehung begangen wurde, und geht auf die Erben mit 
einer Verjährungsfrift von fünf Jahren, jedod nur auf Höhe ihres Erbantheils über. 

Die Feſtſezung und Einziehung der Nachſteuer findet innerhalb der bezeichneten Verjährungsfrift 
auf Grund des von der Negierung fellzuftellenden — auch ſtatt, obwohl eine Beſtrafung 
nicht mehr herbeigeführt werden kann, weil die Strafe bereits verjährt“), oder der Zuwiderhandelnde 
vor Verhängung der Strafe gejtorben ift. j . 

Im Falle der Einleitung eines Strafverfahrens ift bei Feſtſetzung der Nadhfteuer der vom Straf: 
richter fejtgeftellte Thatbeftand zu Grunde zu legen; es wird fi) daher, um Mbänderungen der Nach— 
fteuerfeftfegung zu vermeiden, in der Negel empfehlen, diejelbe auszujegen, bis entweder die vorläufig 
feſtgeſetzte Strafe gezahlt oder das gerichtlidhe Verfahren durch rechtskräftige Enticheidung erledigt iſt. 

Sm Uebrigen finden zum Zwecke der Feſtſetzung der Nachjteuer bei Berechnung des Einfommens 
die Vorſchriften Artikel 3 bis 25 und 27 Einf. U, bei Berechnung des ſteuerbaren Vermögens die Vor- 
ſchriften Artikel 4 bis 18 Erg. A. gleihmäßig m... 

Erlafje oder Ermäßigungen der Nachſteuer zu bewilligen, ijt die Regierung nicht ermächtigt. 

10. Wegen der Kontrole und Verrechnung der von der Negierung feftgefegten Strafen, Koften und 
der nicht Taufend in Zugang geftellten Nachſteuern (j. Nr. 9) wird auf die Diejerhalb ergebenden bejonderen 
Beftimmungen verwiejen (vergl. auch Artikel 76 IIIb). 


Artikel 85. 


Nachbejtenerung aufer dem Falle der ftrafbaren Zuwiderhandlung. 
($. 80 des Eink. Gef., $. 46 des Erg. Gej.) 


Die Vorſchriſt im $. 6 des Geſetzes über die Verjährungsfriften bei öffentlihen Abgaben vom 
18. Juni 1840 (Geſetzſamml. S. 140) findet auf die Einfommenjteuer und die Ergänzungsiteuer feine An— 
wendung, vielmehr jind Steuerpflichtige, aud) wenn eine ſtrafbare Hinterzicehung (Artikel 84) nicht vor— 
liegt, jowohl bei gänzlicher Uebergehung als auch bei zu niedriger Veranlagung zur Nachzahlung des der 
Staatöfafje entzogenen Betrages verpflichtet, und zwar erſtreckt ſich diefe Terpflichtung anf die drei Steuer: 
jahre — welche dem Steuerjahre, in dem Die Verlürzung feſtgeſtellt worden, vorausgegangen find. 

ei Anwendung diefer Vorſchrift muß der Fall der gänzlichen Uebergehung von dem Falle der zu 
niedrigen Veranlagung unterjchieden werden. 

1. Gänzliche Ucbergehung liegt vor, wenn ein Steuerpflichtiger nicht in die Staatsjteuerliite auf: 
genommen und in Folge deijen überhaupt nicht zur Veranlagung gelangt ijt, fei es nun, daß jeine Perjon 
überjehen, jei es, dab ihm ein Ginfommen von mehr als 900 Mark bezw. ein fteuerbares Vermögen von 
mehr als 6000 Marf nicht beigemejlen, jei es, daß ihm irrihümlich aus anderen Gründen Stenerfreiheit 
beigelegt worden war. 

In Fällen dieſer Art muß alsbald, nachdem die Uebergehung feftgeftellt worden, die nachträgliche 
Heranziehung des übergangenen Steuerpflicdytigen zur Steuer nad den gegebenen Vorſchriſten erfolgen, 
ern — für die ganze Dauer der Uebergehung, ſoweit dieſelbe nicht die dreijährige Verjährungsfriſt 
überjteigt. 

2. Bar cin Stenerpflichtiger formell ordnungsmäßig veranlagt, jedoch den Vorſchriften des Geſetzes 
entgegen jtenerfrei — ein Fall, welcher bei Anwendung der 88. 18, 19 des Einkommenſteuergeſetzes oder 
der SS. 17, 19 des Ergänzungsfteuergefeges eintreten fan (Spalte 28, 29, 34 bis 36 der Staatsfteuer- 
lite A) —, oder mit einem zu niedrigen Steuerjage, jo findet zwar aud) auf Fälle diefer Art die Vor— 
ſchrift im $. 80 des Einf. Geſ. ($. 46 Erg. Gef.) dem Wortlaute nad) unbeſchränkt Anwendung. 


Anm. 48. Die Strafe verjährt in fünf Jahren, Artifel 5 des Gejeges vom 22. Mai 1852 (Gefehlamml. S. 250), 
Artikel XI der Verordnung vom 25. Juni 1867 (Gefegfammtl. S. 927), $. 2 25 Ginführungsgefeßes zum Strafgeſetzbuch 
für das Deutſche Neid. 


— ——— 


Im Allgemeinen iſt aber daran feſtzuhallen, daß — abgeſehen vom Falle der ſtrafbaren Hinter— 
ziehung (Artikel 84) — wie für die Steuerpflichtigen fo aud für den Vertreter des Staatsinterefjes zur 
Berichtigung einer orbnungsmäßig erfolgten, aber ſachlich unrichtigen Veranlagung die ordentlichen Rechts: 
miitel gegeben find. 

Thatſachen und Beweismittel, welde im Wege der Berufung, oder Anfechtungsgründe, welche im 
—— Beſchwerde (K. 44 Nr. 1 und 2 des Eink. Geſ., $. 36 des Erg. Geſ.) hätten geltend gemad)t 
werben fönnen, deren Geltendmachung aber verjäumt oder erfolglos geblieben i jind daher nicht ge= 
eignet, eine nachträgliche Berichtigung der rechtskräftigen Veranlagung zu rechtfertigen. 

Eine jolde Berichtigung iſt vielmehr nur herbeizuführen, wenn mit Bezug auf die Einfommens- 
oder Bermögensverhältnijie des Steuerpflihhtigen neue Thaiſachen oder Beweismittel, welche eine höhere 
Veranlagung begründen, erjt nachträglich zu einer Zeit ermittelt werden, zu welcher die Geltendmachung 
im Wege der ordentlichen Rechtsmittel nicht mehr möglich war. 

Dieje Vorausfegung trifft beifpielsweije zu, wenn nach bereits gejchehener Veranlagung und nad) Ab— 
lauf der Berufungsfrift durch den Inhalt einer auf nochmalige Aufforderung ($. 30 Ab}. 2 des Einf. Gef.) 
eingereichten Steuererklärung, oder dur den Inhalt einer in einem fpäteren Jahre abgegebenen Steuer: 
erflärung oder Vermögensanzeige oder in Folge einer anderen nachträglichen Mittheilung des Steuer: 
pflichtigen oder in Folge Dffenlegung der Einkommens: und Vermögensverhältniife eines verjtorbenen 
Steuerpflidgtigen gelegenulih der Nachlafregulivung ein höheres als das bei der Veranlagung durd) 
Schätzung ermittelte Einfommen oder Vermögen dargethan wird. 

Wegen der Abjtandnahme von der Nachforderung geringfügiger Steuerbeträge bewendet es bei den 
Vorſchriften der Verfügung vom 7. März 1893 (Mitt. Heft 26 ©. 27). 

Auch die nachträgliche Berichtigung der Veranlagung erfolgt durch die Voreinſchätzungs- bezw. Ver: 
anlagungsfommijjionen nad den Vorſchriften der Einf. und Erg. U. Die Erben des inzwiichen etwa vers 
ftorbenen Pflichtigen find bis zur Höhe ihres Erbtheils zur Zahlung der Nachſteuer verpflichtet. 

Die auf Grund der berichtigten Veranlagung zu entrichtenden Steuerbeträge werden auf dem 
gewöhnlichen Wege in Zugang gejtellt, joweit es jih um Nachſteuern für Vorjahre handelt, in einer 
bejonderen Abtheilung der Zugangslijte (vergl. Artikel 761 Nr. 2a, Ile). 


Vierter Abſchnitt. 
Kojten. 
Artikel 86. 
Allgemeine Beſtimmuungen. 
($$. 71, 72 des Einf. Geſ., Geſetz vom 22. April 1892 (G. S. ©. 93), $. 45 Abſ. 2, 4, 5 des Erg. Gef.) 

1. Die Koften der Veranlagung der Einkommen» und Ergänzungsjieuer fallen der Staatskaſſe zur 
Laſt, joweit nicht in den Artikeln 87, 88 etwas Anderes bejtimmt ıjt. 

2. Diejenigen Landräthe, welche fraft ihres Hauptamtes den Vorfig in Veranlagungskommiſſionen 
führen, haben die Hierdurch veranlaßten Koften aus den ihnen für das Hauptamt gewährten Dienftaufs 
wandsentihädigungen und Zuſchüſſen zu beftreiten mit Ausnahme 

a) der Nemunerationen, Diäten, Bejoldungen der ihnen zur Bearbeitung der Einfommenfteuer- 
ſachen überwiejenen jtaatlihen Hülfs- und Subalternbeamten, 

b) der Koften für die ihnen auf Rechnung der Staatskaffe zu liefernden Formulare Mufter 1, 
II, VIE bis XV, XIX, XX, B bezw. €, zu diefer bezw. zur Einf. A., Mufter 2 bis 14 zur 
Erg. A., für die Formulare zu Auszügen aus den Muftern A, B, C, fowie für alle diejenigen 
Formulare, weldye außerdem vom Finanzminiſter oder wie 3. B. Sr a Da 2 
an die Steuerpflictigen, Behändigungsiheine, Berufungsnahweifungen, behufs Herbeiführung 
eines gleihmäßigen Verfahrens vom Borfigenden der Berufungstommifjion vorgejchrieben werden. 

3. Die Formulare Mufter AA find den Nentmeiftern auf Rechnung der Staatskafje zu liefern. 

4. In allen Fällen werden aus der Staatstaffe die den Vorſitenden und Mitgliedern der 
Berufungs-, Veranlagungs- und Voreinſchätzungskommiſſionen, den Mitgliedern der Schätzungsausſchüſſe, 
fomie den Zeugen und Sadjverjtändigen nadı Mabgabe der Verordnungen vom 4. Juli 1892 (Gejch- 
famml. ©. 201) und 4. Februar 1894 (Geſetzſamml. S. 6), der Verfügungen vom 28. Oftober 1891 
(Mitth. Heft 25 S. 81), vom 2. Auguft 1892 (Mitth. Heft 25 ©. 88), vom 3. Januar 1894, I 11, und 
00m 28. Mai 1894, 116384, 17957, zu gewährenden Reiſekoſten, Tagegelder und Verjäunmißgebühren gezahlt. 
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Artikel 87. 


Erſtattung der Koſten durch den Stenerpflichtigen. 
(8. 71 bes Eink. Geſ., 8. 45 Abſ. 2. 3, 8.47 Abſ. 5 des Erg. Gef.) 


1. Diejenigen Koften an Porto, Zeugengebühren oder anderen baaren Auslagen, welche durch die 
aelegentlich der eingelegten Rechtsmittel (Berufung, Beihwerde an das DOberverwaltungsgericht) erfolgenden 
Erntittelungen veranlagt werben, find von bem Steuerpflidhtigen zu erftatten, wenn fi feine Angaben in 
weſentlichen Punkten als unrichtig erwiefen haben und die Erſtattungspflicht durch endgültige Ent- 
ſcheidung der zuftändigen Kommiffion ober bes Oberverwaltungsgerihts ausgeiproden ift (vergl. aud 
Artikel 66 Nr. 2 Abſ. 4 Eink. A, Artikel 48 Nr. 1 Erg. A.). 

Liegt eine ſolche Entſcheidung vor, fo überreicht der Vorfigende ber Berufungsfommiffion eine Ab- 
ſchrift derielben mit den Vorverhandlungen, ben zur Verehrung ber Koften erforderlichen Unterlagen und 
jeinem Gutachten über den feftzufegenden Betrag der Regierung, welche die zu erjtattenden Koften fejtfegt 
und wegen Zuſtellung bes Fyeftiegungsbeichluffes an den Steuerpflichtigen, jowie wegen Einziehung des 
feitgefeßten Betrages das Erforderliche veranlaßt. 

Gegen den Feſtſetzungsbeſchluß sr dem Steuerpflichtigen binnen eimer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen **) 
bie bei der Regierung einzulegende Beichwerde an ben Finanzminiſter offen. 

2. Die dur Erörterung eines Antrages auf Wiedereinfegung in den vorigen Stand (Artikel 51 
Erg. U.) entftehenbden baaren Auslagen (Porto, Zeugen: und Sadhverftändigengehühren) trägt in allen 
Fällen ber Antragfteller, au wenn dem Antrage ftattgegeben ift. 

Sobald die Entiheidung auf einen foldhen Antrag erfolgt ift, überreicht der Vorſitzende ber Be 
rufungstommiifion die Verhandlungen mit den zur Berechnung ber Koften erforderlichen Unterlagen und 
feinem Öutadhten ber Regierung, welche gemäß ber Worfchrift zu 1 Abi. 2 verfährt. 

Segen ihren Feſtſeßungsbeſchluß findet die an eine Sri nich gebundene, bei ber Megierung ein 
zulegende Beſchwerde an den FFinanzminifter ftatt. 


Artikel 88. 
Die deu Gemeinden (Gutsbezirken) zur Laft fallenden Koſten. 
(8. 73 des Eint. Gef., $. 42 Abi. 2, $. 45 Abi. 1 des Erg. Geſ., $. 16 des Gef. wegen Aufhebung direkter 
Staatsfteuern.) 


1. Die Gemeinden (Gutsbezirke) haben ohne Anſpruch auf Vergütung die ſämmtlichen perjön- 
lihen und ſächlichen Koſten zu tragen, welche durch die bei ber Veranlagung ber Einfommenfteuer 
und Ergänzungsftener ihnen übertragenen Geichäfte entitehen. 

Hierzu gehören insbefondere 

a) in allen Gemeinden (Gutsbezirken): 
diejenigen Koften, welche entjiehen durch die Vorbereitung der Veranlagung (Artifel 36 
bis 39 Eink. A., Artikel 23, 24 Erg. A.), durch die dem Vorfitenden der Voreinſchätzungs— 
fommiffion obliegenden Geſchäfte (Porto, Schreibwerk, Arbeitshülfe u. f. m.), durch Die 
Beſchaffung, Heizung, Beleuchtung u. f. w. der zu den Sikungen der Voreinſchätzungs— 
kommiſſion nöthigen Räume, durch die Kontrole der Zus und Abgänge, die Aufitellung 
der Zugangs= und Abgangslifien und bie Erledigung der feitens ber Vorſitzenden der Bes 
rufungs» und Veranlagungsfommiffion innerhalb deren Zuftändigfeit ertheilten Aufträge — 
einſchließlich aller ſächlichen Koften für Schreibmaterialien, Drudiaden, Formulare u. ſ. w., 
namentlich auch für die Mufter A, II bis VI, XVIa, XVIb, XVIL, XVII zu biefer bezw. 
zur Einf. A, Muſter 1 zur Erg... —; 

b) in denjenigen Stadtgemeinden, in welden ber erfte Bürgermeifter oder an deſſen Stelle ein 

anderer ftädtifher Beamter den Vorfig in der Veranlagungstommilfion führt: 

die durch Führung dieſes Worfiges und die damit verbundenen Geſchäfte veranlaßten 
Koften, insbeiondere auch die perfönlihen und ſächlichen Koften für das Bureau des Bor: 
figenden und für alle zum Gebrauche defjelben bejtimmten Formulare. 


—— 


Anm 49. Bergl. jedoch F. 79 bes Gintommenftenergeiehes. 
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2. In vereinigten Voreinſchätzungsbezirken ($. 31 Abſ. 3 bis 7 des Ein. Gef.) find die zu 1a 
bezeichneten Koften, jomweit diejelben durd die Voreinfhägung entjtehen, von den zu dem vereinigten 
Bezirke gehörigen Gemeinden und Gutsbezirten gemeinjam zu tragen. Die Vertheilung diefer Koften unter 
die einzelnen Gemeinden und Gutsbezirte erfolgt nad dem Berhältniffe der in denfelben veranlagten 
— einſchließlich der gemäß 88. 74, 75 des Einkommenſteuergeſetzes veranlagten fingirten 
Stenerfäße. 

3. Die Gemeinden und Gut3bezirke, denen auf Grund der Verordnung vom 22. Januar 1894 die 
Verpflichtung zur Einzelerhebung auferlegt worden ift, tragen ohne Vergütung die fämmtlichen perjönlichen 
und ſächlichen Koſten der örtlichen Erhebung und Beitreibung der ihnen zur Hebung überwiejenen 
Steuern jomwie der Abführung an die zuftändige Staatskaſſe. 

Hierzu gehören inöbejondere auch die Koften für Ausfertigung der Steuerzettel und En 
derjelben an die Steuerpflichtigen, ſowie für die erforderlihen Formulare einfchließlicd des Mufters 
zu dieſer Anmweifung. 

4. Beranlagungs= oder Hebegebühren werden den Gemeinden und Gutsbezirken für die Zeit vom 
1. April 1895 ab weder von der Einkommenfteuer noch von der Ergänzungsfteuer gezahlt. 

Die hierauf bezüglichen Vorſchriften treten mit dem genannten Zeitpunkt, vorbehaltlich der Anwendung 
auf die für die Zeit bis zum 1. April 1895 zahlbaren Gebühren, außer Kraft. 


Berlin, den 31. Auguft 1894. 


Der Finanzminifter, 
Miguel. 


= 


rlänterung der Abkürzungen. 


Einf. Gef. = 


Ein. — Anmweifung vom 5, Auguft 1891 zur Ausführung des Eintommenftenergefeges, I. und II. Theil. 
Erg. Gef. — Ergänzungsjteuergefeg vom 14. Juli 1893. 
Erg. = 


Eintonmenftenergeie vom 24. Juni 1891. 


Antveifung vom 3. April 1894 zur Ausführung des Ergänzungsfteuergejeges, L und U. Theil. 


ierungäbegiel ... . ...... mm 


IB er energie 
iskaſſe F 

— — — — — — — — — — — 
B RREEEERIEEREEEELEEIEENEIEEE-BEIESRE 


I 


Grmäßigungstliite 


f} 95 
Stenerjahr 183. 


Mufter XY. ° 
Urtikel 74 (Seite 6). 


($. 58 bes Eintommenfteuergejeßes vom 24, Juni 1891, $. 39 des Ergänzungsſteuergeſetzes 


vom 14. Juli 1893). 
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Des Steuerpflidiigen 


und 


Borname 


Frans Göring. 





— — — en 





Stanb 
ober 


Gewerbe 


Praktischer Arzt. 


Regierungsrath. 





|Sausnummer. 





Der Steuerpflidtige 
ift veranlagt 





a) Jahres-; a) Ein- 
ein« 


baren zungs · 
Bermõgen ſieuerſah 


von von 
* 
6. 7. 


lo) 5685| 146 
11 


b) 23000: 


| 


— — —— 


|Fröbenstrasse No. 6. a) 6960, 176 
) aow| 12 





Urſache, Betrag und 
Zeitpunkt des Eintritu 
der Berminderung 
a) des Einfommens, 
b) des Bermögens 
nadı ber Angabe be 
Antragjtellers. 


2) Aus seinem Ver 


mögen habe er im Mai 
1895 10 000 AL sur Be- 
schaffung der Aussiz- 
tung für eime Tochier 


a) In Folge seiner wu 
dem 1, Juli 1895 in Krafi 
getretenen Pensionirum 
besiche er an Stelle du 
kommens vom B00O Mar 
die Pension im Jahr 
betrage von 3729 A, 
daneben 9360 M Zune 
aus Kapitalvermögen. 

Bittet um Ermisn 
gung der Einkommens 
steuer. 


— — — — ——— — — — — — 
















Entihgeidung ber Negierung. 








Der veranlagte — 
Stieuerfak wird 
ermäßigt 


Gutachten und Vorſchlag Der Abgang beträgt mithin 




























bes _ — 
Im Falle a) bei der Einkommenſteuer, ’ 
Borfipenden an b) bei der Ergänzungsfteuer im Ganzen 
— — 
Ablehnung des Antrages. [auf den | von | pie | auf |, Sr I &r 
Beranlagungstommiffion. Yahres« | welchem | jährlid; = “ kommen⸗ "gänzungs« 
jag von — ſhrũc — | fleuer | feuer 
a J | 
4 A6 
















Die beantragte Ermässi- 
gung der Einkommen- 
steuer kann wicht bewilligt 
werden, wei die statigehabte 

Einkommensminderung 
(450 M) den vierten Theil 
(1421 & 35 A) des ver- 


Cemsit besitzt nur noch 
ein mit 5385 KM versins- 
liches Kapitalvermögen von 
13000 M. Sein Einkommen 
aus der Praxis ist bei der 
Veranlagung auf 4650 M 


1,25 ‚a h 


118. Juli 58 . 3 
| 


| 





| 

| 

| | 
' i ' 
| | | I | 
| | 4 
’ | i 3 n 
I. II | 
| | | N 

6 | Juni s| 3 . B a 'ı7 





kommen hat sich in Folge 
der  Pensionirung vom 
1. Jui ab um 2271 M, 
also um mehr als den vierten 
Theil (1740 #) vermindert. 

Vorschlag: Ermässigung 
der Einkommensteuer nach 
dem Einkommen von 4689 M. 
auf den Satz von 118 M 

















| Zu Übertragen 





En _ —____ —_ 0. U U U U DZ 





Ber Steuerpflidtige 





Nummer Des Steuerpflichtigen ii veranlagt Uriadye, Betrag und 
Sa — mit bein geitpuntt des Eintrils 
fende jleuer« = — — | — = — — — ber Verminderung 
rolle a) Sohrese| a) Eine RR 
Rum-| deim- Name Stand | Wohnort, eine | Tommene| = de# Gintemmens, 
ber | Siaße dommen, ſteuerſaß, b) bes Vermögens 
nter. — unb ober & — an nah der Angabe des 
— Bi r | 
lifte, Vorname |Gemerbe | gausnummer — — Aniragftellexs. 
a) 1 ERO 26 a) Habe bisher durch 


b) 270Ww| 412 | Handarbeiten einen Jah- 

resverdienst von 600 KH 

| gehabt, diese Erwerbs- 

thätigkeit aber krank- 

‚| heitshalber im Monat 

Juli aufgegeben, und sei 

seitdem auf das Zins- 

einkommen von 1080 M 

laus ihrem Kapitalver- 

mögen von 27000 #. 
angewiesen, 

Bittt um Ermässi- 

gung der Einkommen- 

steuer, 








Unmerflung. 


1. Die Spalten 6 und 7 find in allen Fällen Kinfichtlic beider Steuerarten in Uebereinftimmmmg mit dem Inhalte der 
betreffenden Spalte der Staatsfteuerlifte A beziehungsmeile Nachweifung B (C) auszufüllen, aud wenn der Ermäßigungs- 
antrag ſich nur auf eine Steuer bezieht. 

2. Wenn burd) eine Lifte Genfiten aus verfchiebenen Gemeinden Gieuerermäßigungen gemährt werben, find bie Beträge 
in Spalte 16a und 16b gemeindeweiſt gufammenzurechnen und bie fih danach ergebenden Summen am Schluffe ber 
Lifte zuſammenzuftellen. 








Entiheidbung ber Regierung. 





— nn 











Gutachten und Vorſchlag 
des 
Vorſihenden 
der 


Beranlagungstomnuſſion. 





Die Angaben sind richtig. 

Es wird Ermässigung der 
Einkommensteuer nach dem 
Einkommen von 1080 & 
auf den Satz von 9 KM, und 
auf Grund des $. 19 Abs. 1 
des Ergänsungssteuergesetzes 
Ermässigung der Ergän- 
sungssteuer auf M vor 
geschlagen. 


Tab bie Steuerfäge in Spalte 7 
seramlagt und mod) nicht anberweh 
ermäßigt, auch möcht ganz oder zum 
Theil im Abgang geftelt ober fiber 
den Monat, im welchem die Eins 
tonimens · bezw. Vermögenspermirn- 
dernug eingetreien, hinaus in Kuss 
al gefommen find, wird beieinigt. 


(Sit und Datum.) 


Der Borſtyenbe 
ber Veraniagungstonmiffien, 


Der veranlagt 17 
— wird 


Der Abgang beträgt mithin 








ermäßigt 





— — —. 


























Königliche Regierung ꝛc. 

















Im Falle a) bei der Eintomimenfteuer, 
u b) bei der Ergänzungsfteuer im Ga er 
Ablehnung des Antrages. | auf den | von u — Ein⸗ Er · 
Sahres- melden jährlich jährlich | Wierter, | fommen- —— 
lag von — fahre, | fteuer | ſteue 
ı a N , 
| Me Me \ Mal Me 1A 
BE ET a ara 5." 160. | 166. 
| | Mebertrag ...ı 48 |5 « pr 
9 | August 17 4, 2, 11 \331 
7 | August 5 1,3 a. 8 I 
ı 
I [| 
| i 
i I ıı 
ı | | 
| wie 
| | i 
| | H ı 
N ! ’ i 
| h | 
Bi 
l | 
Il 
N 
I i 
| I II | 
| | | | 
Io | 
| | | | 
| I I 1 
Bufammen . . | EuE 7 180 
(Ort und Datum.) | i ! 


| A | 


(Im Kalle der Bewilligung einer Steuerermäßigung.) 

Feſigeſetzt auf einen Abgang im Bauptbetrage von 54 4 
83 Pf, buchſtäblich Vier und fünfsig Mark 83 Pf. Einkommen⸗ 
ſteuer und 7 40 Bi, buchſtäblich Sieben Mark 50 Pf. Er- 
gänzungsiteuer, 


(Ort und Datum.) 


Königliche Regierung m. 


Digitized by Google 


Beraulagungsbezirt REDEN Wiufter XVIa. 
Stadt- Artitel 75 Nr. 3, 9 (Seite 7). 
a Kreis 


Gemeinde (Butsbezirf) 
Stenerjahr 18... 


en 





— RE 66 
Der in der Staatsfteuerrolle (Zugangsliſte) der Gemeinde unter 
Nr. — verzeichnete, mit jährlih —.... Marl Einlommenſteuer und Dart 
Ergänzungsfteuer veranlagte _..... (Name, Stand, Gewerbe) ift son 
——— im Kreiſe nach— im Kreife .............. verzogen, hat 
bis Enbe des _........ Bierteljahrs 18...... _ bie Eintommenftener mit _.. Mart Pf. 
und die Ergängungsftener mit ............... Mar — Pf. im hieſigen Bezirke richtig eingezahlt 


und kommt mit biefem Seitpunfte bier in Abgang. 

Es wird umllebernahme der Steuer und Ueberſendung bes Ubgangsbelages (Mufter XVIb) 
ergebenft erſucht. 

[Die Perfonalfteueratten jowie ein Auszug aus ber Staatsfteuerlifte (Einlommens- 
und Vermögensnachweifung) find beigefügt.*)] 


Bezeich der Ortsbehörde Ren — 
— Veranlagungstommiſſion. 
Unterſchrift. Unterjeift.*)] 


9 Anmerkung. Die in Klammern T | gelegten Worte fallen fort, werm bie bezügliche Mittheilung mittels 


befonberen 


Schreibens des Borfigenden erfolgt. 
5 


— — 


Staatsfteuerlifte. 


ai a ne Ser | Einkommens- und Vermögensnachweiſung. 







Einkommen. | Bermögen. 
Bemerkungen. 


Kapitalvermögen 

Srundvermögen 

Handel und Gewerbe 

Rechte und Gerechtigkeiten . 
Sewinnbringende Beihäftigung s 
Rechte auf fortlaufende Hebungen u..w. . 


Auf Grund bes 8. 19 
— JMdes Ginkommenfieuer- (Er 

| gänzungsfteuer-) Geſetzes ift 
der Eintommenfteuerjag um 
— Stufen, ber Ergängungs- 
fteuerfag um -—. Stufen em 
mäßigt wegen 


Bufammen 


Davon ab: 


Schulbenzinfen — Laften 
Staflenbeiträge — Brämien . 
Kapitalfchulden . 


verbleibt: 


Jahreseinfommen . 
fteuerbares Bermögen 
Abzug für ........... Minder unter 14 Jahren . 


fteuerpflihtiges Eintommen . 


Beranlagt: 


Einkommenfteuerjah 


M. 
Ergänzungsfteuerjaß - nn Me 


Anmerkung An Stelle des vorfiehenden Schemas fanı ein den Spalten ber Staatsfteuerlifie (Multer A) bezw. 
der Ginfommens- und Bermögensnahmeifung (B, C) entfprechender Borbrud für die Mittheilung ber Beitenerungs- 
merfmale treten. 


Winfter XVIb. 
Artikel T5 Nr. 3 (Seite 5). 


Belag 


zur 
Begründung des Steuerabganges unter Nr. -———. für 18 — in der 
Gemeinde —_—_  .... des Mreifes . 


Der bisher in ber Staatöfteuerrolle (Zugangslifte) Se unarir en FE 
Nr... verzeichnete, mit jährlich ._......... Mark Einfommenfteuer und ............. Mark Ergänzungsfteuer 
veranlagttMame, Stand oder Gewerbe, bisheriger Wohnort), welcher nahh - 
im reife .............. verzogen ift, wird hier in der Kontrole der Zugänge für das ......... Halbjahr 18........ 
anter Nꝛ. vom —— — ab mit .......... Mark ....... Pf. Einkommenſteuer undMarkt 


—— Bf. Ergänzungsfteuer vierteljährlih nachgewieſen werben. 


(Ort und Datum.) 


(Bezeichnung der Behörde und Unterfchrift.) 
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Mufter XVII. 
Artifel 80 Nr. 1 (Seite 151. 


Zugangsliite / 


ber 


— N a en  - Q; 
für das / Halbjahr 18%. 


Feſtgeſetzt auf einen Zugang von 70 Markt 67 Pf., buchftäblich Siebenzig Mark 67 Pf. Ein- 
Zommenfteuer und 8 Mart 67 Pf. bucftäblih Acht Markt 67 Pf. Ergänzumgsftener mit der pflicht 
mäßigen Beicheinigung, baß für bas I. Halbjahr 18% weder mehr noch weniger an Steuerzugang nadı= 
zumeifen gemwejen find. 


Dirt und Datum. 


Der Borfigende der Beranlagungstommilfion, 
(Unterjärift) 



















Lau · Name und Vorname Stand Straße Alſo auf 
von bis zu 

fenbe (Firma) ober unb welchem ab welchem Biertel» 

Rr. | der zugegangenen Berfonen. Gewerbe. Hausnummer. EZ jahre. 





ber Zugang berechnet wird. 











Summe Zugemgsliste 1... 


Hierzu: 
25%, Zuſchlag zur veraulagten Stener gemäh 8. 30 des Einfommenftenergejehes. 


t 


Summe . 





Nachſtener gemäß 88. 67 nud 80 des Ginfommtenftenergejeges, SS. 44, 46 des Ergänzungsftenergefetes. 


| 
| 
| 
| 


i 
| 
| 
| Summe . 


Hauptiumme Zugangsliste 1... 


we 


— 30 — 
































Einfommenfteuer- Ergänzungsfteuer- 
Zugang | Zugang 
| i | Urfachen des Zugangs. 
Sap. | Sag. | | 
i vierte» | vierte» |. 
; im ! 4 G 
jügetig | danen u 11 u Be 
| N 
IE ER Br nr \ BE BET BR ER BAT BF SR — 
8. f 9. : 10. 11. i 12. f 18. 14. 
—777 — 
36 E 9 | 27 . 3 2 N 6 . ] Zuyerogen von Neuendorf am 0. Mai, 
\ | | dort die Steuer bis einschliesslich 
| | Juni besalhılt. 
52 13 j 34 167 4 1 5 2 ‚67 Vom 1. Juli ab von Metz hierher 
\ " | ! verseizt. 
| 1 | | 
* 
9 2 145 9 1 Bei der Veranlagung srıthümlich 
| 4 ! | | übergangen. 
p — 














Beuerkung umiiehend.) 





Bemerftung. 


Zum Zwecke ber Benugung als Kontrole für die Zus und Abgänge (Artikel 75 Nr. 1) können den Dufiern XV 
und XVII nad Bedürfniß mit Genehmigung der Regierung weitere Spalten zur Mufnahme von Bermerten über bie 
Beihaffung ber Beläge, über die Abfendung der vorgeihriebenen Auszüge und bergl. fomwie zu Gemeindeſteuerzwecken 
angefügt werben. 


Minfter XYIL 
Artikel SO Ar. 1 (Seite 15). 


Zugangßliite 2 


der 


Gemeinde N. . ... ‚im Kreile O. 


für das Z Halbjahr 18%. 


Seltgejeßt auf einen Zugang von 262 Markt 67 Pf. buchitäblih Zweihundert zwei und seehszig 
Markt 67 Pf. Einkommenfteuer und 57 Mark 92 Pf., buchjtäblidy Sieben und fünfeig Mart 92 Wi. 
Ergänzungsitener mit der pflichtmäßigen Beſcheinigung, daß für das L. Halbjahr 185 weder mehr nodı 
weniger an Steuerzugang nachzuweiſen geweſen find. ü 


Ort und Datum. 


Der Borfigende der Veranlagungskommiſſion. 


(Unterichriit.) 



















Monat 
Yaus Name und Vorname Stand Straße | i Alſo ari 
von bis zu 
ende (Firma) oder und welchen ab mweldem | Bieriei. 
1 
tr. | der zugegangenen Berfonen. Gewerbe. Hausnunmmer. jahre. 





der Zugang berechnet wird. 











Wobschali, Carl. Rechnungsrath. 





2. | van Koll, Heinrich. Rentner. Niederstrasse 66. September Märs Ei 
3 | Thiede, Wilhelm. Prokurist. Grünstrasse 85. Oktober Märs 2 
Summe Zugangsliste 3 ... 
Hiersu Summe Zugangslisie 1... 
Zusammen Zugangsliste und? . . 
Hierzu: 
25% Zuſchlag zur veraufagten Steuer gemäh $. 30 des Einfommenftenergejehes. 
2. | Krüger, Ernst. Ziegeleibent:er. Marktstrasse 3. April | Märs | B 


Summe Zugangsliste 2 . 
Hiersu Summe Zugangsliste 1... - 
Zusammen Zugangsliste 1 und? ... 


Nachſteuer gemäß S$.67 und 80 des Einfommenftenergefebes, $$. 44,46 des Grgänzungäftenergefeget. 


1. | Thiede, Wilhelm. Prol:urist Grünstrasse 85. Aprü | September | 
Summe Zugangsliste 2 .. 
, Hiersu Zugangsliste 1... 
Zusammen Zugangsliste 1 und... 
Hauptfumme Zugangsliste 2... 
Hierzu 
Hauptsumme Zugangsliste 1. -» 


Zusammen Hauptsumme 
Zugangsliste 1 und ®..: 


ol 











— A 
Einfommenfleuer- Ergänzungsftener« 
Zugang. ! Zugang 
—— 7 F 
l Urſachen des Zugangs 
— vieriel. im Ganzen 7 ;  wiertel- im Ganzen 
iabrlich abrlich 
— —44 
8. 9. 10 m. 4 2. 5 18 14. 
u u 

76 | „|., 5067 30 7 50! 20 |. | Einkommens- und Vermögensvermeh- 
- —— rung in Folge Erbanfalls; ausser- 
} | | dem unter No. 10 der Staatssteuer- 

I i rolle zu 70 M. Einkommensteuer 
oA [A veranlagt (Vergl, Belag No. ......). 

a8 27. Zaun; |. Be a 37 |92| Ist Ausländer, hält sich seit 16. 8. 

| | 94 in Preussen auf ohne festen 
f j Wohnsitz und ohne Erwerb. 

60 to 535 |. 9 h Steuererhöhung in Folge Strafver- 
— * fahrens. Mit 192 M. Einkommen- 
| 6 | 35 ig . 28 751° 57 |9?] steuer unter No. 17 der Staats- 
4 il mo ie I ss ii. 8 |® —— 

— — —⸗ Verfügung der Regierung vom 
sı |25, 228 I 6 im 66 1589| 0.8.95, Tr A 1 70. Vergl. 
I j ! | R unten Nachsteuer No. 
1 I ! | 
l ! | N | 
| h | 

75 | 8 76 75 | — Verſi der Reyierungvom 16,5.96, 
. n i u | III. A. 9872, Belag No. ..... Umter 
I 38 760 75 |. . (u . Ib 2 25 der Staatssteuerrolle zu 
"ee SE BR H | 2 300 ‚4. Einkommensteuer und 55 M. 

rgänzungssteuer veranlagt. 
8 in 7 | ni ⸗ — 
| ! | 

60 2 |. ; f . i | . der Regierung vom 20.5. 
: ! : ul „di 11510 Vergl. oben 





6* 


Mufter XVII. 
Artitel 80 Nr, 1 (Geite 16). 


Abgangsliiter 


I en een 
für das / Halbjahr 18°. 


Daß die Steuerfäße in Spalte 8 und 11 veranlagt und nicht anderweit ermäßigt, auch nicht 
bereitö ganz oder zum Theil in Abgang geitellt oder in Ausfall gefommen find und daß für das I. Halb- 
jahr 18%; weder mehr noch weniger als (Gejammibetrag buchitäblich) an Eintommenfteuerabgang und 
(Sejammtbetrag buchjtäblih) an Ergänzungsftenerabgang durch die Abgangsliſte nachzuweijen geweſen, 
wird Hierdurch pflichtmäßig beicheinigt. 


Ort und Datum. Ort md Datum. 
Der Ortsvoritand. Der Borfigende der Beraulagungstommilfion. 
(Untericrift.) (Unterichrift.) 


‚seitgejegt auf einen Abgang in Hauptbetrage von 61 Mart 57 Pf. buchitäblich Zin und sechszig 
Mark 67 Br. Einlommenfteuer und von I Mart - Pf,, buchftäblich Neun Mart — Pf. Ergänzungsitener. 


Ort und Datum. 


Königliche Regierung. 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und SForften. 





Latte 


Ar. der 
Steuer» 









146 


201 


— — — — — 


Schmidt, Wühelm. Schmied. Karlstrasse 67. 


Janke, Gustar. Regierungssekrelär.| Kreusstrasse 88, 


Marthe, Wilhelm. Kaufmann, Grossstrasse 66. 


Hierzu: 
Abgang an Zuſchlägen von 25%, ($. 30 Einf, Gef.) 


Abgang an Nadjftener (8. 80 Einf, Gef., $. 46 Erg. Gel.) 


von 


welchem ab 


Juli 


August 


April 


der Abgang beredynet wird. 


bis zu 
weldem 








| 
| 










Alſo auf 
Biertel» 


jahre. 


März 8 

März 22a 

Märs 4 
Summe . . . 


Hauptjumme Abgangslifie 1 


a AT 





———_— nn _______——_______ 
Einlommenſieuer⸗ Ergänzungsſteuer⸗ 

















Abgang Abgang 
— Urſachen des Abgangs. 
Sap. | . Sat. 
viertel |. viertel» 
G li 
jährlich im Ganzen jäprhig | m Ganzen 
MN _M 414 Me 4 64 
ME. TREE L. 3 BB BEL. 1 
8. i 9. b) 10, 11. 12. ! 12. 14. 
| | 
36 9 ı J 8 2 |. 6 |. | Nach Büderich am 20. Mai verzogen, 
| | ' hat die Steuer hier bis einschliess- 
| | lich Juni bezahlt. — Belag No....... 
| | 
53 2 |.| 4 io Fee Eee ® . |. | Am 20. Juli gestorben, hat kein 
| | steuerbares Vermögen hinterlassen. 
4 | | 
| | 
. | . i “ I. 3 lo, 75 3 . ee ud dd von der 
gänzungssteuer freigestellt. 
| Ä Entscheidung der Berufungs- 
f kommission vom #2. September. 


B. C. 446. 
’ 2 || & je . mi 9 |. 


! 
| 
! 
t 
l 
{ 
| 
| 


| | 
Bi || 


| | 
n 























(Beuerlung umſtehend.) 











Bemerfeug. 


Vergl. die Bemerkung anf Mufter XVII Seite 87. 


= a. 


Muſter XVIII. 
Artikel SO Nr. 1 (Seite 15). 


Abgangstiite 2 


®emeinde N. ........ — im Streife O. . 
für das / Halbjahr 18%. 


Daß die Steuerfäße in Spalte 8 und 11 veranlagt und nicht anderweit ermäßigt, aud) nicht 
bereitö ganz oder zum Theil in Abgang geftellt oder in Ausfall gekommen find und da für das I. Halb- 
jahr 185; weber mehr noch weniger als (Gejammitbeirag bucdhjtäblid} an Einfommenftenerabgang und 
(Sefammibeirag bucjtäblih) an Ergänzungsitenerabgang durch die Abgangslifte nachzuweiſen geweien, 
wird hierdurch pflicdhtmäßig beicheinigt. 


Ort und Datum. Ort und Datum. 
Der Ortsvorftand. Der Borfigende der Beranlagungstommiliten. 
AUnterſchrift. {Unterichrift.) 


eftgefegt auf einen Abgang im Hauptbetrage von 261 Mark #7 Pf., buchftäblih Zweihundert 
ein und sechseig Mark 67 Bf. Eintommenftener und von 64 Mark 16 Pf. buchſtäblich Vier und sechseigy 
Markt 16 Pf. Ergänzungsjteuer. 


Ort und Datum. 
Königliche Regierung. 


Abtheilung für direkte Steuern, Domänen und Forſten. 















Rr. ber 
Steuem 
rolle (Firma) 
ru bezw. der | der abgegangenen 
- | Bugangs- 
Kite Rerfonen. 


Rame und Borname 













Lau · Stand Straße Alfo auf 


Viertel, 
jahre. 






feude 









und 


Gewerbe. Hausnummer. 





der Abgang berechnet wirb. 





Hintze, Friedrich Tischler Rosenstrasse 201 August Mär: 2 
d. 75 Paetsch, Gustav Kaufmann . September März ag 
Summe Abgangsliste 2... 
Hierzu Summe Abgangsliste 1... 
Zusammen Abgangsliste 1 u. 2... 
Hierzu: | 


Abgang an Zuſchlägen von 250, ($. 30 Eink. Gef.) 


De BE Bee Bee Tee ee ee ee Se ee ee ee ee ee ee 


Abgang an Nachftener ($. 80 Einf. Gef., $. 46 Erg. Gef.) 


a Te 


Zusammen Hauptsumme 


Abgangsliste 1 u. 2... | 


| 













Abgang 


1} 


Urſachen des Abgangs. 





viertel» 
jährlich 





Eat. | viertel» 
jährlich 





| im Ganzen 
N) 


















Als Unteroffizier des Beurlaubten- 
standes vom 1.8. ab in den aktiren 
Militärdienst einberufen; zur Zeit 
noch nicht wieder entlassen. 




















| 
or 
ws 
| 


Mufter XIX. 


Artikel SO Nr. 4 (Zeite 15). 
Regiernugsbezirf — * 
Steuerjahr 185). 





Ktreis 


Nachweiſung 


von den Zu- und Abgängen an Einkommenſteuer und Ergänzungsſteuer 


im Kreiſe 


für das I. Halbjahr 18%. 


‚seitgeftellt auf ein berichtigtes Jahresjoll im Gejanmtbetrage von $455 Mart — Pf. Einkommen— 
jtener und 1614 Mark 43 Pf. Ergänzungsitener. 


Ort ımd Datum. 


ſtönigliche Regierung. 


Abtheilung für Direkte Steuern, Domänen und Forſten. 


2118\75| 8475 











Summarifder 





gang || gang 


bis zum 
Schluffe des 
Stenerjahres. 
A 





Ginfommenfteuer 


Sn Spalte 5 find 





gu- | an. | ans |5 


DEEBEIESLEN 


| 


333 134,323 \34| 8 485 


| 


| 
h 


















































Viertel · 
jaͤhrlicher 


Steuer 
betrag. 





25 








Ergänzungsftieuer 



























f Vierteljährlicher In Spalte 15 
Jahres · — — laufender — ſind enthalten: 
inzus 
fol Bir we Zur Ab» — Nachſteuern 
4 
nad) der| gang gang richtigtes 4 18. gemäß der | Benterkungen. 
Jahres · een $$. 44 und 46 
Beran- A 
"sis zum Schluffe bes| ſoll. für das viertel⸗ des 
lagung. Steuerjahres 3% Kalk — Ergänzungs- 
" * Halbjahr. rag. ſeuergeſehes. 
u 2 4. 14 Zu Is] 4 m 1% 
14. 15. 16, 17. 18. 19. 20, 23: 22. 





N 
| 


| 
1621 66 159 74 16) 16a] 26 175 


-H-H-| 
Hu 


| 1 | 


| 
| 
| 














Artitel 80 Mr. 4 (Seite 16) 


Etenerjabr 18_....... 





Nachweiſung 


von den Zu⸗ und Abgängen an Einkommenſteuer und Ergänzungsſteuer | 


im Kreiſe 


für das II Halbjahr 18% | 


— — — — 


Feſtgeſtellt auf ein definitives Jahresſoll im Geſammtbetrage von 8401 Mark 58 Pf. Ein 
purmenfteuer und 1570 Mark 34 Pf. Ergänzungsſteuer. 


Drt und Datum. 


Königlije Regierung. 
Abtheilung für direfte Steuern, Domänen md Forſten. 





EGrgänzygungsöfteuer 







Berichtigtes i In Spalte 12 
Jahresjol Summarifher find kn 
nad ber 
Kreis 
nadmeifung 
für bie erſte 
Hälfte des 
Gtatsjahres 
(Spalte 17). 


A Is] 


Bemerkungen. 


Definitives 
Yabresiol. 


1614 | 23 48 |75 92:84 1570 |34 


# 


Digitized by Google ! 


Mufter XXI. 
Üirtitel 88 Pr. 2 (Gette 19). 





Liite 


derjenigen Stenerpflichtigen der Gemeinde ___ im Kreife __.. .—, 
deren Steuerbeträge für das / Halbjahr 18% im Rückſtand geblieben und ale 
unbeibringlich niederzufchlagen find, 


Tyeftgeftellt auf einen Ausfall im Hauptbetrage von 18 Dart — Pf, budftäblih Achteehn 
Mart — Pf. Einfommenfteuer und 1 Darf 50 Pf., buchftäblich Bine Marl 50 Pf. Ergänzungsſteuer. 


Dr und Datum, 


Der Borfitende der Beranlagungstommifiien, 
(ünterichriit.) 


— — — 4 


— 9 — 


Ergaͤnzungsſteuer. Beſcheinigung des 
VBollziehungabeamien, 








———— — - — — 






Einkommenſteuer. 





Rt. * Namen (Firma), 
teuer» 


Stand Zei | Biertel- | Betrag 

















Bolgiehungsbeamte. 
RN. 





Summe | 18 1% 18 
| 


Es wirb auf Dienfipfliht hiermit beicheinigt, dab die vorbemerkien Steuerbeträge von 18 Marl — Pf, geichrieben 
Achtsehn Mar! — Pf. Einlommenfteuer und von 1 Mark 50 Pf, geichrieben Eine Mar! 50 Pf. Ergänzumgsftener wirtlich 
in Reft verblieben, daß bie zuläffigen Swangsmittel zur gehörigen Zeit unb im gehöriger Art angewendet werben find 
und bie über die Urfachen biefer Refte ſowie über das Unterbleiben der Zwangsvollſtrecung angeführten Umftände ſich jo 


verhalten, wie angegeben iſt. 
Dri und Datum. 
Der Gemeindevorſtand. 
= - | (Unte ij & vift) 


je 


— 8 — 


Mufter XXII. 
| Artikel 88 Nr. 8 (Seite 19). 
Regiernugsbezikfff 


Steuerjahr 187. 





Hauptnachweiſung 


von den Ausfällen an Einkommenſteuer und Ergänzungsſteuer 


Ve Me 


für das Z Halbjahr 185. 


Veitgeftellt auf einen Ausfall im Geſammtbetrage von 36 Mark 50 Pf. Eintommenfteuer und 
2 Marl 50 Pf. Ergänzungsſteuer. 


Drt und Datum. 


Der Borfigende der Beranlagungstommilfion. 


(Unterjärift.) 


Law | Name der Gemeinden 





—— Gutsbezitle). 
7 2. 
1. 
P B. 
8. 
I 
Summe 3 | 50 2 | 





Daß die vorbezeichneten rüdjtändigen Steuerbeträge jederzeit in ben Zahlungsterminen ringeforbert 
und bie zu Gebote ftehenden Zwangsmittel gehörig angewendet worben find, beziehungsweife bie Abftanb» 
nahme von biefen gerechtfertigt erfcheint, beſcheinigt 

Drt und Datum. 

Der Rentmeilter. 


(Unterfgrift.) 


Daß bie in Ausfall Liquidirten Beträge veranlagt und nod nicht anberweit in Abgang ober 
Ausfall gekommen find, wird beſcheinigt. 


Drt und Datum, 


Der Borfigende der Beranlagungstommifion. | 
(Unterfärift.) 
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